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Vorrede zur zweiten Auflage, 
An die Sänger dieſer Lieder, 


ca» 

Ihr Lieben! laßt euch folgende Erinnerungen nicht aus eurem 
Gedaͤchtniße entfallen, wenn ihr dieſe Lieder ſinget und dabei Gott 
gefallen, und fuͤr euch Segen aͤrndten wollet. 


1. Der heilige Geſang iſt unſtreitig ein Gottgefaͤlliges Werk 
und ein nicht unwichtiger Theil des Gottesdienſtes. Er iſt ſo alt 
als die Religion — Wie ſangen ſie ſchon am rothen Meere, in der 
Wuͤſte und im Tempel zu Jeruſalem auf Zion! Die chriſtliche 
Kirche hat nicht weniger mit Pſalmen und Lobgeſaͤngen, mit geift: 

\ jlichen, lieblichen Kiedern bei ihren Verfammlungen fich erbaut, wie 
„SS Paulus ermahnet Kol. 3, 16.17. Bu ben Beiten eines Chryſo⸗ 
x ftomus und Ambrofius hat ſowohl die Inteinifche als griechifche 
h Kirche ganze Nächte mit heiligen Gefängen durchgemacht. Der 
Geſang wird noch im Himmel feyn und bleiben. Sahe doch ber 
N Seher des zufünftigen herrlichen Reiches Chrifti, fah doch Johan⸗ 
N nes die heiligen Sänger am gläfernen Meere mit Harfen Gottes. 
Sie fangen das Lied Mofes und das Lied des Lammes ıc. Dffend. 
9 15, 2. 3. J 
N 
S 2. Da aber Gott ein Geift ijt und alle, die ihn anbeten, ihn 
x im Geifte und in der Wahrheit anbeten müffen ; fo foll unfer Ge: 
N fang Bein bloßes Lippenwerk, fondern ein geiftiges, herzerhebendes, 
"2 lebendiges Hinnahen zu Gott und Chriftus feyn, wobei der Geift 
‚x mehr als die Kehle, das Herz mehr ald die Stimme zu thun hat. 
\ Darum fagt Paulus Kol. 3, 17.: Singet dem Herrn in euren 
Herzen. Erhebet vielmehr das Herz als die Stimme. Der 
Herr fiehet das Herz an, und höret die Stimme doch, wenn fie auch 
nicht fo laut tönt. - Ferne fey von euch bei dem heiligen Gefang 
das Gefchrei, ferne jene eitle Eitelkeit der Kunftfänger auf der 
Schaubuͤh — ſich hoͤren laſſen, ihre Stimme und Kunft. be: 
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wundern — und bezahlen laſſen. O Lieber! nicht Dich, nicht 
Dich — die Wahrheit, das Wort, das du beſingſt, ſollſt zuerſt du 
ſelbſt hoͤren und fuͤhlen, und uͤber dieſem Gefuͤhle dich und deine 
Stimme vergeſſen. Und dann ſollen auch andere vielmehr deine 
Andacht und den Eindruck von der beſungenen Wahrheit dir ab— 
fühlen, als von deiner Stimme unterhalten werden.» Sonſt trifft 
uns der Zabel des Heilandes: „Das Volk ehret mid) mit Lippen, 
und ihr Herz ift ferne von mir.” ö 


3. Diefe Lieder find meiftens Gebet = Lieder, find faft ale an 
Bott, an Chriftus gerichtet. Wenn du daher fingeft, thuft bu 
dafjelbe, ald wenn du betefl. Du fteheft vor Gott, redeft mit 
Gott. Dein Singen muß beömwegen wie bein Gebet ein heiliger, 
inniger, ehrerbietiger, herzlicher Umgang mit dem Allgegenwärti= 
gen, dir in Chrifto fo nahen Vater feyn. Die Nähe Gottes, das 
Angeficht deines Heilandes, vor dem du fingft, foll dir entgegen- 
ftrahlen und dich ganz durchdringen, dich mit Gottes Frieden, mit 
heiliger Freude ‘oder Scham, mit Ehrfurcht und Liebe erfüllen. 
Sonſt fingjt du in die Luft, ohne daß ein Echo aus dem Herzen 
Gottes zu dir zuruͤck koͤmmt, und in deinem Herzen wiederhallt. 
Dein Herz wird nad) dem Gefange fo leer, ſchwach und Sreuden- 
108 ſeyn, wie vorher, 


4. Der Herr ift nahe denen, bie ihn anrufen, oder anfingen. 
Er fieht dir in das Herz, Sieht er nun das, was dein Mund 
fingt, nicht in deinem Herzen; fingeft du nur aus dem Buche und 
vom Papier weg, nicht aus der Fülle deines Herzens, fo fehen die 
Augen des Heren einen fingenden Heuchler und Schaufpieler vor 
fich, deffen Gefang ihm ein Greuel und Geheul, ein Gefpötte und 
eine-Läfterung feyn muß. 


5. Alles, was die innere Andacht, das lebhafte Aufbliden zu 
dem, zu welchem man fingt, ftört, folift du gar nicht Eennen. Was 
fol dem Heren mit unferm Eünftlichen Gefchrei, mit dem affektir- 
ten Dehnen und Verdrehen der Stimme, wobei man oft die Wor- 
te gar nicht verfteht, was mit andern heuchlerifchen Geberden ge- 
dient feyn?! was foll e8 uns felbft und andern feuchten? Der 
Herr fiehet allein auf das Verlangen und die Begierde der Seele. 
Was wilft du, mein Kind? fpeicht er zu dir, wenn du mit Ge: 
fang vor ihm erfcheinejt. Hüte dich, daß ihm nicht dein ganzes 
Betragen antworte: „Nichts will ich von dir. Sch will mid) nur 
hören laffen, und mir ein Vergnügen machen.” Nein, Lieber, 
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nicht alſo! Dein ganzes Weſen muß bei dem Singen heiliger Lie⸗ 
der voll Ausdrud der heißeften Begierde des Herzens feyn, von dei— 
nem Erbarmer im Geifte gefegnet, neu belebt und gejtärkt werden. 
Alles an und in die foll zu dem Herrn Eindlich rufen: „Did will 
„ic, dich nur, einziges und unvergleichbares, höchftes Gut ; dich 
„verlangt meine Seele! dir fingt mein Herz, dir jauchzet mein 
„Lied, bein freuet mein Glaube ſich. “ 


6. Es findet ſich manches in dieſen Liedern, daß nicht alle 
Sänger mit Wahrheit und Zuftimmung ihrer Herzen fingen Eön- 
nen; z. B. Meinen Jeſum laß ich nicht ꝛc. Tauſendmal begeht’ 
ich dich, denn ſonſt nichts ꝛc. Wenn ich ihn nur habe ꝛc. Jeſu! 
— meines Herzens höchfte Freud’ ꝛc. und andere Ausdrüde einer 
zärtlichen, feurigen Liebe und-Begierde zum Herrn, die nicht alle in 
ihren Herzen fühlen, einige gar nicht Eennen, nicht ahnen. Was 
ift da zu thun? Soll man leichtfinnig darüber wegſingen, ohne 
den Mangel der Sache in feinem Innern zu fühlen und zu bewei- 
nen? Das wäre eine greuliche Heucheley und Züge vor Gottes 
Angefiht. Die Zunge, die Stimme foll dir brechen dabei. Be— 
fhämt und tiefgebeugt in deinem Herzen follft du feufzen: ad), 
Herr, gieb, daß doch dies, was mein Mund fingt, auch mein Herz 
fühle, daß ich im Geift und in der Wahrheit die ſingen kann. Das 
Lied foll die ein Sporn ſeyn, ernftlich darnach zu freben, und bie 
Gnade und Liebe des Heren eifrig zu fuchen. Es ift fchon ſchaͤnd⸗ 
lich, im Gebete Gott Lügen vorzufprechen, und aus einem Gebet: 
buche Gott Vorlefungen zu halten von Dingen‘, die himmelweit 
von dem Herzen entfernt find. Aber noch viel fchändlicher ift es, 
ſolche Lügen fogar mit fröhlihem Ton dem allfehenden Herzens: 
fündiger in Muſik zu fegen und vorzufingen. Wenn dein Feind, 
der dich täglich kraͤnkt und beleidigt, bennoch täglich vor deinem Ans 
gefichte erfcheinen und die mit fröhlihem Munde in einer fhönen 
Melodie vorfingen würde: Ich liebe dich herzlich, o Kiebfter, vor 
allen; bu bift ed, an dem ich mein einzig Gefallen ꝛc. Wenn alte 

untreu werden, fo bleib’ ich die doch treu ꝛc. Mein Alles, mehr 
als alle Welt ꝛc. Du fiehit ihm aber an allen Geberden an, daß 
er nichts von allem dem fühlt, fondern nieder hin geht und eben fo 
treulog und Eränkend gegen dich handelt, wie zuvor; wuͤrdeſt dur 
feinen Gefang nicht für die größte Beleidigung und den bitterften 
Spott halten? Siehe alfo zu, was und wie du vor deinem Gott 
ſingeſt. Wage e8 nicht, ohne tiefe Demuth und Berfnirfchung 
des Herzens vor ihm zu fingen; nicht ohne inniges Flehen, daß 
dir das Lied und der Gefang ein Erweckungsmittel feyn mögen, 
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durch die Gnade des Herrn ſo zu werden, daß du es mit Wahrheit 
ſingen kannſt. Wehe dir, wenn dein Mund leichtſinnig Gott 
lobt, und dein Wandel ihn frech laͤſtert. 


7. Dieſe Lieder ſollen dir theils ein Pruͤfſtein, theils eine 
Himmelsleiter werden. Ein Pruͤfſtein, an dem du dein Herz, 
deine Erfahrungen, deinen Wandel erforſcheſt, ob du in der Wahr⸗ 
heit wandelſt, und das beſitzeſt oder thueſt, was du dem Herrn ſin⸗ 
geſt. Eine Himmelsleiter; denn das Leſen oder Singen der 
Lieder, allein, oder mit andern, ſoll deinen zerſtreuten Sinn fams 
meln, daß du flille dem Herrn werdeſt, feine Nähe, feinen Frieden 
| fühleft, dich zu ihm erhebeft, mit ihm im Geifte umgeheft, und dich 
in fein Bild verklären laͤſſſſt. Dein Gefang kann, wenn bu das 
bei dich innig verfammelft, und dich vom Geifte des Herrn leiten Läfs 
feft, dirden Himmel über dir, und dein Herz dem Himmelindir öffnen, 
daß du, wie Jakob, das Haus Gottes und die Pforte des Himmels 
findeft, Gottes Antlig über dir leuchtend erblickeſt; dag deine Ger 
bete und Wuͤnſche zu Gott aufe und Gottes Segnungen zu dir 
herabfteigen, wie Gottes Engel auf ber Reiter Jakobs. Ja, wirk⸗ 
lich, der Geſang ſoll dir, wie das Gebet, eine Leiter in den Himmel 
ſeyn, er ſoll dich zu Gottes Gegenwart und Jeſu Antlitz hinleiten, 
dein Herz wecken und heben, daß es ſich leichter zu deinem Erbars 
mer erfchwingt; foll dich mit Leben und Freude im Herrn erfüllen, 
dag du ausrufeft: MWahrhaftig, der Herr ift an biefem Orte, und 
ich mußte ed nicht. 4 Mof. 28, 16. 


8. Wenn aber der Segen bes heiligen Gefanges bleibend und 
Fruchtbringend feyn fell, fo mußt du dic) vorher mit Andacht dazu 
vorbereiten, und nachher bie erweckte oder vermehrte und zur Innig« 
keit gewordene Andacht zu bewahren fuchen. Iſt der Herr mährend 
dem Singen an dein Herz gekommen, fo halte ihn nur feſt; hat 
fein Geift durch) fein Wehen deine Seele berührt, erweckt und er= 
leuchtet, fo halte ihm flille und folge feinem Triebe und Lichte. 
Sit ein Funke, von dem heiligen Feuer auf Gottes Altar, in dein 
Herz gefallen, fo zertritt ihn nicht gleich wieder durch Zerſtreuung, 
fondern pflege das Fuͤnklein, halte dich eingekehrt und ſtillſchwei— 
gend vor der Gegenwart des Herrn, Das wird dir mehr nüßen, 
als wenn du ganze Gefang- und Pfalmenbücher abſingſt. hai lo⸗ 
bet man Gott in ber Stille zu Zion. Pf. 65, 1. 


9. Und nun noch Eines: Miffe, daf dein ganzes Leben ein 
Gefang, ein Feſtgeſang, ein Pſalm und Lied auf deinen Erbarmer 
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ſeyn foll, ber dich mit feinem theuren Blute erfauft hat. Was ihn 
nicht preifet und ehret, das meide und haffe, wie die falfchen Zöne 
in der Muſik. Was fein Geift in die nicht wirkt, fondern bein 
Fleiſch und irdifher Sinn hervorbringt, das reimet fich nicht, iſt zu 
Eurz oder zu lang für ein Loblied auf deinen Heiland, _ 


So fey ein heiliger Sänger des Herrn, durch ein nach feinem 
heiligen Evangelio geordnetes und von feinem Geifte geleitetes Le⸗ 
ben. Dein Wille flimme immer mit Gottes Willen ein; dein 
‚Herz bleibe ftet$ im Einklang mit dem Geifte des Herrn. Preife 
Gott an deinem Leibe und Geifte, mit Mund und Herz, mit Wort 
und That, 


Was die Lieder felbft betrifft, fo ſieht jeder Leſer felbit, daß ich 
Altes und Neues aus dem großen Lieder - Schage gefammelt und 
meinen lieben Sängern vorgelegt habe. Wem der alte Schnitt *). 
am Gewande mehrerer Lieder mißfallen wıll, den bitte ich; Lieber! 
ftoße dich nicht daran; denn das Stoßen thut wehe — aber nur 
dem, der ſich ftößt. Uns bleiben bie Lieder demungenchtet, was fie 
find, weil wir mehr auf das Tuch, als aufden Schnitt, mehr auf 
den Kern, als. auf die Schaalefehen. Darum beiße dir an diefer 
die Zähne nicht ftumpf, fondern genieße jenen. Aber ehe du ihn ges 
noffen haft, richte und verwirf ihn nicht um der Schaale willen. Ein 
goldener Apfel in einem irdenen Gefäße ift uns doc, lieber, als ein 
hölgener in einem fehön bemahlten Glafe. Denn diefes ift zerbrech» 
lich, wenn es noch fo fhön bemahlt ift, und Holz bleibt Holz in jes 
der Form. | 


Das Singen läßt fh, wie bekannt, nicht zwingen. Darum 
‚ wollen wie auch niemand dazu zwingen; wer aber gerne mitfingt, 
‚ der wisd und willfommen feyn. 


Es find nicht alle Lieder in diefer Sammlung in ber Ab—⸗ 
fiht aufgenommen, um fie bei bem öffentlichen Gottesdienfte 
ju gebrauchen, fondern mehrere find blos zum Lefen oder zum Pris 
vatgebrauche, Bei ſich kann jeder damit thun, was er will, fingen 
oder beten 5 er thue nur alles dem Deren und in dem Deren. 





*) Die Wahrheit ift aud) fchon fehr alt, und beliebt nicht, ſich nad) dem 
Schnitt der Mode zu richten ; es fteht ihr auch nicht, und fie würde eben 
6 viel an fich ſelbſt — an Wahrheit verlieren, als fie fich eitel geber: 
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Nun gebe der Herr ſeinen Segen dazu, daß wir ihm ſingen 
in unſern Herzen mit Freude, und unter uns und andern ſein Lob 
vermehren, ſeinen Namen durch Wort und Wandel hier preiſen, 
und dort einſt ſein Angeſicht ſchauen, wo wir mit ſeinen Zehntau⸗ 
ſend mal Zehntauſenden ihm im hoͤhern Tone ſingen werden von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


St. Petersburg, im Jahr 1822. 





Borrede. 
zur neuen (dritten Auflage.) 


* 


DD: Sammlung bdiefer Lieder hat ihr Entftehen einer Samm- 
lung anderer Art zu verdanken — ber Sammlung gläubiger See- 
len, die angezogen durch die Predigt des Evangeliums, bei den 
verfchiedendften Formen, bie fie äußerlich trennten, ſich alle im 
Geifte vereinigten — ohne Zwang und Gebot — und wie aus Ei: 
nem Munde und Herzen dem Einen Gott und Mittler zwiſchen 
Gott und den Menfchen fangen, mit einer Harmonie und einem 
Segen, ber und ewig im feligften Andenken bleiben wird. Aber 
eben diefer Einklang, diefe Einigung der Gemüther bei Außerlicher 
Verfchiedenheit, war dem Feinde wahrer Einheit, dem Vater ber 
Zwietracht, eine unausftehlihe Muſik, dje feine Ohren nicht hoͤ⸗ 
ren konnten; darum ſtoͤrte und zerſtoͤrte er, — doch nur den 
aͤußern Klang und Schall; die Harmonie bes Geiſtes, das Lobge— 
töne, das aus dem Innern der mit Liebe zu ihrem Erlöfer erfüll- 
ten Gemüther unaufhörlid zu Gott auffteigt, das Singen und 
Jubeln der Herzen (Ephef. 5, 19.) wird er ewig ungeftört laßen ; 
das wird durch äußere Störung nur befördert und befeftiget — und 
wird forttönen bis zum Liede des Lammes, wo die Harfen Gottes 
dazukommen, und ber ungeftörten Sreude fein Ende feyn wird, 


D ihr lieben Sänger! bie ihre die Veranlaffung zur Samm— 
lung diefer Kieder waret, wie Eönnte ic) Euer vergeffen! Zwar an 
den MWaffern Babels fißen wir, und — wenn wir an Zion denken, 
hängen wir unfere Harfen an die Weiden — aber doch nicht im= 
mer. — Wir können es ja nicht laſſen, dem Herrn ein Lied 
zu fingen, auch im fremden Lande. Davon habt ihr Beweife in 
Händen, und erhaltet fie eben hier mit. Uebrigens ift e8 uns aber 
doch wie den Sfraeliten in Babel:-Wergeffe ich dein, Serufalem, 
ſo werde meiner Rechten vergeffen ꝛc. Pf. 137. 


x 


Aber wozu nun eine neue Auflage? Vorerſt wollte der Herr 
Verleger aus eigenem Antriebe dieſe Lieder-Sammlung auch in 
Deutfchland bekannt machen; und dann — auf Hoffnung wieder 


Hoffnung! — 


In biefer Abſicht find viele Veränderungen und Verbefferun: 
gen dorgenommen worden. Cinige Lieder find ergänzt, einige, 
und zwar bei Hundert, ſind weggelaffen, und andere an ihre Stelle 
gefest worden, Die dritte Sammlung von Nro. 818. bis an dag - 
Ende ift bei diefer Auflage ganz neu hinzugefommen, und befteht 
meiſtens aus alten Liedern, die legtern, bei verfchiedenen Anläffen,- 
ausgenommen. | 


Das Choralbuch, in welchem zu allen diefen und denen im 
Schagkäftchen enthaltenen Liedern, Melodieen zu finden find, ift 
auch wieder mit mehrern neuen und alten Melodieen vermehrt und 
von unfern lieben Organiften 3. H. T sc herligEy (dem wir hie: 
mit für feine unbefchreiblich dienjtfertige Liebe danken,) größten- 
theils verbeffert, in demfelben Verlage erſchienen. | 


Möge der Herr zu allem, was zur Ehre feines Namens und 
zur Beförderung feines Reiches auf Erden unternommen wird, fei- 
nen Segen geben. Amen. ! 


L. den 18 May 1825. 


An meine verwaifte Gemeine *) 


Eigne Mel, 9, 


Ders Chriſtus blick di) an, du verwaifte Kleine, - hat er dir gleich weh’ 
gethan, bift du doch die Seine! J 

2. „Komm! ruft er dir freundlich zu: Sch will dich erquicken.“ Laß’, 
ich bit’, von ihm nur du dich dutch nichts verrüden. 

3. Hör’ft du nun, zum Herzeleid, deine Feinde fagen: Seht! bie Heer: 
be ift zerſtreut, und der Hirt geſchlagen. ‚ : , 

3. Glaube du, was er verfpridht: „Alle Höllenpforten übermwältigen 
dich nicht.‘ Glaube feinen Worten, , 

4. 3a, wenn id) fein Wort betracht, kann ich nicht verzagen. Denn nad) 
jeder dunkeln Nacht muß es wieder tagen, 

5. Du wirft nad) der Trauer-Zeit Hallelujah ſingen. Muß nicht das 
Gharfreytags-Leid Ofterfreude bringen 


*) Den 10 Auguſt 1824. an der Elbe. 
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6. Trag' jetzt feine leichte Laſt, bleibe feine Treue, daß die Gnade, 
die du haſt, immer ſich erneue! 

7. Lerne jetzt in dieſer Schul', folge ſeinen Lehren! iſt ſein Kreuz kein 
Predigtſtuhl? da kannſt du ihn hören, 

8. Wenn dein Heiland mit dir iſt, fehlt's dir nicht an Segen, und du 
gehſt mit Jeſus Chriſt lauter Freud’ entgegen. 

9, Zehr’t dich nicht der heil'ge Geiſt unausſprechlich beten? Will er, wie 
fein Wort verheiſ't, dich nicht ſelbſt vertreten? 





10. Jeſus lebe immerdar in euch — in euch Allen! Die 
ihr gerne ganz und gar möchtet ihm gefallen! 

11. Er kenn't euren ganzen Sinn, fchau’t in alle Herzen; gebt ihr ihm 
euch willig hin, heilt er alle Schmerzen. 

12. Ich empfehl' ihm jede Seel’ alle Zag’ und Stunden, leg’ euch 
dem Immanuel tief in feine Wunden. 

13. Glaubt doc, daß er ungefeh’n unter euch hergehetz fühlen Eönnet 
ihr fein Weh’n, wenn ihr’s recht verftehet, 

14. Brünftig ſoll't ihr euch zu ihm ſtets im Geift erſchwingen; täglich 
ihn mit froher Stimm’ rühmen und befingen. 

45. Sit er’s nit von allen werth, daß von allen Zungen ihm im Him⸗ 
mel und aufErb’ werde Lob gefungen? 

16. DO! er weiche ewig nicht mehr aus euren Herzen! Leuchtet euch fein 
Angeficht, fliehen Sünd’ und Schmerzen. 

17. Gott geb’ euch Beharrlichkeit, daß die ganze Heerde — jedes Schäf: 
lein — ihm zur Freud’ ohne Ausnahm’ werde! j 

18. Wer den Heiland recht erkennt, bleibt ihm aud) ergeben, und fein gan 
zes Wefen brennt, ihm, nur ihm zu leben, 

19. Wer ihn liebt, wird's jederzeit au durd That beweiſen; Jeſum 
kann in Ewigkeit nichts vom Herzen reißen, 

2%, Hat der Heiland feinen Sinn euch in’8 Herz gefchrieben; laß't es 
lefen — zeiget ihn auch durd) treues Lieben! 


21. Sefus Shriftus fegne did), o du Eleine Heerde! jedes Herz beftrebe 
fih, daß es fefter werde! Ä 

22. Satan hat zwar großen Zorn, aber wenig Kräfte. Gottes Lamm 
ift ihm ein Dorn, Blendwerk fein Gefhäfte. 

23. Wiß’t ihr, was das Befte ift, für verwaif’te Heerden? Daß fie, 
troß bes Feindes Lift, doch erhalten werben. : 

24. Wenn ihr ihn, wie er fo mild, einft am Kreuz erblaffet, euch zu ei: 
nem feur’gen Schild .tief in's Herze faffet. 

25. Wenn ihr dann beim Geh’n und Steh’n auf nichts fo fehr achtet, 
als auf den Gekreuzigten, den die Welt verachtet. 

26. Den’, begnadigte Gemein’! was du ihm gefoftet; fchreib’ dies in 
die Tafel ein, welche niemals roftet. 

27. Aug’ und Ohr fey abgewandt von bem, was zerfireuet, und bas 
Herz in feiner Hand, die der Satan fcheuet. 

‚8. Schließ't euch feſt an Sefum an, bleibet bei ihm b’rinne! ber fo 
viel an euch gethan, hat noch mehr im Sinne, 

29. Wenn die Seele fühlen kann, baß er ihr begegnetz o! dann feht 
ihn Eindlich an, ihn, der immer fegnet. 





— — — — 


All 


30, Blick'“, o Herr, auf beine Schaaͤr, die dich innig liebet, und ſich 
gerne ganz und gar dir zu eigen giebet! 

31. Zeig' ihr deine offne Seit', deine Wundenmaale, daß ihr deine 
Freundlichkeit in die Seele ſtrahle! 

32. Sind fie doch in deine Hand alle eingegraben; denn bu willſt fie un= 
verwandt all’ im Auge haben. 

33, Segne jegliches Gemüth, wo bu eingezogen! Bleibe auch durch 
beine Güt’ meiner Seel gewogen! 


"34. Nun, ihr Lieben! Iebet wohl! Lebt in flilem Frieden! MWohlgemuth 
nud freudenvoll, find wir gleich gefchieden ! 

35. Es fällt ung wohl mandy’mal ein! „Wenn wir bei euch wären It ! 
Möchten gern in euren Reih’n Pfalmen fingen hören ! 

36. Do, wir müffen Jeſu nad), der und vorgegangen, tragen feine 
ſchoͤne Schmach, bis wir ihn umfangen, 
37. Und eh? ihr es etwa glaubt, werben wir euch gruͤſſen; ihn, fobald 
er es erlaubt, mit einander Füffen. 

38. Dann wird man beifammen feyn, und es ewig bleiben. Denn 
dort darf Fein Feind hinein, der uns koͤnnt' vertreiben, 


39, Kirchlein Zefu! freue dich! er hat dich erwählet! forgt für dich 
auch ewiglich , daß dir gar nichts fehlet. 

40, Glaub’ nur feft, daß er did, Eenn’t, bu verwaifte Kleine! und 
baß er did‘ Seine nennt; felige Gemeine! 

41. Shm, der auf dem Herzen trägt Millionen Herzen, hab’ ich 
did) auf’s — gelegt, lohn', du, feiner Schmerzen. 

42, Sa, der Herr, das Gotteslamm, ift in deiner Mitte! Wandelt als bein 
Bräutigam: ftets in deiner Hütte! 

43. Nein, beſchreiben kann man’s nicht, es läßt ſich nur fühlen, und vor 
feinem Angeficht fingen ihm und fpielen. 

44. Ich befchrieb’ es euch wohl gern, aber ich muß fchließenz benn es will 
ber Mund des Herrn euch im Herzen füffen 


Die Gnade fey mit allen I}! 


Der Verfaſſer. 








I. Gottes Wort und Heildordnung. 





U, 5 15 a — befehl; 

wenn die Welt vergehet, fallt 

Nach eigner Mel. 50. oder: Jeſu, | er doch nicht ein. De wid 

a ich bauen; fo foll mein Ver— 

Wort aus Gottes Munde!| trauen evangelifch feyn. Auch 

Wort vom Friedensbunde! Ev- will ich nun wuͤrdiglich dieſer 

angelium! Bald, da wir gefal⸗ Kraft, die mir gegeben, evan- 
Ien, ließ dich Gott erfchallen, du|gelifch Leben. | 


biſt unfer Ruhm! Gottes.Kraft,| 6. Jeſu, deine Stärke ſchaf⸗ 


die neu uns fchafft! Frohe Bot⸗ fet diefe Werke; ftehe du mir 
ſchaft, und zum Leben von Gott) bei! Nichts kann mich nun fchei= 
felbft gegeben! den; bilf denn, Daß mein Lei— 

2. Alles ift vollendet. Gott den evangelifch fey. Laß 
hat den gefendet, ber verheißen| auch mich einmal auf dich, als 
war. Jeſus Fam, fein Leben ein Kind mit dir zu erben, 
für uns hinzugeben; nn evangelifch erben! 

6 


wirklich dar. Sa, er hat . €. Hecker; 
Hoͤchſten Rath ganz vollbracht, 2. 
a... ea Mel. 78, Meinen Jeſum laß ich nicht, 


3. Euch, in Sünden Todten, Süßes Evangelium! das wie 
rufen Sefu Boten: heilige euch Mildy und Honig fchmedet, und 
und glaubt! Gott will euch ver=| das wahre Priefterthum mit viel 
geben, ewig follt a an wenn! Klarheit aufgededet, du bift mei= 
ihr Sefu glaubt. Seine Huld nes Glaubens Ruhm, füßes 
tilgt eure Schuld. Nur müßt| Evangelium! | 
ihr, nach feinen Zehren, euch zu] "2, Du bift wahre Gottes— 


ihm befehren. kraft, felig machend, die da gläu- 


4. Kommt, zerknirfchte Her⸗ ben; es kann deine Wiffenfchaft 
zen, die in bittern Schmerzen | Sefum mir ins Herze fchreiben; 
das Gefch zerfchlug; Fommt zu) Sefus ift allein der Stern, Je— 
deffen Gnaden, der, für euch fus aller Schriften Kern. 
beladen, alle Schmerzen trug.| 3. Ey, fo ftell mir Jeſum für, 


Jeſu Blut ftärkt euren Muth. wie er unter und gewandelt, 


Gott ift hier, der euch geliebet,\und durch feine Leiden hier als 
und die Schuld vergiebet,; der Heiland > gehandelt, Daß 


/ 


2 Gottes Wort. 


ich würdig handle fo dieſem A 
Evangelio. — 
4. Nun ich leb' und ſterb' Nach eigner Met. 53. oder: Ach bleib 
darauf, Jeſu Lehre zu bekennen; gy, |" peiner Gnade. 
Feine Schande hält mich auf, Me feli find die Kleinen, die | 
Sefum meinen Herrn zu nen-|man noch lehren kann! Ihr 
nen; Jeſus bleibt mein Eigen- Großen, mögt’3 beweinen, die 
thum, mein das Evangelium! | Schul ift — | 
3 2. Sich nicht mehr weifen 
ö | » lafjen, ſchon alles felbft verftehn, . 
Nach eigner Mel, 8,' Zucht und Beftrafung haffen, 
uft getroft, ihr Wächterftim= | heißt das nicht untergehn?, 
men! ruft getroft und fehonet) 3. Kommt, Laͤmmer! kommt 
nicht; Chriſtus will ein Zeugniß und hoͤret, von früh bis in die 
haben. Wenn’s die Prediger Nacht, was Gott vom Himmel 
vergraben; ach daS ift ein groß |lehret, was gut und felig macht. ! 
Gericht! Ruft getroft, ihr Wäh-| 4 Die Weifen bleiben Tho— 
terftimmen;, rufet aut und feho= |ten, wenn fie das nicht verftehn. 
net nicht! Die Großen gehn verloren, 
2. Wahrlich! Steine müßten |wenn fie den Weg nicht gehn, 
reden, wenn derMund der Prie-|, >. Laßt Pharifäer prahlen, 
fter, fchweigt. Ia die Felfen die- ihr bildet euch nichtö ein; wenn 
fer Erden müßten Inuter Zeus|fie gerecht ſich mahlen, ſpricht 
gen werden, wenn Fein Menfch | Mofed Spiegel: nein! | 
von Chrifto zeugt. Wahrlich,| 6. Er weiſet euch von ferne 
Steine müßten reden, wenn der das wund gefchlagne Lamm; 
Mund der Priefter ſchweigt. [ihr geht und waſcht euch gerne 
3. Darum auf, ihr Kinder im Blut vom Sündenfchlamm. 


Gottes! bittet um Elias Geift. Ernst G. Woltdf. 
Wollt ihre, euch nach Chriftus 3 
nennen, fo müßt ihr ihn frei  »% 


befennen, daß fein Name wird | Mel. 16, Bleib bei Jeſu 2c. oder: 
gepreiſt. Darum auf, ihr Knech⸗ O der alles hätt’ verloren, 
te Gottes, bittet um Elias Geift! Bruͤder! lernt die Ordnung 
4. Seyd ihr Stimmen in der faſſen, die zum Seligwerden 
Wüfte, fo verweift die Welt führt; dem muß man fich über- 
aufs Wort; führt die Kranken |laffen, der die ganze Welt regiert. 
und Gefunden zu des Heilands| 2. Höret auf zu widerftreben, 
Blut und Wunden, ald dem gebt euch eurem Heiland hin; 
einz'gen Gnadenort. Seyd ihr giebt er euch Geiſt und Le— 
Stimmen in der Wuͤſte, nun fo |ben, und verändert euren Sinn. 
weift die Welt aufs Wort, 3. Selber koͤnnt ihr gar 


und Heilsordnung. 


nichts machen, denn ihr ſeyd 
zum Guten todt. Jeſus fuͤhrt 
dieb Seelen⸗Sachen; er allein 
hilft aus der Noth. 

4. Bittet ihn um wahre 
Reue; bittet ihn um Glaubens⸗ 


3 
auf Jeſum fchauen, der da ftarb 
an unfrer Statt. 

12. Glauben heißt, den Hei⸗ 
land nehmen, den uns Gott 
vom Himmel giebt; fi) vor 
ihm nicht knechtiſch fchamen, 


kraft. So gefchiehts, daß feine weil er ja die Sünder liebt. 


Treue neue Herzen in euch 


13, Darum, glaubt und 
fchreit um Glauben, bis ihr feft 


ſchafft. 

5. Sucht Erkenntniß eurer |verfichert ſeyd, Satan koͤnn' euch 
Suͤnden, forfcht des böfen Her- [nicht mehr rauben; ihr habt 
zend Grund. Lernt die Greuel| Gnad’ und Seligkeit. Ä 


in euch finden; 'da ift alles un⸗ 


14. So wird ohne viel Be- 
ſchwerden das betrübte, arme: 


und, 

6. Da wird bald vor euren | Herz felig, fromm und heilig 
Augen euer Wandel, Thun und | werden, und befreit vom Suͤn⸗ 
Sinn fündlih feyn und gar |denfchmerz. | 


nichts taugen; da fallt aller 
Ruhm dahin. | 
7. Dad von 


15. Was vorher unmöglich 
ſcheinet, was man nicht erzwin⸗ 


Gott gewirktegen kann; das wird leichter, als 


Trauern reißt von aller Suͤnde man meinet, zieht man nur erſt 


los. Und wie lange muß es Jeſum an, 


dauern? — Bis zur Ruh in 
Jeſu Schoof. 


Woltdt. 


6. 


8. Fühlt ihr euch nun recht | Mel.22. Die Seele Chriſti heil ge michz 
— — — oder: Chriſti Blut und Gerechtigkeit. 


feyd; o fo wird der Trieb gebo- 


ad und mit Fried’ und Troſt 


ten, der nach nichts als Gnade | erfüllt, was unte Seel’ alleine 






ſchreit. 

9. Und der 1 tilgt die 
Suͤnden, waͤſcht 

Chriſti Blut; und laͤßt uns 
Vergebung finden. 
machet alles gut. 


" ab durch ſegeld. 


ſtillt, iſt, wenn das Herz fich 
immer hält an Jeſu theures Loͤ⸗ 


2. Wer auf des Lammes 


Glauben | Opfer traut, der hat ja nicht auf 
Sand gebaut; dies ift ein Feld, 


10. Glauben heißt, die Gnad' der ewig fteht, wenn Erd’ und 
erkennen, Die den Sünder felig | Himmel untergeht. 


maht, Jeſum meinen Hei- 


3. Wer nur auf eig'ne Werke 


land nennen, der auch mir das |fieht, fich durch Verdienſt um 


Heil gebracht. 


11. Slauben heißt, dem Lam⸗ 


Gnade muͤht, die Gott ſchenkt, 


der wird nicht beſtehn, und muß 


me frauen, wenn man Zorn in ſeinen Banden gehn. 
verdienet hat, Glauben heißt, 4, —— nicht anders 


A Gottes Wort 


gnädig ſeyn den Menfchen ald| 7. Mein Jeſus nimmt die 
im Lamm’ allein, das für die Suͤnder an; ich fliehe zu ihm, 
Suͤnd' am Kreuze hing, und|wie ich kann. Denn wer fein 
- für die Siinder Gnad’ empfing: Heil fich felber macht, von dem 
5. Verwirfſt du Gottes lieb-| wird Ehrifti Blut veraht't... 
ften Sohn, fo ift e8 dein ver-| 8, Der Kranfe wird nicht 
dienter Lohn, wenn Gottes Zorn erſt gefund, er macht dem Arzt 
dir ewig bleibt; denn felig wird |die Krankheit fund. Drum eil' 
nur, wer ihm gläubt, *2.\ich, Gottes-Lamm! zu dir, ich 
7 weiß, du thuſt dein Amt an mir, 
’ — 9. Vergebung heilt mein 
Nach eigner Mel. oder wie das vorige, ganzes Herz, fie tilgt die Furcht, 
elobt fenft du, Herr Sefu | fie heilt den Schmerz; fie bringt 
Chrift! daß du der Sunder Hei=| mir Ruhe, Kraft und Licht, er- 
land bift, und daß dein unſchaͤtz⸗ füllet mich mit Zuverficht. 
‚ bares Blut an armen Sundern] 10. Die Seele wird von 
Wunder thut. Banden frei; fie lobt und fingt 
2. Gelobt fey deines Vaters | und fühlt dabei, daß eines neuen 
Kath, der dich der Welt ge- Geiſtes Kraft fie ganz belebt 
fchenfet hat; und weil er viel und Früchte fchafft. 

Erbarmen hegt, dir alle Schul-| - 11. So madıt der Glaub’ an 
den aufgelegt. Chrifti Blut in armen Sündern | 
3. Gelobt fey auch der heil'ge alles gut. Und was noch Bofes 
Geift, der uns zu dir, o Jeſu, uͤbrig bleibt, ift Noth, Die uns 

weiſt; zu dir, du Arzt, der Ses|zum Heiland treibt. 
dermann durch Blut und Wun-| 12. Gelobt feyft du, Herr 
den heilen kann. Sefus Chrift, daß du der Sun- 
4. Gottlob, nun ift auch Rath|der Heiland biſt; und daß du, 
für mi. Mein Gott und Herr!|unfer Friedefürft, der Sünder 
ich glaub’ an dich; an dich, der Heiland bigiben wirft. Woltdf£. 
alles hingezählt, was mir anl - | | 
meiner Rechnung fehlt. 8. | 
5. Die Schulden find mir] Nad) eigner Mel, 58. oder: Nun 
angeerbt; ich bin nicht halb,| ,„. bitten wir den heil'gen Geiſt. 
nein, ganz verderbt. Ich treff’ Gott, wie dein Name, fo ift 
aud) keinen Heller an, den ich| dein Ruhm! Deinheiliges Evan- 
zur Löfung zahlen kann. gelium, welches du aus Gna- 
6. Gottlob, Daß ich nun weiß,| den uns haft gegeben, das lehrt 
wohin, ich, der ich Frank und dich Eennen, führt uns zum Le— 
unrein bin, den Furcht und| ben, durch Sefum Chrift.. 
Schaam und Zweifel qualt, und] 2. Hört ihr's, ihr Wächter 
dem nicht mehr als alles fehlt, [auf Ziond Thor! ruft, daß es 


unb Heildordnung. 5 


fchallet in aller Ohr: „Chriftus] 2, Liebe, die bu mic) erforen 

ft die Urfach von allen Dingen, eh', als ich gefchaffen war; Liebe, 
SHriftus, nur Chriſtus Fann | die du Menfch geboren und mir 
wiederbringen, das Verlorne. > wardſt ganz und gar, Lie⸗ 

3. Sn unfrer Bibel ift um| be, dir ergeb’ ıc. 
und um Chriftus der Lehre] 3. Liebe, die für mich gelitten 
Hauptpunft und Summ’, in|und geftorben in der Zeitz Lie- 
der alt= und neuen, Geift Je⸗ be, die mir hat erftritten ew'ge 
fü, drücke dieſe darinnen ver⸗ Freud und Seligkeit, Liebe, dir 
faßten Stüde in aller Herz. _|ergeb’ xc, 

4. Daß unfre ganze Lehr’| 4, Liebe, die du Licht und 
Chriſtus ſey; daß Gott nur| Reben und der Weg zum Vater _ 
Gnade in ihm verleih; daß er|biftz Ziebe, die du mir gegeben: 
unfer Heild- Grund, und allem alles, was. du haft und bift, 
Samen, Gott nur in ihm und in | Liebe, dir ergeb’ ıc. ‚ 
kinem Namen zu preb’gen fey.|- 5. Liebe, die mich überwun« 

5. Daß außer Chrifto kein den und mein Herz hat ganz 
Gnadenwort; von ihm faͤngt's dahin; Liebe, die mich hat ver= 
an, und in ihm geht's fort; daß bunden, treu zu feyn mit gan 
fein Blut die Sunde allein ver⸗ zem Sinn, Liebe, dir ergeb’ ꝛc. 
fühnet, und des Geſetzes Werf| 6, Liebe, die mich ewig lies 
- nichts verdienet zur Seligkeit. |bet, die beim Water mich ver= 
Gregor. u. 2. |fritt;. Liebe, die zu todt fich lie⸗ 


/ 


9 bet, die fir mich das Loͤsgeld 
Ku Igiebt, Ziebe, dir ergeb’ ıc. 
Nach eigner Del, 80. 7. Liebe, die mich einft er= 


iebe, Die du mich zum Bilde wecket aus dem Grab zur Herr⸗ 
deiner Gottheit haft gemacht; lichkeit, mich mit weißem Kleide 
Liebe; die du mid) fo milde nach | dedet, mich vom ew'gen Tod 
dem Falle haft bedacht, Liebe,|befreit! Liebe, bir ergeb’ ich 
dir ergeb? ich mich, dein zu blei=| mich, ewig, ewig lieb’ ich Dich. - 
ben ewiglich. | J. Angelus Sil, 


I. Sefu Menfchwerdung und Geburt, 


10 beduͤrftigen! Gieb felbft mir zu 

* erkennen, wie, deiner Gute voll,, 

Mel. 52. Wer Ohren hat 20.5 ober: | dich meine Seele nennen, Did) 
Herzlich thut mic) verlangen, wuͤrdig preifen ſoll. 

ie fol ich dich empfangen,| 2. Damit du mich befreiteft, 


eil aller Sterblihen! Dulgabft du dich felbft für mihz 


eude, du Verlangen der Troſt⸗ zu retten mich, bereiteft dur felbft | 


ed 


6 Jeſu Menſchwerdung 


zum Opfer dich. Du ſahſt, es] 11 
wäre Feiner vermögend g'nug + 

dazu; da jammerte Dich meiner,| Nach eigner Mel, 54. ober: O du, 
da Famft und halfeft du. ber einft im Grabe, 

3. O du, an ben ich glaube, Wir ſingen dir, Immanuel! 
was war's, das dich bewog? du unſer Heil und Gnaden⸗ 
was war's, das dich zum Stau⸗ quell! daß du, o lang gewuͤnſch⸗ 
bex, zu mit, hernieder zog? Dein ter Gaſt, dich bei uns eingeſtel⸗ 
goͤttliches Erbarmen. Ja du, let haſt. Halleluja! 

o Jeſu, haft mit mitleidsvollen 9, Es hat, ſeit Gott im Pa= 
Armen die —*— Welt umfaßt? radies dich der gefalfnen Welt 
4. Das ſchreibt in eure Herz] yerhieß, auf dich gehofft fo viele 
en, Betruͤbte! klagt nicht mehr! Jahr' ber Väter und Prophes 
agt nicht in euren Schmerzen, den Schaar. Hall. 
J 


als ob kein Helfer war, O! — 
ſehet auf, ihr habet den beften| „>, Wie ſehnlich hatte dich be= 


gehrt, der Hirt und König dei= 
en, ae la⸗ ner Heerd', der Mann, der dir 
5.gIhr durfe euch nicht bee] 0 — wenn er Dit fang 
mühen mit Sorgen Tag und| UT Saltenfpiel! ‚Hall, 
Nacht, wie ihe ihn woller ziehen] 4 AG! daß der Herr aus 
mit eurer eignen Macht; erjion kam und unſre Bande 
kommt, er kommt mit Willen, von uns naͤhm ! ad). daß, bie 
ift voller Lieb’ und Huld, al) Hülfe bräd” herein, fo würde 
euren Schmerz zu ftillen, zu til- Jakob froͤhlich ſeyn. Hall. 
gen eure Schuld, 15 Nun bift du da, da liegeſt 
6. Wenn ihr mit ernfter Reue) du, und haltft im Kripplein dei⸗ 
ftil eure Schuld beweint, ſo ne Ruh'; bift klein und macht 
glaubt, daß er verzeihe; er ſelbſt, doch alles groß; bekleid'ſt die 
der Sunderfreund, ruft heilöbe-| Welt, und koͤmmſt doch bloß. 
ier'gen Sundern der Gnade] Hall. u 
Troſtwort zu; macht fie zuj 6. Du Eehrft in, fremden 
Gottes Kindern, fchafft ihren] Stalle ein, und find doc, alle 
Seelen Ruh), yimmel dein; trinkſt Milch aus 
7. Er uͤberſieht ja keinen, er|einer Menſchenbruſt, und biſt 
weiß, was jedem noth. Hat er] doch felbft der Engel Luft. Hall, 
nicht lieb die Seinen von An- 7. Du haft dem Meer fein 
fang bis zum Tod? nicht fie in Ziel gefteckt, und wirft mit Wirt- 
ihrem Leide zu troͤſten ſtets ge⸗ deln zugededt; bift Gott und 
' wußt? Erfreum ift feine Freude |liegft auf Heu und Stroh, wirft 
und Wohlthun feine Luft. Menfch und bift das A und DO, 
; P 0) Gerhar d. Hall, (Dffenb, 1, 8, 22, 13.) 


und Geburt. 7 


8. Du bift der Urquell alerInimm alles hin, und. laß dir’s 
Freud’, und duldeft fo viel Her⸗ wohl gefallen. 
zeleid; bift aller Völker Troſt/ 2. Da ich noch nicht geboren 
und Licht, fuchft felber Troſt war, da warft du mir geboren, 
und find’ft ihn nicht. ie haft mich zum Eigenthum ſo⸗ 
9. Du biſt der treu'ſte Men⸗ gar, eh? ich dich kannt', erkoren; 
ſchenfreund, doch find dir foleh’ ich durch Deine Hand ge— 
viel Menfchen feind; Herodes macht, da warft du fchon darauf 
Herz halt dich für Greul, und bedacht, wie du mein wollteſt 
bift Doch aller, aller Heil! Hall. werden. | 
10. Sch aber, dein geringftes]| 3. Ich lag in tiefer Todes⸗ 
Kind, befenm’ e8 frei, wie ich es Nacht, Du wurbeft meine Son- 
- find’, ich liebe Dich, doch nicht foIne, die Sonne, die mir zuge- 
viel, wie ich Dich gerne lieben |bracht Licht, eben, Freud und 
will, Hall. Wonne. O Sonne, die das theu⸗ 
11. Der Stall, das Heu, ſo re Licht des Glaubens in mir zu= 
dich umfing, war alles fchlecht|gericht't, wie fhön find deine 
und fehr gering, warft arm und | Strahlen! - 
dürftig, nahmft vorlieb, wo] 4. Ich fehe dich mit Freuden 
Noth und Mangel dich hintrieb. an, und kann mich nicht fatt fe= 
Hall. hen, und weil ich nun nicht wei- 
12. Das macht mir Zuvers|ter fann, fo thu ich, was gefches 
ficht und Muth, du hältft meinihen, O daß mein Sinn ein 
armes Herz für gut; du Famft| Abgrund wär’, und meine Seel’ 
ja nur deöwegen her, daß fichlein weites Meer, daß ich dich 
der Suͤnder zu dir ehr. Hal. Imöchte faffen! 
"13. So faß ich Dich nun oh=| 5. Wenn oft mein Herz im 
ne Scheu, du machft mich alles Leibe weint, und feinen Troſt 
Jammers frei; dus trägft den kann finden, rufft du mir zu: 
Zorn, du würgft den Zod,|,Sc bin dein Freund, der Til— 
ſchaffſt Freude aus der Angft|,ger deiner Sünden; was trau⸗ 
und Noth. Hal. P. Gerha.|,erft bu, mein Brüderlein? pu 
12 „ſollſt ja guter Dinge ſeyn, ich 
+ ‚zahle deine Schulden.” 
Mel.77. Esiftgewißlihandereiti 6, Nehmt weg das Heu, 
ober: Es ift in keinem andern Heil, nehmt weg die Streu, ich will 
Ich ſteh' an deiner Krippe hier, ihm Blumen holen, daß meines 
du Gotteskind! mein Leben! Heilands Lager ſey auf Roſen 
verſchmaͤh' mich nicht, ich ſchen⸗ und Violen. Doch liebt viel⸗ 
fe Dir, was du mir haft gegeben. mehr das duͤrre Gras dieß Got⸗ 
Nimm bin, es ift mein Geift|testind, als alles das, was ich 
und Sinn, Herz, Seel’ und Leib, hier nenn’ und denke, 


8 Jeſu Menfchwerbung 


7. Du frageft nicht nach Luftidurcy Satans ft und Neid 
‚der Welt, nicht nach des Flei=|verlor er diefe Seligkeit. 
fches Freuden. Du haft dich/ 4, Sa höret, und bedenkt es 
bei uns eingeftellt, an unſrer recht, Gott thut ein Werf, dos 
Statt zu leiden, fuchft meiner|niemand dacht’; er hat fich in 
Seele Herrlichkeit felbft durch der Fuͤll der Zeit in unfre 
dein eignes Herzeleid, Das will Menfchheit eingekleid't. 
ich dir nicht wehren. 5. Ey! warum wird er Doch 

8. Eins aber, hoff ich, wirftlein Kind? damit er Blut ver- 
du mir, mein Heiland! nicht gießen Tünnt’; und ihm fey 
verfagen, daß ich Dich möge für Dank, er hat's vollbracht, fein 
und * in meinem Herzen tra⸗ Tod hat Leben und gebracht. 
gen: ach laß mich doch dein] 6, Daß dort die Schlang’ das 
Krippchen feyn, komm, komm Weib belog, und uns um Got- 
und lege bei mir ein dich undſtes Bild betrog, fchad’t uns 
all deine Freuden. nicht mehr, weil Sefus Chrift in 

9, Zwar follt ich denken, wielunfer Fleifch gekleidet ift. 
gering ich dich bewirthen wer-] 7. Drum laßt und alle fröh- 
de; du bift der Schöpfer aller|lich feyn, und unfer Herz dem 
Ding’, ic bin nur Staub und Kinde weih’n, das Frieden auf 
Erde; doch bift du fo ein froms|die Welt gebracht, und Jeſus 


mer Gaft, daß du nod) nie ver⸗ heißt, weil’ ſelig Bude 
fchmähet haft den, der Dich ger⸗ L. E. Schlicht. 
t. .Gerhd. 
F ne ſiehe P. Gerhd 14. 
1 3. Nach eigner Mel. 22. 


* Es kam die gnadenvolle Nacht 
Mel,22. Kommt her, ihr lieben Chriſt.J g 
DSM⸗ iffi heil’ae mic, die und den hellſten Tag ge— 
2c. od. Die Seele Chriſti heil’ge mic) bracht. Wie freute fid) der En- 
Jhr Suͤnder alle, freuet euchigel Schaar, da Chriſtus uns 
des Gottes, der euch Menſchen geboren war. — 
Far des Worte, dad aufdiel 2. Froh jubelnd beteten fie 
. Erde Fam, und euer Fleiſch undlar, da fie der Menfchen Heiland 
Blut annahm, fah’n, und fröhlich fang ihr 
2. Das Wort war felbft deriftrahlend Heer: „Gott in der 
wahre Gott, der alle Ding’ er⸗ Höhe, Gott ſey Chr’! _ 
Schaffen hat; durch ihn ift alles 3. Und Friede, Freude, Se— 
-hergeftellt im ganzen Kreis derlligkeit herrfch” auf der Erde 
weiten Welt, weit und breit, SHalleluja, ges _ 
3. Den, Menfchen ſchuf eriboren ift der Suͤnderheiland, 
rein und ſchoͤn; fein Bildniß Jeſus Chriſt!“ 
war an ihm zu ſehn; alleini 4. Aus goldnen Wolfen ſan⸗ 


und Geburt. | 9 


gen fo die Boten Gottes himm=| der Himmel Chor: heb' unfer 
liſch froh, und himmliſch froh) Herz zu dir empor! -J.C.L. 
und hoch entzüdt hat fie der 
Hirten Schaar erblidt. | 15, 
5. ‚Die hocherfreuten Hirten| Nach einer Mel, 6. ober: Froͤhlich 
gehn, in Windeln Gottes Sohn ſoll mein Herze fpringen, 
zu fehn. Sie finden in ber Froͤhlich laßt uns Gott lobfin- 
Krippe ihn, und finken auf die gen! hocherfreut Taßt uns heut 
Kniee hin. — ihm Dankopfer bringen! In 
6. Auch ſuchten Männer aus des Himmels hohe Chöre ſtim— 
der Fern' (ihr Führer war ein met ein! Gott allein, unſerm 
neuer Stern) den Koͤnig, der Gott ſey Ehre! 


geboren war, und brachten Ihm] 2. Danket ihm, der euer 


Sefchenfe dar, Sehnen ftillen kann, betet an! 

7. Und wer das holde Kind=| Opfert Freudenthranen. Er, 
kein ſah, war froh und fprach:|der vor der Welt geweſen, fteigt 
Der Herr ift da! Es kommt ſein hinab bis ins Grab, Sünder 
gnadenvolles Reich; welch Kind | zu erlöfen! ; 
ift dieſem Kinde gleich? 3. Jeſu! du nahmft meine 

8. D wie viel Licht und Gna- Buͤrde gern auf dich, daß auch 
de gab mit ihm Gott in die ich frei und felig würde, Wer 
Melt herabt O wie und unfer|fann deine Lieb’ ergründen? 
Vater liebt, daß er den liebſten Ewig foll freudenvoll fie mein 
Sohn uns giebt! . | Herz empfinden ! 

9, Der alles fchuf und alles] 4, Dir will ich mein Lehen 
halt, du kamſt herab in unfre) weihen, mich in dir für und für, 
Welt! du,der im höchften Him⸗ mein Erlöfer!- freuen. Keine 


mel thront, in unferm Staub Kreatur, Fein Leiden, Fein 
haft vu gewohnt! Noth und Fein Tod ſoll mic) 


10. Sa Gottes Lieb ift un=| von dir feheiden. 
umfchranft! Ein Gott, der feis| ° 16 
nen Sohn uns ſchenkt, fhenft| + | 
alles, was uns heilfam ift, uns Mel.87. Mein Freund zerſch.ec. ober: 
ewig nun durch Jeſum Chrift! Mie felig ifte, ein Schäflein ꝛc. 
41. O du, der Gnad’ um O Liebe, die den Himmel hat 
Gnade giebt, der uns bis in den zerriſſen, die ſich zu mir ins 
Tod geliebt, der und zu Him- Elend niederließ! Was für ein 
melserben weiht! gelobt ſeyſt Trieb Hat dich bewegen müffen, 


du in Ewigkeit! der dich zu mir ins Sammerthal - 
12. Der du im Glanz ald| verwies? Die Liebe hat es felbft 


Siegeöfürft zur Erde wieder gethan, fie ſchaut als Mutter 
kommen wirft, wir ſtammeln in! mic) in meinen Sammer an, 
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Jeſu Menfhwertng — 


2. Die Liebe ift fo groß in Der Jammer, ber noch an mir 
deinem Herzen, daß du für mich |Elebt, kann mir nicht ſchaͤdlich 


das größte Wunder thuftz die 
Liebe macht dir meinetwegen 


Schmerzen, daß, mir zu gut, auch 


du unter Dornen ruhft. O uns 
erhörter Liebesgrad, der felbft 
des Vaters Wort ins Fleifch 
gefendet hat. Ä 

3. Die Liebe ift mein An— 


feyn, weil Ehriftus in mir lebt. 

7. Die Suͤnde kann mich 
nicht mehr verdammen, 
dieweil fie felbft durch ihn ver= 
dammet if. Sie kann mich 
nicht mit ihrer Luft entflammen, 
weil Chrifti Blut und Maffer 
auf mich fließt. Immanuel 


verwandter worden, mein Bru⸗ |löfcht ihren Trieb; er läßt die 


der ift felbit die Barmherzigkeit, 


Seele nicht, er hat fie viel zu lieb, 


der Gottheit Quell lebt nun in) 8, Ich habe nun ein ewig Le— 
meinem Orden, die Ewigkeit ben funden, viel Reichthum, 
vermaͤhlt fich mit der Zeitz das Ehr’ und Freude fchenft er mir. 
Leben felbft ift Menfch geboren, | Sch bin mit ihm, er ift mit mir 
der Glanz der Herrlichkeit, das | verbunden, den ich in mir mit 
Licht, das wir verloren, heißer Liebe fpür. Sch bin ver= 
4. An Ihm wird nun die gnuͤgt und ganz geftillt, weil 
Menfchheit ausgefühnet, die mich der lautre Strom auß fei- 
Reinigkeit des Herzens wieder] ner Lieb erfüllt. - 
bracht, Sie wird ald Braut der| 9, Auf, auf, mein Geift! ver- 
Gottheit nun gefrönet, da fie der giß die Zrauerlieder! erfreue 
on felbft fo angelacht. dich in diefer Kiebesmacht! des 
ie Menfchheit wird nun ganz| Himmeld Kraft und Glanz be= 
erneut, und als ein reiner Thron] firahlt Dich wieder, und der Ver— 
der Gottheit eingeweiht, luft ift völlig wiederbracht. O 
5. Die Weisheit fpielt nun]ewig, ewig wohl ift mir, daß 
wieder auf der Erden, dadurch ich in Chrifto Gottes Wohlge- 
das Paradies im Menfchen| fallen ſpuͤr. Ch. F. Richter. 
grünt. Nun Fönnen wir aus] 
Gott geboren werden, weil die 17; 
Geburt des Heilands dazu dient. | Mel.22, Gelobt ſeyſt du, Herr I.Ch.zc. 
Die wohlgeborne Seele ſpuͤrt, od. Kommt her, ihr lieben Ehriften all, 
daß fie ein andrer Geift aus ih⸗ Dey hochgelobt, 2. Jeſu 
rem — ruͤhrt. Chriſt, daß du ein Menſch ge— 
6. Kein Elend kann nun worden biſt, und uns von unſrer 
meiner Seele ſchaden, Imma⸗ Suͤnden Laſt durch deinen Tod 
nuel iſt bei uns in der Noth; befreiet haſt! 
ich wende mich zu ihm, dem 2. Gelobet ſeyſt du, daß der 
Duell der Gnaden, fo dient mir| Fluch, den beine Liebe für uns 
ſelbſt das Elend und der Zod.Itrug, und nicht mehr drück, 


und Geburt. 11. 


feitvem bu kamſt und unfer| 4, Das Elend, dad die ganze 
Elend auf dich nahmſt. Menſchheit quaͤlte, die Satan 
3. Erſchein' in unſers Her⸗ſchon für feine Beute zahlte. 


ensgrund, erneure deiner Liebe) 5. Gott wollte diefem Grund= - 


und! durchdring' und Geiftiverderben fteuern und feinen 
und Seel und Leib, daß da Bund mit feiner Welt erneuern. 
nichts unberühret bleib, 6. Drum fandte er den Sohn, 

4. Sm Argen liegt die ganzelund aus den Ketten des Sa— 
Welt, und wer eö mit derſelben tans und der Sünde zu erretten. 
hält; dein Volk, das lebt in 7. Maria follte aller Welt 
fanfter Ruh’ und geht auf lau⸗ Verlangen, der Väter Troſt, 
ter Himmel zu. ‚ .,. Per Sünder Heil empfangen. 
5. Erhalt’ und nur bei bier] 8. Er fam und, ward ein 
ſem Gtüd, daß und Fein Feind Bild der armen Sünder, der 
daraus verrud’! verfhließ und Schwachen Troſt, ded Starken 
in dein Herz hinein, und laß Ueberwinder; 


uns ewig drinnen ſeyn! 9, Und ftarb für alle, die 


6. Vermehre deiner Zeugen jauf Erden wohnen, und läßt 
Zahl, und leite fie durch Jam⸗ ſich nun mit armen Sündern 
merthal; und haft du Laften|lohnen, 
aufgelegt, fo wiflen wir ja, wer| 10. Die, maß fie gelten, blos 
fie tragt. durch fein Gepräge, nicht dar⸗ 

7. Man leget alle Schwie⸗ um gelten, weils in ihnen läge. 
rigkeit auf di, fo überwindt| 11.-Er, Er ift Urſach aller 
man weit, und Damit geht’8 von |Seligkeiten; Er kann zu Got= 
Zeit zu Beit durch allerlei Un⸗tes Kindern und bereiten, 
möglichkeit. z.| 12. Er ſchenkt und Gnad 

18 und Kraft durch fein Verſuͤh⸗ 
+ nen, daß wir der Sünde nicht 

Mel, 1. Danket dem Heren, tenn mehr müffen dienen. . 
er iſt ſehr freundlich), 13. Und weil er überall ver- 
Wach auf, mein Herz, dem ſucht iſt worden, fo hat er Mit— 

Herrn ein Lied z ſingen, und leid mit dem Menſchenorden. 
deinem König Lob und Dank] 14. O daß wir nun an ſonſt 
zu ir nichts mehr gedächten, ald wie 
2. Der von dem Thron her=|wir feinem Namen Ehre bräch- 
ab Fam zu mir Armen, meiliten! | 
ihm mein Elend reizte zum Er⸗ 15. Halleluja dem Freund 
barmen. der armen Sünder! wir find 

3. Das Elend, das mir, eh’ durch ihn nun Gottes liebe Stin= 
ich noch geboren, bereitd das der. | Gregor. u. 2, 
Urtheil ſprach: du biſt verloren, | 


— 


12 : Die Erfheinung des Herrn. 


IM. Die Erfeheinung des Herrn. 
19 ftarf in dir zu Gott mid) ſchwin⸗ 
- + en! 


) gen! 
Nach eigner Mel, 119, oder: Wie 4 Des Vaters Klarheit 
ſchoͤn leucht’t uns der Morgenftern, hauen wir in Chrifti Angeficht 
Den Weifenleuchtete der Stern ſchon hier, des ew'gen Vaters 
voll Gnad und Wahrheit von| Klarheit! o füßer Blick in jene 
dem Herrn! Du Ausgang aus Ruh, voll wunderbaren Heils 
der Höhe! o Sohn! von dei=|bift du, fiehft wunderbare Wahr- 
nem Angeficht umftrahlt auch|heit! In dir, Mittler, wohnt 
mich ein mächtig Licht, daß ich ohn' Hülle Gottes Fülle! Gna= 
den Tod nicht ſehe! Leben de, Gnade fchau’n wir, nehmen 
werd’ ich! zwar ich werde wie⸗ Gnad' um Gnade! | 
der Erde, aber leben, dennoh) 5. O du, der fchuf und der 
werd’ ich ewig leben. erhält! du haft mich ewig vor 
2, O mach did) auf and werde |der Welt in deinem Sohn er» 
Licht, mein Geift! denn hier ſchon kohren! Du haft den Bund: 
fommt dein Licht zu dir vom durch Ehrifti Blut feyft du auch 
ew’gen Throne, Ganz geht mir das höchfte Gut, Herr! bei 
dort nach vollbrachtem Lauf die dir felbft befchworen! Preis dir, 
Herrlichkeit des Herm dir auf, Vater! ac) ich falle nieder, lalle 
der Vater mit dem Sohne. Se] Dank im Staube, weiß und 
ſus Chriftus, ew'ges Leben wirft) fühl, an wen ich glaube. 
. du geben Gotted Kindern, Kro-| 6. Wie freu ich dein mich, 
. nen, Herr! den Ueberwindern.|Sefu Chrift, daß du der Erft’ 


3. Du bift, Berföhner, mein![und Letzte bift, der Anfang und. 


ich dein! Gieß tief in meine das Ende! Einft wenn er dich 
Seel hinein.die Flamme deinerlim Tode preift, und jest befehl 
Liebe! Wer mar’ ich, wenn ich meinen Geift, Herr, Herr, 
durch Heiligkeit ich nicht der in deine Hande, Preis dir, Je— 
Prüfung Furze Zeit die treu,|fu, ewig! Amen. Deinem Na= 
Verſoͤhner, bliebe! Dich, dich men ſey'n gefungen Danf und 
lieben hilf mir Schwachen! hilf Lob und Anbetungen! 

mir wachen, kaͤmpfen, ringen, Klopstock, 


IV. Das Leiden Jeſu. 


20, die Schuld der Welt und ihrer | 


Kinder; es trägt und büßet 
Eigne Mel. 116, mit Gebuld die Sünden aller 
Ein Laͤmmlein geht und tilgt| Sünder; es geht dahin, fo 


\ 


- 
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ſchwach und frank, ergiebt fich'mein Zehen, Wenn mich Ber- 
auf die Wuͤrgebank, beraubt ſich ſuchungshitze trifft, kannſt du 
alfer Freuden; ed nimmt aufimir Schatten geben. Sebt mir 
ſich Schmach, Hohn und Spott,|ein Seelenfchmerzen zu, fo find’ - 
Angft, Wunden, Schläge, Kreuzlich in dir meine Ruh’, wie auf 
und Tod; und fpricht: ich will's dem Bett’ ein Kranker, Und 
- gern leiden. | wenn Verfolgung5wuthb und 
2. Died Lamm ift felbft der Noth, mein Schifflein zu ver- 
große Gott, Herr über Tod ſenken droht, fo bift du auch 
und Leben, des Vaters Sohn, mein Anker, P. Gerhd. 
der in Die Roth ihn für uns hin- 2 
gegeben. O Liebe! groß iſt J. 
deine Macht, du * was Wel. 106. Freu dic ſehr, o meine 
nie ein Menſch gedacht, Gott —— uͤber alles lieben. 
ſeinen Sohn abdringen. O FWeſu, deine tiefe Wunden, dei— 
Liebe! Liebe! du biſt ſtark, du ne Leiden und dein Tod geben 
ſtreckeſt den ins Grab und Sarg, mir zu allen Stunden Troſt 
vor dem die Felſen ſpringen. Jin Leib5= und Seelennoth. 
3. Du marterft ihn am Kreu⸗ Faͤllt mir etwas Arges ein, 
zesftamm mit Nägeln und mit denk' ich ſchnell an deine Pein, 
Spießen; du fchlachteft ihn als das gebietet meinem Herzen, 
. wie ein Lamm, daß Herz und|mit der Sünde nicht zu fcherzen. 








Adern fließen. Das Herze) 2. Wil fih dann in Wol⸗ 
feufzt, mit welcher Kraft! die luſt weiden mein verderbtes 


Wunden ftrömen edlen Saft|Fleifch und Blut, fo gedenk ich 
des unfhäsbarften Blutes. Dlan dein Leiden, bald wird alles 
treued Lamm! wie danf ich's wieder gut. Und wagt fich der 
dir, Daß du aus lauter Liebe Feind zu mir, weil’ ich ihn ſo— 
mir, ermeifeft fo viel Gutes ? leich zu dir, zeig’ ihm deine 

4. So lang ich lebe, will ich blut'gen Wunden; alfobald ift 
dich aus meinem Sinn nielaf-|er verſchwunden. i 
fen, mit Liebesarmen will ih| 3. Ja, für alles, wa3 mic) 
dich, gleich wie du mich, umfafz|Fränfet, geben deine Wunden 
fen. Du follft feyn meines Her=-| Kraft; wenn mein Herz fich 
zens Licht, und wenn mir einft|darein ſenket, krieg' ich neuen 
mein Herze bricht, follft du mein |Lebensfaft,. Deines Zroftes 
Herz mir bleiben. Ich will mich Suͤßigkeit, wend’t in mir das 
dir, o du mein Ruhm! hiemit|bittre Leid; der du mir das Heil 
zu deinem Eigenthum auf ewig⸗ erworben, da du bift für mic) 
lich verjchreiben. geftorben. 

5. Was fihadet mir des To⸗4. Auf dich feß ich mein Ver- 
des Gift? dein Tod ift nun trauen, du bift meine Zuver- 

F 
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ficht! dein Tod hat den Tod ſhaben dich gefchlagen, dich uͤber⸗ 
zerhauen, daß er mich kann toͤd⸗ |häuft mit Plagen, mit einem 
ten nicht. Daß ich an dir habe ganzen Leidensheer. — 
Theil, bringet mir Troſt, Schutz 5. Ich bins, ich ſollte buͤßen, 
und Heil. Deine Gnade wird lan Händen und an Füßen ges 
mir geben Auferftehung, „Licht, |bunden in ver Hoͤll'. Die Gei- 
und Leben. Beln und die Banden, und was 
5. Hab’ ich dich in meinem du ausgeftanden, das hat ver= 
Herzen, du Brunn aller Guͤ⸗ dienet meine Seel. 
tigkeit, fo empfind’ ich Feine] 6. Du ftellft dich dar zum 
hmerzen aud im letzten Buͤrgen; du läßt dich gar er= 
Kampf und Streit. Ich vers|würgen fir mic) und meine 
Berge mich in dich; welcher Feind Schuld, Für mid wirft du 
verleget mich? Wer fich legt in |gefrönet mit Dornen,. und ge= 
defhe Wunden, der hat glücklich |höhnet, und leideft alles mit 


I 


überwunden, Geduld, 
J. Herrmann ex Augustino. | 7, Du fpringft in's Todes 
22 Rachen, mich frei und los zu 
reg machen von diefem Ungehewr, 
Nach eigner Mel, 76. Du ftirbft, mir vom Verderben 


O Melt, ſieh hier dein Leben, Erloͤſung zu erwerben; o uner= - 
am Stamm des Kreuzes ſchwe⸗ |hörtes Liebes-Feu'r! 
ber! dein Heil finft in den] 8 Wie bin ich dir verbuns 
Tod! Der, den wir — eh= den all’ Augenblick und Stun⸗ 
ren, laͤßt willig ſich beſchweren den daß ich dich lieb', o Herr! 
mit Schlägen, Hohn und gro⸗ daß ich dir Dank erweiſe, mit 
ßem Spott. Leib und Geift dich preife, und 
2. Zritt her und ſchau mit [alles thu' zu deiner Ehr'. 
Fleiße: Mit Blut und Zoded-| 9. Sch kann zwar nicht viel 
fchweiße ift ganz fein Leib bededt. |geben in diefem armen Leben; 
Bor unnennbaren Schmerzen | eins aber will ich thun: Es ſoll 
feufzt er in feinem Herzen, der |dein Tod und Leiden,- bis Leib 
fonft des Vaters Liebe ſchmeckt. und Seele fcheiden, mir ſtets in 
3. Wer hat dich fo gefchla= |meinem Herzen ruh'n. 
gen? mein Heil! und dih mit) 10. Ich will's vor Augen 
Plagen fo übelzugeriht’t? Du haben, und mic) ſtets daran la⸗ 
biſt ja nicht ein Sünder, wie|ben, wo ich auch immer fey. 
andre Menfchenfinder; von Es bleibe mir ein Spiegel der 
Miſſethaten weißt du nicht. - |Unfchuld, und ein Siegel der 
. Sch, ich und meine Sün=| Lieb’ und unverfälfchten Treu. 
den, die fich fo zahlloS finden,|, 11. Wie heftig unfre Sin 
als wie der Sand am Meer, die den den frommen Gott entzüne 


- 
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‚ den), wie Rach' und Eifer gehn;) 3. Wunden ließeft du bir 
wie graufam feine Ruthen, wie ſchlagen, wie erbarmlich litteſt 
zornig feine Fluthen, will ich|du, um zu heilen-meine Plagen, 
aus dieſem Leiden ſehn. mir zu geben Fried’ und Ruh. 

12. Es foll mich auch beleh-| Ach du haft zu meinem Segen 
ven, mit Sanftmuth dich zu eh=)laffen dich mit Fluch belegen; 
ten, wenn mir die Menfchen|taufend zc. | | 
draͤu'n; und jedes Unrecht dul-]| 4, Deine Demuth hat gebuͤ⸗ 
den, dem Nächften feine Schul-|Bet meinen Stolz und Ueber- 
‚den, wie du, von Herzendgrund muth; dein Tod meinen Tod 
verzeihn. verſuͤßet; alles litt'ſt du mir zu 

13. Ans Kreuz will ich mich ſgut. Dein Verſpotten, dein 
ſchlagen und ernſtlich dem ent⸗ Verſpeien muß zur Ehre mir 
ſagen, was dir, — nicht ge⸗ gedeihen; tauſend ıc. 
faͤllt; was deine Augen haſſen, E. Chr, Homburg. 
dad will ich flieh’n und lafien, 24 
gefiel es auch der ganzen Welt. Fresse 

14, Dein Seuhen und dein Nach eigner Mel. 91, | 
Stöhnen, und die viel taufend Wenn mich die Suͤnden kraͤn⸗ 
Thraͤnen, die dir gefloffen zu,|fen, o mein Herr Jeſu Chriſt! 
die ſollen mich am eEnde in dei⸗ ſo laß mich wohl bedenken, wie 
nen Schoos und Hände beglei-|du geftorben biſt, und alle mei— 


‚ten zu der ew’gen Kuh”, ne Sculdenlaft am Stamm 
P. Gerhd.|des harten Kreuzes auf did) ge= 

93 nommen haft. 
| ER 2. D Wunder ohne Maa- 
Rad) eigner Mel, 109, Gen! betrachtet es doch recht! 


efu meined Lebens Leben, es hat fich martern laffen der 
Jeſu meines Todes Tod! der) Herr für feinen Knecht; es hat 
du dich für mich gegeben in die ſich felbft der wahre Gott für 
tieffte Seelennoth, in das Au=|mich verlornen Menfchen gege- 
ßerſte Verderben, daß ich nur|ben in den Tod, 
nicht möchte fterben; taufend) 3. Was kann mir denn nun 
taufendmal fey dir, liebfter Ses|fchaden, der Sünden große 
fu! Dank dafür! Zahl? ich bin bei Gott in Gna— 

2. Di, ad du haft ausge- den; die Schuld ift allzumal 
flanden, Läfterreden, Spott und |bezahlt durch Chrifti theures 
Hohn, Speichel, Schläge, Strick Blut, daß ich nicht mehr darf 
und Banden, du gerechter Got-|fürchten der Hölle Qual und 
tesfohn! um mich Armen zu er⸗ Gluth. 
retten von ded Teufels Sün-| 4. Herr! laß dein bittres 
denketten; taufend ıc, Leiden mich reizen für und für, 


/ 
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⸗ 
mit allem Ernſt zu meiden Dielnen Rüden meine Schuld, und 
ſuͤndliche Begier; nie komme biſt mein Freund! pflegſt den 
mir aus meinem Sinn, wie viel| freundlich anzubliden, der mit 


es dich gekoftet, daß ich erlöfet| Petrus Eläglich weint. Du haft 


bin, dich für mich gegeben, dir ergeb? 
5. Laß mic) an andern üben, | ich wieder mich; und verfchreibe 


‚wa3 du an mir gethan, und| mid) vaneben, dein zu bleiben 


meinen Nächften lieben, gern] ewiglich, Freylingsh. 
dienen Sedermann, ohn’ Eigen 96 
nuß und Heuchelei, wie du mir Be 
haft erwieſen, aus reiner Lieb’ Nah) eigner Mel, 108. 
und Treu’, J. Gesenius.| O du Liebe meiner Liebe ‚ Ur 
35 fach unfrer Seligfeit! du, der 
ER er lenze fi) aus freiem Zriebe, in das 
Mel, 108. O du Liebe meiner Liebezc. größte Herzeleid, und zum Tod, 
Jch verehre deine Liebe, unbe=| mit welchem Muthe! als ein 
flecktes Gotteslamm! die durch Schlachtſchaf Ddargeftellt und 
ihre Feuertriebe dich gebracht! verfühnt mit deinem Blute alle 
an Kreuzesftamm. Könnte ich Mifjethat der Welt, 
doch ganz durchfchauen dein von) 2. Liebe, die mit Schweiß 
Liebe glühend Herz, und im und Thranen an dem Delberg 
gläubigen Vertrauen dadurch) war befrübt; Liebe die mit hei= 
lindern jeden Schmerz. gem Sehnen mich bis in den 


2. Laß dein Herz mir offen| Tod geliebt! Liebe die fich lie- 


ftehen, öffne deine Seitenthuͤr; bend zeigte, bis der Othem ftille 
da hinein ſoll mein Herz gehen,| ftand, bis dein fterbend Haupt 
wenn ich Feine Kraft mehr fpiiv”. | fich neigte, und der Geift bei 
Wie ein Hirſch nach frifcher) Gott fi fand, 

Duelle, laß den auögezehrten| 3. Liebe, die mit fo, viel 
Geiſt dürften nach der Wunden- Wunden ſich als Braufigam 


höhle, daraus Blut und Waffer der Braut unauflöslid) feft ver= 


fleußt. bunden und auf ewig anver= 

3. Diefer Balfam muß durche| traut! Liebe, laß auch meine 
dringen Geift und Seele, Mark Schmerzen, meinen Sammer, 
und Bein, muß mir neue Kraͤf⸗ meine Pein, in dem blutver= 
te bringen, dir, o Heiland! tꝛeu wundten Herzen, fanftiglich ge 
zu feyn. Beichne meines Herz! ftillet feyn! 


zens Thuͤre, mit dem theuren) 4, Licbe, bie für mich geftor- 
Lammesblut, daß der Würger|ben, und ein unverganglicy Gut 


mich nicht rühre, wie er den an dem Kreuzesholz erworben; 
Egyptern thut. ach wie dan?’ ich's Deinem Blut! 
A Lamm, du wirfft-auf Dei=] ach wie Dan?’ ich's Deinen Wun⸗ 
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ben, bu verwund’te Liebe du! mir in eure Herzen, verfaumt 
air „ daß ich zu len Stunden |nicht einen Blick auf des Erlö- 


anft in deiner Liebe ruh'. ſers Schmerzen; es dient zu 
> J. Angelus. eurem Gluͤck. | 
97 | 6. O Leib mit Blut bedek— 

+ fet! 0 Bruft von Aengſten 


Mel. 52, D Haupt vol Blut ec. heiß! o Glieder ausgeſtrecket! 
oder: O ſuͤße Seelenweide. v Haupt vol Todesſchweiß! 
SH ftehe da und weine, und o Mund in lebten Zügen! o 
freu' mich, daß ich bin, wenn) Herz im Zodesftoß! o Seele 
ih zum Wundenfcheine mein)im Forffliegen in deines Vaters 
Auge wende hin. Was th | Schooß! 
ih meinem Lamme? o möchte) 7. Was Fann ich Schöners 
doch nach ihm die ftärkfte Lie- denken? ich möchte mich mit 
besflamme in meinem Herzenlihm in feinen Tod verfenfen; 
gluͤh'n! laßt meine Seele zieh'n! Was 
2. Ich war ein armes We— ſoll mich hier noch halten? Nun 
fen, an dem fein gutes Haarz|deucht mich nichts mehr fchön, 
fein Blut ließ mich genefen|feit ich die Todsgeſtalten ließ 
zum Glied bei feiner Schaar,| vor mir übergeh’n. 
Mein Herz zerfchmelzt und flie 8, Ihr lieblihen Momente! . 
Bet vor Liebe in fein Herz, und ach nur nicht lang genug! o 
Seel und Leib genießet die daß ich lieber Fönnte zugleich in 
Frucht von feinem Schmerz, einem Flug in den hinein ver- 
3. Ich armer Sünder halte| fchmwinden, der mir der Schöns 
mich nun an Sefu Kreuz; an ſte if. O möcht. ich ihn bald 
‘feiner eich? erkalte ich allem | finden! wär’ ich bei Jeſus Chriſt! 
eine a a — Ehr. Ren. Z 
erz gediegen; der Geiſt ver- Ä | 
langt 20 da auf feine Höh’ zu] _° 28, m 
fliegen, ala nur auf Golgatha. | Mel. 111. O füßer Stand, o ſeligs et. 
4. Mein Auge bleibt geheftet oder: O drüdten Jeſu Leidens, - 
auf fein erblaßtes Bild, der für Kein Troͤpflein Blut war dir 
mich fo entkraftet, fo manchen zu theuer, du gabſt es willig für 
Tod aushielt. Wenn ich auflmich her; o daß von deinem 
Augenblide auf Tabor duͤrfte Liebesfeuer mein ganzes Herz 
ſtehjn, ich würd? doch bald zu⸗ entzuͤndet wär’! Ach laß den 
rude nad) Golgatha hin ſeh'n. Eindruck deiner Leiden und 
5, Kommt mit mir her und|deiner bittern Zodespein mit 
fhauet, wie er die Erde hatlftets, bis Leib und Seele ſchei— 
mit blut'gem Schweiß bethauetz;|den, im Herzen unauslöfchlich 
foßt feiner Thraͤnen Saat mit|feyn! 3. Praetorius, 
B 
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9, - Sünden übergeh’n; auch uͤber 
er die Melancholien, die fih um, 
me En Ei e ꝛc. mein Gemüthe zieh'n, hat fich 
Be Eyrun Biut und 8. mein Freund auf feinen Knieen 
Seitdem ich ihn im Geiſte fah in jenen Stunden müffenmüh'n. 
am Delberg und auf Golgatha,) 2, Da bleibt mein Auge mir 
wie er zu meinem Heil ver-|nicht troden, wenn ich mit ihm 
ſchied, umgiebt mid wahrer zum Delberg geh’, und da von 
Gotteöfried. Blutſchweiß feine Loden und 
2, Wer hatt in jener Mit Hand’ und Antlitz triefen ſeh', 
tagsnacht an ſolche Seligkeit chweißtropfen! ich möcht? euch 
gedacht? und was der Nach- auffangen; ich Eniee hin zu meis 
mittag um drei für eine große nem Freund, der auch für mich 
Stunde jey. hinausgegangen und blut’ge 
3. Da Gotted Lamm am Thraͤnen fir mich weint. 
Kreuze farb und ew'ges Leben] 3, Ich fehe ihn ganz uͤber⸗ 
uns ermard; wir, die durch nommen, vom Todeskampfe 
Adams Fall verlorn, find nun ſchwach und matt; es muß der 
durch Chriftum neugebor'n. Engel einer Eommen, der g’nug 
4. Mir iſt's, als ob's Char-|an ihm zu tröften hat; ich hör 
freitag war, als hinge jeßt noch ihn feinen Water bitten: iſt's 
unfer Herr am Kreuz fo vor moͤglich, nimm den Kelch von 
mir, wie ihn da Johannes und|mir! wie Eläglich Elingt dies 
Maria fah. Herzausſchuͤtten! die Sinne, 
5. Als öffnete, der Kriegs- vie vergehen hier. | 
knecht heut’ erft mit dem Speer| 4, Mas litt fein heil'ges An— 
ihm feine Seit', und aus der gefichte darauf fuͤr Speichel 
Mund’ ergöfje fi) der Blut- Schläg’ und Hohn! Er fteht 
und Gnadenſtrom auf mich. fuͤr mich da vor Gerichte; fein 
‚6. O Lamm! erhalt’ mir's Haupt empfängt die Dornen= 
immer fo, daß ich des ganzen from; wie ftellt fich fein zer- 
Leidens froh und der. erworb⸗ hau'ner Rüden vor meinem 
nen Seligkeit theilhaftig werd’| Geiftesauge hin? was Dig ich 
mn Ewigkeit. Ren. Z. u. Greg. da gie zu — das kann 
die Herzen zu ihm zieh'n. 
30. 5. Er geht und traͤgt ſein 
Mel. 111. © füßer Stand 2c, ober: | Kreuz mit Schmerzen, das du 
- druͤckten Jeſu Leidensmienen, ihm aufgeleget Hart! er fühlet 
ch fehe mit betrübtem Her⸗ ſchon in feinem "Herzen, des 
en, im Angftgebete Jeſum ganzen Martertages Laft. Mit 
Ken; wie feine Augen, ach, dieſem Blid bin ich gegangen 
vol Schmerzen! für meinelbid auf den Berg, wo ich ihn 
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3. Da ſeh' ich, daß ich Armer 


kann vor meinem Auge fehen 
des Fluches würdig bin; - e8 


bangen; da gehn die Sabbaths⸗ 
funden an, 9* en ji mein Erbarmer zum 
6. Den Hand und Fuͤßen Opfer für mich hin, Ya * 
wollt ich eben, fuͤr ihren tief Angſtſchweißtropfen, die Seele 
empfundnen Schmerz ,dank— todtbetruͤbt und feines Herzens 
barbethraͤnte Kuͤſſe geben, da Klopfen ſagt mir's, daß er 
fuhr ein Speer ihm durch das mich liebt. —* 
Herz. Damit beſchloß er, 0| 4, Ich glaub's und fuͤhls 
wie. ſauer! die unerhoͤrte Paſe im Herzen, mein Heiland 
fon; da uͤberfiel Die Welt ein liebet mich, der alle meine 
Schauer, mir aber floß ein Se- Schmerzen und Krankheit nahm 
gensſtrom. — auf ſich; die Striemen von den 
7. D daß ſich mir in's Her⸗ Ruthen, die Seit- und Nägel- 
ze mahlte ſein Leiden mit le⸗ map, fein Martertod und Blu⸗ 
ie 2 Kg a ten, beweift mir's taufendmal. 
5, Wie haft dir mich gelieber, 
a Kol —— du theurer — — 
eine Arm, 9= | ach wär? ich fo geübet im Lieben 
che kennt niemand fo genau wie wie Sohann! Schau ber, ich 
ee en ae fteh? und weine für deine Zaͤrt⸗ 
R Io / EL lichkeit; wie fchlecht ift noch die 
gehr. r. Ben. 2. meine; das thut mir herzlich 


sl, ir Doch bleib” ich bei d 
ad) eigner Mel, 52, x eib' i ei den 
—— RR Wunden, und lieb’, fo viel ich 
füge Seelenweide in Jeſu |Fann; und feh’ fie alle Stunden 
Paſſion! F Be Al — im Geiſte beſſer an; ich ſitze ihm 
= BD Fe enfch um zu Füßen, fo lang mein Herz 
a ohn! wenn nn un fich vegt: bis unter feinen Küffen 
eift Dich fehen, für un I mein letztes Stuͤndlein fchlägt. 

williglich ans Kreuz zum Tode  Gree. u. Ren. Z 
gehen, und jedes denkt: fürl _ — — u 
! Ä 32. 


mich! 
Mel. 52. O Haupt voll Blut 2 
oder: O füße Seelenweide. 
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ſion, und fpricht: Dein ewig's, 4. Sch bin durch manche Zei- 
Gluͤcke entftand allein davon. |ten, wohl gar durch Ewigfeiten, 
2. Da fall’ ich vor ihm nie=| in meinem Geift gereift; nichts 
der und ber’ ihn herzlich an, hat mir’ Herz genommen, al 
und immer ſchallt miv’ö wieder: da ich angekommen auf Golga- 
Das ift für dich gethan! tha; Gott fey gepreift! 
Das kann mein Herz entzüne| 5. Auf diefem Sleden fteh’ 
ben, daß es vor Freuden thrant,|ich, von diefer Stelle geh' ich 
weil er all’ meine Sünden ge=| nun niemals mehr zurücd, Er 
bußt hat und verfühnt, heft' al’ meine Blide auf feine 
3. Welch Gluͤck! ihn anzuſe- Marterſtuͤcke, bis ich mich dort 
hen, des Leichnams mich zu| an ihm erquick'. 


freu’n, drauf. blut'ge Tropfen Gr. u. Ren. Z. 
ftehen, die mir gefloffen feyn! 34 
D unerhörte Liebe, da Fein + 


Blutötropfen mehr, den er ges| Met, 15, Ich dank dir ſchon durch 
fpart hatt’, bliebe; wer liebt] | deinen Schn. 
doch fo, wie, Er? 1 Dank ſey dir, theures Gottes—⸗ 
Greg. u.Ren. Z.| lamm! mit taufend Reuethraͤ— 
33. nen; du ſtarbſt für mich am 
Mel. 76, DO Welt, fieh hier bein Leben, * a Sehnen. und fuchteft 
Der Blid auf Jeſu Wunden| 2. Dein Blut, dein Blut, 
verfchafft uns alle Stunden ein das hat’3 gemacht, daß ich mich 
froh und felig’s He Giebts dir ergeben; fonft hatt’ ich nie 
bis auf fein Erjcheinen gleich an dich gedacht in meinem gan- 
manchmal noch zu weinen; er zen Leben, j 
fommt und heilt ja jeden] 3. Durch deinen Tod und 
Schmerz. Blut allein, fo mildiglich ver- 
2, So wie er am Verhoͤhnt'⸗ goffen, ging ich vom Tod ins 
ſten, fo ift er mir am ſchoͤnſten; Leben ein, d was hab’ ich ge- 
ich werd’ des Blicks nie fatt, nofjen! 
und Fann mich oft der Zähren| 4. Sch weiß, daß ich noch 
vor Eindrud nicht erwehren, elend bin; doch feit ich "Kraft 
weil er mein Herz verwundet |erfahren, ift nun die Macht der 
at. | Suͤnde hin; du wollft mid) fo 
3. Und wenn ich Pfalmen |bewahren! IE: 
finge, muß fein od allerdinge| 5. Ich fuͤhl' es, wo ich ſchul— 
derjelben Inhalt ſeyn; ich lobte dig bleib’, es macht mich recht 
feine Wunden gern alle Zages- zum Sünder; doch bin ich Glied 
flunden, wacht’ auf und ſchliefe an deinem Leib’, und eins der 
damit ein, | Gnadenkinder. 
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6. Zieh deine Hand nicht| Geift erwacht, wenn der vor 
von mir ab, laß mic) dein Herz uns ſchwebet, der und felig 
erfahren, und deine Gnade bis macht; wenn wir ihn im Bilde 
ind Grab mir Leib und See ſehn, wie er voll Noth ſich für- 
bewahren, Abr. v. Gersdf. | und fo milde hat gebluf’t zu todt. 


35 a nr Herrlichteiten, 
Mel. 95. Das ift unbefchreiblid, a Beiten ee 
Als du fprachft: es werde! wär’, der waͤr' immer feli 
fand der Himmel da, und die| fröhlich und vergnügt: weil die 
ganze Erde; was du fprachft| Ktaft-ungählig, die im Kreuze 
geſchah. So erfährt s noch liegt. 2. 
heute alle Kreatur, daß du aus] - 


Ber Streite Herr bift der Natur. 
2. Über deine Kirche, die 
dein Fleiſch und Bein, und daß 
fie die Deine, fich genug läßt 
feyn, die verfteht am beften, wo 


36, 


Mel. 22. Herr Jeſu Chrift, dich 2c. 
oder: Chrifti Blut und Gerecht. 


Jch glaube: Jeſu Leidenswort 


du, Jeſus Chriſt, deinem Volk hat von jeher und immerfort fo 


am größten und am liebften bift. 
3. Deine Monarchien find’s 
nicht eigentlich, die Die Herzen 


eine große Gottesfraft, daß es 
bie Köönften Früchte fchafft. 
2. Er hat für unfre Schuld 


ziehen, liebes Herz, an dich; gebuͤßt; fein Volk nun Gottes 


fondern dein Menfchwerden in 


Heil genießt; doch iſts nicht 


der Fuͤll' der Zeit, und dein |für fein Volk allein; Die ganze 
Gang auf Erden voll Mühfe- | Welt foll felig feyn. 


ligfeit. 


4: Unfer Elend alles nahmft |Sedermann, daß un 


3. O müßt’ und — 
er - 


du williglich und des Suͤnden⸗ | pfer Fleifh annahm, und, um 
falles Fluch und Straf’ auf uns Arme aus der Noth zu ret= 
dich; Dies Verdienſt der Zeiten |ten, litt den bittern Tod; | 


deiner Miedrigkeit  Fann der 


4, Und daß er wieder aufer- 


Geift nur deuten und zur Ses| ftand, und fir uns fißt zur rech« 


ligkeit. | 


ten Hand ald Herr der ganzen 


5. Diefes ift das Große, | Kreatur in unſter menſchlichen 


nicht zu Überfehn, aus des Ba-|N 


ters Schooße in den Tod zu 


aturs 
S. So blieb’ von unferm lie- 


gehn, für verlorne Sünder, o|ben Herrn Fein Menſch auf 
du.höchftes Gut! daß fie Got=|diefer Erde fern; vielmehr 
tes Kinder würden durch. dein | müßt’ alles groß und klein mit 
Blut. .- . taufend Freuden feine ſeyn. 

6, Unfte Seele lebet, unfer . Greg. 


x 


⸗ 
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| verheißeft ihm bein Reich; das 
— — — macht mich — — 
el. aupt voll Blut ꝛc. mi ächer gleich. 
oder: O ſuͤße Selenweide. mic dep mit &ich und 
Here ‚ laß mich mit dir gehen, Beugen bed Heilands letzten 
den Weg nach Golgatha; laß Blid: ich feh fein Haupt fi) 
mich im Geifte fehen, was dort|neigen; dad mar mein ewig $ 
für mich gefhah! Mit innig Gluͤck! Mein Bürge ftirbt; ich 
zartem Sehnen begleitet dich lebe, fo Todeswerth ich bin; er 
mein Herz, und meine Augen giebt ſich mir; ich gebe mich 
thränen um dich vor Liebes⸗ ihm auf ewig hin, ne 


ſchmerz. Wob. et Brng. 
2. Ich komm’ erft zu der 

Stätte, wo, Jeſus für mich) 38, 

rang, und Blutjchweiß beim Nach eigner Mel, 111, 


Gebete ihm aus den Gliedern O druͤckten Jeſu Leidensmie⸗ 
drang. Den Tod, mit dem er nen ſich meiner Seel' auf ewig 
ringet, verdiente meine Seel'; ein! O möcht’ der Blick auf fein 
der Schweiß, der aus ihm drin⸗ Verſuͤhnen in meinen Bliden 
get, ift mir ein Heilungsoͤl. |fichtbar feyn! Denn ach, was 
3. Mein Heiland wird ver=|hab’ ich ihm zu danken? ich Fo=" 
rathen, geführt zu Qual und ſte ihn fein theures Blut: das 
Spott. Ach meine Miffetha=!heilt mich, feinen armen Kran= 
ten, die brachten meinen Gott|fen, und kommt mir ewiglich 
in das Gericht des Heiden, und |zu gut. Ä 
in der Feinde Hand; ich war’d,]| 2. Ein Blid im Geift auf 
ich follte leiden, wad da mein|Sefu Leiden macht blöde Her⸗ 
Bürg’ empfand. zen wohlgemuth; die Urfach 
4 Seht, weldh ein|mwahrer Geifteöfreuden ift, wenn 
Menfch! er ftehet geduldig |fein theu'r vergoſſ, nes Blut ver⸗ 
wie ein Lamm. Und nun wird ſoͤhnend in’ die Herzen fließet, 
er erhöhet, ein Fluch am Kreu⸗ die Salbung Leib und Seel' 
esſtamm; vollendet, da ſein durchdringt, die Glaubenshand 
üßen, der Melt, auch mir, zu ſein Kreuz umfchließet, und uns 
ut; aus Seite, Hand’ und|fein Anblid Friede bringt. 
üßen flrömt fein Verſoͤh⸗3. Für mich flarb Jeſus, 
nungöblut. für mich quillet fein Blut mit 
5. Du flehft am Kreuz fuͤr Waſſer untermengt; da wird 
Feinde; mein Sefu, wer war des Herzend Durft geftillet, und 
ih? Du denkſt an deine $reuns|Leib und Seele wird befprengt. 
de; geben?’ Herr, auch an mich! O Strom, fo lauter, Tlar und 
Du machſt den Schächer ſelig helle! mein Herz foll offen ſteh'n 
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für dich; du unerfhöpfte Gna=| 4. O Gotteslamm, o Liebes⸗ 
denquelle, ergieße dich doch ftets |flamım’! o meiner Seelen Freu⸗ 


in mich. 


4. An feinem Kreuze ‚mich weg die 


de! das Herz entzund’, nimm 


ind’, daß mich von 


zulegen, das wär? fo, was ich dir nichts ſcheide. 


gerne hatt’, wie eine Biene 


5. So werde ich recht felig« 


. mid zu feßen auf meines Hei⸗ lich, den Lebenslauf vollbrin- 
lands Marterſtaͤtt'. Ihe Haͤn⸗ gen, und froͤhlich hier, o Herr 


de, da mit Blut geſchrieben 
mein gnadeduͤrft'ger Name 
ſteht, erhaltet mich bei meinem 
Lieben, bis meine Seele zu ihm 
geht. 


5. O Jeſu! nimm zum Lohn 


der Schmerzen mich Armen an, 


ſo wie ich bin. Ich ſetze dir in 
meinem — ein Denkmal 
deiner Liebe hin, die dich fuͤr 
mich in Tod getrieben, die mich 
aus meinen Suͤnden riß; ich 
will dich zaͤrtlich wieder lieben; 
du nimmſt es an, ich bin's ge- 
wiß. Br. Gr. et R. Z. 


39, 


Nach eigner Mel. 73, ober: Ach 
Gott und ‚Herr. 


F uͤnf Bruͤnnlein ſind, 
mir rinnt, Fried', Freud', Troſt, 


mit dir dad consumatum*) 


fingen. 
40. 
Mel, 22. Die Seele Ehrifti ꝛc. oder: 
Das Kreuz deö Königs Fahne. 


Der Strom des Bluts, der 
auf den Stoß des Speerd aus 
Jeſu Seite floß, fehreit nun in 
Zeit und Ewigkeit fir Sünder 
um Barmherzigkeit. 

2. Zefaias, der Evangelift im 
alten Bund’, fah Jeſum Chriſt 
in feiner Kundenherrlichkeit, 
und hat voraus darauf gedeut't. 

3. Sohanne3 ſah a Golga= 
tha, wie mit dem Speer der 
Stid geſchah ‚ und zeigte uns 
nachdrudlich an, daß Blut und 


daraus Waſſer daraus rann. 


4. Als ſich der Herr ließ wie- 


Heil. und Leben. In Angſt derſeh'n den Eilfen, nad) dem 
und Noth, bis in den Tod, mir EN ‚ bewies er, daß er's 


folche Zabfal geben. 


I, Die Quell du bift Herr maalen ber, 
Jeſu Chrift! die Brünnlein dei⸗ 


felber war’ aus feinen Wunden⸗ 


5. Und Thomas, weldem 


ne Wunden, daraus ih mich er's befahl, fühlt feine Seit’ 
lab’ inniglich zu aller Zeit und |und Nägelmaal’, da glaubte er 


Stunden. 


3. Laß mir ſtets ſeyn das du mein 


Leiden dein ein’ Regel, Spie- 
gel, Riegel, daß i 
mich recht regier’, laß nicht Dem 
Fleiſch den Zügel. 


und fprach fchamroth: O Jeſu, 
Herr und Gott! 
6. Gottlob, daß, ob wir gleich 


nach dir nicht feh’n, wir doch in dieſem 





*) Es ift vollbradht. 
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Glauben fteh’n; wir lefen unfre 
Gnadenwahl in Sefu Seit’ und 
.. Nägelmaal”, | 

7. Drum lobt dich, Lamm, 
die Ehriftenheit, und fehnet fich 
in deine Seit’, und was bier 
ward dein Eigenthum, verfam= 
melt fich um dich herum. 

8. O daß doch kein's auf die- 
fer Erd’ von Gottes Lamm ge- 
fchieden werd’, und du in uns, 
und wir in dir erfunden wür- 
den für und für! 

9, Wenn Gottes Lamm einft 
wieder koͤmmt, und $urcht und 
Angft die Welt einnimmt, dann 
wird man in den Wunden feh’n 
des Menfchen= Sohnes Zeichen 
ſteh'n. Wattwll. u. Z. 


41. 


‚Mel, 76. O Welt, ſieh hier ꝛc. 


ein Wohl und Heil im Her⸗ 
zen kommt von den bittern 
Schmerzen des Lammes Got— 
tes her; und ſeit ich Troſt ge— 
funden in feinen heil'gen Wun- 
den, fo weiß ich auch nichts lie= 
ers mehr. Greg. 
2. Wenn ihn die Menfchen 
kennten, ich glaube, fie entbrenn⸗ 
ten durchgangig gegen ihn; 
wahrhaftig ihre Herzen em= 
pfanden Liebesfchmerzen und 
feine Schönheit riß fie.hin. 
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Nach eigner Mel, 77. 


Unfer Lamm ift gar zu ſchoͤn 
in dem Bilde anzufehn, wie es 
unter Noth und Plagen, unter 
Zittern, Angft und Zagen fich 
am Kreuz zu tobt gebluf’t, uns 
und aller Welt zu auf. 

2. Ach ein jedes armes Herz, 
das bei feinem tiefen Schmerz 
über feine Schuld und Sünden 
kann den Weg zu Jeſu finden, 
wird getröftet und erquidt, 
wenn es ihn am Kreuz erblidt. 

3. Mit der fpiß’gen Dornen- 
fron’,. in dem großen Spott 
und Hohn, in den fchweren Kei= 
densftunden, mit den unzaͤhlba⸗ 
ven Wunden, in dem Todes— 
Ihweiß und Blut, in der heißen. 
Liebesgluth, 

4. Das find’t man durch— 
gangig fü, Sünder find von 
Herzen froh, daß fie einen Hei- 
land: haben; der ift über alle 
Gaben. Shnen ift es wunder- 
Ihön, Sefum an dem Kreuz zu 
ſeh'n. Math. Hehl. 


43. 
Mel, 14. Nun ſich der Tag ꝛc. ober: 
Fuͤr Chriſtus geb, 
ie biſt Du mir fo innig gut, 
mein Hoherprieſter du! wie 


. And Kreuz ward er ge=| Eräftig heilfam ift dein Blut! Es 
fchlagen, und taufend andre) fekt mich ftet3 in Ruh). - 


Plagen hat man ihm angethan. 


2. Wenn mein Gewiffen za= 


Sch kann vor iebeöthränen der| gen will por meiner "Sünden = 


Sache k 
ſeht nur ſeine Wunden an! 


aum erwaͤhnen; ach Schuld; ſo macht dein Blut 
mich wieder ſtill, und bringt 


Wattwll.! mir Gottes Huld. 


- 
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3. Es ſchenket dem gebeug=lein wenig, fehau dies Wunder, 
ten Sinn die Zuverficht zu Dir, lach wie groß! Sieh’ dein Gott, 
daß ich in dir zufrieden bin, folder höchite König, haͤngt am 
arm ich bin in mir, N Kreuze nackt und bloß! Sich’ 

4. Hab’ ich geftrauchelt hie die Liebe, die ihn triebe zu Dir 
und da, und will verzagen faſt; aus des Vaters Schooß. 
fo ſpuͤr' ich dein Verjöhnblut| 2, Daß dich Jeſus liebt von 
nah, das nimmt mir meine Laft.| Herzen, kannſt du hier am Kreu- 

5. Da Eriechet ‚dann mein|ze feh’n, ſchau, wie alle Höllen- 
blöder Sinn in deine Wunden fchmerzen ihm bis in die Seele 
ein, wo ich auch ganz vertrau=|gehn! Fluch und Schreden ihn 
lich bin; mein Gott! wie Fann|bededen, er fchwebt in der höch= 
es ſeyn! ſſten Noth. 

6. Wie kann es ſeyn? ich ſag'“ 3. Dies find meiner Sin- 
es noch: Herr, iſt es wohl Be⸗ den Früchte, die, mein Heiland! 
trug? Sch großer Sünder hab' aͤngſten dich; dieſe ſchwere Zorn⸗ 
ja doch verdienet deinen Fluch? gerichte, ja Die Hoͤll verdiente ich; 

7. Mein Sefu, du betrügeft|diefe Nöthen, vie dich tödten, 
nicht, dein Geift mir Zeugniß ſollt' ich fühlen ewiglich. 
giebt, dein Blut mir Gnad' und) 4 Doch du haft für mich be— 
Fried” verfpricht; ich werd’ um⸗ krieget Sünde, Tod und Höl- 
fonft geliebt. | lenmacht; du haft alle Feind’ 
8. Umfonft will ich auch lie- beſieget, Gottes Willen ganz 
ben dich, mein Gott, mein|vollbracht, und daneben mir 
Zroft, mein Theil! ich willizum Leben durch dein Sterben. 
nicht denken mehr an mich, in Bahn gemadıt. 
dir ift all’ mein Heil, 5. Ach ich Suͤndenwurm der 

9, Weg Sünde! bleib’ mir Erden! Sefu, du ftirbft mir zu 
unbewußt! Kommt dieſes Blut gut! Soll ‚dein Feind erlöfet - 
in's Herz, fo ftirbet alle Sün= werden durch dein eignes Her⸗ 
Dekan der Sinn geht himmel-⸗ zensblut! Sch muß fehweigen - 
wärts, und mich beugen für dies unver= 

10. Kommt groß’ und Feine diente Gut. 

Sünder doch, die ihr unſelig 6, Leib und Leben, Blut und 
ſeyd, Dies liebend Herz fteht of⸗ | Glieder, giebft du alles für mich 
fen noch, das von der Sund’ hin; follt’ ich nicht Dagegen wie= 
befreit. 6G. T. 8. |der geben, was ich hab’ und bin? 
= Ich bin deine ganz alleine; ih 

44. verfchreib’ dir Herz und Sinn. 

Nach eigner Mel, 114, oder: Sieh) 7, Zieh’ Durch deines Todes 
hie bin id) Ehrenkönig. Kräfte mich in deinen Tod hin ⸗ 
Schwing' die) auf, mein Geift, ein! aß mein Fieiſch und fein 


» 
€ 


er 
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Gefchäfte mit dir angenagelt|lehten Todesſtoß; o dann will 
feyn! daß mein Wille fanft und ich dich faffen in meinen Arm 


ſttille und die Liebe werde rein, 
G. T. St. 


45. 


Eigne Mel. 52. 


und Schooß. 

6. Es dient zu meinen Freu⸗ 
den, und fommt mir vr 
wohl, wenn ich in deinem Lei⸗ 
den, mein Heil, mich weiden 


O Haupt vol Blut und Wun⸗ ſoll. Ach möcht’ ich, o mein Le⸗ 
den, voll Schmerz, voll Spott!ben, an deinem Kreuze hier, 


und Hohn! o Haupt zu Spott 
ummunden mit einer Dornen 
fron! O Haupt, das höchfter 
Ehren und Kronen würdig ift! 
fey mir bei Herzendzähren, fey 
taufendmal gegrüßt! 
2, Du edles Angefichte, da— 
vor fih fonften fcheut das 
roße Weltgewichte, wie bift du 
5 befpeyt, wie bift du fo erblei- 
chet, wer hat dein Augenlicht, 
dem ſonſt Fein Licht mehr glei- 
chet, fo fchandlich zugericht't? 
3. Nun was du, Herr, ete 
duldet, ift alles meine Laſt; ich, 
ich hab e3 verfchuldet, was Du 
etragen haft. Schau her, hier 
fh ich Armer, der Zorn verdie= 
net hat, gieb mir, o mein Erbar- 
mer, den Anblid deiner Gnad’! 
4. Erfenne mich, mein Huͤ— 
ter, mein Hirt’, ach nimm mid) 


mein Zeben von mir geben, wie: 
wohl geihähe mir!, 

7. Ich danke dir — 
o Jeſu liebſter Freund! für dei⸗ 
nes Todes Schmerzen, da du's 
ſo gut gemeint. Ach gieb, daß 
ich mich halte zu dir und deiner 
Treu, und wenn ich einſt erkal⸗ 
te, in dir mein Ende ſey. 

8. Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden, ſo ſcheide nicht von 
mir; mwenn’ich den Tod foll lei= 
den, fo tritt du dann berfür, 
wenn miramallerbangften wird - 
um das Herze feyn, fo reiß mich 
aus den Aengſten, Kraft deiner 
Angft und Pein, 

9. Erjcheine mir zum Schil⸗ 
de, zum Zroft in meinem Tod, 
laß mic dich fehn im Bilde in 
deiner Kreuzed-Noth! da will 
ich nach dir bliden! da will ic) 


an! Du Quelle aller Güter, |glaubensvoll dich feft an mein 
haft mir vielGuts gethan. Dein Herz drüden. Wer fo ftirbt, 


Mund hat mich 
Milch und füger Koft! dein Geift 
. hat mich begabet mit manchem 
Himmelötcoft. 

5. Sch will hier bei dir fte- 
ben, verachte mich doch nicht! 


Bon dir will ich nicht gehen, | du 


elabet mit| der ftirbt wohl. 


P, Gerhd. 


46. 
Mel, 52, Befiehl du deine Wege ꝛc. 
ober: O füße Seelenweide. | 
Du heiligfter Sohn Gottes! 
Glanz der Herrlichkeit, 


wenn bir bein Kerze bricht, wenn ſchwebſt ald ein Ziel des Spot= 
bein Haupt wird erblaſſen im|tes in tieffter Niebrigkeit, ent- 
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bloͤßt von allemReize, der Nen⸗ pfandſt, ber du nad) deinem Lei⸗ 
fhen wohlgefallt, ſchwebſt du den für mich auch auferftandft! , 


erhöht am Kreuze, ein Fluch 
vor aller Welt! | 47: 
2. Doch fpricht aus deinen Nach eigner Mel, 65. 


Bliken nur Liebe, nur Geduld. Wolbt ihr wiſſen, wer mein 
Wir ſehen mit Entzuͤcken noch Preis? woll't ihr lernen, was 
Proben deiner * Selbſt ich weiß? woll't ihr ſeh'n mein 
aus der Todesblaͤſſe, in der dein Eigenthum? wollt ihr hören, 
Glanz erbleicht, ſtrahlt, Heiland, wer mein Ruhm? Jeſus, der 
deine Größe, der Feine Hoheit Gekreuzigte. Jeſus, der Ges 
gleicht. freuzigte. 

3. Wer kann dir nachem-]| 2, Wer ift meines Glau- 
pfinden den Schmerz der To⸗ bend Grund? wer macht meine 
desangft, mit welcher du von Seel’ gefund? wer trägt meine 
Sünden uns zu erretten rangft ?| Straf’ und Schuld? wer fchafft 
Seh't, wie aus feinem Herzen mir des Vaters Huld? Jeſus, 
dad Blut in Strömen ſchießt, der Gefreuzigte ıc. ‚ 
wie aus dem treuen Herzen und] 3. Wer ıft meines Lebens 
Heil und Gnade fliegt. Kraft? wer iſt's, der mic) neu 

. Dein Mund erquidet| erfchafft? wer macht mich fromm 
Muͤde, Betrübten rufeft du: und gerecht? wer zum treuen 
Mit euch fey Gottes Friede!) Sottesfnecht? Jeſus, der Ges 
von deinem Kreuze zu. O ſieh Freuzigte ec. | 
doch, wie ich Armer, um Gnade| 4 Wer giebt mir im Leiden 
fleh? zu bir! Du neigft dein] rofl, wenn mid alle Welt 
Haupt, Erbarmer! o neig eö|verftoßt? wer erquidt mein 
auch zu mir! mattes Herz? wer heilt allen 

5. Sey du in allen Leiden] meinen Schmerz? Sefus, der _ 

mein Zroft, mein Heil, mein| Gefreuzigte ıc. 
Licht! verlag im lebten Schei 9, Wer ift meined Todes 
den, mein Gott! verlaß mih| od? wer hilft in der letzten 
nicht! Auch in der Todesſtunde, Noth? mer verfeßt mich in fein 
Herr, flücht? ic) in dein Herz; Reich? wer macht mich den En- 
in. deiner Seitenwunde verberg’|geln gleich? Jeſus, der Gekreu—⸗ 
ich jeden Schmerz. zigte zc. 

6. Belebe dann mein Hof⸗ 6. Nun fo wifltt iht, was 
fen, zum Bater heim zu geh'n, ich weiß, wifjet meinen Ruhm 
und laß im Geift mich offen,|und Preis. Iſt er euch auch 
Dar, deinen Himmel feh'n!| angenehm? Glaubet, lebet,aber 

ann bringt mir Himmelsfreu⸗ wen? Jeſus, dem Gefreuzig« 
den, was du am Kreuz emzsiten ꝛc. B. Schmolke. 
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AS, | — große — Gott * 

ir: .... tft todt! am Kreuz ift er geſtor— 
DA re er — hat 5— das Oimmel- 
B ethlehem und Golgatha! reich uns aus Lieb’ erworben, 
nach euch blick' ich gern, denn da er = enſchenkind, nur dei⸗ 
ſch ich Gott, mein Heil und ne Sun hat dieſes angerichtet, 
Keben, M enfch eborn, in da du durch y Miffethat wareft 
Tod gegeben, ad) für mich! a — das 
welch Wunder kann größer ſeyn? (Gotteslamm, liegt hier mit Blut 


ich bete an. umfloſſen; welches er ganz mil- 
49, -  |diglich für dich hat vergoffen. 

Met. 11. O ſuͤßer Standzc, oder: DO] >. Oheil'ger Mund! o Glau= 

druͤckten Jeſu. bensgrund! wie biſt du ſo zer— 


Re 
Ich fich”, Herr! mit bewegtem ſchlagen! Alles, was auf Erden 
a an deinem Kreuz auf lebt, muß dich ja beklagen! 
olgatha, O fey in deinen &o=" 6. Dheures Bild, ſchoͤn, zart 
deöfchmerzen mir ftet3 zu mei- und mild, Du Soͤhnlein ber 


in 


nem Troſie nah'. Dein Blut) Sungfrauen! Niemand kann 


vergießen, dein Verſcheiden, wo⸗ dein heißes Blut fonder Reu 
durch du mich mit Gott ver-[anfhauen.. 
föhnt, ift Urfach meiner Geiftes-] 7. Hochſelig ift zu jeder Friſt, 
freuden, und ürſach, daß mein wer dieſes recht bedenket; wie 
Auge thränt. der Herr der Herrlichkeit. wird 
in's Grab gefenfet. 

Re 8. O Jeſu! du mein Heil 

Rach eigner Mel, 46, und Ruh’! Ich bitte dich er 


9 Traurigkeit! O Herzeleid! Thraͤnen: daß ich mich ja bis 


ift das nicht zu beflagen? Gott ins Grab nad) dir möge fehnen! 
des Vaters ein’ger Sohn wird J. Richt. 
ind Grab getragen! 


V. Auferftehung und Himmelfahrt Jeſu. 


ihm, Dank, ob, Ruhm und 

51: Ehr'! Halleluja! 
Eione Mel. 47 2. Ehriftus ift erftanden! voll 
” Des Glauben beten wir ihn an, ihn, 
Chriſtus iſt erftanden! o freut der auch und erwecken kann, ihn, 
euch Chriſten! er erhebt aus ſei⸗ der einſtens aus der Gruft uns 
nem Grabe ſich und lebt, lebet zum neuen Leben ruft! Halle⸗ 
ewig, flirbt nicht mehr! Preis luja! NG 
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3. Chriftus ift erflanden! erf 2%, Er machet Tod, Teufel 
hat erfüllt, was er verhieß, &y’Iımd Hölle zunichte, befreuet ung 
er für uns fein Leben ließ; er,/oun dem VBerdammungsgerich- 
der für uns alle litt, bringt unsite: der Frievefürft fliftet den 
feinen Frieden mit! Halleluja !| Frieden aufErden, daß aus den 

52, WVerfluchten Geſegnete werden. 


| 3 Der Bürge hat unfere 
Mel, 85. O daß ich taufend Zungen, Der Bürge hat unfe 


Schulden bezahlet, des Lammes 
Der Herr ift fiegreich auferftan=e| Blut unfere Pforten bemahlet; 


den; im Himmel fchallt der Gott ift nun verfühnet, weil Je— 
Sreudenton: Es find ent-ſſus erbuldet, was Adam und 
zwei des Todes Banden, all' feine Kinder verſchuldet. 
durch unfern Chriftus Gottes) 4. Er liebet, er heiliget feine 
Sohn. O Herr! dein Sieg .er-[Gemeine; das Wort mit dem 
freuet mich! mein Jeſus herr-]Wafjerbad machet fie reine, fie 
fchet ewiglich. ftehet ganz herrlich von inmen 
2. Wer nun mit ſtirbt, wird|gezieret, wird immer vom Gna— 
mit belebet; nun fteht der an=|dengeift richtig geführet. 

dre Adam da, der: über alle| 5. Nun leben, die vorhin 
Himmel ſchwebet: die Him-|Ertödtete waren, und eilen mit 
melsthuͤr' im Geift’ ift nah’; das Chrifto gen Himmel zu fahren; 
Haupt ift durch und. zieht uns er will fie in's himmliſche Weſen 
nach, Durch Kreuz zum ew’gen|verfeßen und endlich mit ewigen 
Ditertag. Freuden ergoͤtzen. 

3. Begierden, Sinne und] 6. So lobt dann den Helden 
Gedanken, erheb’t euch und ſtrebt mit fröhlichen Zungen, dem un 
himmelwärt3! Won nun anıjre Erlöfung fo herrlich gelungen. 
lebe ohne Wanfen, wo Sejus|Ach lebe, lebendiger ee in 
ift, mein ganzes Herz. Du allen, bis unfer Halleluja droben 
bift nicht fern, wer dich liebt wird fchallen, Herrnschnid. 
rein, der Fann bei dir im Him- 
mel ſeyn. *G. T. St... 54. 

| Mel, 15. Sch dank’ dir ſchon durch 
53 beinen Sohn. 

Mel. 39, Ad) alles, was Himmel zc. Mer will verdammen? Jeſus 

od, Ic rühme mid) einzig, Chriſt war todt, und ift le— 
Kommt, danfet dem. Helden bendig; nun: ift al’ unfre 
mit freudigen Zungen, der un=| Schuld gebüßt, und unfer Heil 
fere Feinde fo fiegreich bezwun=|vollftandig. Ä 
gen; er lebet, er herrfchet, der) 2. Im Himmel und auf Er- 










König der Ehren: laßt alle|ven tönt durch unzählbare Chd- 





Melt unfer Halleluja hören!  |re, in Harmonie: wir find 
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verfähn’t; Bott und dem Luſt verfchafft im Sterben ihm 


Lamm fey Ehre! zu leben, Greg. u. Stch. 
3. Der Heiland, der im Gras=| . 
be lag, macht nach vollbrachten 55. 


Leiden uns feinen Auferſte-Nach eigner Mel. 107. ober: Die 
hungstag zum Tage wahrer Wanderſchaft in diefer Zeit. 
Freuden. r lebt, das ift das Lo— 
4, Das Opfer Jeſu thewr|fungswort der heiligen Gemei- 
und werth, hat Gott zu feinemine. Ach! ruh’te fie nicht fort 
Preiſe für gültig und für volllund fort auf dieſem Felſenſtei— 
erflart, auf die folennfte Weife.Ine, fie hätte der ergrimmten 
(Rom. 4, 25 und 8, 34). Macht der Höllenfinfterniffen 
5. Wer’3 glaubt vom menſch⸗ und der unfel’gen Todesnacht 
lichen Gefchlecht, daß ihn fein laͤngſt unterliegen müffen, 
Tod verfühnet, den fpricht fein] 2. Lebt aber Er, fo lebt fie 
Auferfteh’n gerecht, dad ihm auch, und bleibet an ihm han— 
zum Siegel dienet, gen; und wird von feinem 
6. Der Gott ded Friedens Lebenshauch durchwehet und 
deflarfrt nun Gnade ftatt der durchgangen. So wahr er an 
Strafe, der von den Todten dem Kreuz geſchlacht't und 
ausgeführt den Hirten feiner|wahrlich nicht vergebens, .fo 
Schafe. wahr fchenkt er uns auch die 
7. Den großen Hirten, der) Macht des auferweckten Lebens. 
fein Blut für fie dahin gegeben,| 3. Das Zeben, das aus Jeſu 
und feinen Schäflein fich zu gut Geiſt, aus Jeſu Liebestrieben, 
erweden ließ zum eben. aus feinen MWundenmaalen 
8. Gelobet fey der gute Gott, |fleußt, bringt Glauben, Hoffen, 
der, da wir fonft verloren, durch |Kieben: vom Fünklein wird's 
Chrifti Auferfteh’n vom Tod, zu einer Gluth; vom Glühen 
uns wieder hat geboren. kommt's zur Flamme, und doch 
9, Zu einer feften Zuverficht |denft’3 Herz, fo viel's auch 
und Hoffnung, die nie fterbe, |thut: was ift daS meinem 
zu dem in emw’ger Freud und |Lamme? 
Licht und aufbehalt’nen Erbe. | 4. So wirfet der Iebend’ge 
10. Wir find, da wir auf ihn |Geift, den uns das Kamm ge= 
etauft, in feinen Tod begras|geben; fo offenbaret und be= 
en, daß wir mit ihm, der weiſt er Sefu Ehrifti Leben. Ein 
uns erfauft, auch ew'ges Leben folches Herze ift ein Preis und 
haben. Ruhm ded Kreuzeöftammes; 
11. Durch feiner Auferſte- ein folched Herz ift ein Beweis 
hung Kraft wird uns der Geift|des auferſtand nen Lammes. 
gegeben, ber und erneut und! 5. Herr Jeſu, warum ift 
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noch Eins, dem du noch nicht Nähe zugebracht, das 
erfhienen? Gewiß, befänne fi) macht ein felig’8 Leben. 
nur Feind, nad) deinem Kreuze] 5. Und wenn er fich im 
verfühnen in's Grab dir find- Abendmahl uns zum Genuffe. 
lic) nachzugeh'n, du Schönfter ſchenket, und uns aus feinem 
aller Söhne! Sie follten dich Seitenmaal mit feinem Blute 
bald vor ſich feh’n, wie Marie traͤnket, da haben wir und 
Magdalene. A. G. Spgbg. fuͤhln ihn an fo nah, als man 
Ä | ihn haben Fann im Glauben oh⸗ 
56, ne Sehen. 
9 6. Bin ich gleich nicht Marie 
Mel. 93. Aus tiefer Noth ſchrei 2c, Magd’ien, fo bin ich doch ein 
oder: Was hilft es mir ꝛc. Suͤnder und werd’ ich aus der 
Ars Sefus auferftanden war, Hütte geh’n, wie andre Men- 
an einem Sabbath frühe, ward fchenfinder: fo wird mir wer- 
die Maria ihn gewahr; der Hei-;den bei dem Sehn, wie der 
land rief: Marie! Da fahe fie Marie ift gefcheh’n,” da fie den 
fi) hurtig um, und fiel ihm um Meiſter fahe. 
die Süß’ herum: Rabbuni! F. Wattw. A. Nitsh. u. Z. 
Gott, mein Herre! 

2. Sn Wahrheit der Marie : 37: 

Magd’len und ihres Heiland’s N, 
Grüßen duͤnkt meiner Seele] Mel 10. a mein Herz, 
wunderſchoͤn: ihr Hall zu feinen — 

Fuͤßen, und ihr gebeugter Sun⸗ Kein Kind iſt ſo vergnuͤget, 
derſinn, mit welchem ſie ſo das an der Mutter lieget, als 
ſank dahin, macht meine Augen wie die Juͤnger weiland es wa— 
fließen. ren bei dem Heiland, 

3. Ich preiſe ihn mit Innig⸗2. Da fie ihn von den Ban- 
feit, und danke ihm mit Ehras,den des Todes auferftanden 
nen, Daß er von jeher jolche und 8 erftemal von nahen in 
Leut' hat woll’n an fich gewoͤh⸗ ihrer Mitte fahen. 
nen, wie ich und_die Marial 3. Er fammelt’, er erfreute 
find; ich bin ein armes fünd’ges die Eilfe, die zerftreute, die er 
Kind; doch bin ih, Gott Lob! zufamm’n befchieden, und kam 
feine. und brachte Frieden. 

4. Wie geht’d mir Sünder) 4. Eins war nicht da geme- 
doch fo gut bei dem Gefühl der ſen; das Fonnte nicht genefen, 
Wunden: befprengt feyn mit bis feines Heiland's Wunden 
des Lammes Blut, und das ſo ihm auch vor Augen ftunden. 
alle Stunden: von frühe. an] 5. Und fiehe, was geſchahe? 
bis in die Naht in feiner) Eh’ Thomas ficy’8 verfahe, fo 
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war ber Her bei ihnen, auch] Hier bin ich, wende dich und 
wegen ihm erfchienen. fieh! dein Herr ift nicht geſtoh— 
6. Ah! einem Thomas-⸗len; laß ab von deiner Sorg' 
glüde für ein paar Augenblicke, und Muͤh', ‚mich erft weit her— 
dem wollt’ ich zu gefallen gern zuholen. 
taufend Meilen wallen; 4. Habbuni! bift du felber 
7. Mich unaufhörlich ſehnen, da? bift du der Mann der 
und einen Bad) von Thraͤnen Schmerzen, den ich im Blute 
aus meinen Augen fchütten,Ifterben fah? der mit durchftoch- 
wenn er fic) ließ erbitten. nem Herzen? Kein Menſch, 
8. Doch, lieber Gott! was kein Engel tröftet mich; mein 
waͤhl' ich? mach mich bei'm Leben h begraben; nach ihm 
Glauben felig: willft du die Au⸗ ſehnt meine Seele ſich, id) muß 
gen binden, mein Herz kann ihn felber haben. 


dich doch finden, 5. Rabbuni! ja ich kenne 
Lautbch. u. Z. dich, du bift es, den ich liebe! 
58. wie war mir, wie verirrt ich 


| | mich? die Augen find zu truͤbe; 
Vach eigner Mel, 107. ober: Die |faft hatt’ ich meinen Herrn ver⸗ 
Wanderſchaft in biefer. kannt, dem ich den Ruͤcken Fehr- 
aria! ruft der Suͤnder⸗ſte. O wie iftnun mein Herz ent= 
freund der armen Magdalene,|brannt,das deine Stimme hörte! 
der Sinderin, die heftig weint! 6. Maria, ja ich kenne dich, 
und fragt mit Angftgeftöhne:\ich fenne dich mit Namen; 
Wo ift er, der am Kreuz ver-Jmein Leben waͤhret ewiglich, 
blich? wer bat ihn mweggetrasImein Wort iſt lauter Amen, 
gen? Auf einmal fommt und) Der fieben Teufel aus dir trieb, 
zeigt er fichz fie hört: Marialjven du am Kreuz betrachtet, 
ſagen. der kennt dich noch, der hat dich 
2. Rabbunil ſchreit die lieb, der wie ein Schaf ge— 
Suͤnderin mit jauchzenvollem ſchlachtet. 
Schrecken, iſt's wahr, daß ich fol 7. Rabbunitl kennſt du noch 
gluͤcklich bin, dich ſelber zu ent-die Magd, die ſieben Teufel 
decken? DO Meifter, was ift das banden? und da fie weint und 
für Noth, von dir nichts mehrinach dir fragt, fo bift du ſchon 
zu wiffen! da ift mein Leben vorhanden! Mein Hirte, nie= 
lauter Tod, mein ganzes Herz mand ift wie du, fo treu, fo voll 
zerriſſen. Erbarmen, dein Schaͤflein irrt, 
3. Maria! ich bin ſelber da! du eilſt herzu, du haft es ſchon 
der Mann, um den du weineſt; in Armen. | 
der Freund, der deine Thränen] 8. Maria! dein Erlöfer lebt, 
ſah', ift naher, ald du meineft.|o du begehrft zu wenig! Ich 
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hin's, vor dem die Hölle bebt,] 13. Rabbuni! ich bin außer 
der Lebensfürft, der König.Imir, nachdem ich dich gefunden, 
Bergeblich Faufft du Spezerei!|Mit was für Worten dank ich 
ih habe dich erfaufetz durchldir, du Kamm mit tiefen Wunz 
mich bift du vom Zode frei, in den? So fchnell, fo nahe bift du 
meinen Tod getaufet. da; ich fehmelz’ in Freudenthraͤ⸗ 
9, Rabbuni! lebend find’Inen: in ———— alleluja 
ih dich, den ich noch todt be=jvermandelt ſich mein Sehnen. 
weine, Welch ein unendlih} 14° Rabbuni! nicht für 
Gluͤck für mich, die ich verlorenimich allein gehört die große 
fheine! O Gott, e3 lebt mein Freude; ich geh’, ich will dein 
ganyes Herz, mein Herr ift kei⸗ Bote feyn: „Laßt ab von Sram 
ne Leiche! Wergraben fey nunlund Zeide! der Herr, der euch) 
aller Schmerz; ich bin im Him=Inun Brüder nennt (wer kann 
melreiche! fein Herz beſchreiben?), der lebt! 
10. Maria! Elage nun nicht und wer ihn gläubig fennt, wird 


mehr, dein Kummer ift ver=jewig felig bleiben.‘ Waf. 
hwunden; befinne dich und 

freu’ dich fehr, du haft den Herrn 59. 

gefunden, Nicht weit; nein] Mel. 85. O daß ich taufend Zungen 
unbegreiflich nah; nicht tobt, o|“; hätte, 


nein, lebendig, was du gefucht, Der Top ift todt, das Leben 
und mehr ift da; fey froh, und lebet; dad Grab ift felbft begra⸗ 
ſeys beftändig. . ben nun. Mein Sefus, der fein 
11. Rabbuni! nicht zum Haupt erhebet, will ferner nicht 
Iestenmal mußt du mir heut er⸗ im Grab mehr ruhn, und ftellt 
Iheinen; denn ohne dich ift lausimir diefe Looſung für: „Sch 
ter Qual, o Meifter! für die leb', und ihr lebt auch in mir.” 
Deinen! Verfchwindeft Bu den] 2. Das Haupt belebet feine 
Sinnen gleich, fen doch dem Glieder, wer wollte denn ge= . 
Herzen nahe, bis daß ich dich ſtorben ſeyn? Die Lebensfonne 
im ew'gen Reich von Angeficht!fcheinet wieder, und leuchtet bis 
abe, ind Grab hinein; da lefen wir 
12, Maria! nicht das letzte⸗die Grabjchrift hier: „Ich leb', 
mal bin ich dir heut’ erſchienen. und ihr lebt auch in mir!“ 
D mache die nicht nee Qual,| 3. O todter Tod! wie Fannft 
dein Troft wird ewig grünen.|du ſchrecken! mein Jeſus nimmt 
Verichwind” ich gleich den Au⸗ die Schreden hin; wie er fich 
— du ſollſt mich oft noch ſelbſt kann auferwecken, fo wers 
chen; ich laß dich nicht als den wir erweckt durch ihn. Wenn 
Waiſ' zuruͤck, es fol im Geift|Sefus lebt, fo leben wir. „Sch 
geſchehen. - (eb’, und ihr Io auch in mir!” 
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| 60. | te meiner! zu dem Herrn der 


Herrlichkeit, der in feiner heil’- 
Mel. 111, Wie groß ift des Allmädht’:| gen menfchlichen Perfon für 
gen Güte, mein Leben fich in Tod gegeben. 


4. Der für mich im Grabe 










Er lebt für jede Magdalene, | 
der gern den Suchenden! er-|lag, mir zum Frieden aufer- 
ſcheint. Er lebt, fieht jede Pe⸗ ftand am dritten Tag, und hie- 
trusthräne, die bitterlich nach| nieden vierzig, Tage noch er- 
Gnade weint, Er lebt, mit) ſchien feinen Boten, ald erwedt 
der verflärten Seite, wohin bie] von Todten. 

Thomad-Sehnfucht blidt; ein] 5, Der fir mich gen Himmel 
Anblid, der in Glaubenöfreude] fuhr, und nun droben fißt in 
dad müdgefämpfte Herz ent] menfchlicher Natur hoch erho- 
zuckt. ben, zu des Vaters rechten 

2. Er lebt, der reiche Freu⸗ Hand, auf dem Throne, in der 

hrenfrone. 

6. D wie war’3 den Seinen 
nur, die von nahen, als ihr Herr 
gen Himmel fuhr, ihm nachſa⸗ 
hen? Ohne Zweifel regten fich 
Freud’ und Schmerzen in jegli= 
chem Herzem. 


in feiner Wonne ſich treuen 
Kämpfern nad) dem Lauf. Er 
lebt und feine Freudenfonne 


geht mäben DD 7. Und was mag den Juͤn⸗ 
gern dies, wenn ihr Heiland ih⸗ 
\ 61 nen ſich lebendig wies, feit er 

+ 


aufftand, in den bis zur Himz 
Rach eigner Mel. 90. oder: Wenn |melfahrt vierzig Lagen haben 
erblick ich doch einmal, ausgetragen? | 

Weiche Sotteögegenwart !| 8. Gott ſey Dank, daß feine 
wenn fich Jeſus meinem 0 Leu’ im Genießen feines 
en offenbart ald mein Jeſus: Heils zu jeß’ger Zeit nichts 

ater, Sohn und heil’ger Geift| einbüßen: er ift ungefehn doch 
ſind dem Herzen nah’ im Mann nah allen denen, die fich nach 
der Schmerzem. ihm ſehnen. 

2. D, drum Stunden, Zagl 9. Aber, ach! wann wird's 
und Nacht in der Nähe meines! gefcheh’n, daß er wieder mit des 
Jeſu zugebradht! Darauf geri Himmel Lobgetön’ kommt her= 
be all mein Wunfch und Den-| nieder? Stille, ftille, unfer Loos 
fen hin, Herz und Sinnen wer=|foll jest bleiben: Nicht fehn 
den fein ſtets innen. und doch gläuben, 

3. Ewige Andächtigkeit wa] | Greg. 


J 
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62. | Sinnen, verſetzt im Himmel bei 


| = : — dir drinnen. 
Mel, 86. ete an, die Macht der 
Liebe ꝛc. — Erquide mic, * Heil 63. 

| ber Sünder, Eigne Mel, 111. oder: O füßer 
Du fuhrſt gen Himmel, Eh— Stand x. 
renkoͤnig, du höchft verflärte Mann fchlägt die arigenehme 
Majeftät; Doch alle Himmel) Stunde, die folhe Zage wie: 
find zu wenig; du bift daruͤber verbringt? Wann fommt’s, daß 
weit, erhöht. Sollt' ich nicht|man mit frohem Munde die 
auch zu Füßen fallen? Solt’ Ankunft - unferd Freund's bes 
nicht mein Herz vor Freude|fingt? Wann wird er mir die 
wallen? - 

2. Wie groß, wie fchön, o 

immel3-Sonne! iſt deine werd' ich den umfaſſen Fönnen, 






64, 


Met, 54, Wir fingen dir Immanuel. 


berfommen! — Mir danken dir, Herr Jeſu 
‚3. Sollt' ich nun deinen Kelch Chriſt! bei du einft aufgefah= 
nicht trinken, da ich die Frucht ren bift! DO! ſtarker Gott Im- 
des Kelches ſeh? Soll mir der manuel! ftärf? und an Geift 
Muth nun wohl noch ſinken, da und Leib und Seel Halleluja! 
ih nun deine Macht verfteh’”?| 2, Dein Abfchied, und mas 
Nein, meinem König will ich da gefchehn, ziehlt auf ein fröh- 
trauen, nicht vor der Welt noch|fich Wiederſehn; die Reife, die 
Teufel grauen, das Haupt gethan, ift gleich- 
4. Du kannſt num alles al⸗ falls feiner Glieder Bahn, 
ler Orten erfüllen, kannſt uns Haleluja. | nn 
nahe feyn. Ich ftelle meines) 3, Die Stätt’ ift ihnen dort 
Geiſtes Pforten dir offen, komm beſtimmt, wo Fried’ und Ruh’ 
zu mir herein! Ja komm, kein Ende nimmt; bu bift bei 
du König höchfter Ehren, denn ihnen dort und hier; ihr befter 
du mußt auch bei mir einkehren. | Umgang ift mit dir. Halleluja. 
5. Ja beine-Auffahrt.ift es} 4, Du bift in Wort und Tha⸗ 
eben, die Gott und Himmellten nah; verlangt dich wer, fo 
nahe bringt. Lehr du mich biſt du daz wer zu bir führt, 
nur im Geifte leben, daß ſich kommt in dein Licht und fehauet 
mein Herz zu dir erfchwingt,|dich von Angeficht. Halleluja. 
fremd Diefer Welt, der Zeit, den e Ernst Länge. 
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65. 

— hat ſie zur Br 
‚413. ober: O wi Brauf geta 
ee. nu 
sen riſtus Herzen! ‘, Ihr Kinder, ihm bi 
a. wird — er Art, * 
legt ihm G ihm die Roih!! ‚ihr Arm 
— — u et — möffen 
den ey der ‚Herr zu ne Je⸗ weiß er aus n;, Heilö=Del 
a göttlich ehren muß. ſchenkt er für jutbeiten, Lehen 

Ber —— des Weltbaus —F 8. Komm! zu od. 
a Bien wohl er —— 
und als e macht ‚ ber Des 
— Thron. Sagt serie aus der — — 
ner — etze Dich me = Rn noch — — 
s im! — m mmen; 
A ſprachs men; Ar Heiät dich tom, 
he Chen ik Macht und gl "o “ei UPS TREND NEE 
ren fißt glei=|., 2° ip — 
— — Engel⸗ ſchaͤmen; litt Ei Zeit zu 
4 der Melt und — ſollſt nehmen; willſt nade? du 
hat er alles in den mel En⸗ * foll ſeyn. ie, Leben? 
nn der Vater aab Händen, en? du wirft illſt du er— 
ben! en in ihm, o Wund willft d aufs Hoͤchſte . 
ne un toir Srlöfun erga-| 4u u Sefum? er ift „gaens 
Blut ie Erlöfung Se hae len — ——— 
erfchien Hört’, das Leb fein fen, d s an feinem Gut F 
fühnen tor und ein erviges ® ih Kuhm nn.sie glanben Gott Ted 
n kommt durch * er⸗ . Werthe W zum 
zu gut ch Serum uns| ren! Mi orte, theur 
5. Rai nah — hören, re alle Belt 
e angeli 
HR als das Bild RER dir — — das — a 
eliebt? —* Gott feinen Sohn A eine —— 
ch —— Kreuzigun einſt in ſeiner 
—— —— Get mehr din 
6. Alles di % / inderun in 
die dieſes nicht allei 12. Glei 9 
u are ij Sa Ze 
hat fie mit Blut aaufet, Geld ne geiben 
aufet, € zuvor. Nur G en 
—— olgen Freuden zeduld! es 
‚nichts kann 


— 


fie von Jeſu fcheiden, und ihr] mend blitzen aus dem Sonnen⸗ 
Haupt zieht ſie empor. angeſicht. A und O, Anfang 
13. Sehen Ehr' und Gutlund Ende, Erſt⸗ und Letzter 
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verloren, wird auch gar der&od| nennt er fich; Er beherrfcht die 


gefchworen, Schmach und Ster- ———— als der Sieger 
ben iſt Gewinn. Droh't mit koͤniglich. 
Schanden! ſchreckt mit Beulen!| 4. Droben und doch immer 
die nach jenem Kleinod eilen,Inahe, wo ein Herz zu ihm fich 
fehen uͤber alles hin. nah’t, ift er, den Sohannes fa= 
14. Ihnen fteht der Himmel| he, der die fieben Sterne hat. 
offen, welcher über alles Hof-|Wandelnd unter den Gemei» 
fen, über alles Wänfchen ift.Inen, reinig’t er die Kirch’, fein 
Die gereinigte Gemeine weiß,| Haus, teöftet, ſtraft, warnt, lobt 
daß eine Zeit erfcheine, wo fie| die Seinen und gießt Geift und 
ihren König kuͤßt. Leben aus. 
F.Hiller.| 5, Droben, wenn wir uͤber⸗ 
66 lwinden, wird im Paradiefe fchon 
Au fich das Holz des Lebens finden 
Cigne Del. 108. ober: D du Tund bie golb’ne Lebenskron'; 
Liebe meiner Liebe, bimmlifh Manna, neue Nas 
Kol 3,1. men, die nur der weiß, der fie 
Auf, du priefterlich”8 Gefchlech-] trägt, gutes Zeugniß, Died zus 
te, das den Bund des Herrn ſammen wird den Giegern beis 
bewahrt, und ihr, unferd Got=] gelegt. 
tes Knechte! fehaut auf eure] 6. Droben find fie anges 
Himmelfahrt! Suchet doch nur ſchrieben, in dem Lebensbuch 
Dad, was droben. Er ver=|ded Herrn, alle die den Heiland 
dient’3 ja ganz allein. Sollte lieben, und bei aller Schmad) 
ich's nach Würde loben, müßt’|fich gern doch nach feinem Na= 
ich mehr ald Engel feyn. men nennen, Diefe ziert das 
2, Die ihefonft die Harfen weiße Kleid, und er wird fie 
binget an den Weiden Baby=|aud) befennen auf dem Thron’ 
Ion, nehmt fie wieder ab und|der Herrlichkeit. 
finget -Ziond Lied im Sieges- 7. Droben fol in Salems 
ton’! Sollt’ und unfer Jammer Höhen, wo der Tempel Gottes 
hindern, der ja nur zur Welt|prangt, ald ein Grund und 
gehört? uns, ein Volk aus Kö-| Pfeiler ftehen, wer den Sieged- 
nigöfindern? wer ift, ber die franz erlangt. Wellen Streiter 
Freude ftört? er gewefen, defjen Namen wird 
3. Droben feht zur Rechten) man ihm felbft an feiner Stir- 
fisen Jeſum Chrift voll Glanz|ne lefen, Chriftus, Gott, Jeru⸗ 
und Licht, deffen Augen. flam⸗ſalem. Ä | 


\ 


/ 
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ne — find unzähl’gel 67. 
amen, Palmentrager weiß ge- & er 
Hleid’t, die aus großer —2 — AH 1000 dat” bir fhen, 
kamen, und nun fingen fie er⸗ Wer Heiland iſt und nah’ und 
freut: Heil fey Gott und un-|halt die Himmelfahrtözufage: 
ferm Lamme, das zu Gliedern|,Ssch bleibe bis an's End’ der 
ber Gemein’ und aus allen) Welt bei euch hier alle Tage. 
Sprachen nahme! alle Engel]. 2. Wahr iſt's, dad Auge fieht 
flimmen ein. ihn nicht, doch fühlt ihn’s Herz 

9. Droben ſchickt fich neu zu beftandig, und wird, fo oft es 
werben ſchon der Himmel felber| mit ihm ſpricht, durch feine 
an; dann wird Himmel, Meer) Nah’ lebendig. Rehl. 
und Erben als veraltet abge- 68, 

ee en he Mel, 78. Jeſus, meine Zuverſicht! 
Braut, ald der Sammelplak oder: Meinen SR IR ic) —— 
ber Feommen, den Gott ihnen Wohl und! daß wir, Jeſu, dich 
felbft erbaut, Ä dorf. zum Hohenpriefter haben, 

10, Droben ruft er vol Ver⸗ wo du uns einft ewiglid) wirft 
langen: Höre, Braut, ich Eom- | Mit Himmelögütern laben; uns 
me bald! Selig, wem, ihn zu indeß vor Gott vertrittſt, und 
empfangen, (Kon dad Herz beftandig für uns bitt'ſt. 
zum Voraus wall't. Er fommt| _ 2: Ach laß und dein theures 
ohne zu verweilen und bringt Heil lebenslang zu gute kom⸗ 
feinen Lohn mit ſich. Cr fommt|men, bis ein jed’5 in feinem 
— und wer heißt ihn eilen? Theil einft zu die wird aufge- 
Sein Wort, feine Braut und Lommen, und wir did, Herr 
ich. =. a ‚ fehen werden, wie 


VI. Gottes Offenbarung in der Schoͤp— 
fung, Erhaltung und Regierung. 


69 2, Wenn die Morgenröth? 
| * entſteht, wenn die goldne Sonn’ 
Rach eigner Mel. 11. oder; Jeſu, aufgeht; fo erinn’re ich mich 
komm bod) ſelbſt zu mir. bald feiner himmlifchen Geftalt. 
Keine Schoͤnheit hat die Welt,| 3. Dft geven® ic an fein 
die mir nicht vor Augen ftellt| Licht, wenn der frühe Tag an- 
meinen ſchoͤnſten Jeſum Chrift, bricht; ach, was ift für Herrlich 
der die Schönheit felber iſt. keit in dem Licht der Ewigkeit! 
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4. Seh’ ich dann des Mon-|zeugen von des Schöpfer: Ehr'; 
des Schein und des Himmels meine Seele! finge du und 
Eichterlein; fo gedenf ich: der bring' auch dein Lob herzu! 
dies macht, hat viel taufend]) 2. Ach, mein Gott, wie maͤch⸗ 
groͤß're Pracht. lthiglich fpüret meine Seele dich: 

5. Wenn ich fehe, wie foldrüde tief in meinen Sinn, wer 
fhön weiß und roth die Rofen|du bift, und was ich bin. 
ſtehn; fo gedenk' ich: weiß und 1.Neander, 
roth ift mein Bräutigam und 71 
Gott. | * 

6. Wenn ich zu dem Brunn⸗ Mel. 14, Nun ſich der Tag. 
quell' geh’ oder bei dem Baͤch— Du Vater aller Creatur, Kraft, 
lein ſteh'; fo verſenkt fich Schnell Rath, und wunderbar! du ſtel⸗ 
in ihn, als den reinften Quell, left und fo manche Spur von 
mein Sinn. deiner Treue bar, ! 

7. Und dieSchäflein mahen) 2. Wir loben und erheben 
mich oftmald — — inniglich: dich, daß du mit deiner Gnad’ 
ach wie mild ift Gottes Lamm, uns Sünder unveränderlid) er« 
meiner Seele Bräutigam! quideft fruͤh und fpat. 

8. Anmuth giebt es in der] 3. Von dir fommt aller Ue- 
Luft, wenn dad Echo wieder=|berfluß, der uns fo manches 
ruft; aber über allen Ton iſt Jahr mit Dank und Freud’ er- 
das Wort: Marien-Sohn. Ifüllen muß; kurz: Liebe, du 

9, Ey nun, Schönfter, komm biſt's gar! 
herfür, komm und zeig’ dich fel-]| 4. Das mag ein guted Herze 
ber mir! Laß mic jehn dein ſeyn, das uns fo wohl gewollt; 
eigen Licht, und dein bloßeslo! hätten wir doch all's allein 
Angeficht! vom gar hergeholt! 

10. O daß deiner Gottheit| 5. Es druͤckte uns wohl nichts 
Glanz meinen Geiſt umgaͤbe ſo ſehr, als wenn noch was all- 
ganz, und der Strahl der Herr⸗ hier, es ſey auch, was es wolle, 
lichfeit mich entzüd’ aus Ort|wär’, dad und von dir abfuͤhr'. 
und Zeit! 6, Drum. richte unfern gan⸗ 

11. Ach, mein Jeſu! nimm zen Sinn, durch Liebe oder Leid, 
doch hin, was mir decket Geiſt zu dir, allein zu dir nur hin und 
und Sinn, daß ich dich zu jeder |deiner Zärtlichkeit. z. 
Zrift fehe, wie du felber bift! 72 

I. Angelus, | * 
Mel. 85. 


70. Wer nur den lieben Gott er 
Met, 11. O Sefu, komm doch ſelbſt. yalten und hoffet auf ihn alle- 


Himmel, Erde, Luft und Meerlzeit, den wird er wunderbar er⸗ 
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halten, in allem Kreuz und] Himmeld reihem Segen; fo 
Traurigkeit: wer Gott, dem Al⸗ wird er alle Morgen neu: denn 
lerhöchiten, traut, der hatja nicht welcher feine ‚Buverfiht auf 


auf Sand gebaut. Gott feßt, den verläßt er nicht. 
2. Was helfen und die ſchwe⸗⸗ G. Neumark. 

ren Sorgen; was hilft und uns] | 

fer Weh und Ach? was hilft es, 73 


dag wir alle Morgen beſeufzen Nach eigner Mel. 76, oder: O Welt, 
umfer Ungemah? Wir machen fieh hier bein Leben, _ 
unfer Kreuz und Leid nur groͤ⸗ In allen meinen Thaten laß 
fer durch die Traurigkeit. lich den Höchften rathen, der al- 
3. Man halte nur ein wenig les kann und hat: er muß zu al= 

ftille, und fey doch in fich felbit Ten Dingen, ſoll's anders wohl 

vergnügt, wie unfers Gottes gelingen, felbft geben feinen 
Gnadenwille, wie die Allwiffen-| Rath und That. 
heit es fügt: Gott, ver uns ihm] 2. Nichts ift es fpät und fruͤ⸗ 
hat auserwählt, der weiß auch|he um alle meine Mühe, mein 
fehr wohl, was und fehlt. Sorgen ift umfonft; er mag’s 

4, Er kennt die rechten Freu⸗ mit meinen Sachen nad) feinem 
denftunden, Er weiß wohl, wann Willen machen, ich ftelle all's 
es nüglichfey: wenn er und nur in feine Gunft, 
hat treu erfunden, und merfet| 3. Es kann mir nichtd ge= 
Feine Heucheley; fofommt Gott, | fchehen, als was Gott hat erfe= 
eh’ wir's uns verfeh’n, und läfsIhen und was mir heilfam ift. 
fet und viel Gut's gefcheh’n. JIch nehm’ es, wie er’ giebet; 

5. Den® nicht in deiner was ihm von mir beliebet,- daf- 
Drangfaldhise, dag bu vonlfelbe hab’ ich auch erfieft. 
Gott verlaffen ſeyſt, und daß 4A. Zieh? ich in ferne Lande, 
der Gott im Schooße fie, der zu nüßen einem Stande, an den 
fi mit. ftetem Glüde ſpeißt. er mich beftellt, wird mich fein 
Die Folgezeit verändert viel und |Segen laffen, was gut und recht 
feßet jeglichem fein Ziel, ift, faffen, um treu zu dienen 
6. Esfindja Gott fehr ſchlech⸗ feiner Welt. | 
te Sachen, und ift dem Höchften) 5. Wär? ich in wilder Wuͤſten, 
alles gleich, den Reichen klein und fände keinen Chriften, ift 
und arm zu machen, den Armen Chriſtus doch bei mir, Der 
aber groß und reih. Gott ift Helfer in Gefahren, ver kann 
der rechte Wundermann, der mich doch bewahren. wie über» 
bald erhöh’n, bald ftürzen Fann. all, fo ja auch hier... 

7, Sing’, bet’ und geh” aufl 6, Leg? ich mich ſchlafen nie⸗ 
Gottes Wegen; verricht' das der, erwach' ich fruͤhe wieder, 
Deine nur getreu, und trau' des lieg' oder zieh? ich fort, im 





Erhaltung und Regierung. 4 


Schwachheit und in Banden, 3, Dein’ ew'ge Treu? und 

und was mir flößt zu Handen, Gnade, o Vater! weiß und ficht, 
fo tröfl?t und leitet mich fein was gut fey oder ſchade dem’ 
Wort. findlihen Gemüth; und was 
7. Hat er ed denn befchloffen, du dann erlefen, das treibft du, 
fo will ich unverdroffen an mein ftarfer Held, und bringft zu 
Verhangniß geh’n. Kein Un- Stand und Weſen, was deinem 
fall unter allen wird mir zu Rath gefällt. 
harte fallen;- ich will es mit ihm| 4, 84 haſt du allerwegen, 
übeftehn.. . an Mitteln fehlt's dir nicht: dein 

8. Ihm hab' ich mich ergeben, Thun iſt lauter Segen, dein 
zu ſterben und leben, ſo bald Ganz iſt lauter Licht; dein Werk 
er mir gebeut. Es ſey — oder kann niemand hindern! dein? 
Morgen; dafür laß ich ihn for- 
gen. Er weiß ja wohl die rech⸗ 
te Zeit. lich ift, willſt thun. 

9. So ſey nun, Seele, ſeine, 5. Und obgleich alle Teufel 
und traue dem alleine, der dich hie wollten widerſteh'n, ſo wird 
geſchaffen hat: ed gehe, wie es doch, ohne Zweifel, Gott nicht 
gehe, dein Vater in ae zuruͤcke geh’n; was er fich vorge⸗ 
der weiß zu allen Sachen Rath.Inommen, und was er haben 

P. Flemming. |mwill, da8 muß doch endlich kom⸗ 
men zu feinem Zweck und Ziel, 

6. Hoff, o du arme Seele, 
hoff, und fey unverzagt; Gott 
wird dich aus der Höhle, da dich 
Befiehl du deine Wege, und oft Kummer plagt, mit großen 
was dein Herze kraͤnkt, der al⸗ Gnaden ruͤcken; erwarte nur 
lertreuſten Pflege des, der den der Zeit; fo wirft du noch erbli= 
Himmel lenkt; der Wolken, Luft/den die, Sonn’ der ſchoͤnſten 
und Winden; giebt Wege, Lauf Freud’, 

‚and Bahn, der wird auhMegel 7. Auf! auf! gieb deinem 
finden, wo dein Fuß gehen kann. Schmerze und Sorgen gute 

2. Dem Herrn mußt du ver⸗ Nacht; laß fahren, was daS 
trauen, wenn dir's foll wohler⸗ Herze betruͤbt und traurig macht. 

eh'n; auf fein Werk mußt du Bift du doch nicht Regente, der 
hauen, wenn bein Werk folllalles führen foll; Gott figt im 
fol befteh’n; mit Sorgen und Regimente und führet alles 
mit Grämen und mit felbft eig⸗ wohl. Ä 
ner Pein laßt fih Gott gar| 8. Ihn, ihn laß thun und 
nichtö nehmen; es muß erbeten|walten, er ift ein weifer Furft, 
und wird ſich fo verhalten, Da 


Arbeit darf nicht ruh’n, wenn 
Du, mad deinen Kindern erfprieß- 











74. 
Nach eigner Mel. 52. oder: Wer Oh⸗ 
ren hat. 


42 Jeſus Chriſtusßs, 


du dich wundern wirft, wenn keinem Boͤſen bisher getragen 
er, wie ihm gebuͤhret, mit wun⸗ haſt. 
derbarem Rath, die Sady’ hin-| 11. Wohl dir, du Kind der 
ausgeführet, die Dich bekuͤm⸗ Treue! du haft und trägft da⸗ 
mert hat. von, mit Ruhm und Danfge- 
9, Er wird zwar eine Weilelfchreye den Sieg, die Ehren- 
mit feinem Troſt verzieh'n, und kron'. Gott giebt dir felbft die- 
thun an feinem Zheile, als haͤtt' Palmen in deine rechte Hand; 
in feinem Sinn er deiner ſich und du fingft Freudenpfalmen 
begeben, und ſollt'ſt du für und|dem, der dein Leid gewandt. 
für inAngft und Nöthen ſchwe⸗ 12. Mach' End, o Herr 
ben, alö fragt er nichtö nach dir. Imach? Ende, an aller unſrer 
10. Wird’8 aber ſich befin-Noth; ſtaͤrk' unfre Fuß’ und. 
den, daß du ihm treu verbleibft,| Hande, und laß bis in den Tod 
fo wird er dich entbinden, da uns all’zeit deiner Pflege und 
du's am weng’ften — Er Treu' empfohlen ſeyn, fo gehen 
wird dein Herz erloͤſen von der unſre Wege gewiß -zum Him— 
fo fchweren Laft, die du zu mel ein. P. Gerhard, 


VII. Sefus Ehriftus, der Sohn Gottes, 


und gut; zielt nur auf Gottes 





Ä 75. | Ehre, und macht uns frohen 
Nach eigner Mel. 74. ober: Im An:| Muth! 
fang war’s auf Erben. 3. Wenn Shn der Lehrer 


Lost und, dem Herrn zu fingen, nennet, undzeiget himmelmärts: 
in Einfalt vor De — = jo rühret fi) und brennet vor 
unfer Opfer bringen dem Lie— Liebe unfer Herz. Bir find bei 
benswürdigften. Denn ſchoͤ⸗ ſeinen Jüngern und feh’n ihn in 
ner ift wohl Feiner, als unfer lie-|dem Saal, berühren mit den 
ber Herr, in gütiger und rei- N die fchönen Wunden 
ner, und mächtiger al er. . 

(Chor.) Ale Liebe licbet zu], 4 Und wie fih Thomas 
wenig unfern Herrn, den guten, freute, als er die Hand bewegt, 
großen, mächtigen Herrn *), jundfie in Sefu Seite voll Scham 

2, Zwar koͤnnen wir nichtjund Dank gelegt: fo freu'n wir 
fhauen fein holdes Angeficht;|und auch heute und preifen feine 
doch dürfen wir ihm trauen, und Huld; betaften feine Seite und 

fauben, was er fpricht. O, wie|flehen um Geduld. — 
ift feine Lehre fo göttlih=wahr] >. Geduld hat er mit Suͤn⸗ 
— — dern, und locket ſie zu ſich, 
Wird nach jedem Vers wiederhott, macht fie zu Gottes Kindern, 


der Sohn Gottes, | 43 
und liebt fie brüberlih. Erſt ewig leben, und felig feyn wie 


zeigt er und die Suͤnde und ruͤt⸗ Er, 1.M.S. 
kelt uns das Herz; dann ftraft | 
er und gelinde, und giebt uns) _ 76, 
Reu' und Schmerz. Jubilus Bernardi. 
6. Drauf Ichrt er und erken⸗ Nach eigner Mel.22. ober: Die See: 
nen, wie gut fein Vater fey; le Chriſti heil'ge. 


lehrt uns, ihn Vater nennen, Schon deines Namens Suͤ⸗ 
und macht uns Suͤndenfrei. ßigkeit iſt Honig, der das Herz 
Der Vater eilt entgegen, ſtreckt erfreut: noch ſuͤßer biſt du, Je— 
ſeine Arme aus, und giebt uns ſus Chriſt, der Seele, die dich 
Kuß und Segen, und nimmt ſelbſt genießt. | 
uns mit nad) Haus, 2. So lieblich tönet fein Ge= 
7. Sp haben wir dann wie= fang, fo.füß Fein Harfe-Sai= 
der der Kinder Recht und Gut; tenklang, und alles, was man 
find Jeſu theure Brüder, ers|herrlich nennt, ift nichts für den, 
kauft mit feinem Blut. Er hat der Jeſum Eennt. 
ſich hingegeben für und in To-| 3, Das thraͤnend Auge ſu— 
desnoth, daß Sünder ewig leben chet Dich, das liebend Auge fin= 
voll Lieb’ und Licht, wie Gott. det dich; du lohnft dem Suder _ 
8. Wir werden ewig le⸗ ſeine Pein; was mußt du erft 
ben: dafür flarb unfer Herr. |dem Finder feyn? 
Wir werden ewig leben, 4 Du fendeft Licht in unfre 
und felig feyn wie er. Und bis Bruſt, du ſchaffſt dem Herzen 
wir felig werden, macht er uns Gottes Luft: Erfreuender, als 
fromm und rein; fein Geiftjalle Freud’, ift deiner Liebe Kicb- 
führt uns auf Erden, und läßt|lichkeit. 
uns nie allein, 5. Rein, feine Zunge ſpricht's 
9. Die ftillfte Glaubens⸗ genug, noch ſchildert es ein Fe— 
thraͤne ſieht unſer zarter Freund, derzug; — nur der's erfahren, 
und Feine Magdalene hat je um=|weiß allein, wie gut es ſey, Eins 
fonft geweint. Wenn Freund mit dir ſeyn. 
und Feind’ und haffen, die lebte 6. Dich will ich fuchen fort 
Stüße bricht; wenn alle uns und fort, jeßt in des Herzens 
verlaffen; verläßt uns Jeſus ſtillſtem Ort, jetzt unter vieler 
nicht. Menſchen Schaar, jebt, wo kein 
10: Will uns die Fluth ver⸗ Menſch noch fichtbar war. 
derben, ſo baut er eine Arch', 7. Am frühen Morgen fuche 
Er läßt den Geift nicht fterben, ich im Garten, wie Maria, dic); 
liegt gleich der Leib im Sarg. dann traufelt auf dein Felfen« 
Wir werden ewig leben: dafur |grab wohl manche ftille Thran’ 
flarb unfer Herr; wir werden herab. 


| macht deine Liebe offenbar. 


I 


44 Zeſus Chrifkus, 


.; 


8. Rabbuni! ruft mein Herz,Iquillt; ftill mir mein Sehnen 
bis mich dein "Wort erfreut: auch, und gieb — auch mir ein 
Sieh, hier bin Ih! dann ſtuͤrz', Uebermaß von Lieb. — 
entzudt, ic vor bir hin, und) 47, Ein neues Herz gieb mir, 
halte Dich, fo lang’ ich bin. das dich nur meint, bich liebet 

9. Und halte dich, der fürlemiglich, auf dich im finftern 
uns ftarb, und Heil und Leben | Lande ſchaut, auf deine Hulp 
und erwarb, jet uber Tod und |alfein verfrauf! 
ober füwebt, und für und| 48, Mich Armen! für dein 
noch) im Himmel lebt. Lob zu klein, — zu voll von dir, 

10, Ad! bleib bei und, du um ſtill zu ſeyn, was ſoll ich 
guter Herr! verlaß uns nicht, thun? Im Herz und Sinn ift 
du Freundlicher! der Zeiten giebe nur, und macht mich 
— as — Wir koͤn⸗ —* 
nen ohne Licht nicht ſeyn. 19. Die Zunge ſpricht, was 
14 Kommft du ins Herz, fie ar Seele höchfte 
der Morgen bricht mit bir Here Sefigkeit, Die Liebe flammt, 
ein, und Mittagslicht ſcheint, dẽe dunken fprühn, die Seele 
wo du bleibeft, hell und Elar, — brennt, die Worte glüh’n: 


20. „Wer von dir ift, den 
















12. „Er liebt audy und, und . 
„feine Lieb ift gränzenlos, fein — noch; wer von bir 
oe Bing, De Mr ab 
d göftlich=rein; er] A —— 
ah —* ler felig (ey. „doch duͤrſtet ihn allein nach er 
13. „Drum flog für uns fein] 21. Der Liebe Söhnen — i 
‚„tbeures Blut, drum ließ er ſich Genuß dem Liebenden — ohn 
„Der Feinde Wuth; drum Fauft n — * 
er und von Sünde los, und|N ’ j 
„öffnet uns des Vaters Schoos.” neuer Lobgeſang. — 
14. Erkennt es doch, wie er| 22. „Wann kommt mir denn 
— — ‚ wa5 I ia — un ra 
iebe giebt! erkennt es doch, „mich den Engeln gleich, fo he 
und liebet ihn mit Dankgefüpl und mild und rein tie bu, und 
a — — = R — | von Gott in Himmelds 
. Kur treuer Sinn und! „rub’! 
Dantgefühl, nur Liebe ifPe,was| 23. Sie kommt, fie kommt, 
Sefus will: „Es follen Liebes- die Himmelsruh', ‚und ftrömt, 
— weh'n: die Liebe will — — — mir zu, h 
nur Liebe ſeh'n.“ ommt, fie fommt in Sefu 
E 16. O du, der alled Sehnen Ghrift, der „unfer aller Heis 
ſttillt, aus deffen Tod das Leben] land“ ift, EMS. 


77% 


Mel, 52. Wer Ohren hat ꝛc. ober: 
Befiehl du deine Wege, 
Von Anmuth und vol Bahr: 
heit fand Jeſus himmlifch Schön, 
umglänzt von Gottes en 
dort auf des Tabors Höh’n, 


Da ſcholl 4 Stimm’ uns al-| 


len: mein lieber Sohn ift er! er 
ift mein Wo Igefallen! ihm ges 
bet ſtets Gehör. 


78. 


Mel. 14. Nun ſich der Tag geendetec. 
= oder: Fuͤr Ehriftus geb. 

er Herr, der einft auf Erben 
war, uns hergefandt von Gott, 
der war ein Retter in Gefahr, 
ein — in der Noth. 

Er zog umher von Haus 
zu Haus ‚ in niedriger Geftalt, 
und eine Kraft ging von ihm 
aus, die heilte jung und alt, 

3. Wer elend war, blieb vor 
ihm fteh’n, und Elagte ihm fein 
Leid; ein Wort, ein Blick, dann 
war's gefcheh’n, aus Leid ward 
Herzenöfreud’, 

4. D liebfter Sefu! wäreft du 
bei und‘ noch fihtbarlich, wir 
liefen alle auf dic) zu, und hin- 
gen und an Dich. 

5. Und rühreten in jeder 
Noth dein Kleid verttauend an 
und horcheten auf bein Gebot, 
und alles wär’ gethan. 

6. Doch liebſter Heiland, Se: 
fus Chriſt! wann du / auch gleich 
nicht mehr ſichtbar auf dieſer Er- 
de bift, bift du doch unfer Herr! 

7. Und lebſt und An uns 


ber Sohn Gottes. _ u. 


45 


nädig an, bift bei und für und 
ur; der Himmel ift dir unters 
aa — elt gehoͤret dir! 

8. gl A wir uns 
herslich 6 bein, und glauben fes 
ftiglich, wie bu einft wart, mußt 
du noch ſeyn; im Dimmel feh’n 


wir Dich, 
79 


Mel, * Danket dem Herren, denn er 
iſt freundlich. 
ir haben ſtets an Jeſu Na⸗ 
men Freude, und jeder giebt 
und Troſt und Staͤrk' und 
Weide. 

2, Sein Volk hat an ihm eis 
nen treuen Führer, und wei— 
fen, maͤcht'gen König und 
KRegierer, 

3. Er ift ein Fels, wer ims 
mer auf ihm ftehet, der fteht 
auch feft, wenn alles untergebet. 

4. Ein Edftein, der beim 
Bau zum Grunde lleget, auf 
welchem alles wird zuſamm ges 


fuget 

Ein —F dem ſein 
ort getro nachztehet; auf 
deſſen Blick das Heer der Feinz 
de fliehet. - 

6. Kein Hoherpriefter 
gleichet unferm Lieben, ihm find 
die Seelen auf das Herz ger 
fchrieben. 

7. Er ift der einz ge Meiſter, 
der uns lehret, und als Pro= 
phet und Gottes Sinn erfläret, 

8. Der befte ‚Rath; und 
wenn wir ihn nur hören, fo wird 
uns weder Welt noch Fleiſch 
bethoͤren. 


* 


ge 


6. Jeſus Chriftud, 


- 9, O Kraft, du laͤſſeſt fort für und zu beten und uns 
Schwache nie erliegen; du bei deinem Vater zu vertreten. 
Held fiegft immerdar in dei] 21. O Gottes Lamm, für 
nen Kriegen, und Dahingegeben, du bift Durch 

10. As Emwigvater wirft deinen Tod nun unfer Leben! 
du hoc) gepriefen, ald $riede-| 22. O Bräut’gam, wo ift 
fürften haft du dich erwiefen. |deine Braut zu finden? ein je= 

11. Herr, gegen den ſich des Herz gewafchen von den 
feine Macht darf fperren, dein Suͤnden. ® | 
Will ift unfer Gluͤck, wohl uns 23. Du haft, o Hirt! das 
des Herren! Zeugniß gut zu meiden, und 

12. O Kind! in dem wir |deine en darf nicht Hunger 
Gottes Klarheit fehen, mit dir |leiden. 
ift dennoch kindlich umzugehen. 24. O Xebensbrod, zur 

13. Du heißeft Wunder-|Nahrung und gegeben, wer 
bar, wer Fann dich faffen; Fein |dich genießt, der hat das ew’ge 
Menfch begreift dein Denken, Leben. 

Thun und Laffen. 25. Wer kann, wie du, den 

14. D Leben, ohne das | Durft der Seele ftillen? Duell! 
fein Ding beftehet;z O Weg bis ins ew’ge Leben reich zur 

drauf ein Thor nicht irre |quillen, | 
gehet. W. O Weinſtock! laß uns 

15. O Wahrheit, der man Reben an dir bleiben, gieb täg- 
ficherlich vertrauet, o Licht, |lich Saft, dag wir auch Früchte 
bei dem man auch im Dunfeln | treiben. 
fchauet. 27. Du unfer Alles! wie 

16. O Wort! die Welt ent⸗ wir's froh erfahren, komm, did) 
ftand durch deinen Oden, und uns immer mehr zu offenbaren ! 
noch bis jeßt belebeft du die], 2. 


odten. | so 

17. Du bift der Welt, der — 
ganzen Welt Erloͤſer, ohn’| Mel. 16. Bleib bey Jeſu, m. ©, 
Unterfchied, wer frommer oder]. ober: Ringe recht zc. 
böfer. Menſch ‚ du ein'ger Menſch 


18. Was Wunder, daß deinlin Gnaden! mache uns zu 
Volk dih Heiland nennet, da dir ein Herz! Arzt, kurire un— 
‚ jedes dich als feinen Heiland ſern Schaden, lindre allen un— 

kennet? ſern Schmerz. 

19. O Gnadenſtuhl! wie) 2, Laß dich inniglich umfan— 
felig anzuſchauen! ach mehr’ in gen, theure Liebe! tauſend— 
uns das freudige Vertrauen. malz; dein erbarmendes Verlan—⸗ 

20. Fuͤrſprecher, fahrelgen zieht die Seelen ohne Zahl. 


der Sohn Gottes, 


3. Treuer Freund! gönn’ 
unfern Bitten immerbar ein 
offines Ohr, fie in dein Herz 
auszufhütten, 
dem Vater vor, 

4. Zührft du gleich das 
Steuerruder der geftirnten Mo 
narchie; bift du dennoch unfer 
Bruder:* Fleiſch und Blut 
verfennt fich nie. 

5. Lege unfern Geiſt's Pa- 
läften Dich zum Diamantnen 


Grund, fey der Edftein md 
ohne den nod) J 


unſrer Veſten, 
nichts beſtund. 

6. Menſchenfreund, du 
biſt ſehr bruͤnſtig, laß uns auch 
ſo herzlich ſeyn; Sohn der 


47 
s1. 


Nach eigner Mel, 93, oder: Sey Lob 
m und Ehr’, 


und bring ſie Es iſt in keinem andern 
Heil, kein Nam' iſt ſonſt 
gegeben, in dem uns Gna— 
de wird zu Theil und 


Fried' und Freud' und Le— 
ben, als nur der Name 
Jeſus Chriſt, der unſer Se— 
— iſt, ihm ſey Lob, Preiß 
re! 

2. D’rum heißt er denn nicht 
eſus nur, er ift auch, was er 
heißet; indem er unfere Natur 
aus allem Sammer reißet: def 
wollen wir uns ewig freun;z 


Liebe! fey uns günftig, und denn Nam’ und That flimmt 


nimm in dein Daus uns ein. 
7. Richte unfer Herz in Zei- 
ten, eh’ du einft der Richter 
wirft, und fey in ben Ewigkei⸗ 
ten unſer Haupt und Sriedefurft. 
8. Konnteft du doch der Ver: 


überein; er heißt und ift auch 
eſus. 
82 
+ 
Mel, 63. Seelenbräutigam. 
Mer ift wohl wie du? Sefu! 


fühner deiner äraften Feindelfüße Ruh! unter allen auserko- 
ſeyn; o fo bleibft du wohl ein|ren, Xeben derer, die verloren, 


Diener deiner feligen Gemein. | und ihr Licht 
9. Sey du Herr, wir Uns] zensruh! 


terthbanen, du der Priefter, 


dazu; Jeſu, Her- 
2. Leben aus dem Tod! Ret— 


wir das Chor; du der Herzog,iter aus der Noth! o was haft 
wir die Bahnen, du Prophet|du ausgeftanden, mich zu retten 


und wir das Ohr. 


von den Banden! du haft aus 


10. Hochgelobter Weibes⸗ der Noth mic el Gott. 


famen, Melchifedets Gegen-| . 3. Großer Sieges— 
bild! trage alle unjre Namen | Sind’, 


y eld! der 
—*— und Welt, Tod 


auf dem Hohenprieſter Schild. und Teufel uͤberwunden, und 
11. Hier blieb mir die Zun- Gerechtigkeit erfunden durch 
ge Kleben, weil fie noch nicht das Köfegeld Deines Bluts, o 


bimmlifch war. Sefus! Gott 
mit uns! das Leben! weld) 


Held! 


4. Höchfte Majeftät! König 


ein Name! Er iſt's gar! Z.lund Prophet! deinen Zepter 


48 Jeſus Chriftus, 


will ich kuͤſſen, ſetzen mich zu be auf mich Acht, Hüter, in der 
weinen Füßen, wie Maria that, | Nacht! | 
höchfte Majeftat! Ä 12. Gieb mir Heldenmuth, 
5. Laß mich deinen Ruhm,|der da Gut und Blut gern um 
als dein Eigenthum, durch des|deinetwillen laffe und des Flei— 
Geiſtes Licht erkennen, ſtets ſches Lüfte haſſe, Schenk' mir, 
in deiner Liebe brennen, als hoͤchſtes Gut! dieſen Helden— 
- dein Eigenthum, allerfchönfter |muth ! 
Ruhm! 13. Soll's zum’ Sterben 
6. Zieh’ mich ganz in dich! geh'n, wollſt du bei mir fteh’n, 
laß von Liebe mich wie einjmich durch's Todesthal beglei= 
Wachs vor dir zerjchmelzen,|ten, und zur Herrlichkeit berei= 
auf dich all mein Elend wälzen. |ten, daß ich einft mag feh’n mich 
Es druͤckt jaͤmmerlich; zieh? mich [zur Rechten fteh’n! 
Doch in dich! | J. A. Freyliugsh. 
7. Deiner Sanftmuth Schild, 83 
beiner DemuthBild mir anlege, u... 
in mid präge, daß fein Zorn Mel, 93. Allein Gott in der 9 
noch Stolz fih rege; da dirk du, Jeſus, bift der Him— 
ſonſt nichts gilt, als dein eigen mels weg, durch dich fteht al= 
Bild, / led offen; wer dich erfennt, der 
8. Steure meinem Sinn, der |hat den Steg zur Seligkeit ge= 
zur Welt will hin, daß ich nicht |troffen; ach laß mich, liebftes 
moͤg' von dir wanken, fondern | Heil! hinfür ja Doch den Him⸗ 
bleiben in den Schranfen. Sey|mel außer dir auf feinem Wege 
du mein Gewinn, gieb mir dei=| hoffen. 
nen Sinn! 2, Du bift die Wahrheit; 
9, Wecke mic) recht auf, daß dich allein hab’ ich mir auserle= 
ich meinen Lauf, unverweilt zu ſen, die andern haben Wort und 
‚ bir fortfeße und mich nicht in Schein, in dir ift Kraft und 
feinem Nebe Satan halte auf, Wefen. O Wahrheit! mad 
fürdre meinen kauf! , mein Herze frei, daß ed nur Dir 
10. Deines Geiſtes Zrieblergeben ſey; durch dich kann ich 
meiner Seele gieb! daß ich geneſen. 
wachen mög’ und beten, freu] 3. Du bift mein eben; 
dig vor dein Antliß treten, un=|deine Kraft foll Leib und Seele 
gejarbte Lieb’ meiner Seelelfpüren; dein Geift, der alles in 
gieb! | mir fchafft, ſoll mich allein re= 
11. Wenn der Wellen Machtigieren. Mein Jeſu! ſo werd’ 
in der trüben Nacht will des ich forthin, weil ich dein Glied 
Herzens Schifflein deden, wollſt und Erbe bin, das Leben nie 
bu deine Hand ausſtrecken; hasiperlieren, — 
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4. Du bift der befte Geelen- "8A, 
Hirt, und. felber aud) die Mel. 11. Jeſu, komm doch ſelbſt. 


Weide, du haſt mich, da ich * 
‚war verirrt, geſucht mit großer Jeſus! meiner Seele Ruh’ 
und mein Heiland bift nur du: 


Freude. Ach nimm dein Schäf- ' i 
lein nun in acht, damit es we⸗ alles bift du mir allein, folft 
ir ewig alles feyn. 


der Lift noch Macht von bei 
er Lift noch Macht von beiner 2. Bin ich Eranf und ift Fein 


Heerde ſcheide. ) Als: 

5. Du bift der wahre Braͤu⸗ Mann, der die Krankheit heilen 
tigam; dich will mein Geiſt kann; Jeſus will mein Arzt in 
umfaffer; mein Hoherprie-|Pein und mein treuer Helfer 
fter und mein Lamm, das fih ſeen. | 
hat fchlachten laffen; mein Kö-| 3. Bin ich durftig, arım und 
nig, der mic) ganz befitt, der bloß; ift mein Elend noch fo 
mich durch feine Allmacht ſchuͤtzt, groß; Jeſus hilft zu vechter 
wenn mich die Feinde haffen. Zeit meiner Noth und Durfs 

6, Du bift ein auserwählter |tigkeit. BT is 
$reund, der mir mein Herz] , 4 D'rum, o Jeſu! will ich 
beweget; mein Bruder, der dich herzlich lieben ewiglich; bu, 
es treulich meint; die Mutter, |o Jeſu, ſollſt allein meiner Sees 
die mich pflegetz mein Arztjle alles ſeyn! J. Ang. 
wenn ich verwundet bin, mein 85 
Balfam, meine Wärterin, die Jr 
mich in Schwachheit träget. Del. 68. 

7. Du bift mein ftarfer Held Seelenbräutigam, Jeſu, Got» 
im Gtreit, mein Panzer,ited Lamm! habe Dank für deis 
Schild und Bogen, meinne Liebe, die mich zieht aus reis 
Tröfter in der Zraurigkeit,nem Triebe von der Sünde 
mein Schiff in Waſſerwogen; Schlamm, Sefu, Gottes Kamm! 
mein Anfer, wenn ein Sturm| 2, Deine Licbesgluth ftarfet 
entfteht, mein fihrer Compaß Muth und Blut! wenn du 
und Magnet, der mich noch freundlich mich anblideft, und 
nie befrogen. - lan deine Bruft mich drüdeft, 

8. Und wer wird, Schönfter! macht mich wohlgemuth deiner 
dich allhier doch ganz beſchrei⸗ Liebe Gluth. 
ben fönnen? Ich will dich, mei-|] 3. Wahrer Menfch und Gott, 
ne Himmelsthuͤr, mein|Troft in-Noth und Tod! Du 
Heil und Alles nennenz denn |bift darum Menfch geboren, zu 
was ich will, das bift du mir;jerfeßen, was verloren, durch 
ach laß mein Herz nur für und dein Blut, fo roth, wahrer - 
fir von deiner Liebe brennen! Menſch und Gott! 

J.Ch. Lange! 4, a echt 


\ 
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taß erlöfchen nicht: Salbe mich| Hohn, dort die Ehrenkron', Hier 
‚ mit Sreubenöle, daß hinfort in im Hoffen und im Glauben, 
meiner Seele ja verlöfche nicht dort im Haben undim Schauen; 
meines Glaubens Licht. denn die Ehrenfron’ folgt auf 
5. Nun ergreif id dich, du Spott und Hohn. 
mein ganzes Ich; ich will nim-]| 8. Jeſu, hilf, daß ich allhier 
mermehr dich Laffen, fondern'ritterlich alles durch dich über» 
laubig dich umfaſſen; ja ich|winde und in deinem Sieg em» 
—* dich, du mein ganzes Ich! pfinde, wie ſo ritterlich du ge— 
6. Wenn ich weinen muß, kaͤmpft fuͤr mich. 
wird dein Thraͤnenfluß meine] 9. So werd’ ich in bir bleiben 
Thraͤnen aud) begleiten und zu fuͤr und für. Deine Liebe will 
deinen Winden leiten, daß ich ehren, und in dir dein Lob 
mein Thranenfluß ſich bald ftil-|vermehren, weil ich für und für 
len muß. bleiben werd’ in bir, 
7. Bier durch Spott und A. Dresen. 


VII Der heilige Geiſt. 
86. 87. 


Met, 7. Jeſu, ew'ge Sonne, Mel. 7. DO du Herz ber Liebe, 


ottes Geift! mein Lehrer! Komm, du Geift des Lebens: 
Tröfter und Bekehrer! o Eomm’| alles ift vergebens, wohnft du, 
in mein Herz hinein, laß es dei⸗ Gott von Ewigkeit, nicht im 
ne Wohnung feyn! Herzen jederzeit, j 

2. Wed’ in mir Verlangen] 2, Leite I5 und Sinnen, 
Jeſu anzuhangen, immer mehr daß wir nichts beginnen, als 
von Sünden rein, heilig, unbe⸗ nur was bein Trieb uns heißt, 
fledt zu feyn. was den Namen Sefu preißt. 

3. DO möcht’ ich mich [cha] 3. Du willſt in uns leben, 
men, Böfes vorzunehmen; gieb,| Zeugniß uns zu geben, daß wir 
daß ich voll ernfter Reu uͤber frei von unfrer Suͤnd', wahre 
jeden Fehler fey. Gottes⸗Kinder find. 

4. Meinen Wandel leite, daßi 4. Wenn wir vor Gott tre⸗ 
‚ich niemals gleite; ſchenk' mir|ten, um vor ihm zu beten, gieb 
Luft und Kraft dazu, daß ich uns Herzensinnigkeit, und vers 
Gottes Willen thu'. tritt und allzeit. 

5. Nur an diefen Werfen| 5. O du Geift der Stärfe! 
kann ich ficher merfen, daß du, hilf zu jedem Werke; waffne 
heil'ger Gottes Geift, in mir uns zum Geifted=- Krieg, und 

wohnſt und wirkſam ſeyſt. verleih' uns ſtets den Sieg! 





/ 
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6. Mehre und den Glauben; 89, 
niemand foll ihm rauben, weder 
Teufel, Tod noch Spott; dul __ Naqh eigner Mel, 32, 


bift unfer Schuß und Gott. Du Geiſt des Herrn, der du 
88 von - —S * 
| rt mit ihm in einem Weſen fteh’ft; 
Mel, 4. Wann Erieg ich mein Kleid, en gr — | 
- Mein Mund und Herz preißt| Herren und meinen Gott zu 
dich, heiliger Geift! der Leben nennen! 
und Kraft zum thätigen Glau-] 2. Erquid? das Herz, entzüns 
ben an Sefum verfchafft. de mein Gemuͤth, damit ‚es 
2. Wir kannten ihn nicht, ſchmecke neue Lieb’ und Gut, 
bis daß uns dein Licht im Her-|du Balſamskraft, ich will dich 
zen eriäien, und unfere Augen [ech erwarten, komm, fanfter 
in lenfte auf ihn, 
— en und ihm nah,[nen Garten. 0 
und gleich fand er da, voll], 3. Du reines Licht, brich an 
Gnade und Guͤt', er, der einft|in, deinem Glanz’, verklaͤr' in 
den bitterften Tod für ung Lie, |mir das Wort der Wahrheit 
4. Dies nahm ung das Herz; 93! O — ſchließ 
ſein blutiger Schmerz drang in auf, was noch verborgen, o zeige 
uns hinein, und machte zer Mir den hellen lichten Morgen. 
fhmolzene Herzen aus Stein. | + Du gold Feu', entzun- 
.,|de mein Gebet, daß deine Gluth 
5. Wir fagen dir Danf mit —— 
it recht heil in mir entſteht, die 
Lob und Geſang; ach heil’ge Andacht laß mein Herz durch» 
und ihm, daß Geift, Leib und dringend fühlen, und dir zum 
Seele ihn preife und rühm’! Ruhm darin mit Freuden ſpielen. 
G. Wir wären nun gern bem|) 5, Bewohn' mich ganz, dein 
leidenden Herrn zur Ehre und heilig Tempelhaus, und ſchmuͤb⸗ 
Be 22 a zu al ſei⸗ ke mich inwendig herrlich aus; 
nem Willen bereit, ach heilige mich, der Du der 
7. O gieb uns ein Herz zum Seine — 9* — unſern Sinn 
Manne voll Schmerz, ein Herz, der Sind’ und Welt entreißeſt. 
das entbrennt, fo oft manihm) 6, Wirft du, o Kebensgeift, 
feinen Immanuel nennt. dieß an mir thun, fo werd’ ich 
8. Erhalte und fo warm, ganz von eignen Werken ruh'n, 
nn und froh, und jeder/und wenn du mich inmendig 
edank' fey hungrig nach Jeſu wirſt erneuern, fo werd’ ich je— 
“ und durftig und Fran, > den Tag ein Pfingftfeft feiern. 
2. Gr. u. Camhf. 90 Freylgsh. 


ind, komm, meh’ Durch mei= 


= 
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90 3. Du ftimmft das Abba in 
‘ uns an, verfrittft und, wenn 
Mel, 22. Das —— des Koͤnlgs ꝛc. wir zu ihm nah'n; erhebit bei’m 
oder: Die Seele Chriſti heil’ge, |Meten unfern Blick, bringft 
O Herr, Gott, Schöpfer, heit-] Amen auch darauf zuruͤck. 
ger‘ Geift, der auch Lebendig-] «6. Hilf deinem Volk, Gott 
macher heißt; bu bift der Her⸗ heil'ger Geift, fo oft ed aufs 
— und Seel- und Lamm Gottes weiſt, und pflan> 
eib's Entſuͤndiger. ze die Gerechtigkeit in alle und 
2. Du haft im Mutterleibe zu aller Zeit. 
ſchon gezeugt für und den Men-| 7. Beſonders aber preifen 
Thenfohn, den hochgelobten|wir dich täglich, heil’ger Geift! 
Herrn und Chrift, der Gott und|dafür, dag du das Evangelium 
ewig Vater ift. verbreitft in aller Welt herum, . 
3. Du famft auf ihn bei fei] 8. Daß du erwedit die Zeus 
“ner Zauf’ und warft mit ihm gen-Wolk' und alle Aelteſten 
im ganzen auf, bis er zerſtoͤrt im Volk', daß du die Diener 
des Todes Macht und und daslordinirft, mit Gaben und mit 
Leben wieder bracht’. Kräften zierft. 

4. Du lehrft die ganze Chri-] 9. Daß du dem Lamme 
fienheit von Gottes Rath zur|Priefter weihft und Weihrauch 
Seligkeit; du lehrſt uns Jeſu auf ihr Rauchfaß ftreuft, daß du 
Herz verftch'n, und unverruͤckt die Glieder der Gemein’ zu dei— 
mit ihm umgeh’n. nen Zempeln weiheft ein.  Z. 


IX. Freundlichkeit Gotted in Ehrifto, 
die die Sünder zur Buße einladet. 


„RKommet alle zu mir, die ihr mühfelig und beladen feyd, ich 
will euch) erquiden,” Matth. 11, 28. u 


1. | Tod verdienet; zage nicht, Gott 
91. ift verfühnet. 
Mel, 106. Freu’ dich fehr, o meine | 2, Du bift, wie die Menfchen 
- Seele ꝛc. oder: Sefum über’ alles, alle, angeftect mit Sündengift, 
eg, mein Herz, mit der Ge⸗ welches Adam mit dem Falle 
danken, ald ob du verſtoßen ſammt der Schlange angeftift. 
warftz Gottes Gnad' ift ohne! Kehrft du aber dich zu Gott, 
Schranken, wie du aus dem befferft du dich, hat's nicht Noth. 
Worte hörft. Biſt du boͤs und Sey getroft, Gott wird dein $le- 
ungerecht; Gott ift aut, treu hen, deine Bitten nicht vers 
und gerecht; _ haft du Zorn und! fihmähen, 


& 


die die Sünder zur Buße einladet. 53 


3. Gott ift ja fein Bä 
aͤrn | 
* nn Fi nur nach * an . ———— 
IE, er p WAR 
see en een nee 
gewöhnt, Gott Jat einen Ba- „9. Gott und alles Heer be 
ae unfer Jammer jam- oben, bem ber Himmel ſchwei⸗ 
en a en ne 
fei merze, unfer Streben kraͤnkt jew. Toben, jagen: Aber umfe 
in Herze. | itt Buß; aber was gefündigt iR, 
4 mo wmahrbaftig, a18 ic das vertilgt er und vergißt, wie 
Lebe, wi ih mich des Sünders wir ihn beleidigt Haben, alles 
a er Ieb’ und = — ae 
ein Herz“, fpricht un=| : ein See kann 
Sefus 1 Er freut fic, wie een, Fein Grund Tan p 
he, er Ge Fe in an 
ill nicht, d ig fließen 
aus der Heerde das — alles klein, — HA > 
— werde. Huld, die er uͤber unſre 8 * 
. Kein Hirt kann fo fleißi alle Zage läffet ſchweben 
—ã Pr Schaf, das fi das ganze Suͤndenleben. > 
— dunſi du Chrifti] 10 Nunforuh’undfeyzufti 
—— be der = , Seele, die —— — 
ie es duͤrſtet, Was willſt du dich vi 
aͤchzt und brennt nach dem, der]? Das 
der den, da be tie i 
abe fich trennt, und * Deiner — arg m 
i eidet von den Seinen, wür- wie es fcheinet —— 
eſt du vor Liebe weinen. (gegen Gottes spa 
— Jeſus liebt nicht nur die als was wir mit * au lagen), 
ommen, die in feinem Haufe] 11. Könnt’ NER 
feynd, fondern auch die i — er 
nommen dur ‚ihm gesjten finden, von bem Ho 
Seel: ch den grimm'gen zugericht't H chſten 
eelenfeind, der dort in der Suͤnden — — 
RN und dev Menfchen richt't wär 5 Bun ve 
J erhitzt wider den, der, wenn nicht fo viel N bel Ann 
he er Be feiner Gnade bier quf Orden bar 
tweget. | * ae hier auf Erden das 
—* Dennoch bleibt in Liebes- 12 * —— 
— fein Verlangen all’zeit| die Pf t ae ee 
i oß, ruft und Iodet uns zu⸗ genh * en ſolcher Wohlgewo⸗ 
ammen in den weiten Him— Ort eit, laß mid) all’zeit aller 
— Wer ſich nun da keit ua deine Süßig» 
ellet ein, fuchet frei und losjan d ne — 
| ‚ daß ich Dich, fo gut ich kann, 


S 
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wiederum umfang’ und liebe,|zen mit dem Wort vom Kreuz 
und ja num nicht mehr betrübe. |burchbohren. _ 

P.Gerhd.| 6. Und laßt die Zeugen 

überall ertönen: „Ihr Men—⸗ 


92. Ei lafiet euch mit Gott ver= 
Nah eigner Mel, 85. ober: DO da nen!” s ur 
9 gr taufend Zungen, ’ Te „She dürft, fo wie ihr 


o ift doch fo ein Gott zu fin- feyd, zum Heiland kommen; o 
ben, ber mit fo ſchonender Ge— a ihr werbef ans 
duld den Sünder fucht, und ihm! 9 8, "&hr mögt fo fündig ſeyn 

en en abe fo voller Schanden: fo it pi 
und aller u obald er!” nl 
Gnade fucht, vergißt; der, wie N Herz fur euch vorhans 

Fi i 

oe willſt nichts 9. Wer nur ſich ſuͤndig fuͤhlt 
was bein ift, miffen; drum wilf) In feinem Wefen, und nicht aus 
bein Herz auch jedermann ohn’ en en dr 
Unterſchied geholfen wiſſen; und Gen al erftocben, von folhen 
weil fich Feiner helfen Tann, fo if nicht €i hu nike 
willft du allen insgemein jerbft nicht Siner noch verdorben. 


elfer und Bekehrer ſeyn. 11. Und wär er wie ein 
De LE aaa — Baͤr, er wird zum Lamme, und 


waͤr er kalt wie Eis, er wird zur 
93. Flamme. 
| 12. Und wär’ er todt wie 
Mel, 1. Danket dem Herren, denn, Stein, er koͤmmt zum Leben, e8 
u wolfeft und das Kreuzge- |wird ihm Heil und Seligkeit 
heimniß lehren, und unfer fehn= gegeben. 
li Bitten gnädig hören! 13. Erkennt, 0 Seelen, doch 
2. Gewiß, du bift noch fo voll zu Jeſu Füßen, daß er am 
Menſchenliebe, al3 da fie dich | Kreuz für uns hat buͤßen muͤſſen. 
für uns in's Sterben triebe. 14. Denn dad nur, daß er 
3. Du riefft am Kreuze einft, |für uns überwande, giebt und 
voll Schmerz: Ich dürfte! Du ein Recht zum ew’gen Vater» 
rufit noch heut, rufit immerdar: |lande, | 
ich dürfte: 15. Und ich, obgleich ich 
4. Nah Blut der Feinde? nicht dabei geweſen, bin zu der= 
erviger Gebieter! Nein, nein, |felben Stunde mit genefen. 
nach Heil der feindlichen Ge-| 16, Nun muß die Sünde 
müther. mir zu Fuͤßen liegen,denn durd) 
5. Du moͤchteſt gern, daß das Blut des Lammes kann 
feiner ging verloren, die Herz lich ſiegen. | 


MEERE. _e 


nun. 
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17. Und wenn ich an das ſeinen Heiland zum ewigen 
Löfegeld gedenke, und mein Ges | Ziele, Ä 2. 
mütb in Sefu Wunden fenfe, | 95 5 

18. So laß ich alle Welt mit ee 
ihren Heeren mich in der Medi- Mel. 117. 
tation nicht ſtoͤren. Z. ein Heiland nimmt 

94 die Sünder an, die unter 
+ ihrer Laſt der Sünden kein 


Mel. 39. Ich rühme mic) ꝛe. oder: | Menfch, kein Engel tröften kann, 
Ach alled, was Himmel, die nirgends Ruh’ noch Rettung 
Kommt, Sünder! und blidet| finden, und denen felbft die 
dem ewigen Sohne in's Herz, | Welt zu Fein, die fich und Gott 
in Die Naͤgelmaal, unter dielein Greuel feyn; hat Mofes 
Krone, und fucht euch noch meh=| gleich den Stab gebrochen, und 
tere zuzugefellen, die fich mit | fie der Hölle zugefprochen, wird - 
euch vor den Gekreuzigten flellen. | Doch die Sreiftatt aufgethan: der 
2. Wer wollte den Glauben| Heiland nimmt die Suͤn— 
durch Zweifel verhindern? Di|der an. 
würden wir alle dagegen zul 2. Sein mehr ald mütterlis 
Kindern, und ſchluͤgen an's ſches Herz trieb ihn von feinem 
Kreuz alles Eünftliche Denken. | Thron auf Erden; ihn drang 
Der Freund will der Einfalt|der Sünder Weh und Schmerz, 
bie Seligkeit fchenfen. an ihrer Statt ein Fluch zu 

3. Wer alle Schuld bei fih werden; er fenfte ſich in ihre 
gefucht und gefunden, der hat|Noth und fchmedt für fie den 
einen offenen Weg zu den Wunz |bittern Tod. Nachdem er nun 
den; kaum läßt man die eigne|fein eignes Leben zur theuren 
Gerechtigkeit fahren, fo kommt Zahlung hingegeben und für die 
er dem Herzen fein Heil offen) Welt genug gethanz fo heißt's: 
baren. er nimmt die Suͤnder an. 

4. Die elend und arm find,| 3. Nun ift fein aufgethaher 
und gar nicht3 mehr haben, für) Schooß, ein fichres Schloß ge= 
die ift fein Opfer, die Gabe derljagter Seelen: er fpricht fie 
Gaben, wodurch er die Suͤnden von dem Urtheil los, und tilget 


“mit Gott hat verföhnet, und fie} bald ihr aͤngſtlich Quaͤlen; es 


nur mit Gnad’ und Barmher=| wird ihr ganzes Suͤndenheer in's 
zigfeit kroͤnet. unergrüundlich tiefe Meer von 

5. Man bleibt in fich ſelbſt feinem reinen Blut verjenket, 
eine dürftige Made, und wirft)und jedem Gottes Geift geihens 
ſich in's Meer der erbarmenven ket zum Führer auf der Gnaden⸗ 
Gnade: man hält als ein Klei=|bahn: mein Heiland nimmt bie 


G 


nod das Elendögefühle, und hat Suͤnder an. 
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4. So bringt er fie zum Ba=|du der Sünde langer dienen! 
ter hin, in feinen blutbeflognen|da dich zu retten er erfchienen ? 
Armen: das neiget dann den O nein! verlaß die Sünden 
Baterfinn zu lauter herzlihem|bahn: mein Heiland nimmt 
Erbarmen: er nimmt fie an, die Sünder an. 


an Kindesftatt; ja alles, was er| 8. Komm nur, mühfelig und 


iſt und hat, wird ihnen_gigen|gebüdt, komm nur, fo gut du 
übergeben; die Thuͤre zu dem weißt, zu fommen, wenn gleich 
ew'gen Leben wird ihnen froͤh⸗ die Laſt dich niederdrüdt, du 
lich aufgethan. Mein Heiland wirft auch Friechend angenom= 
nimmt die Eünder an. men. Sieh’, wie fein Herz dir 
- 5. D! follteft du fein Derie offen fteht, und wie er dir ent= 
feh’n, wie fich’3 nach armen Suͤn⸗ [gegen geht! wie lang hat er mit 
dern -fehnet, ſowohl wenn fie |vielem Flehen fich brünffig nach 
noch irre geh’n, als wenn ihr |dirumgefehen? So fommt denn 
Auge vor ihm thranet! Wie |allefammt heran: mein Heiland 
ſtreckt er fich nach Zöllnern aus! nimmt die Sünder an. 

wie eilt er in — wie) 9. Sprich nicht: ich hab's zu 
ſanft ftillt er. der Magdalenen grob gemacht, ich hab’ die Gu= 
den milden Fluß der Suͤnder⸗ |ter feiner Gnaden ſo ſchaͤndlich 
thranen, und denft nicht, was und fo lang veracht't; er hat 
fie fonft gethan. Mein Heiland |mich oft umfonft geladen: wo— 
nimmt die Sünder an, fern du's nur jeßt redlich meinft, 


, 


6. Wie freundlich blickt er und deinen Fall mit Ernft bes 


Petrum an, ob er gleich noch weinſt; fo fol ihm nichts Die 
fo tief gefallen! Nun dies hat er Hande binden, und du ſollſt auch 
nicht nur gethan, da man ihn noch Gnade finden; er hilft, 
fah auf Erden wallen: nein, erimenn fonft nicht$ helfen kann. 


ift immer einerlei, gerecht und|Mein Heiland nimmt die Suͤn- 


fromm und ewig treu: wie er der an. 
war unter Schmach und Leiden, 10. Doc fprich auch nicht: 
fo ift er auf dem Thron der es ift noch Zeit, ich muß erft die= 
Freuden den Sundern liebreich ſe Luft genießen; Gott wird ja 
zugethan. Mein Heiland nimmt|eben nicht gleich heut die offne 
die Sunder an. Gnadenpforte ſchließen. Nein, 
7. So komme denn, wer weil er ruft, ſo hoͤre du, und 
Suͤnder heißt, und wen ſein greif mit beiden Haͤnden zu; 
Suͤndengreul betruͤbet, zu dem, wer feiner Seele Heut verträus 
der feinen von fich weift, der ſich met, der hat die Gnabenzeit 
gebeugt zu ihm begiebet. Wie?|verfäumet; ihm wird hernach 
willft du dir im Lichte ſteh'n, und nicht aufgethan. Heut komm, 
ohne Roth verlorengeh’n? willſt heut nimmt dic) Jeſus an, 
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11. Ad) zieh’ mich felbft rechtlich bin? Nun aber find bie 
nah’ zu dir, holdſelig ſuͤßer Wunden meines Sefu eine 
Freund der Sünder! erfüll’ mit | Quell, wo ich Heil gefunden, 
fehnender Begier auch und und | 5. Bott Lob und Ehr! ed 
alle Menfchenkfinder. Zeig’ und freut mich fehr, daß ich es auch 
bei unfern Geelenfchmerz dein |erfahren, wie der Umgang mit 
aufgefpalt’nes Liebesherzz und dem Herrn mich weiß zu bes. 
wenn wir unfer Elend fehen, ſo wahren, 
lag uns ja nicht ftille ſtehen, bis 6. Wie beugt es mich fo in= 
dag ein jeder ſagen kann: Gott niglich, wenn ich es überlege, 
Lob! auch mich nimmt Jeſus was er eihft fir mich gethan, 
an, L. F. Lehr. | und ich bin fo träge. 

96 7. Ich war ganz tobt, und 

sur... ohne Gott! dacht' nie an ihn im 

Mel, 45. D Traurigkeit. Leben; wenn er nicht aus freier 

as war ich doch? bin ich's Gnad’ ſich erft mir gegeben. 
nicht noch? ein grundverborb-| 8. Wie viel Geduld muß feis 
nes Wefen, ein geborner Gotted- ne Huld nicht täglich mit mir- 
feind, Sklave alles Böfen. haben! und doch fihenft er, 

2. Sch wär's noch heuf und | wenn ich komm, mit ftets feine 
blieb’3 allzeit, hatt? Gott mich | Gaben. 
nicht erworben, mid, an dem 9. D treuer Herr! Du Lies 
fein van gefund, ja der ganz bendſter! fieh’, wie mein Herz 
erftorben, gebeuget und mein Aug’ von 

3. Denn wäre nicht mein Thraͤnen naß feinen Dank bes 
Troſt und Licht für mich am |zeuget. 

Kreuz geftorben, fo war’ ich ohn=| 10. Du kennſt mich ja,- du 
mächt'ges Kind ohnfehlbar ver⸗ | weißt es ja, mein Sehnen und 
dorben. | Berlangen einzig und allein nun 

4, Wo wolt ich hin, fo. wielift, dir —* anzuhangen. 
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97. unter den Elenden mich ſonſt 

RE binwenden? 
Mel. 36. Verſoͤhner Gottes, was 2. Ich wüßte nicht, wo ich 
haft du verbrochen. por Sammer bliebe; denn wo 


ch, mein Herr Jeſu! wenn iſt wohl ein Herz wie dein’ voll 
ich dich nicht hätte, und waͤr' Liebe? Du, du bift meine Zus 
dein Herz nicht meine Zufluchtö= verſicht alleine, fonft weiß ich 
flätte, wo koͤnnt' ich, Aermſter Feine, ‚Gregor, 
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98. das Heil, und ohn' ihn wird 
Mel. 109. Jeſu, meines Lebens Leben. keinem Vergebung uber 
eissel. 


Wenn ich Jeſum Chriſtum ſe—⸗ 100 

he, laß ich alles, wie es heißt, — 

daß nur er mir nicht entgebe, Eigne Mel, 51. 

der mid) aus dem Tode reißt. Des Heilands rein’ und theu- 
Kann mein Herz an ihn feitives Blut, das er vergoffen dir 
glauben, fo kann mir ihn nie=|zu gut, Bann heilen deine Wuns 
mand rauben, Für ihn geb’ ich den; dies ift die Kraft, die Heil 
alles d'ran; er hat, was ich uns fchafft, fobald wir fie ge» 
mwunfchen kann. funden. 

2. Ihn, ihn felber muß ih| 2. Drum auf, o Menfch! 
haben und in ihm erfunden|venn es ift Zeit; geh’ fuche die 
feyn; fagt mir nichts von hohen| Gerechtigkeit, die Chriftu Dir 
Gaben, er ift mir genug allein.|verdienet; fo kommeſt du zu 
Nichts giebt mir ein Recht zum| Fried und Ruh’, und wirft mit 
Leben, er nur fann und will eö| Gott verfühnet: 


geben. Das iſt's, was mich 
ocherfreut: Er ift mein in 101. 
igfeit, = Heitz. | Mel. 109. Sefu, meines Lebens Leben. 
99 Jeſu, laß mich auf dich blicken, 
u auf dein Leiden, deinen Tod, 


Mel. 4. Wann Erieg ich mein Kleid. | ner mich aus des Satans Strik⸗ 
Es ſuche, wer will, ſich Noth⸗ ken, aus der fchweren Seelen⸗ 
helfer viel; ſie ſind es doch noth kraͤftig hat herausgeriſſen; 
nicht, ſie koͤnnen nicht retten der da heilet mein Gewiſſen; 
von Tod und Gericht. mache mich des Glaubens voll, 
2. Sieh', hier iſt der Mann, daß ich ewig leben ſoll! 
ber dir helfen kann; der niewas]| 2. Jeſu, du haft weggenom⸗ 
verbarb, der Gnade und Leben men meine Schulden durch dein 
für alle erwarb. Blut; möcht? es meiner Seele 
3. Durch ihn wird da3 Heillfrommen, was die Gnade an 
uns allen zu Theil, denn erlihr thut; und nachdem du meis 
macht gerecht das arme undIne Plagen, meine Sund’ am 
fündige Menfchengefchlecht. Kreuz getragen, ey, fo ſprich 
4. Zu ihm mußt du geh'n, mich völlig frei, daß ich ganz 
laß alles fonft fteh’n, denn er dein eigen jey. 
nur allein kann Alles in Allem! 3. Herr, ich glaube, hilf mir 
in Emwigfeit jeyn. Schwachen und verlag mid) 
5, Er, er iſt der Herr, und ewig nicht. Du nur kannſt mich 
fonft feiner mehr; in ihm iſt ftanohaft machen, wenn mic 
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Süund’ und Tod anficht, Deis Armen; es muß fich mein er- 


ner Güte will ich trauen, bis 
ih ſelig werde ſchauen dich, 
Herr Jeſu! nach der Zeit, in 
der ſuͤßen Ewigkeit. 


+ 


barmen, 

8. Mein Bater! ia fo darf 
ich dich num nennen; und ich 
fühle mich als Kind mit dir 


Rist. | verbunden durch deines Sohnes 


102, 


Eigne Mel. 18. oder: Der heil’ge 
Geift vom Himmel kam, 
Jeſu! Sieh’ dein armes 

Kind, das ſich um deine Füße 
wind’t: es hofft, um Zroft ver- 
legen, auf einen Kreuzes-Segen. 

2. Ich bin zwar deſſen gar 
nicht werth, was meine Seel’ 
von Dir begehrt, doch du, der 
mich verfühnet, haft mir's vor⸗ 
aus verdienet. 

3. Ich bin ein fündig’ Men- 
ſchenkind, doch weiß ich, alle 
Suͤnden ſind gebuͤßt und Gnad' 
erworben, weil du fuͤr uns ge— 
ſtorben. 

4. Dein inn- und aͤußerlicher 
Schmerz, der Kampf, das todt- 
betrübte Herz, dein Blutſchweiß 
und die Schande, Die Dornen- 
fron’ und Bande, 

5. Der letzte Schmerz am 
Kreuzespfahl, der Gallentranf, 
die Höllenquaal; die unz&hlba- 


Wunden, Wob, u. Vosbg. 


103. 


Eigne Mel, ‚don. oder: Jeſu, meines 


ebeng Leben, 


Sn der Welt ift fein Vergnuͤ⸗ 
gen, das die Seele ruhig macht, 
wer fich durch fie läßt befiegen, 
der wird um fein Heil gebracht; 
Sefus ift allein die Liebe! o, 
daß ich ihn nie betrübe! Jeſus 
ift allein das Heil; wer da 
glaubt, dem wird's zu Theil, 

2, Sede Seele geht verloren, 
wie fte auch befleidet ift, wenn 
fie nicht aus Gott t geboren durch 
den Heiland Jeſum Chriſt; 
d'rum hinein in Sefu Wunden; 
jeder Geift wird bloß erfunden, 
der nicht Chrifti Fülle hat; ift 
er noch fo reich und ſatt. zZ. 


104. 
Eigne Mel, 4, 


ann Frieg ich mein Kleid, 
das mir ift bereit, vor Gott zu 


ren Wunden, die bittern &o= |befteh’n und mit zu dem Mahle 


besftunden; ' 
6. War nicht dad alles auch 
für mi? Mein 


des Lammes zu geh’n? 
2. So feufzte mein Herz voll 


Heiland, ja) Sammer und Schmerz, eh’ mir 


fo faß ich dich, wie bu da hingſt noch das Heil aus Chrifti Ges 
im Blute, kommſt du auch mir | rechtigfeit wurde zu Theil. 


zu gute. 


3. Mein Elend war groß, ic) 


7. Du zeigeft mid) dem Va⸗ * nadt und bloß im eigenen 
ter an, daß du für mic) genug| Blut; da jammert’5 den Hei⸗ 
gethbanz ich hang’ in Deinen! land, wie ift er fo gut! 
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4 Er fahe mic) an, fo |gereicht dad Rauchwerk, das 
freundlich: man kann; ı mein |täglich zum Lamme auffteigt. 


Schmerz ging ihm nahz er gab 


6. Ehrwürdiges Lamm! end’ 


mir das Leben; wie froh war uns deine Flamm’, entziund’ 


ich da! 

5. Run leb' ich, und er erfüllt 
mich ſtets mehr mit fröhlichen 
Muth und mäfcht mich feibft 
mit feinem eigenen Blut. 


deine Schaar; fo liebt fie dich 


innig, du bift es aud) gar. 
| A. Schindl: 


106, 


6. D Liebe! wie groß und| Eigne Mel. 29. oder: Hier legt 


ſchoͤn iſt mein 2008! nun kann 
ich mich freu’n, aus Gnaden ift 
feine Gerechtigkeit mein. 

7. Am 


mein Sinn fich ꝛc. 


Mir find vom Vater auf dem 
Throne dem bis zum Tod ges 


Tag' des Gerichts, treuen Sohne, den aller Seelen 


im Auge des Lichts wird's of=| Elend kraͤnkt, zu einem Eigen» 


fenbar. feyn, wie's Blut ver 
Beſprengung die Kleider waͤſcht 


rein. 


Grünb, M. Spgbg. u. Gr, 


105, 


Mel. 4. Wann Erieg ic) mein Kleid, 
Lamm , wer dich erblidt, der 


wird ganz beglüdt, den nimmft 


— 


du ſo ein, daß er wuͤnſcht, wie 
du biſt, in allem zu ſeyn. 

2. D'rum ſchau' ich dich an, 
ſo viel ich nur kann; ich waͤre 

ern rein, o, kleid' mich in deine 
erechtigfeit ein! 

3. Sind mir gleih nur 
Staub; du haft und zum Raub; 
die Kraft Deines Bluts macht 
und zu Genoffen des ewigen 
Guts. 

4. Wer's ganz gewiß glaubt, 
bem wird es erlaubt, ins Heil’- 


thum gefchenft. 

2. Der Sohn, der vor Er— 
barmen brannte, da er fich zu 
den Menfchen wandte, voll 
Mitleid wegen ihres Falls, fiel 
den Berlornen um den Hals.“ 

3. Er fprach: ich ſitz' am Rei« 
ches Ruder, doch bin ich Joſeph, 
euer Bruder, au eurem Beil 
an's Kreuz verkauft, für euch 
mit Gottes Zorn getauft. 

- 4. Ich bin an eurer Statt ges 

treten, hab euch vom Tode los⸗ 
gebeten; die Schuld ift vollig 
abgemacht, und eure Freiheit 
wiederbracht. 

5. Des Starken Wohnung 
ift zerbrochen; fein Anspruch iſt 
ihm abgefprochen; werf’t ihm, 
was fein ift, gar hinaus, und‘ 
Be mein Herz ift Chriſti 

aus! 

6. Ach, rett' uns von dem 


ge zu geh’n und feinen Verſoͤh- Widerfacher, Sohn Gottes, uns 


* im Geiſte zu ſeh'n. 


ſer Seligmacher! ſo ſchreit 


Man magt fih hinan, die Seele Tag und Nacht zu 


man betet ihn an; es wird uns Jefu, der fie frei gemacht. 


» 


‚dein Reich eingeh’n. 
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7. Da greift er zu, und in lich viefeft du: Komm’, mein 
der Kürze, eh’ fie der Feind zu Kind! in mir iſt Ruh. 
Boden ftürze, nimmt Jeſus ge⸗ 5. Und in deineg Wunden 
gen deſſen Zruß die Seele ein; hab’ ich Heil gefunden, Ich bet’? 
in feinen Schuß, dich mit Zhränen anz bu haft 
8. Es wird auch mit Demi viel an mir gethan! 
neuen eben, ein neuer Name 


uns gegeben; der alte Nam’ 108+* 


wird auögethan, und Gofkisysr, 16, Ringe recht 2c. oder: Bleib 
nimmt uns zu Kindern an, ° - bei Zefu 2c. 

9. Wie felig find, wie reich 
er — N J iſt viel groͤßer, als man meint, 
— Stotteß Haus ſoriðh Ser wenn fo einer armen Made dei⸗ 
ns dan Samen ua ne Freundlichkeit erfcheint. 

10... Hier liegen wir in un-| 2, Wenu man fonft nad) 

Einube, ; BGnade fragte, mit befümmer 
jerm Staube, jeboc ergreift tem Gemüth’, und uns Feine 
bid) unfer Ölaube, und halt fich Seele fagte ver es iſt, der See⸗ 
alſo feſtiglich an deine Treu, ten zieht: / ’ 

— a neiae beine|., > And auf einmal wird vers 

Kl — kuͤndet, daß er Jeſus Chri— 
en gr ſtus heißt, o, wie wird das 

lese | Herz entzimdet! wie lebendig 
recht Viele feh’n, die mit uns in wird der Geift! | 

4. Einem ſolchen armen Kin- 


Lieber Heiland! deine Gnade 


107; . |de, das ſich für verloren hält, 


Mel, 7. Zefu, ew’ge Sonne, u — — in der 
D uͤnde, wird dein Blut zum 
u, geliebte Liebe! haſt aus et h 
freiem Triebe aus der ſinſtern Loͤſegeld. A„Schindl. 

Todesnacht mich zum Lebens) 109; 


licht gebracht. 


2. Ich war gan erſtorben, Mel, 22, Herr Jeſu Shrift, dich ꝛc. 
durch und durch — an⸗ eder: Chriſti Blut und G. 
ging Fleifchesfinn riß oft Mir glauben al’ an Sefum 

eib und Seele hin. Chriſt, befennen auch, was er 

3. Es drang dir zu Herzen, uns ift; und zeugen in der Naͤh' 
da ich voller Schmerzen, tief in und Fern’ von ihm, ald unferm 
Elend und Gefahr. durch die Gott und Herrn, 

Sind’ verfunfen war. 2. Wir wiffen, weil’5 dad 

4. Du haft überwogen, huld⸗ Herz genießt, was er den See— 


reich mich gezogen; o wie freund⸗ len alles ift, die in fich felber fo 
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erarmt, daß er fich ihrer blos und Schmerzen, und fein Geift 
erbarmt. und möcht’ durchweh'n. 

3. Wer fich ald arm im Geiſt/ 7. D fo fihlaget doch, ihr 
erkennt, und Jeſum feinen Hei⸗ Flammen, die das Lamm vom 
fand nennt, weiß, daß die Ar⸗ Himmel bringt, helle über uns 
‚men ganz allein zur Gnade|zufammen, daß ihr Leib und 


Kandidaten feyn. Seel' durchdringt! 

4. arf uns denn das Hehl u. Wattewille. 
höchfe Gut, daß es fo an uns | 111 

uͤndern thut? Doch weil du + 


fo barmherzig bift, fo nehmen De Weil ich Jeſu Schäflein bin, 

wir’s, Herr Sefu Chrifk 2.| sSelus, unfer Hirt, ift treu, taͤg⸗ 

1 10. lich se . va — 

—— er liebt und hebt und traͤget, 

Mel, 16. Bleib bei Jeſu ꝛc. uns als ſeine Schaͤflein — 

Seelen, kommt zum Lamm'und darin nicht müde wird, 
gegangen, das den Suͤndern Treu ift Jeſus, unfer Hirt, 

‚freundlich ift; lernt beiim@lend]| 2, Jeſus, unfer Hirt, ift gut! 

anzufangen, wo nod) Feind was dies beweifet uns fein Blut und 

eingebüßt. fein Zod, der uns das Leben 

2, O der feligen Minute, da und die Seligkeit gegeben, bie 
man feine Noth recht fühlt; da|ohn’ Ende währen wird, Gut 
wird man mit neuem Muthe| ift Sefus, unfer Hirt. 
durch die Gnad' des Herrn er- 3. Man find’t auf der gans 
ullt, , zen Melt gar nichts, das die 

3. Diefe unfchagbare Gnade, | Probe hält, einem Menfchen- 
welche mir auch ward zu Theil, !find auf Erden, zur Erleudht’- 
führt mich nun auf ebnem Pfa=|rung der Befchwerden, wahrer 
de, und gewahrt mir Fried und| Troft fuͤr's Herz zu feyn, als 
Heil. den Heiland ganz allein. 

4. Und wenn ich auch wo die 4. Jeſus, unſer Hirte, wacht, 
Sünde, oder irgend eine Noth,|ift auch nur auf uns bedacht, 
die mit fehaden koͤnnte, finde, daß wir ftet3 auf feiner Weide 
ſuch' ich Zroft in Iefu Zod. Nahrung finden, Fried’ und 

5. Flieh ich hin zu SefulFreude, daß wir leben und ge— 
Wunden, die für mich geoͤff- deih'n. Sollten wir nicht dant- 
net find; da, da find’ ich alle|bar ſeyn? | 
Stunden Troft für fo ein ar- 
mes Kind, | Ä 112, 

6. Wenn doc alle unfre] Mel, 94. Ihr Kinder des Hoͤchſten, 
Herzen, wie wir jest hier vor| „2 ſteht's um bie Liebe, 
ihm fteh’n, fühlten feinen Tod Ihr Kinder des Höchften, wie 
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ſteht's um den Glauben? LaftInäher und näher an Chriftum 
euch nicht vom Zeufel die Freu=| gedrungen, — fo ift es noch) als 


digfeit rauben. Bleibt immer 


im Bunde mit Sefus feſt ſteh'n. 


Laßt immer Anfechtung und 
Truͤbſal hergeh'n. Wer mit will 
sum himmliſchen Zion hinwal- 


len, der laͤſſet fich diefes gar 


gerne gefallen. Wer glaubet, 
der flieht nicht, — das merket 


vor allen, 

2. Shr wißt ed, hier giebt es 
gar vieles zu leiden; es konnte 
das Haupt felbjt das Leiden 
nicht meiden, doch machte ihn 
diefes nicht zaghaft noch weich, 
durch Leiden des Todes ging er 
in fein Rei, Ey, darum be- 
denft doch, bedenket ihr Brü- 
der, wie wären wir Chrifti An- 
haͤnger und Glieder, wenn wir 
nicht auch wollten in’3 Leiden 
hernieder. 

3. Ey darum, ihr Bruͤder, 
nur immer gelitten, und dabei 
im Glauben fein muthig geſtrit⸗ 


ſtehen da, wo ihr 


ren und 


len Mitſtreitern gelungen. 

5. Seht an die Exempel der 
Väter und Alten; wie haben 
fich dieſe fo tapfer gehalten! 
Wir haben Die Wolfe der Zeus 
gen da fteh’n, an denen wir koͤn⸗ 
nen dies lernen und ſeh'n; fie . 
haben geglaubet, gehoffet, gelit= 
ten, gerungen, geflehet, und 
tapfer geftritten; fie liefen 
den Kreuzweg mit hurtigen 
Schritten. 

6. Und fiehe, wie herrlich iſt's 
ihnen gelungen! Jetzt jauchzen 
fie droben mit herrlichen Zuns 

en. Gie find nun vom Glau— 

en zum Schauen gelangt; fie 

—— ewig⸗ 

lich prangt mit Kronen der Eh⸗ 

delgeſteinen, die Gott 

hat bereitet aus Thraͤnen und 

Weinen; wer ſollte nicht wuͤn⸗ 
ſchen auch da zu erſcheinen? 

7. Bedenket auch ferner die 


ten. Wenn Jeſus ſich felber|feligen Stunden, die ihr ſchon 


verborgen und hält, wern Mo- 
feö mit feinem Geſetze herfallt, 
wenn. euer Gewifjen euch felbit 
will verdammen, wenn Sünde 
und Zeufel will helfen anflam- 
men; fo feet die Kräfte des 
Glaubens zufammen. - 

4. Und laßt uns den Glau— 
bensfampf ritterlih Fampfen; 
die feurigiten Pfeile Fann diejer 
Schild dampfeu; entfalle nur 
feinem das Herz und der Muth. 
Es muß uns gelingen! Ja, ja! 
es 


im Glauben an Jeſum gefun— 
den; gedenfet ihr Lieben, ach 
denfet zurüd, wie manchen 
holdfeligen, lieblichen Blick habt 
ihr fchon im Leiden, bei thrä- 
nenden Wangen, von eurem 
holdfeligen Deiland empfangen! 
Ihr koͤnnet derfelben noch taus 
jend erlangen. 

8. Und ift nicht ein Gnaden= 
blick höher zu fchagen, als aller 
Welt Freude und tolles Ergöz« 
zen? Ihr wiffet, euch bleibet eın 


geht gut! Nur immer im|gnädiger Gott; die luftige Welt 


Glauben gebetet, gerungen, und. wird hingegen zu Spott, indem 
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ihr Vergnügen nicht ewig kann 4 
— es muß ſich in —— 1 13. 
und Weinen verkehren. Wer er 85. O daß ich taufend Zungen. 
‚wollte nun wohl die Weltfreude | Sch habe nun den Grund ge= 
begehren? = funden, der meinen Anfer ewig 
9, Eu'r Weinen hingegen halt, wo anders ald in Sefu 
verfehrt fich in Freude, wenn Wunden? da lag er vor der 
ihr. einft gelanget zur feligen |Zeit der Welt: den Grund, der 
Weide, allmo ihr dem Lam=|unbeweglich fteht, wenn Erd’ 
me follt jauchzend nachgeh’n, |und Himmel untergeht. 
wie’3 hier ift mit thränenden) 2. Es ift das ewige Erbar- 
Augen gefcheh’n, da werdet ihr men, das alles Denken über- 
ewig in Freude verbleiben, da ſteigt; es find die offnen Lie— 
wird euch Fein Unfall zum |besarmen deß, der fich zu den 
Trauern antreiben. O! koͤnn⸗ Suͤndern neigt; dem allemal 
ten wir diefes recht faffen und |dad Herze bricht, wir fommen 
gläuben! | oder fommen nicht. 
10. Ey, darum, ihr Bruͤder, 3. Wir follen nicht verloren 
erwedt euch zum Glauben; laßt werden; Gott will, uns foll ge= 
euch nicht den Muth und die |holfen ſeyn; deswegen Fam der 
Freudigkeit rauben, Bleibt feft|Sohn auf Erden, und nahm 
und beftändig, feyd männlich |hernach den Himmel ein; des— 
und ftarf, wer weiß noch, wie wegen Elopft er für und‘ für fo 
Yange? dann liegt ihr im Sarg; ſtark an unfre Herzensthuͤr'. 
da muß doch die Kuthe des] 4 D Abgrund! welcher alle 
Treiberd aufhören; die Stim- Suͤnden durch Chrifti Tod ver- 
me des Drangerd kann euch |fchlungen hat! das heißt, die 
nicht. befchweren, und ihr feyd | Wunde recht verbinden; da fin= 
doch felig, in Gnaden . und |det fein Verdammen ftatt; weil 
Ehren. Shrifti Blut beftandig fehreit: 
11. Duaber, o Jeſus, ach Barmherzigkeit! Barmherzige 
ftärf’ uns den Glauben! du fies |feit! 
heſt, wie um uns die Feinde) 5. Darein will ich mich glätt= 
herſchnauben; des Beliald Flu⸗ big ſenken, ihm will ich mid 
then, die raufchen mit Macht; |getroft vertraun, und wenn . 
wir müffen oft tappen in fin-|mich meine Sünden fränfen, 
fterer Nacht. Erbarme dichInur bald nach Gottes Herzen 
- unfer! vergieb und die Suͤn— ſchau'n: da findet fih zu aller 
den; du molleft die Wunden Zeit unendliche Barmherzigkeit, 
der Seele verbinden, uns voͤl⸗ 6. Muß ich in meinen beiten 
lig bereiten und ſtaͤrken und Werfen, darinnen ich gewan- 
gründen, delt bin, viel Unvollkommenheit 


— 
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bemerken, fo fällt wohl alles ſder mein Herz erfüllet, mein 
Kühmen hin, doch ift auch die⸗ Sehnen ftillet. 
fer Troſt bereit: Mein Herr iſt 3, Dir, o Herr Jeſu! dan 
vol Barmherzigkeit. ich alles Gute, nur dir allein 
7. Bei diefem Grunde willlund deinem theuren Blute, wo⸗ 
ich bleiben, fo lange mid) dielmit du mic), der Zorn und 
Erde trägt; das will ich denken, Straf’ verdienet, mit Gott vers 
thun und treiben, fo lange fich |fühnet. 
ein Glied bewegt; fo fing’ ich 4. Sn dir ift Ruhe, Friebe, 
ewig höchft erfreut: O! Ab⸗ Freud' und Leben, Barmher⸗ 
grund der Barmherzigkeit! sigkeit, Verſchonen, viel Vers 
3. A. Rothe. geben, Gerechtigkeit, die mir 
Ä dein Tod verdiente, der mich 
114. verführte. 
Met. 11, Jeſu, komm doch ſelbſt. 9. D’rum bift Du meine Zus 
J verſicht alleine, nur du, mein 
eſus ward ein Menfh fuͤr Heiland, bifts, fonft weiß ich 
mich, deſſen freuf mein Hetzelfeines wen faͤnd' ich fonft, der 
fi), weil ich armes Menſchen⸗ meine Schulden dedte, und 
kind Heil und Leben darin find”. Muth erwedte? - | 
2. Wenn ich ihn vor Augen 6. Was war’, das mich im 
hab’ von dem Kripplein bis in’s Sammerthal erhielte, wenn ich 
Grab, und mein Glaube haͤlt den Zroft aus deinem Tod 
—— daß er al’ für mich nicht fuͤhltel Du biſt mein Bott, 
. . i e 
3. D! da weichet alle Noth, Mg ea ch a An 
Welt und Sünde, Höl und — 
Tod. Jeſus, mein Immanuel, | 116; 
hilft und tröftet Leib und Seel'. Mel. 75, Auf meinen lieben Gött trau’ 
Ä Gregor. PN ze, oder: Fahre hin, du eitle, 
11% Ä u lieber Gott, ich wuͤßt', und 
115, ' wenn ich fterben an von kei⸗ 
Mel, 36, Verſoͤhner Gottes; was Inem andern Heiland, als von 
haft du verbrochen. dem Jeſu weiland, der's heut 
Ach eine jede ſelige Minute, iſt ind in Zeiten der tiefen Ewig⸗ 
die ich — und alles wahre keiten. u 
Gute, das ich, obgleich unwerth,) 2%, So lang ich glaub’ an 
empfangen habe, ift deine Gabe. ihn, fo weiß ich auch wohin; 
2, Fur jeden Zroft, den mir will fih die Sunde regen, fo 
dein Wort gegeben, nimm bin ich nicht verlegen, der Blid 
warmen Dank, für jede Kraftſauf Jeſu Kreuze ertödtet ihre 
zum Leben, für deinen Frieden, Reize; | 


! 


4 
| 
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3. Und wenn der Fuͤrſt dr) 4 Wenn nun die Suͤnde 

Melt fich noch fo grimmig ftellt,| koͤmmt, wenn mich die Welt wo 
und fucht mich zu verfchlingen, | henmt, wenn Satan auf mich 
es wird ihm nicht gelingen, «8! zielet; fie haben gleich verfpies 
ift dafür gebeten; Gott wird ihn] letz fragt Sefum, fag ich ihnen, 


untertreten. ob ich euch noch muß dienen? 
4. Petri 5, 8. Roͤm. 16, 20, Z. 
XL Vergebung der Sünden, 
der ift ein blinder und ein armer 
De en 
Eigne Mel. 83, oder: Wie ſchoͤn iſt 5. Und mer auch in dem 
unfers Königs Braut. Glanz des Lichts fich fieht, und 


Dur, unfer auserwaͤhltes Haupt! fieht, er tauge nichtö, und geht 
an welches unfre Seele glaubt,iund greift die Sache an, will 
laß uns in deiner Nägel Maal eher Gut's thun,als er kann, und 
erblifen unſre Gnadenmwahl, muͤht fich felber viel und man⸗ 
und dein bir. aufgeipaltnes lie-|cherlei; der lernet nie, was ein’ 
bes Herz, zieh’ unfre Seelen zu Erloͤſer fey. | 
dir himmelwärts. 6. Wenn aber ein verlornes 
| Kind, vom Zod erwacht, fich 
Ding: erſt duͤnkt's für Kinder frümmt und wind’t, und fieht 
zu gering, und dann zerglaͤubt das Boͤſ' ald böfe an, und 
ein Mann fich d'ran, und ftirbt glaubt nur, daß es fonft nichts 
wohl, ch’ er's glauben kann; kann, verzagt an fich, es geht 
daran erfennt man hier daslihm aber nah: kaum fieht ſich's 
fleine Heer, und davon ſingt um, fo fteht der Heiland da. 
man noch am gläfern Meer. 7. Wie geht dir's? O es 
‚_3. So lange eine Menfchheitigeht nicht gut, ich liege hierin 
ift, fo lange Sefus bleibt derimeinem Blut: da fpricht der 
Chriftz fo bleibet dies das Al Menfipenfeeund: Mein Sohn! 
und D vom ganzen Evangelio, Nimm hin die Abfolution, und 
und daß Died Gotteskraft und ſieh' mich an, und glaub’, und 
Weisheit ift, das wißt ihr alle, ſtehe auf, und freue dich und 
die ihr Wahrheit wißt. zieh' Dich an, und lauf. \ 
4. Wenn einer von dverMut-| 8, Die Seele kriegt den 
ger her vielleicht noch unbefchol-| neuen Geift, fie glaubt und thut, 
ten war’, und wüßte kaum, was was Jefus heißt; fie flieht das 
Fleiſch und Blut, was Geitßz fey, Lamm mit Augen an, die Gots 
‚ oder hoher Muth; und in dem!tes Geiſt nur geben kann, fteht 
allen ſich ſelbſt Helfen kann: auf,befommt ein unfichtbar Ges 


2. Dies ift das wundervolle 
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wand, und ift auf einmal mit|in Die Nacht ſeine Seelb In Hans 
dem Lamm bekannt. den tragen; und fobald man, 
9. Die Sünderfham und|aufgewacht, 
Gottesfraft, die machen gleich 3. Seinen Heiland Findlich 
Genofjenfchaft und bleiben im=|bitten, daß er uns den ganzen 
mer ungetrennt im Herzen, das Tag, und bei allen Tritt und 
ben Heiland kennt: da geht Fein | Schritten, wie’3 ihm recht iſt, 
uter Mille mehr zurüd, denn |leiten mag.’ 
ihre Arbeit ift ein ewig's Gluͤck. 4A. Und ein Menſch, der alfo 
10. Erft heißt der Freund handelt, ift in Wahrheit hoch 
die Seele ruh’n, dann effen und |beglüdt, weil er ſtets mit Jeſu 
hernach was thunz fo übt er|wandelt,und von ihm ihn nichts 
ihre Glaubenskraft in einer |verrüdt, | 
treuen Ritterfchaft. Sie thut,| 5. Freilich maßt man diefer 
und wann fie denn ihr Werk Gnade fid) unangefragt nicht 
gethan, denkt fie gewöhnlichlan; doch es geht * einem 
weiter gar nicht d'ran. Pfade, d'rauf ein Thor nicht 
411. Und würde man ja it=]irren fann. 
Ba der eignen. Gnadenare| 6, Die um ihn erregte Sorte 
eit froh: fo kommt die heif-[gen, die fein Geift an's Herz ge⸗ 
ge Scham herbei, die zeiget und |bracht, machen einen trüben 
fo mancherlei; daß man Gott|Morgen, auch wohl eine ban» 
dankt, wenn man fic) ſelbſt ver-|ge Nacht. 5 M 
gißt und denkt an nichts, als daß 7. Das erprefiet heiße Thraͤ⸗ 
ein Heiland iſt. nen: „Ach, wo krieg ich Jeſum 
12. Und allenthalben gehtſher!“ Und ein kindlich banges 
der Sinn der Glaͤubigen zur Sehnen, „wenn er doch mein 
Gnade hin: und denkt d'rauf, Heiland waͤr'!“ Ye 
wie er Naht und Zag dem) 8. Augenblicklich fteht der 
Bräutigam gefallen mag, der|Fürfte mit der offnen Seite da, 
und vom ew’gen Tode losge⸗ und man fühlt es, wie er dürfte, 
macht und unverdient zur Se⸗ daß er unfre Seel’ umfah. 
ligkeit gebracht. 2.| 9 Damit geht die Seele über 
118 | in die Durchgegrabne Hand; und 
Ne. > er hat fie fo viel lieber, als er 
Mel, 16. Bleib bei Jeſu— viel an fie gewandt. 
ie der Herr am Kreuz ge-- 10, Da befommt man fo 
ftorben, war die Macht des To⸗ geſchwinde, ald man faum dar⸗ 
des hin; da, da hat er mich er⸗ um geweint, die Vergebung ale 
worben, daß ich ewig feine bin. |ler Siinde, und das Lamm zum 
2. Seine feyn, was will ew'gen Freund, | zZ. 
das fagen? Tag vor Tag bisl — 


1 


— 
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oc | mit ihrer Luſt aus unfern Sin⸗ 
119. nen. 


12. Und haben wir nun ſein 
Mel. 1. Danket dem Herrn, denn. Berdienft gen offen, und fühlen 
Mas hätten wir für Freude uns vom Geiſte uͤbergoſſen; 
oder Ehre, wenn uns dastamm| 13. So. moͤchten wir auch 
— Freud' und Ehre wäre? gern zu dieſen Gnaden, dig er 
- 2, Was wollten wir von al⸗ uns ſchenkt, vis! andre Men» 
* unfern Dingen wohl vor's ſchen laden. | 
‚Geriht der Flammenaugen)] 14, Es wird uns leicht, von 
bringen? jedem aus den Sundern zu hof⸗ 
3 Mer ift fo reich, fo gut, * der kommt auch zu Gottes 
ſo unbeſcholten, daß feine Sa-Kindern; 
chen je bei Gott gegolten? 15. Und hätt’ ich ihn nur 
4. Ber hat fich-denn in’s ſchon zu Jeſu Wunden, er wäre 
Heiligthum gefunden durch eine Iinehr als ich in wenig Stunden, 
andre als die Zhur der Wun-| 16. Je weiter und die Gnas 
den? de nun wird bringen, je fchöner 
5. Wenn man fich fündig |wird das Suͤnderdanklied klin— 
fühlt, und voller Schande, das |gen, zZ. 
‚bringt das erfte Recht zum Va—⸗ 
terlande. | 120. 


6. Wir wiffen um bie Freu⸗Mel. 4, Wenn Erieg ich mein Reid. 
de feiner Engel, wenn fie die 


Menfchen fommen ſeh'n vol Lamm! für uns geſchlacht't, ſo 

Maͤngel, oft ich betracht', was mir iſt ge— 

7. So ungewiß, ja taumelnd ſcheh'n; ſo möcht ich vor Scham 
auf dem Pfade, doc) voll Ver⸗ und vor Beugung vergeh'n. 

langennad) des HeilandsGnade. 2. Wie war ich fo blind, wie 

Darüber jauchzen dieſe dient' ich der Suͤnd'! Auf ein— 

heil gen Choͤre; ihr Loblied toͤnt mal kam's Licht und weckte mich 
zu ihres Koͤnigs Ehre. lauf, und ich kannte es nicht. 

9. Weil aber ein folh Herz] 3. Ich fühlte die Noth; ich 
des Heilands Lieben noch nicht ſchmeckte den Tod; es war mir 
— fo pflegt ſich's zu be⸗ ſo ſchwer, als ob ich auch eins 

truͤben. deiner Kreuziger waͤr'. 

10. Und auch der Zroft, den] 4. Zugleich Fam der Feind, 
Suͤnder bald befommen, wird der's arg mit und meint, und 
noch fehr blöd und zitternd ans red'te mir d'rein, ich wäre ber 
genommen. Sünde des Todes und ſein. 

11. Doch geht und gleich im 5. Sch wendete mich, Lamm, 
ernftlichen Beginnen die Welt |grade an dich; Dir gab ich mich 
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bin, mit mir zu thun, wie es Freud' erfcheinet? Und daß ein 
dein Herz und dein Sinn. ſolch begnadigt Herz hienieden 
G6. Sch war wohl noch ſcheu, oft noch weinet? Ey, weil man 
doch hofft? ich dabei, ich waͤre nie vergißt, wer man gewefen 
bein Lohn, und bu wärft folift, und daß die uns gejchenfte 
Bang und hälfeft mir fhon. Gnad' ihn Blut und Tod geko⸗ 
7. Da tratſt du herfuͤr, und rs hat 
fagteft zu mir: „Verlegnes Ge- , Dies, macht, daß man nie 
„müth! erfahre den Segen und — kann, es iſt der Gnade 
„ewigen Fried!“ eigen: man nimmt ſie auf den 


8. Der Feind, da er ſah, was Knieen an, und freuet ſich mit 


mit mir geſchah, erzuͤrnete fih; | Beugen; denn alles, was man 
und ich ließ ihn zürnen und hielt|hat, ift Gnad’ und bleibet 
mich an dich. Gnad', um fo viel mehr, weil er 


9. Lamm! nur noch ein d'rum ftarb, und Miffethäs - 


Wort: Ach bleib du mein Hort; tern fie erwarb, 
fo fürchte ich nichts, und (eibel 5. Ach! unfer Gluͤck ift in der 
ein feliger Erbe des Licht3. That nicht g’nugfam auszufpres 
Grünb k.|chen; denn wen fein Blut ent« 
fündigt hat, dem heilt's auch die 
121 + Gebrechen, Die jedes an fich trägt, 
Mel. 105, Der l. Sonne Licht und|bid fich’8 zur Ruhe leat. Sa 
Pracht 2c, oder: Jetzt ift die angeneh: fein Werdienft und Tod und 
me Zeit. Blut kommt felbft im- Grab’ 

O Tage wahrer Seligkeit! Ouns noch zu gut. 
freudenvolles Leben! Wenn 6. Es iſt auch unſer Heimge⸗ 
uns in dieſer Gnadenzeit die leit zu den vollend'ten Schaas 


Suͤnden find vergeben, die Sesjren, worauf wir in der Gna⸗ 


fu3 hat gebüßt; und wenn man|denzeit fchon zubereitet waren; 
das genießt, was er und, da er und bort wird der Gemein’ ihr 
und verfühnt, für Leib und au, Loblied feyn: Preiß fey 
Seele hat verdient. dem Lamm, für und geſchlacht't! 
2. Der Friede Gottes machet| Sein Blut hat und gerecht ges 
Muth. befüummerten Gemiffen, macht, | Gregor. 
Ma a ntason eine Segens— 
uth, fich in das Herz en | 
dem Gnade, Troft * Heil ſo 122. 
reichlich wird zu Theil, daß —* BUN RT — oder: Die Seele 
biges mit Jeſu Chriſt ſchon hier BEINE DAR BE MIN te 
al3 wie im Himmel ift. Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 
3. Wie aber, daß auch Scham das ift mein Schmuck und Eh— 


und Schmerz noch bei der renkleid, damit will ich vor Gott 
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befteh’n, wenn ic) im Himmell Bud) hinein, fo ſteht's, daß fi 
werd eingeh’n. auch Sünder feyn. 

2. Sch glaub’ an Sefum, wel-| 10. Wird dann die Frag’ an 
cher fpricht: wer glaubt, der mich gebracht: was haft du in 
kommt nicht in’& Gericht. Gott|der Welt gemacht? fo fprech 
Lob! ich bin fchon abfoloirtzlich: Dank fey meinem Herrn, 
und meine Schuld ift abge=)fonnf ich was Gut's thun, ich 

ͤhrt. that's gern. 

3. Die Handſchrift ward} 11. Und weil ich wußte, daß 
duch Sefu Blut am Kreuzifein Blut die Sind’ weg⸗ 
durchftrichen mir zu gut; die ſchwemmt mit feiner $luth, und 
Nägel, die dad Lamm ver⸗ daß man nicht muß will’gen 
wund’t, zerriffen diefen altenlein; ließ ich mir's eine Freude 
Bund. | feyn. 

4. Das heilige unfchuld’ge] 12. Wenn nun fam eine 
Lamm, dad an dem rauhen|böfe Luft, fo dankt’ ich Gott, 
Kreuzesftamm für meine Sund’|dag ih nicht mußt’; ich fprach 
geftorben ift, erkenn' ich für den] zur Luft, zum Stolz, zum Geiz: 
Herrn und Chriſt. Dafür hing unfer Herr am 

5. Sch glaube, daß fein theus| Kreuz. 
red Blut genug für alle Sün-]| 13. Da macht' ich Feinen 
den thut, und daß es Gottes] Diöputat, vielmehr war dad der 
Schaͤtze füllt und ewig in dem kuͤrz'ſte Rath: ich klagt' ed mei» 
Himmel gilt, nem Herrn fo bloß, da wurd’ 

6 Drum fol auch dieſes ich's immer wieder los. 

Blut allein mein Troſt und] 14. Da werden alle Heil’gen 
meine Hoffnung ſeyn; ich bau’ |fich mit mir erfreuen inniglich, 
im eben und im Tod allein|und preifen unfern Schmer« 
auf Jeſu Wunden roth. zendmann. Dann ſtimm' ich 
7. Und wenn ich durch des auch mit ihnen an:- 
Herrn Berdienft viel treuerwär’| „15. Dem Lamm’ gebühret 
in feinem Dienft, und ftürb’ auch) alles gar, weil es für und ges 
allem Böfen ab, und ſuͤndigte fchlachtet war; es hat die Suns 
nicht his ind Grab: u de weggebracht, und uns Gott 

8. So will ich, wenn ich zulangenehm gemadht! 
ihm komm', nicht denfen mehr| 16. So lang? ich noch hienie= 
an gut und fromm; vielmehr:jden bin, fo it und bleibet das 
da kommt ein Sünder her, der mein Sinn: ich will die Gnad’ 
gern für's Lösgeld felig war’! Fin Jeſu Blut bezeugen mit ge» 

9, Da fingt der Bater Abra⸗ troſtem Muth. 
ham und alle Heiligen dem] 17. Gelobet feyft du, Jeſu 
Lamm; und fieht man in ihr Chriſt, daß du ein Menfc ge 
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Boren bift, und haft fir mich] 4.7. Haft dur etwa mich allein 
und alle Welt bezahlt ein ewig's nicht erfauft, um dein zu feyn, 
Loͤſegeld. ns da dir deine Müh’ und Frohnen 
“418. Das Hilf und nun audh| ein unzählbar Heer fol lohnen? 
predigen, und aus der Grub’ Wuͤrdeſt du doch meiner fo, 
erledigen, was gern aus deiner und ich wieder Deiner froh! 
blut'gen Fuͤll', ald Sünder) 5. Alfo, wie fommt man das 
Gnade nehmen will, zu, Daß man in der Gnade ruh'; 
19. Du König der Ehr'n, dag man nicht nur nicht verders 
Sefu Chrift, des Vaters ein’ger) be, fondern aud) den Segen er» 
Sohn du bift, erbarme dich der| be? Das erfordert zweierlei: daß 
ganzen Welt, und fegne, was man arm und Sünder ſey. 
fich zu dir hält. 6. Arm, das heißt, man fies 
20. Sch will nad) meiner) het fich elend, blind und jäm» 
Gnadenwahl hier fleißig ſeh'n merlich, und weiß felbft auf Feis 
ind MWundenmaal und droben|ner Ede, wie man feine Blöße 


pangen in dem Kleid der ewi⸗ decke; Armuth ftellt fich felber 


gen Gerechtigkeit. - 2. ein: doch man muß auch Sins 
123 der (*) feyn. 
+ 7. O ihr Menſchen, ſucht's 


Mel.77. Weil ich Jeſu Schöflein bin. nicht weit: eure Kalt’ und Frem⸗ 
il Die Worte Wahrheit digkeit ‚gegen Sefum, feit der 


find, daß man nicht bei Gott) Sugend, macht den Strich Durch 
ewinnt, nicht s Durch des Ge-⸗ alle Zugend; dieſe Grundvers 
—* Werke, nichts durch eig⸗ dorbenheit zeigt euch, daß ihr 
ne Kraft und Stärke, nicht s Sünder feyd. — 
durch Einſicht und Verſtand, 8. Koͤnig Jeſu! das iſt wahr, 
nicht s durch eine milde Hand; alles das iſt ſonnenklar: Eins 
2. Nichts durch eignes Hei⸗ nur fehlt der armen Taube; 
ligſeyn, wenn's gleich nicht nur was? das einz'ge Woͤrtlein: 
bloßer Schein, ſondern treu ge-Glaube! Ohne den kriegt nie— 
meinet waͤre, auch nicht durch mand Ruh'; und wer theilt ihn 
die reine Lehre; daß kein Tu⸗ aus, als Du? a 
gendbild die Gnad' näher als] 9. Nun, ich weiß, mein arm 


der Sünder hat: (Matt.21,31.)| Gebet wird vom Heiland nicht . 


3. So: ift dies der befte Rath, verfchmähtt. Seine Armuth, 
ed beftärft ihn auch die That: feine Thränen ſtaͤrken mich in 
Man fallt. Jeſu zu den Füßen, meinem Sehnen; ich will Eind« 
und fagt nichtö vom Thun noch | li) weinen geh’n, bis mir ewig 
Büßen, fondern fpricht zum wohl geicheh’n, Z. 





Menfchenfohn: Bin ih etwa], D. h, feine Suͤndhaftigkeit fühe 


nicht dein Lohn? fen und befennen. 


"a 
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124. Blut macht allen deinen Scha⸗ 


Mel, 108. O du Liebe meiner Liebe. en Chriſti Wunden haſt 
Wer gebeugt vor Gott erſchei⸗ du Schutz, in Chriſti Wunden 
net, ihm ſein Elend eingeſteht, kannſt du Trutz den Feinden 
und un Troſt und Gnade wei⸗ hieten jederzeit, bis zum 
net, der erlangt, um was er Triumph in Ewigkeit. 

fleht. Auch der Kranffte wird] 4, In feinem Blute mafch’ 
da finden, — durch's Verdienſt dich rein; in feine Wunden huͤll 
von Ehrifti Schmerz, — die Ver⸗ dich ein; auf Jeſu Tod ftirb uns 
gebung aller Sünden, und ein verzagt, das Leben ift dir zuges 
neues reines Herz. fagt. J. Frenzel. 


125. | 127, 


Mel. 22, Die Seele Chriſti ꝛc. Mel. 57. Herr, Ichre bu mich deinen 
Seht, welche Liebe Gott und Ben: 
gönnt, daß er uns feine Kin= Ach Jeſu, meiner Seelen Freu⸗ 
der nennt, wenn wir glauben|de, mein Reichthum, wenn ich 
an Jeſum Chrift, der uns zum Mangel leide, mein Ein und 
Heil geftorben ift. Alles, du biſt's gar! Ich war 
2. Wer fi) an ihn voll Slaus)dein Feind, du kamſt gelau- 
ben hält, vem fommt fein Opfer|fen, mein Leben durch bein 
fir die Welt, das g'nug für alle Blut zu Faufen, ‚dad anders 
Sünden thut, hier und in Ewig⸗ nicht zu retten war. 
feit zu gut, 2. Ic weiß es, Herr! Du 
3. Und wenn bei feiner Zu⸗ biſt mein Leben, du bift fur 
verſicht das eigne Herz nichtimich dahin gegeben; -in dir, o 
widerfpricht, der hat dann Freu⸗ Jeſu, find’ ich Ruh’; iſt's, daß 
digkeit vor Gott durch ihn im mich Sind’ und Hölle ſchrecken, 


126 Een, auf dich, als meine Feftung, 
Mel, 22, Es E i d ö zu. Schirmer. 
e Es kam bie gnadenvolle 
en 128. 


e Ger hin zu Sefu, meine See !| Mel, 111. Wie groß ift des Allmaͤcht. 
Verbirg' dich in die Wunden- gen Güte, 
hoͤhl,, wie eine Taub' in Kluft Gewiß, wer ſeinen Heiland 
und Stein, wenn Ungewitter liebet, und liebt zugleich ſein 
bricht herein. Eigenthum, der wird erfreuet 
2. Du ſelber ſchaffſt dir keine und betruͤbet bei Chriſti Schan⸗ 
Ruh'ʒ bedraͤngte Seele, tritt her⸗ de oder Ruhm. Sch bitte mei⸗ 
zu, zu Jeſu, deſſen theureslnen Heilserwerber, er wende 


1 
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nur die Schmach von mir, dar⸗ſdorben fieht, und fo zu Jeſuz 
über ich Fein Leiden herber und Chriſtus flieht, dem wird Ver⸗ 
feinen größern Schmerz ver⸗ gebung, Zroft und Heil, und 
uͤr': auch ein neues Herz zu Theil. 
2. Sch meine, Jeſum Chri-| 3. Geſteh'n wir unſre Suͤnde 
flum nennen, und feinemifrei, fo ift der Herr gerecht und 
Herzen ferne feyn, fich felberitreu, daß er die Sünde uns 


nicht ald Sünder Fennen und verzeiht, und uns von ihrer 


alſo nicht um Gnade ſchrei'n: Macht befreit, 

und weil ſich's Fleifh und Blut] 4. Doch ein begnadigt Got- 
fommode und niemals gernelteöfind hat Feine Luft mehr an 
fauer macht, ein Chriſtenthum der Sünd’; vielmehr ſteht's auf 
auf feine Mode erwählen, das der Wache da, daß ihm der Ars 


die Welt erdacht. Z.ge fich nicht nah), 
‘5. Wer noch der Sünde ger 
129, . ne dient, Eennt Sefum nicht, der 


Mel. 98. Nun danket alle Gott. . Er en = * 
Jeſu voll Geduld, o Hei: Ih Seben uuhrt, Der wit 
land voller Güite, Iaß deine diebe von ai nn regiert, * 
und Huld erfüllen mein Gemit-| , %,, 1 84 Sewiſſen gie 
the. Sch weiß fonft feinen Troſt die Gnad', die fein Menfch von 


auf diefer ganzen Welt, wenn fich felber hat. Und wer fein. 


deine — dein Troſt mich — — ißt ſich an 
ne u dir 7. Wenn aber eins ſich gaͤbe 

——* "lan, als hätt? es feine Sind’ ge⸗ 
denn bu annſt mic) erquiden; than, und wär? von allem Boͤ⸗ 
laßt du mid Armen nur bein fen ka das Lüge ohne alle 
freundlid) Herz erbliden; fo S ’ 


\ 


weicht die Unruh' weg, der Scheu. 2 
Suͤnde Macht zerbricht, ich fin- 131. 

de Fried’ und Ruh’ vor deinem] ser, 15. Ich dan? bie ſchon. 
Angeſicht. Kuopp Suͤnder bin ich, ja das weiß 


130. ER — rei 
— ruͤder! ſagt, ach ſagt mir flei— 
Mel. 22. Die Seele Chriſti heil'ge ꝛc. ßig von N arm > Sänder 
Er ‚ dem kein Sünder je zulfreund! 
Schlecht, pflegt feiner Kranken] 2. Sagt mir anders nichts 
gut und recht, mit unermübeterlald Sefum, der mein Heiland 
Geduld ald Arzt und Freund, worden ift, und fein Blut gab 
vol Lieb’ und Huld. zur Erlöfung, welche nun mein 
2. Wer erft fi) grundver-iHerz genießt. 7 - 


. x 


\ 
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3. Weder Lehren noch Er⸗ 4, Nichts als Jeſu Chrifti 
Fennen, auc ein ehrbar Leben! Gnade, nichts als fein Wer: 
nicht, oder was man fonft mag dienſt allein läßt mich arme 
nennen, giebt mir Troſt und| fühb’ge Made gut, gerecht und 
Zuverficht. jelig ſeyn. NUenhl. 


XI. Uebergabe des Hetzens an Jeſum. 
| 132, | 134, 


Mel, 37. Das wahre Chriftentkum. Eigne Mel. 12%, 


err Jeſu, nimm mich hin auf Hz— riefter! : 
beine Armen, ich rechne bloß Döäfter 9 a 
jelbft geopfert haft für mic, 
auf Treue und Erbarmen.| ag, id bitte, noch auf Erden 
Nichts foll mir Lieber ſeyn auch mein Herz bein Opfer 

durchs ganze Leben, als dein werben! | 
Herz zu erfreu'n; o moͤcht'ſt 2, Denn du, Liebe, nimmft 
du's geben! Til. a an, was ” Liebe Fi 
133. gethan, was burd) deine Hand 
Mel. 77. Weil ich Jeſu Schäflein bin, — — el a" | 
Meine Seele! willft du run, 3. D’rum fo töbt? und ſchlach⸗ 
und. bir immer gütlich thun, te bin meinen Willen, meinen 
wünfcheft du dir von Beſchwer⸗ Sinn; reiß mein Herz aus meis 
ben, von Begierden frei zu wer⸗ nem Herzen, wär’ es auch mit 

ben, liebe Jeſum und ſonſttauſend Schmerzen, 

nichtö; meine Seele! fo ges] 4. Trage Gluth auf den Als 
ſchicht's. dtar, Daß ich brenne anz und 
2. Niemand hat fich je.be-|gar. D Du reine Himmeld« 
trübt, daß er Jeſum hat geliebt;| Liebe, wenn Doch nichts mehr 

niemand hat je Rew empfun,| von mir bliebe! Ne 
den, daß er fich mit ihm ver-] >. Sa, der Herr wird für 
bunden. Jeſum lieben ganz al⸗ mic) feh’n, was ic) flehe, wird 
lein, ift fo viel als ſelig ſeyn. geſcheh'n, und ich werde noch 
3. Wer ihn liebt, liebt's auf Erden Gott ein Liebesopfer 
höchfte Gut, das allein vergnü=| werben. angelus. 
gen thut. Wahre Freude,ewv’ges] 6. Nimm mein „Herz und 
eben kann nur Jeſu Liebe ge-| was ich bin, Dir. zum Eigenthu- 
ben; Jeſu Liebe macht die Zeit| me hin: laß mein Reben, Thun 
gleich der fügen Ewigkeit. und Dichten fich nach deinem 

Angelus. | Willen richten, 
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7. Doc) du mußt auch meine winkte er! ich war's, ber nicht 
feyn, und ganz in mein Herziwollte, © 

hinein; mein folft du auch ewig] 5. Gott rufet noch, Gott fte- 

bbleiben, ewig mich dir einver⸗ het noch vor meiner Ihr’ und 

leiben. L. Hayn. — denn a — 

mein Ohr immer noch verſtopfet. 

135. 6. Gott rufet noch; ei —* 

Mel. 85. Wer nur den lieben Gottec. ſein Joch; wie! daß ich mic) 


f er nicht gebe, ‘ich, der ich fo jaͤm⸗ 
Nimm hin von mir, was bu merli noch in Banden lebe?  - 
begehreft, mein liebfter Heiland, 7. Ic hielt Gott Er 
Sefu Chriſt! mein Herz, damit| Eau — ott auf in ſei⸗ 
du es bekehreſt, weil’ dir fo] Tem E —— na er 
ſau'r geworben iftz dir geb’ —* r zog mic) fo kraͤf⸗ 
ich's willig, du allein haft es be⸗ tiglich ihm nur anzuhangen. 
zahlt, es ift ja dein, 8. Er ift bereit, daß er noch 
2. em follt ich mein Herz heut mic) wie ich bin empfan= 
tieber gönnen, al dem, der mie 9%, 18 er wartet noch auf ds 
das Seine giebt? Dich kann ich 00%) "ner weiß, wie nen 
meine Liebe nennen, du haft, .; = Ar — ch ich 
mich bis in Tod geliebt, Mein heilt den hmerz; * ich 
Herz iſt dein und ſoll allein nur ge gelangen Pr a | 
dein und Feines Andern feyn. Ei lange? wo Troſt un 
10. Laß los! ſey treu un 
i 136, — brich entzwei die Bande, die 
Mel. 45. O Traurigkeit ꝛc. dich binden; denn fonft wird 
Gott rufet noch; wie lange dein Geift nicht frei und fein 
doch laß ich mich fo bethören?] Heil nicht finden, - 
Sollt' ich endlich nicht einmal] 11. Gott lodet mid; nun 
feine Stimme hören? llaaͤnger nicht gezögert und vers 
2. Die furze Zeit, die eitlejweilet! Ganz will Gott mein 
Freud’ wird wie der Rauch ver=] Herz für ſich; langer nicht ges 
gehen; und ich ſeh' die Geele|theilet! 
noch fo gefährlich ftchen!: 12. Fleifch, Welt, Vernunft, 
3. Gott rufet noch, ſollt' ich) des Zeitgeift’5 Zunft mag im» 
nicht doch nun endlich einmallmer auf mich fchelten; Jeſu 
fommen? hab’ ich ja fo lange) Stimme foll mir mehr als der 
fhon feine Stimm’ vernom=| Spottgeift: gelten. Ä 
men! 13. Ic folge Gott bis in 
4. Sch, wußt” ed wohl, wie den Tod; ich will ihn ganz ver« 
fündenvoll ich war und nicht! gnügen; es foll endlich feine 
ſeyn follte; und wie freundlich! nad’ in dem Herzen fiegen} 
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14. Sch gebe mich, Herr, wieder nehmen, im Ueberlaſſen 
ganz an dich, und will mid) dir |ift mein Gluͤck; nach dir will ich 
verfchreiben; du folft mir nun mich nur bequemen, auf dich 
ganz allein Herr und Meifter nur ſeh'n mit jedem Blick. 
bleiben. *+G.T. St. ag u Belieben, u 

u: ich flimme aud im Blin- 

137. den zu. ” 
Nach eigner Mel, 89.! * — Fran unfer — und 
— ille ſchweiget, o ewig's Wort! 
ge — cn — dann redeſt du! wer unter dei— 
gen, und kenne mich noch nicht; ne Hand fich beuget, der lebt in 
ich merke diefes zwar, ich bin Unſchuld und in Ruh’, er iſt auf 
richt, wie ich war, indeffen füpp Gottes Fels geftellt, und herr- 
ich wohl, ich bin nicht, wie ich ſchet über alle Welt. 


ſoll. 

2. Es iſt nicht fo gemein, ein 139, 
Chriſt au ide 2 34 By Mel, 14. Zür Chriſtus geb ich. 
weiß, ap Der re . te Gott, das Herz, ic) bringe 
an And: 1 ag Sn * Ne dir zur Gabe, zum Gefchen?; 

= / 4 ” 
b ft t > — — a du forderft es ja felbft von mir, 
vic)t und lebt ſiw jelber nicht, deß bin ich eingeben 

3. Mein Herz! entſchließ' Dich 2. Drum b off? ih auch, du 
num! ic) muß es enbli) wagen; nimmft es an, mein Herz; ver» 
Ku be iu der Or uns if «6 nit. 30 90% f 
fa iemit Der Welt un —* 

was dem Fleifch gefällt, rein gut ichs — BON DEE UN 


: ein hold Geficht! 
se > * 2. 3. Es ift zwar voll von Sun 


denwuſt und voll von Eitelkeit; 
138. befleckt von ſchnoͤder Sinnenluft, 
- Mel, 106. Wer nur den lieben Gott zc un Ungerechtigkeit. 
9 — 4. € fühlt nun aber wahre 
liebſter Jeſu, du ſuch'ſt Reu— ift tief in fich betruͤbt; es 
Herzen, ich gebe dir mein gan⸗ hat auch vor den Dingen Scheu, 
zes ein! So lang’ich mein bin, die es zuvor geliebt. 
hab’ ich Schmerzen; befiß’ du 5, Zermalme meine Härtig- 
mich ald Herr allein! Sc |feit; mach’ mürbe meinen Sinn, 
fuͤhl's, ich wiberfirebe Dir, wo daß ich in Thränen, Rew und 
ich mich irgend felbft regier'. Leid, wie ſich's gebürt, zerrinn'. 
2. Ich will mic nit mehr) 6, Stär® meine ſchwache 
*) Die übrigen Verſe diefes Liedes | Glaubenshand, daß ich dein 
folgen Neo. 604. theures Blut ald der Vergebung 


G.T. St. 


1: 


’ 
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Unterpfand, erfaß’ mit frohem! Händen mich drehen willft und 
Muth. wenden, gerade fo will ich. 

7. Schen® mir, o Sefu! dei 2. DO ftärfe meinen Sinn, 
ne Huld, Gerechtigkeit und|daß ich beftandig bin; bewahre 
Heil; du trugft ja meine Suͤn⸗ mich vor Wanken, und zieh? 
den- Schuld und meiner Strafe), Sinn’ und Gedanken, mein Je— 
Theil. ſu, ſtets zu dir! Ach laß Seel’ 

8. Kleid’ mich in beine Un-Jund Verlangen an dir alleine 
ſchuld ein, zieh’ dein Verdienſt bangen, und bleiben für und für. 
mir an, daß ich von allen Sün-| 3. Denn du, bu bift mein 
den rein, vor Gott beftehen kann. Heil und meines Herzens Theil, 

9, Gott! heil’ger Geift! führ’\mein Troft in meinem Zagen, 


du auch michin die Gemeinfchaft|mein Arzt in meinen Plagen, 


ein; ergieß.um Jeſu willen dich mein Labſal in der Pein, mein 
ganz in mein Herz hinein! Xeben, Licht und Sonne, und 

10. Dein. Licht treib’ ganzifreudenreiche Wonne, o Jeſu! 
von mir hinaus den Teufel Ei-|du bift mein. 6G. Neuseh. 

enlieb’; loͤſch Finſterniß, Haß, 141 
Falichheit aus; mich leite nur r 
dein Trieb. Nach eigner Mel, 7, 

11. Nimm du dafür zum D du Herz der Liebe! o ihr 
Tempel ein mein Herz bier in zarten Triebe! Die. mich von der 
der Zeitz und laß es deine Welt befreit, und in Gottes 
Wohnung feyn in alle Ewigkeit; Heil gekleid't! 

12. Dir geb’ ich's ganz zul 2. Jeſu, dich alleine ich von 
eigen hin, brauch’, wie es dir ge=| Herzen meine; mache mich 
fällt: Ich weiß es, daß ich deine recht arm und Flein, und von 
Bin; ja dein, und nicht der Welt. |inn’n und außen rein! 


13. Weg Welt! weg Sund’!| 3. Dein ift Geift und Seele, Ä 


dir geb’ ich nicht mein De; bein die Leibeshoͤhle; dein, was 
nur Jeſu! dir ift dies Gefchenfelin den Adern lauft; du haft 
KBeictt; behalt' »e5 fur und mich mit Blut erfauft, 
4M Mein geliebtes Leben! Iſt's ge⸗ 
140. | nug? da haft du mich, nimm 
Nach) eigner Mel, 97. oder: Das und brauch’ mich ewiglich. 
Kreuz ift dennod) gut. M. Spangbgin. 
O Jeſu, du biſt mein, und ich 142. 
will deine ſeyn. Herz, Seele, | r 
Leib und Leben, fey dir, mein Mel 76, Nun ruhen alle Wälder, 
Heil, ergeben! Nimm und be- Herr, Jeſu Chrift, mein Leben, 
halte mich! Wie bu in deinen |biv alles hinzugeben, das fühl’ 


J.C,Schade.| 4. Was foll ich dir geben? 


f 
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ih, haftft du gern; dann foljten zu allen Seligfeiten, und 
ich deine Gaben, ic foll dich wie du uns willft haben, fo 
ſelber haben, dich, meinen Hei=| fchenkft du deine Gaben. 
. land, Gott und Herrn. 3. Dir Findlich nachzugehen, 
2. Ich ſchaͤme mid) von Her⸗ dir zu Gebote ftehen, und dich 
zen, es macht mir manchej alleine meinen, dies ift das Ziel 
Schmerzen, daß ich in dieſem der Deinen. 
Theil noch fo gar weit zuruͤcke; 4. Nun, Zefu! mach’ mid) 
das ftört noch oft mein Glüde,|fertig, gehorfam und gewartig 
und ben Genuß an deinem Heil.|und fähig, deinen Willen mit 
3. ©o ſey dir denn mein Le=| Freuden zu erfüllen. - 
ben, und alleö hingegeben, dir, 5. Daß ich dich herzlich liebe, 
o geliebte Lamm! nimm mich ob's hell fey oder trübe, und du 
in deine Arme, daß meine Seel' mein bleiben müffeft, du fchla= 
erwarme von Deiner heißen Lie⸗ geft oder Eüffeft. 2. 


bes⸗Flamm'! 
145. 


1 43+ Mel. 7. O du Herz ber Liebe, 


Mel. 39, Ad) alles, was Himmel S choönſter aller Schönen, wie 
/ 


2c. oder: Ich rühme mid), (ol ich, dich 5 
a lol ich dich nennen? meine 
Auf Jeſum find unfte Geban- Wonne! meine Euft! Retter 


fen gerichtet; ihm find wir, ihm i 

bleiben wir ewig verpflichtet! 9 Tr nu) 

Er hat und mit Seilen der Lie— ben! Troft * ne 
be gefangen, er ftillt auch allein Di » En in ittern Lei pr 
unſer ganzes Verlangen. rd” bein Bild im Herzen a 
9% Er wäfcht und mit Blut von dem Ktripplein bis ins Grab, 
und mit Waſſer von Sünden, er I. Sieb Geduld im Leiden, 
(äßt uns die Quelle zur Heili-]| Demuth in den Freuden! Glaus 
gung finden; ihm muß man fich be, Liebe, Hoffnung fey in mir 
geben, ex hatu:13 verdienetz ihm alle Morgen neu! _ Brstein. 
wollen wir leben; er hat uns 1 46. 

Sen er Nach eigner Mel, 111, oder: Wie 
groß ift des Allmaͤcht'gen. 


144. 


Nach eigner Mel. 10, ober: Wach' Waͤr's etwa, daß mein Herz 
auf, mein Herz, und ſinge. noch hinge an einem Faden die— 
ein Jeſu, ſey gegruͤßet, ſey ſer Welt, und ſeine Neigung auf 

tauſendmal gekuͤſſet, ſey in⸗ was ginge, das dir, o Heiland! 

niglich umfangen, du, meines nicht gefaͤllt; ac) waͤre dies, mein 

Geiſt's Verlangen! liebſtes Leben! fo bitt' ich deine 

2, Du willft uns felöft berei⸗ Lieb'sgewalt, — mein Wille fey 
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dir übergeben — zerreiße biefen 
Faden bald! 


79 


4. Boll Liebe zum Freund, 
der's treu mit und meint, und 


2, Berbrich, verbrenne und |der mich fo liebt, daß er fich mir 
sermalme, was dir nicht völlig | felber zum Eigenthum giebt. 


wohlgefällt! Ob mich die Welt 
an einem Halme, ob fie mich an 
der Kette halt, iſt alles eins; in 
deinen Augen Fann nur ein ganz 
befreiter Geift, kann nur die 
lautre Liebe taugen, die alles 
andre Schaden heißt. 

3. Sa, Amen, da find beide 
Hände! auf's Neue fey dir's zu- 
gefagtz ich will dich lieben ohne 
Ende; mein alles werde d'ran 
gewagt! Ach laß, mein Sreund! 
mich deinen Namen und deines 
Kreuzes Ehrenmaal an meiner 
Stirne tragen, Amen! jaAmen, 
Amen taufendmal! 


147, 


Mel. 4. Wenn Erieg ich mein Kleid, 
hrwuͤrdiger Mann! ich gebe 


5. Vol Schmerzen und 
Scham, dieweil er mich nahm, 
ein elendes Blut, ein Weſen 
verarmet an Ehre und Gut. 

6. So bitt’ ich dich dann, fo 
viel als ich kann, du König des 
Lichts! 0 mad’ mih zum 
Stäublein, zum Pünktlein, zum 

Z. 


Nichts! 

148. 
Mel. 20. Zefu, deiner zu gedenken zc, 
oder: In den erften Gnadentagen, 
Laßt uns unfern Heiland bitten, 
daß er uns auf allen Tritten 


2. leiten mög’ nach feinen Sitten, 


und wir ihn ſtets recht verfteh'n. 

2. Unſre Bloͤße ift fehr kennt⸗ 
lich, unfte Armuth gar unend— 
lich, viel Verſehen unabwends 


mich dann, mit allem, was mein, |lich, wenn's der. Herr nicht wen⸗ 
in deine durchgaͤngige Fuprung |den will. , 


hinein! 


3. Möchten wir nur von der 


2. Hier haft du mich gar, ſo Erden, ganz zu ihm gezogen 
fündig ich war, und heute noch |werden, daß all’ unfere Geber= 
bin, und fünftig feyn werde, den zeugten, wo das Herze fey! 


Ach nimm mich doch hin! 


3. So wahr du, Herr Ehrift!|betrüben, ihn von ganzem 
der Sunderfreund bift, fo wahr zen lieben, und in feinen 


4. Daß wir ihn durch nichts 
er⸗ 
e⸗ 


iſt das Der, das fündigeWefen, gen üben, bis wir unfern Lauf 
Z. 


voll Liebe und Schmerz. 


vollbracht. 


XIII. Gemeinſchaft mit Chriſtus. 


149. 


gaſt, du Freude meiner Seele! 
bei der du deine Wohnung haſt 


Mel. 15. Ich dank' dir ſchon durch. dieſer Jammerhoͤhle. 


Ach komm du lieber Herzens⸗ 


2. Reut' aus, du theures 
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Liebespfand! was nicht dein ei= lig felig feyn, wenn ich einft Je⸗ 
gen heißet; ach, beut dem Wil- |fum fehe, Neander. os 
len deine Hand, der fich der 1 
Melt entreißet. | 50. | 

3. Es ſchaut dein holder u. Sefu, komm doch ſelbſt. 
Gnadenblick die Suͤndengruft Ich bin dein, Herr Jeſu Chriſt! 
im Herzen; und zieht ſich den⸗ wie tu ewig meine biſt; die fuͤr 
noch nicht zuruͤck; er fieht auf mich durchbohrte Hand. ift mir 
Chrifti Schmerzen, : ſich'res Unterpfand,. 

4. Ich öffne dir Herz, See | - 2. Haft du mich nicht fehon 
und Sinn mit brünftigem Ver⸗ | geliebt, da ich Dich noch hab’ be= 
langen, dich, dem ich fo verbun- truͤbt. Zog dein Vater meinen 
den bin, recht freudig zu um⸗ | Sinn nicht aus Liebe zu dir hin? 
fangen. 3. Kaum ergriff ich deine 

5, Komm, Ffomm und halt’ Hand, machteft du dich mir be= 
dein Abendmahl mit deinem fannt und mit meiner Seel’ ver= 
Ben Liebe Strahl mich inniglic) haut * | 
F — che 
tebe 3 
ori fh in verrauter Se und Standpaftigkeit baue 
“was wider Bott ift, muß in Tod AT : 
dor biefem Himmelötriebe.  Kpreip fcpom — en Beat 
7. Da liegt des Satans 


; 15 bereitt; weil du felbft, Herr 
. Macht zerftreut, die Welt iſt Jeſu Chrift! ir k 
Äberwunden: ba führt deö Geis Jeſu Chrift! von mir angezo 


a, en biſt. 
—— die Suͤndenluſt g 6. et nun, zieh’ nun meis 


et nen Sinn ganzlicy in den Deis 
8. Wie leicht ıft dann des 


e n Des Inen hin; du, mein Herr und 
Heilands Joch, wie fanft ift feis | Gott allein, folft mir ewig alles 
ne Bürde! ach, Spricht die See— 


jeyn? 
le, daß ich doc ihm ganz zur) 7, Ich verlang’ nur in dein 
Freude wurde! Herz, fonft nicht auf- noch nie⸗ 
9. Du Geiſt der Gnade! fteh’ derwaͤrts; o Daß doch fein Aus 
mir bei, und laß mich ja nicht genblick mich aus der Gemein 
fallen; mach’ meinen Gang gez ſchaft ru”! G. Arnold, 
wiß und frei, und leite mich in 1 31 
allem. NEN re i 
10, Ah nimm mein Herz Mel. 80. Liebe, die du mich zum B. 
auf ewig ein, und ſtaͤrk' es aus Einer iſt es, dem ich lebe, den 
der Höhel dann werd’ ich voͤl⸗lich liebe früh und fpat, Jeſus 
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ift e8, dem ich gebe, was mirſne vecht Fein, aus inniger Nei⸗ 
Gott gegeben hat. Gang in sung, ein Stäublein zu feyn. 
fein Verdienſt gehuͤllt, fuͤhre Im innerſten Grund vom 
mich, Herr, wie du willt. — Bund gefuͤhlvoll und 
Griin v. Schwarzbg. f 1672. warm, und Doch niemals anders, 
152 als elend und arm. 
52. 4. Ach ginge mein Sinn 
Mel. 52, Wer Ohren hat ꝛc. ober: doch einzig dahin, nach Seel' 
Befiehl du deine Wege. und Gebein, dein Herz, o mein 


Mir ic) in Sefu Armen! wer Dun durchaus zu erfreu’n. 
hilft mir denn dahin? ach, ein- : ar mich en — 

ig ſein Erbarmen, ſein treuer eigener Wahl, zum Glauben 
—28 fo folg’ ich feinem gebracht, der und deinem Bilde 
Triebe, den er mir felbft ver- bier steichfd * — 
leih’t, und ſchmecke feine Liebe du“ o werde ich — * 
und ſeine Freundlichkeit. iſt nun mein, dies ſelige 

2. Er fegne eins beim an- Loos, das fiel mir mit al’ * 
dern, nach feiner großen Lieb'! ſnem — — — 
Er helf uns froͤhlich wandern c en i ich daran, un 
durch feines Geiftes Trieb! Das wie ich dich dann gar oft noch 
Haupt mit Blut beflofjen bleib’ geübt; fo bin ich zu gleicher Zeit 
uns ſtets im Geficht! Das froh und betrübt. 


ae mac’ Heine Geduld „ die vor mir ers 


rn t, macht, d 
3, Wir winfhen ung die beint, macht, daß fich mein 
Gnade, das Lamm gefchlacht’t Der oft vecht ſatt vor bir 
zu feh’n, und von dem Kreuzes— : 
pfade nie wieder megzugeh’n. 9. Je mehr ein Herz bier fich 
Gr wohnt bei und im Stile, jehnet nad) Dir, vor Freud’ und 
darin er gerne fchafft, u „Scham weint, je näher bift du 


d! 
giebt bei ſchwachem Bilen * a o ewiger Freun 
Seele große Kraft. z.|: Cammerhfß u, Greg. 


153. 154. 


M l. o n 
Mel, 4. Wenn Brieg ich mein Auch. | nn @ eff hing des vorigen 


Eins bitt ic) vom Herrn, das Jch liebe * zwar, doch lange 
haͤtte ich gern, mit Jeſu Gemein nicht gar bin nicht ſo entbrennt, 
in ihm unverruͤcklich erfunden mit mir ſelber zufrieden 
zu 1 n! feyn koͤnnt'. 

Frei, ohne Gebot, und ”. Wie Petrus geliebt, da 
nic nur aus Noth, nein, gereler ’ betrübt, ‚wie Thomas 


8. Ich bleibe in Schuld und. 
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mit Chriſtus. 


entzuůct war, da er dich feinen] dich zur Ruh? hinlegen in das 


Berwund’ten erblidt; 


Grab; d'rum ift man aud) be» 


3. Und was für ein Gihd|teitdazu; legt gern die Hütteab, 


Maria beim Blick des Lammes 


6. , Mein Heiland, dir fey 


enoß, da fie die Durchgrabenen| Dank dafür, mein Herze betet 


uͤße umfchloß; 


an, daß todt und lebend ich mit 


. So wiünfchte ich mir, dir Gemeinfhaft haben fan. 
. reg. 


mein Heiland, vor dir beftändig 
zu ſteh'n und bir unverwendet 
in's Herze zu ſeh'n. J 

5. Johannes im Schooß, 
das wäre mein Loos; ich fehn’ 
mich allein, mit dir auf das 
nächfte verbunden zu feyn. 


156. 
Mel. 58, Nun bitten wir den heitis 
gen Geiſt. 


ch, mein Herr Sefut dein 


6. Bis daß ich heimgeh’ und] Nahefeyn bringt großen Frieden 
teiblih dich feh’, in emigerlin’s Herz hinein; . und dein 
Freud': ach mach’ mich zu dies] Gnadenanblid macht uns fo fes 


fem Empfange bereit! 


lig, daß auch's Gebeine daruver 


Cammerh. u. Greg. | fröhlich und dankbar wird. 


155 


Mel, 14. Nun danket all’ und brin: 


2, Wir feh’n dein freundlich 
Angefiht, voll Huld und Gna= 
de, wohl leiblich nicht; aber un= 


get 2c. oder: Für Chriſtus geb’ ic). fre Seel kann dic) doc) erfah- _ 
O Jeſu: welche Gnad' iſt das, Iren; du Fannft dic) fühlbar 


mit dir vereint zu feyn! welch 
> und Troſt im reichften 
aaß für Geift, Seel’ und Ge: 


bein. 


Fon offenbaren, auch unge⸗ 
eh'n. 

3. O wer nur immer bei 
Tag und Nacht, dich zu genie⸗ 


2. Du bift die Quelle aller|ßen, recht war” bedacht; Der 


Freud’, die Urfach’, dag wir find; |hätt? ohn Ende von Gluͤck zu 
die Urfach unfrer Seligfeit, und fagen, und Leib und Seele müßt’ 
was fich Gutes find't. immer fragen: Wer ift, wie bu? 
3. Man fehnt fich oft ganzt 4. Barmherzig, gnadig, ges 
inniglih, ein Geift.mit bir zu duldig feyn, uns täglich reichlich 
feyn; du warbft ein Menſch, die Schuld verzeih’n, heilen, 
drum kann man fich auch feiner |ftillen, tröften, erfreu'n und feg« 
Menfchheit freu'n. nen,und unfrer Seele als Freund 
4. Du lebteft in. Muͤhſelig⸗ begegnen, ift deine Luft. 
Beit, Eennft unfer Elend wohl;| 5. Ach gieb an deinem Foft- 
dad machet unfre Lebenszeit baren Heil uns alle Zage voll 
nun deines Troſtes voll, fomm’nen Theil, und laß unſre 
5. Du ftarbft, und Tiegeftl Seele ſich ſtets anſchicken, aus 


Gemeinfhaft mit Chrifus 83 
Noth und Liebe nach dir zu blis]ven uͤber Freuden alles wird 


den, ohn' Unterlaß. verfenft, was uns je gefränft. 

6. Und wenn wir weinen,| G. Arnold; 
fo tröft? uns bald mit deiner | 158 
+ 


blut'gen Tod'sgeſtalt; ja, die 

laß und immer vor Augen Mel. 14. Nun ſich ver Tag geendet ꝛc. 
ſchweben, und dein wahrhafti⸗ Es ift nichts unter alle dem, 
ges in uns Leben zu fehen ſeyn! was Leib und See maht 

7. Du reiht und beinelmatt, fo fuͤrchterlich unanges 
durchgrab’ne Hand, die fo viel nehm, ald daß man Sünde hat. 
Treue an und gewandt, daß wir| 2, Wenn's Geiſtes Zucht das 
beim Andenken befchämt da Gliedergift, der Seele Schlan» 
fteh’n, und unfer Auge muß genart, fo jeder Menfch bei fich 
uͤbergeh'n vor Lob und Dank. \antrifft, dem Herzen offenbart; 

Greg: — er oe ah die 

| 157: ange ſeyn! Die Thraͤnen 

| roll'n herab; und Fam’ Fein 

— Seelenbraͤutigam. Friedenbengelein und mahlte 
Veſu! reine Luft, wohn in Jeſum ab, 

meiner Bruſt! Du erwedefll 4, Und zeigte deutlich aus 

wahre Freude, daß ich falſche dem Buch, daran das Herz 

Sreude meide; Sefu! rejne Luſt, gern gläubt, daß er die Sind’ 

wohn’ in meiner Bruft! mit ihrem Fluch gebüßt hat 

2. Laßt mich in der Ruh', und vertreibt; 
fragt nicht, was ichthu’! Ichbin] 5, So. weinte fich ein weis 
duch den Vorhang gangen,Iches Herz um's Suͤndenelend 
Jeſum glaubig zu umfangen. todt; allein der Glaub’ an Jeſu 
Laßt mic) in der Ruh’, fragt Schmerz hilft ihm aus aller 
nicht, was ich thwW! Noth. 

3. Welche Seligkeit! Gott 6, Wer aber es ſchon fo weit 
hat mich erfreu't; o unendlich hat, daß der Immanuel ſein 
große Güte! o, wie froh wird Freund iſt und getreuer Rath, 
mein Gemüthe! Welche Selig-| dann Iebt erſt Leib und Seel, 
feit, Gott hat mich erftew’t! 7. O welch ein immerwaͤh⸗ 

4. In der Sabbaths-Ruh' rend Feſt, wenn er und Seine 
tritt er ſelbſt herzu. O wie nennt, uns feinen Frieden fuͤh— 
große ſuͤße Wonne ſtrahlet dann len laͤßt und fich zu ung bekennt! 
aus dieſer Sonne! In der Sab-| 8, Da weint dad Suͤnderherz 
baths⸗Ruh' tritt er ſelbſt herzu. nach ihm, dem holden Sünder: 

5. Alles wird verſenkt, was freund; ſo wie aus Liebe und 
und je gekraͤnkt. Dieſe Freude Eſtim er eh'mals ſelbſt geweint. 
ſtoͤrt kein Leiden, weil in Freu⸗ 

| 32 
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Mel. 22. Die Seele Chriſti ze. oder: Mel 11. Jeſu, komm doch ſelbſt. 
Kommt her, ihr lieben Chriſten. Freundli chſter! du biſt ung 
Geſchoͤpf! gieb deinem Schoͤp⸗ nah'; wer dich ſuch't, dem biſt 
fer Ehr’, du waͤr'ſt doch nicht, du da; dur haͤltſt zu den Deinen 
wenn er nicht waͤr'. Er hat dich, die dich lieben inniglich. 
dich ja zuvor geliebt; iſt er ein 2, Dienet nicht Gott und der 
Menfch, der ihn nicht liebt? Welt, meil dies nie zufammens 
2, Den Heiland Tieben hält; denn die Nähe Gottes 
aber heißt: daß ihm nicht nur ſchmeckt nie ein Herz, das fich 
bie Zunge preißt, wobei man beflekckt. 
Ealt im Herzen bleibt; o nein!| 3. Wie ein Hirſch, ei? zu 
man fühlt das, mas man|dem Quell, der fo kraͤftig, ſuͤß 
glaͤubt. und hell aus dem Herzen Jeſu 
3. Er theilt ſich unſter Seel fließt und ſich in bein Herz 
und Hütt’ auf eine ſolche Weiſe ergießt. 








mit, daß man bei dem, was 161. 
man genießt, ſchon mit ihm Nadı ei 

we ac) eigner Mel, 108. oder: O du 
wie im Himmel iſt. Liebe meiner Liebe, 


4. Das Auge biefer Huͤtte Jeſus Chriſtus iſt die Liebe 
bleibt zwar I noch zu, fo N m — kant er 
 Tang’ man glaubt: doch waslins, der die reinften Triebe, 

dem Außern Einn gebricht, das alle Kraͤfte giebt und ſchafft; 
fehlt dem Geiſtes — nicht. wende dich mit allem Streben 
—* Er tritt ja jedem ſelbſt deiner Seele hin auf ihn; durch 
vor's Herz; der Geiſt verklaͤtt ihn will Gott alles geben, nichts 
den Mann voll Schmerz, in ſei⸗ giebt Gott und ohne ihn. 
ner fchonen Zod’sgeftalt, wor] 9, Shr ihn Fannft du Gott 
von dad Herz entbrennt und nicht faffen, nicht empfangen 
wallt, „Gottes Geift. Wiffe, Seele, 

6. Die Seele hört den ftillz| ipn verlaffen, daß Lies Gott 
ften Gruß; wie Fraftig fühlt fie yerfaffen heißt. Dies bevenfet . 
feinen Kuß! ſpuͤrt auch) das | meine Seele, dieſes wiederholt 
lanftefte Geweh', koſt't ſeiner ſie oft, bis von Jefu meine 


Wunden jegliche. Seele alles glaubt und alles 
- 7. Der Umgang mit: dem hofft. | 
Schmerzensmann it alles, was] 3. Bid ich ihn im Herzen 


man wünfchen kann. Die Gna= trage, er mir alles, alles iſt; ich 
de ſey mit Jedermann, der Lie⸗ ihm alles, alles fage, bis ihn 
be ſucht und lieben kann. 2. ganz mein Herz genießt; bis er 
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in mir fpricht und fchweiget, ini 2. Du weißt e8 ja, ic) kann 
mir denfet, fühlt und ſingt; mein Auge nicht g'nug weiden, 
und mir Gott in allem zeiget,Ivon deinem Kripplein an, bis 
alle3 mir durch ihn gelingt. ich dich ſeh' verfcheiden; bald 
4. Bid ich ganz fein Leben ſeh' ich dich ald Kind, bald als 
lebe, mein all’ feine Freuden den Prediger, der mir mein 
find, ftet3 ich um ihn, in ihm! Herz entzund’t, wenn ich ihn 
ſchwebe, Bruder er mir, ich fein|reden hör”, 

Kind. Alles, alles, alles drüf-| 3. Ich nehme innig Theil an 
fet nur die Seele niederwarts,| deinem ganzen Laufe; du gingft 
nie, als wenn fie zu dir blicket, zu meinem Heil zur Wuͤſte und 
nie fonft ruht das arme Herz. zur Taufe; doch ift nicht tröfts 
5. Sn dir kann ic) alles fin⸗ licher, als wenn ich feh’, wie 
den, Chriſtus, Gottes Ebenbild!|gut, wie. freundlich fi mein 

möcht’ft du mich mit Dir verbin=) Herr zur Magdalene thut. 
den, o du Quell, der ewigl 4, Begegnet dir ein Meib 
uillt! Laß ihn, laß ihn nie er=|mit ihres Sohn's Gebeinen, du 
haben diefen Trieb und Durſt rufſt die Seel’ zum Leib, bie 
nad) dir; ſey im Leben, fey im Mutter foll nicht weinen. An 
Sterben, Gott in Ehriftus, als|einem andern Tag’, da Lazarus, 
les mir! J. C.L.|dein Freund, ald Leich' im Gras 
162. | be 108» da haft du felbit ge» 


weint. 

Mel, 98. Nun danket alle Gott. | 5, Mein Herze wird fo froh, ' 
, möchteft du, mein Theil! wenn ich mir Jeſum mahle, 
im Schlafen und im Wachen, beim Pedilavio der Jünger auf 
dein -unfchabbared Heil mir dem Saale; wenn ich Johan» 
ftet3 genießbar machen! Mein nes feh’ an feines Heiland 
Glaube lebt davon, fo mit dir Bruftz da mein’ ic, ed entſteh' 

umzugeh’n, als hätt’ ich in Per⸗ in mir diefelbe Luft. 
fon dich fiet3 vor Augen fiehn.) Z. u. Greg. 


XIV. Seligkeit der Kinder Gottes. 
163. gen Leben auffchleußt; bich ſol⸗ 


— len die glaͤubigen Seelen erlan⸗ 
Eigne Mel,88. oder: Jeſu ——— gen, die ſonſt gar nichts wiſſen, 
riede, o Friede, o goͤttlicher als Jeſu anhangen. 
Friede! vom Vater durch Chri- 2. Liebe und übe, was Jeſus 
ftum im heiligen Geift, welcher dich Sret, und wandle gerade 
der Sünder Herz, Sinn und dem Waterland zu; haffe und 
Gemüthe in Ehrifto zum ewi- laffe was ſein Wort verwehret, 
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Seligkeit der Kinder Gottes. 


fo bleibft du beftandig in ſeliger und mich auch fein ewiges Eis 
Ruh’, Denn felig, die alfo fich | genthum nenn’t, 


- Jeſu ergeben und gläubig und 


heilig nach feinem 
164. 
Nach eigner Mel, 7, 


Jeſu, ew'ge Sonne, aller En= 
gel Wonne! was für 


muß das ſeyn, wenn du fommft | nun 


in’s a 
2, i 


reude |und zieh’ 


2, Drum geht auch mein 


ort’ leben, ISinn auf Sefum nur hin; ihn 
will ich allein; es fol mich 


durchaus nicht mehr außer ihm 
freu’n! 

3. So fomm denn zu mir, 
mich zu dir! Sch bin 
fchon dein; komm, führe 
mich ganz in das Heiligthum 


ie gebeugte Seele ein! 


jauchzt in ihrer Höhle; denn du 
tranfft fie wie ein Etrom, 
mach'ſt fie fröhlich, fatt und 
fromm 


3. Ale Kräfe und Sinne dich 


werden deiner inne; auch die 
Glieder fpringen ſchier und 
frohloden über dir, 
4. Ale deine Gaben Fönnen 
mich zwar laben, aber feine, 
Jeſus Ehrift! ift mir, was bu 
felber biſt. J. Angelus. + 1677. 


165. 


Mel, 16, Bleib bei Zefu 2c, oder; 
Heil’ge Liebe, 


enn doch alle Seelen wüß- 
ten, Sefu, daß du freundlich 


167, 
Nach eigner Mel, 35. 
ie wohl ift mir, wenn ich an 
gedenfe, und meine Seel? 
in deine Nähe fenfe! O Jeſu! 
nur bei dir bin ich vergnügt, 
wenn meine Seele dir zu Fuͤ— 


Ben un | 

2. Wie wohl ift mir, wenn 
ich mich nach dir fehne, und 
meinen Geift an dich allein ges 
wöhne! O bringe mich nur zu 
der Seligkeit, da mich nichts 
mehr alö du allein erfreut. 

3. Wie wohl wird mir im 
letzten Schlafe werden! Da geh’ 
ich fanft und ftille von der Erz 


bift, und. der Buftand wahrer den; da werd’ ich mich im weis 
Chriſten unausfprechlich feligift!Igen Kleide ſeh'n, und unver 


2, Ach, wie würden fie mit 
Freuden aus der Weltgemein- 
Ihaft gehn, und bei deinem 
Tod und Leiden feft und unbe- 
weglich fieh’n, Waf. 


166. N j 


Mei. 4. Wann Erieg ich mein Kleid, 


ruͤckt vor feinem 


Antlitz fteh’n. 
Schütz, r 1690. 


168. 


Mel, 22, * 
Gelobet fenft du, Jeſu Chrift! 


fuͤr alles das, was du uns 
biſt; fuͤr alle deine Muͤh' und 

r hat mich fo lieb; ich fuͤhle Schweiß, den man nicht 
den Zrieb, in welchem er brenn’t: zu preifen weiß, 


g’nug 


\ 
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9. Denn daß dich unfer Herz |fatt; darum preißt fie feine Güf 
erkennt, dich feinen lieben Hei=| mit befeligtem Gemuͤth'. 
land nennt; daß und bein Zob| 5. Soll fie denn nicht fröhs 
und dein Berdienft der wahre lich feyn? Jeſus lindert alle 
einzige Geminnft, Pein; wiſcht ihr alle Thranen 

3. Iſt deine Gnade ganz alsiab, und erquid$ fie bis in's 
lein; denn ohne Gnade koͤnnt's Grab. | G. Wolf. 
nicht feyn ; wir hatten ohne dich 1 70 
gar nichts ald Schatten flatt + 
des hellen Lichts. Nach eigner Mel, 87, 

4. Daß uns nichtd mehr als Wie herrlich iſt's, ein Schaͤf⸗ 
du gefaͤllt, das laß uns niemand lein Chriſti werden, und in der 
in der Welt benehmen durch Huld des treuſten Hirten ſteh'n! 
Liſt oder Macht, die Satanas Kein hoͤh'rer Stand iſt auf der 
hervorgebracht. ganzen Erden, als unverruͤckt 

5. Mein König und mein dem Lamme nachzugeh'n. Was 
“Herr und Gott! wir werden |alle Welt nicht geben kann, das 
; nimmermehr zu Spott bei dei⸗ trifft ein ſolches Schaaf bei ſei⸗ 
ner vunderſchoͤnen Schmach, nem Hirten an. 
fie zieht dir taͤglich Seelen nach. 2. Hier findet es die ange» 

6. Darum fo offenbare dich Inehmften Auen, hier wird ihm 
der ganzen Menfchheit mächtig=|ftetö ein frifcher Quell entdeckt. 
li, und’ mache jedeö deiner|stein Auge kann die Gnade 
Leut' voll Gnade, Leben, Fried’ uͤberſchauen, die ed allhier im: 
und Freud’! Z. u. Greg. reichſten Maaße ſchmeckt. Hier 

169 wird ein Leben mitgetheilt, das 
Jr naufhoͤrlich ift und nie voruͤ⸗ 

Mel. 11. Zefu, Fomm doch ſelbſt zum. hereilt. we 
O wie felig ift die Seel’, die ini 3. Wer leben will und gute 
diefer Sammerhöhl, herzlich lie- Tage fehen, der mache fich zu 
bet Jeſum Ehrift, fo Daß er ihr|diefes Hirten Stab; hier wird 
alles ift. fein Fuß auf füßer Weide ges 

2. Sie befist den beftenihen, da, ihm die Welt vorhin 
Theil, hat beim unvergaͤnglich nur Traber gab. Hier wird 

eils Gottes eingeborner Sohn nichts Gutes je vermißt, dieweil 
ihre Schild und großer Lohn. |der Hirt ein Herr ber Schäge . 
. 3. Ihn hält fie im Glauben| Gottes iſt. Rambach. 
feft; wenn fie alle Welt verläßt, 171 
iſt und bleibt er Doch ihr Freund, 4. 
der’3 am beften mit ihr meint. | Mel, 80, Liebe, die bu mich zum 

4. Sie lebt ſtets von feiner Bilde: 

Gnad'; feine Zune macht fie Reicher kann ich doch nicht 


8: Nachfolge Jeſu. 


werden, als ich fchon in Jefufift viel beffer ald die Welt tau⸗ 
bin; alle Schäße diefer Erden|fend Sahre zu benüßen; denn 
find ein fehnöder Angftgewinn.|man wird durch ihn geftellt zu 
Sefus ift das wahre Gut; fürldes Vaters rechter Hand. Was 
ihn geb’ ich Gut und Blut. Jift über diefen Stand? 

- 2, Einen Tag bei Sefu figen, Liscovius. 


XV. Bon der Nachfolge Jeſu. 
172. 173. 


Nach eigner Mel. 81. Nach eigner Mel. 106. oder: Der 
ie nach, ſpricht Chriſtus un- lieben Sonne Licht und Pracht. 
fer Held, mir nad), ihr Chriften est ift die angenehme Zeit, 
alle! verleugnet: euch, verlaßtijeßt fteht der Himmel vffen; 
die Melt, folgt meinem Ruf der Herr erfcheint mit Freund» 
und Schalle. Nehmt euerl|lichfeit und, die wir auf ihn 
Kreuz und ann auf euch, hoffen. Ach! würde feine Gnad’, 
folgt meinem Wandel nah! und was er an und that, in 
2. Ich bin das Licht, ich tiefſter Beugung ftetd verehrt 
leucht' euch für, Mein Licht|und unter uns fein Reich ver- 
‚giebt Kraft und Leben. Wer mehrt. BETEN 
zu mir kommt und folget mir, 2. Laßt und Die ſchnoͤde Ei— 
darf nicht im Finftern ſchweben. |telfeit je mehr und mehr vers 
Sch bin der Weg; ich weiß es achten und immer mehr in bies 
wohl, wie man in Wahrheit fer Zeit der Heiligung nad)» 
wandeln fol, frachten! Wo iſt des Glaubens 
3. Faͤllt's euch zu ſchwer? ich Del? wie brennt's in, unfter 
geh’ voran, ich fe euch an der | Seel’? Ach laſſet uns mit heller 
Seite. Ich Fämpfe felbft, ich Flamm' entgegen gehn dem 
brech die Bahn, bin Alles in | Brautigam! Wolf. | 
dem Streite, Ein böfer Knecht, 
der ftill darf fteh’n, wenn er den 174. 
Be 2 aa Ai lie-⸗ Mel. 87. Wie Herrlich is, ein Sch. 
ben Herrn mit unferm Kreuz) ie felig iſt's, nach Jeſu Heil 
nachgehen, und wohlgemuth,jund Leben in großem Durft 
etroft und gern in allen Leiden |und heißem Hunger glüh’n, und 
be Wer nicht gefämpft,|eher auch ſich nicht zufrieben 
trägt auch die Kron' des ew'gen geben, als bi er ſelbſt fich zum 
Lebens nicht davon, Genuß verlieh’n. Da wird dad 
Ang . Sil.l Herz an ihm geftillt, und Leib 
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und Geift mit Gottes Näh’ und den deine Kraft fo mächtig 
Fried’ erfüllt. zieht, ich rede, denn ich glaub”, 
2. Wie felig iſt's für Jeſus 2. Zuerſt gefteh’ ich ohne 
alles dulden und aller Welt ein | Scheu, jedoch nicht ohne Scham, 
Dorn im Auge. feynz hilft er |dos ich vom Licht erleuchtet jey, 
uns nur, daß wir’s nicht ſelbſt das auf die Erde Fam. 
verfchulden, und geh'n wir einft] 3. Der Heiland nahm mid), 
in feine Freude ein; fo wird die wie ich war, als einen todten 
Schmad zum Ehrenthron, und) Mann, bei meiner Geelen 
jede Thraͤne wird zur Perle in Tod'sgefahr zufeiner Pflege an, 





der Kron'. Rothe.| 4. Ich bat um Hülf’, und 
da er nun mit feiner Hülfe 
175 fam, fo jcheu’te ich das Wehes 


Mel. 29, Hier legt mein Sinn. ſthun, und war den Mitteln 


ram, 
D Sefu, laß doc) hier auf Er- : 5, So muͤht fich unfer Herr 
den mic) ftet3 in Dir erfunden |mit mir nun ſchon gar lange 
werden, und schenke mir ſchon Zeit; o wär? ich ihm zur Ehr’ 
in ter Zeit den Vorſchmack ew’- | und Zier für feine Emfigfeit! 
ger Seligkeit. 6. So lange man auf Erden 
2. Gieb, daß ich ſtets, vol |ift, fo Lange wird gebau't; zuleßt 
reiner Triebe, mich gern in Heis Ifriegt? dennoch Jeſus Chrift ein 
nen Treuen ube, und DU an reines Herz zur Braut. 
mir, bis ic) erblaßt, ein zuver⸗ 7, Nur merke dir, mein Herz, 
laffig Herze haft. dies Wort: Wenn Sefus 
3. Ich möcht” dich immer winkt, fo geh’, wenn Je— 
treuer lieben, mich recht in dei⸗ ſus sieht, jo eile fort; 
nen Wegen üben, denn nur bei wenn Sefus hält, fo fteh”. 
dir ift wahre Ruh’; mein Hei] 8, Wenn er dich lobt, fo 
land, gieb mir Kraft dazu! beuge dich; fpricht et, fo 
4. Ach nımm für alle deine ſchweige Du; und wenn er 
Treue mein ganzed Herz, das ernſtlich ift, fo ſprich: ich 
ih dir weihe; mach's immer hrauch's, Herr! fchlage zu! 
mehr zu dir geneigt, bis fih| 9, Menn er fich in der Gnas 
dein Angeficht mir zeige.  Ibenzeit bald hie, bald da vers 
| Greg. flaͤrt; fo frew dich der Barm⸗ 
176 herzigfeit, die andern wiberfährt. 
® 10. Kurz, mein und unjer als 
Mer. 14. Nun ſich der Tag geendet ec. ler Herz fey von dem Tage an, 


03 


oder: Für Chriſtus geb. bei Schmach, bei Mangel und 


du, der auf das Niedre |bei Schmerz, dem Lamme uns 
fieh’t, da bin ich armer Staub, terthan! 2. 


1 


\ 


90 
177, 


Eigne Mel. 106. ober: Freu' dich 
fehr, o meine Seele, 


Sefum über alles lieben uͤber— 
trifft die Wiffenfchaft, wird fie 
noch fo hoch getrieben, fo bleibt 
fie doch ohne Kraft, wenn nicht 
Jeſu Chrifti Geift fich zugleich 
in ihr beweiſt; Jeſum recht im 
—— len ift das aller- 
öchfte Wiſſen. 

2, Zefu Liebe macht mich 
weiſer ald die Flügften Men— 
ſchen find; auf, die Liebe bau’ 
ih Haufer gegen allen Sturm 
und Wind, Sefum lieben ijt 
gewiß Satans größtes Aerger- 
niß; wo er Liebe Ehrifti fiehet, 
da iſt's ausgemacht, er fliehet. 

3. Sefu Liebe lehrt die Weife, 
wie man kluͤglich handeln fol, 
und die ganze Himmelßreife ıft 


Nachfolge Jeſu. 
Menfchenhaß; doch wer ſich in 


fie verjenfet, dem wird mancher 
Feind gefchenfet. 2. 


1785 


Mel, 86, Ich bete an bie Macht 
der Liebe. 


Herr Jeſu, lehre mich dich fin⸗ 
den, mach' meine Seel' an dich 
verwoͤhnt; du zogeſt ſie aus ih⸗ 
ren Sünden, und haft ſie nun 
mit Heil gefrönt, bu haft dich 
ihrer angenommen. Magft du 
nicht fie befuchen kommen? 

2, D Freund, vor allen aus⸗ 
erforen, bleib du ihr Ziel nun 
unverwandt. Ach ging’ ihr Dei= 
ne Näh’ verloren, fo war? fie 
wie ein ddes Land, Dein Le» 
ben fey mein einzig Leben, mein 
Wollen fey dir hingegeben!. 

3. Ja nimm, o nimm mein 

anzes Leben, du aller meiner 


* der Liebe Jeſu voll, Alle Weg' Wuͤnſche Ziel! Dir nach zu 
und Stege find für ein felig’s wandeln fen mein Streben; o 
Gnadenkind auf das Befte zur ſpuͤrte ich dich oft und viel. D, . 
bereitet, daß ed gar nicht etwa ſuͤße Liebe, laß mich eilen und 
gleitet. feinen Augenblic verweilen! 

4. Zefu Liebe giebt die Maa— 179 
fe, wie ich heilig leben muß; | — 
was ich thue, was ich laſſe, lehrt Mel. 11. Jeſu, komm doch ſelbſt. 
ſie mich im Ueberfluß, und wie Chriſtus , der lebend'ge Gott, 
unfre Hoffnung in der Noth, 


weit ih Tag für Tag in der 
„Liebe wachen mag; alle gutelift mit feinem Löfegeld reich 
Mer und Triebe wirft die genug fuͤr alle Welt, | 
treue Jeſus⸗Liebe. 2. Zahlung ift für jedermann 
5. Jeſu Lieb’ befreit von von dem Heiland fchon gethan;z 
Banden, reißt des Satans niemands Feffeln find fo ſchwer, 
Strict entzwei, alles, alled wird | dem nicht loszuhelfen war. 
zu Schanden; ja fie macht und] 3. Aber wer fich fo d’rauf 
völlig frei. Wenn ich fie ganz !fteift, daß er Schuld auf Schul« 
walten laff’, bringt fie mir zwar den häuft, der mißbraucht des 


-- 


— 
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errn Geduld und verſcherzt ſauch mir, daß ich ſo glaͤubig 
ich feine Huld. ang’ an dir! 

4. Nicht, daß Gott nicht helz| 4A. Auf ftillen Bergen brach» 
fen mödt’, fondern weil der|teft du oft ganze Nächte wa— 
böfe Knecht, da er doch fchon|chend zu; du mwareft immer im 
losgefauft, wieder in's Verder- Gebet; o daß ich auch den Eis 
ben lauft. fer hätt?! 1 | 

5. Wenn ein Menſch durch] 5. Mit Armen, Kranken, 
Sefum Chriſt von der Suͤnd' Irrenden fehr treu und freund» 
erlöfet ift, durch fein Blut im lich umzugeh’n, war deine Weiſ' 
Herzen rein, fo gehört nur Er und fteter Brauch; o wär’ es 
hinein. doch der meine auch! 

6. Wenn der Herr im Her⸗ 6. Im Leiden warft du wie 
zen thront, und es gnadenvoll|ein Lamm, das ohne Klag’ das 
bewohnt, wird fein freundlich! Kreuz aufnahm; doch wenn's 
Regiment als das größte Gluͤck betraf des Vaters Ehr’, konnt'ſt 
erkennt. Ä du, o Lamm! auch eifern fehr. 

7. Und wo Jeſus iſt, gewiß, 7. Gieb mir auch unerfchrod’» 
da ift Feine Finfterniß, denn erinen Muth und Eifer, wenn es 
ſchmuͤckt ſich felbft fein Haus, noͤthig thut; doch aber auch Be—⸗ 
zum Vergnügen herrlich aus. |fcheidenheit und heilige VBorfich- 

8. Soldy’ ein Herz bewahrt | tigkeit. 
fich dann, hangt dem Hertn al-| 8. Es gingen deine Jünger 
leine an, und voll Danf für feis| al dir nach dur Schande und 
nen Tod haͤlt's mit Freuden Truͤbſal; nun find fie auf dem 
fein Gebot, Z. u. Gr.|Berg Zion, und freuen fich vor 

180 deinem Thron. a 

ER 9, Scheint’5 dem unmoalich, 
Mel. 22. Die Secle Ehrifti heil'ge. andern ſchwer; ſo kennen ſie 
O Jeſu! waͤr' ich armes Kind nicht deine Lehr', noch deine 
in allem ſo wie du geſinnt; ach Liebe, die macht's leicht, daß 
gieb, daß ich dir folge recht, uns nichts mehr unmoͤglich 
mein Heiland, als dein Kind deucht. Gr. u. Z. 
und Knecht! | 181 

2. Dein Leben zeigt mir Pen 
meine Pflicht, du bift mein! Mel. 68, Seelenbräutigam. 
Spiegel und mein Licht; ach, Jeſu, geh’ voran auf der Les 
Herr, wie bin ich noch fo weit bensbahn; und wir wollen nicht 
von deines Bildes Aehnlichkeit! | verweilen, dir getreulich nach» 

3. Wie feſt war deine Zuver=| zueilen; führ uns an der Hand 
fiht, Daß dich dein lieber Vater | bis in’d Vaterland! 
nicht verlafjen würd’! ach gieb! 2, Soll's uns hart ergeh’n, 
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laß und fefte fteh’n, und aud) innen Bann; ſuch' in Sefu nur 
den fchmerften Zagen niemalö|zu leben, daß dich nichts befle- 
iiber Laſten Etagen, denn durch] den kann. Winkler 
Truͤbſal hiergehtder Weg zu dir. 183 

3. Ruͤhret eigner Schmerz + . 
irgend unfer Herz; Fümmert) _, Mel. 11. Jeſu, komm doch. 
uns ein fremdes Leiden, o ſo Stilles Lamm und Friedefürft!; 
gieb Geduld zu beiden; richte nach dem meine Seele duͤrſt't; 
unfern Sinn auf dad Ende hin!|fchenfe- mir den fanften Geift, 

4. Ordne unfern Gang, welcher Eindigkeit beweiſt! 
Liebfter, lebenslang; fuhrft du] 2. Halte mich dir unbeflect 
und durch rauhe Wege, gieb uns und beftandig aufgewedt ftets 
auch die nöth’ge Pflege; thu' auf deinen Wink zu ſeh'n, jeden 
uns nach dem Lauf deine Thuͤre Schritt dir nachzugeh’n! 


auf. 2], 3 — das en 
at, gieb mir Armen fo vie 

182, nad, daß ich Fampfe für und 

Nach eigner Mel, 16, für, und mich felbft befieg’ in 


leib bei Sefu, meine Seele, |dir ! 
nimm dein Heil beftandig wahr,| 4. Wenn du wirft auf Zion 
denn in dieſer  Leibeshöhle) fteh’n, müffe man mich um dich 
fchwebft du immer in Gefahr. Ifeh’n; o da wirft du — — 
2. Halt ja deine Krone feſte, wirſt mein Licht und Tempel 
halte glaͤubig, was du haſt; recht ſeyn! Richter. 
beharren, ift das befte, Rüdfall 184 
wird zur ſchweren Laft. —— 

3. Wahre Treu' liebt Chriftil Mel. 16. Bleib bei Jeſu ıc, 
Mege, fteht beftändig auf der| X) Durchbrecher aller Bande! 
"Hut; wird in ihrem Lauf nie| der du immer bei uns bift, und. 
träge, hält dem Fleifche nichts bei dem auch Schmerz und 
zu gut, Schande lauter Luft und Hims 

4. Wahre treu’ kommt dem mel ift. Ä 
Getümmel diefer Welt nie ger-| 2. Ach, wie theu’r find wir 
ne nah’; ift ihr Schat doch inlerworben, nicht der Sünde 
dem Himmel, d'rum ift auch ihr] Knecht zu ſeyn; d'rum fo wahr 
Herz allda. du bift geftorben, mad)’ und 

5, Dies bedenke, liebe See=| auch von Sünden rein! 

Ye! nübe jeden Augenblid, alt| 3. Zieh’ uns gänzlich in dein 
mit immer frifchem Dele deine Sterben, laß mit dir gefreuzigt 
Lampe im Gefhid, feyn, was dein Reich nicht kann 
6. Laß dir nichts am Herzen — fuͤhr' und in bein L 


Eleben! flich’ vor dem verborg⸗ ben ein, | 
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4. Herrfcher, herrfehe! Sie=|bleichen und gefteinigt werden 
er, fiege! König brauch' dein muß, | | 
egiment; führe deines Rei- 3. Hing doch Jeſus, unfer . 

ched Kriege, bis dein Arm dein] Leben, unjer fchönfter Bräutis 

Merk vollend't! G. Arneld.|gam, da er fich fir und geges 

185, ben, felber an dem Kreuzes⸗ 


ftamm. 

Mel, 11, Sefu, komm doch felbft, 4. Und wie ift er doch den 
Jeſus hat ein Wort geſagt, das Seinen in der Liebe zugethan, 
nicht Jedermann behagt, und wenn ſie bittre Thraͤnen weinen 
darin ich Kraft verſpuͤr': unter ſeiner Kreuzesfahn'. 
„nimm das Kreuz und fol- 5. Die an's Kreuz geſchlag'⸗ 
ge mir!“ ne Wahrheit iſt auf Gottes 

2. Auf, ihre Jünger Jeſu! Thron erhöht, und die Liebe 
feh’t, mie ed eurem Meifter geh't; |herrfcht in Klarheit, die auf Er» 
Jeſus trug fein Kreuz voran, |den ward verfchmäht. & 
und — die Bahn. 6. Darum kommt, ihr Kreu⸗ 

3. Daß durch's Kreuz voll-|3eöbrüder! folget unſerm Bru⸗ 
enden müßt’ unfer Herzog Je⸗ der nah! Kommt und ſingt 
ſus Ehrift, der die Seelen felig ihm neue Lieber mitten in ber 
macht, mar von Ewigkeit be⸗ Todesſchmach! 
dacht. | 7. Bande, Striemen find 

4. Auch der Väter treue uns Kronen, unfer Schmuck und 
Schaar, der die Welt nicht wuͤr⸗ Eigenthum, und die Kerfer find 
dig war, ging im Elend hin wie Thronen, Schmach, Vers 
und her und hatt's allenthalben |folgung unfer Ruhm! 
ſchwer. | J. C. Lange. 

5. Warum wollten wir nicht 187 | 
fieh’n, in dem Bud) der Kebli- + 
chen? da man von des Kreu⸗ Nach eigner Mel, 20, oder: Jeſu, 


zes⸗Saat Wonne einzuerndten beiner zu gebenten, | 
hat, z.\ Sn den erften Gnabentagen 
186. wird man von dem Kamm ges 


agen: endli u 2 
Mel, 16. Bleib bei Zefu, meine ©, > ea Klher Kann acn 
Kreuzesihmachiftfeine Schan- zu geh'n. 
de, es iſt auch kein Schimpf da-| 2. Manchmal geht's durch 
beiz denn die harten Kreuzes- Dorn und Heden, aber man 
bande folgen nicht auf Büberei, |bleibt Doch nicht ſtecken; denn 
2. Sondern find der Wahr- das Meifte ift der Schreden; 
heit Zeichen, für die auch ſankt nicht als Sieg’ fteht im Parier. 
Stephanus zu Serufalem er! 3. Manches ift noch zu er» 
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fahren, aber er weiß Ki: bewah⸗ wallen, o fo gieb und Muth 
ren, und wird feine Mühe ſpa- zu allem; laß die Loofung 
ren, bis er und zum Ziel ge- Teig erfchallen: Er mit uns - 
bracht. und wir mit ihm! 

4. Liebe! da iſt unſer Wille) 6. Gieb, daß alle deine Re— 
ſtaͤrke du ihn in der Stille und ben feſt an dir, dem Weinſtock, 
gieb uns aus deiner Fuͤlle Gnad' kleben; ſo wird unſer Thun und 
und Kraft, ſo viel man braucht. Leben auch dem deinen aͤhnlich 

5. Wenn wir laͤnger hier noch ſeyn. A. Nitschm. 


XVI. Liebe Jeſu zu den Seinen. 


2 188 hen; fchlag’ mir diefe Bitt’ nicht 
” Jab; kann mein Auge nicht mehr 
RE 109, fehen; wenn ich Feine Kraft 
Feſu! meiner Seele Leben,imehr hab’, mit dem Mund 
meines Herzens höchfte Freud’! was vorzutragen, laß mich doch 
dir will ich mich ganz ergeben, |zulegt noch fagen: Ich bin bein 
jego und in Ewigkeit; meinen |und du bift mein, ich will feines 
Gott will ich Dich nennen und andern ſeyn. ——— 
vor aller Welt bekennen, daß 5. Dieſes alles iſt gegruͤndet, 
ich dein bin und du mein; ich nicht auf meiner Werke Grund; 
will keines andern ſeyn. tiefes, was mein Herz empfins - 
2. Ser’ ich, fucht mich. deine |det, (es fey allen Menjchen 
Liebe; fall' ich, fo hilft fie mir |fund) hat mein Heiland und 
auf; ift es, daß ich mich betrübe, | mein Leben, nur aus Gnaben 
tröft’t fie mich in meinem Lauf; |mir gegeben, Ich bin dein und 
bin ich arm, giebt fie mir Guͤ⸗ du bift mein, ich will Feines an⸗ 


ter; haß't man mid), ift fie mein |dern feyn, Chr. Scriver. 

Hüter; ich bin dein, und tu] | Ä 
biſt mein; ich will: feines an— 189, 

bern ſeyn. | 


3. Drum ich fterbe oder Ie- Mel, 22. Die Seele Chrifti zc, ober: 
be, bleib” ich doch dein Eigen- a — 
thum. An dich ich mich ganz Was liebſt du, großer Seelen⸗ 
ergebe; du biſt meiner Seele mann? was iſt's, das dich ver— 
Ruhm, meine Zuverſicht und gnuͤgen kann? du, der du groß 
Freude, meine Suͤßigkeit im und heilig biſt, deß Name ſchon 
Leide, ich bin dein, und du bift |ein Wunder iſt? 
mein, ich will Feines andern! 2. Die Antwort ohne weitern 
eyn. | Schluß erfolgt, daß man fich 
4. Höre Sefu noch ein Fle⸗lbeugen muß: Sch liebe, heißt's 


Liehde Jeſu zu den Seinen. 5 
0 Sünder! dich: fo arm du bift, 190. 


vergnugft du mich. m 
h i Mel, 29. Hier legt mein Ginn ꝛc. 
3. O wie erſtaunet unſer per: Mir find vom Water auf dem 
Beift, wenn’: fo in unferm Throne, | 


Herzen heißt, wenn wir, nach— | 
dem wir und erfannt, bedenken, G: ae be m I 


was du wirft genannt. Hände, Er fordert nichts von 
4. Bir wiſſen alle, wer wir) di. als: fomm! dann Fomiht er 


find, und daß fi) niemand beil uch, und du wirft fromm. j 
. T. St. 


— 


ung find’t, der etwas vorzubrin⸗ 
gen wuͤßt', warum ihn Sefus | 
lieben müßt”. 191. 

5. Ah druͤck's und immer| Mel.14. Nun fid) der Tag geendetzc, 
tiefer ei®, und laß und deine oder: Kür Chriftus geb’ ich alles. 
Jünger feyn; wenn man auf Ihr Seelen, Fennt ihr meinen 
Erden zeugen foll, ſo mach’ uns| Freund? und wißt ihr, wer er/ 
- deiner Freude voll. - ift? der's fo gut mit und allen 

6. Wenn’ unfer Mund dich| meint? Er heißet Jeſus Chrift. 
andern preißt, fo fey und nah’) 2. Mein Bruder, den ich lies 
mit deinem Geift! Schen?’ uns| ber hab’, ald alles in der Welt; 
durch deine Gnad’ und Zucht im Thraͤnenthal mein Troft und 
von deinem Saamen reifelStab, mein Sreund, der mir 
Frucht, Grfin Z.| gefällt, Titius u. Hayn. 


XVII. Liebe zu Jeſus und Sehn— 
ſucht nach ihm. 


192. 4. Dir zum Wohlgefallen, 
laß mich heilig wallen auf der 
Mel. 7.O bu Herz ber Liebe. Liebe ebner Bahn; Himmelan, 
Deine Lieb’ ift füge; wenn ich |nur Himmelan! — 
fie genieße, fo verlangt und| 5. Freund! den ich erwaͤhle, 
brennt-in mir Leib und Seel’ |treib’ aus meiner Seele allen ; 
und Geift zu dir. - MWelt- und Fleifchesfinn, bi$ ich 
2. Du bift meine Freude, | ganz der deine bin! 
meiner Augen Weide! dein 
Berdienft it mein Gewinn; 193. 
wohl mir, daß ich deine bin! | Mel.52% Wer Ohren hat zu hören ꝛtc. 
3. Laß in deinen Armen, Je⸗ oder: Befiehl du deine, 
fu, mic) erwarmen, und erweck' In Gott verborgen leben, mit 
daburd) den Zrieb, daß ich dich ihm allein befannt, Gott vollig 
von Herzen lieb’, ſeyn ergeben, o welch ein ſchoͤ⸗ 


! v. 
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ner Stand! Mein Geift, der 
fuchte lange; nun ruht er aber 
aus; ich hab’, was ich verlange, 
ganz nahe in dem Haus, 

2. Die Kreatur verfchwindet, 
ift Gott der Herr mir nah’; der 
Geiſt Sich feft verbindet mit ihm 
auf ewig da. Wie ift die Ruh’ 
fo füße, im flillen Herzens- 
grund, darein ich mich verfchlie- 
Be zu jeder Tagesſtund'. 

3 Mer diefe Ruh’ will faf- 
fen, muß in ſich ehren ein, Gott 
lieben und fich haffen, beftandig 


Licbe zu Jeſuͤs 


aller Zrübfal ganz entnom⸗ 
men. Herrman. 


195, 


Mel, 78. Meinen Sefum laß ich nicht. 


a3? was ift mein Looſungs⸗ 
wort? was die höchfte Got 
tesgabe, d’rauf mein Heil 
ruht hier und dort? Was mein 
Wahlſpruch bis zum Grabe? 
Tief in meiner Seele ſpricht's: 
„Ohne Sefum kann id 
„nichts.“ 
2. „Bleibt in mir, ich bleib’ 


wachſam ſeyn. Dein Jeſus in euch; ich der Weinftod, ihr 
nur alleine jey deines Herzens | die Reben; fo ſeyd ihr an Fruͤch⸗ 
Luft; einfältig, fahft und Eleine,|ten reich, fo voll Geift und 


wie er, Du werden mußt. 


194, 


Mel. 119. Wie fchön leucht't ꝛc. oder: 
Wie wird mir dann, o dann. 


Das ift mein Schmerz, 


Kraft und Leben; bleibt in mei—⸗ 


G.T.St.|ner Liebe ruh'n, ohne mic) 


koͤnnt ihr nichts thun.“ ; 

3. Meine Seele hängt an 
dir, wann ich fchlafe, wann ich 
wache, lies an meines Haufes 
Thür, wer wohnt unter mei- 


das nem Dache: „Sch und du, und 


franfet mich, daß ich nicht g'nugl „du und ich!. Nichts, nichts 
fann lieben dich, wie ich dich „trenne mich und dich!” 


lieben wollte. Ich werd’ von 


4. Betend muß ich vor dir 


Tag’ zu Tag’ entzuͤnd't; je mehr! fteh’n, nicht nur Abends und 
ich lieb’, je mehr ic) find’, daß am Morgen; nein, im Geifte : 


ich dich lieben follte. 
laß mir deine Güte in's Gemuͤ— 
the Tieblich fließen, fo wird ſich 
die Lieb’ ergießen. 

2. Ich laſſe billig dies allein, 


Bon dir| allzeit fleh’n: auf Dich werfen 


alle Sorgen, fragen um das 
Mie? und Wann? weil ich oh—⸗ 
ne dich nichts kann! 

5. Auch bei meiner Hände . 


o Sefu, meine Sorge feyn, daß | Fleiß, in Zerſtreuung in Ges 
ich dic) herzlich liebe, daß ich in | fchaften, und bei’m fauren Ar» 
dem, was bir gefällt, und mir|beitöfchweiß muß mein Blid 
dein klares Wort vorhaͤlt, aus|auf dich fich heften, und mein 
Liebe mich ftetö übe; bis ich Herz ſich deiner freu'n; ohne 
endlich werd’ abjcheiden, und | dich Fann ich nicht feyn, 

mit Freuden zu dir fommen,! 6. Dich, dich, meinen Gott _ 
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und Herrn, heif’ge ich in mel-fmon! laß mic) deine Weisheit 
nem Herzen. Bor bir bleib’,Ihören und mich deinen Gna« 
ich nah’ und fern, unter Freuͤ— denthron mit gebeugten Knieen 
den, unter Schmerzen, vor dirlehren. Gieb mir einen Vot« 
ſteh' ich D’rin und D’raus, ohnelfchmad ein, wie ed wird im 
dich hielt ich’ nicht aus. Himmel feyn! Schmolcke, 

7. Und wenn alle Welt gleich) 
wuͤßt', ohne Sefum zu beftehen, 197, 

o Herr Jeſu! ich, ich müßt’ oh⸗ Nach eigner Mel, 16. oder: Bleib 
ne dich zu Grunde gehen; feh’ bei Jeſu. | 
man’ ungern ober gern, dien’) Heibge Liebe! Himmelsflam- 
ich und mein Haus dem Herrn.|me! reinen Herzen nur bewußt; 

8. Was ich thu' mit Kopfl Ausflug aus dem Opferlamme! 
und Hand, Denken, Reden, Le⸗ ſenke dich in unfre Bruft! 
fen, Schreiben, was mir in Be-| 2, Freude, wie die Sel’gen 
ruf und Stand ernftlich zus|fühlen, Freude, die die Welt 
kommt, zu betreiben, wenn ich's nicht kennt, komm, und Dürftis 
ohne ihn verricht'; ohne ihn gesige zu Fühlen; einige, mas ſich 
lingt's mir nicht, ‚ [noch trennt! 

9. Dein bin ic), dein Eigen-| 3. Herzensruhe, Gotteöfries 
tum, dein mit Geift und Leib|de! Gaben, die nur Jeſus giebt, 
und Seele! das iſt's, was zumlach, erquid’ uns, wir find mü- 
Symbolum ich mir todt und le⸗ de, Schaß, den unfre Seele 
bend wähle, auch am Zage des |fiebt! 

Gerichtd: Ohne Jeſum kann] 4 Nachficht, Langmuth, ftil- 
ih nichts. | les Dulden kehre täglich bei 
196, und ein, bag dem Bruder feine 
Mel. 78, Meinen Sefum laß ich nicht, — ——— 
Licht vom Licht, erleuchte mich/ 5. Schmuck der Frommen! 
mit der Wahrheit hellem Lichte! freundlich Weſen! Gottes Ue—⸗— 
Sonn’ der Gnade, ftelle dich berfchrift und Bild! laß es 
por mein ee und Angefichte!| Freund’ und Feinde lefen, was 
führe mid) auf deinem Steg; uns Geift und Seele füllt! 
zeige mir den fchmalen Weg. 6. Site, Wohlthun, Her 

2. Ruh’ in mir und ich in|zensmilde, die gern hilft und 
dir, bau’ ein Paradies in's Her⸗ ſich erbarmt, bede fanft mit 
ze, offenbare dich doc) mir, gie- deinem Schilde den, der auch) 
Ge meiner Andachtö= Kerze im⸗ den Feind umarmt, 
mer neues Del hinzu, o du liebe] 7. Sanftes, ftilled Geifted- 
Liebe du! wehen, Säufeln, wo Jehovah 

3. Du bift mehr als Salo- thront, zeige, — und Spoͤt⸗ 
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ter fehmähen, uns ben Kranz, 
der Kampf belohnt. 

8. Sefusliebe, Bruderliebe 
toͤdt' unheil'ger Lüfte Schmerz! 
Schen® und deine keuſchen 
Zriebe und ein unbefledteö 


Herz! 
Nach eigner Mel. 15. oder: Ich 
dan?’ dir ſchon. 


Sc fuche dich bei Tag und 
Nacht, dich, den ich innigſt lie— 
bes. wann alles rub’t, warın al- 
les wacht, weint fid) mein Aus 
ge truͤbe. 

2. Wie füß entfloh'n, mit 
dir vereint, des Lebens lange 


Liebe zu Jeſus 


von nun an ſoll mein Herz nur 
dir in heißer Liebe brennen. 


199. 


Nach eigner Mel. 108. oder: O du 
Liebe meiner Liebe. 
Wo iſt Jeſus, mein Berlan- 
en, mein geliebter Herzens⸗ 
Freund? Mo ift er doch hinges 
gangen? wo mag er zu finden 
feyn? Meine Seele ift betrübet, 
von viel Sünden muͤd' und 
matt, Wo ift Sefus, den fie 
liebet? den begehrt fie Zag und 
Nadıt. 
2. Ah, ih ruf vor Angft 
und Schmerzen: mo ift doch 
mein Sefus hin? Sch hab’ Feine 


Stunden! Jetzt weicht die Nacht, | Ruh? im Herzen, bis ich wieder 
der Tag erfcheint, und du bleibft |bei ihm bin. Ach wer giebt mir 
mir verfchwunden, Zaubenflügel, daß ich mög’ zu 
3. D laß dich doch, Erbar=|jeder Frift, fliegend über Berg 
mender! von meinem SHerzenJund Hügel, fuchen, wo mein 
finden. Du fchlägft die Wun- Jeſus ift? 
den, guter Herr! du mußt fiel 3. Er vertreibet Angft und 
auch verbinden. _ Schmerzen, er vertreibet Sind’ 
4. Wie! oder war e$ meinelund Tod, wenn fie quälen in 
Schuld, hab’ ich die Treu’ ge- dem Herzen; er hilft gern aus 
brochen? Und wird der Reich- aller Noth; darum Fann ich es 
thum deiner Huld, den ich ver= nicht laſſen; ich muß laufen hin 
ſchmaͤh't, gerochen? und ber, in den Wäldern, in 
9. Ach, unausfprechlich fehnt |den Straßen, ihn zu fuchen im« 
mein Herz fi), Herr, nach deisImer mehr. 
ner Nähe! o komm, denn ih| 4. Kiebiter Sefu! laß dich fin— 
vergeh’ vor Schmerz, bis ich|den! meine Seele fchreit nach 
dich wieder fehe! dir. Möchte mir dein Auge 
6. War ich zu lau? Verirrt' winken; eilends wäre ich bei 
ih mich auf eitle Nebenwege?|dir. Ach, laß mich doch Gnad’ 
Verließ ih, ewig Zreuer, Dich erlangen, Fehr’ in meinem Her⸗ 
und deine Hirtenpflege? zen ein! nimm bu meine Seel 
7. Hab’ ich gefehlt, fo gieb Igefangen; ja fie bleibe ewig 
ed mir im Lichte zu erfennen; dein! 


und Sehnſucht nad) ihm, 99 


5. Ah, ich fterbe faft vor ganz mit dir! mach” mein Herz 
Freuden! denn ich finde Jeſum nur immer leeres zur Vereinie 
Chriſt; ale Weltluft will ich gung mit dir, 
meiden, daß du ewig meine bift.| 8. Einmal haft du mic) ent» 
Nimmermehr foll mich betruͤ⸗ zuͤndet, ganz begehr’ ich, Schön« 
ben, was mic) fonft betrübet|iter, dich; was mein Glaube in 
bat. Sch will nichts ald Jeſum dir findet, bat fo fehr entflam« 
lieben, den mein Herz gefun=| met mich. 
den hat. 9, Sch begehr' aus allen 

’ | Trieben und aus aller meiner 

200, Macht, dich zu ehren, dich Au 

Nach eigner Mel. 16, oder: Bleib |lieben, zu genießen Tag und 

bei Sefus Naht; 

eich ein füßer, hoher Frie⸗ 10. Alle meine Tages⸗Stun⸗ 

den! welche Wonne! welch ein|den, Sefu! dir allein zu weih’n, 

Gut ift dem Gläubigen beſchie⸗ ftet3 in deinem Dienft erfunden, 
den, der am Herzen Jeſu ruht!| Feines andern Knecht zu feyn. 

D, ich fühl ed, Freund] 11. Al mein Sehnen und 

der Seelen! daß du mir mein Verlangen ift allein nach bir 

Alles bift! wer kann's faffen, |gericht’tz liebend ftet3 dir anzu⸗ 

wer erzählen, wie man in bir a, Aled andre wuͤnſch' 
glidtic ift? | ich nicht. | | 

3. Und doch fäheich fo ger-] 12, Was du in mir anges 

ne, daß es alle Welt erführ,| fangen — diefed Werk von bei« 

daß es jedermann doch lerne, |ner Hand, o vollend’ es! Mein 

wie man felig ift im bir! Verlangen ift Dir, Seful ja be= 

4. Oft wird mir dad Herzifannt. 
fo enge, wenn ich deine Nähel 13. Freubig, Jeſu! willig, 
fühl‘, wenn ich felbft, aucd) warın | gerne wart? ich dein auf Golga- 
du ftrenge, Schönfter! dich um=|thaz wie mein Glaubensblid 
faffen will, | von ferne, Liebfter, dich auf 

5. Denn auch in ber engen|Zhabor jah?, 

Krippen: baw’teft du dir deinen 
Thron, zum Bekenntniß aller 201: 


i 58 | 
— Hier iſt Jeſus, Gottes m, 108. O du Liebe meiner Liebe. 


ohn. 
6. Nun das hab’ ich auch er- Könnt’ ich recht von Liebe fa» 
fahren, daß du groß im Kleinen|gen, lieber Gott! was braucht? 
bift, daß dein göttlich Offenba=)ich mehr? Sol ich fagen oder 
ren deiner Liebe Werk nur ift. |fragen, wie doch meiner Seele. 
7. Komm bu mir doch im⸗ waͤr', wenn fie blos an Jeſus 
mer näher, und erfül® mich! hinge, fich in alles fahren ließ ? 
2 
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Sch bin ganz gewiß, es ginge] 5. Ich danke bir, dur wahre 
mitten in Dad Parädies, Sonne, daß mir bein Glanz 

2. O erfüllte Jeſu Liebe|hat Licht gebracht! Ich danke 
unfre Herzen Zag und Nacht! dir, du Himmeldwonne, daß du 
o wär’ ic mit frohem Triebe | mich froh und frei gemacht. Ich 
früh und fpat auf ihn bedacht! | danke dir, du goloner Mund, 
Stünde doch Herz, Sinn und daß du mich machſt gefund, 
Kehle taglic) zum Beweis ber) 6, Erhalte mich auf deinen 
veit, wie fich Geift und Leib und | Stegen, und laß mich nicht 
Seele Gottes meines Heilands | mehr irre geh'n; laß meinen 


freu't! Z. u. L Hayn. Fuß in deinen Wegen nicht 
202 | ftraucheln oder ftille fteh’n, Er» 

. leucht’ mir Leib und Seele ganz, 

Nad) eigner Mel, 43, du ftarfer Himmelsglanz. 


ch will -dich lieben, meine] 7. Ich will dic) lieben, meine 
Stärfe, ich will dich lieben, | Krone, ich will Dich lieben, meis 
meine Lieb’! Ich will dich lies Inen Gott! Ich will dich lieben, 
ben mit dem Werfe, mit unver- nicht um Lohne, auch in der als 
Anderlichem Trieb! Sch will dich lergroͤßten Noth. Ich will dich 
lieben, fchönftes Licht, bis mir [lieben, fchönftes Licht, bis mir 


mein Herze bricht, - das Herze bricht, J. Angel. 
2. Ich will dich Tieben, o | 203. 
+. 


mein Leben, ald meinen aller- | 
beften Steund, ich will dich lie⸗ Mel, 52. Wer Ohren hat zu hören. 
ben und erheben, fo lang’ mir Ach laſſet uns ihn lieben, er 
- beine Sonne fcheint. Ich will\hat zuerft geliebt; ift immer 
dich lieben, Gotteslamm, ald| treu geblieben, wenn mir ihn 
meinen, Bräutigam! gleich betruͤbt. Wir hatten Fein 
5 Ach, daß ich dich fol Verlangen, doch hat er und bes 
fpat erfennet, du liebenswerthe| freit; er ift und nachgegangen 
Schönheit, du! und dich nicht nur aus Barmherzigkeit. 


eher mein genennet, du höchftes E. Lange. 
Gut und wahre Ruh’! Es ifti A 
mir leid, ich bin betruͤbt, daß ich — 
ſo pat geliebt. Nach eigner Mel, 19. 
. Sch lief verirrt und war Liebſter Jeſu, du wirft foms 


verblendet, ich fuchte dich und|men, zu erfreuen deine Sroms _ 
- fand dich nicht; ich hatte mich men, die bedranget find allhier ; 

von dir gewendet, und Fiebte| Sefu, mich verlangt nach dir! 
das gefchaffne Licht. Nun aber| 2. Ach, fo laß mich deine blei= 
iſt's durch dich gefcheh’n, daß ben, laß mich deinen Geift ſtets 
ich dich hab’ erſeh'n. treiben. Wohne du all’zeit in 


0, und Sehnfuht nah Ihm, 103 
mir. Sefir, mic) verlangt nach|fehen laſſen; und mie meine 


nach dir! Bitte thun. 
3. Halte meine Seele feſte, 5. Dft haft du mich anges 
du bift ja der Allerbefte! Ach blickkt und gelabt mit deinen 


daß ich dich nicht verlier”. Jeſu, Gaben, doc) ich bin nicht ganz 


mich verlangt nach dir! erquickt; denn ich muß dich fel» 

| AR a brich in mir 

herfüur, Iefu, werde mir zur 

205: Sonne! Sefu, Jeſu, meine 

Nach eigner Del, 102, Wonne! Sefu,Zefu! gieb dich 

Jeſus iſt Das ſchoͤnſte Licht; mir. C. F. Richter. 
Jeſus iſt des Vaters Freude, 206. 


welcher ſelber von ihm ſpricht: | 

Er ift meines Herzens Weide, Mel. 98, Nun danket alle Gott. 

Jeſus ift die füge Kraft, die mit Du unvergleichlich’”3 Gut! wer 

Liebe mich entzündet; da mein wollte dich nicht lieben? Wer 

Herz alleine findet, was mirlwollte nicht fein Herz, o Herr, 

Kuh’ und Freude ſchafft. lum dich betrüben? Wer möcht’ 
2. Jeſus wird von mir ge-mit Geift und Sinn in dic) 

fucht, Jeſum will ich nur begeh=|nicht wandern hin? Ach war? 

ren, alles, alles fey verflucht,Imein Geift und Sinn in dich - 

was mic, koͤnnt' im Suchen ſchon ganz dahin! 

ftören! Sagt mir nichts von 

Luft der Welt; fagt mir nichts 207, 

von guten Tagen; wollt ihr] Mel, 73, Fünf Brünnlein ac, oder: 

aber ja was fagen, fragt, wie Ach Gott und ‚Herr. 

Sefus mir gefällt. II Gottes Lamm, am Kreu— 
3. D ihr Freunde! faget mir,Izesftamm! wie foll! ich dich 

wo ich finde, den ich meine; den|nicht lieben, da meine Noth 

ich fuche für und fir? Saget,|dich hat in Tod zu meinem Heil 

ihm: ich fey num feine; fagt: ich| getrieben! 

fen von ihm entbrannt und von] 2. Wie weinerlih, wenn ih 

Liebe ganz durchdrungen, feitlan dic) und dein Berfühnen 

es ihm mit mir gelungen, und|denfe, und dir mein Herz voll 


ich feinen Zug erkannt, Lieb’ und Schmerz mit taufend 

4. Dod ich muß ihn ſelber Freuden ſchenke. Greg. 
ſeh'n; ich muß Sefum felber | 
fprechen, und ich weiß, es wird 208, 


gefhehn, ed wird ihm das| Mer. 48, Von ganzem Herzen 26 
Herze brechen. Denn ich will ober: Herzlich lieb hab’ id) did). 
nicht eher ruh'n, bis ich Jeſum Derr Sefu: fieh’ mein fehnend 
Tann umfaſſen; bis er fi) wird! Herz! Herr Jeſu! acht’ auf mei 
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nen Schmerz, nad) dir, Herr,| 4. Nein, nein, o Herr, ich 
ich verlange! Wie lange willft|fterbe nicht! du kommſt noch, 
du draußen ſteh'n? Wie lange eh’ Died Herz zerbricht! ich rufe 
foll ic) einfam geh’n? Erlöfer!\nicht vergebens. Du eilft zur 
ach wie lange? Komm, zeige! rechten Zeit herbei, machft mic) 
mir dein Angefiht, bring in von meinem Leiden frei, wirft 
mein dunkles Leben Licht, ſprich Heiland meines Lebens. Doc) 
du zu meinem Franken Seift ein | bis du kommſt, fleh? ich dich an, 
Mort, das ihn dem Tod ent=|verlöfch” auf meiner dunklen 
reißt! Herr Jeſu Chrift! du Bahn nur diefer Hoffnung fü- 
biſt's allein, du biſt's allein, der| Bes Licht, mein Herr und Gott! 
mich kann heilen und befrei’n! verloͤſch' es nicht! Herr Jeſu 
2. Ein weites Grab ift mir] Ehrift! ich harre dein, ich harre 
die Melt, die mic) fo ſchwer ge=| dein! Kehr' bald in meine Hütte 
fangen hält; nur Tod ift mir| ein! - 3. GCbl. 
dies Leben; warum Drang deines | 
Lebens Schein in meinen fin= 209. 
fern Kerker ein, werfn du mir’3| Mel, 14. Nun ſich der Tag 2c, ober: 
nicht willft geben? Soll ich ſtets Sür Chriſtus geb. 
meinen? Herr voll Huld! Ver- So lang’ ein Herz nicht Je— 
iebft du nie der Suͤndenſchuld? fum hat, fo hat es feinen Gott; 
u, der du Zaufende erneut, wer Den hat, der hat alles fatt, 
werd’ ich denn nie von dir er=| und ift aus aller Noth, 
freu’t? Herr Jeſu Chrift! aus] 2. Nichts beugt ein Suͤnder⸗ 
Herzenögrund, aus Herzenö=| herz fo fehr, ald, Heiland, deine 
grund fchrei ih zu dir: Mach Gnad’; und alle Tage freu’t 
mich gefund! ſich's mehr, daß es dich kennt 
3. Du ſprachſt einft und der| und hat. 
Blinde fah’, in Kraft ftand der| 3. Kann wohl ein größter 
Gelähmte da; und vieler Tau- Sabbath feyn, ald wenn du 
ben Ohren, ja der Berwefung| freundlich bift, und kehr'ſt bei 
raufen Drt durchdrang dein mir im Herzen ein, und mic) 
Khöpferifches Wort, und Keiner| mit $reuden füfj’ft? 
war verloren! Und mich, Herr!| 4. So hab’ ich beim Genuß 
willſt dir jammern ſeh'n? Willſt an dir und deiner Zärtlichkeit, 
alt an mir vorübergeh’n?|fchon wirklich meinen Himmel 
- Sprichft du nicht: Sey getroft,| hier in diefer Sterblichkeit. 
mein Sohn! dir werde Beil, 5. Fahr’ hin, was heißet 
des Glaubens Lohn! Herr Jeſu Stund’ und Zeit! Wer Jeſum 
Chriſt! Erbarme dich, erbarmei bei fich hat, der ift fchon in der 
dich! Mein Sammer, der ver-| Ewigkeit, und ißt ſich täglich 
jehret mich,  att, Ren. Z. u.Gr. 


und Sehnſucht nad) ihm. U 103 


210 
der ſe 
Ku Nach eigner Del. 39, ef — — — 
Ivch ruͤhme mich einzi hilf, errett’, erqui ir! komm, 
en — — beglüde, begnabige, 
—— > Süßen” empfun« * — 
d'rein will ich mid) wi | 9 Mi 
.. 3 ihm — 5 fo ehr gen * en 
id wie Benoch ein göttliche stadt, Dh, Bella) — 
2. Es mag die W ma Ir ; der mic) felig 
er wiüthen und — ae S a A dic) — 
m den freundlichen Sefus Herzen, a. in meinem 
h5 loben; was hören fan wohnft. u nicht in mir 
* ich will ſonſt nichts willen, 3. Doch ba iſt Hi 
meinen gekreuzigten ’| de, wo der a ift Himmelsfreu⸗ 
land genießen. Hei- fin £ 9 er Erloͤſer iſt; der Chriſt 
‚> Mein Jeſus betraditet d im = BE MI SEIDE, WWETIE OR 
müthige Herzen, verfüßet se pfind je biſt. O felige Ems 
Freuden die bi mit) Pfindung, wenn Seelen ı 
— Kai Schiner- bindung mit dir 5 Seat f Vers 
: ’ ’ f J 
berum will ich's en 4. Du kennſt regeln | 
ſtets meinen gefreuzigt affen,| Vertrauen, ad), — mein 
u umfaffen. gten Herrn nicht fern! wann — mir 
4. Ach ſehet, mein x doc) hauen, dich en Dr 
a — Mi 
mich aus Li BT x einen, mit ’ 
umfangen; o —* — Huͤlf erfeheinen? ah In 
i himmliſches Leben! — — bu: hier bin ich! prichſt 
an Jeſus nicht immerdar kleb te 5. Du bleibft in allenNöth 
eat 
gerichtet, d le Ge⸗ wollteſt du mich tü * 
m Bi mei mi nit. Du mußt 
pflichtet; den hab’ ich mir ei r⸗ dich mein erba ) . 
” allem erlefen, —— haſt auch mich a denn du 
leibe ein menfchliches — nem Blut erkauft mit beis 
N 6. Ad)! — 
211 et in ale he 
— deiner Fre — 
Rad) eigner Mei. 33. oder: fo were I mi) erquiden, 
D Jeſu, Gnadenſonne. Herr wird mein Her rquicken, ſo 
u Freud ich dich bis ; ʒ erfreut; wenn 
fu, fomm Eu — Froft zum Grabe zu meis 
- zu mir. fomm, den, reich Dal. babe, fo bin ich 
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212. ie bir verfihniehen, zu dir wilps, 
| ‚jo nimm es nun! 
Ä ne Für Chef = — 2. Mag mich alle Welt ver⸗ 


rhalt' mir, deinem armen ——— ſoll mein Liebſter 


gr eyn. Schönfter unter allen 
Kind, in Freude und in Schmerz, ron e 
ein Auge, das dir dankbar rinnt, ac du gefaͤllſt mir ganz 
und ein gebeugtes Herz; 

2. Den Bli auf deinen To— 
beögang, das Fünlen deiner 
Nah’, die Sehnfucht nach dir 
——— bis ich dich leiblich 
e * 


3. Den treuen Sinn, der 
immer dich, und dich alleine 
mein't, den frohen Muth, der 
williglich ſich opfert dir, mein 
Freund! 















3. Hoͤchſt anmuthig und 
holdſelig iſt dein Angeſicht voll 
Glanz; du biſt freundlich, füß 
und fröhlich, lieblich und die 
Liebe ganz. 

4. Da ich haßte, warſt du 
guͤnſtig; gabft für mich dein 
theures Blut, Liebft mich auch 
noch jeßt fo brünftig, drum 
lieb? ich auch dich, mein Gut! 

5. Sch umfaß mit dir dein 


213. Sn Oele Armuth, Deine 
EN: — ISchmach; Ehre, Gut und alle 
er — — rn — Freuden dieſer Melt find doch 


: Sefu, mein glg er 
‚Dir allein weint meine Sech;|.; ; a 
denn was ich habe, giebft du mich wenden, wär’ der Bor 
- mir, und was ift alles gegen dir? 
2. Mir ſchwebt im Sinn, 
daß du dort hingft, und mic 
mit lauter Lieb’ — da du 
bein Leben und dein Bhit haft 
bingegeben mir zu gut. 
- = ar J—— dich gern 
rieb, ich liebe dich für beine) &, Zieh’ zu dir mein Her 
Sieb‘, daß du, Gott Schöpfer, in Liebe, daß der Leib nur ae 
Jefus Cheift, das Dpferlamm |, Hier, Bis ich mit fo reinem 
gervorden biſt. Ptsn, Trieb ‚ewig eind feyn werd’ 
r 


| G. T. St, 
— 215. 


mit di 
Mel. 16, Bleib bei Jeſu zc, 
edes Herz will etwas lieben, Mei.99. Mache dich, meinGeiſt, bereit 
iebſter Heiland! nahe dich. 


liebt's nicht Sefum, kann's 
nicht ruh'n. Mein Herz, Herr,Imeine See berühre, und aus 


und Sehnſucht nach ihm. 


allem kraͤftiglich mich. in di 
einführe, daß ich dich innigli 
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bürftet mich, bie. meine Seele 
labe, Die ganze Welt erfreu’t 


mög’ in Liebe fafjen, alles andre | mich nicht, nach Erd’ und Him⸗ 


laſſen. 

2. Sammle den zerſtreuten 
Sinn, treuer Hirt der Seelen! 
denn wenn ich in dir nicht bin, 
muß mein Geiſt ſich quaͤlen. 
Kreatur aͤngſtet nur; du allein 
kannſt geben Ruhe, Freud' und 
Leben. 

3. Mache mich von allem 
frei, gruͤndlich abgeſchieden; daß 
ich eingekehret ſey ſtets in dei— 
nem Frieden; kindlich, rein, 
ſanft und klein, daß ich dich nur 
ſehe, in dir leb' und ſtehe. 

4. Menſchenfreund, Imma—⸗ 
nuel, dich mit mir vermaͤhle, o 


mel frag’ ich nicht, wenn ich, 


mein Gott, dich habe; und wenn 
mein ei im Tode bricht, bift 
du Doch meine Zuverficht, mein 
Zroft, mein 2 ‚, der mich et» 
(öft, der mich im Grabe nicht 
verläßt. Herr Jeſu Chrift! mein 
om und Gott, mein Herr und 
ott! Ein Heimgang fey mir 
einft der Tod! 
Schälling u. Kopfstock. 


217. 


Mel. 107. Er lebt, das ift das ꝛc. 
: oder: Maria ruft ber Sünderf. | 


O Jeſu Chriſt, mein ſchoͤnſtes 


du ſanfter Liebesquell! ſalbe Licht, der unſre armen Seelen 
Geiſt und Seele! O ich will ſſo ſehr geliebt, daß ich es nicht 
fanft und ſtill, ohne Widerſtre⸗ ausſprechen kann, noch zählen! 
ben, dir mich ganz ergeben. laß meine Seele wiederum 
5. Jedermann hat feine Luſt mit Liebe und Verlangen, als 
und fein Zeitvertreiben, mir fey |dein erfauftes Eigenthum, nur 
Eines nur bewußt, Herr, in dir Jeinzig dir anhangen! 
zu bleiben; du machſt wohl, wad| 2. Gieb, daß fonft nichts in 
ich fol, wenn ich mich nur übe!meiner Seel’ als deine Liebe 
in bem Weg der Liebe. wohne; gieb, Daß ich deine Lieb? 
6. Was zerftreut ift, ſammle erwaͤhl' ald meine Ehrenfrone, 
du, was noch ſtolz ift, beuge, | Stoß alles aus, nimm alles hin, 
was verwirrt ift, bring’ zur was mich und dich will trennen, 
Ruh’, was noc) hart, erweiche; | laß all’ mein Thun und meinen 
daß hinfür nichts in mir lebe Sinn in deiner Liebe brennen. 
noch erfcheine, als mein Freund| 3. Wie freundlich, felig, ſuͤß 
alleine. 6. T. St. [und fchön ift, Jeſu! deine Liebe! 
216 wo diefe ift, kann nichts beftch’n, 
| + daß meinen Geift betrübe; 
Nach eigner Mel, 48, oder: Herzlich d'rum bitt' ich dich, o Herr! 
lieb hab’ ich did). laß mich nichts anders feh’n und 
on ganzem Herzen lieb’ ich hören, als deine Liese und nur 
dih, nad) Gnade, Heiland! dich, laß mich dich lieben, ehren. 


1 


106. Liebe zu Jeſus 


4. D möchte diefes Hohe Gut dir Tann mich erfreimm, nichts ift, 
ohn’ Ende im mir bleiben! o das mir gefalle, | 
möcht? mich diefer Liebe Gluth| 9. 3 if, o Schoͤnſter! 


zu allem Guten treiben! Herr, das ich nicht in deiner Liebe ha= 


log mi waher Tag undibe? fie ift mein Stern, mein 
Naht, und diefen Schat be⸗ Sonnenlicht, mein Quell, wo 
wahren vor Pfeilen, die auf und | ich mid) Iabe, mein befter Wein, 
mit Macht aus Satans Neiche mein Himmelbrod, mein Kleid 


‘ fahren! | vor Gottes Throne, mein Schuß 


‚9. Mein Heiland! du bift mir und Troſt in Noth und Top, 
zu Lieb’ in Noth und Tod ges| mein Haus, darin ich wohne, 
gangen, und haft am Kreuze, 10. D liebe Lieb’, wenn du 
wie ein Dieb und Mörder, da|entweich’ft, was hilft's, daß ich 
gehangen; verhoͤhnt, verfpeit "läge wenn bu dich meinem 
und fehr verwund’t; ach laß Geiſt entzeuchft, fo bin ich ganz 
mich deine Wunden mit Liebe|verloren; d'rum laß mich Dich, 
in des Herzend Grund entzuns) Herr Jeſu Chrift! ſtets fuchen 
den und verwunden, und erfaffen, und wenn du ein 

6. Dein Blut, das mir ver-| mal meine bift, dich ewig nicht 

gofjen ward, ift Eöftlich gut und | mehr laffen! 
reine; ich, von Natur, bin böfer) 11. Du haft mich je und je 
Art und hart gleich einem Stei= | geliebt, aus Lieb’ zu Dir gezo— 
ne; o laß Doch deines Geiftes gen, und ob ich dich gleich oft 
Kraft mein ganzes Herz be=|betrübt, bleibft Du mir doch ge⸗ 
wingen; fie, Die und neues Le⸗ wogen. Ach laß doc), Herr, in 

en fihafft, mit Liebe mich durch= | Freud’ und Leid mich dieſe Lie⸗ 
dringen! be leiten, und einft nad) dem 

7. O daß ich wie ein Fleine3 |vollbrachten Streit foll fie mich 

— * nn. — heim begleiten. P. Gerhd. 
ge; fo lange bis mein Herz ent= ! 
zuͤnd't, inniglich umfinge, 218. 
und meine Seele und Gemuͤth Mel. 82. Die Gnade ſey mit allen ac, 
zu bir fich ganz erhübe, und mit oder: Befiehl du deine Wege. 
dir, Herr! durch deine Guͤt' Wollt ihr den Heiland finden, 
auch ftetö vereinigt bliebe! fo fucht ihn in der Zeit; wollt 
8 Mein Troft, mein Picht! ihr euch ihm verbinden, fo thut's, 
und ewig’s Heil, mein höchftesiweil er's verleiht. Wollt ihr 
Gut und Leben! ach fey und die Kron’ erlangen, fo laufet 
bleibe doch mein heil, ich will| nach dem Biel, wer viel fucht zu 
mich dir ergeben; benn außer|empfangen, der müht und plagt 
dir iſt lauter Pein, da find’ ichifich viel. I 
nichtö ald Galle, nichtd außer! 2. Sucht ihn in Kind’äge- 


! 
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berden im Sripplein auf dem] 2. Oft muß ich bitter weinen, 
Heu, denn wer Fein Kind will|daß du geftorben bift, und manz= | 
werben, der geht ihn ganz vor⸗ her von den Deinen dich le— 
bei, Sucht ihn, den reinen|benslang vergißt. Won Liebe 
Knaben, im jungfräulihen|nur durchdrungen, haft du fo. 
Schooß; denn wer dies Kind|viel gethan, und doch bift du 
will haben, fey von Unkeufch-|verflungen, und feiner denkt, 
heit los. daran. s 

3. Sucht ihn, foll er fich zei) 3. Du ftehft vol treuer Lies 
gen, im Wege der Geduld: wer|be noch immer jedem bei; und 
meiden kann und fchweigen, der | wenn dir Kleiner bliebe, fo bleibft 
findet feine Huld. Sucht nicht|du dennoch treu. Die trewfte 
in Wüfteneien, doch in der In=| Liebe fieget, am Ende fühlt 
nigfeit; die mit der Welt ſich man fie, wein’t bitterlich und 
freuen, die fehlen Seiner weit. ſchmieget ſich kindlich um dein 

4. Sucht ihn in Kreuz und| Knie. 
Leiden, das ift fein Element; 4. Ich habe dich empfunden, 
denn durch der Wolluft Freuden! o laſſe nicht von mir; laß innig 
wird man bon ihm getrennt. mich verbunden auf ewig feyn 
Sucht ihn, wie er im Grabe der| mit dir, Einft fchauen meine 
Melt geftorben ift! wenn ich Brüder auch wieder himmel« 
noch Wolluſt habe, lieb’ ich waͤrts, und ſinken liebend nie 


nicht Sefum Chriſt. der, und fallen Dir an's Herz. 
5. Sucht ihn im Himmel v. Hrdbrg. 
droben, im Chor der Seraphim; 220 

die ihn in Liebe loben, find nicht x 

mehr fern von ihm. Sucht ihn Nach eigner Mel, 30, 


in euren Herzen mit tieffter Wenn ich ihn nur habe, wenn 
Innigkeit, fo ſchwinden alle er mein nur iſt, wenn mein 
Schmerzen jetzt und in Ewigkeit. Herz hin bis zum Grabe feine 
J. Angel. Treue nie vergißt, weiß, ich 
219 nichts von Leiden, fühle nichts 
ne ald Andacht, Liebe, Freuden. 

Mel, 52, Die Grabe fey mit allen. | 2. Menn ich ihn nur habe, 
enn alle untreu werden, ſo laß ich alles gern, folg’ an mei⸗ 
bleib’ ich dir doch freu, daß nem MWanderftabe, treugefinnt 
Dankbarkeit auf Erden nicht nur meinem Herrn; laſſe ftil 
audgeftorben fey. Für mich die andern breite, lichte, volle 

as AR dich Leiden, du trug'ſt Straßen wandern. 

Schmach, Hohn und Schmerz, | 3. Wenn ich ihn nur habe, - 
d'rum geb’ ich dir mit Freuden, laß ich gern tie Welt, Seligfeit 
Unendlicher | mein Herz. üt feine Gabe, felig, wer ſich an 
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ihn haͤlt. Tief verſenkt im) 5. Tief in Noͤthen laß mich 
Schauen, wird mir vor dem beten, kindlich beten, Herr, vor 
Tode niemals grauen. dir! ach erſcheine, wenn ich wei⸗ 
4. Wenn ich ihn nur habe,Ine, bald mit deiner Huͤlfe mir. 
ift der Himmel mein. Ewig Laß dich finden, laß dich finden! 
wird zu ſuͤßer Labe mir der Na⸗ denn mein Herz verlangt nach. 
me Sefus feyn! Preiß fey dei⸗ dir! — 
nem Namen, Jeſu! Dir ſey ewigj 6. Ach wie nichtig, eitel, 


Ehre! Amen. v. Hrabrg.|flüchtig find die Freuden dieſer 
Zeit! Dich nur wähle meine 
221. Seele, dich, mein Zheil in Ewig⸗ 


Met, 114. Schwing’ dic auf, mein|feit. Laß dich finden, laß dich 
Geiſtec. ober: Sieh’, hier bin ich, Eh: finden ; mad)’ zum Himmel 


renkoͤnig. mich bereit! 
Sieh', hier bin ich, heiß und 
innig fleigt zu dir empor mein 222, 


leh’n! Meiner Liebe reine ; 

riebe wirft du, Mittler, nicht Mel, 15. Ich dank' dir ſchon. 
verſchmaͤh'n! Laß dich finden, DWJeſus Chriſtus! wach]? in 
laß dich finden, blick' auf mich mir, und alles andre ſchwinde! 
von deinen Höh’n! mein Herz fey täglich näher dir 

2, Sieb mir Armen, voll Er⸗ und ferner von der Suͤnde! 
barmen, gieb aus-Gnaden mir| 2. Laß täglich deine Hulb 
den Sinn, dir vor allen zu gesund Macht um meine Schwach» 
fallen, dir, deß Eigenthum ich!heit fchweben! dein Licht ver» 
bin! Laß dich finden, laß dich ſchlinge meine Nacht und meis 
finden, nimm mich ganz zum nen Tod dein Leben | | 
Dpfer hin! 3. Beim Sonnenftrahle dei» 
3. Sieh” mein Sehnen, mei-|nes Lichts laß jeden. Wahn 
.ne Thraͤnen, ach, fie fuchen,\verfchwinden, dein Alles, Chris 
Sefu, dich! Deiner tröften die ſtus, und mein Nichts laß täg« 
Erlöften in ded Lebens Aenge|lich mich empfinden! 
ften fih! Laß dich finden, laßl 4. Sey nahe mir, werf ic) 
dich finden, hab’ ich dich, wielmich hin, wein’ ich vor Dir im 
reich bin ich, Stillen! dein reiner gottgelaf- 
4. Rein voll Wonne, wie die ner Sinn beherrfche meinen 

Sonne war, o Menfchenfreund, Willen! 

dein Herz! ich nur finde noch) 5. Blick' immer herrlicher 
der Sünde tödtend Gift in mir aus mir, vol Weisheit, Huld 
mit Schmerz. Laß dich finden, und Freude! ich fey ein lebend 
laß dich finden, ſchaff' in mir Bild von dir im Glüd und wenn 
ein reined Herz! ic) leide! 
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6, Mein eignes, eitles, leeres um's Seligfeyn in feiner lieben 
Sch fen jeden Tag geringer! o Naͤhe; iſt's fchon immer ein Bes 
wird’ ich jeden Tag durch dich | weis, daß er vor mir ftehe, 
dein würdigerer Jünger! 7. Die Seligfeit, ihm allezeit 

7. Der Glaub’ an dich und das Herze zuzuſchicken, hat den 
deine Kraft fey Trieb von je⸗ Troſt niemalen weit: er will 


. dem Triebe! Sey du nur meineluns erquicken. Gregor. 
nn bu meine Freud’ 
und Liebe! 
8. Mach' alles in mir. froh | 224. 
und gut, daß ich ſtets minder Rad) eigner Mel, 70. 


fehle! Herr, deiner großen Lie— Meinen Sefum laß ich nicht, 
be Gluth durchgluhe meine weil er fich fir mich gegeben; fo 
Seele! J. C. Lav. |erfordert meine Pflicht, nur 
923 allein für ihn zu leben, Er ift 
| + meines Lebens Licht; meinen | 
Nach eigner Mel, 45, oder: D |Sefum laß ich nicht! 
Traurigkeit. 2, Nicht nach Welt, nad 
O welch ein Licht, tritt in's Himmel nicht meine Seel' in 
Geſicht, wenn er im Herzen mir ſich ſehnet; Jeſum wuͤnſch' 
funkelt Er, der's ſchoͤnſte Mor⸗ ich und fein Licht, der mich hat 
genroth, wie der Tag, ver-|mit Gott verfühnet, der mich 
dunfelt, frei macht vom Gericht; meinen 
2, Er fegnet mich fo fuͤhlbar⸗ Sefum laß ich nicht; ° 
ich, daß fich Geift, Leib und) 3. Meinen Sefum laß ich) 
Seele Gottes meines Heilands nicht, ach was fünnt’ mich bef- 
frewt bei-Gebrech und Fehle. ſer laben? Ruhe, Freude, Troft. 
3. Sein Gnadenblid macht und Licht kann ich alles bei 
mir mein Glüd von Tag’ zu ihm haben, alles, was Vergnüs 
Tage fefter, und bedarf ich gen giebt, hab’. ich, weil mich 
Zroft, fo ift er allein mein Jeſus liebt. 
Troͤſter. 4. Er ift mein, und ich bin 
4. D’rum wuͤnſch' ich mir, ſo fein, Liebe hat uns fo verbun⸗ 
lang”ich hier abwefend von ihm den; er ift auch mein Heil als 
walle, daß mir meine Zuverz|lein, durch fein Blut und tiefe 
ficht zu ihm nie entfalle! MWunden. Auf ihn bau’ ic) fel- 
5. D ſehnt' ich mich herz⸗ ſenfeſt, voller Hoffnung, die 
inniglih nah ihm nur uns| nicht laßt. Ä 
verruͤcklich; fo wär’ ih nah) 5. Eine Stunde, da man ihn 
Seel’ und Leib unbefchreiblich| recht in's Herze fucht zu ſchlie— 
gluͤcklich. Gen, giebt den ſeligſten Ge⸗ 
6. Denn wenn ih wein’Iminn, Gnab’ und Zriede zu 
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enießen; ein nach ihm ge⸗ digt mich; tauſendmal ſchrei ich 
hickter Blick bringt viel tau⸗ |zu dir: Sefu, Jeſu, komm zu 


fend Luft zurüd. 
6. Sefum laß ich nicht von 
mir, geh’ ihm ewig an der Sei⸗ 
ten: Sefus wird mich für und 
für zu der Lebend- Quelle lei- 
ten, 
fpriht: Meinen Sefum laß ic) 
nicht! | 
Keymann u. Schmolke. 


225. 


Mel. 85, O daß ich taufend Zungen. 


Us, wenn er feinen Kuß ge- 

eben, und Frieden Gottes in 
ein Herz, der kann nicht, ohne 
ihn mehr leben; man ſucht und 
find’t ihn allerwärts, und hat 
und fühlt den Menfchenfreund, 
wo man’d bedarf, und um ihn 
weint, 

2. O müßten dad doch alle 
Leute, die er mit feinem Blut 
erfauft, wie fchab’ es ift, daß 
nicht noch heute ihm alles ın 


Selig, wer von Herzen’ 


1 


mir! 

3. Keine Luft. ift auf der 
Melt, die mein Herz zufrieden 
ftellt: dein, o Jeſu! bei mir feyn 
nenn? ich meine Luft allein. 

4. Keinem andern fag’ ich 
zu, daß ıch ihm mein Herz aufs 
thu’; dich alleine laß ich ein, 
dich alleine nenn’ ich mein. 

5. Dich alleine, Gottes Sohn! 
heiß? ich meine Kton’ und Lohn: 
du, für mich vermwund’tes 
Lamm! bift allein mein Braͤu⸗ 
figam. 

6. Nimm nur alles von mir 
hin, ich verandre nicht den Sinnz 
du, o Jeſu! mußt allein ewig 
meine Freude feyn, 

J. Angel. 


227, 


Mel. 2%, Die Seele Chrifti heil’ge ꝛtc. 
oder: Es Fam die gnadenvolle. 


Mein Freund ift mir und ich 


die Arme lauft, und wie fo gut |bin ihm, wie's Gnadenftuhles 
es jedermann, bei dir, mein Hei= |Cherubim: Wir feh’n einander 


land, haben kann, 


immer an, fo viel er mag, fo 


Gregor. |viel ich kann. 


226, 


Nach eigner Met, 11. 


2. Er fucht in meinem Her» 
zen Ruh’; ic) eile ſtets dem ſei— 
nen zu; er wünfcht zu feyn in 
meiner Seel’, und ic) in feiner 


Jeſu! komm doch ſelbſt zu mit, Seitenhoͤhl'. 


und bleib' in mir fuͤr und fuͤr: 


3. Er ſtillet meines Geiſt's 


komm doch, werther Seelen⸗ Begier; ich bin in ihm und er 
freund! Liebiter, den mein Her⸗ in mir; er bleibet unzertrennlich 


ze meint. 


2, Tauſendmal begehr’ ic) dig fein, 


dich: denn fonft nichts befrie— 


mein, und ich bleib’ unabwen= 
J. Angel. 
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XVII. Brüderliche Liebe und Einheit 
des Geiftes. 


928 4. Was ich bin, mein Brur- 
e der, das bift du auch worden; 
Nach eigner Mel. 94, wir find an dem himmlifchen 


Ihr Kinder des Hoͤchſten, wie Erbe Conſorten; d'rum eins 
ſteht's um die Liebe? wie folgt mit dem andern zum Vaterland 
man dem wahren Vereinigungs⸗ dringt, und fo nach dem Kleinod 
triebe? bleibt ihr auch im Ban=| gemeinfchaftlih ringe, Wir 
de der Einigkeit ſteh'n? ift Feis) müffen bereit feyn für Brüder 
ne Zertrennung der Geifter ge=|zu ſterben; wie Jeſus uns fter« 
ſcheh'n? Der Vater im Him-|bend hat wollen erwerben; ein 
mel kann Herzen erkennen, wir| Glied fühlet fchmerzlich de3 an« 
dürfen und Brüder ohn? Liebe dern Verderben. 
nicht nennen, die Flamme des 5. Ach laßt uns einander er= 
Heilands muß lichterloh’ bren=|innern und führen, daß wir 
nen:,: . nicht die Krone des Lebens 

2. Sobald wir von oben,|verlieren. Wer noch ift bezau—⸗ 
auf’3 neue geboren, ſo find wir|bert von Liebe der Welt, wem 
von Ehrifto zu Gliedern erkoren: Brüderfchaft nur fo von außen 
Fein Unterfchied findet hier gar!'gefallt, den Fann fie mit Recht 
nicht mehr ftatt, weil Demuth nicht in’5 Mittel einnehmen, er 
die Herzen vereiniget hat, und muß fich in's Joch des Erlöfers | 
uns auf das Nächfte zufammen bequemen, wenn redlich Vers 
verbindet, ſo daß man nichts an=|bundne ſich fein nicht foll’n 
ders als Seligkeit findet, Ver— ſchaͤmen. 
dacht, Neid und Aergerniß aber) 6. Drum laſſet uns lieben 
verfchwindet. und freuen von Herzen, verfüs 

3. Da fehet, wie felig wir|ßen einander die Leiden und 
haben erwählet, die wir find] Schmerzen! Dringt innig, ihr 
zum Bunde der Brüder gezäh-| Herzen, in Jeſum hinein, fo 
Let, zu Chrifti ermworbener feligen |leuchten euch Strahlen vom 
Schaar: ach lobet den Vater! |göttlihen Schein! Das läffet 
denn furz, er iſt's gar: ſing't der Vater ihm herzlich gefallen; 
ihm mit vereinigtem Herzen |denn wahrlich fein Ruhm kann 
und Munde, ohn' oben und auch herrlich erfchallen, wenn 
Lieben vergeh’ Feine Stunde!| Kinder von Liebe entzundet nur 
wir fteh’n vor dem Heiland alö|lallen;;:. J. A. Bernstein. 
einer im Bunde. (*) 

(*) Apoft. Geſch. 4,32, Gal, 3,38, 


112 
229, 
Nach eigner Mel, 108, 

er; und Herz vereint zufam- 
men, ſucht in Gottes Herzen 
Ruh’, laffet eure Liebeöflam- 
men lodern auf den Heiland zu! 
Er iſt's Haupt, wir feine Glie- 
der, er das Licht und wir der 
Schein; er der Meifter und 
wir Brüder; er ift unfer, wir 
find fein. \ u‘ 

2, Kommt, ac) fommt, ihr 

Gnadenfinder, und erneuret 
euren Bund! ſchwoͤret eurem 
Ueberwinder Lieb’ und Treu’ 
aus Herzensgrund; und wenn 
eurer Liebeskette Feftigkeit und 
Stärke fehlt, o fo flehet um die 
Moette, bis fie Jeſus wieder 
ſtaͤhlt. 
3. Tragt es unter euch, ihr 
Glieder! auf ſo treues Lieben 
an, daß ein jeder fuͤr die Bruͤder 
auch das Leben laſſen kann. 
So hat uns der Freund geliebet, 
ſo zerfloß er dort im Blut: 
denkt doch, wie es ihn betruͤbet, 
wenn ihr euch ſelbſt Eintrag 
thut. 

4. Einer reitze doch den an— 
dern, unſerm blutbefreundten 
Lamm vor das Lager nachzu— 
wandern, das fuͤr uns zur 
Schlachtbank kam. Einer ſoll 
den andern wecken, alle Kraͤfte 
Tag vor Tag nach Vermoͤgen 
d'ran zu ſtrecken, daß man ihm 
gefallen mag. 

5. Nichts als nur des 
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nicht im Loͤwengrimme uns in 
Staub getreten hat, ſondern 
mit gehaͤuften Stroͤmen ſeines 
Bluts den Zorn ertraͤnkt; ey, 
ſo muß ſich jedes ſchaͤmen, daß 
ſich ihm nicht willig ſchenkt. 

6. Hallelujah! welche Hoͤ⸗ 
hen, welche Tiefen reicher Gnad', 
daß wir dem in's Herze ſehen, 
der uns ſo geliebet hat, daß der 
Vater aller Geiſter, der der 
Wunder Abgrund iſt, daß du, 
unſichtbarer Meiſter, uns ſo 
fuͤhlbar nahe biſt. 

7. Ach, du holder Freund! 
vereine deine dir geweihte 
Schaar, daß ſie ſich ſo herzlich 
meine, wie's dein letzter Wille 
war, Sa verbinde in der Wahrs 
heit, die du felbft im Wefen bift, 
alles, was von deiner Klarheit 
in der That erleuchtet ift. 

8. So wird dein Gebet er= 
füllet, daß der Vater alle die, 
welche du in dich verhüllet, auch 
in feine Piebe zieh’; und daß, 
wie du Eins mit ihnen, alfo fie 
auch Eines feyn, ſich in wahrer 
Liebe dienen, und einander gern 
erfreu’n. 

9, Liebe! du haft es geboten, 
dag man Liebe üben foll; o fo 
mache doch die todten trägen 
Geifter liebevoll; zuͤnde an die 
Liebesflamme, daß ein jeder fe= 
hen kann: wir, alö Die von einem 
Stamme, ftehen auch für Einen 
Mann. Ä 

10. Laß uns fo vereinigt 
werden, wie bu mit dem Water 


Braͤut'gams Stimme fey die |bift, bis ſchon hier auf dieſer Er— 
Regel unfrer Shat! weil eriden Fein getrenntes Glied mehr 


und Einheit des Geiftes. 113 _ 


Aftz und allein von“ beinemllein,. mach’ uns alle groß und 
Brennen nehme unfer Licht den|Flein durch dein Evangelium ei— 
Schein; alfo wird die Welt er-|nig, herzlich, dir zum Ruhm! 

fennen, daß wir deine Jünger 4, Sammle, großer Men 
feyn. 2.\fchenhirt! alles, was fich hat 
| | ' verirrt; pflanz' den Geift der. 

n 230. Liebe ein, laß und ganz vereis 
Mel, 15. Ich dank’ dir ſchon zc. oder: nigt feyn! | 

Ich fuche dich bei Tag. 5. Bind’ zufammen Herz 

er Eindrud von des Hei— und Herz, ewig frenne uns 

lands Pein, von feinem Liebes-|fein Schmerz; knuͤpfe felbft 

triebe giebt allen Gliedern der durch deine Hand das geweihte 
Gemein’ ein Herz voll Bruder-| Brüderband, 

liebe. Äh 6. Laß bie ganze Bruͤder⸗ 

2. Das ſel'ge Lieb's- und ſchaar lieben, loben immerdar, 
Freundſchaftsband, deß ſich ſein Eines Sinnes allezeit, Eins 
Volk erfreuet, das Fam auflmit dir in Ewigkeit! 

a zu Stand und ward Nehring u. Chr. David. 
mit Blut geweihet. 

3 Wie liebt fih’8 nun fol 232, 

leicht und fchön! ES ift uns| Mel, 14. Nunficd der Tag geendetzc. 
Freud’ und Gnade, feitdem er oder: Für Chriſtus geb. . 
uns an fich ließ feh’n die Lieb’ Der du noch in der letzten 
im höchften Grade. Nacht, eh’ du für und erblaßt, 
. 4. Dies iſt's auch, mad mich den deinen von der Liebe Macht 
in der hat zur Bruderliebelfo fchön gepredigt haft! 

treibet, feitdem mein ger durh]| 2. Erinnre Deine Fleine 
Gottes Gnad' an Sefu Liebe Schaar, die fich font leicht ent= 
gläubet, 43zweit, daß deine letzte Sorge 

Ä 931 war der Glieder Einigkeit, 
F 3. D'rum wachet, daß kein 

‚Mel. 11, Jeſu, komm doch ſelbſt. Schmerz und Noth die Bruder- 
Sieh', wie lieblich und wie fein liebe ſtoͤtt; da unſer Gott bis in 
iſt's, wenn Bruͤder friedlich den Tod die Bruderliebe lehrt. 
ſeyn, wenn ihr Herz voll Ein⸗ A 
tracht ift, nad) dem Sinne Je— 
fu Chriſt. 233. 

2. Sonne der Gerechtigkeit, | Mel. 22. Die Seele Chriſti 2c. oder: 
gehe auf zu unfter Zeitz zuͤnd' Kommt her, ihr lieben Chriſten. 
ein Liebesfeuer an, daß die Wwelch ein gnadenvoller Trieb 
Welt es fehen Fann! iſt's um die Achte Bruderlieb', 

3. Jeſu! unfer Haupt al=|fie kommt nn Sefu Herzen her 


\ 
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uud iſt den Seinen d'rum nichtIgethan, ſieht's wieder wo ein 


ſchwer. anders liegen und ſich in ſeiner 
2. Die Bruderliebe wird be⸗ Armuth ſchmiegen; dem prei⸗ 
ſteh'n, wenn andre Liebe wird ſet's gleiche Gnade an, 


vergeh'n; fie ift ein unverwede| 7. Woher? wohin? du gus 


lih Gut, das macht dem Bru⸗ ter Freund! moher? aus eis 
derherzen Muth. mnem tiefen Schlummer; wos 
3. Nicht lieben in der Bru=Ihin? das macht mir eben Kum« 


derzahl wär? einem Bruderher⸗ mer, ich habe mich bald ausge⸗ 


zen Quaal; es denft vielmehr meint. _ 
von allen fo: Ach wuͤrd' ich ihr'ꝛr,, 8. O Bruder auf dem Le— 
fie meiner froh! Gr. u. Rock. bensſteg! es iſt mir eben fo ge» 
gangen und Jeſus ftilt nun 
234» nn — wir gehen bei⸗ 
eelen ſinkt, ja ſinket. de Einen Weg. 
a RN 
Den Liebes» und Gemeinz|bie Dem. Da fteht der neuges 
fchaft3- Sinn hab’ ich ſeitdem worb'ne Streiter, wie aufgelebt, 
erft recht erfahren, ſeitdem ich wie leicht und heiter! da geh’n 
bei den fel’gen Schaaren der ſie hin in's Vaterland. 


‘ Knecht? und Mägde Jeſu bin, 10. Das bindet, das macht 


2, Ich dank’ es meinem Kö-|Brüderfchaft; da ift Fein irdiſch 
nige, daß er mich ließ in Lieb’ | Band zu finden, da3 fo gar ins 


‚entbrennen, iſt's wenig, oder nig fünnte binden, als dieſes 


nichts zu nennen, dank' ich doch thut aus Gotteskraft. z. 
fuͤr das wenige. | 
3. Sch zeuge doch von feinem 235, 


Licht, und von der Gnade, die |sper, 35, Wie woht ift mir, wenn ich. 


mich rührte, und von den Kräfs 
ten, die ich fpürte, und von dem Map auf, des Herrn gebenes 
Mort, das Felfen bricht. deiter Same! was iſt bein 
4. Died hört ein andres ar⸗ | Recht, dein Zeichen und bein 
med Kind; (denn wenn die Name? ich weiß es fchon, du 
Stimme Ehrifti Iehret, fo wird's ſollſt in dieſer Zeit ein Beifpiel 
von Todten felbft gehoͤret, und ſeyn ber fel’gen Einigkeit. 
wer fie hört, der lebt gefchwind.)| 2. Die Einigfeit, die Sefu 
5. Das faffet daturch gleich- | Blut gefoftet, die Liebe, die von 
falls Muth, fich aus dem Tode |feinem Alter roftet; des Fries 


in das Leben nach Chrifti Rufe dens, der wie eine Wafferfluth, 


zu begeben, und merkt dann |der Eleinen Kraft, die große 


ſelbſt, was Gnade thut. Wunder thut, '. M. Stach. 


6. Kaum hat es einen Schritt 
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4 wehen, daß Herz und Herz ſi 

236. feſt als FA Kl ii 
Mel. 107, Maria ruft ber S. ꝛc. dir zu ftehen! Und wenn wir 
oder: Durd Adams Fall. mit vereintem Muth zu deinem 
u Geift von oben flamm' uns Herzen eilen, wollft du, Herr 
an, denn wir find ja dein eigen; Jeſu, durch dein Blut all’ uns 

was wir biöher nicht zecht ge=|fern Schaden heilen. 
than, das ſoll uns vor dir beu-]| 3. Wir nahen und gemein- 
gen; wir find Doch Jeſu Eigen- ſchaftlich zu Dir, der guten Kiebe, 
thum, bei allen diefen Sachen, und kuͤſſen dich ganz inniglich 
und lieben feines Namens|für deine Gnadentriebe, die uns 
Ruhm, ach Hilfs uns beſſer ſer Herz mit Lieb’ entzuͤnd't; 
machen! | diefelbe müffe währen fo lange, 
2. ©o laß denn deinen Frie-⸗ bis wir droben find bei den vols 
denswind uns fanftiglich durch⸗ lend'ten Chören, Schdlrin. 


XIX. Fortwaͤhrende Selbfterkenntniß 
und SHeilöbegierde, 


2337. und felber tüchtig, fo wird uns 

jer Wandel richtig. 
Nach eigner Mel, 82. 4. Tritt den Satan, ftarker 
Us was find wir ohne Jeſu! Jeſu! unter unfern ſchwachen 
dürftig, jammerlich «und arm; Fuß. Du Eennft unfer Unver— 
ach, was find wir? vollerimögen, gieb uns. deines Heils 
Elend; ach, Herr Jeſu, dich Genuß, dag wir deine Kraft 
erbarm’! Laß dich unfre Noth ſtets fpüren, und uns nie von 


bewegen, die wir dir vor Augen dir verlieren, Langemack. 
legen, | | | 
2. Ohne dich, o liebfter Je— 238. 


ſu! koͤmmt man micht durch die- | Mel, 15. Sch dank” dir fchonzc, oder: 
fe Welt; fie hat faft auf allen „: 58 ONE weit Taufe, E 
Wegen unfern Füßen Netz' ge= Mein Heiland! du verwirfſt 
ſtellt. Laß und meiden ihre uns nicht, du haltft und ewig 
Stricke, daß fie und nicht mehr Treue: es leuchtet uns dein Ans 
beruͤcke. geſicht, daß unſer Herz ſichfreue! 
3. O dein Geiſt der Kraft, 2. Wer iſt ſo gnaͤdig, als 
2 Jeſu! gebe unferm Geiſte wie Du? wer Tann fo viel er= 
raft, daß wir brünftig dir dulden? wer ſieht mit folcher 
nachwandeln nach der Liebe Ei⸗ Langmuth zu bei fo viel ſchwe⸗ 
genfchaft. Ah Herr! mach’iren — 


BF 
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3. Dein Herz, wie freundlich recht offen, und ſtets Jeſu Lie— 
muß es feyn! es kann fo fehr|be nah’! o koͤnnt ich recht Ich- 
und lieben, da wir es doc, haft hoffen, was ich brauche, ſey 
ftatt zu. erfreu'n, gar oft noch ſchon da! Wär’ mein Gang dem 
fief betrüben!  Gr.u. P. Gerh.|Süngerleben und mein Sinn 

239 dem Seinen gleich; waͤr' ich, 
— wie die guten Neben, ſtets an 

Mel. 82. Ah was find wir ohne Jeſu. Gnadenfruͤchten reich! 
Jeſu! Kraft der blöden Her-| 3. Wär’ ich ihm, der ob mir 
zen, Troſt, in aller Bangigkeit,|waltet, doch zum. Ruhm und 
Labſal in den größten Schmerz ſteten Freud’! wär’ ich in fein 
zen, Arzt für alles Herzeleid, Bild geftaltet, und zu feinem 
Balfam fir die Todeswunden, |Dienft bereit! o waͤr' ich von 
den man ftetö vol! Kraft gefun=|feinem Feuer durch und durd) 
den. mit Lieb’ entzund’t! o wär? ich’ 

2. D du Heil der kranken der Salbung treuer, ein gehor= 
Sünder, Quell’, aus dem das ſam Gottesfind! Gregor. 
Leben ſpringt, ſelbſt das Pfla- 34 
fter und Verbinder, deffen Eur | . 
allzeit gelingt, du kannſt Pein Mel, 112. Gott ift gegenwärtig. 
und Schmerzen lindern, ja ſo⸗ Freundlichſter Erbarmer! ich 
gar den Tod verhindern. kann dich nicht miſſen; ach 

3. Komm, o Herr! undigieb dich mir zu genießen! 
druͤck' in Gnaden mir dein Bild | Wenn ich Dich nicht habe, Fann 
in's Herz hinein, fo wird mei=|ich ja nicht leben; d'rum wollft 
nem alten Schaden durch dein du mir Armen geben, was mich 
Blut geholfen ſeyn. Salbt ſtillt und erfüllt mit Zroft, 
dein Kraftöl meine Wunden, o Fried' und Freude, wo ich Mans 
ſo hab’ ich Heil gefunden, gel leide. ; 

| Knorr.| 2, Laß in meinem Herzen 

240 heute noch ertönen, daß duch 

ER 2. mein fey Dein Berfühnen! Sch 

Mel, 108. D du Liebe meiner Liebe xc, verfprech? dir Alles; du giebft 

O daß ich der Suͤnde ſterben mir das Halten, und gedenkeſt 

und nur Jeſu leben möcht’! o nicht des Alten, Nun, ich weih' 

daß. ich ihm, fürs Erwerben mich aufs new dir zum Lohn 

meines Heild mehr Ehre bracht’! der Schmerzen, mit dem ganzen 

Ic) bin elend, arm und fehnöde; Herzen, \ F. Bünisch- 

aber Eines macht mir Muth; 242 

war’ ich fonft auch noch fo blöde; u — 

Er iſt unbeſchreiblich gut. Mel. 35. Wie wohl iſt mir, wenn ich, 

2. O wär mir das Herz du weißt ed wohl, was mich 
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oft ſchmerzlich quälet: Be⸗zeiget mancherlei Unaͤhnlichkeit, 
ftändigfeit ‘im Guten: mir|find fie d’rüber tief gebeuget 
‘ noch fehlet, vergieb es mir, dulund zu neuem Ernft bereit, 
Herzenskündiger, ich ſtrauchle 4. Und dann geht's auf 


noch wie ein Unmündiger. neuer Segen, mit verneutem 
| Neander. eg ‚ daß wir 2 des 

Zu eilands Wegen wagen Ehre, 

24 3. Su und Blut, J. Schmidt. 


Mel. 95. Das ift unbefchreiblich. 


O ich armer Suͤnder! es iſt 245. 

wahr, ich bin's; waͤr' mein lie-| Met. 106. Freu' dich ſehr, o meine 
ber Heiland Feines folchen] Seele, ze, oder: Fall’ auf die Ges 
Sinns, daß er meine Seele gar meine nieder, 

nicht laffen kann; er hätt’ feine Jeſu „Brunnquell' aller Gna⸗ 
Gnade laͤngſt von mir gethan. den! welcher keinen von ſich 

2. Und ich hoff’ mit Freuden, ſtoͤßt, der muͤhſelig und beladen, 
daß er's niemald thutz nicht, ſondern ihn erquickt und tröft’t, 
nichts wird uns fcheiden, weillhilf du mir aud aller Noth; 
er doch nicht ruh’t, bis er mir mach' mid; Armen nicht zu 
wird halten feinen theuren Eid, Spott! O mein Gott! vor den 
daß ich noch foll werden feinelich tiete, höre, wenn ich fehnlich 
ganze Freud’, . |bete! 

3. Amen, theures Amen, lie] 2. Reiche deinem armen 
beö Gotteslamm! Leben, Weg Kinde, das auf ſchwachen Füßen 
und Wahrheit, und mein Bräus|fteht, deine Gnabenhand des 
tigam! nimm mich, wie ich da ſchwinde, daß die Angft voruͤ⸗ 
bin, gieb mir, was dich preift,Ibergeht; wie Die Sugend gaͤngle 
dich und deinen Vater und den ei ‚, daß der Feind nicht ruhe 


heil’gen Geift! 2.|me fich, er hab’ ein ſolch Herz 
DAA gefallet, das auf Dich die Hoff: 
te nung flellet. 3. Herrmann. 


Mel. 16, Bleib bei Zefu, meine S. 2 A 6 
Treue Seelen, die begehen al- u 
fo ihren Sahrestag, daß fie Mel. 4, Wann Erieg ich mein Kleid, 
prüfen, wie fie ftehen, was Gott, heiliger Geift, fey innig 
der Heiland fagen mag? gepreißt, daß du mich gelehrt, 

2, Ob ihr alter Menfch bes wie freundlich fich Jeſus zu 
graben? ob fie jetzt mehr Aehn-| Sundern hinkehr't. 
lichkeit mit dem lieben Heilant| 2. Mit welcher Geduld und 
haben, als in der vergang'nen Gnade und Huld hat er mic) 
Zeit? | —— ſo daß ſich mein Den⸗ 
3. Und ſobald ſich da noch ken darüber verliert. 


N 
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3. Sch Afche und Erd’, wasıner Ehr’: es Tiebt mich mehr 
bin ich doch werth? nichts an mein Jeſus Chrift, ald Außer 
mir ift gut, ald was Sefu Gnas |lich zu fehen ift. 
de felbft wirfet und thut, 2, Und ich, obgleich ich arm. 
4. Wie hat er fo lieb! ach und ſchnoͤd', und, feit ich Gnade 
Gott! welch ein Trieb von Liebe hab’, fehr bloͤd' ich hab’ dich, 
und Gnad’ ift der, To ihn für|theurer Schmerzensmann doc) 
mic) in Tod hat gebracht! lieber, als ich's fagen kann. 
5. I ie — ihm nun? | | zZ 
was foll ich ihm thun? o daß | 
ihm zur. Chr’ ein jeder Blutö- 249, 
tropfen geheiliget war’! Greg. Mid. 2 — —— ꝛc. 
oder: Kommt ber, ihr lieben Chris 
247: fien au, 
Nach eigner Mel, 95. Dur undegreiflich hoͤchſtes Gut, 
as ift unbefchreiblih, wiejan Dir Flebt Sinn und Herz 
und Jefu liebt, und es ift un⸗ und Muth, Ich dürft’, o Les 
‚gläublich, wie man ihm doch |bensquell, nach dir; ach Hilf, 
uͤb't; thun's doch gute Kinder, [ach Fomm, ach eil' zu mir! 
die in's Herz ihm ſeh'n, und] 2. Sieh, wie ein Hirſch, der 
nicht mehr wie Sünder unterm |brunftig ift, duͤrſt't mic, nach 
Fluche fteh’n, dir, Herr Jeſu Chrift. Dir bift 
2. Herr und Gott der Dei- |der rechte Seelentrank; erquide 
nen! fang’ auf's neue an! höre |mich, denn ich bin krank. 
unfer Weinen, weil man fonft| 3. Ich, fchreye zu dir ohne 
nichts kann; gieb uns deine Stimm'; ich feufze nur, o Herr, 
Gnade, o du Segensquell'! |vernimm; vernimm es doc, du 
daß und nichts mehr ſchade; Gnadenquell, und labe meine 
rette unfre See! durre Seel’! 
3. Ale unfre Stunden heili-] 4. Ein Lebenswaſſer fehlet 
e du dir; mach’ uns deinen |mir, Herr Jefu, ziehe mich zu 
unden, Lamm! zur Ehr’ und |dir. Zu dir ein großer Durft 
Zier! Laß dein Volk erfahren, mich treibt, ach wär? ich doc) 
wen die Sammelftadt der erlö- dir einverleibt! , 
ften Schaaren bei ihr d’rinnen| 5. Wo bift du denn, o Bräus 
bat, *2. figam? wo weideſt du, o Got« 
248 teslamm? An welchem Bruͤnn⸗ 
Os lein ruheft du? Ich dürfte, laß 
Mel.22, Die Seele Chrifti heil’ge 2c. mich aud) dazu! , 
oder: Es fam bie gnadenvolle, 6, Ich kann nicht mehr, ich 
Dogleich ich Gott die Lieb’ er- bin zu fchwach: Ich Ichreye, 
ſchwer', fo denk' ich doch zu feis dürfte, ruf? Dir nach; der Durft 
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muß bald geftillet ſeyn. Du biſt was ich gedenP und fhu?. Herr 


mein, und id) bin bein, Chriſt, in deinen Wunden gieb . 


J. Neander.| mir zu allen Stunden Heil, Les 
ben, Seligkeit und Ruh’! 

250, 3. Mach' du mich treu und 
Rad) eigner Met. 98. oder: Nun kindlich und immer mehr em» 
’ danket alle Gott, Ipfindlich fuͤr's menfchliche Ges 
Der Herr fah’ Petrus an, das ſchlecht; damit ihr Wohl und 
ſchnitt ihm fo durch's Herze, Wehe mir vecht zu Herzen ges 
daß dieſer Felfenmann fogleich,|he, wie dir's war, da du warſt 
vol Rew und Schmerze, aus ein Knecht. | 
Liebe und aus Noth, der Men-]| 4 Du liebſt mich unbes 
fchen Aug’ entwich, und feinen ſchreiblich ‚drum iſt es mir un⸗ 
Fall vor Gott beweinte bitterlich. glaͤublich, daß du mich laſſen 
2. Ihr Herzen! merkt ihr's wirſt; nein, wahrlich du biſt 
auch, was Jeſu Augen reden? meine, und ich bin ganz ber 
wie fie nach ihrem Brauch be=| Deine; ach, fegne mich, du Frie« 

friedigen die Blöden, die Ei-|defürft! | 
genliebe quaͤl'n, das Eigenlob| 5. Nach dir allein verlangen, 
befham’n, und mit Gebrech'n das heißt ſchon an dir hangen, 
und Fehl'n es fehr genau ſtets zu dit voll Liebe feyn, das heis 


nehm’n? Bet dich befiken; ‚vor Dienftbe- 
3. Gott Lob! wir miffen!gierde fchwißen, das fchreibft du 

mehr, ald unfre Wort? erzählen, ſchon ald Arbeit ein, zZ: 

was Jeſu Blick biöher gewirkt 9352 | 

in unfern Seelen; wir fühlen — 

Freud’ und Schmerz, fo oft er Rach eigner Mel, 27, 


auf uns bliet, indem er unſer Zaffet uns beweinen das, was 
Herz tief beuget und erquidt. wir gethan, Gott nahm ſtets die 
| Gr. u. Seinen, wenn fie famen, an, - 
Die nicht wieder Famen, ach,die . 
251. teaf fein Fluch! Gott tilgt ihre 
Nach eigner Mel. 76, oder: O Welt, Namen aus des Lebens Buch! 
‚fieh hier dein Leben, Schöpfer, Richter, Water! 
it einem tiefen Sehnen und Mittler, Jeſu Chriftel Geift! 

oft mit heißen Thraͤnen erwart’|erbarm? dich unfer! | 
ich Chrifti Blid; und wird er| 2. Von ber erften Liebe, dies, 
mir gegeben zu meinem ie dies ift mein Schmerz ! von der 
Leben, fo weiß ich mir kein erſten Liebe wich mein wankend 
größtes Gluͤck. | Herz! Herr, du bleibft Erbar⸗ 
2. Sonft bin ich wie erftor-Imer, nimm mich gnädig auf, 
ben und alles ift verborben,Ifieh', hier fleh’ ich Armer, nimm 


‚ 


120 Heiligung des Leibes 


mich wieder auf! Gott, der mich] bewahr?, daß fie nicht in Gefahr 
erichaffen! Gott, der mich ver⸗ gerathe und des rechten Weg; 
ſoͤhnet! Gott, der mich geheilig’t!| verfehle! 

3. Chrifti Liebe dringe mich,| 4. Wohlan! ich Iege mich in 
damit ich treu, ftandhaft bleibe,| deine Arme, als wie ein kleines 
ringe, Weberwinder fey! Laß Kind, das fich fo wohl befmnd't, 
zum Heil mich's ſchrecken, daß wenn's auf dem Schooß ber 
ih zagend fiel! mich vom Mutter kann erwarmen.  Z. 
Schlunmer weden, Herr, den 
Kranz am Biel! Vater und Ä 254: 

Vergelter! Gottes-Sohn, Erz] Mel, 2, Die Seele Chrifti ıc, oder: 
löfer! Geift! erbarm' Dich unfer! Schon deines Namens, 
Klopstock. Ich finde mehr als ein Ver—⸗ 
- 953. N Fon — mir a ie di 
geſcheh'n; allein weil ich ein 
an oh eigner Mel. 121. I Scnder bin, fo werf ich mic 
Was bin ich doc), mein Gott, in Demuth hin. 
ich Staub und Erde? fieh’ mih| 2, Ich weiß zwar wohl von 
in Gnaden an, weil ich nichts feinem Bann, und fühl es, ich 
machen kann, wenn ic durch gehoͤr' dir anz allein vor Deiner 
dich nicht angefrieben werde, Augen Licht, den Feuerflams 

2, Verlaſſe mich nur nicht, | men, taug? ich nicht. 
mein treuer Schöpfer! denn ih| 3, Ich geb’ mich bir aufs 
bin gar zu ſchwach, ſo daß ich neue hin in, deine Hand, fo wie 
nicht vermag, ich bin bein ar⸗ ich bin; geftäl® mich in bein 
mer Thon, und bu mein Toͤpfer. heilig Bild durch Lieb’ und 

3. Es gilt mir nur allein um Schmerz, Herr, wie du willt. 
meine Seele; ich bitt? Dich, Herr, _ — H. v. Peistel. 


XX. Heiligung des Leibes und der Seele, 


255 jeh’n, als der Sohn der Liebe; 

hr o daß man, zu ihm zu geh’n, 

“Mel, 99, Mache dich, mein Geift, feinen Geift erhübe! Solltenicht 

| bereit, das Geſicht auf’3 Erlöfers Beu⸗ 

Selig iſt ein reines Herz, das len auch den Kraͤnkſten heilen? 

in Jeſu Wunden und in ſeinem G. Arnold. 
Tod und sun on und 256, 

en nun frei | 

a le ihm en Herz Aa Mel, 85, O daß ich taufend Zungen. 

Schauen und feft auf ihn trauen. Herr, gieb meiner Seele 

2. Nichts ift fchöner anzusikeben und zieh? fie ganz in dich 


⸗ 
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hinein, du haft dich für fie Hin-Iund ich follte ihn nicht lieben, 
gegeben in unerhörte Todes- Gottes und Marien Sohn? 
pein, damit fie dir zu deinem] 2, Liebe, deine Gluth ent= 
Ruhm auch bleib’ dein ew'ges zuͤnde meine - Faltgeworb’ne 
Eigenthum, Bruſt, daß ich dich im Herzen 
2, D Herr, gieb meiner See= finde, o du aller Engel Luft! 
le Leben, verändre fräftig mei-| 3. Toͤdte meine Süundenglies 
nen Sinn; ic) kann mir nicht8, |der, mache den Zriumph dar» , 
du alles geben, fchau’ her, wielaus! pflanze dein Bild in mic) 
ich fo elend bin, fo fchwach und |wieder, führ’ mich in des Va— 
frank an meiner Seel’; ach hilf ters Haus! 
mir, mein Immanuel! 4. Sreund, entreiße mich dem 
3. O Herr, gieb meiner Sees Jallen, was. nicht in dein Reich 
le Leben, durchoringe fie mit|gehört; laß mich zu der Frei— 
deinem Geift; laß mich durchaus |ftadt wallen, wo mich nichts 
an nichts mehr Eleben, was eitel|verleßt, noch ftürt. 
ift und irdifch heißt. O wuͤrd'ich/ 5. Keine weiß ich als die 
doch, Herr, noch allhier, Ein Herz I Wunden, die dir aufgeriffen 
und Seel’, Ein Geift mit dir! |find, da, da find’ ich alle Stun 


den Plab für fo ein armes Kind. 
257. SRUnEl : 
Mel. 99. Made di in Gei 
| 20, 


i Eh nich I Mel, 16, Bleib bei Sefu, m. Seele, 
Be & Se — ober: Welch ein füßer, hoher Friede. 
ich doch ewiglich nichts von an— König, dem wir alle dienen; 
bern Zrieben, ald zu dir! Gieb (ob im Geifte, das weißt du!) 
du's mir, fonft von nichts zu rette uns durch dein Verfühnen, 
wiffen, als Dich zu genießen. aus der ungewiffen Ruh’, 

2. Sefus fommt, daß er er] 2, Mache den Gedanken ban⸗ 
fü, Seele, dein Verlangen; ge, ob das Herz es reblich mein’? 
fieh’, er naht zu dir und will ob die Seele an dir hange? ob 
dich mit Lieb’ umfangen, und wir fcheinen oder feyn? 
in Ei machen heil, und dein] 3. Gotteslamm! das Werk ift 

Herz entzunden, ftärken, Eraft’=|deine, Herzen find dein Eigen» 

gen, gründen, Gotter. thum; ihr Beflecktſeyn oder 

2 Meine bringt dir Schande oder 

I Ruhm. 

Mel. 16. Bleib bei Jeſu, m. Seele. 4. Laß und deine Mahrheit 

eder: Heil'ge Liebe, lieben, und damit umguͤrtet ſeyn; 

Liebe hat ihn hergetrieben, uns um dich allein betruͤben, uns 
Liebe xiß ihn von dem-Xhron;lin-die allein erfreu'n. ZN 
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Mel, 22. Die Seele Chriſti ac. ober: Me, 4. Wann krieg ich mein Kleid, 
Kommt ber ihr I, Chriſten. reund! werde und nah’, die 

Brich durch, mein angefoht-)Seelen find da, in Liebe vers 

ned Herz, verzage nicht in dei⸗ eint, komm, fegne uns, Liebel 

nem Schmerz, komm, ſchaue du bift uns befreund’t. 

auf das Gottes-Lamm, den] 2. Dein Feuer und Glanz 

Gnadenthron am Kreuzeö- seriähmelge und 2% und ag 
amm. wir Dann wei o mache Du 

e 2, Dein Jeſus reicht die Ar⸗ Und Deinem Chenbild gleich! 

me'dir, und legt dir Ruh’ und], 9. Wir waren gern vein, und 

Leben für, die Krone der Ge⸗ in Uns recht Elein, komm, Feuer 

rechtigfeit, den offnen Weg zur — BE in ung 

Seligkeit. | OS MB 

— 4. Wie kommt man dazu 
3. Nun, füßer Sefu, meine dag Friede und Ruh’ die Seele 

Kuh’! ich eile deinen Wunden füllt, und vanfbare Liebe ang 

zu; mein Herz, mein Glaube Ceibi Asa 2 IRRE NN 
laͤßt dich nicht, bis auch dein le 5. an firbt ſich ſelbſt ab: 

Licht in mir anbricht. man legt in das Grab den eige 
4. Hier ift Die Burg für alelnen Sinn, und nimmt einen 

a an andern von Gottes Geift bin. 

4 r 
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und Kummer ftillt. | + 

5 Wie fol’ ih denn nun Mel. 14. Nun ſich der Tag 2c, oder: 

traurig ſeyn! ich Fehr’ bei bir, Für Chriftus geb, 

mein Selu, ein, ba find’ ich Wie kann ein Sünder in der 

Ruh’ von Sunden-Laft, Die du Zeig Gott mwohlgefältig feyn, 

auf dich genommen haft. eſchieht's durch eigne Heilig« 

Böhmer Me 
Ä keit? nein, Sefu Blut macht 
rein. | 

261. 2. Denn wenn man was an 

Mel. 35, Wie wohl iſt mir, wenn ich ac. — —3 —— 

Du biſt es ja, du Schönfter un gebückt zum Abthun anges 

unter allen! dem meine Seel' zeigt. 

allein fucht zu gefallen. Dein) 3. Wie fehnt fich ein begna« 

Blut mach? mic von allen digt Kind ihm ähnlicher zu feyn; 

Sünden rein, fo werd’ ich ſchoͤn ob's gleih die Wahrheit tief 

und dir zur Freude feyn. empfind’t: Gut ift nur Er allein, 














ä 


und der Seele, 123 | 


4. So oft's im Geiſte nach jeder Stund’, al3 wie in Hel- 
ihm blidt, ruft ein folch Herz |tenfpringen; fol ihm doch ftet3 
ihm zu, und wiederholt es un⸗ mein Herz und Mund ein fros 


verrückt: Ach wär ich Doch hes Danklied fingen. 


wie du! 
5. Iſt's möglich, gieb, daß 


alle Spur, die fi) an mir noch! 


find’t vom fremden Leben der 
Natur, in deinem Tod ver- 
ſchwind't! 


6. Wie groß wird meine ſich, ſein Leichnam, 


Freude ſeyn, wenn du's mit dir 

begraͤbſt, und du dagegen ganz 

allein in meiner Seele lebſt. 
Greg. 


264. 


Mel. 109, Zefu, meines Lebens Leben. 


Done Heiligung wirb Feiner, 
Herr, in deinen Himmel geh'n; 
o fo mache immer reiner hier 
mein Herz, Dich dort zu ſeh'n! 
Hilf du felber meiner Seele, 
dag fie nicht den Weg verfehle, 
der mich ficher dahin bringt, wo 
man ewig dir lobfingt. 

Ben. Schmolke. 


265» 


A. Hübner. 


266. 


Eigne Mel, 22, 

Die Seele Chriſti heilge mich 
zu Einer Seel und Geift mit 
der für mich 
verwund’t, der mad)’ mir Leib 
und Seel’ geſund. 

2, Das MWaffer, welches auf 
den Stoß ded Speers aus feis 
ner Seite floß, das fey mein 
Bad, und al? fein Blut erquide 
mir Herz, Sinn und Muth! 

3. Der Schweiß von feinem 
Angeficht laſſ' mich nicht foms 
men in's Gericht, fein ganzes 
Leiden, Kreuz und Pein joll 
täglich meine Stärkung feyn! 

4. O Jeſu Chrift! erhöre 
mich, nimm und verbirg mic) 
ganz in dich, ſchließ' mich in dei⸗ 
ne Wunden ein, daß ich vor'm 
Feind kann ficher feyn! 

5; Ruf mir am Ende aller 


Met, 15. Sch fuche dich bei Tag und |Ngth, und nimm mid) auf zu 
Nacht 2. oder: Ich dan® dir ſchon. dir, mein Gott, wo der Erlöf’ten 


Mein Kreund ift mein, und ſel ge Schaar dic liebt und los 


ih bin fein mit allen meinen 
Schwaͤchen; ſein Blut wacht] ! 
mid von Suͤnden rein, und 


heilt auch die Gebrechen. 


2, Wenn Herz und Auge 


bet immerdar ! 

267; 
Mel, 14, Nun fi) der Tag geendet. 
Es lebe Gott allein in mir in 


J. Angel 


nah ihm thrant um meines|Zeit und Ewigkeit. Mein Hei— 
Elends willen, ein Blick von land, das gebuhret dir, dein iſt 
ihm, der mich verföhnt, kann die Herrlichkeit. 


allen Kummer ftillen, 


2. Das falfche Leben, dad ich 


-3, Und geht's gleich nicht zulmerk', gar nicht in mic) gehört; 
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weil's wider Gott und Gottes verwirrt; es iſt mein ganzer 
Merk, den Geift nur quält und Jammerſtand dir beffer als mir 
ftört, — felbft bekannt. 

3. Es efelt mich, mich felbft| 3. Sch wende mich, wohin ich 
zu fehn, mein Wirken ift bes/will, mein Herz wird außer Die 


fleckt, mein Denken, Wolleninicht ftill; ad) fieh mich mit Er- 


und Berfteh’n voll Eigenheiten\barmen an, da ich mir felbft 
ſteckt. nicht helfen kann! 

4. Das Beſte, was von mir) 4. Ich lieg’ ganz hilf- und 
geichicht, iſt, Selbſtgeſuch und rathlos hier, und fchrei aus Her— 
Schein; ich möchte mich bewe⸗ zensgrund zu dir: O Davids» 
gen nicht, ja ohne Leben feyn. * , erbarm’ dich mein, mach' 

5. D'rum geb’ ich mich in mich an Leib und Seele rein! > 
Chrifti Tod mit vollem Willen) 5. Du Sünderfreund! ich 
hin, bis ich durch Armuth, weiß ed wohl, daß ich dein 
Kreuz und Noth in mir ent-| Tempel werden foll; fo fomm 
worden bin. denn meinem Herzen nah’, be= 

6. Vernichte, Herr! die Eiz|reit’ es felbft und wohne da! 
genheit, zerftör das Meine] 6. Nichts heiligt mich, nichts 

ar, dein Leben der Gottfelig-|hilft mir fonft, nicht Menſchen— 
eit werd’ in mir offenbar! - Ifraft, noch eigne Kunft. Komm 

7. Dir laß ich/mich, dein bin du in's Herz und fchließ? es zu, 
ich nun; dein Wirken nur iftlfo find’ ih in dir Kraft und 
rein; fey du mein Wollen, du Ruh'. 
mein Zhun, mein eben ganz] 7. Wenn du in mir wirft of- 
"allein! fenbar, dann wird mein Herz, 

8. Wo ich jeßt bin, den Platz wie deined war; ed meichet 
nimm ein, fo leb’ ich frei und Suͤnd' und Finſterniß, ich wer⸗ 
froh; du mußt mein AU in al⸗ de heilig, fanft und fuß. 
lem feyn,mein ew'ges Aund D!| "8, Du füße Liebe! komm 

| G. L. ðt. doch bald, denn ich bin elend, 

6 ſchwach und kalt, wenn mich 

268. dein Lichtſtrom nicht durch— 

Mel. 22. Die Seele Chriſti heil'ꝛ dringt und deine Lebenskraft 
ge mich, mir bringt. 

O liebſter Herr! ich armes| 9. Ich dürft’ und ſchrei', ich 

Kind, das nirgend Troft, noch kann nicht mehr, denn meine 

Ruhe find’t, leg’ mich, fo elend, Seele fehn’t fich fehr; wann 

als ich bin, vor deinen holden wird's gejiheh’n, daß ich Dich 

Augen hin. find? Den®, Jeſu! an mid 

2. Du weißt es, ich hab’ mich armes Kind! 
verirrt, ich bin verfinftert und G. T. St. 
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969, | gersöhnt, mit Im verborgen le⸗ 
EEE u: |bet! wie aut iſt's, wenn man 
Mel.77. Weil ic Jeſu Schaͤflein bin. ganz entblößt, von Sind’ und 

Stilles Gotteswefen, du! du Eigenheit erlöft, an Gott im 
bift meines Geiftes Ruh’! ‚ach, Grunde Flebet. — 
wann wird mein Geiſt auf Er⸗ 2. Wie gut iſt's, wenn man 
den ganz mit dir vereinigt wer- nichts Laßt ein in feines Her= 
den? Laß mich nicht fo jaͤmmer⸗ zens Kammerlein, als Gott und 
lich ; meine Unruh? quälet mich, |feinen Frieden, Wie gut iſt's, 

2. D du ftille Ewigkeit! fü-|wernn man in der That Gott 
ßes Reich der Seligkeit! ſenke ſelbſt in fich gefunden hat, und 
mich in deinen Frieden, mach’ iſt mit ihm zufrieden, 
mich innig, abgefchieden, Sieh’| _ 3. Wie gut, wenn man nad) 
mein Herz hat fich verirrt, Kinderart ſtets lebt in’d Waters 
fammle mich, du treuer Hirt! Gegenwart; fucht ihm nur zu 

3. Sieh’! wie ich in man=|gefallen! Wie gut hat’ö, wer in 
cherlei meinen Sinn fo leicht |diefer Welt in fanftem, ftillem 
zerſtreu'). O das macht mir Geiſt ſich halt, ſtets unverrüdt 
viel Beſchwerden; laß mich mit in allem! | 
dir Eines werden! Du, nur) . 4. Wie gut iſt's, wenn der 
du, du ganz allein follft in mei⸗ Eigenwill' gebrochen und gelaf» 
nem Herzen feyn! fen, ftill in Gottes Haͤnden lie— 

4. Denn die Welt und Krea⸗ get! Wie gut ifl’5, wenn ber 
tur angftet meine Seele nur, ſtolze Sinn vor Gottes Gegen- 
koͤnnt' ich allem mich verfchlie- wart finkt hin, und fich in De— 
gen, deinen Frieden zu genie-|muth fehmieget. | 
Ben, 108 und bloß und unge-) 5. Wie gut iſt's, wenn ber 
jtört, Jeſu! ganz in dich gekehrt! arme Geift, der weit und breit 

5, Du und ich in Innigkeit, herum gereift, die rechte Hei- 
-einfam, außer Ort und Zeit,|math findet! Wie gut iſt's, wenn 
wo ich an-mich felbft nicht den⸗ er inniglich in freier, reiner Lie- 
fe, dich nur ſchau', in dich mich be ſich mit Gottes Geift verbin- 
fenfe; o wie er da fo gut, det. j G. T. St. 
wenn man ſo in Jeſu ruh't! 

rk 271. 
Mel, 38, Wie die vorige. 
| 27% Ach Herr! man kennet dich 
Mel. 38. Kommt her zu mir, ſpricht nicht recht; mein Heil! man 
Gottes S. oder: Noch wallen wir im ſchaͤtzet dich zu ſchlecht; man 
Thraͤnenthal. ſucht dich nicht im Herzen. 
Wie gut iſt's, wenn man ab⸗ Durch Selbſtthun will man 
geſpaͤhnt von allem, ſich an ihn heilig ſeyn, und giebt nicht 


— 


126 | Heiligung des Leibes 
⸗ 


Gott die Ehr' allein. Wie! Ort, hier muß: ich ſeyn; mein 
foll es mich nicht fhmerzen? Gott, was foll ich ſagen? 

2. Du allgenugfam Weſen, 8. Wie war dem Geifte doch 
du! mein Seelenfreund und zu Muth, da er fein langge= 
meine Ruh’! den ich in mir ge=|juchtes Gut fo nah’ im Herz 
funden! wie bift du mir fo in-⸗ gefunden!Nun hat er alles, 
nig nah, Fehr’ ich hinein, fo biſt was er will, umarmet, liebet 
du da; du hältft mein Herz ge=|und ift ftil mit Sefu ganz ver— 
bunden. bunden. . | 

3. Ein Etwas ift mir innig| 9. O Schönheit, alt und neu 
nah’, ein unbefchreiblich Gut ift|genannt! ach, daß ich dich fo 
da, dad meinen Geift erfuͤllet. ſpaͤt erkannt, fo ſpaͤt dich hab’ 
Sch kann's nur fühlen und nicht | erfahren! ich fuchte draußen, hie 
ſeh'n; ich bleib’ in Liebesehr⸗ und da, und wußte nicht, daß 
furcht fteh’n, erftaunt und doch |wir fo nah’ im Geift beifanimen 
geftillet. waren, | 

4. Died Gut (ic) nenne es 10. Gott hat fich ewig diefe 
nun mein) muß groß und all-| Stätt’ zu feiner Wohnung aus— 
genugfam feyn ;.ich kann's nicht | gewählt; durch ihn wird fie be- 
deutlich nennen; es ift waöllebet. Wer diefen Adel, diefes 
Göttliche mir nah’, der Gott-| Recht erkennt, dem ift die Welt 
heit Gegenwart ift da; o möcht’ zu fchlecht; zu Gott er fich er= 
ich’8 ganz erkennen! hebet. 

5. Mein Herz iſt nun fein) 11. Die Seele ändert ſich fo 
Heiligthum, ich bete an und ſehr; fie kennt fich hier kaum 
bleibe ftumm; o ehrfurchtvolles ſelber mehr, fie ift wie neugebo= 
Schweigen! Der befte Nebner|ren; man übt die Tugend, eh’: 
fagt mir’d nicht, mad man da man's denkt, fie wird durch 
ohne Reden fpricht durch Lieben Gnade hier geſchenkt; Natur 
und durch Beugen. Scheint ganz verloren. 

6. Hier ift die ftille Ewig-| 12. Was ich fonft that mit 
feit ein immerwährend felig’s| Muͤh' und Zwang, was fchwer 
Heut; was wird mir da gege- mir fiel und hart, und lang, 
ben! Die Zeit vergeh’t mir ſuͤß Verlaͤugnen, Leiden, Beten; 
und facht, ich möchte beten Tag wie leicht, wie lieblich wird mir's 
und Nacht, bei Gott im Geiftelnun! die Liebe Fann das alles 
leben! thun, was wir fonft nimmer 

7. Mein Geift, dies arm’ |thäten. | 
verirrte Kind, des BatersHaus| 13. Nun ftehen meine Buͤ— 
— wieder find't, nach langem, cher da, was ich dort ſuchte, 

angem Fragen; nun habe ich's; |find’ ich nah’, dort Bilder, hier 
bier Fehr’ ich einz Dies iſt der das Weſen; oft ift mir fchon 
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ein Wort genug, fo fchließt der groͤßre Dinge feh’n; laßt al» 
zarte Sinn das Buch, und hat led nur um alles fteh’n, Fehrt 


es jchon gelefen. ein und werdet ftille, 

— bet' zwar * — G.T. St. 
ohne Mund; c8 macht des Va— 
terd Zug im Grund, daß ſich 272. 


die Lippen fchließen. Auch weiß | Mel. 52. Befiehl du deine Wege zc, 
ich ts zu — mehr, ich oder: Wer Ohren hat ꝛc. 
hab’ erlangt, was ich begehr’; Du, unfer Licht und Leben, o 
mein Beten ift Genießen. Sefu, Sehovah! der uns zum 
415 Sch forfchte, daß ichi Heil gegeben, wie bift du uns 
Mahrheit fand, doch ward mir|fo nah’! Die Gnade, die und 
Wahrheit nie bekannt, ich blieb |fegnet und deine Liebestrew, 
in Zweifeln fteden; in diefer|die uns im Geift begegnet, ift 
Schule fchauet man die Wahr- | alle Morgen neu. 

heit ald gefunden an; einBlid| 2. In dir kann man fich 
Fann fie entdecken. freuen, fo oft man dein gedenft; 

16. Nur Gott und ich, fonft | dir beugt fich’S Herz von neuem, 
feiner mehr, ad), daß ich. weit und bleibet dir gefchenft, Der 
von Menjchen war?! doch nein, | Strom von Gottesthrone ift in 
ich bin doch einfamz ich hab’ dir aufgethan; in dir als feinem 
auch unter Menfchen Ruh', Sohne nimmt Gott die Sins 
Gott fpricht mir aller Orten zu, der an. 
wir find im Geift gemeinfam, |. 3. D Strom des Licht und 

17. Sch bet’ daheim und auf) Lebens, fo offen, voll und nah”, 
der Straß, bei jedem Werk, kein Sügder fucht vergebens, 
ohn' Unterlaß, im Geift und in |fucht er, jo bift du da, Eh’ wir 
der Wahrheit; ich bin geſam⸗ an's Suchen venfen, bift du 
melt, eh’ ich's den®, anbete, ſchon da und fuchftz wir feh’n 
liebe, lob' und fen® in Gottes | es nach dem Kranken, wie gnä= 
heil’ge Klarheit, dig du uns trugſt. — 

18. Ad) Gott, du bift! dul 4. Dft lauft die Seel in's 
bift allein! ja du bift ganz ein | Wilde und fucht die Quelle weit, 
ander Seyn, als Menfchen= | verfchmacht’t beim leeren Bilde 
Finder meinen! Viel wird ge= auf einer magern Heid’, Ad 
foricht, viel wird gefragt; Furz. |fieh’, wo man dir winfet: hin= 
Gott ıft Gott, ich hab's gefagt, | ein, hinein in's Herz! da ruft's: 
du felbft mußt uns erjcheinen! | Kommt her und trinfet! fo 
19. Schau’t, müde Seelen, ſchwindet aller Schmerz. 
fommet her, das ift ein Troͤpf⸗ 5. Was ſuch' ich ſonſt auf 
lein aus dem Meer der ew'gen Erden, was ſeh' ich mich her= 
Gottheit3 Fülle, Ihr werdet um? du willfi mir alles werden 
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und rufeſt immer: Komm! du offen hält; welche Seligkeit ber 
heiligeſt mein Wefen, und reis fhmedt, ift den Andern zuge= 


nigft meinen Sinn, bis ic) in|dedt, ET.S. 
dir genefen und ganz verwan- | 
delt bin, G. T. St. 274: 

273 Eigne Mel, 19, oder: Liebfter Sefu, 


du wirft Eommen, 
Mel. 80, Gott, des Himmels und ber 
Erden ꝛc. oder: Liebe, die du mich Großer Gott! in dem ich 
zum Bilde, ſchwebe, Menfchenfreund! vor 
Komm, mein Freund! und|dem ich lebe, Höchftes Gut und 
fuͤhr' mich wieder vom Geraͤuſch Herr allein! ich bet’ an dein 
mit dir allein; feß’ mich mit| Wahefeyn! 
"Maria nieder, eingefehrt zul 2. Den die Engel buͤckend 
harren dein! Stille Andacht, Sn=|fehen und mit ew'gem Lob ers 
nigfeit führt zur Gottgemein-|höhen, dort, wo du ſitz'ſt auf 
famteit. dem Thron, du bift hier auch 
2. Wie verwirrt und wie ge=-|nahe fchon! 
fährlich geh’t eö bei den meiften) 3. Gotteshaus und Him— 
zu? Lebt nicht mancher recht be-|melöpforte ift hier und an je= 
ſchwerlich, dem nichts fehlt, als dem Orte; du bift nie und nir— 
Gott und Ruh’! Manche Seel’|gend weit; und ich war fo fehr 
erlieget faft unter ihrer Suͤn⸗ zerſtreut! ' | 
denlaft. 4. Dinge diefer. Erden fahe 
3. Selig, wer von dem Ge-lich, nicht Dich, der du fo nahe; 
tuͤmmel und vom Umgang die⸗ draußen ging ich wie ein Thierz . 
fer Welt frei, ven Wandel ſchon und du, Heiland! warjt in mir! 
im Himmel, Herz und Geift ge} 5. Spät erkannt ich dieſe 
ammelt halt; wer fich darin'n Lehre, diefen Adel, diefe Ehre, 
übet nun, was er ewig wünfcht|deiner Gottheit Gegenwart, Me 
zu thun. fich in uns offenbart. er 
4. Bäume an dem Waſſer 6. Sollt' fich nicht mein Al- 
grünen, wir, wenn wir zu Jeſus les beugen und in Liebesehr- 
nah’n; ihm im Geift und Wahrz| furcht ſchweigen, da ich, wo ich 
heit dienen; wenn wir Jeſum geh' und fteh’, meinen Gott 
ziehen an. Ein Zerftreuter)vor Augen feh? 
fennt das nicht, wa in Innig-| 7. Laß dich loben, laß dich 
feit gefchicht. — lieben mit den reinſten Her⸗ 
5. Was ein innig’d Herz ge⸗ zenstrieben, daß du mir in Je⸗ 
nießet von den Kräften jener e, Chriſt naher als mein Herze 
Melt, wenn es fi der Melt bift! | 
verfchließet,; fi dem Heiland 8. Mögen andre ſich zer- 
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ſtreuen, ich will mich in bir er⸗ rufen hat. O Brüder! ſeyd 
freuen, den ich habe, wo ich bin; nicht bang’, verachtet taufend 
nimm mein Herz, 0 Heiland, | Welten, ihr Loden und ihr 
hin! Schelten, und geht nur euren 

9, Was ich denfe und ver-| Gang. , 
richte, ift vor deinem Angefichte;]| 3. Geht’ Fleiich und Blut 
Thun und Laffen, Freud’ und entgegen, fo geht's gerad‘ und 
Dein foll zu deiner Ehre feyn! recht, die Fleisch und Einnen 

10. Bei dir bleib’ ich im Er=| pflegen, die pilgern noch fehr 
machen, mit bir thu' ich meine ſchlecht. D! flieht der Sünde 
Saden; du mein Gott und] Spur, und was euch fonft will 


höchfted Gut, in dem Leib und |binden, laßt felbit eu’r Ich das 


Geele ruh’t! 


hinten, es geht durch Sterben 


11. Mit dir, treuer Freumd nur. 
und Leiter, pilg’re ih nunim-| 4, Man muß wie Pilger 


mer weiter, ftille, froh und un— 
bekannt, hier hindurch zum Va⸗ 
terland, 

12. So vor Gottes Augen 
fchweben, das ift erft ein ſelig's 
Leben, Da man, wo man immer 
ift, an dich denket, Jeſus Chrift! 

13. Kommet denn, ihr lieben 
Kinder! fommet auch, ihr ar= 
men Sünder; laßt die Welt, 
und denkt allein ftetö an Gottes 
Naheſeyn! G.T. St. 


275 
Nach eigner Mel. 100, oder: Von 
Ä Gott will ich nicht laſſen. 


Kommt, Brüber! laßt und ge- 
ben, der Abend Fommt herbei; 
es ift gefährlich ftehen in diefer 
Wuͤſtenei. Kommt, ftärket eu- 
ren Muth zur Ewigkeit zu wan- 
dern, von einer Kraft zur an- 
dern; das Ende lohnet gut. 

2. Es foll und nicht gereuen 
der ſchmale Pilgerpfad, wir Fen- 
nen ja den Treuen, der und ge⸗ 


wandeln, frei, von Gepäde Ieerz 
viel Sammeln, Geizen, Hans 
deln macht unfern Gang nur 
ſchwer. Mer will, der fchlepp’ 
fich todt; wir reifen abgefchieden 
mit MWenigem zufrieden, wir 
brauchen’8 nur zur Noth. 

5. Schmüdt euer Herz aufs 
befte, fonft weder Leib noch 
Sans wir find hier frembe 

Afte, und ziehen bald hinaus; 
Gemad bringt Ungemady; ein 
Pilger muß fih ſchicken, ſich 
dulden und fich buͤcken, den kur⸗ 
zen Pilgertag. 

6. Laßt und nicht viel befes 
hen das Kinderfpiel am Weg; 
durch Saͤumen und durch Ste» 
ben, wird man verftidt und 
träg. Das geht und gar nicht 
an, nur fort, durch dick und duͤn⸗ 
ne bewahret eure Sinne, es ift 
ja bald — 

7. Was wir hier ſehen, hoͤ⸗ 
ren, das hoͤren, ſeh'n wir kaum; 
wir laſſen's da und gehen, es 
irret und = Traum, Mir 
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geh’n in's Em’ge ein; mit Gott freuer, von allen Dingen freier, 
- muß unfer Handel, im Him=|gewandt zum ew'gen Gut! 
mel unfer Wandel, dad Herz] 13. Es wird nicht lang’ mehr 
‚uns alles feyn. währen, halt’t noch ein wenig 
8. Kommt, Kinder, laßt uns aus, e& wird nicht lang’ mehr 
gehen, der Water geht felbft|währen, fo fommen wir nach 
mit; Er felbft will bei uns fte-| Haus. Da wird man ewig 
u bei jedem fauren Tritt. ruh'n, wann, wir, mit allen 
r ftärfet uns den Muth mit|Srommen in unſre Heimath 
fügen Sonnenbliden, die loden |fommen, wie wohl, wie wohl 
und erquiden, ach ja, wir ha=|wird’5 thun! 
ben’3 gut! 14. So wollen wird denn 
. 9. Ein Jeder munter eile, wagen (es ift wohl wagens⸗ 
wir find vom Biel noch” fern, werth), und allem dem abjagen, 
ſeh't auf die Feuerfäule, die Ge- |wad aufhält und befchwerf. 
genmwart des Herrn; dad Aug’| Welt! du bift uns zu Heinz 
nur eingefehrt, wo uns die Liebe nur Jeſus fol uns leiten hin 
winfet, und den, ber folgt und Jin die Ewigfeiten; nur Jefus 
u den wahren. Ausgang |joll es feyn! 6 T. St. 
lehrt. J 
10. — — — 276. 
uns wandern, wir gehen Han 
in Hand, Eins freuet ſich des Tr lan a 
Andern in diefem wüften Land. | 
Kommt, laßt und findlich feyn, O daß wir taͤglich recht bedaͤch⸗ 
und auf dem Weg nicht ftreiten, ſten, was uns zum Heil und 
Frieden dient! O daß wir dem 
ganz leben moͤchten, der uns 


weil Engel uns begleiten als 
unſre Bruͤderlein. 

11. Sollt' je ein Schwacher mit ſeinem Blut verſuͤhnt! O 
fallen, ſo greif' der Staͤrkre zu, daß ein jedes Herz entbrennte 
man frag’, man helfe allen, zum Dank und Liebe gegen ihn; 
man pflanze Lieb’ und Ruh’!)o daß er und erfüllen koͤnnte 
Kommt, bindet fefter an, ein durchaus mit feinem Geift und 
Seder ſey der Kleinſte, Doch auch | Sinn! | 
wohl gern der Reinſte aufunfter| 2, Herr Jeſu! thu' nach dei⸗ 
Pilgerbahn, ner Gnade, mehr als wir bit» 
42. Kommt, laßt und vor= |ten und verfteh'n; gieb dag wir 

waͤrts wandern; der Weg kuͤrzt deine Lebenspfade in Einfalt 
immer ab, der Eine ftärft den und mit Freuden geh'n; nad) 
Andern, bald fällt das Fleifch | deinem Wort und nach der Sitte 
in’d Grab, Nur noch ein me=|ded Hauſes Gottes, der Ge 
nig Muth, nurnoch ein wenig |mein’; deswegen bleib’in unfrer 
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Mitte und laß Bein Herz dl 
ferne feyn! ii | 278, 

3. Nimm, Zefu, dir zum Lohn Met. 85. Wer nur ben Kleben Gott. 
der Schmerzen uns, die folagn meinem Wandel und Ges 
theu'r Erworbne, hin, nimm muͤthe entdede ich ftet3 diefe 
ohne Ausnahm' unfre Herzen zwei: daß Gott die wefentliche 
von neuem und auf ewig hin; Güte und ich ein armer Sünder 
und laß durch's Heil aus dei⸗ ſey. Sch Ieb’ vor Gott zufrie⸗ 
nen Wunden und beinem bit⸗ den fo, und bin bei meinem 
tern Zodesgaig uns, die du Elend froh. 
dir fo hoch verbunden, gefegnet| 2. Sch bin 'entblößt von 


bleiben lebenslang. Kraft und Leben,. von allem 
1Eicht, von allem Gut; Gott 
de : fann und will mir alles geben, 


, der alles ift und hat und thut, 
Raq —— (hun us Das macht, wenn. ich mein 
Nichts bedenk', daß id) in Gott 
MS hilft es mir, ein Chriſt zulmich tiefer fen®. 
ſeyn, wenn ich nicht chriftlich le-] 3. Wenn man fic) felbft liebt 
be, und heilig, fromm, gerechtjund erhebet, das ift die faliche 
und rein zu wandeln mich be⸗Froͤmmigkeit; wer Gott nur 
firebe; wenn ich bem feligenlehrt, und Gott nur liebet, der 


Beruf, zu welchem mich mein|hat der Tugend Lauterfeit. Das _ 


Gott erſchuf, nicht würdig mih Nichts fit manchem wohl im 

beweiſe? | Mund, doc) ſitzt ed wenigen im 
2. Was nuͤtzt der SlaubelGrund, 

dir, o Ehrift, den du im Munde] 4. Wer glaubt e8 redlich und 

führeft, wenn nicht dein Herz von Herzen, wenn er fich felbit 


gebeffert ift, und du die Sruchtinennt arm und ſchwach? wenn's 


verliereft; wenn dich die Eitel-|andre fagen, macht es Schmer» 
keit der Welt mit ihrer Luft ge⸗zen; und wer es glaubt, dem 
fangen halt in Banden fchnöderibringt ed Plag'. Die wahre 
Knechtſchaft. Armuth hat nicht Pein, die 
3. Gott! deiner Liebe werth Armuth iſt int Frieden klein. 
zu ſeyn, hilf, daß ich chriftlih) 5. Herr, laß mich arm im 
lebe, und vor bir heilig, fromm!|Geifte werben, das Nicht foll 
und rein zu wandeln mid) besjmeine Wohnung ſeyn; fey du 
firebe! as hilft es mir fonftimein Alles ſchon auf Erden, 
hier und dort, daß ich am ChrisIfey du mein Ruhm und Freud’ 
tum und fein Wort zum Scheinlallein! Mein Sch verfchwinde- 


geglaubet habe? Weise ganz und garz ſey du nur im. 


mir offenbar. . 
32. 


— 
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6. Fuͤhr' mich, — doch laß ßen, gieb mie des Himmels 
es mich nicht wiſſen, — fuͤhr' Herrlichkeit! Mit Freuden feh’ 
mich zur böchften Heiligkeit! lich nichtS in mir; mit Freuden 


ich leg die Kron' zu deinen Fuͤ⸗ |geb’ ich alles dir, 


G. T. St. 


XXI Einfalt und Demuth, 


279, 


Nach eigner Mel, 111. oder: Wie 
groß fit des, 


O ſuͤßer Stand! o ſelig's Le⸗ allein, o Jeſu, laß hungrig und 


ben, das aus der wahren Eins 
falt quillt; wenn fich ein Herz 
fo Gott ergeben, dag Chrifti 
Sinn es — Wor⸗ 
nach der eitle Weltſinn trachtet, 
iſt ſolchem Herzen Tand und 

piel; mas mancher für un- 


fhuldig achtet, ift ſolchem Her—⸗ 


zen ſchon zu viel, 


2. Bon GSorgennoth und 
vielen Plagen, worin die Welt 
fich felbft verſlichtt; von Neid, 
womit ſich andre plagen, weiß 
Chriſti Sinn und Einfalt nicht. 
Warum? es gilt der Welt ab- 
fagen; hier heißt’3: Ruͤhrt Eein 
Unreines an; wenn ihr das 


den Glauben, entkräftet den 
Muth. 

3. Drum lese in mir bes 
Sleifches Begier; nach dir nur 


durſtig mich feyn! 

4. Es wallet vor Lieb’ und 
innigem Trieb dein Herz, 0 
mein Freund! das all’zeit in 
allem es brüderlich meint. 

5. Du ſchenkeſt zugleich 
dein ewiges Reich, in welchem 
du einft den Deinen im Glanze 
des Lichtes erfcheinft. 

6. Dir geb’ ich mich hin mit 
findlihem Sinn; ach lebe in 
mir, fo lebe und freu’ ich mich 
ewig in bir, 

281, 
Mel, 85, O daß ich taufend Zungen, 
ie felig ift, wer ihn gefun« 


Kleinod wollt erjagen, werft den, und glaubt an ihn, nicht, 


alles weg, was hindern kann! 


weil er fieht, nein, weil er fo 


Arnold. |mit ihm verbunden, daß ihn 


280. 


Mel. 4. Wann krieg ich mein Kleid. 


fein Ja und Nein fchon zieht; 
und wenn er weiß, daß er’5 ge= 
fagt, nicht mehr nach Grund 


er alles verläßt und hanget|und Urſach' fragt. 
nur feft an Sefu allein, fann]) 2. O wenn wir ihn nurrecht 


freudig und felig in Ewigkeit verſtuͤnden, man 


hätt’ nicht 
halb fo viele Muͤh' mit viel Be- 


eyn. 

2. Ad), alle betruͤgt, was denken und Ergründen; wir 
fleiſchlich vergnuͤgt; ein ſinn⸗ merkten glei, wohin er zieh), 
liched Gut, das ſchwaͤcht uns und bächten wie ein treuer 


/ 
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Knecht: Mach's, wie du willft,Ifchenfetz wer nurlebt aus feiner 
Herr, mir iſt's recht! 2. Fuͤll'; wer nur geht, wie er ihn 
289, lenket; wer nur will, was Jeſus 


Mel, 10. Mein Zefu, fey gegruͤßet. 8. er ihn fo mit Snbrunft 
ieb, Herr, und blöde Augen]liebet, daß er feiner felbft ver- 
für Dinge, die nichts taugen; gißt; wer fichnur um ihn betrüs 
und Augen voller Klarheit fürjbet, und in ihm nur frohlidy ift; 


alle deine Wahrheit! 2) 9 Wer allein auf Sefum 
frauet; wer in Jeſu alles find’t: 
283, der ift auf den Feld erbauet und 
Stel, 16. Bleib bei Jeſu, meine, ꝛc. und ein felig’8 Gnadenkind. 
ober: Deil’ge ‚Liebe, A.G. Spangbg. 
ML) $ = ’ 
Heil ge Einfalt, Gnadenwun 28 4 


re! tieffte Meisheit! größte 
Sof ee — a Mel, 14. Nun fid) der Tag geendet. 
zunder! Werk, das Gott allein Die Kindlichfeit und Herzlich» 
uns fchafft! Ä feit gefällt dem Heiland wohl, 
2. Alle Freiheit geht in Ban⸗ fie N der Weg zur Seligfeit, 
den; aller Reichthum ift. nuriden jeder gehen fol. 
Wind; alle Schönheit wird zul 2. Die aber hohen Muthes 
Schanden, wenn wir ohne Eine] find, die flürzt der Herr vom 
falt find, Stuhl; d'rum werd’ ich herz» 
3. Wenn wir in der Einfalt|lich gern ein Kind und geh’ in- 
ftehen, ift es in der Seele Licht; Shrift Schul, 
aber wenn wir doppelt fehen,) 3. Da fall’ ich auf mein An= 
fo vergeht und das Geficht. geficht zu meined Heilands Fuß 
4. Einfalt ift ein Kind der und bitt' um's heil’gen Geiftes 
Gnade, die fich Feiner ſelber Licht, des mich geleiten muß. 
fihafft, die auf ihrem fchmalen] 4. Der giebt mir einen Kin» 
Pfade nicht nach dem und jenem|derfinn, ich werd’ und bleibe 
gafft. klein, und habe davon den Ge- 
5. Einfalt denft nur auf das winn, dem Höchften nah’ zu ſeyn. 
Eine, in dem alles andre ſteht; 9. Dem Hohen und Erhabe- 
Einfalt hangt ſich ganz alleine|nen find nur Die Kinder werth; 
ar den ewigen Magnet. er fieht gern auf das Niedrige 
6. Wem fonft nichts als Je⸗ im Himmel und auf Erd. zZ. 
fus ſchmecket; wer allein auf Je— 
fun blickt; weſſen Ohr nur Je— 285. 
fu3 wecket; wen nichts außer Mel. 106. Freu’ dich fehr, o meine ©. 
ihm erquict; Ä 2, ober: Zallauf bie, 
7. Wer nur hat, was Sefus Unverwandt auf Chrifium ſe⸗ 


5 
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hen, ift ber Weg zur Seligkeit; Würmlein bin, fo fft mir wohl 
die auf dieſem Selfen ftehen, de= in Herz und Sinn, 
nen ift das Heil bereit’t, Sicht 4. Ach blieb’ ich's, wär” ich's 
man ihn am Kreuze an, was er immer mehr: fo wuͤrd' ich dire 
fir die Welt gethan, und man nod) ganz zur Ehr’; du bliebft 
— daran mit Beugen, ſo mir alles und ich nichts; ich 
ekommt man es zu eigen. _ |wär’ein ſelig's Kind des Lichts, 
2. Wenn doch alle Seelen] 5. Wer dich, o Herr, im Her= 
wüßten, wie es dem fo wohl er= zen hat, giebt feinem Hochher⸗ 
eht, welcher in ber Zahl der fliegen ftatt; wie's vierzig Tag 
hriften, wahrer Glieder Jeſu, nad) Oftern war, fo wünfchte. 
iteht! Da geht man in feinem man fich5 immerdar. 


Gluͤck immer vorwärts, nie zu= A. Nitschm. 
ruͤck, man ift auf dem Lebenspfa- 

de, und nimmt immer Gnad' 287. 

um Gnade. Mel. 7. Jeſu, ew'ge Sonne. 


3. Aber freilich kann nichts 
taugen, als nur das, * Chri⸗ ——— ehr ben * 
* ——— aus m der als Gott Menſchen 
en Augen, finden wir was an⸗ bi { biö aum Tod 
derö gut; jo erfahren wir gewiß, 2 e lt 7 — rl — 
unſer Licht — unſer che if —— —* 
— ſey Verderben, unſer — — 58 
eben lauter Sterben. Rothe. he & ap ein, alles jey 
| 4 I 3 Das leg? ich zum Grunde 
— — bei dem ee m 
el. M. on beines Namens 2a, |wyad i 1 , | 
oder: Die Seele Chriſti heil’ge, ee Gnade a — 


4. Er nur kann bewahren; 
iland! daß ich ohne ae he 
—— und ne u. fonft muß ich erfahren, daß ich, 
freu”ich mich, und alles, was du was ich heute faß , morgen wie⸗ 
thuft an mir, beugt meine Seel der fahren laß”, 
in Staub vor dir. 28 8 
2. Ich bin in mir zwar arm + 
und Elein, doc) ift mir wohl, daß Mel. 5%, Befiehl du beine Wege ꝛc. 
{ch’8 darf fenn, und hab's erfah« ober: Die Gnade fey mit allen. 
ren in der That, daß man dich Ach ohne Jeſu Liebe, dem Lich» 
fo am nächften hat. te alled Lichts, find alle meine 
3. As ich noch) etwas wollte] riebe umd ich felbft Tauter 
feyn, da hatt? ich nichts als lau⸗ nichts; fo rufet die entblößte, 
ger Pein; feitdem ich nun ein|die arme Seele aus, zu dem, der 
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— ale und einzog in dihr jund Nuh', und wie ein Sind 
in's Vaters Haus ſieht's ihm 
2. "ir fie was Gut's begin=| nur flille zu. J 
nen, fo ruft fie Jeſum an, der) 3. Nichts beugt ein Suͤn— 
wirkt's in ihren Sinnen, eh’ es denherz fo fehr, als Jeſu Chriſti 
„die Hand gethan; und iſt's zu) Gnad'; doch freut ſich's alle 
Stand’ gekommen, fo weiß die) &age mehr, daß es ihn kennt 
Seele wohl, woher fie ed ge=-Jund hat. 
nommen, und wem ſie's dan⸗ 4. Er felbft hat feine Freud’ 
fen foll. daran, wenn eine Seele fich, Die . 
3. Laßt biefen Grund uns aus ſich ſelbſt nichts hat, noch | 
legen, fo iſt es nicht mehr; fan, an ihn halt lediglich. 
ſchwer, bie Seele zu bewegen, Gr. u. 2. 
zu flieh’n Die eigne Ehr’; man 299 
geht auf Chriſti Pfade und 2 
denkt: Ich bin zwar nichts; Mel. 7. O du Herz der Liebe. 
doch bin ich durch die Gnade enn wir glaͤubig hoffen, 
ein ſelig Kind des Lichts. 2. ſteht dein Arm uns offen, weil 
** 289 dein Mund ſo freundlich ſpricht: 
„Kommt nur, ich verſtoß' euch 
Mel. 14. Nun fich der Tag geendetzc. | ‚nicht! ” 
ober: Für Chriſtus geb’ ich, 2, Wenn man nach dir thraͤ⸗ 
Wohl dem, der in der Freud' net, ſich nach Gnade ſehnet, 
am Herrn fein hoͤchſtes Wohl: |gleich bift du der Seele nah’, 
feyn find’t, aus Lieb’ und Dank su ift Gnad' und Friede da, 
ihm folget gern und niedrig ift| Was ich dir Fanıı geben 
geſinnt. in ve armen Leben, ijt für 
2. Dem hilft er immer herr⸗ dich wie nichts, o Herr! doch 
lich aus; das Herz bat Fried’ thuſt du, als ob's was wär”, 
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291 Zode fterben! o möchte boch 
+ durch deine Pein die Eigenlich’ 
Nach eigner Mel. 29, ertödtet fepn! 


ier legt mein Sinn fi vor 3. Ich fühle wohl, daß ich 
Dir nieder; mein Geift fucht dich, ! dich Tiebe und mich in deinen 
o Jeſu! wieder, laß dein er⸗ Wegen übe; nur ift von der 
feeuend Angeficht mir leuchten, | Unlauterkeit die Liebe noch nicht 
und gieb mir dein Licht! ars befreit. 

2. Ach Herr, ich fühle mein) 4 Ich muß noch mehr ei 
Verderben, laß es in deinem biefer Erden durd; beinen Geiſt 


& 
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geheiligt werben; ber Sinn ſweder Tod, noch Fährlichkeit, 
muß tiefer in dich geh'n; der weder Zeit noch Ewigkeit! 
Fuß muß unbeweglid) fteh’n. 5. Mac)’ mich alle Stunden 

5. Sch weiß mir zwar nichtlinnig dit verbunden, daß aud) 
felbft zu rathen; bier geltenInicht ein Augenblid mich aus 
nicht der Menfchen Thaten; der Gemeinfchaft ruͤck'! 
wer macht fein Herz wohl felber| 6. Komm in deinen Garten, 
rein? Das kannſt nur du, Herr,|daß die Früchte arten; Fehr’ in 
bu allein! mmeinem Herzen ein; komm, o 

6. Sa du fannft ewig nichts Jeſu! komm herein! 
als lieben, und bift nocdy immer] 7. Du, o Gotted-Sonne, 
freu geblieben; ich weiß gewiß, |bringft dem Garten Wonne; 
bu ftehft mir bei und machſt alle Blumen thun fich auf, wenn 
mich endlich völlig frei. fie fpüren deinen Lauf. 

7. Ich will die Sorge mei=] - 8. So nur fann ich grünen, 
ner Seelen dir, meinem Hei⸗ dir zur Freude dienen; ja mein 
land! ganztmpfehlen; ach drü=| Herz wird, fo ganz rein, dein er⸗ 
de tief in meinen Sinn, daß wuͤnſchter Garten feyn? 
ich in dir fchon felig bin! 3 

8. Wenn ich mit Ernſt daran 293. 
gebenfe, und mic) in dein Er⸗ Mel. 9. Jeſus Chriſtus blick' did) an. 
barmen fenke, fo werd’ ich von) Gnade macht das Herz gewiß; 
dir angeblidt; mein Herz wird] in der Gnade leben, ift was koͤſt⸗ 
' ganz von dir erquidt. Richter.|liches, und dies will der Heiz 


land geben. 

292, 2. Wer ihn liebt, wird's all⸗ 
Mel. 7. O du Herzber liebe, zeit auch in dem Werk befen» 
——— nen; denn die Lieb’ und Folg«- 
Wie kann ich Dich preifen? wie | famkeit Iaffen fich nicht trennen. 
Anus beweijen, daß id, o mein) 3, Wer den Willen Jeſu 
ott und Herr! auch zu deisImeiß, und ift ihm ergeben, der 
nem Volk gehoͤrꝰ? ſucht auch mit allem Fleiß nur 

2. Laß mich durch's Verfühe| für ihn zu Leben. 
nen wachſen, blühen, grünen,| 4, Ja, ber lautre Jefusfinn, 
daß ich Dir von Tag zu Tag der in's Herz gefchrieben, wirkt, 
fhön’re, beff’re Früchte trag’! |;um feligften Gewinn, auch ein 

‚3 Laß mic auf der Erden|treues Lieben. 
dir ganz ahnlich werden! moͤch⸗/ 5, Wer damit ift ausgeruͤſt't, 
teft Du mir das verleih’n, Zeusffteht im Licht und Klarheit; 
ge deiner Kraft zu feyn! denn in Jeſu Chrifto ift lauter 
4 Weber Freud’, noch Lei⸗ Gnad' und Wahrheit. 
den ſoll mich von dir fiheiden; Math.-Hehl. 
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| * ich zu dir: Laß mein Herz nicht 

| 294. länger bluten, gieb mir Sal 
Mel, 109. Sefu, meiner Seele Leben, bung, fende mir deinen Geift, 
ater! heilig möcht? ich Ieben,|den Geift des Lebens; o, ich ru= 
Rechtthun wäre meine Luſt; fe nicht vergebens: Vater! zich’ 
aber Lüfte widerſtreben dem mit Kraft mid) an, daß ich dir 


Geſetz in meiner Bruft. Sieh’ |gefallen kann! J.C.L., 
um Kraft mich Schwachen be= di 
ten, lodende Begierden treten 295, 


— yes und nn —5 Mel. 108. O du Liebe meiner Liebe. 
ater, gieb mir Kraft un ER, 
Licht! s f Bis ans Ende unſrer Tage, 
2. Tauſendmal hab’ ich ge⸗ bis zur Freiheit auszuruh'n, 
weinet, ſchmerzlich meinen Fall muͤſſen wir uns oft die Frage 
bereut; glaͤubig mich mit dir vor den Augen Jeſu thun: ob 
pereinet und mich deiner. Huld wir feine Gnadengaben, die wir 
gefreut. Gnaͤdig fah’ft du aufjalle Morgen neu unverdient 
mich nieder; aber bald vergag|empfangen haben, angewandt 
ich wieder deine Liebe, Vater, mit aller Treu’? 
dich! und mein Herz befiegte] 2. D da werben Sünder» 
mic. Zaͤhren bei der Freud’ am Herrn 
3. Ad), was Fann ich dir ver⸗ geweint, denn wir ſeh'n wohl, 
fprechen, meint ich's auch fol was wir wären, haft? er’ nicht 
redlich noch, meinen Vorſatz fo freu gemeint, daß auf feinem 
nicht zu brechen? Ich vergaß) Lebenspfade unfer Fuß noch 
und brach ihn doch. Selbft den heute ſteht, und fein Volk flets 
ſtillen Andachtöftunden, wo ich, groͤßrer Gnade hoffnungsvoll 


Vater, dich empfunden, nur von| entgegen gebt. " Greg. 
Dank und Liebe forach, folgten 2 
Trotz und Suͤnde nach. 96. 


Vater! du nur kannſt—/ Mel. 87. Wie herrlich iſt's, ein 
mich retten, wo mich niemand Schaͤflein. 
retten kann. Beten will ich, Nun, Kindlein! bleibt! - ach 
immer beten; ſchau' mich mit|bleibt an Jeſu kleben; bleibt 
Erbarmen an! reiß die Sünde,|feft an ihm, er ift ewr einzig 
reiß die Schmerzen und den! Heil; umfuffet ihn ald euer. 
Tod aus meinem Herzen! | tief) ewig's Leben; er ift und bleibt 
im Staube flehe ich, heilige du der allerbefte Zheil. Seht, wie 
felber mid)! die Gluth der Lieb’ ihn treibt, 
5. Sieh mich dürften nach zum Tod am Kreuzeöftamm 
dem Guten! früh und fpät ruf?! fuͤr euch, d'rum, Kindlein! bleibt! 


\ 
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297 5. Wenn mir gleich Leib und 
— Seel' verſchmacht', ſo hilfſt du, 
Mel. 78. Meinen Jeſum laß ich nicht. daß ich es nicht acht’; denn wer 
Mein Erlöfer Eennet mich, dich hat und zieht dich an, hat 
weiß um meine Freud’ und Leis] ewig, was erfreuen Tann. 

den; darum, Seele, ftärfe dich, 6. D’rum fag’ ich: wenn ich 
laß dich deinen Hirten weiden; Wunder that, und an dir Feine 
ex iſt's, der fein Schäflein kennt, Freude hätt’, fo wuͤnſchte ich den 
und bei feinem Namen nennt. Tod mir her, ja daß ich nie ge» 

2. Groß ift feiner Liebe|boren war’! 

Kraft, die ihn fo mit und ver-] 7. Denn wer bich nicht im 
bindet, daß Fein Leid uns Herzen hat, ift lebend todt, ift 
Schmerzen Schafft, die fein Herz er gleich fatt; wer aber Chris 
nicht mitempfindet! Denn er ſtum in uns kennt, deß Freud’ 
läßt uns nicht allein, wir find| und Wohlfeyn nimmt Fein Env’, 
Bein von feinem Bein. M. Möller. 


298. 29, 


Met. 2%, Die Seele Chriſti heil’ge ꝛc. Mel. 2%. Die Scele Chriftiiheil’ge ac, 
ode Kommt her, ihr lieben Ehriften. | oder: Kommt her, ihr lieben Ehriften, 
ein ganzes Herz erquidet D meine Seele! denk' daran, 
fih, fo oft ich denfe, Herr, an was er dir iſt und was er kann; 
dich; flieht meine Seele ganz|gewiß dein gnadenvolles Loos 
zu dir, fo fühl ich Freud' und|iftunbefchreiblich fchön und groß. 
Troſt in mir, 2 2. Der treue Hüter Iſrael 
2. Sch weiß mir ja fonft nir⸗ bewahret dich nach Leib und 
end hin; zu dir, Herr! wendet Seel'; er fe-läft nicht, weder - 
ih mein Sinn: weil jederzeit Tag noch Nacht, und hat bes 
uf, Troſt und Rath mein ſtaͤndig auf dich Acht. - 
erz bei dir gefünden hat. 3. Kein Uebel darf fich nah'n 
3. Wer Glaub’ und Lieb’ im zu dir, des Heilands Hut ift gut 
Herzen hat, der wird’3 erfahren| dafür; im Schuß und Schatten 
in der That, daß, wer da bautifeiner Gnad' bift du gefichert - 
auf Jeſum Chriſt, gewiß nie⸗ früh und ſpat. 
mals verlaſſen (ft. Gr. u. Becker. 
4. Die Zraurigfeit fey noch 300 
fo ſchwer, dein füßer Nam’ er-| - Se m 
freut vielmehr, fo bitter auch,| „, Mel. 16. Bleib bei Jeſu ıc, 
fo hart ein Joch, dein füßer Gott will's machen, daß die 
Troſt, der lindert's Doch. Sachen gehen, wie e3 heilfam 


Geduld und Troſt in Erdbfel. 139 


iſt; laß die Wellen immer fchwels ge nur getroft und mit Geduld; 
len, wenn du nur bei Sefu biſt. wer daS Leiden will vermeiden, 
2. Wer ſich kraͤnket, weil er haufet feiner Sünden Schuld. 
denfet, Jeſus liege in dem| 11. Allen denen, die mit 
Schlaf, wird mit Klagen nur Thraͤnen kuͤſſen ihres Heilands 
ſich plagen, und da3 iſt des Un-Joch, wird die Krone auf dem 
glaub's Straf. Throne ihres Jeſu werden noch, 
3. Du Berächter, Gott, dein! 12. Amen, Amen, in dem 
Wächter, fchläft und fhlummert | Namen meines Sefw haft’ ich 
durchaus nicht; zu den Höhen ſtill; es gefchehe und ergebe, 
aufzufehen wäre deines Glau⸗ wie und warn und was er will! 
bens Pflicht. ° Herrnschmid. 
4. Glaub’ nur fefte, daß das 301 
Beſte über dich befchloffen fen; ERS f 
ift dein Wille nur erft ftille, | Mel. 10, Dein Jeſu, fey gegruͤßet. 
wirft du alles Kummers frei. Wer Chriſto angehoͤret und 
5. Gottes Haͤnde ſind ohn' ſeinen Namen ehret, wird 
Ende, ſeine Kraft hat gar kein manchmal leiden muͤſſen, doch 
Biel; iſt s beſchwerlich? ſcheint's viel mehr Gut's genießen. 
gefaͤhrlich? deinem Gott ift| 2, Denn was ift kurze Plage 
nichts zu viel, | doc) gegen fel’ge Zage in feiner 
6. Seine Wunder find der Naͤh' hienieden und gegen feis 
Zunder, ba ber Glaube Funken nen Frieden? 
fangt; alle Thaten find gera-| 3, Der uns den Sinn geges 
then, jedeömal, wie er's ver⸗ ben, in Jeſu fromm zu leben, 
ngt. der lehr' und auch mit Freuden 
7. Wenn die Stunden fi | um Seinetwillen leiden! 


efunden, bricht die Hülf’ mit Gr. u. C. Dar. 
acht herein, und dein Grämen Ä 
zu bejchamen, wird es unverfe- 302, 
hens feyn. Met. 105. O Zage wahrer Seligfeit, 


8. Drum wohl denen, bie ober : Jetzt ift die angenehme Zeit, 
ſich fehnen nach der ftillen Wil- Friſch, frifch Hinauf,mein@eift 
lensiuh’s auf dad Wollen fallt und Herz, auf Jeſu Dornenwe⸗ 
dem Sollen die Bollbringungs=|gen! Bekrieget mich hier Leid 
fraft bald zu, und Schmerz; auf Siegen fol- 

9. Mehr zu preifen find dielget Segen. Nur fröhlich auf 
Meifen, die fhon in der Uebung gefaßt die leichte Liebeslaſt! 
ſteh'n; bie das Leiden und die Das Leiden biefer kurzen Zeit 
Freuden nur mit Hiobs Aug’lift Doch nicht werth ber Herr« 
anjeh’n. lichkeit. 
10, Run, fo trage deine Pia-] 2. Du gingeft felbft zu Ehren 
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ein durch Schmach, Geduld und ſtille; er iſt mein Gott, der in 
Leiden. Sollt' ich, mein Jeſus, der Noth mich wohl weiß zu er⸗ 
beſſer ſeyn, und hier in Roſen halten: d'rum laß ich ihn nur 
weiden? Der Himmelslilien walten. 
Glanz waͤchſ't aus dem Dor⸗ 2. Was Gott thut, das iſt 
nenkranz; dem, der den Rock wohlgethan; er iſt mein Licht 
des Kreuzes trägt, wird dort und Leben, von dem nichts Bö- 
ber Purpur angelegt. ſes kommen kann; ich will mich 
3. Wo blieb’ des Herzens ihm ergeben, in Freud’ und 
Gartenpracht, wenn Sud und Leid; es Fommt die Zeit, da 
Nord ſtets fchliefen? Nur. dastöffentlich erfcheinet, wie treulich 
bewoͤlkte Wehen macht, daß feis|er es meinet. 
ne Würze triefen. SIndeffen] 3. Was Gott thut, das ift 
bfeibeft du doch meine Eonn’|wohlgethan, muß ich den Kelch 
und Ruh’, die mich mit. ihrem|gleicy fchmeden, der bitter ift 
Licht ergoßt, wenn mic des nach meinem Wahn, laß ich 
Kreuzes Sturm benetzt.  Imich doch nicht fehreden; weil 
4. Mein ger kann dieſe Lei⸗ doch zuleßt ich werd’ ergoͤtzt mit 
densehr', o Jeſu, faſt nicht faſ⸗ ſuͤßem Troſt ine Herzen; da wei⸗ 
ſen. So komm, du liebe Laſt, ſchen alle Schmerzen. 
denn her! Wer will fein Wohl] A. Was Gott thut, das iſt 
felbft haffen? Mit Jeſu hier wohlgethan! dabei foll es ver- 
verhöhnt, mit Sefu dort ge⸗ bleiben; ed mag mich auf die 
Erönt, Mit Sefu hier an's rauhe Bahn Noth, Zod und 
Kreuz gedrückt, mit Jeſu Freu-]Elend treiben; fo wird Gott 
de dort erquickt. mich ganz vaterlich in feinen 
5. Wohlan, fo will ich in Armen halten; Drum laß ich 
Geduld nach) deinem Willen lei=|ihn nur walten! 
den; der Becher fließt von dei- 
ner Huld, den bu mir haft be- 304 
jcheiden. Am Kreuz erblic® ich — 
ſchon die mir verheiß’ne Kron'. Mel. 85. Wer nur den l. Gott läßt. 
Du leuchteft in Geduld mir vor: Gott läßt dich zwar verjuchet 
ich folg’; ed geht zum Sternens|werden, Doch bleibt er Vater in 
thor. Christ, Dessler.|der Noth; fein Troſt erleichtert 
303 die Beſchwerden, er ift und 
y bleibt ein treuer Gott; hör nur, 
Nach eigner Mel. 103. wie er fo freundlich fpricht: 
as Gott thut, das ift wohl⸗,Verzage nicht, verzage nicht!“ 
gethan! gerecht bleibt ftetö fein 2. „Sch muß mich über Dich 
Mille; was er mit mir fängt|„erbarmen; wen haft du, armes 
immer an, ich halte ihm dochi,, Kind! ald mich? Drum halt 
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„ch dich in meinen Armen; mir land gern und willig nach, und 
„bricht mein Herz ja gegen dich; denkt: nach. furzem, leichtem - 
„ſey gutes Muths, ich bin dir, Leid werd’ ewig ich mit ihm er= 


‚mah’, dein Zroft ift da, dein freut, Gregor. 
„Troſt iſt da!“ Herrnschmid. ee 307 
+ 

305, Mel 111. Wie groß ift des Allm! 


Mel. 22. Hüter wird die Nacht der Wie gut iſt's doch in Gottes 
Suoͤnden. Armen als ein noch ſchwaches 
Chriſti Schaͤflein, ſchlaf' im Kindlein ruh'n, und an des Bas 
Friede, du biſt muͤde, er iſt nicht ters Herz erwarmen ohn' alle 
entfernt, dein Freund! und die Sorg' und ängftlich Thun. O— 
dunkle Nacht der Leiden wird] Seele, laß dein banges Sorgen, 
ſich ſcheiden, wenn fein machtig|ergieb dich Gott nur als_fein 
Licht erfcheint. ' Kind, Gott lebt ja heut’, Gott 
2. Laß dir nur den theuren lebt auch morgen, fein Herz ift 
Glauben niemand rauben, und| immer gleich gefinnt. 
verhatre im Gebet; ſchlafe und] 2, Gott ift dein Freund, 
dein Herze wache, deine Sacheigetreu im Lieben, hat deines 
in des Baterd Händen fteht. | Hauptes Haar gezählt, Er hat 
3. Jeſu, gieb in dunkeln We⸗ ſich dir mit Blut verfchrieben, 
gen deinen Segen, weil die und dich in Chrifto auserwählt; 
acht der Zrübjal währt; Iaßler hat dein Leiden abgewogen, 
mich alled auf dich wagen, ſtatt er iſt's, der deine Schritte mißt, 
zu lagen, weil died nur die ſund deffen Führung nie betroa 
Kraft verzehrt. gen, 'der deiner ewig nicht ver- 
4... Gottes Friede halt’ die gißt. | x. Bonin. 
Sinnen bei dir d'rinnen; ja be- 3 
wahr’ mir Herz und Sinn, daß 08. | 
die Nacht durch deine Gnade! Mel. 36, Verföhner Gottes 2c, ober: 
mir nicht ſchade, bis ich ganz Herzliebfter Jeſu, was haft du. 
im Lichte bin. Richter. Qein Heiland will, du fol 
306 ihm ähnlich werden; wie er hier 
En war, fo folft du feyn auf Er⸗ 
Mel. 22. Die Seele Chriſti ꝛc. den; wie er gefinnt, wie er fo 
Die Leiden diefer kurzen Zeit|treu ergeben, nur Gott zu leben. 
find niemal3 werth der Herr) 2. Er mill dich in fein heilig 
lichkeit, die ein Kind Gottes Bild geftaltenz von ihm haft du 
dort erfahrt, wenn Chriftus ſich den Gnadenruf erhalten, der 
einft offenbart. dich berief in feinen Leidensta⸗ 
2. D'rum folgt man auch beilgen fein Bild zu tragen. 
Noth und Schmach dem His! 3, Er hat ald Menfch dad _ 
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alles felbft erfahren, was Ar⸗ſein, der fonft gern ausfpazieret, 
muth, Schmerzen, Seelenleis]und leicht das Herz verführet, 
den waren. Grbarmungsvoll Nun. fammelt er fih fein; er 
bit er nun auf die Seinen, |mag die Welt nicht hören, er 
die leidend weinen. muß zu Gott fich fehren. Das - 
4. Er giebt die Leiden dir, | Kreuz macht Gott gemein. 
um dich zu üben in Demuth) 4. Wo Kreuz ift, da ift Licht, 
Sanftmuth, in der Treu', im] Du Eennft dich felbft noch nicht. 
Lieben, durch fie wird rein dein So lang’ du nicht bewähret, haft 
Herz und fanft und milde, nach du, wie ſich's gehöret, von Gott 
feinem Bilde, auch Fein Geficht. Kreuz lehrt 
5. Erift der Töpfer, du der|dich alle Wahrheit, Kreuz führet 
Thon der Erden; willft.du ihm |in die Klarheit. Wo Kreuz ift, 
ein Gefäß der Ehre werden; fo|da ift Licht, 
laß in feinen weifen Meifterhan-| 5. Das Kreuz macht hell 
den did) dreh’n und- wenden, Jund rein; es fegt den falſchen 
» 6. Er will wieGold im Feuer | Schein; das liebe Kreuz ent» 
dich bewähren, die Flamme foll|dedet, was noch fo fehr ver= 
dich lautern, nicht verzehren; ſtecket; gefchieh’t es gleich mit 
nach düberftand’ner Prüfung |Pein; der Schaum der Eigen- 
kurzer Zage weicht Deine Plage. | heiten zerfchmilzt in Kreuz und 
309 Oswald.|Eeiden, Es macht fo rein, fo 
+ 


rein! 
| Eigne Mel, © 7, over: D Sefu,du | 6, Sm Kreuze wird man 
bift mein. flein; der eingebild’te Schein; 


Das Kreuz ift dennoch gut, denn alles hohe Dimfen, das 
wenn es gleich wehe thutz derimuß im Kreuze finfen. Da 
gute Gott es giebet, D’rum muß [lernt man Gott allein verehrten 
e3 feyn geliebet. Ey, fafle gu⸗ und erheben, in feinem Nicht3 
ten Muth; was bitter ift im zu leben; man wird fo Elein, fo 
. Munde, ift innerlich gefunde;|Elein. 
es iſt fo gut, fo gut. 7. Sch lieb’ das liebe Kreuz, 
2. Das Kreuz ift dennoch und woll aus heil’gem Geiz 
fhön, fann’3 gleich Vernunft der ganzen Welt Vergnügen 
nicht ſeh'n. Man wird im|dafüt wohl laffen liegen. Sch 
Kreuz geehret, mit Gottes kuͤſſ' es ja bereits, O Kreuzes» 
ohn verfläretz; die Engel um |fürjt! mein Leben fey völlig dir 
dich ſteh'n; fie fehen dich mitiergeben, und deinem lieben 
es im ftillen Geifte leiden. | Kreuz. 
8 ift fo fchön, fo ſchoͤn. 8. Vom Kreuz in’3 Paradies, 
3. Das Kreuz macht Gott'vom Leiden zum Genieß, ift 
gemein, es treibt den Sinn hin⸗ Jeſus vorgegangen; wilft du 
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bie Kron' erlangen, fo halt dasınur in Ehrifto eingewurzelt fie- 
Kreuz gewiß. D Jeſu, mit mir het, fo trift's Doch nur die Ferj’ 
leide, bis Daß ich endlich ſcheide und nicht das Herz, die Traurig» 
vom Kreuz in's Paradies! Feit laßt feinen tiefen Schmerz, 

| G. T. St. auch wenn's durch Tod und 


Hoͤlle gehet. 

| 310, 6, Das fanfte Soch Fann ja. 

Mel, 35. Wie wohl ift mir, wenn ich nicht harte druͤcken; wer’s nur 
andid, IVerfteht fih recht darein zu 

Der ſchmale Meg ift breit ge- ichiden; ed wird dadurch das 
n.,9 zum Leben; man muß ſich Boͤſe nur gedrückt, der Menfch 
nur getroft hinein begeben: wird frei, Damit er nicht erſtickt; 
wenn man nur facht, gerad’das fanfte Joch kann ja nicht 
und ftille geh’t, fo wird manjdrüden, Richter. 
nicht jo leichtlich umgeweh't; fo 311 

ift er breit genug zum Leben, + 

2. Wie fann ein Bär des Mel. 13. Owie felig find die Seelen x. 
Schafes Sanftmuth üben? wie Der: Seius Chriſtus herrſcht als. 
kann das Fleiſch den Meg des Wie, wenn ich ein Todter waͤre, 
Geiſtes lieben? Kein wildes Tadel dulden, dulden Ehre, beſter 
Thier giebt ſich in Schranken Vater! lehre mich, vor Verlaͤum⸗ 
ein; wie kann der Menſch nach dung, wie vor ſuͤßen Schmei⸗ 
Gott geſinnet ſeyn? Kein Baͤr cheley'n, mein Ohr verſchließen, 
kann Lammes Sanftmuth uͤben. ſtill' auffehen nur auf dich! 

3. Du mußt erſt Geiſt aus] 2. Schweigen, tragen, mich 
Geiſt geboren werden ; weg muß|befchränfen, nur an deine Nähe 
der Fleiſches-Sinn, der Schaum denken, ftillzufrieden ſeyn in dir; 
der Erden; dann wandeljt dulSchmerzen, die mein. Herz um» 
des Geiftes ſchmale Bahn, fonftiringen, ſchweigend tief in mich 
ift es ſchwer und geht nicht an.|verichlingen, diefe Stärke, Gott, 
Du mußt aus Gott geboren|gieb mir! 
werden. | F 3. Seligkeit ift’3, ohne Klas 

4. Du mußt dein Ich in gen unbekannte Kaften tragen, 
Chriſti Tod begraben, bdannlunterftüßt von deiner Hand; 
giebt cr dir darauf des Geiſtes Liebe, Freude, Starke quillen 
Gaben; du wirft im Grab auflaus dem ruhig feiten Willen, 
eine Zeit verwahr't, dann ſteh'ſt der fich ganz mit Dir verband, 
auf und — die Himmel⸗ | IC. 
ahrt, wenn du dich erft mit ihm 
begraben, - nn. | Ä 312, — 

5. Und ob es gleich durch Mel, 4. Wann krieg ich mein Kleid, 
Tod und Dornen gehet, wer Bewege dich nicht, wenn bie 
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was gefchiht;z ed muß ja fol 2. Beider Hand will er dich 
feyn; auf Leiden folgt Freude, faſſen, fheinft du gleich von. 
auf Freude folgt Pein. ihm verlaffen; glaube nur, und 
2. Bleib’ ftille bei Gott, Taß zweifle nicht! Bete, Fampfe, ohne 
toben die Noth; je heißer die Wanken; bald wirft du voll 
Gluth, je ſchoͤner wird's glaͤn- Freude danken! bald umgiebt 
zen, je eher wird's gut. dich Kraft und Licht. 
3. O fürchte dich nicht, ob=-| 3. Bald wird dir dein Antlitz 
‚ Thon did anficht die hoͤlliſche funkeln; hoffe, harre, glaub’ im 
Rott’; dein Sefus hilft fiegen | Dunkeln! nie gereu’t ihn feine 
und macht fie zu Spott. Mahl, Er will dich im Glaus 
4. Was faum’st du denn ben üben; Gott, die Kiebe, kann 
lang’? was tft dir fo bang’, zu nur lieben. Wonne wird bald 
treten die Bahn? dein Haupt |deine Dual, | 
ift gegangen und gehet voran. 4. Weg von aller Welt die 
5. Verzage doch nicht, wenn Blicke; ſchau' nicht feitwärts, 
dir ſchon das Licht-nicht immer |nicht zurüde, nur auf Gott und 
hell Scheint; es ift Dir zum Be- Ewigkeit! Nur zu deinem Jeſus 
ften von Jeſu gemeinf. wende Aug’ und Herz, und 
6. Erwarte der Zeit, die Huͤlf' Sinn und Hände, bis er himm⸗ 
iſt nicht weit, gedulde dich noch, liſch dich erfreut. | 
und trage nur gerne das füße-] 5. Aus des Sammers wilden 
fte Joch. 2 Mogen hat dich oft herausges 
7. Drum, Seele! wach’ auf,Izogen feiner Allmacht treue 
verfolge den Lauf, der kurz iſt Hand. Nie zu kurz ift feine 
und leicht, und der dir das Ende Rechte: wo ift einer feiner 
im Anfang fchon zeigt. Knechte, der bei ihm nicht Ret— 
8. Herr Jeſu, nimm hin, was tung fand? | 
ich hab’ und bin; zieh’ du mih| 6. Schließ dich ein in deine 
zu bir, ja lebe und fey du felbft | Kammer; geh’ und fchütte deis 


alles in mir! nen Sammer aus in Gotted Va⸗ 
313 terherz. Kannft du gleich ihn 
+ nicht empfinden, Worte nicht, 


Mel. 13. Jeſus Chriſtus herrſcht ze. Inicht Thraͤnen finden, klage 

oder: D wie felig fihd die Seelen, fchtweigend deinen Schmerz! 
5 ortgefämpft und forfgerun-| 7. Kräftig ift dein tiefes 
gen, bis zum Lichte durchge=| Schweigen, Gott wird ſich als 
drungen, muß eö, bange Seele, Vater zeigen. Glaube nur, daß 
feyn! Durch die tiefften Dunkel⸗ er dich hört. Glaub’, daß Je— 
heiten kann dich Jeſus hinbe= ſus dich vertrittet; glaub’, daß 
gleiten. Muth fpriht er den alles, was er bittet, Gott, fein 
Schwachen ein, Bater ihm gewährt, 
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8 Drum fo will ih nicht] 5. Faͤllt mir die alte Bosheit 
verzagen, mich vor Gottes Antlitz ein, will ſie mir lieblich ſchmek⸗ 


wagen; komm' ich um, fo fomm’|Een; fo fol dein Leiden, Kreuz 
ich um! Doch, ich werd’ ihn und Pein, Herr, heilfam mich 


überwinden; wer ihn fucht, der erſchrecken, daß ich die Luft in » 


wird ihn finden, er bringt nur|meiner Bruft und meine Lieb- 
die Heuchler um. J. C. L. lingsſuͤnde durch dich ſtets übers 


314 winde, z | 
r — 6. Will Menſchenfurcht und 
Mel. 103. Was Gott thut, das iſt. Menſchengunſt Leid oder Freu- . 
er Chrift, ein unerſchrockner de machen, jo üb? ich die ver- 
eld, voll Kraft, voll Geift und ſchmaͤhte Kunft, verachte Droh’n 
tarfe, verläugnet fich, beſiegt und Lachen; ihr Haß und Gunft 
die Welt, zerftört des Satanslift lauter Dunft, nur Blätter 
Werke, kämpft innerlich undjauf den Linden; d'rum laß mic) 
außerlich init Teufel, Welt und) überwinden, | 
Sunden; und Fann doch über] 7. Der Spott der Welt, und 
winden. Schmah und Hohn erheben 
2, Sch habe mich fehr lang' mich zu Ehrenz fie müfjen an 
gequält, und gab mich ſchon der Ehrenkron’ die Perlen nur 
verloren, bis Gott mich zu der vermehren; wenn gegen mich 
Zahl gezählt, die er aus fich ge⸗ blutduͤrſtiglich viel taıfend Fein⸗ 
boren. Wer kann die Kraft, de ſtuͤnden, fo laß mich uͤber— 
die alles ſchafft, durch die wir winden. 
uͤberwinden, wer Chriſti Kraft/ 8. Der Satan ſucht mit Loͤ— 
ergruͤnden? wenwuth die Seele zu erſchrek⸗ 
3. Ich ſprach: Sch bin ein ken; Gott will mich unter feiner 


ſchwaches Kind, wie alle Men-IHut mit Allmakhts-Flügeln - 


fchenfinder, das in fich ſelber decken. Iſt er erboßt, ich bin 
gar nichtö.find’t; ich bin ein ar=Igetroftz Gott kann den Satan 
mer Sünder! Ach Gott! fchaff’|binden, fo kann ich überwinden, 
Kath, gieb Willen, That, und] 9. Will er in falfcher-Heilig- 
laß mich Gnade finden, fo kann keit fich als Licht-Engel ftellen, 
ich überwinden, und fucht er durch erlaubte 


4. Ich war ein Menfch voll Freud' den ſchwachen Fuß zu 


Eigenfinn, vol Eigenlich’ und faͤllen; fo zeig’ mir, Herr, die 
Ehre; ich lebte nach den Luͤſten Schlangen- Spur, erleuchte du 
hin und nicht nach Chrifti Leh⸗ mich Blinden, fo kann ich uͤber⸗ 
re. Doch, Gott ſey Ehr', ich winden. - 

bin's nicht meht, ich ftreite mit| 10. Und muß ich in dem 
den Sünden und will fie über- Prüfungöftand mit Gott wie 


winden, JJakob ringen, 7% laß mich burch 
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die Glaubend- Hand den Aller-|durch die Hitze der Trübfal be- 
ſtaͤrkſten zwingen; kann ich zur |währt. Ä 
Stund’ aus deinem Mund nicht| 3. Je größer das Kreuz ift, 
gleich den Zroft empfinden, laß je ſtaͤrker der Glauben; die Pals 
mich doch überwinden, me wächft unter der druͤckenden 
11. Der Tod wird mir nicht! Laftz den Eöftlichen Wein gepen 
bitter feyn; denn ich bin ſchon dann nur die Zrauben, wenn 
eftorben; er wird mir Friedens⸗ du fie gepreßt und gefelteret 
ER feyn; das Haus nur wird haft, Im Kreuz und im Leiden 
verdorden. Gott will den Saft waͤchſt Glauben und Muth, wie 
der Erden=Laft auf folche Art Perlen im Abgrund gefalzener 
entbinden; das hilft mie uͤber⸗Fluth. 
winden. Ä 4. Se größer das Kreuz ift, 
12. Das Kleinod ift mir vor⸗ je größer die Liebe; der Wind 
gelte; ich darf nur muthig|blaft die Flamme des Feuers 
ämpfen. Und mit Gott kann hoch auf; und fcheirt gleich der 
ich wie ein Held all’ meine | Himmel bewölfet und trübe, fo 
Feinde dämpfen; nur unverzagt lacht doch und leuchtet die Sons 
und frifch gewagt, ich feh’ die ne darauf, Das Kreuz und Fe 
Krone binden, d'rum will ich Truͤbſal vermehret die Gluth 


überwinden, der Liebe, gleichwie Del im 
| Feuer es thut. 

315; 5. Je größer das Kreuz if, 

ach eigner Mel, 40, je heiß’ve Gebete; wenn Kraus 


s ter zerrieben find, riechen fie 
Se größer dad Kreuz ift, je na-|wohl; und wenn in das Schiff: 
her der Himmels; denn wer-oh-|lein der Sturmmwind nicht weh— 
ne Kreuz ift, der ift ohne Gott; !te, fo flrebten die Schiffenden 
bei fleifchlichen Lüften, im Freu |nicht nach dem Pol. Wo fäme 
den-Getümmel vergißt man die das Föftliche Pfalmenbuch her, 
Ewigkeit, Höfe und Tod, Hoch⸗ | wenn David nicht öfter verfucht 
jelig find alle vom Heiland ge⸗ worden wär? 
ihast, die Gott hier in Leiden) 6. Se größer dad Kreuz ift, 
und Trübfal verſetzt. je ftarfer’5 Verlangen, wer tief 
2. Se größer das Kreuz ift,\in dem Thale ift, fleiget Berg 
je befjere Chriſten; Gott ftreis|an; wer oft durch die einfame 
chet die Chriften am Kreuzes:|Wüfte gegangen, der fehnet fich 
rufftein; und wie viele Gärten |heimmehtrant nah Ganaan. 
—* unnuͤtze Wuͤſten, weil ſie Die Taube find't nirgend auf 
ohne furchtbaren Thraͤnenthau Erden mehr Ruh, d'rum fliegt 
ſeyn. Das Gold wird im Feuer ſie der Arche und Noahs Hand 
auf gluͤhendem Heerd, der Chriſt zu. m: 
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7. Je größer dad ar ewiß; mitten im Lichte und 
je lieber das Sterben. an Gott im Gefichte, macht uns 
frew’t fih dann ſehnſuchtsvoll kein Teufel die Hoffnung zu 
auf feinen Tod; denn dadurch nichte; giebt es zu leiden, jo troͤ⸗ 
entgeh’t man dem ew’gen Ver⸗ ſtet uns dies: glaubiged Leiden 
berben; es firbt dann auf ein=jerfreuet gewiß. | 
‚mal der Schmerz und dieNoth.| 3. Unferm Inwendigen ift es 
Das Zeichen des Kreuzes, das ſehr gut, fauer anfehen und 
dann mein Grab ziert, bezeuget|Schelten und Schmähen pflegt 
den Menjchen, ich hab’ trium⸗ nur die Spreu von dem Weiten 
phirt. j + zu wehen, treibet zu Sefu und 
8. Se großer dad Kreuz ift,Imehret ven Muth; unferm Ins 
je fehöner die Krone, die Gott|wendigen ift e8 fehr gut. 
in dem Himmel und hat beige-] 4. Voͤllige Zuverficht machet 
legt, die, wer uͤbetwindet, einftirecht ſtark; was ſehr beſchwer⸗ 
vor feinem Throne, als Gna=]lic) ift und höchft gefährlich, en= 
denlohn immer und ewiglich|diget fich bei den Gläubigen 
trägt. Dies herrliche Kleinod, herrlich; wären die Feinde gleich 
das Gott verheißt, macht, daß aͤrger als arg, völlige Zuverficht 
man auch das bitterfte LeidenImachet recht ſtark. 
nicht acht't. 5. Preifet die Weisheit und 
9. Gefreuzigter! laß dein ge-]Güte des Herren! hat er's erfe= 
fegneted Kreuze, aus Gnaden|hen, daß Feinde uns ſchmaͤhen, 
je länger je lieber mir feyn, und ſo laßt er hecrliche Thaͤten ge= 
dag mich die Ungeduld niemals ſchehen. Duldet, vertrauet und 
mehr reize, fo pflanz’ mir, olfolget ihm gern; preifet die 
Heiland! ein folches Herz ein, Weisheit und Güte des Herrn! 
da3 Glauben und Liebe und . Rothe. 
317. 


Hoffnung ſtets hegt, bis endlich 
mein Kreuzchen die Krone dort 

Mel, 61, Lobet den mächtigen 
König ic. 


trägt. '* B.Schlke. 
316. Sauchzet, ihr Himmel, frew 
Erde, dich mit und Erlöfeten! 













Mel. 41. Nahet euch immer. 


Liebenden Seelen wird alles|Wäterlich, himmiliſch, erbarmend 
zur Luft; dornigte Wege, ermuͤ⸗ die Sünder zu tröften, giebt 
dende Stege machen fie dennoch Gott den Sohn, den Eingebors 
im Laufe nicht trage; ihnen find|nen vom Thron, zum Mittlere 

- Dalmen und Kronen bewußt;|tode am Kreuze! 
liedenden Seelen wird alled zur| 2. Wir find geweihet durch's 
Luft. Kreuz zu den himmlifchen Freu⸗ 
2. Glaͤubiges Leiden erfreuet den! In jeder Traurigkeit, in 
82 


148 Geduld und Troſt in Truͤbſal. 


jedem druͤckenden Leiden klagen ihn aus Bosheit Fränft, wer 
wir doch Über fein liebliches Feinde ſelbſt umarmet! 

Joch: Der Herr hat unfer ver) 5. O wohl dem, der nicht 
geſſen! Kleiderpracht, nicht Gold zu 
3. „Kann auch ein Weib ih-|feiner Freude macht, und was 
res einzigen Sohnes vergeſſen? nichts nüst, verfchmähet; bes 
Und Fönnt’ auch fie ihres Soh-⸗ ſcheiden ift, nicht nur zum 
nes, je feiner vergeffen, fo Fann| Schein, und nicht blos um ge» 
doch ich dein nicht vergeſſen, ruͤhmt zu feyn, gerade Wege 
denn dich hab’ ih in Haͤnden gehet. 


gezeichnet,” ” Kipstk.| 6. Und wenn ein Zeiden dies 


fer Welt auch je des Srommen 
318. Seele quaͤlt, wie leicht wird er 
Mel. 88. Kommt her zu mir, ſpricht ſich troͤſten! Gott iſt die Lieb’, 
Bottes ©, 2c. oder: Noch wallen wir ich zage nicht, weil Sefus Chri= 


im Thränenthal, ſtus mir verfpricht, es diene mir 
ie hat es doch ein Menfch zum Beſten. ICE 
fo gut, der Jeſum liebt, das 21 — 
böchfte Gut, wie wohl iſt ihm 9, 


im Herzen! den ganzen Tag, | Mel. 13. DO wiefelig find die Seelen zc, 
die ganze Nacht, nichts ift, was oder: Jeſus Chriſtus herrſcht als K. 
ihn ungluͤcklich macht, ſelbſt Lei⸗ Chriſt! du klagſt in ſchweren 
den nicht, nicht Schmerzen! Leiden, ſeufzeſt, daß der Geiſt 
2. Nur wer dem lieben Hei⸗ der Freuden von dir ganz gewi⸗ 
land glaubt, fich Feine That Fein chen ift. Ach! klagſt du, ach! 
Wort erlaubt, die Jeſus ihn | Herr, wie lange! Gott verzicht 
heißt meiden; wer alles liebt,/und dir wird bange, daß du fo 
was Jeſus liebt, fich ganz und |verlaffen bift. 
froh an ihn ergiebt, dem fehlt| 2. Sind die Suͤnden mir ver> 
es nie an Freuden, geben? Hat mir Sünder Heil 
3. Wie froh fieht er den und Leben Gott in feinem Sohn 
Himmel an, der Sefum liebt, verlieh'n; wo find denn des 
fo viel er ann, der Feine Mühe|Geiftes Triebe? warum fuͤhl' 
fcheuet! der alle, wie fi) felberiich Feine Liebe, und hoff’ nicht 
liebt, den Andrer Zraurigkeitigetroft auf ihn? Br 
betrübt, den Andrer Freude] 3, Wie mühfelig und beladen 
freuet. höre ich das Wort der Gnaden, 
4. Wer Armer und Verlaß- aber Troft empfind’ ich nicht. 
ner fich, wie Jeſus Chriftus,bri=|Abgeneigt vor Gott zu treten, 
derlich und hilfreich ſchnell er=|bet’ ich, kann nicht glaubig be= 
barmet; wer Gutes gönnt und |ten, Danke Gott, doch ohne Licht. 
Gutes ſchenkt, Telbft dem, der! 4, Sonft freut ich mich, ſei⸗ 
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nen Willen herzlich gerne zulder, fo erbarınt fid) Gott ber 
erfüllen und fein Wort war mir Sünder, die vor feinem Wort 
gewiß. Jetzt kann mein Herzifich fcheu’n. Seufze, ihm ift 
nichtö mehr fafjen, meine Kraft|nicht5 verborgen, wie derXbend . 
hat mich verlaffen, meinen Geift| fern vom Morgen, laßt er fern 
dedt Finfterniß. . ddie Suͤnde ſeyn. 

5. Ichsfuͤhl' Zweifel, die mih| 11. Harre im Gebet und 
quälen, ſeufz' vor Unzuh’ mei-) Wachen, Gott ift mächtig in 
ner Seelen; meine Hülfe ift folden Schwachen, iſt die Site 
fern! Sch ſuch' Ruh', die ich nicht für und für, Sein Wort ift 
finde, in dem Herzen wohnt wahr, kann nicht trugen; laß 
nur Sünde, Unmuth, keine an meiner Gnad’ dir gnuͤgen; 
Zurcht des Herrn. ich, dein Heiland, bin mit bir! 

6. Zage nicht, denn deine] 12. Faffe dich in deinen Noͤ— 
Schmerzen find ein Zeuge beff’-|then ! Sprich : will mich der Herr 
rer Herzen, als dad einige dir auch toͤdten; ich will dennoch 
ſcheint; wie koͤnnt'ſt du dich folharren fein. Mir bleibt’3 Erb» 
betrüben, daß dir Kraft fehlt,|theil der Erlöftenz will mich Gott 
Gott zu lieben, waͤr'ſt du nicht nicht eher tröften, wird er doch 


mit ihm vereint? im Tod erfreu’n, Gellt. 
7. Ber kann feinen Gott 320 

erfennen, wer kann den Herrn + 

Sefum nennen, ohne durch den Nach eigner Del, 49, 


Sage mir, Du, den meine See= 
(e liebt! wo in bangen, heißen 


heil'gen Geift? Haft du nicht 
den Geift empfangen, ber dich 
macht nach Gott verlangen, ſein Stunden, wenn mein Herz nach 
Erbarmen fuchen heißt? Ruhe dürfte, wo des Kebens 
- 8, rau” auf Gott, er wohnt Quellen fliegen? Nacht und Tod 
bei denen, die hadı feiner Gnad’|umfchatten mich; wer, wer hei« 
ſich fehnen; o er kennt und will|let meinen Schmerz? 
dein Gluͤck. Er Hört deines Wei-] (Mel, 50.) Echaafe feiner 
nend Stimme, fchweig’t er Weide, eilet, eilt mit Freude 
leich in feinem Grimme einen|eurem Hirten zu! Wenn euch 
feinen Augenblid, Leiden druͤcken, wird er euch er» 
9, Ließ er nicht fo manchen quicken; nur bei ihm ift Ruh, 
Frommen in's Gefühl. des Folgt ihm nah! Kein Unges 
Elends kommen, und erhielt ihn ns „keine Sorge, noch Bes 
doch dabei? Dein Nichts ſollſt ſchwerde kann euch ihm ent 
du Fennen lernen, das Bertrau’n ruͤcken. _ 
auf dich entfernen, feh’n, was] (Mel. 49.) O wie ſuͤß' laben 
Gottes Gnade fy. fromme Wandrer fih, Herr, in 
10, Wie ein Vater über Kin-|deined Kreuzes Schatten, wenn 





* / 
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des Mittags Hitze druͤcket, wenndas Opfer ihm befahl? Weberall 
am Wege wir ermatten! Jeſus war Nacht und Qual! 
ftärfet, heilet uns, Jeſus führt| 4. Abraham! fo fcholl die 
uns in fein %icht, Stimme in des Ueberwinders 

(Mel, 50.) Laß, o Heil der] Ohr. — D du jener Gnade 
Sünder, deine treuen Kinder) Stimme, ruf? auch meine Seel’ 
eroig felig feyn! Komm, fie zulempor! Schau’ Herr, wie ich 
erquiden! Wenn fie Leideniliege, flehe, und vor Zrauern 
druͤcken, ſtell' als Schuß dich eat vergehe! In der trüben 
ein! Fühlen fie des Lebens Stunde Grau’n Iehre mich gen 
Mih’, o dann höre ihre Klagen! Himmel ſchau'n! Klpst. 
Hilf du ihnen tragen! 

Klpst. 322, 


321 + Mel, 78. Meinen Jeſum laß ich nicht. 


Nach eigner Mel, 109, oder: Jeſu, Laß dich, Seele, laß dich Gott; 
meines Lebens Leben. du Verlaßne, ftill? dein Sorgen; 
Ach wie hat mein Herz gerun=|deine Qual und deine Noth iſt 
gen! wie gefleht am Gnaden⸗ dem Höchften nicht verborgen. 
thron! Noch von deiner Anaft| Hilft er dir nicht heute noch, 
durchdrungen, fiegft du, meine|hilft er morgen; laß Dich Doch, 
Seele, fchon? oder ſaͤumt des 2, Halte, Seele, halt Gott 
Heilands Rechte ſtets noch?iftil, denn er brauchet Liebes— 
werden meiner Nächte, meiner Schläge, wodurch er dich befs 
Leiden immer mehr? immer ſern will, daß fich Kindesfurcht 
meiner Thränen mehr? errege. Trau' dem Bater, Füß’ 
2. Nah’ ift meines Hellands|die Ruth’; halte ſtill, halt guten 
Rechte, fieht fie gleich. mein Au⸗ Muth. i | 
ge nicht... Weiter hin im Thal|l 3. Glaube, Gott ift dennoch 
der Nächte ift mein Retter und nah', wenn er dir fihon ferne: 
. mein Licht, Sa, dort wird mir! fcheinet: ift nicht gleich die Ret— 
Gott begegnen, dort wird mich tung da, ift es dir doch gut ges 
fein Antliß fegnen! Sebt, jetzt ift|meinet, Gott, der ficht und hilft 
die Prüfungdzeit! jetzt ſey, Gee⸗ gewiß; Gott ift nahe, glaube 
le, ftarf zum Streit! dies, | | 
3. Was empfand des Helden) 4. Glaube Seele, Gott ift 
Seele, Abrah’m3, der’ vom|dein, wenn du ihm dich ganz 
Herrn empfing, und nunmehr|ergiebeft; deine Pein wird füße 
von Mamres Höhle nach dem|feyn, wenn du ihn fuͤr alles lie— 
Dpferberge ging? Keinen Aus- beſt. Reinheit, Kleinheit, nicht 
weg fonnt’ er finden. Konnt' Kleinmuth, fucht des Vaters 
er deffen Rath ergründen, der Liebes⸗Ruth'. 
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333, ne Chrift dir erworben, 
Er rauben. 

Mel. 16. Bleib bei Zefu, meine ©, 2, Mirft er dir bie Suͤnde 
Kinder liebet und betruͤbet für; wo hat Gott befohlen, 
nicht durch Argwohn euren daß ein Urtheil uͤber dir du bei 
Freund, der euch ſtuͤndlich un⸗ ihm ſollſt holen? iſt ihm doch 
ergrundlich liebet und von Her⸗ durch Jeſu Tod, der vom Him- 
zen meint. mel fommen, und und hat ver» 

2. Arges denken, Herzend-|fühnt mit Gott, feine Macht ge 
Kranken feine Herzend- Befj’-nommen, | 
rung bringt; bleibt nicht ferne,) 3. Hab’ ic) was nicht recht 
Gott hilft gerne, wenn manlgethan, ift mir's leid von Ders 
kindlich zu ihm dringt. zen: dahingegen zieh’ ich an 

3. Ja, ihr Kinder, ihr ſeyd Chriſtum und die Schmerzen, 
Sünder; doch nimmt Jeſus die er litt als Menfchenfohn für 
Sünder an. Kommt in De— die Miffethaten; bring’ ich das. 
muth, klagt's mit Wehmuth, vor Gotted Thron, fo ift mir 
unddann fey’5, wie nicht gethan.Igerathen. | 

4. Liebet! Tiebet! Gott, der| 4. Chriftus ift und bleibt 
giebet fi den Liebenden um=|mein Ruhm, fein Geift meine 
fonft; da verfchwinden alle Sün=| Krone, fein Berdienft mein Eis 
den, wie ein Strohhalm in der genthum, da ich fich’rer wohne, 
Brunft. als in einem feften Schloß, das 

5. Nahet freier zu dem Feuer kein Feind Fannn fallen, bracht’ 
diefer großen Jeſus-Lieb'; bet⸗ er gleich Davor Gefchoß und Ge⸗ 
telt fühne, wenn's auch fchiene, walt der Höllen. 
daß er euch von fich wegtrieb. | 5. Gottes Kinder ſaͤen zwar 

. 6. Seinen Armen voll Ers|traurig und mit Thraͤnen; abet 
barmen überlaßt euch, wie ihr endlich bringt das Jahr, wors 
feyd; ihm anflehen, in ihm lesinach fie fich fehnen; denn es 
ben, wirket alle Heiligkeit. kommt bie Erndtezeit, wo fie 

- G. T. St. Garben machen; da wird alP 


2 ihr Gram und Leid lauter Freud’ 
324. und Lachen. P. Gerhd. 
Nach eigner Mel. 101. oder: 9. $ 
—— Shriftus — * 325. 


Schwing' dich auf zu deinem Mel. 14. Nun ſich der Tag geenbetzc, 
Gott, du betruͤbte Seele! er al- ober: Für Chriſtus. 

lein hilft aus der Noth; fag’ du, der mir in Freud’ und 
ihm, was dich quaͤle; und laß| Leid der Liebſt' und Nachfte bift; 
dir ded Satans Lift ja nicht deis|bu weißt ed, was zu jederzeit 
nen Glauben, noch den Zroft,Imir gut und heilfam: ift. 


a 
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2. Ah laß in jedem Prü-] A, Selbſt das Erliegen nach 
fungsftand den dir ergebnen|dem Schein, muß oft für Ort 
Sinn mit nichtö für Herz undlund Land der Anfang feiner 
für Berftand Vergeblichem ſich Rettung feyn, durch deine Wun⸗ 
muͤh'n; derhand. 

3. Und gieb, daß ich mit] 5. Die Glieder alle der Ge— 
Wort und That dir nichts ver⸗ mein (fie find nur Eine Seel’) 
derben mag, für alle andreilaß deiner Treu' empfohlen 
ſchaffſt du Rath, und machſt ſeyn, du Wächter Sfract! 2. 
die Nacht zum Tag. 


XXIV. Freudigkeit des Glaubens und 
Vertrauen zu Gott, 


336 fih”’8 nicht dem ewigen Mos 
+ narchen? im Keuter ift er Zuver- 
Mel, 107. Wir halten vor bir Liebess | ficht, fuͤr's Waſſer baut er Ar- 
mahl ꝛc. oder: Er lebt, das ift das. chen. 

Der Glaube bricht durch Stahl] 4. D’rum- laßt und unter 
und Stein, und kann die Alls|feinem Schuß, den Satan zu 
macht faflen; der Glaube wirs| vertreiben, und feinem Hohn 
ket all's allein, wenn wir ihn gefchrey zum Trutz mit unfern 
walten laſſen. Wenn einer| Vätern glauben, . Wenn man 
nichts als glauben kann, ſo kann den Herrn zum Beiltand bat, 
er alles machen; der Erden) und’S Herz voll feiner Freuden, 
Kräfte ſieht er an, ald ganz ge- io läßt fich’8 Auch durch feine 


ringe Sachen, nad’ um Seinetwillen leiden, 
s 2. Die — die vor⸗ 2. 
14 l b dr | = 
m aud) Glaubens- Helden wa 327, 


ren, hat man in Armuth wan⸗ 

dein feh’n, in Truͤbſal und Ge-| Mel. 11. Wenn es follt? der Welt 
fahren; und def die Welt nicht nachgehn 2c. ober: Jeſu, komm doc). 
wirdig war, der ift im Elend Driumphire, Gottes Stadt, 
gangen, den Fürften über Got⸗ die der Herr erbauet hat! Kirs 
tes Schaar hat man an's Kreuz |che Jefu, freue dich! Gott im 
gehangen. Himmel ſchuͤtzet dich. 

3. Wir freuen und der Ta-| 2, Deine Feinde wuͤthen 
ferfeit der Etreiter unferd Fürs | zwar; zittre nicht, du Fleine 
en, troß. aller der Verwegen⸗ Schaar! denn der Herr der 

heit, nach ihrem Blut zu dürs| Herrlichkeit öffnet deine Thore 


fen! Wie gut und ficher dient weit. Ä 


⸗ 
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3. Nimmt der Feinde Toben Treu’; laß du, laß du Gott nur 
zu, laß fie toben, leide du! lei⸗ walten, feine Guͤt' ifttäglich neu! 
de mit Geduld und Muth! Blu⸗ Er meint's recht gut; wenn die 
te! fruchtbar ift dein Blut, | Feinde dich anfallen, müffen fie 

4. Blühe fchön nach Jeſu zuruͤcke prallen; hab’ guten 
Sinn! Zieh’ in alle Lander hin!| Muth! 

Zeuge! denn fie follen dein,| 4. Ein, hinein in Gottes 
Alle follen Ehrifti ſeyn. Kammer, die dir Jeſus aufges . 

5. Wer nicht glaubt, wer than! klag' und fag’ ihm dei— 
boshaft irrt, Gottes Wort vers |nen Sammer, fehreie ihn um 
wirft, der wird angftvoll im Ge=| Hulfean! Erfteht dir bei, wenn 
richte fteh’n, Gottes Antlig nie=|dich alle Menfchen haffen, kann 
mals ſeh'n. und will er Dich nicht laffen, das 

6. Ruͤhmet! finget! Sefus | glaube frei. 
febt, den Die Kirche hoch erhebt!| 5. Hoch, fo hoc) du Fannft 
Er, der, wenn die Hölle tobt, erheben deine Sinne von der 
und befhüßt, fey hochgelobt! |Erd’, fchwinge dich, dem zu er« 

7. Angebetet fey der Herr, geben, was du haft, der bein 
unfer König, der umher Ruhe iſt werth! Dein Iefus ift, der - 
fchafft, und wenn es ſtuͤrmt, um dich fo treulich wirbet und 
feine Kinder mächtig ſchirmt! fuͤr dich aus Liebe ftirbet; d'rum 

A, Cramer. |du fein bift, 


328. 6. Auf, hinauf, das Droben 
+ fuche, trachte doch allein dahin, 
Nach eigner Mel, 104, wo dein Jeſus; fonft verfluche 


uf, hinauf zu deiner Freude, allen ſchnoͤden Suͤndenſinn. 
meine Seele, Herz und Sinn! Zum Himmel zu! Welt und 
weg hinweg mit deinem Leide, Erde muß verſchwinden, nur bei 
hin zu deinem Jeſu hin! Er iſt Jeſu ift zu finden die wahre 
dein Schatz. Jeſus ift dein ein-| Ruh’, Schade. 
zig Leben; will die Welt feinn] i 
Drt er geben, nr ihm en Platz. 329. | 

2. Fort, nur fort, fleig’ im— ‚73, in find, 
via weiter hidie 5 h’ zu Tefu| Mel, 73 Sänf Brünnlein find 
auf, an, hinan die Ölaubens-kei- Ach Herr, gieb acht, in unſrer 
ter, klett're mit geſchwindem | Macht, ſteht's nicht, dir nachzus 
Lauf! Gott ift dein Schuß. |wandeln; d'rum gieb bu mir 
Jeſus bleibet dein Befchirmer | Kraft dazu, daß wir wie du 
wider alle Seelenftürmer, und handen, | 
bietet Trutz. 2. 2Bo du nicht bift, ift Sa= 

3. Feſt, fein feft Dich anges | tanslift uns Schwachen überles 
halten an die flarfe Sejusigen; d'rum bleib bei mir, Herr, 
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fir und für, auf alfen meinen ‚Lamm! mein Bräutigam! au— 
Megen. | Fer dir foll mir aufErden nichts 

3. Durch di), Herr Ehrift, ſonſt lieber werden! 
der du uns bift ein Siegeshed | 2. Weg mit allen Schägen, 
in Kriegen, durch did) kann ich du bleibft mein Ergoͤtzen, du 
unfehlbarlich den Böfewicht be= |bleibft meine Luft! Weg, ihr eit 
fiegen. len Ehren, ich mag eud) nicht 

4. Ach lag’re dich beftändig- hören, bleibt mir unbewußt! 
lih um Augen, Mund und Oh- Elend, Noth, Kreuz, Schmad) 
ren, daß nicht die Welt, wie's und Tod foll mich, wenn ich's 
ihr gefällt, einfchleich? bei diefen |müßte leiden, nicht von Jeſu 
Thoren. ſcheiden! 

5. Did fe? ich mir zum| 3. Unter feinen Schirmen 
Hüter für der Sinnen und Ge⸗ bin ich vor den Stürmen aller 
danken; leg’ du dich dD’rein, und | Feinde frei; mag auch Satan 
halte fein fie in den rechten |wittern, ſich bor Zorn erbittern, 
Schranken. mir ſteht Jeſus bei; feine Macht 

6. Geh' aus und ein, o haͤlt mich in Acht, wenn gleich 
Gnadenſchein, mit mir, und laß Suͤnd' und Hoͤlle ſchrecken, Je— 
mich wallen, ſo wie dein Geiſt ſus will mich decken. 
und unterweift, nach deinem] 4. Weich, du Geiſt der 


MWohlgefallen. Trauer! eine feurge Mauer 
33 will mir Jeſus ſeyn. Denen, die 
O. Gott lieben, nuͤtzt auch ihr Be— 


Mel, 80. Liebe, die du mic zum ſtruͤben; Gegen wird die Pein. 

Bilde. Duld' ich fchon hier Spott und 

Sind wir Ihwach, der Herr hat | Hohn, dennoch, bleibft du aud) 

Stärke, find wir arm, der Herr im Leibe, Sefu, meine Freude. 
ift reich; unfer Gott thut Wun⸗ J. Frank. v. Guben. 

derwerfe; wer ift unjerm Koͤ— 332 J 

nig gleich? Sagt, ob der nicht — 

helfen kann, dem die Himmel Wel. 85. Wer nur den lieben Gott. 

unterthan? Sollt' er was ſagen und nicht 

331 halten? ſollt' er was reden und 

Dir niht thun? Kann. auch der 

Nach eigner Mel. 50, oder: Wort) Wahrheit Kraft veralten? kann 

aus Gottes. auch das Herz der Liebe ruh'n? 

Sefu! meine Freude, meines | Ach nein, fein Wort ftcht felſen— 

Herzens Weide, Sefu, gieb dich |feft; wohl dem, der ſich auf ihn 

mir! Ach wie lang, wie lange, | verläßt! 

war dem Herzen bange? Mih| 2. Um mid) hab’ ich mich 

verlangt nach dir! Gotteö'ausbefiimmert und alle Sorg’ 
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auf Gott gelegt, wird’ Erb’|ger leiden, ey fo frag’ ich nichts 
und Himmel aud) zertrümmert,|darnach. Gott ift Richter mei— 
fo weiß ich doch daß er mich ner Sa. _ 
trägt; und hab’ id meinen) 8. Mill fie mich gleich von 
treuen Gott, fo frag’ ich nichts fich treiben, muß mir doc) der 
nach Noth und Tod. 3. Joh. Himmel bleiben, Wenn ich 
333 | nur den Himmel krieg’, hab’ ich 
+ alles zur Genuͤg'. 
Eigne Met. 19. oder: Theures 9, Ich will ihr gar gerne 
Wort. laffen, was fie ohnehin muß 
Sour es gleich bisweilen ſchei⸗ haffenz fie hab” immer ihren 
nen, al3 verließe Gott die Sei-| Koth, und laß mir nur meinen 
nen; o fo glaub’ und weiß ich Gott. — 
dieß: Gott hilft endlich doch) 10. Ach, Herr, wenn ich dich 
gewiß. | nur habe, fag’ ich allem andern 
2, Hilfe, die er aufgefcho-/abe; legt man mic) gleich in 
ben, hat er d'rum nicht aufge=|dad Grab; g’nug, Herr, wenn 
hoben; hilft er nicht zu jeder [ich Dich nur hab’! Tietze. 
Frift, hilft er Doch, wenn’snöthig 
1 334 


3. Gleich wie Väter nicht Mel. 68. Seelenbräutigam 2c, ober: 
bald geben, wornach ihre Kin- Jeſu, geb’ voran. 
ber ftreben, fo halt Gott aud) Wachsthum und Gedeih'n 
Maaß und Ziel, er giebt, wann kommt von Gott allein; ohne 
. und wem erwill, . ihn: kann nicht3 gelingen, ſon⸗ 
4. Seiner kann ich mic) ge=|dern Wollen und Vollbringen, 
tröften, wenn die Noth am Al wenn was foll gedeih’n, kommt 
lergroͤßten; er, ift gegen mich von Gott allein. 
fein Kind mehr als väterlih ge] 2, Es erftaunt mein Sinn, 
finnt. . feit ich Gottes bin, wenn id) 
5. Trotz dem Teufel, Trotz Gottes MWunderwege mit mir 
dem Drachen, ich kann ihre Armen überlege, feit ich Gottes 
Macht verlachen. Trotz dem |bin, es erftaunt mein Sinn, 
fehweren Kreuzesjoh! Gott, 3. Mein Immanuel, fegne 
mein Heiland, lebet noch. meine Seel’! fo wird mic) Fein 
6. Trotz den bittern Todes- Leid mehr quälen, fo wird mir 
zähnen, Trog der Welt und al- fein Gutes fehlen; fegne meine 
len denen, die mir find ohn' Ur-|Seel, mein Immanuel! 
ſach' feind; Gott im Himmel 335 
ift mein Freund. — 
J J Laß die Welt nur immer Mel. 68. Seelenbraͤutigam. 
neiden, will ſie mich nicht laͤn⸗ Ja es bleibt daͤbei, daß ein 
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Heiland fey, deffen Rath in als|fein Wort verfpricht, dem fehlt’3 
lem wichtig und deß Fuͤhrung an der Erfüllung nicht. 

immer richtig; ja es bleibt da] 2. Das ift und bleibt auch 
bei, er ift wahrhaft treu. ewig wahr, wer's weiß, daß es 
: 2. Denn fo fprichtder Glaub’, verheißen war, der fieht es ſchon, 
und haͤlt's nicht für Raub; als ftund’ es da, er glaubt an 
Glaube, der im Herzen thronet, | Sefum Sehovah. 

und im Thal der Demuth woh-) 3. Wer fi an unfern Hits 
net; der fich legt in Staub; ten hält, der für die Sünden 
v du fel’ger Glaub’! = aller Welt fich felbft zum Opfer 

3. Kannſt du diefes wohl?|dargebracht, der hat fein Glüd 
bift du glaubensvoll? Herz! bei ihm gemacht. | 
wie ſteht's? bift du lebendig?! 4. Und wer fi) ihm fchon 
macht dich nicht von ihm ab⸗ hier ergiebt, und ihn. von gatt= 
wendig? bift du glaubensvoll? zem Herzen liebt, kommt einft 
fag’, wa3 denfft du wohl? dem Leibe nach zur Ruh’, und 

4. Ach, ich wollte gern, und eilt dem Geiſt' nach auf ihn zu. . 
ich bin nicht fern; fo ein wenig, 2. 
darf ich jagen, weiß ich auch von 
glaub’gem Wagen; es iſt Kraft 337, 
des Herrn; darum wollt’ ich| Mel. 36. Berföhner Gottes, mas 
gern, ! haſt du verbrochen. 

5. So gering' ich bin, iſt es O Lamm, du Quelle aller Se— 
doch mein Sinn: ich will Leib ligfeiten; du Urſach' aller gna= 
und Leben wagen, ohne Fleifch;venvollen Zeiten der auf Dein 
und Blut zu fragen; ich geb’ Blut gegründeten Gemeinen, 
mich ihm hin; ja, fo ſteht mein! der lieben Deinen! - = u 
Sinn, 2. Welch’ füge Ruhe Eönn- 
6. Nun fo bleibt's dabei, ich ten wir genießen, da wir,-fo 

Halt? ihn für treu, ihn, den Als wahr du unfer Gott bift, willen, 
ten außer Sahren lieb’ ich, ic) daß deines Zions Heil’ge Wehr 
hab? Kraft erfahren; darum und Mauer, von ew'ger Dauer, 
bleibt's dabei; er ift ewig treu. | 3. Drum wird die Kirche 
| Grfin. Z.\unbeweglich ftehen; und wir 

mit ihr, wenn wir im Glauben 


336. — Warum? Wir haben fe» 
Met. 22, Schon deines Namens ꝛc. Be gefunden in deinen 


oder: Die Seele Chriſti Heil’ge, 4. Ob tan und in ber Miet 
Mer unfern lieben Koͤnig gleich gar nicht Fennet, und mit 
fennt, der hat ihn immer —— naͤchſten beſten Namen 
genennt; denn wahrlich, was nennet, fo find wir dir Doch in 


> 





* 


und Vertrauen zu Gott, 


die Hand gegraben und geh'n 
und haben. 

5, Wie tıbel ift der Vorſatz, 
das zu hindern, was unfer 
- Kamm mit feinen armen Guns 
dern, mit feinen Blutsver— 
wandten, Bundögenoffen zu 
thun beichloffen! 

6. Du weißt’3, wir find es 
völlig eingegangen, an Deiner 
Schmach aud Antheil zu em— 
pfangen; was du dir wählteft, 


Herr der ganzen Erde, uns 


gleichfalls werde! 

7. So gehen wird durch böf’ 
und gut’ Gerüchte, und wallen 
‚froh vor deinem Angefichte, als 
Gottes Knecht’ in Freiheit und 
in Banden, durh Ehr’ und 
Schanden. 

8. Laß du und nur ftetö dei⸗ 
ne Singer bleiben und beines 
Reiches Sache fröhlich treiben, 
bis alle Welt den Muth hat 
aufgegeben, zu widerftreben. 

9. Hör’ niemals auf, dich fo 
zu offenbaren, wie wir's bis auf 
den heuttgen Tag erfahren! 
Verherrliche an und, Herr, dei= 
nen Namen, ohn’ Ende! Amen, 

T. W. Neiser. 


338 
Mel. 106. Kat auf die G. 2c. ober: 
Freu’ dic) fehr, o meine Geele. 
% 


Bis die furzen Lebensſtunden, 
wo ich noch muß Thraͤnen fan 
und die Zage find verſchwun— 
den, die im Buche Gottes fteh’n, 
bis dahin gebuld’ ich mid; es 
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de3 Vaters Willen fiheide aus 
dem Leide in die Freude, 
Ä Herrnschd. 


339, 


Nach einner Mel. 118. oder: Wie 
wohl ift mir, o Freund. 


SH habe mich ihm ganz erge⸗ 
ben, und dieß ift nun mein in= 
nig Sleh’n, daß doch in meinem 
ganzen Leben fein Mille möcht’ 
an mir gefcheh’n. Sch folg’ ihm, 
wie er mich will führen, er laßt 
mich ja in allem fpüren, daß 
nur fein Rath allein befteht, 
und daß nur dieſes wird gefche- 
hen, was er, und nicht, wa wir ' 
erfehen; d'rum laß ich's gehen, 
wie es geh't. 

2. Sch weiß, er hat mich nicht 
vergeſſen; ich liege ihm im Herz 
und Sinn? Er hat mein Theil 
mir zugemeſſen, damit ich ganz 
zufrieden bin. Wenn ich fein 
Wort im Glauben faffe, und 
mich ihm kindlich überlaffe, fo 
freu’ ich mich auf feinen Schluß, 
und weiß, wenn auch fchon Wets 
ter toben, daß dennoch, was der 
Herr von oben bejchloffen hat, 
geſchehen muß. 

3. Nun, ich will feinen wei— 
ſen Schlüffen, die doc) auf lau— 
ter Segen geh’n, zu folgen find» 
lich ſeyn befliffen, fo bleib? ich 
in der Ruhe ſteh'n; hingegen 
wenn ich felber wähle und fei= 
nen Rath dabei verfehle, fo hab’ 
ich Unruh', Pein und Qual; 
ih muß durch Schaden mid) 


fommt zeitig g’nug, Daß ich nach Ibelehren, und noch dazu ben 
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Vorwurf hören: fich’, das iftIpflegt: ach, hätt’ ich's f6 und 


deine eigne Wahl! jo! dann war? ich erſt recht froh. 
. " 3. Seitdem ſieht's alfo aus: 
340. der Menſch ift unzufrieden, bald 


Met. 50, Iefu, meine Freude ꝛc. duͤnket ihn fein Haus zu groß 
„ der: Wort aus Gottes. und bald zu klein, bald will er 
ott ift nahe denen, die aufietwas feyn, Dad, wenn er's 
ihn fich Ichnen und vertrauen worden ift, ihm an dem Herzen 
bloß, die ald arme Sünder, die|frißt. 


‚als ſchwache Kinder finfen ini 4. Als aber unfer Herr vom 


den Schooß, der auch heut’ noch Himmel zu uns fommen, und 


‚angelweit und ganz nah’ unsjal3 ein Manderer, in armer 


allen. Laß dich ganz d’rein fallen. | Knechtögeftalt, die Erde durch— 

| G. T. St.|gemwallt; hat er auch diefe Schuld 
34 gebüßet mit Geduld. 

| — 5. Du liebe Liebe, du! wir 

Mel, 89, Erleucht' mic, Herr, mein wollen auf dich fehen, und nur 

Licht. in ſtiller Ruh' und kinderklein 


Du liebe Liebe, du! wohl hei⸗ geſinnt, wobei man mehr ge⸗ 


eſt du verborgen; wer kommt winnt, in Armuth und mit 
in dir zur Ruh'? wer lernet Fleh'n dir zu Gebote ſteh'n. 
deinen Kath, der fo viel Ziefen] 6. Gottlob, die Liebe iſt von 
hat? Die Seelen.nur allein, die uns nur das gemärtig, daß man 
ohne Wählen ſeyn. ſiich felbft vergißt, fich gerne 
2. Wie wollte Satanas dies kindlich beugt, und ehrerbietig 
ſtille Wohlſeyn Franken? alö|fchweigt, und denkt nur in der 
Daß er irgend was im Menfchen! Stil; will’ Gott, wohlan! ich 
aufgeregt, das nun zu denkeniwil, Z. 


XXV. Das Reich Gottes auf Erden, 
oder die Kirche. Chriſti. 


342 R ſey, die Lampen brennend fteh’n; 
a are das Del ſey ftet3 bereit und 
el. 14, anket al, 11:53 RR: pt 
"get zc. ober: Für Chriftus, — wollt ihr den Braͤut gam 
Was Welt und Fleiſch dem3. O mehrt der Kirche Kine 
Geiſt vorlegt, das haltet nur fuͤr der Zahl, und bringet Gottes 
Koth; und was ſich außer Jeſu Sohn viel tauſend Seelen uͤber— 
regt, dem ſeyd und bleibet todt. all der Erloͤſung Lohn. 
2, Daß euer Leib ganz lichte! 4. Wir freuen uns mit ihm 
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. zugleich, wenn ſich ein Edelftein,! angenommen, der tritt in Chrifti 
durch Aufnahm' in das Gnas| Kirche ein, und hat nun Antheil 
denreich, der Krone feßet ein. an dem Bunde; denn die Ver- 
2. heigung liegt —— — | 

6. Der große Reichthum ſei⸗ 

343, ner Güter, das füße Evange— 

Mel. 86, Ich bete an die Macht lium erneu’t und reinigt die 

| ber Liebe, | Gemuͤther, es fchallet überall 
Ein wahres. Brautherz folgt| herum, und weldye Gott darinn 
dem Lamme, das auf dem Ber=| befchloffen, die werden feine 


ge Zion fteht, und wird in hei-) Hausgenoſſen. E. Lange. 
Ber Liebesflamme bis zu des 
Lammes Thron erhöht. Dem 344. 


fhallen Harf' und ‚Stimme z a en N 
tieder, dem fpielt und fin gtman Mel.58, Nun bitten wir ben heil’gen, 
Hochzeitlieder. Die Kirche Chrifli, die ge— 
2: Die Worte kann Fein] weiht zu feinem Haufe, ift weit 
Fremder faffen, fie find den| und breit in der Welt zerfireuet, , 
Dhren unbekannt, nur die fihlin Nord und Süden, in Oft 
‚unterrichten laſſen, erlangen] und Weit, und doc) fo hienie- 
Meisheit und Verſtand; fie find| den, ald droben Eins, 
erfaufet von der Erden, damit 2. Die Glieder find fich meift 
fie Menfchen Gottes werden. |unbefannt, und Doc) einander 
3. Wie wenig werden ſich gar nah? verwandt; Einer ifi 
dort finden? fpricht der verzagtel ihr Heiland, ihr Vater Einer, 
Wankelmuth; doch ift die Zahl! Ein Geiſt regiert fie, und ihrer 
nicht zu ergründen, wie vielen] Keiner lebt mehr fich felbit. 
Gott die Gnade thut, daß fiel 3. Sie leben dem, der fie 
fi) zu der Wahrheit Eehren,| mit Blut erfauft und mit dem 
und zu der felgen Schaar ge⸗ heiligen Geift getauft; und im 
hören. wahren Glauben und treuer Lie⸗ 
4, Biel Tauſend, Tauſend be geh’n ihrer Hoffnung lebend’- 
find erfohren; Fein Volk hat ge Zriebe auf’5 Ewige. 
hier das Borzugdrecht; kein 4 Wie fieht’3 mit ihrer Ver> 
Drt, an welchem fie geboren, |fammlung aus? Hier find fie 
nicht ihre Sprache, noch Ge=|fremde und nicht zu Haus, uns 
Schlecht, kann ſie darinnen uns; ter fo verfchiedenen Religionen, 
terſcheiden, er rechnet aud) dazu Kirchenverfaſſung und Sekten 
die Heiden. wohnen ſie hie und da. 
5. Die Botſchaft muß zual-| 5. Die ganz unumſchraͤnkte 
len fommen; denn die Erloͤſung Hand des Herrn beſorgt fie all’ 
ift gemein; wer fie im Glauben in der Näh’ und Fern’, und zus 
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346. 


Mel, 87, Wie herrlich iſt's, ein 
Schaͤflein. 
Komm, Liebe! komm und 
ſchuͤtte deinen Segen noch heu⸗ 
te uͤber unſer ganzes Haus; o 
der Mitten, Gnade und Wahr—⸗ laß ſich deine Gnade D’rinnen 
beit füllt folhe Hütten und kegen, es mac)’ vor bir nur Ei— 
Fried’ und Freud”, ne Seele aus; gieb, daß ſich 
7. Mit folchen Kirchlein ift jed's dein freuen mag, ſo wird 
unſre Zeit reichlich geſegnet, wir ihm jeder Tag zum wahren 
find erfreut über Jeſu Gnade, Sabbathstag. 
und bisten: mehre du, Geift| 2. Du treues Herz, du Liebe 
des Herrn! feine Gnadenheere ohne Ende! du Ohr, das, ehe 
an Zahl und Kraft! man noch ruft, ſchon hoͤrt; du 
A. G. Spangbg. Aug’, das jedem fiehet auf die 
Ä . Hande, der ſich in tieffter Ar— 
345. muth zu bir kehrt; du göttlich 
Mel. 26. Ihr Seelen ſinkt, ja Manna deiner Schaar! fomm 
finfet 2c, oder: Erquide du zc, 


du in unfer Herz; denn Liebe! 
ir nehmen’s, weil du's ge— 2. 


du biſt's gar. 
ben willſt, wer wollte fich der 
Gnade wehren? Wir bitten dich] 347, = 
mit Liebeszähren: geſtalt' uns Mel, 22. Die Seele Chriſti 2c, oder; 
in dein heilig Bild! ‚ Kommt her, ibr.lieben, 

2. Du fuͤhr'ſt und zwar den Dir fragen bir Die Sache hier 
Dornen-Steg, man muß das von deinem armen Häuflein 
Rauhe wohl empfinden; allein] für, darauf die Feinde Gottes 
man kann's nicht anders finden, Ifeh’n, ob ihm nichts wiedrig’s 
es ift der ordentliche Weg, [wird gefcheh’n. 

3. Des Vaters großen Gar] 2. Sie denken manches Un- 
tenplan muß man mit viel Ge=|geheu’r. von deiner Kirch’, die 
duld bedienen, denn alle Pflan=|dir fo theu’r, verſtehen dein Ges 
zen, die da grünen, die fangen |heimniß nicht, daß du fie felbft 

eim Verweſen an. haft zugericht’t. 

4. Da ift die Hand, Herr! 3. Denn als du an dem 
hilf uns thun, wir wollen dir Kreuze hingſt, eh’ du in’ Va⸗ 
Gehuͤlfen werden im Reich der ters gingſt, haſt du die 
Wahrheit auf der Erden, bis erſte Kirch’ gemacht und Freund 
daß wir mit einander ruh'n. [und Mutter d’rein gebracht. 
4, Und wenig Wochen nach 


weilen fammelt er fich auch 
Haufen, die er mit feinem Geift 
pflegt zu taufen zu Einem Leib, 

6. Das werden Gemeinen 
des Lamm's genennt, worin 
das Feuer des Heilands brennt, 
unfer Gotteslamm wohnet in 
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ber Zeit, da du die erften einge-] Ehrift alles fahren? der einmal 
weiht, erſtreckte fich die Gna⸗ weiß, was er ift, und erfahren, 
denwahl auf eine taufendfachel was für Seligkeit beftimmt feis 
Zah » Inen&reuen, die fichfeinerfreuen. 

5. Und dieſe Kirche ftehet| 2. 

noch, fie gehet noch an Einem J 349. 

Joch, fie hat auch noch daffelbe| — 

Kleid: Chriſti Blut und Ge— Nach eigner Mel. 76, oder: O Welt, 
rechtigfeit. fieh bier dein Leben, 

6. Bewahr’ und, und erbar⸗ Wit einem zarten Sehnen, - 
me dich nun überhaupt und fon=| mit flillen Herzenöthränen, er⸗ 
derlich, fo über unfern lieben wart’ ic) deine Flamm', an jes 
Ort, als alle Häuflein da und|dem Segenstage, und wenn ic) 
dort! | | z.|dir was Elage, dein off’nes Ohr, 


“jo Bräutigam! 
348. 2. Gieb mic ein Tichtes We⸗ 
Mel. 90. Wann erblick' ich doch |Ten, das völlige Genefen am 
einmal, Geifte des Gemuͤths; bei'm 


Ihr Geſchwiſter, zu Gebet und] Grundgefuͤhl der Sünden ſey 
zun Thraͤnen; wenn es wohl, ein gebeugt Empfinden, Fein 
wenn’3 dıbel geht; und zum Sündethun, ad) Gott, verhüfs! 
Sehnen, wenn derMund nichts] 8. Mit jedermann im Friede 
fagen kann; Jeſus höret, was treu mit des Lammes Liede) 
das Herz begehret. auch im Gebete treu, fuͤr's Volk 
2, Werdet doch auf’ Gute bei dir zu fprechen, des Feindes 
Flug und vecht weile; denkt, ihr Zweck zu brechen; ben Freun⸗ 
feyd noch nie genug ihm zum} Den Gottes täglich nen, 
Preiſe; hört nicht auf, das gute ‚4 Mir immer gegenwaͤrtig; 
Lamm lieb zu haben, und er- dir alle Stunden fertig zu alle 
weck't die Gaben, ‚deinem Wink; zum Lauf im 
3. Wer da fuchet, ſuche fo, Thränenthale geftarkt im Abend« 
daß er En und be = — jo oft ich von dir eß' und 
werde froh, dann verbindet euchtrink; — 
ſiets feſier vor dem Herrn, ihm I. Den Feinden Gottes 
su leben, der ſich euch gegeben. ſchrecklich, dem Hausgeſind 
4. Bleibet doch beftändigjerwedlih, ber Bruder aller 
treu bei dem Sohnes; er macht| Knecht; im Zuge ſchnell und 
euch von allem frei, ihm zum glücklich, im Predigen erquid« 
Lohne; dabei-fürchtet euch vor|ih, in allem Wandel ſchlecht 
| nichts; denn ihr wiffet, Sefusjund recht. : 
hat gebüßet., *) Mit dem Evangelio von feiner 
5, Wer läßt nicht für Jeſus —— EN, 
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6. Den Seelen, dies verfte-/und wieder fommen noch zur 
hen, erfreulich anzufehen, was kleinen Heerd'. 


beine Liebe fan. Zum Dien-]| 3. Armes Zion, Gott ift dein, 


fie deiner Kinder, zum Segen Lohn, bleibe du nur ihm getreu, 
armer Sünder, mit deinem ſey geduldig, leb’unfchuldig vor 


Sinn ganz angethan! der Welt, und rede frei. 
7. Ganz ernfthaft und doch | A. Dresen. 
kindlich, einfältig” und doc) 351 
+ 


ründlih, und ein getreued ed 

Dhr, ein zuverläffig Herze ge Met, 16. Bleib bei Jeſu, meine ©. 
rührt von allem Schmerze, der O du liebevolles Weſen! 
unter Gliedern fo kommt vor; |Scham und Schmerz nimmt 

8. Dem Satanas ein Schref=lüberhand, daß bei'm Volk, das 
ten, den Drten zum Bedecken, du erlefen, manches dich noch 
wo bu mich eben haft; zur Luft|nicht erfannt. 
den Engelheeren, zum Zroftl| 2. Und wenn’ auch die mei- 
den Kirchenchören, den falfchen|ften wären, Lamm, die ſich dir 
Geiftern eine Laft; ugethan, die nun leben dir zu 

9, Im Umgang fehr verbind-| Ehren und nun geh’n die ſchma⸗ 
ih, im Sturm unüberwindlich |[e Bahn; | 
und unveränderlich, im Punkt| 3. D fo find es doch nicht al⸗ 
vom Gnadenbündlein ein ſolch le! und doc) alle find deinGut; 
— —— Kindlein, das im⸗ denn du haft fie von dem Falle 
mer naher Friecht an di. llosgekaufet Durch dein Blut. 

10. Und was ich fir mich] 4, Ach, du auderwählte Liebe! 
‚bitte, bitt? ich auch für die Hüte|hole, hole doch herum, durch des 
te, fir Seele und für Geift der|heil’gen Geifted Triebe, mas 
andern, die fich wagen, zu noch blind ift taub und ſtumm. 
hr in unfern Tagen, wohin] 5. Zaͤhme alled Ungezogne, 


e bein Erwählen heißt. ° Z.| Herr! beideinerganzen Schaar; 


ale Heuchler und Berlog’ne 
350. aa offenbar. 
Mel. 16, Bleid bei Jeſu zc, ober: 6. Alle Fleifhes Traͤume⸗ 
beil'ge Liebe. reien (denn was ift die Luft als 
Seelenweide, meine Freude; Traum?) muͤſſe jedes von ſich 
Jeſu, laß mich feſt an dir mit ſpeyen, deine Liebe fuͤll' den 
Verlangen glaͤubig hangen, Raum. 
bleib? mein Schild und mein) 7. Hoͤrt's doch alle! kommt 
Danier, ur Liebe, zur verwund’ten Lie— 
2, Mein Gott, höre, viel bes|be ber! Weg mit jedem eiteln 
kehre, daß dein Kicchlein frucht=| Triebe; wer Doch ganz des Hei⸗ 
bar werd’, und viel Glieder hinllands wär’! z. 
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| Jeſu Chrift! die Ehre und die 
352. Schande, weil deine Zeit ge— 
Mel. 107. Maria ruft ber ©. ꝛc. kommen ift zur Heiligung der 
oder; Ex lebt, basiftdad. Rande, Dein Teſtament bringt’3 
Mir geh'n getroft an deiner alſo mit, die Zaufe ift gefches 
Hand, Herr Sefu! die und füh- hen *); nun gehen wir und du 
tet; wir haben dich getreu er⸗ geh'ſt mit, bein Feuer auszuſaͤen. 
fannt, und haben wohl gefpu-] 5. Die Funken zunden über- 
ret, daß, wenn du etwas auf und all von deinen Liebeöflammen, 
leaft, giebft du auch Kraft zu des Gnadenwortes füßer Schall 
tragen, und was du zuzumuthen |ruft dir ein Volk zufammen. 
pflegft, das ift gewiß zu wagen. Gedenk' an dein Verheißungs⸗ 
2. So felig hat dein Gna— wort, das dir gefielzu fagen: Du 
denblick bisher und wollen lei» |mwoll’ft dein Volk von Ort zu 
ten, und wir begehren nicht Ort biö in das Alter tragen, 
zuruͤck von allen Schwierigfei- zZ 
ten. Geh’ mit und, wenn wir 353 
Botichaft geh’n, wir dienen dei- * 
nem Willen; und wenn wir vor Mel. 22. Die Seele Chriſti ec. ober: 
dem Altar ſteh'n, woll'ſt ung| „Kommt ber, ihr lieben Ghriften, 
die Hande füllen! | emeine! freu? Dich inniglich, 
3. Nun hör und an, du ſein Herz war fhon gericht’t 
treues Haypt! wir wollen dich lauf di), und auf dein Selig- 
was bitten, du haft den Deinen |feyn bedacht, eh’ er noch hat die 
ja erlaubt, ihr Herz dir auszu⸗ Welt gemacht. 
fhütten; laß und die felge] 2. Wohlan! du arme Suͤn⸗ 
Gnadenwahl in deinen Wunz|derin! du bift nun feined Blut's 
den Iefen, und von den Maͤn- Gewinn; fo lebe denn und lieb‘ 
geln ohne Zahl durch deine Kraft und thu’, bis er dich führt in 
genefen! feine Ruh'. Ä 
4. Die Sach? ift dein, Herr A. G. Spangbg. 


XXVI. Troſt-Lieder der Kirche, 


; ne Heerde, die bald der aller= 
354. Ei Hirt mit großer Kraft 
Mel. 38, Kommt her zu mir, ſpricht erlöfen wird von faller der Be⸗ 
Gottes ©, oder: Noch wallen wir im |fchwerde, 
Thraͤnenthal. 2. Ihr zarte Schaͤflein, gehet 
Auf Leiden fotgt die Herrlich⸗ fort, ed ruft euch ja dad ew'ge 
feit; Triumph, Triumph! nad) | 
kurzem Streit! fo fingt die Heis! Luk. 5A n 50. 
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Wort mit der bekannten Stim-| 5, „Weil bu die Lehre treibft 
me: Folgt mir auf meinem|von meinen Leiden, foll keine 
ſchmalen Pfad und fucht in|böfezeit dich von mir feheiden,“ 
Demuth meine Gnad’, ich fh) 6, Was fürhrft du nun? 
euch vor dem Grimme, des Herrn gemweihter Same! 

3. Die Welt, die raß't bis an es ift ja nichts zu fürchten, als 
ihr. Ziel, und fammelt ihrer|fein Name. 

356, 


Sünden vie. Ey, laſſet fie 
Nach eigner Mel, 11, oder: Zefu, 
komm doch. 












nur ſammeln. Bald ſiehet man 
die große Pracht erniedrigt und 
zu Nichts gemacht durch Kin- 
der, die noch flammeln. _ 

4. Ihr Kinder! ſeyd nur 
mwohlgemuth; denn Gott, der 
Ken Wunder thut, hat fich 


Wenn es ſollt' der Welt nach⸗ 
geh'n, blieb' kein Chriſt auf Er— 
den ſteh'n; alles wuͤrd' von ihr 
verderbt, was das Lamm am 
Kreuz ererbt. 

2. Doch weil Jeſus bleibt 
der Herr, wird es taͤglich herrli— 
cher; weil der Herr zur Rechten 
net os Sache — — 

s auf mich; ich fuͤhr' die] _% Aber wenn ſie Gottes 
Denen Bee: mei.| Sohn ſtuͤrzten von dem höc)= 
ne Almachtö- Hände; ihe Lei⸗ Men Thron, dann wird's ſchlecht 
den währet Furze Zeit, bis zum er uns ausfeh’n, übel würd‘, 
Triumph der Berrlichteit, und es dann uns geh'n. 


Ang SON u 4. Aber ich bin ganz gewiß, 
Ann ER IE —— daß der Heiland — Chriſt 
ewig ſitzen bleiben wird, und 

355. 


| | wird bleiben unjer pr 
Mel.1, Danket dem Herren, denn er, 


Sim. Meyer. 
Mir find ein. Boff, das Zeful 357: 
zugehöret, und feinen od alö|met. 105. Der lieben Sonne Licht 
unfer Zeben ehret. und Pracht ꝛc. ober: Jetzt iſt die 
2. Wir haben manchen ſchwe⸗ angenehme. 
ren Gang geendet, jedoch iſt Die Kirche Gottes bleibet 
unſer Lauf noch nicht vollendet. ſteh'n, muß fie fich gleich betrü- 
3. Wir hörten fo ein Wort, ben; es müffe allen wohlergeh’n, 
das war zumerfen: Wirwuͤrden die unfer Zion lieben! Walltdas 
leiden und er würd’ und ſtaͤrken. Meer, tobt die Welt, ja wenn 
4. Was er dort Philadelphia|der Himmel fällt, die Gnade 
ließ fagen, erfüllt er auch ge⸗ Gottes weicht doch nicht, dD’rum 
wiß in unfern Zagen. bleibt er ihre Zuverficht. Sacer. 


ſchon aufgemachet. „Ich bin, 
pricht er, Smmanuel, und gebe 
ber vor Sfrael, ob dem mein 
Auge wachet.” 


5. „Schawt nur in Ginfalt 


— 
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358, und Düh), in Verfolgung Iebte 
. 16. > 
— ae u — —— wie fragen beine 
Unfre Seele harrt Zeit Lebens, —— —* —— F 
ee Aebnlicheit beined Todes ein- 
’ Agekleid't. 
denn durch ſeine große Guͤte * 
wird Daß Herz ud ganz Gerne Ant geb und Bi Der Wi 
— il, ſich's nach ihm erfahrt; gegen dich ein kindlich 
9. Kann er nicht fo trötich|Qe a „Sreube bei fo Mancem 
reden mit Verzagten und mit chmerz. A, Nitschm, 
Böden? Sit er nicht voll Herz⸗ 360, j 
lichkeit? Schmedt man nicht in) Mel 16. Bleib bei fu, 
an reine bone Unſer Beiland!, beiner Kinder 
Freundlichkeit? re naher und bewährter Freund! 
5 du bleibft immer Weberwinder, 
359, u fliegen eg 
. Du bift weile, wir find 
a 
eli 3 ift hei ir 
—* inte uns © it; find Sünder und fin doch bein 
giebt’3 gleich oft no ru genmerf. Ä | 
und Pein, hier kann's fhoni 3. Du willſt immer gerne 
— ſeyn. Are Brot geben, nn * ji glich 
2. Sollt’ und nicht das Loos neuz gieb und Kraft in dir zu 
erfreu'n, unferm Meifter gleich leben, und dich zu erfreu'n dabei! 
zu feyn, der in Arbeit, Schmach M. Dober. 


xXVIL Die heilige Taufe. | 
361. und > mit feinem Geiſt ges 


— an 
Mel, > Wer nur ben lieben en 2, Du haft zu deinem Kind _ 
Ich bin getauft auf deinen und Erben, mein lieber Vater, 
Namen, Gott Vater, Sohn] mic) erflärt, Du haft die Frucht 
und heil’ger Geiſt! ich bin ge=| von deinem Sterben, mein treuer 
gabe zu deinem Samen, zum| Heiland, mir gewährt. Du willſt 
olf, das dir geheiligt heißt; in aller Noth und Pein, o heil’ 
ich bin in Chrifti Tod verfenkt,Iger Geift! mein Tröfter ſeyn. 
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3. Sch geb’ dir heut’, o Gott, uns heilig, fromm und gut in 
auf's neue Leib, Seel’ und Herz | feined Vaters Augen. 


zum Opfer hin. Ermwede mic] P. Gerhd. 
zu neuer Zreue und nimm Be- 
fig von meinem Sinn, Es fey 363 
in mir fein Tropfen Blut, der > 
nicht, pen, deinen Willen thut! Mel, 61. 
4. Laß diefen Vorſatz nim- Chriſten, durch Taufe dem hei⸗ 


mer wanken, o Vater, Sohn ligen Geiſte geweihet! laßt und 
und heil ger Geiſt! halt? mich ihn loben, den Troͤſter, der 
in deines Bundes Schranken, — erfreuet! Hoch iſt ſein 
bis du mich zu dir kommen Thron. Er, Gott wie Vater 
heißt: fo leb' ich dir, fo ſterb' und Sohn, iſt's, der und Friede 
ich dir, fo Lob? ich Dich dort für |verleihet. 
und für, Rambach.}| 2. Rir wären alle wie unfre 
Urväter noch Heiden, wüßten 
362. noch nichts von des Erloͤſers 
e.03. Oepeobund@he’demd.®. nit, aäftliher Teöfter, bein 
oder: Was hilft es mir, a, 8 se 
| Licht, und ald Erlofte zu 
Du Volk, das du getaufet bift, | meiden. 
und deinen Gott erfenneft, auchſ 3. Vater im Himmel! wenn 
nach dem Namen Iefu Chriſt irdiſche Väter fich freuen, fle= 
dic) und die Deinen nenneſt: henden Kindern, was nuͤtzt und 
nimm’ wohl in Acht und den?’ | erquickt, zu verleihen, Vater, fo 
daran, wie viel der Herr an dir | gieb und deinen Geift und, den 
gethan, durch's Bad der heil'⸗ Trieb, dir Leib und Seele zu 
gen Zaufel . weihen! 

2. Der Zorn, der Fluch, der 4. Heiliger Geift! o jo lehre 
ew'ge Tod, und was in diefen| und Sefum erkennen! Hilf und 
allen enthalten ift für Angft und | dem after entfliehen, für Zus 
Noth, das war auf dich gefal⸗ gend entbrennen, folgfam zu 
len: Died alles hebet Fraftig auf! feyn, laß unfre Herzen erfreu’n, 
dad Waſſerbad der heil'gen nicht bloß uns Chriften zu 
auf’, und macht dich reich an | nennen! : 
Gnade, ) 5. Treib und, mas angjtet, 

3. Hier zieh’n wir Sefum|dem gütigften Vater zu klagen! 
Chriſtum an, und deden unfre|laß uns bei zögernder Hülfe 
Schanden mit dem, was er für |nicht muthlo3 verzagen! Führ 
und gethan und willig außgg-|und im Glüd zu dem Erbar- 
ftanden; hier waͤſcht und ſein mer zurüd, freudigen Dank 

hochtheures Blut. und macht] ihm zu fagen! 
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XXVIN. Das heilige Abendmahl, 


364, 


Nach eigner Mel, 77, ° 
Weil ich Jeſu Schäflein bin, 


frew ich ‚midy nun immerhin 
über meinen guten Hirten, der 
mich fchön weiß zu bemirthen, 
der mic) liebet, der mid) kennt, 


4. Fuͤr fein munberbares 


ESpeiſen laßt und Gott den Va⸗ 


ter preifen, der für unfre Mifs 
fethat feinen Sohn gegeben hat. " 

5. Glauben follt ihr, und 
nicht wanfen, daß e3 fey ein 
Mahl der Kranken, wenn der 
Sünde heißer Schmerz ſchwer 


und bei meinem Namen nennt. |helaftet hat ihr Herz. 


2, Unter feinem fanften Stab’ 
geh' ich aus und ein und hab’ 
unausfprechlich ſuͤße Weide, Daß 
ic) feinen Hunger leide; und 
fo oft ich durftig bin, führt er 
mich zur Brunnquell’ hin. 

3. Sollt' ich nun nicht fröhe 
lich feyn, ich begluͤcktes Schäfe- 
fein? denn nad) diefen fchönen 
Tagen werd’ ich endlich heim— 
getragen in ded Hirten Arm 
und Schnoß: Amen, ja mein 
Gluͤck ift groß! L.v. Hayn. 


365. 


Mel. 19. Liebſter Sefu, bu wirft kom⸗ 
men, ober: Theures Wort von Gott, 


| Jeſus Chriſtus hat ſein Leben 


in den Tod fuͤr uns — 
e 


Von Gericht hat uns 


freit 
goͤttliche Barmherzigkeit. 


6. Die mit Ernſt ihr Thun 
bereuen, die wird Gottes Heil 
erfreuen, Ohne Neue nah? dich 
— denn du geheſt in's Ge⸗ 
ri 


7. Jeſus Chriſtus ſchreit: 
Ihr Armen! eurer will ich mich 
erbarmen, die ihr mid’ und 
etend feyd, ihr empfangt Barm⸗ 
herzigfeit! 

8, Lebt und liebet eure Brü- 
der) ihr feyd Eines Hauptes 
Glieder, ſeyd von neuem einge- 
weiht durch fein Blut zur Eis 
nigkeit. BKlopfot. 


366. 


Mel, 93. 9 Lob und Ehr’ dem 
h chſten. 


alt im Gedaͤchtniß Jeſum 
Dat o — * auf a 


2, Daß wir deſſen nie ver⸗ Erden vom Thron bed Him— 
gefien, giebt er fich wie Brod | meld kommen iſt, dein Bruder 
8 eſſen; giebt und auch ſein hier zu werden. Vergiß nicht, 
lut zum Trank. Dank ſey daß er dir zu gut hat angenom⸗ 


dir, Erbarmer! Dank! 


men Fleiſch und Blut. Dank 


3. Nahet euch mit heil'gem ihm fuͤr dieſe Liebe! 


Beben! Fromme finden Heil 


2. Halt im Gedoͤchtniß Je⸗ 


und Leben; Heuchler effen Fluch ſum Ehrift, der für dich hat ge= 
und Tod. Ach, die Heuchler |litten, ja gar am Kreuz geflor- 


effen od! 


ben ift, und dadurch hat beſtrit⸗ 


% 
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ten, Welt, Suͤnde, Teufel, nerſeits; „ich hab’ dich verfüh- 
Höl und Tod, und Dich erloͤſt net; ruft dad Lamm vom 
aus aller Noth. Dank ihm für| Kreuz. 
diefe Liebe! | 2, Ach du liebft fo herzlich, 
3. Halt im Gedaͤchtniß Se-Johne dag man fich eben lang? 
fum Chrift, der auch am dritten und fchmerzlich müßte müh’n 
Tage fiegreich vom Tod’ erſtan⸗ um dich; du träaft und zum 
den ift, befreit von Noth und|Segen, wie Melchifedech, Brod 
Plage. Bedenke, daß er Fried’ und Wein entgegen, daß und 
gemacht, Unfchuld und Leben ſnichts gebrech'. z. 
wiederbracht. Dank ihm fuͤr 368 
dieſe Liebe! -_ IS 
4. Halt im Gedaͤchtniß Se- Nach eigner Mel, 33. 
fum Chrift, der nach den Lei⸗Schmuͤcke dich, o liebe See 
denszeiten gen Himmel aufge-|le, Iefum bir allein ermähle! 
fahren ift, die Stätt’ dir zu be] Komm an's helle Licht gegan» 
reiten, wo du follft leben allezeitigen, deinen eo zu empfans 
und fehen feine Herrlichkeit.Igens denn der Herr voll Heif 
Dank ihm für diefe Liebe! und Gnaden will dich jeßt zu - 
5. Halt im Gedaͤchtniß Je⸗ Gaſte laden, dei die Himmel 
fum Chrift, der einft wird wie⸗ kann verwalten, will nun Hers 
ber fommen und fich, was todt|berg’ in dir halten. SR 
und lebend ift, zu richten vorge-| 2. Eile, wie Verlobte pfle« 
nommen, O denke, daß du da gen, deinem Bräutigam entges 
beftehft, und, mit ihm in feinigen, er will dein Haus nicht 
Reich eingehftz ihm ewiglich zu |verfchmähen, freundlich zu Dir 
danken. - — einzugehen. Herr, es hat dein 
6. Sieb Jeſu, gieb, daß ich treues Lieben dich vom Thron 
dich kann mit wahrem Glauben |herabgetrieben, daß du willig 
fafjen, und nie, was du an mir Blut und Leben in den Tod für 
gethan, mög? aus dem Herzen uns gegeben. 
laffen, daß deffen ich in aller] 3. Ach, wie hungert mein 
Noth mich tröften moͤg', und Gemuͤthe, Menfchenfreund, nach 
durch den Zod zu dir in's Le⸗ deiner Güte! Ach wie oft pflegt’ 
ben dringen. C. Günther. ich mit Thränen mic) nach die— 
| 367 ſſer Speif? zu fehnen. Ach, wie 
— ———— dft haͤt mich geduͤrſtet, Gott, 
Mel, 96. Das iſt unbeſchreiblich. mein Gott, nach dir geduͤrſtet! 
nade und die Schmerzen um Jeſu, ſtille mein Verlangen, laß 
die Suͤndigkeit ſtehen ſich im mich würdig dich empſangen! 
en nahe allezeit. „Sch hab’| 4. Iefu, wahres Brod des 
orn verdienet,” heißt es mei⸗ Lebens! hilf, daß ich Doch nicht 
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vergeben, oder mir vielleichtjfus auf Der Pilgerreife dieſes 

— Schaden ſey zu dieſem Lebens hat geſchenkt. | 

ifch geladen! Hier fall’ ich zul 2, Laßt inStaub und niebers 

deinen Füßen; Herr, laß wür=|beugen, Dank und Ehrfurcht 

dig mich genießen dieſe deine ihm bezeigen, vor dem ſich Die 

Himmelöfpeife, mir zum Heil Himmel neigen, Gott, dem 
und dir zum Preife! eren der Herrlichkeit! 

J. Frank. u, Klpfst.| 3. Sefu, unfer Zroft und Le— 

ben! Mittler! hilf uns, Dir er= 

369. eben, nach) dem ew’gen Leben 

Mel,76. O Welt, fieh hier bein Leben, * wie du liebreich uns ge⸗ 


.. lehrt. 

R Page Seelenfpeife auf die- 
> Dilerreife! Ns Dane) . 2 Fan Gottea} — 
Himmel-Brod! Du labeit al- je Schu! ſegne und, liebreidh- 
[6 Miüden mit Gottes Troſt —— — ‚Heilig 
und Frieden, du ftärkeft und bift du! Dir ſey Lob in Ewigkeit! 

—— * 5. Treuer Hirt, laß unſre 
| I oft EN Seelen einft zu, beinen Läms 
dem 0 Saul Bngegben; du men Ahlen, Bi DS mi 
giebft bein Fleiſch, dein Blut Vaters Reich 
zur Speiſe uns, zum Tranke, : 
wer preißt mit wuͤrd'gem Dan- _ 371: 
te —* — — — Mel. 22. Die Seele Chriſti. 

. ir nah'n mit heiligen ; zhtnis— 
Beben und koſten hier das Le— Semi, u 2 ae Se 
- ben der fel’gen Ewigfeit. Einft haft’, und hat noch in ver ichten 

wirft Du umd erweden und ganz Hach 7 
uns laffen fchmeden die Ruh’ at > ſein Gedaͤchtniß ſelbſt 
der ew'gen Seligkeit. — Seel ip ’ 
4. S füßes Maal der Riebe,|; ‚2° eele, fhreib? ed bir 
erftid” in uns die Zriebe ver- ne var bad nn nn 
bot’ner Sinnlichkeit, und laß in — Ach ha Tr acht» 
deinem Frieden, Verfohner! ne 1 — und iſt ſo 
ſchon hienieden und freu'n der*3 Weß ift das Bild und Ue⸗ 
l'gen Ewigkeit! | FR a 
ſel'g a — — das er 
370. at ge t't? „Das iſt mein 
Mei. W. Jeſu deiner zu gedenken ꝛc. — n N LEN h Dh 
ober: In ben erften Gnaden. eßt.“ 


Chriſten, eßt die Engelſpeiſe, 4 „Nehmt bin und 
die und wunderbarer Weife Sesitrinft, dad ift mein Blut, 


* 
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edenfet mein, fo oft ihr’s | 
| —* Wir glauben's und, wie 373, R 
er gebot, verfündigen wir fei- Nach eigner Mel, 72, 
nen od, ı =. Auf Seele! fchide dich, dein 
3. Ach, aber was man fingt Heiland nahet fich, fall? ihm zu 
und fpyicht, reicht an die Herz⸗ Füßen; der dem die Welt zu 
erfahrung nicht, man hat, man|Elein, giebt fih in Brod und 
fühlt, man ift erfreut, und|Wein dir zu genießen, 
weint vor Lieb’ und Dankbar-| 2. Ach, wie fomm’ ich Dazu, 
keit. Gr. u. 2.|daß fo ein Herr, wie du, mein 
a Haus befchreitet? daß mir das 
372, 


höchfte Gut mit feinem Fleiſch 
Mel, 33, Schmuͤcke dich, o liebe S. und Blut ein Mahl bereitet? 
oder: Beige dich uns ohne Hülle, 


3. Doc) da dir's fo gefällt, 
hab’ ich mich eingeftellt, du 
Naht heran, ihr lieben Glieder, willſt es haben; dein Wort ver— 
Chriſti Schweſtern, Chriſti Bruͤ⸗ ſichert mich, bei dieſem halt’ ich 
der! kommt voll Beugung und dich; du wirſt mich laben. 
mit Freuden, euer Herz an ihm 4. Nur Glauben ſchenke mir, 
zu weiden. Naht heran zum der mich, mein Arzti mit dir 
Abendmahle, dem bis zum Voll⸗ ſo ganz verbinde, daß Seele, 
endungsſaale unſchaͤtzbarſten, Leib und Geiſt, wenn er dein 
hoͤchſten Gute; kommt zu Chri⸗ Mahl geneußt, Geſundheit finde, 
ſti Fleiſch und Blute. 5. Das Pfand von deiner 
2. Ihm, der ſich ſelbſt aus⸗ Huld, die dich für meine Schuld 
geleeret, bei und Menſchen ein⸗ in Tod getrieben, verbinde mei⸗ 
gekehret, und ſich läßt um un⸗ nen Sinn, fo lang' ich leb' und 
jertwegen in die Kripp’ und|bin, dich treu zu lieben! 
Windeln legenz der al unfre| 6. Wie du, o höchftes Gut! 
Noth und Plagen hat an Zeib|dich mir mit Leib und Blut haft 
und Ste getragen, der denjübergeben, fo wirke du in mir, 
bittern Kelch geſchmecket und daß ich auch wieder dir allein 
am Kreuz ward ausgeftredet; Imag leben! 
5 Den zulest fein treues) 7, Gieb, daß ich als ein 
Lieben bi zum Tode hat getrie-] Zweig, an Saft und Leben 
ben, und zu retten von den reich, nun an dir bleibe, und, 
Sünden, Gott und Menſchen als in dich verfegt, ſtets frifch 
zu verbinden, diefem drang die und unverleßt, viel Früchte 
Lieb’ und Freude wie Durch alle |treibe, 
Eingeweide, neue Mittel aus- 8. Du haſt an mir gethan 
zufinden, um mit uns ſich zulein Werk, das niemand kann 
verbinden. Gregor.Inad) Wurde preiſen; gieb, daß 
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ich willig fey, Dem Nächften Lieb’ die Hand zur Wallfahrt bis in’s 
und Zreu? auch zu beweifen. Vaterland; feht, daß fic) jedes 
— J.J. Rambach. ag und Nacht auf feine Zu— 


Funft fertig macht, 
— len \ ß ch Gr. u.L.H. 
el, 14. Nun ſich der Tag geendet zc. 
ober: Für Chriſtus geb» 376 “ 


Der allereigentlidhftejMel. 23, Schmüde did, o liebe. ©, 
Schmerz, der mi) noch manch⸗ oder: Beige dic) uns ohne Hülle, 
‚mal drüdt, ift, wenn nicht im=| Auf, mein Herz, dein Heil ift 
merdar mein Herz auf ihn am nahe, öffne deine Thuͤr, empfa= 
Kreuze blidt. N: he den, der anklopft! Wer ihn 
2. Bei ihm nur find? ich alle|höret und den Eingang ihm ge— 
Kraft, nach ihm verlangt mich|währet, zu dem will er fich in 
fehr, denn meines Herzens Leis) Gnaden und ihn mit zum 
denfchaft fol Er feyn, Er, nuriNachtmahl laden. Herr, ic) 
Er. | hoffe, Herr, ich liebe; Sefu, Du 
3. Er, welcher und fein!bift meine Liebe! | 
Fleifch und Blut nicht vorent-] 2, Mas bringft du ihm, deis 
halten kann; er, der mir fo viellnem Zreuen, ihm fein Herze 
‚Gutes thut; o Seele, zieh’ ihn zu erfreuen? Womit willſt du 
an! | C.R. 2.\jeinen Willen, diefem hohen 
S 375 Saft’, erfüllen? Kannft du Je— 
+ fum Chriftum fehen, unbefrie⸗ 
Mel. 22, Die Seele Ehriftt heil’ge 2c.\digt von dir gehen? Herr, ich 
oder; Es Fam die gnadenvolle, hoffe, Herr, ich liebe; Jeſu, du 
Die Zucht vom heil'gen biſt meine Liebe! 
Abendmahl, dem höchften Gutſ 3. Führ ihn in des Herzens . 
im Thraͤnenthal, foll mir der Kammer, zeig’ ihm deinen gan= 
herzlichfte Verein der brüderlisIzen Sammer, Armuth, Elend, 
chen Liebe feyn. | Noth und Blöße,"deiner Suͤn- 
2. Der Liebe, die der Herr ſden Meng’ und Größe! Sage: 
anprieß, eh’ er Die Seinigen verelvon des Falles wegen, ijt dies 
ließ; um, die er fo beweglichlalles mein Vermögen. Herr, 
bat, eh’ fid) fein Haupt geneiget ich hoffe, Herr, ich liebe; Jeſu, 
- hat. | du bift meine Liebe! 
3 D daß er diefed Zefta-] 4 Was ich außer diefem ha- 
ment noch ganz an uns erfüllen be, ift, o Herr, nur deine Gabe, 
koͤnnt'! Shr Brüder! reicht euch nimm vorlieb mit meinem Seh» 
Herz und Hand und ſeyd voninen, Glaubens, Hoffnung >, 
heil'ger Lieb* entbrannt!: PLiebes⸗Thraͤnen, mit dem in⸗ 
4. Hier ift das Herz, hier iſt migſten Verlangen deine Gna— 
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de zu empfangen, Herr, ich 3. Sch’ bleib’ in deinen Ars 
hoffe, Herr ich liebe; Jeſu, du men, und bin durch dein Erbar= 
bift meine Liebe! men vergnügt in deiner Nähe, 

5. Nimm vorlieb mit Deinen) wenn ich dich gleich nicht fehe. - 
Fruͤchten, laß mit eigenen Ge=-] 4. Sch lobe dich von Herzen, 
richten, mir gefchenft durch dein! für alle deine Schmerzen, für 
Verſuͤhnen, dich bewirthen und) deine Pein und Wunden, fo vie 
bedienen! Haͤtt' ich mehr von! le du empfunden. 

div genommen, koͤnnteſt du jebt| 5. Dir dan® ich für bein 
mehr befommen. Herr, ich hof-| Leiden, die Duelle meiner 
fe, Herr, ich liebe; Sefu, du bift| Freuden; Dir dank’ ich für dein“ 
meine Liebe! Sehnen, für beine blut’ge 
6. Aber eben dieferwegen,! Thraͤnen. 
weil fo dürftig mein Bermögen,| 6. Jetzt Eoftet mein Gemuͤ⸗ 
gönne mir an deinem Tiſche, the die Fülle deiner Guͤte; dieß 
daß fich meine Kraft erfrifche,|theure Pfand der Gnaden tilgt 
Daß mein Herz fehon bier auflallen meinen Schaden. 
Erden möge deine Wohnung] 7. DO möchteft du die Sünde, 
werden. Sem ich hoffe, Herr, die ich in mir noch finde, aus 
ich liebe; Jeſu, du biſt meine|meinem Herzen treiben und du 
Liebe! ' “nur in mir bleiben! - 

7. Laß mit dir mih Nacht- 8. Es werd’ an mir gefehen 
mahl halten, Daß die Triebe dein Tod und Auferftehen, dein 
. nicht erfalten, die aus dir in Kampf und Uebermwinden, dein 
mir noch leben. Dein Leib, der Suchen und dein Finden! 
fir mic) gegeben, und dein 9. Daß, Heiland! meine 
Blut, für mic) vergoffen, mache Seele ſtets Deinen Umgang 
mich zum Reichsgenoſſen. Herr, Imähle, fo laß mich mit Verlan⸗ 
ich hoffe, Herr,.ich liebe; Jeſu, gen an deiner Nähe hangen. 


du bift meine Liebe! 10.. * ie die Sünden 
| meiden; laß mich gebuldig lei= 
371% den; laß mich mit Andacht bes 


Mel, 10. Mein Jeſu, fey gegrüßet. ten, die Welt mit Füßen treten! 
oder: Wach auf mein Herz und ſinge. 44, Sm Handeln, Wandeln, 
Sefu, meine Wonne, du Eſſen, laß nimmer mich vergef= 
meiner Seelen Sonne! du ſen, wie du mich haft erquidet, 
Freundlichfter auf Erden! Taß|wie herrlich mich beglüdet! \ 
mich dir dankbar. werden. 12. Nun werd? ich nicht ver= 
2. Wie foll ich dir's verdan=) derben, d'rauf will ich felig fter= 
fen, daß du mich armen Kran=|ben, und freudig Buretleben: 
fen gefpeifet und getranfet, jalmein Heiland, dich zu fehen. 
dich mir felbft gefchenfet? | ‚3 Richt, 
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Mel. 29, Hier legt mein Sinn, 

err Jeſu, du bift in der Naͤ— 
he, o dag mein Glaubensaug’ [grund ſinken, fo wie cr in Tod 
dich ſaͤhe; Da eben unfer Leib verſank. E. R. Reichel. 
und Geift erwartet, daß er dich i 
geneußt. nn 380, 

2. Wir öffnen dir die Her=| Mel, 86. Ich bete an die zc, ober: 
zenspforten, empfangen dich Erauicke mid, du ‚Beil ber ©. 
mit diefen Worten: SHerein! ein Sefu, der du vor dem 
Scheiden, in deiner legten 


Gefegneter des Herrn! Geift, 
Trauernacht, uns haft die Fruͤch⸗ 


eſſen, wenn wir zu dem Heils⸗ 
Tiſch geh'n; daß wir ew'ges Le⸗ 
ben trinken, durch den blut'gen 








Leib und Seele haͤtt' dich gern. 

3. Hier liegen wir in unferm te deiner Leiden in einem Te— 
Staube; wir wagten’d nicht, Iftament vermacht, es preifen 
waͤr' nicht der Glaube: Daß du glaͤubige Gemüther dich, Stif- 
dich felbft wilft zu uns nah'n; ker diefer hohen Güter. 


wir nehmen’ auf den Knien 

an, | 2. | genießen, wird dein Gebächtniß 
379 bei und neu! Man kann aus 

| 2 Idiefer Speife fihließen, wie 

Mel, 108. O du Liebe meiner Liebe, brünftig deine Liebe fey. Dein 

Er iſt Weinſtock, wir die Ne-|Blut, dein Tod und beine 


ben, er hat fich uns einverleibt. | Schmerzen erneuern fi) in uns. - 


Und man Fann unmöglid) les ſern Herzen, 

ben, wenn man nicht foinihm| 3. Es wird dem Herzen und 
bleibt, daß er feine Gotteskraͤfte Gewiſſen ein neues Siegel aufs 
unfern Herzen ſtets mittheilt, gedruͤckt, daß unfer Schulbbrief 
und durch feines Geiftes Säfte) ſey zerriffen, und Leib und See— 
täglich unfern Schaden heilt. le wird erquidt, da wir Berge- 


2. Schwing? ich mich mit ihm | bung unſter Sünden in deinem . 


alleine in ven Gnabdenhimmel| Blut und Tode finden, 

hin, fo empfind’ ich, daß ih) 4A. Das Band wird feſter zu— 
Seine und ein Kind des Va=|gezogen, das dich und uns zu= 
terö bin, der mir ihn zum Heil a die Freundfchaft, 
gegeben, und mit ihm mir Alles die wir fhon gepflogen, fühlt, 
ſchenkt, weil er ung zum ew'gen wie fie neue Nahrung Friegt. 
Leben mit ſich felber fpeif’t und Wir werden mehr in folchen 
tranft. 8p p Stunden mit dir zu Einem 

3. O wer kann es doch er⸗ Geiſt verbunden, 
meſſen, wer kann das genug| 5. Wir treten in genau're 


verfteh’n, daß wir ew'ges Leben Bande mit deines Leibes Glie⸗ 


Opfertrank, in der Liebe Ab⸗ 


2. So oft wir dieſes Mahl 


I 
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dern ein, mit denen wir in fol-|ven ſoll, ja, daß du uns ein 
chem Stande Ein De und ew'ges Leben nad) diefem kur— 
Eine Seele feyn. Der Geift|zen werdeft geben. - 
muß mehr zufammen fließen,| 7. D theures Lamm, fo edle 
da. wir Ein Fleifch und Blut Gaben haft du in dieſes Mahl 
genießen. gelegt! Da wir dich felbft zur 

6. Dein Fleifh muß uns] Speife haben, wie wohl ift un- 
zum Pfande»dienen, daß unſer ſer Geift verpflegt! Dieß Mahl 
Fleiſch (jetzt Schwachheit voll) iſt unter allen Leiden ein wah- 
einst herrlich aus dem Staube rer Vorſchmack ew’ger Freuden. 
grünen und unvergeglich wer⸗ Rambach. 


XXIX. Gebet und Fuͤrbitte. 


381 bensbrod. Lab'ſt du den Leib, 
— ſchick'ſt du ihm Schmerz, froh, 
Mel. 54. Wir fingen dir, Immanuel. ſtill, voll Dank jey unfer Herz! 
oder: D du, ber einft im Grabe, Erhalt’ uns dir! 
Du, deß fi alle Himmel] 6. Vergieb uns unfre Miffe- 
freu'n, auch meine Seele freu't that, die, Vater, dic erzürnet 
fich dein, daß du, du felbft, derihat, wie wir, von Haß des 
ewig ift, Herr Gott! daß du Bruders rein, Beleidigungen 
mein Vater biſt, mein Vater ihm verzeih’n! Erbarme dich! 
bift! 7. Ei heiß fey die Verſu— 
2, Weit, über unfer Stam-| hung nigt! Uns leucht', Er— 
meln weit, geht deines Namens|barmender, dein Licht, wenn 
Delle. Ihn heilige vonlund der Fluch der Günde 
ieb’ entbrennt, wer deinen aro=!Ichredit, und Nacht vor uns dein 
Ben Namen nennt, Unendliger: Antlig dedt! Erbarmender! 

3. Du herefcheft, Gott! wer] 8. Erloͤſ', erlöj’ und, unfer 
herrſcht dir gleich? Die Welten; Gott! aus diefer und aus aller 
alle find dein Reich, Am vaͤter- Noth! Laß fterbend und dein 
lichften herrfcheft du durch Chri⸗ Herz erfleh’n, und dann zu dei⸗ 
ſtum! Gieb uns Chrifti Ruh'! ner Ruh’ eingeh’n, Gott, dem 
Du bift verfühnt. wir trau'n! Klopfst. 

4. Der du dich und durch ihn 3899 
enthuͤllſt, daß nur ift felig, was EN 
du willft; dein Wil, o Kieben-| Rad eigner Der. 99, od. Mache dich, 
ber! gefcheh” auf Erden, in der AND DER. 
Himmeld-Höh’, du Liebender ! Der Gemeine, heil’ge dich mit 

5. In Leibes und in Geiſtes dem heil’gen Dele; Jeſu Geift 
Noth ſey mit uns, gieb uns Kesjergieße fich dir in's Herz und 
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Seele! Laß den Mund alle] 8. D fo betet alle drauf! 
Stund’ von Gebet und Flehen|betet immer wieder; heil’ge 
heilig übergehen, ande hebet auf; heiligt eure 
2 Heilige den heil’gen Glieder; heiliget das Gebet, 
Brand, deines Geiſt's Verlan=|da3 zu Gott ſich ſchwinget, be= 
gen, dem, der’3 Blut an dich tet, daß es dringet, 

gewandt, heilig anzuhangen; 9. Betet, daß die lebte Zeit 
heil’ger Rauch ſey es auch, der voͤllig übergehe, daß man Chri- 
zu Gott aufgehet, wenn dein ſti Herrlichkeit offenbaret ſehe. 
Herze flehet. Stimmet ein insgemein mit 

3. Das Gebet der frommen|der Engel Sehnen nach dem 
Schaar, was fie fleht und bittet, | Tag, dem fchönen. 
das wird auf dem Rauchaltar! 10. Eure Bitten, die ihr thut 
vor Gott ausgefchüttet, und da|zu Gott von der Erben, follen 
ift Sefus Chriſt Priefter und eine heil’ge Glut des Altares 
Verſuͤhner aller feiner Diener. |mwerdenz; aber eu'r eignes 

4. Das pflegt Gott fehr gnäs | Feu'r laffet weit von dannen, 
diglih auf und an zu nehmen; |von-der heil’gen Flammen. 
und ein Engel darf es fich vor| 11. Das Gebet hat Chrifti 
ihm gar nicht fchämen, droben |Gunft, wenn man's ernftlic) 
auch Engel Rauch, ‘neben uns |übet, und das ift der Chriften 
Geringen, vor dem Herrn zu Kunſt, bitten, wie er’3 liebet, 
bringen, Dad geſcheh', je und je nur in 

5. Dieferaller Heil'gen Rauch | Chrifti Namen; fo fpricht er 
muß ja viel vermögen. Laft|das Amen, Pfeil. 
uns unfer Körnlein auch aufl | 
die Kohlen legen; ſchmelzte Doch 383 
heute noch in der Liebe Flam- | Mel. 13. O wie felig find die ©, 
men aller Herz zufammen! .| „Oder: Jeſus Cyriſtus herrſcht. 

6. Kann ein einiges Gebet! Feſu, der du bift das Eine 

Einer gläub’gen Seelen, wenn's Haupt und König der Gemei- 
zum: Herzen Gottes geht, feis|ne, ſegne mich dein armes Glied, 
nen Zweck nicht fehlen, was Jeſu, du kannſt alles geben, 
wird's thun, wenn fie nun alle|gieb mir Kraft, nur dir zu le— 
vor ihn treten und zufammen|ben; ftärfe mich durch deine 
beten? Guͤt'. 
7. Wenn die Heil'gen dort] 2. Gieb, daß uns dein Geiſt 
und hier, Große mit den Klei⸗ durchdringe, Gnade, Kraft und 
nen, Engel, Menfchen mit Bes] Segen bringe deinen Gliedern 
gier, alle fich vereinen, und ed |allzumal, wo fie hier zerftreuet 
geht Ein Gebet aus von ihnen wohnen unter allen Nationen; 
allen, wie muß das erfchallen? du Fennft fie ja überall, 
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3. O wie lieb’ ich, Herr, die Zieh' mit deinen Liebeszuͤgen 
Deinen, die dich fuchen, ‚die dich|ihre Luft, ihr ganz Vergnügen 
meinen! o wie Eöftlich find fielwefentlich in dich hinein. 

‚ mir. Du weißt, wie ed mich er-| .10. Ach, du haft uns theu'r 
quidte, wenn ich eine Seel’ er⸗ erworben, da du bift am Kreuz’ 
blickte, die fich ganz ergeben dir!|geftorben. Denfe, Jeſu, wir 
4. Sch umfaffe, die dir die- find dein; halt uns feft, fo lang’ 
nen; ich vereine mich mit ihnen; wir leben, mad)’ ung dir fo ganz 
und vor deinem Angefichtiergeben, und laß uns nur nie 
wünfch” ich Zion taufend Se— allein. 
gen; ftärke fie in deinen We-/ 11. Bid wir alle mit den 
gen, fuhr? fie felbft nad) deiner Frommen droben einft zufam- 
Pflicht. menkommen, und von allen 
„5. In der argen Welt ſie Flecken rein dort vor deinem 
rette und den Satan bald zer⸗ Throne ſtehen, uns in dir, dich 
trete gaͤnzlich unter ihre Fuͤß'; in uns ſehen, ewig Eins mit dir 
toͤdte durch den Geiſt von innen| zu ſeyn. G. T. St. 
Fleifchestuft, Natur und Sin- = 
nen; fey nur du den Deinen füß. 384. 
6. Die in Kreuz und Leiden] Mel. 86. Ich bete an die Macht der 
leben, ftärke, daß fie ganz erge=| „, Liebe. 
ben ihre Seel' in deine vn Ich fuche Dich in diefer Ferne, 
mach?’ fie Dadurch immer Eleiner| dein ‚Pilger bin ich noch auf 
und von allen Schladen reiner, | Erd’; ach wie fo oft, ach wie fo 
lauterlich in dich gewandt. gerne war’ ich in dir ganz ein- 
7. Laß die Deinen noch aufl gekehrt. Mein Aufenthalt, mein 
Erden ganz nach deinem eg Echt und Sterne! Sch ſuche 
zen werben; mache deine Kin=| dich in diefer Ferne! 
der fchön, abgefchieden, Elein| 2. Komm, gürte mir die trä- 
und ftille, fanft, einfaltig, wielgen Lenden, und halte meinen 
dein Wille und wie du fie gern Sim in dir! Laß fich mein 
willft ſeh'n. Herz dir gan zuwenden, daß 
8. Sonderlicy gedenfe deren,|ich dich Fräftig fühl in mir. 
die ed, Herr, von mir begehren, | Wann wird fich Doch die Unruh' 
daß ich für fie beten fol, Auflenden! Komm, gürte mir die 
dein Herz will ich fie legen; traͤgen Lenden. | 
gieb du jedem folhen Segen,| 3. Ach fammle die zerftreu- 
wie er's braucht; du Fennft fie)ten Sinnen, daß mich nicht jede 
. wohl. Regung ſtoͤr'; ach, nahe dich 
9, Ah, beſuch' zu diefer mir felbft vor Innen, daß mic) 
Stunde, ihre Herzen und im das Fleifch nicht mehr bethoͤr'! 
Grunde fie erfrew’ ın Dir allein, \Zeuch mic) im Grunde ftet3 von 


r 
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Hinnen, ach, nahe dich mir felbft| fo vergieb die Fehler, ‘die mih 
von Innen! reuen! Mach’, Vater, durch den: 

4. Ad) du, mein Herr, biſt Sohn mid) frei; mach’ Durch 
fo behende; fo kommſt du ein=| den Geift mich heilig! Derganze 
mal ſchnell vorbei; bis ich die! Menfch, ach wär’ er neu; wär? 


Sinnen zu dir wende, ift mein| er wie Jeſus heilig! 


Gemuͤth ſchon mancherlei, Und 
mein Berlangen hat ein Ende, 
du meine Luft, bift fo behende! 

5. Ach nimm Doch von mir 
al’ das Meine, daß ich der 
Gnade mächtig werd’; o Jeſu! 
fomm und mir erfcheine, bis 
alle Hoffnung in dich Fehrt, 
. Sch fühle wohl, du biſt's alleine, 
o Sefut komm, und mir er- 


Tcheine, 
385. 


Mel. 107. Wir halten vor dir Liebes⸗ 
mahl. oder: Er lebt, das ift das Loof. 


Mein Aug’ und Herz erhebe 
fich zu dir, mein Gott und Ba- 


4. Zu ftreben nad) dem Him⸗ 
melreich ſey mein Gefchäft auf 
Erden; gleich, Sefus! dir an 
Liebe, gleich an Herrlichkeit zu 
werden! Gott! groß und lie 
benswuͤrdig ftetö, gieb dich mir 
zu erkennen; und laß im Eifer 
des Gebet3, in Liebe ſtets mich 
brennen! 

5. Herr, Gott, dein Evange- 
lium, wie göttlich fehön, wie 
richtig! Das fey mein Licht, 
mein Zroft, mein Ruhm, und 
alles andre nichtig! O Gott! 
mein Heiland! taufe mich mit 
Kraft und Licht und Feuer! 
und jeden Tag erzeige fich mein 


ter! Hier, wo ich bete, fiehft du| Herz dir, Sefus, treuer! 


mich, bier, hier bift vu! mein 


6. Du Eennft ja meine Lei- 


Bater! Laß in der Wahrheit denfchaft, du weißt ja meine 
und im Geift mich kindlich zu Sünden; ach treuer Sefus, gieb 
dir flehen, und heilig wie dein mir Kraft, mein’ Herz zu über- 


Mort mich heißt, vor deinem|mwinden! Gieß Bruderliebe in 


Antlig ftehen. | mein Herz und himmelreine 
2, Des Heuchlers Flehen| Triebe! Mein fen fein Glüd, 
fannft du nicht, o Heiligfter!|mein fey fein Schmerz; mein 
erhören; dich trügt Fein from-| hun, mein Herz fey Liebe! 
mes Angefiht, dich täufchen! 7. Ach, laß mich nie ein Aer— 
feine. Zahren! Ach fchaff? ein|gerniß dem ſchwachen Bruder 
reblich Herz in mir; noch bin geben! ein Licht fey in der Fin- 
ich voll von Sünden; dich ſuch' ſterniß, ein helles Licht mein 
ich, ich bin fern von dir; Gott!|Xeben! Den Himmel und bie 
laß mic) bald dich finden! Ewigkeit laß mich im Geift um- 
3. Die Sünde war mir, ah!|faffen! und was mich nicht im 
fo lieb’! kannſt du fie mir ver-| Tode freut, von ganzer Seele 
zeihen? Sa, Gott, du Fannft es; haſſen! | 
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8, Schau’ alles Elend gnaͤ⸗ das, wie du? und um Sefu 
dig an, erbarme dich der Kran» |Chrifti Willen und durch ihn 


fen! Gieb dem, den niemand [erfüllft ihn du! J.C.L. 
tröften kann, die tröftlichften 
Gedanken! Laß fleh’n zu dir 3837: 


und Hände! der Frechheit und| „Oder: Geht, werft euch vor die. 
der Spötterei, o Vater! mach' Gott, der in und das Gute 
ein Ende!⸗ 3. C. L. ſchafft, fieh? gnädig auf und nie- 
386 der! Bon dir fommt Weiöheit, 
+ PLicht und Kraft; dich preifen 
Mel. 16, Heil’ge Liebe, oder: Bleib | unfre Lieder. Nimm Deiner 
bei Jeſu. . | Kinder Stammeln an, bu, den 
Nicht um Reichthum, nichtkein Lied erreichen kann! 
um Ehre, bitt' ich, beſter Vater, 2. Fuͤhr' und an deiner Va⸗ 
dich! wenn ich Weltbefiger wä-|terhand, noch wanken unfre 
re, ohne Gott wie arm war’ ich? Schritte. O gieb uns Weis: 
2, Nicht um thränenlofe Ta⸗ heit und Verftand, fey ſtets in 
ge, Vater, fleht mein Herz dich unfrer Mitte; und ſtraucheln 
an! Sende Freude, fende Plage! wir in unferm Lauf, fo hilf du 
wenn ich dich nur lieben kann! |väterlich uns auf! | 
3. Weisheit nur, Dich zu er] 3. O welch ein feligeö Ge- 
fennen, nur ein reblich ftilles|fühl, dir, Vater, zu gefallen! 
Herz, daß dich kindlich Vater D’rum Laß und zu dem ſchoͤnen 
nennen darf in Freude und in Ziel aus allen Kräften wallen! 
a — \ Dir, Herr, fey unire Lebens⸗ 
. Kraft und Muth und|zeit, nur dir fey unfer Herz ge: 
Herzensfreude, allen Menfchen]weiht! 
er zu thun; wenn ich in der er 388 
Liebe leide, Starke, ftill in dir 9909 | 
u ruh'n! Nach eigner Mel. 17. 


zu ruh'n — 

5. Stärke, Laſtern andzu- 9: daß doch bald dein Feuer 
weichen, ihren Reiz nicht anzu=]|brennte, bu unausiprechlich Lie⸗ 
feh’n, wenn fie um mich flür-]bender! ES bald die ganze Welt 
men, fchleichen, drohen, ſchmei⸗ erkennte, daß du bift König, 
chen, feft zu fteh’n! Gott und Herr! 

6. Nur auf deinen Willen fee] 2. Zwar brennt es fihon in 
hen, dich fonftfeine Seelefcheu’n,| heller Flamme, jebt hier, jetzt 
mit dir auf und niedergehen,|dort, in Of und Weſt, dir, dem 
Bater, ftetd dir nah’ zu feyn! Jaus Lieb’ erwürgten Lamme, 

7. Diefen Wunſch des Her=]ein herrlich Pfingft- und Freu- 
zens fillen, Water! wer kannl den⸗Feſt. | 


un ine! Gott, aller Herz | Met. 81. Mir nad, ſpricht Chriftus, 
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3. Und noch entzüunden Him=|Zröfter. Der Herrnif Gott, 
lsfunken fo manches Falte,mein Licht, mein ge ‚und ich 
ste Herz, und machen Durft’=|bin fein Erloͤſter. Du verwirfft 
Freude trunfen und heilen|mic) we felbft im Gericht, 
md= und Höllen-Schmerz. Mit jenes Lebens Ruh? erquickſt, 
4. Berzehren Stolz und Ei=|befchatteft du mich ſchon in die⸗ 
zenliebe, und fondern ab, was ſem Leben, « 
unrein ift, und mehren jener| 2. Fern von der Welt, mit 
Flamme Triebe, die nur den|dir allein, o du, der Wefen We— 
großen Einen kuͤßt. fen, wie ift von aller feiner Pein 
5. Erwede, läutre und ver-|durch dich mein Herz genefen, 
eine des ganzen Chriften-Bol-| Der die Welt fchuf, er, der 
kes Schaar, und mad) in dei⸗ ſeyn wird, er half mir, und war ” 
nem Gnaden-Scheine dein Heillmein Gott, Allmächtig half 
noch jedem offenbar. mein Gott, und gab mir feinen 
6. Du unerfchöpfte Quell’| Frieden, SR a: 
des Lebens, allmachtig ftarfer| 3. Wenn meine bange Seele 
Gotteshauch, dein Feuer-Meer]| fleht, erhoben aus dem Staube: 
firömt nicht vergebens, o zund’|wenn ich im freudigen Gebet, 
in unfern Herzen auch! mein Vater, mächtig glaube; 
7. Schmelz’ alles, was fich|zu der Sieger Chor, zu Dir em⸗ 
trennt, zufammen, und baue|por fteig’ ich dann, ruh' in dir, 
deinen Tempel aus; laß leuch=|dort bin ich, nicht mehr hier, 
ten deine nn Flammen bin fchon durch Hoffnung felig! 
durch deines Vaters ganzes] 4. Allgegenwärtig haft du 
ich, auch mich, den Staub, 


aus, mich, 

8. Beleb', erleucht', erwaͤrm', umgeben. Du fiehft mich, ich 
entflamme doc) bald die ganzelempfinde dich, feh’n werd’ ich 
weite Welt, und zeig? Dich jedem|dich, und leben! Hier, und dort 
Bölkerftamme, als Heiland, und da ift Gott mir nah’! Ge- 
Friedefürft und Held, danfe meiner Ruh’, wie reich 

9, Dann tönen dir von Mil-Jan De bift du, wie reich am 
lionen der Liebe Jubel Harmo⸗ Troſte Gottes! 
nien, dann frahlt dein Ruhm] 5. Sch Iebe dir, ich fterbe dir, 
in allen Zonen und aller Weſen doch nicht durch meine Kräfte, 
Seelen gluͤh'n. Frickert. pe glaubend fliehe ich zu Dir, 

u giebft dem Schwachen Kräf- 

389, te. Sa, ich lebe dir, ich fterbe 

Eigne Mel. 28, over: Eine fefte |dir, Erbarmer, Water; dein will 
Burg ift unfer Gott. ich auf ewig ſeyn, auf ewig 

Auf ewig iſt der Herr ne Verſoͤhner! 


Theil, mein Fuͤhrer und mein Klopstock. 
2 
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390. hilf mir, ich bin. dein! Fuͤhl 


| — ich mich ſchwach im Beten, 
Mel, at Serie Ghrifi. ober: und ift mein Glaube Elein, foll 
om deines Ramens . mich fein Geift vertreten: Herr, 
Der uns in Chrifto alles gab, huf mir, ic) bin bein! 
mit Gnade blick auf mic) herab,| 4. Wenn ich in Leidens⸗Ta⸗ 
auf’mich, der Sünde fehnellen|gen bei feiner Ruthe wein’, fo 
Raub, den Himmels⸗Erben will ich kindlich fagen: Herr, 
und den Staub! hilf mir, ich bin dein! Wil Sa- 
2. Schmal ift der Weg zultan mich berauben und macht 
Gottes Höh'n, und wenige ſind, die Welt mir Pein, ruf ic) ge- 
bie ihn geh'n, die Pfort' iſt eng, troſt im Glauben: Herr, hilf 
und der nur dringt durch fie zul mir, ich bin dein! 
Gott empor, der ringt. 15. Macht auch: mein Herz 
83. 3 lieg' auf meinem Anz] mir Grauen, der Herr fey nicht 
eficht und fleh’ und weine: mehr mein, fo feufz’ ich voll 
Laß bein Licht mir leuchten, Mertrauen: ge hilf mir, ich 
‚ Vater; laß mich bein im Leben hin bein! meinen lebten 
und im Zobe feyn!  Kipstk.IStunden ſchaͤtz' ich mich heil 
und rein Durch meines Heilands 
391, (Runden: Er hilft mir, ic bin 
Mel, 52. Wer Ohren hat zu 2c. oder:ifein! 
Ach bleib mit deiner Gnade. N 
©: lang’ ich hier noch walle,| 392, 
ſoll dies mein Seufzer ſeyn; Rach eigner Mel, 52. oder: Ach bleib 
ich ruf? bei jedem Kalle: De mit deiner Gnade. 
hilf mir, ich bin dein! Wenn Die Gnade fey mit allen, die 
ib am Morgen wace und] Gnabeunferd Herrn; des Herrn, 
fchlafe Abends ein, befehl’ ich|dem wir hier wallen, und fäh’n 
Gott die Sache: Herr, hilf mir,[fein Kommen gern! Auf dem 
ich bin dein! jo fchmalen Pfade gelingt uns 
2. Seh? ich-an die Gefchäfte,ija Fein Tritt, es gehe feine 
bitt? ich; daß fie gedeih'n, ihn; Gnade denn bid zum Ende mit, 
um Verftand und Kräfte: Herr,| 2. Auf’ Gnade darf man 
hilf mir, ich bin dein! Will fihltrauen; man traut ihr ohne 
mein Fleisch vergehen, betrogen] Neu’; und wenn uns ja will 
von dem Schein, fo halt’ ich an|grauen, fo bleibt's; der Herr tft 
mit Flehen: Herr, hilf mir, ichitreu, Wird ftet3 der Sammer 
bin dein! größer, fo glaubt und ruft man 
3. Wenn mid die Suͤnden noch, du mächtiger Erlöfer, 
kraͤnken, fo kann ich noch allein| du kommſt, fo komme doch! 
an den Berfühner denken: Herr, 3. Damit wir nicht erliegen, 
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muß Gnade mit und ſeyn; denn Tiefen fin. Bei'm Gefühle 
fie flößt zu den Stegen Gebuld | meiner Schuld laß mich fühlen 
und Glaube ein. So fiheint|deine Huld! | 
uns nichtd ein Schade, was/ 4 D, ein Blid, ein Strahl 
man um Jeſum mißt; der Here der Höhe hebe mich vom Staub 
bat eine Gnade, die uber allesift.|emporz; bringe mich in deine 

4. Bald ift es überwunden Nähe, meine Lippen an dein 
nur durch des Lammes Blut,| Ohr! bi in Freude, daß du bift, 
das in den ſchwerſten Stunden |ftil mein Aug’ und Herz zer⸗ 
die größten Wunder thut. Die] fliegt! 

Gnade, die ven Alten half zweil 5. Von dem Zwange aller. 
eh überfteh’n, wird die ja auch | Ketten, von der Macht der Fin 
erhalten, die in dem brittenifterniß, großer Retter! Fannft 

eh'n. du retten, deß iſt oft mein Herz 

5. Herr, laß es dir gefallen! gewiß; aber oͤfters ſchwindet 
ſo ſeufzen, flehen wir, die Gna⸗mir jeder Strahl des Lichts von’ 
de ſey mit un * ge bir! J.C.L. 
mit mir! Herr, laß es Dir ge 
len, noch — rufen wir: die 394. 

Gnade ſey mit allen, die Gnade] Mel, 86. Verſoͤhner Gottes, was 
fey mit mir! Hiller. haft bu. 

393, Se, werdet nie ver⸗ 
Ä | meſſen! der Fall ift nahe, wenn 
Mel. 80, Liebe, die du mich zum Bilde. * Heil —ãA 
nn wird dieſe pas ſin⸗ [und Sicherheit vor Sünden auf 
fen? wann zerftäuben- diefer | Gott zu gründen. 
Staub? warn wirft, Chriftus,] 2, Ach, dann find auch Die 
du mir winken? fagen, wann?!|feurigften Entfchlüffe wie Mor- 
„Sey froh und glaub’! Ach gen-Nebel, die durch Finfter- 
wann kommt die Stunde, wann? niſſe fchnell in die Höhe fchim- 
da ich Freiheit athmen fann? Imern und vergehen, wie fie ent⸗ 

2. Ach noch drüdt mich Er⸗ ſtehen. Ei 
denbürde; um mein Aug’ ift| 3. Die Jünger ftärken in der 
dide Nacht! Ach, daß meiner |Trübfald-Stunde fi nicht mit 
Seele würde, was die Seele Wachen und Gebet im Bunde, 
jelig macht! Daß ich fände Frei⸗ | find ficher und entichlafen felbft 
heit, Licht, dein erfreuend An=|vor Kummer in tiefen Schlum- 
geficht! . mer, 

3. Nur ein Strahl aus je] A. Der ihn verräth, ift da. 
nem 2eben! von dir nur ein Der Herr will fterben. Wie 
Augenblick! hoch empor wird’ fuͤrchten fie, mit Jeſu zu ver 
ex mich heben, wenn ic) tief in!derben! Wo ift ihr Muth bis in 
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den Tod mit Freuden für ihn Glauben, meinen Eifer im Ges 
zu leiden? . bet, dad um Hulb und Gnabe 
5. Wer dich bekennt, Erloͤ⸗ flehtt I 
fer, fürchtet alled von feiner] 4. Sende bald ven Geift des 
Schwachheit, eingeben? des Fal⸗ Lebens, Vater Jeſu Ehrifti mir! 
led der beſſern Juͤnger, ftrebt| Ober ift mein $leh’n vergebens? 
er, fein Vertrauen auf dich zu|dringt mein Rufen nicht zu dir? 
auen. Nein, ich werde überwinden! 
6. Laß deinen Geift und,|Nein, du wirft von meinen 
Herr, vor Gott vertreten! Er-] Sünden durch den Geiſt mid) 
barmer! hilf uns wachen, hilflganz befrei'n; Water, du wirft 
uns beten! So werden wir im|Bater feyn! 
Kampfe nicht erliegen, wir wer⸗⸗ 5. Jeſus Chriftus! ſieh mein 
den fliegen, Kipstk.| Schmadhten, höre mich, o See⸗ 
395 lenfreund! follteft du ein Herz 
Ä w verachten, dad zu dir um Gnade 
eiland, du nur Fannft mich dem Guten, laß mein Herz nicht 
retten, wenn mich niemand ret=| länger bluten! Sefu! Sefu! nein, 
ten kann. Beten willig, im=|mein Fleh'n Fannft du länger 
mer betens Schaw’ mich mit| nicht verfchmäh’n! 
Erbarmen an! Reif die Wurzel] 6. Biſt du denn nicht reich 
meiner Schmerzen, reiß die] fir alle? bift du aller — 
Sünde aus dem Herzen! Mei-|nicht? der geſtorben ift für alle, 
ne Seele fleht zu dir: Sende allen feinen Geiſt verfpricht? 
deinen Geift zu mir! Sch umfaſſe dein Verfprechen, 
2. Nichts ald deine Kraftinichtd foll meinen Glauben 
und Gnade, nicht, fonft nichts) ſchwaͤchen; gieb mir, was dein 
verlangt dein Kind. Dann geh’! Wort verheißt, deine Gnade, 
ih auf rechtem Pfade, ficher,| deinen Geift! J.C.L. 
muthig und gefchwind; dann] 396 
fann ich mein Fleifch bezwin- EN ne an 
en, dann des Geiftes Früchte Mel, 108. O du Liebe meiner Liebe, 
ringen, dann mich, Water, dei— Herr, der Sünder wie der 
ner freu'n, dann des Heiles| Fromme drängt ſich deinem 
ficher feyn. Throne zu; jeder hofft, wenn 
3. Pe ich beuge meinejer nur fomme, finde bei dir 
Kniee, bete, Heiligfter! vor dir, | Gnad’ und Ruh’. Unter diefen 
flehe Vater, fpat und fruͤhe: Sünder Schaaren, lieber Heis 
Sende deinen Geift zu mir!|land! komm auch ich; ich, Der 
Laß mir nichts die Hoffnunglich fo oft erfahren, wer Dich 
rauben, und belebe meinen! fucht, der findet dich! 
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2. Di, du Quell voll KraftImein Herz beim Elend bluten; 


und Leben, dich, du Troſt in je⸗ helfen, eh’8 um Huͤlfe ſchreit! 
dem Schmerz! alles haft du, als J. C. L. 
les geben kannſt du, was ſich 397 
* mein Herz. Du, du + | 
Stärke aller Schwachen! Hei⸗ Mel. 16. Bleib bei Jeſu, meine Seele. 
land aller Suͤnder dul gut und Weg mit allem, was ich fehe, 
felig Fannft du machen; meinelweicht Gedanken al? zurüd! 
Seele fliegt dir zu! Vater! nur auf deine Nähe 
3. Sefus! du wilft gerne ge⸗ richte fich der Seele Blick! 


ben, Wohlthun ift die höchftel 2. Welche Wonne! dich er» 
Luſt; Tod nicht wilft du; du kennen, aller Wefen Quell und 


willft Leben, füllft mit Wonne] Ziel! Kindlich froh dich Vater 

gern die Bruft. Fülle, Heisinennen, welch ein himmlifches 

land! meine Seele an mit Lieb' | Gefühl! Ä 

und Zuverfücht. Wenn ich täg-]| 3. Di in deinen Werfen 

lich, ftündlich fehle, ſinken laßifehen, dic; empfinden, wo bu 

den Muth mir nicht! eo  jbift, in ven Ziefen, in den Hd» 
4. Freud’ an dir, o Jeſus, hen; fühlen, daß du Liebe bift! 


feuchte mir vom fanften Ange-|] 4. Aller Lebenden Beleber, 


ficht! ach, mit deinen Thränen|dich, der alles hat und kann, o 
feuchte, Jeſus, meiner Augen|du aller Gaben Geber! wie, wie 
Licht! Deine heiße, bittve Xei=|bet? ich, Gott! dich an? 

den ſchweben mir in Freud) 5. Gott! welch Lied kann 
und Schmerz um die Seele! dich erheben? wer iſt's, der wie 
Deine Freuden fey’n die Freu⸗ du erfreut? was du. giebft, wer 
den für mein Herz! kann's uns geben? Chriftus 

5. Du fey — Du mein Troſt⸗und Unfterblichkeit! 

Gedanke; Du der Seele tiefte] 6, Water! theurer fey, als 
Kraft; Du mein Fel3, fo oft ich | Feiner aller meiner Lieben, mir 
. wanfe; Du nur meine Leidens] Sefus Chriſtus, aller Deiner Lie= 
Schaft! Dich erblid’ in meinen|ben Liebiter ſey's auch mir. 
Bliden jeded Auge, das dih] 7. In ihm laß mich dich em⸗ 
fennt; meinen Aug’ entquil®Ipfinden! in ihm beine Liebe 


Entzüden, wenn mein Mund|jeh’n! durch ihn reiner ftet3, von | 


dich Heiland nennt! Sünden, kindlich, traulich vor 

6, Geber aller guten Gaben, dir ſteh'n! 
meiner Seele Retter, gieb, was] 8, O daß ich ihn rein ver- 
du weißt, ich foll e8 haben, Ein⸗ ehrte, ſtets nur folgte feinem 
falt, Demuth, Liebeötrieb! Trieb Rath! Wie wenn ich ihn fah’ 
zu allem, allem Guten, Freud' und hörte, fey mein Wort. und 
an allenı, was dic) freut! Laß meine That! 





“ 
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9, Glauben lehre mih! —ı 5. Erleuchte alle, die ver- 
auf Erden hoffen auf den Him=|blend’t, bring? wieber, was fich 
mel! Gott! deiner ftetd gemwif=Ihat getrennt, verfammle, die 
fer werben, dein in Freude, bein |zerftreuet geh’n, hilf allen, die 
in Roth! in Zweifel fieh’n. 

10. Laß mich deine liebe Naͤ⸗ Ä 
he, Naheſter! vergeffen nie!| 
wenn —— = ftehe, 399, 
wenn ich leid’ und handle, nie! ' 

11. D du — du, dem meine Mel. 95. Das ift unbeſchreiblich. 
Seele taufend taufendmal ent⸗Wenn wir vor dich treten, Dei= 
lief! wenn ich fehlen will-undIne Majeftät kindlich anzubeten, 
fehle, daß, mir deine Stimmelheil’ge dad Gebet; unfre Opfer 
rief! fteigen zu dir Himmel an; wenn 

12. Sch der, Stimme Rufldie Lippen ſchweigen, hör’ das 
erfennte,ich zuruͤcke floͤh' zu dir! Herze an! i 
in mir Scham und Liebe brenn-] 2. Laß und dich auch hören 
te, Muth und Freude lebt’ inlauß dem Heiligthum, fo oft wir 
mir! J.C.L. Lt — zu | 

uhm heiliglich befingen un 
398. mit Herz und Mund dir Dank— 
Mel, 22. Die Seele Chriſti ꝛc. Topfer bringen für den Gnaden⸗ 


J. Herrmann. 


Jeſu Chrift! du wahresibund, J. C. Graff. 
‚Licht! erleuchte, die dich kennen 
nicht, und bringe fie zu deiner 400. 
R A 8 3 
we damit ein jeder ſelig mr, 76. O Welt ſiehe hier ein Leben, 


2. Bekehre, die in Irrthum Du großer Hoherprieſter, gieb 
eh'n, laß ſie das Licht der mir und dem Geſchwiſter viel 
ahrheit ſeh'n! Auch die, fo ei⸗ Rauchwerk zum Gebet; recht 
nen falſchen Wahn im Herzen kindlich frohe Herzen und helle 
nähren, blide an! Gnadenferzen, die feine fremde 
3. Und das, was fich verlaus| Luft verweht. 
fen hat von deiner Heerd’, fuh’) 2. Ein Ohr, das dich flet3 


“ beine Gnad'; Verwundete Ge-/höret, ein Auge, das nichts ftö- 


wiffen heil’, gieb allen an demiret, dich Findlich anzufeh’n, und 

Himmel Theil! priefterliche Eippen, und Füße, 
4. Den Tauben öffne das die die Klippen der Welt mit 

Gehör, die Stummen richtig|dir getroft durchgeh’n. 

reden lehr', und die gefangen! 3. Die — muͤſſen ſeg⸗ 

find, mach’ frei; daß jeder dirinen, der Seel' ihr Freund be— 

ergeben fey. gegnen, der Leib foll Tempel 
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ſeyn; den Geift belebt ein We⸗ und Feuer auf jedes WBeter- 
hen, das niemand kann verfte-| Chor! "So oft wir zu dir treten 
hen, als der es fühlt und die gieb Rauchwerk uns zum Be— 
Gemein. ten, halt unſre Hände felbft 
4. Du unfer Freund, dulempor! "2 
Treuer, komm, fhütte Geift 


Morgenlieder, 
401, | 403: 


Mel, 22. Schon deines Namens ꝛc. | Mel. 98. Nun danket alle Gott ꝛc. 
oder: Gelobt ſeyſt du. oder: Der Herr ſah' Petrus. 


Des Morgens, wenn ich fruͤh Was ſoll ich dir denn num, 
auffteh’, und Abends, wenn ich | mein Gott! für Opfer fchenten? 
ſchlafen geh’, ſeh'n meine Au⸗ Ich will mich ganz und gar in 
gen, Herr! auf dich; * Je⸗ deine Gnade fenken, mit meiner 


ſu! die empfehl' ich mic)! Seel’ und — Deut bien 
EN, ganzen Tag das foll mein Op- 
402. fer feyn, weil ich fonft nichts 


Mel, 14, Nun fich der Tag gender, [Permag. 
: “erD 2, Da fey denn auch mein 


Wie ſoll ich dir, Herr Jeſu Leib zum Tempel dir ergeben, 
Chriſt! für alles dankbar ſeyn, zur Wohnung und zum Haus, 
daß du mein Schuß und Huͤter mein allerliebſtes Leben! Ach 
bift? Geift, Seel’ und Leib find wohn', ach leb’ in mir, beweg’ 
dein! und rege mich, fo hat Seit, 
2, Gedenke, Herr, auch heut Leib und See mit Dir verei- 
an mich, an biefem ganzen Tag nigt ſich. | 
und wende von mir gnaͤdiglich, 3. Möcht’ft du mir dieſen Tag 
was dir mißfallen mag! vor Herz und Augen ſchweben, 
3. Erhör, o Jeſu, meine und deine Gegenwart mic) mie 
Bitt, und nimm mein Seufzen die Luft umgeben, damit ja all 
anz ach gehe mit mir SchtittImein Thun durch Herz und 
vor Schritt auf meiner Lebens⸗ Sinn, und Mund dic) lobe in= 
bahn! | niglih, mein Gott! zu aller 
4. Sieb deinen Segen diefen | Stund’! i 
Tag, zu allem Rath und That! 4 Ach fegne, was ich thu, 
damit ich fröhlich fagen mag: ja vebe ober denfe; und deines 
Wohl dem, dev Jeſum hat! Seifted Kraft mich ‚alfo führ’ 
- M. Bose.!und lenfe, daß alles nur ge— 


* 


hen Kraft; du Urquell aller 
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ſcheh' zu deines Namens Ruhm, Segen, eilt ber erfte Blick ent- 
und daß ich unverrüdt ftetöigegen! Augen, Hände, Herzen 
bleib’ dein Eigenthum. Lange. ftreben rein zu Dir fich zu erhe⸗ 
404 ben, Gott der Tage, Gott der 
er — — Naͤchte, Licht des Lichtes, Macht 
+ IL, er ren hat zu. oder! ’ 

Ad) bleib mit deiner Gnade. ge und Ruhe giebt 


Mer Heißt ſich alles regen?) 2, Ewig Guter, Freuben- 

- en — Sa — ———— — 

auf alles, was wir ſeh'n? Du ben bein Khwacen —5 — 

bift es, Gott, der allen giebt Le⸗ Lallen; nimm in dieſer Mor- 

ben, Kraft und Ruh? du ſtrahlſt genftunde Dank vom Herzen, 

— ee uns Licht Dank vom Munde ‚ die anbe= 
: tend i n 

2. Dir, dir gebührt Die Epre,| "2 Aus ni Ed 

bir alle "Buverficht! du fhrft 3. Was wir kindlich heut be= 

die Sternenheere; du giebft dem gehren, mollis du vaterlich bes 

Zag’ fein Leben en giebft bes währen; Guted mehr, ald wir 

Lebens Säfte dur allen S bias verlangen, follen wiv von, bir 
ı —— = der DL. 

: PR lich giebet, mehr uns, ald wir 

ne, Ka, felber, liebet, bli® ung lieben, 

+ ! 

preifen mit jedem Tage Dich, en a 

und unzählbare Waifen frewn| , + Kindlic nehmen, froh ge- 

deiner Güte fih. Auch wir, wir nießen, liebreich geben, willig 


wollen deiner uns, befter Vater, er ten Rn rg 


reu’n; nein, fühllos müffe fei- 

* bei deiner ten de ö alles danken, Kraft in Schwach⸗ 
4. Laß unfern Mund erhe- heit, Muth in Leiden, und Be— 

ber dich, Heiland, ohne Zwang; fonnenheit in Freuden, all’ dieß 

und unfer Herz und Leben fey flehen wir von Dir. 

lauter Kobgefang! Unfchuldig| * I. Jeſus, durch dich muß das 

laß und alle vor deinen Augen Flehen in dad Herz des Vaters 


ſeyn, daß jedes dir gefalle, laß gen, durch dich ſendet er, der 


jede Sind’ und fcheun! efte, und das Kleinfte und 
J. c.1.|dad Größte. Schen® uns Zu- 


A verficht, o Xeben! daß wir freu= 
05: dig übergeben unfer Herz und 
Mel, 24. Ah, wie tief bift du gefallen. | Schidjal dir! 


Dir, du Quell vol Huld und | J. C. L. 
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‚ Abendlieder, 
A406. | nötig haft, und felber bift das 


Mel, 52. Wer Ohren hat zu. ober: ; ra : . 
Ach bleib mit — Gnade, — fe naht 

Bor Jeſu Augen ſchweben iſt ein; mein Gott wacht ja, fo 
wahre Seligkeit, ein unverrüd- lang? ich ruh”, wie konnt ich: 
tes eben mit ihm ſchon in der)eraurig feyn? 
Zeitz nichts können und nicht] 3, Soll diefe Nacht die legte 
wiffen, nichts wollen und nichts ſeyn in diefem Sammerthal, fo 
thun, als Iefu folgen muͤſſen, führe mich im Himmel ein zur 
das heißt in Frieden ruh'n. |ausermählten Zahl. 

2. Man fieht aus feinem] 4, Und alfo Ieb’ und fterb’ 
Schlafe in Chrifti Freundfchaft| ic dir, o Herr, Gott Zebaoth! 
auf; man fürchtet Feine Strafe Durch Tod und Leben Hilfft du 


im ganzen Lebenslauf; man ift| ni 
und trinkt in Liebe, man hunger- mir aus aller Angſt a 


tewohlauc und hältim Gnaden⸗ 
triebe — 5— Einen Brauch. 408. 

3. Wenn man den Tag voll⸗ Mel. 100. Kommt Bruͤder, laßt. 
endet, ſo legt man ſich zur] oder: Bon Gott will ich nicht laſſen. 
Ruh’; von Chrifto unverwendet, | Gieb, daß ich Morgen wieder, 
ſchließt man die Augen zu, und wenn ich vom Schlaf aufiteh’, 
wuͤnſchet felbft den, räumen dir finge neue Lieder, und ftet 
(wenn's doc geträumt mußlin deiner Naͤh' erwach' und 
feyn) nichtd anders einzuraͤu⸗ Schlafen geh’! und alle Zeit 
men, ald Chrifti Nahefeyn. und Stunden verbring’ in dei- 

4. Gewiß, wer erſt die Suͤn⸗ nen Wunden, dich immer vor 
de in Ehrifti Blut ertränkt, und | mir ſeh'. 
dann gleich einem Kinde ihm 
unverrüdt anhaͤngt, ber wird 409. 
us a: — har Mel. 76. O Welt, fieh Hier dein Leben. 
ann anders nicht. Herr Sefu, ARE 
Ice und wanbeln in beineräue| nee, mi) fälafen I 
gen Licht! | was du an mir gethan, fo preißt 
407 dich mein Gemüthe, und du, 
+ voll Gnad’ und Güte, nimmft 

Mel, 14. Nun fi der Tag geendet. auch des Nachts dich meiner an. 
Mur du, mein Gott! bift ohne] 2. Ich gehe num zu Bette; 
Raſt, du fchläfft und ſchlum⸗ du weißt, was — haͤtte, im 
merſt nicht, weil du ed niemals Traum Dein enbild, im 
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Schlafen deine Naͤhe; wenn ichl finſter, kalt und truͤbe, Jeſu, Lies 
dich gleich nicht ſehe, ſey doch be, komm, beſchleunige den Lauf 
mein Herz von dir erfullt! 3 Wir find ja im neuen 
3. Schließ diefe Nacht mich Bunde, da die Stunde der Er- 
Armen, aus Gnade und Erbars[leuchtung Fommen ift, und ich 
men, in deine Arme ein; gieb,|muß mich ftet3 im Schatten fo er⸗ 
dag fein Feind mich fchrede;|matten, weil du mir fo ferne bift. 
dein Heil ſey meine Dede, dein] 4 Wir find ja der Nacht 
Licht in Finfternig mein Schein! entnommen, da du kommen; 
Gr. R. u. Joh.|aber ich bin lauter Nacht; dar 
410, auch erfiheinen, der nad) Eich 

Mel, 14, Nun fi der Tag geendet. | und Wahrheit acht. 
Do gleih das Sonnenligt] 5. Wie Fanr ic) des Lichtes 
dahin, der Tag entwichen iſt, Werke ohne Stärke in der Fin- 
glänzt doch dem Bergen ein ſterniß vollzich’n? Wie Fann ich 
Rubin, er heißet Jeſus Ehrift. die Liebe üben, Demuth lieben, 
2, Wie könnt es da wohllund der Nacht Gefchäfte flieh’n? 
finfter feyn, wo du bift, wahres] 6. Laß Doch nicht den Geift 
Licht? Bei dir ift alles hell und|der Seelen ſich fo quälen, zuͤnd' 
rein; uns leuchte dein Geficht. -|dein Feuer in mir an; laß mich 
3. Mit deinem Lobe fchlaf|finftern Wurm der Erden helle 
ich ein, und damit wach’ ich aufz|werden, daß ich Gutes wirken 

o möchteft du ftetö bei mir feyn;) kann. 

Herr, ich verlaß' mich d'rauf. 7. Das Vernunftlicht Fan 
4. Ich widle mich beim|dad eben mir nicht geben; es 
Schlafengeh’n in dein Erbar=}fus und fein heller Schein, Je— 
men ein, du mwolleft früh bei'm ſus muß das Hi anbliden 
Auferfteh’n mir neues Heil ver⸗ und erquiden, Jeſus muß die 


leih’n! Dillherr.| Eonne feyn. 
411 8. Nur die Dede vor den 
5 + Augen Fann nicht taugen. Sei— 
Rad) eigner Mel, 122, ne Klarheit kann nicht ein. 


üter, wird die Nacht deriWenn fein. helles Licht den 
Sünden nicht bald fchwinden?]| Seinen foll erfcheinen, Muß das 
Hüter! ift die. Nacht bald hin? Auge reine ſeyn. 
wird die Finfterniß der Sinnen] 9, Jeſu, gieb gefunde Augen, 
bald zerrinnen, in die ich ver=|die was taugen, rühre meine 
widelt bin? Iſa. 21, 11. Augen. an! Denn das ift die 

2. Möcht’ ich wie dad Rund groͤßte Plage, wenn am Tage 
der Erden lichte werden, See-Iman das Licht nicht fehen kann, 
len=Sonne, gehe auf! ich bin Richter. 
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XXX. Anbetung Gottes, 

- 412. ug * Gott, der Herr Gott 
ebaoth! 


Nach eigner Mel, 42. Weit, uͤber alle Himmel weit 
Alles, was Odem hat, lobe den geht Gottes Macht und Herr⸗ 
errn! Andacht und heilige lichkeit. Sie, die den Erdkreis 
eude durchdringe unſer aller wunderbar bekehrten, der Apo-= 
Seelen ganz! ſtel Schaar, Propheten und die 
2. Sehet und fuͤhlet, wie Maͤrtyrer, fie preifen ewig dich, 
freundlich er ift! Gnade, Erbar⸗o Herr! und hier am Grab’ in 
mung, Licht, Wahrheit und Lie⸗ dieſer Zeit preift Dich die ganze 
‚be herrfchen ewig über und! Chriſtenheit. 
3. Alles, was lieben Fann,)}| Dich, der für und geblutet 
liebe den Herrn! Seraphim,hat. Du ftarbft für unfre Mif- 
Cherubim, felige Geifter! Lieb’ifethat, Du haft dich, um uns 
ift eure Seligkeit! zu befrei’n, erniebriget,; ein 
4. Unfere Seelen auch dür-|Menfch zu feyn, Dem Tode 
ften, wie ihr, ewig und heiliginahmft du feine Macht, zum 
den Mittler zu lieben, der fürl Himmel haft du uns gebracht. 
und aus Liebe ftarb. Zur Rechten Gottes fißeft du, 
5. Doch auch im Staubelund ewig, ewig herrfcheft vul _ 
fchon lieben wir ihn, ihn, den) Im Grabe läffeft du uns 
Erbarmer, mit Thränen derinicht. Du kommſt, du kommſt 
‚Sehnfucht, die er felbft einſt zum Weltgericht. Einft fey im 
trocknen wird, Himmel unfer Theil, fey unfer 
6, Lobet und liebet ftet3 alle Lohn und unfer 2. 
den — bis er und alle in Hilf deinem Volke, Jeſus 
Reihe der Himmel einft mit/Chrift, und fegne, was bein 
fich vereinen wird! Erbtheil ift! Bewahre und vor 
| . Sünden, Gott, verlaß und nicht 
Al 3, in unfrer Noth, und leite uns 
Me. 130, durch Welt und Zeit zum Lichte 


Te Denm laudamus. deiner Ewigfeit! 


Herr, Gott! dich loben wir! 414, 

err, Gott! wir danken dir! Nach eigner Mel, 123, 

ie ganze weite Schöpfung Dir, dir, Sehovah, will ich fin= 
preißt dich, Water, Sohn und gen; denn wo ift Doch ein fol- 
Be Geiſt! die Cherubim, cher Gott, wie du? Dir will ich . 

-bie Seraphim und alle Himmel meine Leiden bringen; ach gieb 
fingen ihm! Heilig! heilig! heisImir deines Geiftes Kraft Dazu, 
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daß ich e8 th? im Namen Jeſu die ich von Dir verlanget jeder⸗ 
Chriſt, fo wie ed dir durch ihn zeit, die giebft du, und thuft 
gefaͤlſig iſt. * uͤberſchwenglich mehr, als ich 
2. Zeuch mich, o Vater, zu verſtehe, bitte und begehr'. 
dem Sohne, damit dein Sohn] 7. Wohl mir, ich bitt' in Je— 
mich wieder zieh’ zu dir; dein ſu Namen, der mich zu deiner 
Geift in meinem Herzen wohne, Rechten felbft vertritt. Sn Shm 
und meine Sinnen und Ber=lift alles ja und Amen, mas 
ftand regier’, daß ich den Friedenlich von dir im Geift und Glau- 
Gottes ſchmeck' und fühl, und ben bitt'. Wohl mir! Lob dir, 
bir darob im Herzen fing’ undljegt und in Ewigkeit, dag du 


Ipiel’, | mir fchenkeft folche Seligkeit. 
3. Verleih’ mir, Höchfter, Craselius, P. in D. 

folhe Güte; fo-wird gewiß 485 

mein Singen recht gethanz fo + 

klingt es ſchoͤn in meinem Liede, Nach eigner Mel, 93, 


und ich bet' dich in Geiſt und) Sey Lob und Ehr' dem Hoͤch— 
Wahrheit an; fo hebt dein Geiftften But; dem Vater aller Gü- 
mein Herz zu dir empor, daßite, dem Gott, der alle Wunder 
ich die Pfalmen fing’ im höhern|thut, dem Gott, der mein Ge- 
Chor, | müthe mit Freude und mit 
4. Denn der kann mich beil&roft erfüllt, dem Gott, der al- 
dir vertreten, mit Seufzern die len Sammer ftillt! gebt unferm 
ganz unausfprechlich find; der Gott Die Ehre! 
lehret mich recht gläubig beten] 2. Ich rief zum Herrn in 
giebt. Zeugnig meinem Geift,Imeiner Noth: ach Gott, ver- 
daß ich dein Kind, und ein Mit-|nimm mein Schreien; da half 
erbe Jeſu Chrifti fey, daher ich|mein Helfer mir vom Tod und 
Abba, lieber Vater, fchrey. lieg mir Troſt gedeihen. D’rum 
5. Wenn dieß aus meinem dank', o Gott! d’rum dan?’ ich 
Herzen ſchallet durch deines dir; ach danket, danket Gott mit 
heil'gen Geiſtes Kraft undjmir: gebt unferm Gott die Ehre! 
Trieb, fo bricht dein Vaterherz; 3. Gott iſt uns nah, Gott 
und wallet ganz brünftig gegen hat fich nicht von feinem Volk 
mich in heißer Lieb', daß mir’sigefchieden, der Herr ift unfre. 
die Bitte nicht verfagen Fann,|Zuverficht, er. giebt "uns Heil 
die ich nach deinem Willen hab’|und Frieden; mit Mutterhän- 
gethan. den leitet er fein Volk durch's 
6. Wohl mir, daß ich dieß Feuer und durch's Meer, Dan? 
Zeugniß habe! d’rum bin ich ihm mit Freudenthraͤnen! 
voller Troſt und Freudigkeit, 4. Wenn Hülfe nicht mehr 
und weiß, daß alle gute Gabe, Ihelfen kann, die nur die Welt 
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erzeiget; fo hilft, der ewig hel⸗ frohes Herz und wahren Frie- 
fen kann, der Mittler —* den geben: woll' uns in ſeiner 
und neiget ſein Vaterherz uns Gnad' erhalten fort und fort; 
freundlich zu; denn außer ihm und und aus aller Noth erloͤſen 
ift feine Ruh’, ift feine Ruh’ zu|hier und dort, | 
finden. 3. Lob, Ehr’ und Dank fey 
5. Ich will dich all mein Le⸗ Gott, dem Bater und dem 
benlang, o Gott! von nun an Sohne, und auch dem heil’gen 
ehren; man foll,, Herr! deinen Geiſt! Er, der vom Himmels- 
Lobgefang an allen Orten hö-|throne erbarmend auf uns 
ven; mein ganzes Herz ermun⸗ ſchaut, bleibt immer, wie. er war: 
tre fi, mein Geiſt und Leib|unendlich groß und gut. Lob fey 
erfreue fich; gebt unferm Gott ihm immerdar ! Mart.Rinkardt. 


die Ehre! 417 
6. Ihr, die ihr Chrifti Na- Aller 
men nennt, gebt unferm Gott Nach eigner Mel. 85. 


die Ehre! ihr, die ihr Gottes O daß ich tauſend Zungen 
Macht erkennt, gebt unſerm haͤtte und einen ee 
Gott die Ehre! Die falfchen Mund! fo ſtimmt' ich damit um 
Gögen macht zu Spott: der die Wette vom allertiefften Her- 
Herr ift Gott, der. Herr ift Gott; zensgrund ein Loblied nach dem 
gebt unferm Gott die Ehre. andern an, von dem, was Gott 
7. So fommet vor fein An⸗ an mir gethan. 
geficht, ihm Preiß und Danf| 2, Ach alles, alles, was ein 
u bringen, bezahlet die gelobte Leben und einen Odem in fich 
richt, und laßt uns fröhlichihat, fol ſich mir zum Gehuͤl— 
fingen: Gott hat ed alled wohlifen geben; denn mein Vermoͤ⸗ 
bebacht, und alles, alles recht |gen ıft zu matt! Ach! wär ein 
emacht; gebt unferm Gott die ljever Puls ein Dank, und jeder 
bre! Schade od. Schütz ete.|DOdem ein Gefang. 


416 3. Mein treu'ſter Jeſu! ſey 
re gepriefen, daß dein erbarmungs= 
Nach eigner Mel. 90. volles Herz fich mir fo hülfreich | 


Nun danket alle Gott mit hat ermwiefen, und mich durd) 
Herzen, Mund und Händen!|Blut und Zodesfchmerz von 
der große Dinge thut an und Satans Sclaverei befreit, zu 
und allen Enden; der mächtig |deinem Eigenthum geweiht. 
und erhält und fchon von Kind-| 4. Auch fey dir ewig Ruhm 
heit an mehr wohlthat, ald ein|und Ehre, o Gott! du werther 
Mensch verjteht und zählen kann. heil'ger Geift, für deines Tro— 
2. Der ewigreiche Gott wolP ſtes füße Lehre, die mich ein 
und in unferm Leben ein immer Kind des Lebens heißt: ad! 


a 


\ 
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ift was Gut’3 am Leben mein,; 3. Majeftätifch Wefen! möch- 
fo ift e8 wahrlich alles dein, |ten wir dich preifen und im 
5. Wer überftrömet mich mit! Geift dir Dienft erweifen; möch- 
Segen? Bift du ed nicht, o reis|ten wir wie Engel immer vor 
cher Gott? Wer ſchuͤtzet mich aufldir ftehen, Die dich gegenwärtig 
meinen Wegen? Du, du, o Herr ſehen! Laß uns dir für und für, 
Gott Zebaoth! Du tragft mit|liebfter Gott! in allen trachten 
meiner Suͤndenſchuld unfäglich| zu gefallen, 

gnädige Geduld, | 4 Mache uns einfältig, in- 
6. Ich will von deiner Guͤte nig, abgefchieden, fanfte und 
‚fingen, fo lange fich die Zunge voll ftilen Frieden: wie die zar- 
regt; ich will dir Freudenopfer|ten Blumen willig fich entfal- 
bringen, fo lange fich mein Herz|ten und der Sonne ftille hal- 
bewegt; ja, wenn ber Mund ten, daß wir fo ftill und froh 
wird kraftlos feyn, fo flimm’ ich|deine Strahlen faffen, und Dich 

noch mit Seufzen ein. wirken laffen. 
7. Ach nimm das arme Lob} 5. Herr! fomm in und woh⸗ 
auf Erden, mein Gott! in allen nen, und laß und auf Erden 
Gnaden hin: im Himmel ſoll dir zum SHeiligthume werden, 
es beffer werden, - wenn ich wiel Komm, du nahes Wefen! dich in 
Gottes Engel bin; da fing’ ich ſuns verflären, daß wir dich ftet3 
dir im höhern Chor viel taufend| lieben, ehren; laß das Herz 
Halleluja vor. J. Menzer.|allerwärts fich zu dir erheben, 
418. und in bir nur leben! G. T. St. 


Nach eigner Mel, 112, I: A419, 

Pott ift gegenwärtig, laſſetſ Mel. 93. Sey Lob und Ehr' dem 
uns anbeten, und in AR hr boden Gut, — 
vor ihm treten! Gott iſt in der Kommt, betet unſern Heiland 
Mitte: alles in uns ſchweige, an, den Herrn, denn er iſt Koͤ— 
und ſich innig vor ihm neige! nig, dam dieſer ganze Erden— 
Er allein ſoll es ſeyn, unſer Gott plan zum Reiche noch zu we— 
und Herre, ihm gebührt die nig; Er ſitzet auf den Cherubim 

re! | und lacht der Völker, welche 

2, Gott ift gegenwärtig, dem ihm fo toll entgegen toben, 
die Seraphinen Zag und Nacht/ 2, Erhöhet den Herrn Ze— 
gebeuget dienen, Heilig, hei⸗ baoth, erhebt ihn, ihr Gerechte! 
fig,, heilig! fingen Engelchöre|lobfinget Gott, lobfinget Gott, 
unablaffig ihm zur Ehre, Herr!|lobfingt ihr, feine Sinechte! 
vernimm unfreStimm’, da auch| Gebt feinem. großen Namen 
wir Geringen dir Dankopfer Ehr', denn er ift heilig; fallet 
bringen, . her zum Schemel feiner Süße. 
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3. Es rufe ihn, wer rufen|vor die Füße nieder. Komm, 
fann, wie Samuel, der Zeuge,|Priefter, aus dem innern Chor 
wie Mofed und wie Aaron an, und bete meiner Seele vor! 
daß er fi zu uns neige; fiel 4. Gieb, daß ich fpreche, was 
riefen ihm, fo war er hie; fie ba=|dein Mund dem Vater fagen 
ten,.er erlöfte fie; fie glaubten,Imöchte, wenn er ihm unfern 
er gewährte, Liebesbund in's Angedenten 

4. Sie wägten fich zu ihm braͤchte. Nun, weil der Geiſt 
hinein, in’3 Feu'r und in die jetzt Abba fprach, fo lall' ich ihm 
Wolke; da ließ er fich mit ihnen|das andre nach. ı 
ein, und gab den Bund dem| 5. Sch bin's verfichert, daß 
Volke; er. redete von Angeſicht du mich zu deinem Volk gezaͤh— 
mit ihnen; fie verließen nicht] let, mit deinem Herzen ewiglich 
da3 Zeugniß feiner Worte, verbunden und vermählet, und 

5. Lobſinget dem Herrn Ze⸗ wenn du bei dem Vater ftehft, 
baoth, dem Herrn der Himslauch mit für meine Seele flehft. 
melöheere; fingt: Gloria dem| 6, Hier ift mein fehr gerins 
großen Gott, Kraft, Macht und ge Herz, das dir dein Herz ges 
Reich und Ehre! Singt: heilig,brochen, als du's durch unvers 
heilig, heilig heißt Gott, Vater, dienten Schmerz an Hoͤll' und 
Sohn und heil’ger Geift, im Tod gerochen; fo komm und 


Himmel und auf Erden! + |blafe deine Slamm’ im Herzen 
| auf, o Bräutigam! 
420, 7. Sndeffen fol, auf deinen 


Eigne Mel. 81. oder: Mir nah, | Ruf, mein Herz dir willig dies 
richt Chriftus, nen, und deinem Dienfte zum 

eht, werft euch vor die Ma- Behuf fol auch die Hütte grü- 
jeftät des Königes der Liebe, nen; es höre, wer es hören 


ber euch mit Gnab’ entgegen|fann, ic) bin des Heilands Un» _ 


geht, ihr, meiner Seele Triebe; terthan. 

ihn, den man hier nicht fehen) 8. Det an dem Kreuz ver- 

kann, blidt mit des Glaubens hoͤhnet ward, von feinem Volk 

Auge an. verläugnet, und der. nach feines 
2. Du.bift, o Seelen-Braͤu⸗ Reiches Art, mit Schmach die 

figam, ein allgemeines Weſen; Seinen zeichnet, ift mein und 

wer krank auf Erden zu dir meiner Brüder Haupt, an wel 

fam, den ließeft du genefen.!ches unfte Seele glaubt, z. 

Ich habe dich auch angeruͤhrt 421 

und deine Wunderkraft geſpuͤrt. | be 

3. Ich mache mich im Geift Mel, 21, Lobſingt dem Herrn, lobſ. 
bereit bei’m Zone ſtiller Lieder, Wott iſt mein Lied! er iſt der 

und werfe deiner Heiligkeit mich| Gott der Criete Hoch ift fein 
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Nam’ und groß find feine Wers} 11, Kein Sperling . fällt, 
fe; und alle Himmel fein Gebiet. ar ohne deinen Millen. 
2, Er will und ſpricht's, ſo Sollt' ich mein Herz nicht mit 
leben taufend Welten; und er dem Zrofte ftillen, daß deine 
gebeut, fo fallen durch fein) Hand mein Leben halt? — 
Schelten die Himmel wieder in) 12. Ift Gott mein Schuß, 
ihr Nichts, will Gott mein Retter werden; 
3. Licht ift fein Kleid, und| fo frag’ ich nichtd nach Himmel 
feine Wahl das befte; er herrfcht | und nach Erden, und biete ferbft 
ald Gott und feines Thrones| der Hölle Trotz. Glirk 
Fefte ift Wahrheit und Gerech- 
— — 4222. 
Unendlich reich, ein Meer Ä 
von Seligfeiten; ohn’ Anfang ® en. en 
Gott, und Gott in Ewigfeiten; |‘ obfingt dem Her! lobfinget 
Herr aller Welt, wer ift bir]! m mit Freuden! der Herr ift 
gleich? gut! Er fegnet und mit Freu⸗ 
5. Was ift und war im Him-| den, hört unfer Fleh'n und hilft 
mel, Erd’ und Meere, das Een-| UNS gern. — 
net Gott, und ſeiner Werke Hee-| „2. Der Herr iſt groß! Er 
ve find ewig vor ihm offenbar, zaͤhlt das Heer der Sterne, er 
6. Er ift um mich, fchafft, jendet uns fein Licht aus blauer 
daß ich ficher ruhe; er fchafft, gerne, er halt den Sturm, er 
was ich vor oder nochmals thue, laͤßt ihn los. 
und et erforfchet mich und dich, |, 8ꝛ Der Herr ift treu! Gr 
7. Er ift dir nah, du fißeft herrſcht voll Kraft und waltet, 
- oder geheft, ob du an’s Meer, | wenn auch vor ihm der Welten⸗ 
ob du gen Simmel flöheft, fo ift bau veraltet; er winkt, fein 
er allenthalben da. Odem macht ihn neu. — 
8. Er kennt mein Fleh'n und 4 Der Herr iſt gut! Sein 
allen Rath der Seele; er weiß, ame ift Erbarmen. Er trägt 
wie oft ich Gutes fhu? und fehle. die Welt in feinen Baferatmen. 
Er eilt mir gnädig beizufteh'n, | Foblingt bem Herrn! N 
9, Er wog mir dar, was er = 


mir geben wollte; fchrieb auf 19 
jein Bud), wie lang’ ich leben | 423, 
follte, da ich nod) unbereitet war, Nach Eigner Mel, 29, 


10. Nichts, nichts ift mein, | Lob fey dir, Geift, du Gott der” _ 
das Gott nicht angehöre; Herr, Liebe; weih’ unfte Herzen dir 
immerdar fol deines Namens] zum Zempel! Entflamme, hei— 
Ehre, dein Lob in meinem Munz| lige, belebe uns, Geift vom Ba= 


de ſeyn! ter und vom Sohne! 
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2. Dir glühen dankbar alle 425 
Zungen, zu dir erhoben flammt r 
die Kiebe, und Sehnfucht ftrömt] Mel. 71. oder: — im 
von ihren Lippen. Dein Name Vimmelreich.! 
toͤnt in allen Zonen! or deinen Augen ſtehen wir, 

3. Wir ſtammeln auch in wir all', o Jeſus Chriſt, vor dir, 
heißer Andacht, Preis, Lob und und beten mit Geſang dich an, 
Ehre dir, Erbarmer! Preis dir, der alles hat und alles kann; 
Gott, Vater, Mittler, Troͤſter! der alles gab und alles giebt; 
Preis dir in alle Ewigkeiten! der ewig liebte, ewig liebt! 

i Fa — Freude ji; dit 

ift und daß du heißeft Iefus 

424, Chrift! Vom hohen Himmel 

Mel. 14, Nun banket al und bringet, fchaueft du und allen, wie wir 

oder: Für Chriftug geb’ ich. er ' 

fingen, zu; mit Namen kenneſt 

Von allen Himmeln tönt dir du uns al, und unterfcheid’ft 
Herr, ein froher Lobgefang. Zul Gefühl und Schall, 

dir, Anbetungswürdiger fleigt| 3. Weß Lippe nur die Worte 

auch der Menſchen Dan. fingt, weß Herz dir Dank-Em⸗ 

2. Dich preifen ift uns Se=|pfindung bringt, wer ohne An⸗ 
ligfeit, dir danken hohe Luſt. dacht vor dir fteht, und wer mit 

chon bier fühlt, wer fich dei-|reiner Seele fleht. O fangen 
ner freut, den Himmel in der Al’ aus reiner Bruft! 0 waͤr'ſt 
Bruſt. du Aller hoͤchſte Luſt! 

3. Wir ſtammeln zwar in] 4. Du deiner theu'r erworb⸗ 
Schwachheit nur, fo heiß das nen Schaar ein Beifpiel, wie 
Herz auch glüht. Denn deinen kein Beifpiel war. Dich geile 
Ruhm, Herr der Natur, erreicht | Süngling, Mann und Greis, 
fein fterblih Lied, und wer von deiner Liebe weiß; 

4. Doc du verfchmähft das der ſtimm' in unfer Zoblied ein, 
Dpfer nicht, das dir die An- und zeug’ und ruf: „Auch ich 
dacht bringt, die fich mit Kin=|bin dein!” 
des Zuverficht zu dir, Erbarmer,| 5. Du unfer Heil und Leben 
ſchwingt. biſt nur an und Güte, Jeſus 

5. Es fey auch noch fo Schwach Chriſt! Erlöfung uns in jedem 
- und Elein, fo gut fies bringen Sinn, anbetend finfen wir das 
kann; ift nur Dabei die Abſicht hin; und aus dem Staube ru 
rein, du nimmſt es gmäbig an. Ifen wir, Erbarmer, Heiland! 

6. So foll dein Lob zu jederjauf zu dir! | 
Zeit in unferm, Munde ſeyn, 6, Und Huld und Segen ftrö« 
und dankbar deiner Guͤtigkeit meſt du durch deinen Geift und 
ſtets unfer Herz fich freun; ISimdern zu. Wer fuͤhlt's, wer 


— 
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fuͤhlt's im Herzen nicht, daß| 2. Du nähreft und von Sahr 
Jeſus Chriftus Gnade fpricht,|zu Jahr, bleibft immer gut und 
daß er uns wie ein Bruder liebt, treu, und ftehft und, wenn wir 
daß er und gern und ganz ver⸗ in Gefahr gerathen, treulich bei. 
giebt! 3 Du flrafft ung Sünder 
7. O du, der einft wie wirjmit Geduld und fchlägft nicht 
geweint, der Suͤnder- und deriallzufehr; am liebften nimmft 
Kinder- Freund, Der manchen) du unfre Schuld und wirfft fie 
Tag und mande Nacht auflin dad Meer. 
Bergen betend zugebracht! du, 4. Du zahlft es, Herr, fo oft 
deſſen Herz in Liebe brennt, du, ich wein’, fiehft, was mein Kum= 
ben fein Engel würdig nennt. mer ſey; und feine Thraͤne ift 
8; Du Dulder in Gethfemas| fo Flein, du hebft und legſt fie bei, 
ne! du Dulder auf der Scha:| 5. Was Fränkt ihr euch in 
delhoͤh'! du Blutender, vu Ster⸗ eurem Sinn, und grämt euch 
bender! du herrlich neu Leben⸗Tag und Nacht? Nehmt alle 
diger! Mer hat für und, was Sorg’ und werft fie hin auf 
du, gethan? Wer kann, was den, der euch gemacht! 
beine Gnade fann? 6. Er hat noch niemal3 was 
9. Schau’ gnadenvoll auflverfeh’n in feinen Regiment; 
und herab, du, der Unfterblich= nein, was er thut und läßt ge— 
feit und gab; du fiehft uns, ſcheh'n, das nimmt ein gutes 
freu’ft dich, Sefus Ehrift! der End'. | 
Thrane, die in’3 Aug’ uns) 7. Ey nun, fo laßt ihn fer— 
fliegt. Dein Reich, o Bar; iftiner thun, und redet ihm nichts 
alle Welt, die Sterne, die kein d'rein; fo Fünnt ihr hier in 
Engel zählt, Friede ruh'n, und immer fröh- 
10. Und jeder Berg und je⸗ lich ſeyn. P. Gerhd. 
des Laub, und jede Sonn’ und > M 
jeder Staub, was in den Thaͤ— 427. 
lern, auf den Hoͤh'n die Augen Nach eigner Mel. 61. oder: Jauch—⸗ 
ſehen und nicht ſeh'n, die ganze zet, ihr Himmel. 
Erde weit und breit iſt Zeuge Lobe den Heiland, den maͤchti⸗ 
deiner Herrlichkeit. J.C.L.|gen König der Ehren, meine 
A426 begnadigte Seele, mit himmli= 
I fhen Choͤren. Kommet zu 
Mel, 14. Nun ſich der Tag geendet. Hauf! Pfalter und Harfe wacht 
ober: Fuͤr Chriſtus. auf, laſſet's die ganze Welt 
Ms find wir doch? was ha=| hören, - 
ben wir, o Heiland Sefus Chriſt, 2. Lobe den Heiland, der al- 
dad und nicht unverdient von!les fo herrlich regieret, Der Dich 


dir allein gegeben tft? lauf Adlersfittigen fo ficher ge— 
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führet, ber dich erhält, wie eö|lebt, der als Richter Fommen 
dir felber gefaͤllt! Haft du nicht | wird. 
dieſes verjpüret? 3, Seinen wunderbaren Fuͤh⸗ 
3. Lobe den Heiland, der rer, Gott, den Tröfter, feinen 
fünftlich und fein dich bereitet, |Geift, giebt der Herr mir zum 
‚der dir das Leben verliehen, |Regierer, wenn die Welt mic) 
dich freundlich geleitet! In wie an ſich reißt, daß er meine See= 
viel Noth hat nicht der gnaͤdige le fülle mit dem Lichte feined 
Gott über dir Flügel bereitet? Glaubens. Heiligfte Dreieinig» 
4. Lobe den Heiland, der keit, Dir fey Lob in Ewigkeit! _ 
deine Seel’ fichtbar gefegnet, 
der aus dem Himmel mit Strö- 429, 
men der Kiebe geregnet! Denke | Mel, 26. Ihr Seelen finkt, ja finket 
daran, was der Allmächtige hin. 
kann, der bie mit Liebe be-| Ver Herr hat viel an und ges 
egnet! | than, an uns, die wir im Glau= 
5. Zobe den Heiland, was in|ben leben. Kommt, laßt uns 
mir ift! Lobe den Namen alles, |ihm die Ehre geben. Ja gebt 
was Ddem hat, lobe mit Abra=|euch felbft zum Opfer an. 
hams Samen! Er ift dein icht!| 2. Mo ift ein folcher Gott, 
Seele, vergiß es ja nicht; Lo=|wie du? Wem opfert man den 
bend, fchließ freudig mit Amen!) Danf fo billig? Wem öffnet 
Joach. Neander. man das Herz fo willig? Nur 
| A28 dir! — Ad) ſchließ' e3 nach dir zu! 
ze 3. Der Herr hat alles wohl—⸗ 
Mel, 109, Sefu, meines Lebens Leben, gemacht! So rühmt der Anfang 
ott! mein Gott, bir will ich und das Ende die großen Tha— 
fingen, deines Heils will ich ten feiner Hände; fo ruft der 
mid) freun; denn ich feh’ in al⸗ 209, jo fingt die Nacht. 
len Dingen: Gottes bin ich, . Du Geift ‚von oben, 
Gott ift mein. Jeder Blick auf|flamm’ und an! daß wir fein 
feine Schöpfung, feine Himmel, | Wohlthun nicht verderben, ihm 
feine Welten, zeigt mir Gottes leben und der Suͤnde fterben, 
Herrlichkeit, Gottes Liebe, Got=| bis er fein Werk vollenden kann. 
tes Macht. £. 
2. Für mich Armen, mih| 430 
Berlornen, mic), der ich gefal- + 
len bin, gab er feinen Einge=) Mel. 52. Befehl du beine Wege ıc, 
bornen, gab er Zefum Chriftum|, oder: Wer Ohren hat zu hören. 
hin, ber für mich am Kreuz ges! «Luf, meine Seele, finge dem 
ftorben, und vom Grabe aa Sefu Chrift! dem 
ſtanden, ewig -herrfchet, ewigSchöpfer aller Dinge! weh’ 
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bem, ber ihn wergißt! Er hat|&icht, Heil find deine Rechte 
er hat vergeben dir deine Mif-|und ewig wunderbar. - 
ſethat! gevettet Dich in's Leben, 7. Anbetung, Preis und Ehre 
mit gnabenvollem Rath; +» |dir, der du warft und bift! Wir 

2. Beſchuͤttet dich mit Heile,| ſtammeln's nur; doch höre, hör’ 
‚ vom Elend dich befreut, und| uns, der ewig ift! Einft tragen 
einſt wird bir zu Theile die] wir auch Palmen, vu Gott, auf 
Ruh’ der Ewigkeit. Er hat den wir trawn! Einft fingen 
“uns wiſſen laffen fein’ Heil und| wir dir Pfalmen! einft Eommen 
fein Gericht, Erbarmung ohne| wir und ſchau'n! 
Maßen dem, der den Bund| 8, Ihr Frommen auf, und 
nicht bricht, finget, bis eure Seele glüht! 

3. Schnell eilt fein Born vor⸗ Ihr Engel Gottes bringet, ſo 
über, ſtraft nicht nach unfrer| hoch ihr koͤnnt, ein Lied! Ihr 
Schuld, der Herr begnadigt lie=| freut euch Gott zu ehren! ich 
ber, nimmt lieber auf zur Huld!| freue mich mit euch, mein Her 
Wer Gott vertraut, ihm lebet, ſoll auch vermehren fein To 
fein Friede ift mit dem! Mitl in feinem Reich. * Klpstk., 
Adlersfluͤgeln ſchwebet Erbar— 

431. 


mung uͤber dem. 
Nach eigner Mel. 111. 


4. Wie Vaͤter mit Erbarmen 
auf ihre Kinder fchau’n, fo thut} 
der Herr und Armen, wenn wir Wie groß iſt des Allmaͤcht'gen 
auf ihn nur trau'n! Er weiß es, Guͤte? It der ein Menfch, den 
wir find Sünder, er weiß es, ſie nicht rührt? der mit verhärtes 
wir find Staub; zum Tode tem Gemtithe den Dank erſtickt, 
reife Sünder, ein niederfallend | der ihm gebührt? Nein, feine 
Laub! Liebe zu ermeffen, fey ewig mei= 
9. Kaum daß die Winde we-|ne größte Pfliht. Der Here 
ben, fo ift es nicht mehr da. hat meiner nie vergeffen. Ver—⸗ 
— Bir Sterblihe vergehen! giß, mein Herz, auch Seiner 
Stets ift der Tod uns nah! nicht. 1 
Jehovahs Gnad' alleine fteht| 2, Schau’, o mein Geift, in 
feft in Ewigkeit! O du des jenes Leben, zu welchem du er» 
erın Gemeine, die feinem Schaffen bift, wo du, mit Herr= 
Dienft fich weiht; lichkeit umgeben, Gott ewi 
‚6. Die, daß fie felig werde, ſeh'n wirft, wie er ift. Du haft 
mie Furcht und Zittern ringt, ein Recht zu dieſen Freuden, 
ſchwing' du dich von der Erde durdy Gottes Güte find fie dein, 
hinauf, wo Subel fingt die] Sieh’, darum mußte Chriftus 
Schaar ſtets treuer Knechte, leiden, damit du koͤnnteſt felig. 
und unfrer Todten Schaar!kfeyn, | 
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3, Und diefen Gott ſollt' ich] 4. Dieß ift mein Danf, dieß 
nicht ehren? und feine Güte iſt fein Wille, ich foll die Liebe 
nicht verſteh'n? Er follte rufen, ſeyn, wie er. Je mehr ich dieß 
ich nicht hören? Den Weg, ben (Gebot erfülle, ſtell't ſich fein 
er mir zeigt, nicht geh’n? Sein Bildniß in mir her. Lebt feine 
Miip ſey mir in's Herz gefchrie= Lieb' in meiner Seele, fo treibt 
ben, fein Wort beftar® mic) |fie mich zu jeder Pflicht, und ob 
ewiglich. Gott ſoll ich über al- ich Schon aus Schwachheit fehle, 
les Fieben, und meinen Nächften herrſcht doch in mir Die Stunde 
fo wie mich, nicht, Gllrt.‘ 


XXXL Ausbreitung des Reiches Gottes 

auf Erden, | 
Schließ mich in dich ein! Ich 
fliehe zu dir, wenn ich weder 
Bahnen noch Wege mehr ſpuͤr'. 
2%, Doc bitten mit mit 
noch mehrere hier, von einerlei 
Stamm, dich, heilige Liebe! um 


432. 
Mel. 4. Wann krieg ich mein Kleid. 


Zuͤnd' an und entflamm' uns, 
heiliges Lamm! Dein holdes Ge- 
ficht bleib' immer auf unſere 
Herzen gericht't! Feuer und Flamm’. 

2, Wir waren fo gern dir, uns| 3, Wir ziehen 1a doch am 
ferem Herrn, gefällige Knecht'; naͤmlichen Joch, d’ran du uns 
0 mach’ und durchgängig in als Igefpannt, und bieten einander 
lem dir recht! die hilfreiche Hand. 

3. Ihr Brüder! mwohlan!| 4. So gieb uns dann heut 
dieß bleib’ euer Pan, recht ſelig ein Herze zum Streit, das, wo 
zu feyn, und durchaus IN allem Iman ung feh’, ein Laͤmmlein im 
fein Herz zu erfreutn!, Haufe und draußen ein Low”. 

4, Schöpft aus feiner FUl,| 5. Gieb deinem Volk, hier 
fo viel eur Herz will, und dies die ftete Begier, nicht fröhlich 
net dem Herren daneben aus zu feyn, es geben denn Schaa⸗ 
Liebe eu'r Lebenlang gern! Iren zum Leben hinein, 

‚5. Da haft du uns, Herr!) 6. Es firäube ſich Feind! 
wir bitten dich fehr, errett’ und Steht alle fir Eins! Auf, nahe 
vom Fluch, und ſchreib uns zu und fern, zum Dienſte des uns 
deinen Exlöften in's Bud! überwindlichen Herrn. 

A. Ni 


Gr. u. Grſin Z. 

433+ 434» 
Mel. 4. Wann Erieg id) mein Kleid. |Mel.83, Wie ſchoͤn ift unfers Königs, 
Herr, dein will ich ſeyn! Du treuer Hausherr der Ger 


= 
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mein’, tritt felber unter uns| - 9. Mein Geift fey dir heut 
herein; daß jede Seele dich er=| auf’3 neue geweiht, und jeder 
bi’, und ſich zu deinem Wil-! Gedan® fey nach dem Genug 
len ſchick'; auch ruf? du deine | deiner Gegenwart ran!  z, 
Diener namentli und fprich 
zu jeglichem: Ich fegne dich! 436, 
Neisser. | Mer, 14, aid ber —* rc. ober: 
| 435, | * * geb. 
Wel. 4. Wann krieg ich mein Kleid. De ver a 

/u freuefter Freund! fo mif| macht, baß ich mich und meinen 
mir vereint,' ald niemand fonft Gang dir gänzlich gebe hin. 
iſt, mein ew ger Gebieter und] 2, Und wenn dein Ruf mich 
Bruder und Chrift! in der Zeit auf einen Poften 

2. So wahr bu mich liebſt, ftelltz zeuch mich nur an mit 
mir taͤglich vergiebft, fo wahr Freudigkeit, fo bin ich auch ein 
will ich dein mit Leib und mit Held, 

Seele ohn’ Ausnahme feyn. |” 3, Da bitt' ich dich nun alle» 

3. Erhalte dein Kind allzeit | zeit um’s Fühlen deines Frieb's, 
jo gefinnt; es wiſſe von nichts |und fatte Gegenwärtigkeit des 
ald von dem gefreuzigten Kö-|Geiftes des Gemüthö; 
nig des Lichts! 1,4 Der Geift der Offenherz 
. 4. Wenn ich in der Stil? ge=|zigfeit ift eine edle Gab’, durch 
denke, wie viel von Gnade und |die ein jedes Herz gedeiht, das 
Treu’ ih von bir erfahren in|fie empfangen hat. 
faufenderleiz 5. Mein Heiland mach? nach 

9. So falle ich hin mit dank⸗ deiner Kuft, durch deines Gei- 
barem Sinn, voll Freud’ und ſtes Hand ein Zenfterchen in 
voll Schmerz, vor bir, mit mit) meine Bruft, die ift mein Herz 
innigft vereinigtes Herz! befannt. 

6. Sch bete dich an, ſo gut 6, Ein Engel Gottes bin ich 
als ic) kann; ich bin dir noch nicht, ein Menſch voll Elend 
jchwer, das weiß ich und ſchaͤme nur, Ich habe aber Engel 
mich deffen gar fehr. Pflicht, und dazu nöth’ge Spur, 

7. Doc fühl ich auch wohl, Z. 
von Lieb’ und Dank vol, die 437. 

Schuld ift gefchenft, die Sünde Mel. 14, Rum ich bes Kap. 
eitdem das Wort vom Kreuz 


in's Meer deiner Liebe verfenft. 
. 8, Öelobet feyft du, du Quel- 
le der Ruh’! Sch Füffe die Hand, | befteht und alle Welt durchfliegt, 
die fo viel Barmherzigkeit an| daß, wie es fich van felbft verfteht, 
mich gewandt, num Ehrifus Brüder Friegt; 
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2, So fährt man nicht in’3lein; der Blick auf dein Ver— 
Himmelslicht, die Tiefen laͤßt fühnen leucht ſtets aus ihren 
man fteh’'n;*) und man durch⸗ Mienen! 
reift Die Erde nicht, ſchifft über) 4. Lehr’ alle beine Knechte 
feine Seen. aus Gnaden deine Rechte, und 

*) Röm. 10, 6.7. laß fie, gleich den Alten, mit 
3. Man bittet nur den lieben Treue d’rüber halten! 
Herrn, daß er aus feiner Furl 59 daß wir aller Orten 
die Diener alle nah’ und fern uns ftetö mit Werk und Wor- 
mit feinem Geiſt erfuͤll'. ten, im Seyn jo wie im Leuch⸗ 
.. Denn wenn nur feine |ten, ald Jeſu Juͤnger zeigten! 
Driefterhand zum Segnen fi fih| 6. Daß mir bei deiner Heer⸗ 
erhebt; fo ſetzt er uns in Sün=|de auf dieſer Segenserde, wo 
gerftand, und unfre Seele lebt. | Gärten Gottes grünen, dir her 
gie — * durch — lich gerne dienen! 
oͤſſer geht, wenn er den 
Frieden bringt, und augenblick— 439, 
lich bei dem ſteht, deß Herz ihm | Mel, 81. Mir nad, De ꝛc. oder: 
ſehnlich winkt. | Geht, merft eu 

6. Der Fann ſich feiner Kir- Wo geht ihr bin? wo kommt 
che nah'n, wenn wir ihn gleich Jihr ber? ihr grünenden Gebei⸗ 
nicht ſeh'n; ſein freundlich Auge jne! Dir nach, je oh r und je 
blickt uns an; das Herz kann's mehr, du Herzog der Gemeine! 
wohl verſteh'n. Sie kamen aus der Friedens— 

7. Wenn man daher den Les ſtadt, vom Seelen⸗Hunger 
ben3lauf des guten Meifters muͤd' und matt, 
lieft, fo heißt es bei uns allen:| 2. Gelobt fey euer muntrer 
Auf! ! und werdet wie — Gang und eurer Füße Rau— 

2. ſſchen; = en 1% ee 
gegen Zwang, Ruh' fur die - 
438. Unruh' taufchen. Geht hin, der 

Mel. 10. Mein Jeſu ey gegr. euch gerufen hat, ruͤſt't Andre 

u Priefter ohne gleichen, in a an eurer Statt. 

"allen Gotte3 Reichen! Herr,) 3. Ihr Zeugen! kennt ihr 
aller Welt Verſuͤhner und dei— euren Weg? er geht in's Todes 
ner Kirche Diener! Rachen; das ift der fehr gemei— 

2. Wolft auch die Diener|ne Steg für die, fo Friede ma— 
falben um deines Kreuzes halzIchen, daß dem, der Chriftum 
‚ben; ‚auf ihr’ und unſre Bitte, |prediget, es fo wie feinem Mei- 
fey ſtets in unfrer Mitte! iter geht. 

3. Laß ihren Herzen wohl| 4 Nur haltet euch aus dem 
feyn, schen?’ ihren Herzen voll|heraus, was Ehrifti > ſchaͤn⸗ 


J 
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det; der Feind bemüht fich übers] Herrn Geduld, Urfach’ an aller - 
aus, damit er's alfo wendet, der Gnad' und Huld des ges 
daß, wer's mit Chriſto freulich rechten Waters, dem auf dem 
meint, um Uebelthat zu leiden Throne alles erträglich wird in 
fcheint. | dem Sohne, das wiffen wir. 

5. Geht hin, ihr Zeugen!| 5. Darum fo ftehen wir zu 
‚ geht in's Feld des Biſchofs oh⸗ dieſer Stund’ in einem Leibes- 
ne gleichen; der Ueberwinder und Friedensbund, find durch 


aller Welt, der Herr von allen Jeſum zu ihm verfühnte Suͤn— 


Reichen; der troͤſte euch, beilder, Gott ift der Water und 
Freud’ und Schmerz, ald das wir die Kinder, Brüder des 
getreu’fte Brubder- Herz! Lamms. | 

6. Dan Kaifer, was des] 6, O wir Elende! mo blie- 
Kaiferd ift, und Gott, was ben wir? was hielten wir fonft 
Gott gehöret, den Brüdern, |vem Tode für? und durch wel» 
Herzen ohne Lift, wies Jeſu ſche Thüre find wir entrunnen? 
Namen ehret, der Heil gen ihre Durch die Eröffnung der Wun⸗ 
Bande kuͤßt, und fahrt einft|venbrunnen, Halleluja! 


hin, wo Sefus ift. 2.1 7. She Zeugen alle,’ vom 
AAO Kreuzesreih, um Jeſu Wun—⸗ 

_ + den willen fleh’n wir zu euch: 
Mel, 58. Nun Yo: wir ben heiligen Laßt die erfte Liebe nicht aus 


. dem Herzen, benn man ver= 
Mir danken Dir, Gott heiliger |mißt fie mit taufend Schmerzen 
Geift, der und Jeſum Chriftum |und Zodesangft. | 
im Herzen preift, der feiner Ge-] 8. Wollt ıhr Pofaunen der 
meine, die ihn gefunden, täglich |&nade feyn, fo räumt der Gna— 
verkläret des Lammes Wunden; de euch felbit erft ein, werdet 
es ift dein Amt. durch die Wunden, Die ihr ver= 
2. Der an dem Kreuze iſt kuͤndigt, felbft mıt Gott aus« 
wahrer Gott, wuͤrden wir gleich geſoͤhnt und entfündigt, darnach 
aller Welt zu Spott; das ift|befennt. 
unſtre Loofung, daran man fpü=] 9. Wir mit der ganzen Chri⸗ 
tet, ob und der Name der Juͤn⸗ |ftengemein’, wollen unaufhörlich 
ger gebüret, das Schibolet. Zeugen feyn, Daß im Opfer Je— 
3. Sefum verloren am Kreus |fu allein zu finden Gnade und 
zesholz, wo er aus Liebe für |Freiheit von allen Sünden für 
und zerichmolz, Sefum aus den [alle Welt. 
Augen und aus dem Herzen,| 10. Sefu Gemeine ruht ſe— 
machet die Seele voll Höllen= |Tiglih an ihrem Freunde, da 
ſchmerzen, ja, das weiß Gott, |lehnt fie fich, wo fie Fried’ und 
4. Es ift doch nichts ald des | Freude und alle Stunden Nah— 
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rung und Zuflucht in feinen 
Wunden für’3 Herze find‘, ‚ 442, 

11. Lebt man, fo zeigt man] Mel. 107, Er lebt, das ift das ıc. 
mit einer Kraft, die Wiederha-] _, oder: Durch Adams Fall. 
fen im Herzen hat; geht man Ein Lamm ftellt fi) zur Zah— 
aus der Hüfte, dad Lamm zu lung dar fir uns, uns arme 
füffen, wird noch der letzte Blick Sünder, weil feine andre Ret— 
zeugen muͤſſen, bag wir geglaubt. tung war für alle Menfchen« 

| 2. Kinder, Es gab für uns zum 

Löfegeld das Blut aus feinen 
AAl, Wunden, und hat dadurch vie 


anze Welt erlöft und fich ver- 
Mel. * Ach EL * Himmel und — ent. ä 


2, Nun gehen wir auf Wers 
Kommt werft euch zu'n Fuͤßen bung aus, es jedermann zu fa= 
des Heilands darnieder, der gen: Hört, ihr gehört zu Jeſu 
Xeltefter ift aller Schweftern| Haus; er läßt euch durch ung 
und Brüder, und nehmet um= fragen, ob ihr ihm wollt zum 
fonft aus der Flle der Gnade, Lohne feyn, zum Lohn für feine 
dann dient ihm und gehet ge-| Schmerzen? denn unferm Heiz 
troft feine Pfade, land ganz allein gehören alle 
2. Hier haft du und alle zu Herzen. 
deinen Befehlen! je mehr dvul 3. O koͤnnten wir in kuͤnft'⸗ 
befiehlft, jemehr Siege wir zaͤh⸗ ger Frift mit englifchem Ver— 
len; denn deine. Befehle find ſtande, und was unendlich mehr 
fo viel Berfprechen, durch alleinoch ift, mit Bluts-Kraft alle 
verbauene-Bahnen zu brechen. Lande, zur Sungerfchaft, zu Ies 
3. Ihr Brüder! wir geben ſu Kreuz, zu feinen Wunden 
und Herzen und Hände zumlreigen, und fo die Herzen aller 
ireu feyn bei Jeſu, durch allelfeitd auf emmaautifch heißen! 


Gemwende, wo er und und un. J. Wattwill. u. Z, 
fe, verbundnen Gefellen, zum 443 

Saͤen und Erndten hat wollen | —— 
beſtellen. Wel. 4. Wann krieg ich mein Kleid, 


4. Wir geh'n in die Ferne Die Naͤhe und Fern' hat einer⸗ 
und kommen zuruͤcke; er kroͤn' lei Herrn, und wo ihr nur ſeyd, 
unſer Zeugniß mit Segen und da zieht er voran in den heili— 
Gluͤcke! Du aber, du heilige gen Streit. | 
Gottes Gemeine, gedenke der 2. In jeglihem Stand zu 
Zeugen, und brenne und / ſcheine. Waſſer und Land, wohin er 

| 2. uns bringt, uns Gifte und Treue 
Ibes Heilands umfchlingt, 3. 


\ 
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mwohn’ft in ihrer Mitten; bu 
444. biſt der Herzog uͤber's Heer! 
4 


Mel. 68. Seelenbraͤutigam ꝛc. ober: Nitschm. u. Gr. 


Jeſu, geh' voran. | 446. 
— wi —— Mel, 22, Es kam die gnadenvolle. 
und ein! jo mag fich dad Mee 
erhöhen, wir find doch in dei⸗ —— I be ar a. 
a ee re Roth; da unfer König triumphirt, und 
> 5 ker a hin, mit fein Volk aus der Suͤnde führt, 
* Si d am Seit dem dad Feu'r von Jeſu 
des Durcbohrtens dern "er|Chrift auf Erden angezündet 
len Ort ; dv ht iſt, wird alles mit Gerechtigkeit 
en an De un m als wie mit Funken uberfireut. 
ee tm Bahn, Daß man ge= 2. Wan fehe hin, nn fehe 
en fan, e 
3. Unfre Reife geh? in des ah 2. * * 
Freundes Nah’; manchmal ee Menf Kelanı. an Das 
giebt's contraire Winde; dann er nicht fein Blut —— 
geht's wiederum geſchwinde; Drum giebt.man fich fo gerne 
aber unfer Muth liegt am Kreuz ber zu Einem Dienft, zu Gote 
Ran ING aus tes Ehr’ und — es dem 
errn Jeſu Chriſt, daß alle 
449. IR Bei erlöfet ift. 
Mel, 76. D Zeit, fiegbierbein | 3, Das wildeſte, das Fältfte 
Leben. Land ſetzt hie und da ſein Blut 
D) Lamm! ich bitt dich kind⸗ in Brand; manch Volk, das 
lich, gieb allen Zeugen ſtuͤndlich fonften noch fo Dumm, begreift 
ein vecht gefalbted Herz, ein das nn, ap 
priefterliched Wefen, an bem| ein Herz fo feftald Stein, laͤß 
unter lern Sehnen,  |HblPs bie Araft von Seht 
unter allem Schmerz. ’ ı Se 
2, Der Zrieb, durch unſer Blut, und fhagt ed für fein 
Stammeln, die Garben einzu⸗ hoͤchſtes Gut. 
fammeln, macht, daß wir Both- 4. Ein Herz, das feinen Hei⸗ 
ſchaft geh’n, in's Nahe und in’s land Fennt, das er auch iwieber 
Herne; wir möchten alle gerne | feine nennt, und das ber heil’ 
bei bir, Herr Sefu, felig fehn! ge Geift regiert, und Vormund⸗ 
3. O möchten deine Heerden ſchaft daruͤber führt; das zu 
GEB ih an dem Merel” Bu|@ohn hat arg für mich gen 
and ift an dem Me | 2, je= 
bau'ſt für fie ja Hütten, und!gethan, und das bei ihm fich 
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al3 fein Kind durch Sefummerth]der ganzen Welt, von Sefu 


geachtet find’t: theurem Xöfegeld. Z. 
5. Das weiß nichts Hoͤher's | | 

auf der Welt, als — theures 447. 

Loͤſegeld, und ſtimmt ſchon ger- — 

ne hier mit ein in's Lied der Rad Sein, er ee. 


bimmlifhen Gemein, Wir 

danken dir, Herr Jeſu Ehrift! Theures Wort, von Gott ges 
daß du für und Menfch worden! geben, uns zum Licht und ew'⸗ 
bift, und fchreiben unfre fel’ge gen Leben! bringe fort in jedes 
Kuh’, allein vem Gnadenwunz=| and, mad’ der Welt das Lamm 
der zu. befannt! 

6. Und daß du für unstit fi] 2, Eilet; ihr Evangeliften, ihre 

und ftarbft, und und zum Ei=-| mit Geift gefalbten Chriften! 
genthum erwarbft. Nun find|tragt das Wort von Jeſu Tod 
des Satans Pfeile ftumpf, und munter fort bei Schmach und 
unfer Herz ift dein Zriumph.| Spott. 
Jetzt Friegeft du in's Vaters) 3. Will und alle Welt ver- 
Thron fo nach und nach den ſchmaͤhen; ärger kann's uns 
Schmerzenlohn, den div dein doch nicht gehen, alö ed unferm 
Blut verdienet hat: der Men=| Heiland ging, der für uns am 
fchen Heil macht dich nun fatt. | Kreuze hing. 

7. Send’ immer treue Die-| 4 Wenn wir und noch fürch- 
ner aus, die in deinem Wein⸗ ten müßten, warum hießen wir 
berg und Haus zu aller Arbeit! denn Chriften? Wer den er 
willig feyn, und fi) aus Dank=| land bei fich hat, giebt der Men— 
barkeit dir weih'n. Wem wär’ fchenfurcht nicht Statt. 
fein Leben noch zu lieb, daß er| 5. Sefus hat den Tod ver- 
mit Ruh? zu Haufe blieb, wenn] fchlungen, Welt und Catan 
auch mit noch fo viel Befchwer, ganz bezwungen; wandle als 
nur ein Herz zugemwinnen waͤr? ein Kind des Lichts; bleib bei 

8. Ein Eleiner Anfang ift ge⸗ ihm, und fürchte nichts! 
macht, die Erde ift noch fehr| 6. Satan, Welt und ihre 
voll Nacht. Ach brich hervor) Rotten mögen immer unfrer 
iu unfrer Zeit, du Sonne der ſpotten. Sefus ging durch Spott 

erechtigkeit! O wagt euch alle und Schmach; auf dem Weg 
für ihn d'ran, und lauft die un=| geh’n wir ihm nad), 
gewiffe Bahn, und zeuget in 
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Auferftehung und ewiges Leben. 


448. 2. Jeſus, er, mein Heiland 

Mel. 76. O Welt, ſieh hier dein Leben. lebt; ich werd’ auch das Leben 

AR : Mit meinen tiefen Schmerzen, —* sen, 1 . 

enn Kleine Himmelö-Erben — To see AN DENN 

in ihter Unfhuld fterben, fo genen Laͤſſet auch ein Haupt 

buͤßt man fie nicht ein; fie wer- in N er welches es nicht nach 
den nur dort oben vom Vater 3 Ich bin du 

1 fr | 4 in durch der Hoff» 

—— damit ſie unverlo⸗ nung Band fo genau mit ihm 

2: Sie find ja in der Taufe verbunden; ‚meine flarke Glau⸗ 

1 eeerd wird in ipn gelept Des 

Shriftum eingeweiht, und no funden, Daß mich auch Fein To⸗ 

bei Gott in Gnaden: was follt desbann ewig von ihm trennen 
u j 0 

a nn ne Se U na on na mp 

3, Wie leichtlic) geht bei daher auch einmal zu Aſche wer⸗ 


Leicht eiden; dieſes weiß ich, doch wird 
Kindern, wie bei erwachl’nen |. mich erweden aus der Erben, 
Sindern,, das fremde Feuer ipgg ich in der Herrlichkeit im 
an! OGluͤcke, wenn wir willen, ihn feyn mög? allezeit 
daß nichtö mehr einzubußen,| 5 Dann wird eben diefe 


eR fie fein Tod mehr tödten Haut mich umgeben, wie ich 
ann Mei: 

ä . glaube; Gott wird werden afı= 
4. D wohl auch diefem Kin⸗ Zeſchaut dann von-mir in dies 


e! es ſti | in- se, 
ea ei ch m eu Ike ci 
du geheft ja nur fehlafen, und werd ich Jeſum ſehen ——— 
bleibeſt bei den Schafen, die ‚6. Diejer meiner Augen Eiche 
ewig unfers Seju find, Rothe wird ihn, meinen Heilond Ten, 

4 nen; ich, ich felbit, Fein Fremder 

A 49 nicht, werd’ in feiner Liebe brens 

a — nen; nur die Schwachheit um 

Nach eigner Mel. 78. und an wird von mir ſeyn ab⸗ 
Jeſus, meine Zuverſicht, und gethan. 

mein Heiland iſt das Lebenz 7. Was hier kraͤnkelt, ſeufzt 

dieſes weiß ich, ſollt' ich nicht und fleht, wird dort friſch und 

darum mich zufrieden geben? herrlich gehen: irdiſch werd 

was die lange Todesnacht mir ich ausgeſaͤt, himmliſch werd? 

auch für. Gedanken macht, ih auferftiehen; dann wird 


/ 
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Schwachheit und Verdruß lie] ı 451. 
gen unter meindm Fuß. r . 

8. Seyd getroft und hoch er- Mel, = nn — 
freut, Jeſus trägt euch, meine] any, dr: er Ohren hat, 
Glieder! gebt nicht ftatt der Wie Simeon verſchieden, das 
Traurigkeit: ſterbt ihr, Chriſtus liegt mir oft im Sinn; ich fuͤh⸗ 
ruft euch wieder, wenn einft|re gern im Frieden aus dieſem 
feine Stimm? erklingt, die auch | Leben hin. Ach laß mir meine 
durch die Gräber dringt. Bitte, mein treuer Gott, ges 

9, Nur daß ihr den Geift er⸗ ſcheh'nzʒ laß mich aus dieſer 
hebt von den Lüften diefer Er-| Hütte in deine Wohnung geh’n! 
den, und euch dem hier ganz] 2. Dein Wort ift und geſche— 
ergebt, dem ihr zugefellt wollt) ben, an diefem nehm?’ ich Theil: 
werden. Schickt das Herz doch Wer Jeſum werde fehen, der 
da hinein, wo ihr ewig wuͤnſcht ſehe Gottes Heil, Ich ſeh' ihn 
zu feyn, Luis. v. Brandbg. nicht mit Augen; doc) an der 

| Augen flatt fann mir mein 
450, Glaube taugen, der ihn zum 

Nach eigner Mel.4, ober: Wann | Heiland hat.. 
J ieg ich mein Kleid. 3. Ich hab’ Yu nicht in Ars 

n Chrifto gelebt, feft an ipm| men, wie jener Fromme, da; 
geklebt, daß nichts von ihm doch ift er vol Erbarmen auch 
trennt, macht fröhlich und brin-| meinem Herzen nah”. Mein 
get ein feliges End’. Herz hat ihn gefunden; es 

2. Wer lebt in dem Herrn, ruͤhmt: mein Freund ift mein, 
der ftirbt ihm auch gern; und| und auch in leßten Stunden ift 
fürchtet fich nicht; denn wer an meine Seele fein, * 
ihn glaubet, kommt nicht in's, 4. Ich kenn' ihn als mein 
Gericht. Leben. Er wird mir nach dem 

3. Ein’ fchläfriges Kind iſt Tod bei fich ein Leben geben, 
auch gar gefchwind und leicht, dem nie fein Bod mehr droht. 
lich berebt, daß es fich zum Wenn Aug’ und Herz erfalten, 
Schlafen läßt legen in's Bert, |bangt fi) mein Herz an ihn, 

4. Ein Chrift ſtirbt ja nicht, Wer Sefum nur kann halten, 
ob man gleich fo ſpricht; fein] der fahrt im Frieden hin. 
Elend ftirbt nur; er aber ftcht F. Hiller. 
da in der neuen Natur, 

5. — ze ——— in 452. 
mir den Tod; das fterbendel‘ . 

Theil durchdringe dein göttli- ART SEIN; Pormtı * * 
ches Leben und Heil! ch warin fommt die Zeit her⸗ 
Neander.!aft, daß ic) ewig ſchauen kann 
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meinen" liebften Jeſum Chrift, Schwachen nicht. Dieß ift meis 

der mein ein’ges Leben ift? ne Zuverficht. 
2. Was ift unfre Lebenszeit? 5. Sefus lebt, ich bin's ge= 
Dog. voll Münfeligkeit, Stun |wiß! Nichts foll mich von Jeſu 
en,die man oft beweint, wenn's ſcheiden, Feine Macht der Fin— 
auch noch fo herrlich fcheint. fterniß, Feine Herrlichkeit, Fein 
3. Und was ift der Heil'gen Leiden. Er giebt Kraft zu jes 
Tod? Nur einEnde aller Noth, |ver Pflicht. Dieß ift meine 

und, nad) überitand’ner Pein, |Zuverficht. 
wahrer Freude näher feyn. 6. Jeſus lebt, nun iſt der 
4. D ihr Freuden in dem Tod mir der Eingang in das 
Herrn, meine Seele hatt’ euch Leben. Welchen Sof in To⸗ 
‚gern! Freuden inn= und aͤußer⸗ |ded-Noth wird er meiner Seele 
lich! auf die Freuden freu’ ich |geben, wenn fie gläubig zu ihm 
mich), Ang. u, Rosenthl. ſpricht: Herr, Herr, meine Zus 
| verficht! Glirt. 


Mel, 78, Meinen Jeſum laß ich Nicht. | Met, 78. Meinen Zefum laß ich nicht. 


Jeſus lebt, mit ihm auch ich! Bis mir Herz und Auge bricht, 
Tod, wo find nun deine Schrek- |fteht auch Jeſu Herz mir offen; 
fen? Sefus lebt und wird auc) |und ich kann mit Zuverficht todt 
mich von den Todten auferwek⸗ |und lebend auf ihn hoffen: denn 
fen. Er verflart mic) in ſein was er hat, das ift mein, und 
Licht, Dieß ift meine Zuverficht. wo er ift, ſoll ich. ſeyn. 

2. Sefus lebt, ihm iſt das 2, Lebet Chriftus, unfer 
Reich über alle Welt gegeben. | Haupt, und erfteht aus feinem 
Mit ihm werd’ auc) ich zugleich |Srabe, daß ein jed’3, das an 
ewig berrichen, ewig leben. ihn glaubt, ew’gen Zroft und 
Gott erfüllt, was er verfpricht. | Hoffnung habe: o fo folgt auch 
Dieß ift meine Zuverficht. jedes Glied feinem Haupt, wo 

3. Selus lebt: Wer nun ver⸗ das hinzieht; 
sagt, 2% ihn und Gottes) 3. Jeſus iſt mein Lebenslicht, 
Ehre. Gnade hat er zugefagt, | Sefus ift mein Auferftehen; Je— 
daß der Sünder fich bekehre. ſus lebt, d'rum fterb’ ich nicht; 
Gott verläßt die Seinen nicht. nein, ich werde zu ihm gehen, - 
Dies ift meine Zuverficht. Jeſus ift mein Paradeis, meine 

4. Jeſus lebt, fein Heil iſt Wonne, Ruhm und Preis. 
mein! Sein fey auch mein gane| 4, Sefum meiner Geelen 
zes Leben, Reines Herzens | Heil, werd’ ich einft mit Augen 
will ich feyn und den Lüften wi⸗ ſehen, ihn, mein Gut und mein 

derfireben, Er verwirft dielErbtheil: o wie wohl wird mir 
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‚ gefchehen. Jeſu! wenn Seel'ſwir das neue Lied mitfingen, 
und Gebein einmal dort wird wo Gott ſich fichtbar offenbart, 
bei dir feyn! | Greg. und Ruhm und Preis und Ch» 
455 re bringen dem Lamme, dad 

et gor. 

Met. 11. Sefu, komm doch felbft. gemlachtet ward! a a 


Auer Gläub’gen —— J — * 

iſt da, wo ihr Herz und atz, Mel. 93, Was hilft es mir ꝛc. ober: 
1o ihr eo Selle Ehrift, und Allein Gott inder, 
ihr Wandel hier fchon ift. ottlob, ein Schritt zur Ewig⸗ 


2. Ein’5 geht da, das andreifeit ift abermal vollendet. 
dort, in die ew'ge Heimath, fort, Schau’, wie mein Geift in dieſer 
ungefragt, ob die und der und] Zeitzu dir fich fehnlich wendet. O 
nicht hier noch nüßlich war’? Queil, aus dem das Leben fließt, 

3. Aber wenn's nun fehoniund volle Gnade fich ergießt in 
gefcheh’n Ge er Fann nie was meine Seel’ zum Leben. 
verfehn); hat man nicht dabeil 2. Ich zähle Stunden Tag’ 
zu thun, als zu fchweigen und und Jahr’; es währt mir allzu= 
zu ruh’n, lange, bis es erfchienen, daß ich 

4. Manches Herz, das nicht|gar, o Leben, dich umfange; Das 
mehr da, geht uns freilich gar mit, was fterblich iſt in mir, ver⸗ 
ſehr nah’! Aber Lamm! du bift|fchlungen werde ganz in bir, 
und mehr, als das eigne Leben und ich unfterblich werde, 
wär’! Z.u.Gr.| 3. Die Liebe, die mich zu die 

zieht, hat felig mich entzundet, 
456, Sie ift es ja, die mein Gemüth 
Mer, 111. Wann fhlägt die angenehe]fg feft mit dir verbindet, daß du 
me 2c, oder: Wie groß iſt des. Tin mir, und ich in bir, daß ich, 
angenehme Augenblide! da o Jeſu, noch allhier will naher 
fich die füße Hoffnung regt, daß zu dir dringen, Ä 
einft auch undzumerv’genGlüdel 4. D komm doch felber, fomm 
die fegensvolle Stunde ſchlaͤgt, doch bald; ich zahl die Augen— 
da. und zu den vollend’teniblide; komm, komm, eh’ mir 
Schaaren, wo's Heilig, Heilig, das Herz erkalt' und fih zum 
Heilig! tönt, erlaubt wird, felig Sterben fhide! D komm in 
heimzufahren, und den zu ſeh'n, deiner Herrlichkeit: die Deinen 
der und verfühnt. | halten fich bereit, die Lenden 

2, D welche Freud’ und wel-|find umgürtet. 
che Wonne! welch unausfpreche] 5. Auch haft du ja dad Geis 
lich heller Schein! wenn aller ſtes-Oel in mir ſchon auöges 

immel Himmel Sonne wirdigoffen; du bift mir nah’ und 
über unferm Haupte feyn, wernimeine Seel “ oft in Dir zer= 
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floffen; dann leuchtet mir das ſich himmelwaͤrts ohn® Unterlaß 
Lebenslicht, dann iſt Die Lampe auffteige, 
zugericht't, dich froͤhlich zu en⸗ 11. Sey, Seele, friſch im 
pfangen. Glauben d'ran, o ſey nun un⸗ 
6. Komm! iſt die Stimme erſchrocken; laß dich nicht von 
deiner Braut; Komm, rufetider rechten Bahn die Luſt der 
Deine Fromme. Sie ruft und Welt weglocken. Wenn dich der 
ſchreiet uͤberlaut, komm bald, Lauf zu langſam deucht, ſo eile, 
Herr Jeſu, fomme! So komm wie ein Adler fleucht, mit Fluͤ—⸗ 
denn, holder Bräutigam! du geln füßer Liebe. 
fennft fie ja, o Gotteölamm;| 12. D Iefu, meine Seele ift, 
fie iſt dir ja vertrauet, (Offenb. zu dir ſchon aufgeflogen; vu 
= 11. haft, weil du die Liebe bift, mich 
7. Doc) fey fie dir anheim- ganz zu Dir gezogen, Fahr’ hin, 
gefeit, die rechte Zeit und was heißet Stund’ und Zeit, 
tunde, ob ich gleich weiß, daß ich bin ſchon in der Ewigfeit, 
dir's gefallt, wenn ich mit Herz |weil ich in Sefu Iebe. 


- und Munde un rufe, und A. H. Franke. 
wenn ich, darauf mit tüglic) Ar 
mehr verftärftem Lauf Dir, 458: | 
Herr, entgegen komme! Mel. 81. Mir nach, ſpricht Chriftus zc. 
8, Ich bin vergnügt, daß oder: Geht, werft euch. 


mich nicht3 kann von deiner fies] Sn dieſer letzten finftern Zeit 
be trennen, und daß ich frei von|heißt uns der Heiland wachen, ' 
jedermann mich darf den Dei=Jund uns zu feiner Herrlichfeit 
nen. nennen; und daß du, höch=!bereit und fertig machen: da er 
fter Lebensfürft, mich öffentlich fo oft mit Nachdruck fpricht: 
befennen wirft vor. allen Him=|,,Ich fomme bald, d'rum fchlafet 
melöheeren, nicht,” - 
9. Drum preiß ich did) aus) 2. Erhaltet in den Lampen 
Dankbarkeit, daß fic) der Tag] Del und ftärfet euren Glauben; 
geendet, und alſo von der Le— laßt eurer theu’r erfauften Seel’ 
benözeit ein neuer Schritt voll-|den Hoffnungsgrund nicht rau⸗ 
endet. Nun fchreit? ich hurtig ben; der Grund ift Ehriftus und 
weiter fort, bis ich gelange an fein Blut, darauf die Seligkeit 
a |. oben, | beruht, = 
enn auch die Hände 
läffig find, wenn meine Kniee | 459 
wanfen, jo reich mir deine Hand| Mel, 22, Es kam die gnabenvolle 
gefchwind,und halt’ mich in den Nacht, 
Schranken; damit durch deine Wie troͤſtlich iſt, was Jeſus 
Kraft mein Herz ſich ſtaͤrke und ſpricht: Wer an mich glaubtool 
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Zuverficht, der Tebt und Fommt!Ewigfeit, weit weg von jeber 
nicht in's Gericht, und fieht den; Plage. 
Tod auf ewig nicht! 1% Dann, finft der Leib in’s 
2. Wir glauben freudig anjkühle Grab, der Staub zu allem 
dein Wort; ja, Herr, wir leben) Staub herab, nicht fterblich 
ewig fort. Wie kann der Tod mehr zit leben! Mit freiem Flug, 
uns ſchrecklich ſeyn? er fuͤhrt und frohem Blick Fehrt der ent» 
uns ja in’3 Reben ein, bundne Geift zuruͤck zu dem, der 
. 8. Dort fehen wir dein Ange=|ihm gegeben. | 
ſicht. O, dort umftrahlt und] 3 S hohes Glüd vor Gott 
himmliſch Licht; dort find, von zu ſteh'n! o Freude, Sefus, dich 
aller Noth befreit, wir Erben zu ſeh'n, dich, herrlich Haupt 
deiner Herrlichkeit. - (der Glieder! zu fehen dich in dei⸗ 
4, Auf Erden ift Fein bleisInem Licht, von Angeficht Zu An— 
bend Gluͤck; wir bluͤh'n nur ei⸗ geſicht! dich Erfter aller Brüder! 
nen Augenblid; wir fallen gleich/ 4 Wie wird mir dann zu 
den Blumen ab, und find nie] Muthe feyn, wenn alle Todten, 
ficher vor dem Grab, ' 1&roß und Klein, o Sefus, vor 
5. Ein Sarg nur und ein|dir ftehen! Wenn du mic) dann 
Leichenkleid bleibt uns von aller| bei'm Namen nennft, vor Gott 
Herrlichkeit. Die Welt mit ih⸗ und Engeln mich befennft, ich 
rer Luft vergeht; wer Gott hat, ewig dich foll fehen? 
der allein befteht. 5. Sch, ich, der jetzt noch 
6. O flüge Muth und Kraft| Thränen weint, ich werde, wann 
und ein, dir, Heiland, innmer| der, Herr erfcheint, dann leuchten 
treu zu feyn, dann folgt auf wie die Sonne! Sch, Sündiger, _ 
unfre Lebenszeit des Himmelö|von Sünden rein, ich Sterblis 
höchfte Seligfeit, cher, unfterblich feyn! ich Gottes 
7. Ein fichres Gluͤck, ein vol-] Bild und Wonnel | 
led Heil bleibt dann auf ewig] 6, Befreit und ewig fern von 
unfer Theil; d'rum fehne unſer Qual, getränft mit Freuden 
ganzes Herz, o Gott, ſich im=|ohne Zahl, Gott immer, immer 


mer himmelwärts! näher! dann fteigt mit. jedem 
_ z Augenblid der Seele unauss 
460. ſprechlich Gluͤck noch unauss 


Nach eigner Met. 38, oder: Kommt ſprechlich höher! 
ber zu mir, fpricht Gottes Sohn. 7, Und aller Seraphinen 
och walfen wir im Thraͤnen⸗ Schaar, und wer auf Erben 
thal, gedrüdt von Kummer, |heilig war, find alle meine Bruͤ⸗ 
Muͤh' und Dual! doch nur noch der; find alle nur ein Leib mit 
wenig Sage! dann fliehen wir|mir, und fingen ewig, Jeſus, 


aus dieſer Zeit hinuͤber in die dir aus — Lieder. 
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8. Der Geligkeiten Gott,Inicht mehr fürchterlich! in’3 Als 
wie viel! o Freuden ohne Maaß| lerheiligfte führt dich der Weg 
und Biel, hoch über alles Seh-!im finftern Thale! Gottes Ruh? 
nen! o Ewigkeit, o Ewigkeit! ift unvergänglich, überfchweng- 
was ift das Leiden diefer Zeit,lich! die Erlöften wird fie uns 
wie nicht3 find alle Thränen! [ausfprechlich tröften! 

9. Sey ſtark! fey freudenvoll,] 4. Herr, Herr! ich weiß bie 
mein Geift! Gott lebt, Gott! Stunde nicht, die mich, wenn 
hält, was er verheißt! Gott iftinun mein Auge bricht, zu deis 
der Gott der Frommen! Nichts, nen Zodten fammelt. Vielleicht 
glaub? es, iſt für dich zugroß, für) umgiebt mich ihre Nacht, eh? ich 
dich, zu dem aus Gottes Schooß |died Flehen noch vollbracht, 
der eigne Sohn gefommen! " Imein Lob dir ausgeftammelt. 

J.C.L. — Vater! ig befehle, en 

ne Seele deinen Händen, Va⸗ 
Ä 461, ter, Vater! deinen Händen. 
Mel, 119, Wie fhön leucht’t ung Klopstock. 
der Morgenftern. | 

Wie wird mir dann, o dann | 462, 
mir feyn, wenn ich mich ganz| Mel. 14. Für Chriftus geb, 2c, oder: 
des Herrn zu freu'n, in ihm Nun ſich der Tag. 
entichlafen werde! Won Feiner 9 felig, denen Weh und Leid 
Sünde mehr entweiht, entladen! ihr Erdenleben trübt! Sie leben 
von der Sterblichkeit, nicht mehr für die Ewigkeit und find von 
der Menfch von Erde! Freu' von Gott geliebt, 
dich, Seele! ftärke, tröfte dich, 2. Die Sünde hat Fein Recht 
Erlöfte, mit dem Leben, das dir an fie, der Tod hat Feine Macht; 
dann dein Gott wird geben! lihr Heiland hält fie ſpaͤt und 

2. Sch freue mich und bebe|früh, bi er fein Werk vollbracht. 
doh. So drüdt mich meines| 3. Er tritt in ihre Kammer 
Elends Joch, der Fluch der Suͤn-⸗ ein, wenn Dunkel in fie bricht, 
‚de nieder! Der Herr erleichtert|erhellet es mit feinem Schein, 
mir mein Soch, es ftärkt durch [und macht ihr Kreuz zum Licht. 
ihn mein Geift fi) doch, glaubt] 4. Sein Geift ſchwingt kuͤh— 
und erhebt fich wieder. Jeſus lend in der Gluth um fie die 
Chriftus, laß mich ftreben, dir Flügel her, haucht ihnen Weis⸗ 
iu leben, dir zu fterben, deines heit, Kraft und Muth und 

aterö Reich zu erben! Ifchafft auch Bahn im Meer. 

3. Verachte denn des Todes 5. D’rum felig, deren Auge 
Grau'n, mein Geift! er ift ein weint in diefem Thraͤnenthal. 
Meg zum Schau’n, der Weg Es troͤſtet ſie der beſte Freund 
im finftern Thale! Er ſey dir mit Segen ohne Zahl. v. M. 








Anhang. 

Lieder verſchiedenen Inhalts. 
hoͤre Jeſum an, und folge ſei⸗ 
463. nen Lehren, ſie beifern jeber- 
(Bor dem Gottesdienſte.) mann. Er ift der Weg, das 
— Nach eigner Mel, 25, Leben, die Wahrheit und das 
Zeige dich und ohne Huͤlle!Licht. Nach Licht und Wahr— 
Ström’ auf und der Gnaden heit ftreben, ift Seligkeit, iſt 
Fuͤlle, daß an diefem Gotted-| Pflicht. | 
Tage unfer Herz der Welt ent] 2. D Iefu, gleich der Son- 
fage, daß, o du, der flarb, vomine, erhellt dein Wort die Welt, 
Boſen uns Gefallne zu erlöfen,|ift Segen, Heil und Wonne, 
daß die glaubende Gemeine mit dem, der es hört und hält. 
dem Vater fich vereine! Auf, laßt und Treue ſchwoͤren 
2. O daß frei von Erde-jdem Evangelium! Es folgfam 
Kirden und der Sünde Laften|anzuhören, fey unfer Glüd und 


Ruhm. e 
465. 


(3m Advent.) 
Nach eigner Mel, 46, - 


Du haft und, Herr der Herr- 

bath ewig währet. lichkeit, Durch deine Ankunft 

3. Mas ich ftrahlen feh’ am einſt erfreut. — zu uns, 

Throne, iſt es nicht der Sieger o Gottes Sohn, kommſt du von 

Krone? Was ich uͤber'm Gra⸗ deines Vaters Thron. In's 

be höre, ſind's nicht Ueberwin⸗ Herz der Guten und ber From⸗ 

der-Chöre? Feiernd tragen ſie men willſt du, o Herr, auch jetzt 

die Palmen! Ihr Triumph er⸗ noch kommen. Sieb deinen 

fchallt von Pfalmen! Herr, du] Geift, und mad)’ uns fromm! 

felbft, du wollft mich weihen O komm zu uns, Herr Sefu, - 
diefem Sabbath deiner Treuen. komm! | 

Kipst.| 2, Du fommft fo prachtlo, 

A6A | arm und klein in, biefe unjre 

* Melt herein, liegſt in der Krip⸗ 

(Vor der Predigt.) pe, Herr der Welt, vor dem 

Nach eigner Mel, 52, der Seraph niederfällt! Lehr’ 

Mer Ohren hat zu hören, der uns den Glanz der Welt verach« 
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ten, und nur nach deinem Bei⸗ Gott, der und nicht verftößt, 
fall trachten; mach’ unfre Her⸗ hat und zum Heil und Leben 
zen rein und fromm. O komm ſelbſt feinen. Sohn gegeben; 
zu und, Herr Jeſu, komm! durch ihn find wir — 

3. Es öffneten die Himmel| 2. Erloͤſt! o welche Liebe 
ſich, und Engel fangen feierlich. hat und der Herr gezeigt! mit 
Es wandelte der Erde Nacht| welcher Vaterliebe fein Herz zu 


fi) in des Himmels Licht und uns geneigt! Von feines Him- 


Pracht. O fuͤhr' in deines Geimels Thron Fommt, Ret— 
ſtes Klarheit, fuͤhr' uns zum tung vom Verderben uns Suͤn⸗ 
Lichte deiner Wahrheit, erleuchte dern zu erwerben, fein Einges 
und und mach' uns fromm! Olborner Sohn. 
komm zu uns, Herr Sefu,fomm!| 3 Er hat's vollbraht! o 
4. Du wardft zuerft der from⸗ bringet Gott eurem Lobgefang! 
men Schaar einfält’ger Hirten|Erlöfte Menfchen finget dem 
offenbar; denn Demuth, from-| Mittler ewig Dank! Mo nie= 
me Furcht des Heren und edleimand helfen kann, da hilft er 
Einfalt haft du gern. Laß die⸗ uns aus Gnaden, beilt unfrer 
- fe Einfalt, — im Glauben Seelen Schaden; o nehmt ihn 
durch falſche Weisheit uns nicht glaͤubig an! N 
rauben, damit dein Volk ftets] 4. Du Freund der Mens» 
gut und fromm umfonft nicht |fchenfinder, verwirf uns, Jeſu! 
rufe; Sefu: komm! nicht! Dein Name, Heil der 
5. Es leitete zu dir ein Suͤnder! ift unfre Zuverficht. 
Stern die Weifen her aus wei=|Giebunfern Seelen Ruh’! Hilf 
ter Fern! Sie brachten dir, wieljeden Weiß zu Sünden und. 
am Altar, das Befte, was ſie gluͤcklich überwinden; gieb 
hatten, var. Hilf, dag wir dir, Muth und Kraft dazu! 


o Herr, mit Freuden zum Opfer Schirmer. 
unjer Herz bereiten; dann rue Ä 

fen alle wahrhaft fromm und 467, Ä 

nicht umfonft: o Sefu, komm! (Das Wort.) 


Mel. 40, Se größer das Kreuz ꝛc. 

466, » Es wohnet im Heiligthum 

(Auf Weihnachten.) menſchlicher Bruſt ein Wort, es 

Met. 100. Bon Gott will ich nicht) ermahnet uns leife; es warnet 

laffen ze, oder: Kommt Brüder, am fchlüpfrigen Pfade der Kuft 

laßt uns. und rufet: Sey ftandhaft und 

Erhebt den Herrn, ihr From- weiſe! das Wort ſchwebt und 

men! er halt, was er verſpricht. ſtrahlet im himmliſchen Licht. 

Der Heiland ift gekommen, Ihr Sterbliche, folget dem 
der Voͤlker Zroft und Licht, freundlichen Licht. 
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2. Es ward und zum innern| Kreuze ſterben, wie Sünder 
das Auffere Wort, das göttlichelfterben ? 
warb und gegeben, wer hier e8| 2. Gegeiffelt wirft bu und 
vernommen, dem lohnet es dört|zur Schmach gefrönet, in's An= 
mit ewigem feligem Leben. geficht Aefchlagen , und verhöh- 
Mer glaubet und hoffet, der net! Mit Finfterniß des Todes 
wandelt im Licht, dad Dunkel ſchon umfchattet, geh'ſt du er» 
des Grabes erichredet ihn mattet. 
nicht. 1.8 Du traͤgſt dein Kreuz 

3. Es wandelte vor und ein|hinauf zum Todeshügel! Anbe- 
freundliher Hirt. Er lädet!tend ftehft du auf dem Todeshuͤ⸗ 
und: Folget mir gerne! Er gel, du fchwebft gefreuzigt, blus 
liebet die Heerde der Seinen |tend,dich entfärbend, vol Wun⸗ 
und wird fie fammeln in herrli«| den fterbend ! 
cher Ferne. Getroft! wenn die| 4. Mas ift die Urſach' diefer 
dunkele Hütte einjt bricht, dann |deiner Plagen? Ach, unfreSüun 
führt er Die Seinen zum himms|den haben dich gefchlagen! 
liſchen Licht! Krummacher. | Wir, Gott » VBerfühner! has 


ben das verfchuldet, was du er⸗ 

468. duldet! i 
(Der Knabe Jefus.) 5. Wie wunderbar ift, Mich» 
Nach eigner Mel.54 - Iter, beine Strafe! du, guter 


Reich an jeder ſchoͤnen Babe,|Hirt, du leideft für die Schas 
reich an Weisheit und Berftand, | fe, die Schuld bezahlt der Mitt 
Sefus, welch ein frommer Kna⸗ ier, der Gerechte, für feine 
be warft du an des Vaters | Knechtel Klpstk. 
and, warft bu in der Mutter A 
Hütte, warſt du in der Lehrer 70, 
itte! Gott gehorfam in der (Ecce Hama.) 
Sugend, warft ein Vorbild jeder | Mel, 132. Allein Gott in der Hoͤh'rc. 
Zugend! Jeſu! moͤchteſt du al⸗ oder: Aus tiefer Noth. 
lein meine Luſt, mein Vorbild Seh't, welch ein Menſch! Wie 
ſeyn! lag ſo ſchwer auf ihm die Schuld 
4 der Suͤnder! wie unausſprech⸗ 
69. lich duldet er fuͤr euch, ihr Men⸗ 
(Der Berföhner.) fchen- Kinder! So leiden ſah' 
Nach eigner Mel, 36, oder! Kerze von Anbeginn die Erde Feinen 
liebſter Jefu, was haſt du. Nie, alsihn! So wird auch Feis 
Verſoͤhner Gottes, was haſt ner leiden! 
du verbrochen? Dein Todes-⸗ 2. Der Sohn des Vaters, 
Urtheil haben ſie gefprochen, |unfer Gott und Heiland, ber 
und dir geflucht? Du folft am Gerechte, wird frecher Muffee 
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thäter Spott und feined Volks D Seele, fag’ ihm Danf! Step 
Gelächter. Wie ein Verbrecher Gottes Sohn und Erben, wie 
ftand er da, verklagt verläumbet; ihn dieLiebe drang! Wie er be— 
wer ihn fah’, der ſah' ihn mit dedt mit Wunden für feine 
Verachtung. Mörder bat! Ach Sefus ift ge= 
3. Vergeblich, ach vergeblich bunden für unfre Miffethat! 
war die MenfchlichFeit des Heiz! 2. Sieh’ ihn von flolzen 
den. Die wüthende, die Prie= Feinden verfpottet bis zum 
fter- Schaar, ſah' Jeſu Schmach Tod, und felbft von feinen 
mit Freuden. Sein Zod befrie= Freunden verlaffen in der Noth! 
digt fie allein; fie ftürmen auf Wer kann fein Leiden faffen, 
ben Richter ein,und Jefus ſtirbt als er erblaffend rief: Gott! 
am Kreuze! haft du mic) verlaffen! Wie 
4. Du denfeft ohne Zrauer|beugft du mich fo tief! 
nie an dieſe Wuth der Suͤnder; 3. Betrachte feine Schmer« 
du meinft mit Jeſu über ſie zen, wie er fein Blut vergießt! 
und über ihre Kinder. O Sees Sieh’, wie aus Jefu Herzen uns 
le, denkſt du auch dabei an dei» Heil und Gnabe fliegt! Er ſtirbt 
ne Sünden? Bift du frei von für unfre Sünden; er löfet uns 
Schuld am Zode Sefu? fre Schuld; am Kreuze Jeſu 
5. O du Gerechter, Gottes finden wir Frieden, Troſt und 
Sohn, du Tilger meiner Suͤn⸗ Huld. Amal.Pr.v. Pr. 
den! Erhöhter auf des Vaters 472 
Thron! ac) laß mic) Gnade : en 
finden! Laß deines Todes (Veni Creator Spiritus.) 
Schmach und Pein mir Leben, Mel.22. DasKreuz des KönigsFahne. 
Heil und Troſt verleih’n um Komm, Schöpfergeift, Fehr’ 
yeiner Liebe willen ! bei und ein, Die Herzen, die Dir 
6. Wenn mich die Welt, fleh’n, find bein; erfuͤll' fie 
wenn Fleiſch und Blut verleis ganz mit deiner Gnad', fie, die 
ten will zur Sünde, dann rüfte dein Wort gefchaffen hat. 
mic mit Kraft und Muth, vaf| 2. Des Höchiten Gab’, die 
ich fie überwinde! Dann rufe Seelen-Ruh?, des wahren Les 
du mir liebreich zu: Sieh’, welch' bens Quell bift du, der Quell, 
ein Menfch ich war, und du, dem Feu'r und Lieb’ entfleußt, 
du wollteft mich nicht lieben? und Salbung für des Menfchen 


471 Bei ; 
+ wi Du, der der Gaben Fulle 
(Sefus am Kreuze) fchenft, ald Gottes Finger alles 
Rach eigner Mel. 52. ober: O Haupt lenkt, der, wie der Water zuges 
voll Buut. ſagt, die flummen Zungen tes 
Sic deinen Heiland fterben! dend macht. 
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4, Dein Licht erleucht’ uns,] 5. Gefeffelt ift des Todes 
höchftes Gut! Gieß' in das Macht. Vom Kreuze fließt 
erz der Liebe Gluth! Und der Liebe Born. Vom Kreuze 
ehlt und Schwachen Muth und |tönt durch Nacht und End der 
Kraft, fen du's, der neue Staͤrk' Gnade Ruf: Es ift vollbracht ! 
uns ſchaff't. | 6. Du, der für uns am 
5. Xreib fern der Feinde) Kreuze ftarb, du Hoffnung al 
Macht und Lift, gieb Freuden, |ler Sterblihen, gieh Deinen 
hebe Neid und Zwift! Geh’ uns Frommen Zroft und Licht, ver= 
ald Führer felbft voran, daß gieb ven Sündern ihre Schuld! 
wir entflieh’n der Sündenbahn.| 7. Gieb und im Himmel 
6. Lehr’ und erfennen un=leinft den Lohn, den uns dein 
fern Gott mit feftem Glauben Sieg am Kreuz erwarb! Gelobt 
bis zum Tod, Ihn und den ſeyſt du, Barmherziger, Unend- 
Sohn, den du gefandt, und dichllicher, Dreyeiniger! Amen! 
des ew’gen Erbes Pfand, | 


474: 
473, (Auferftehung Chrifti.) 
(Hymnus: Vexilla Regis.) Nach eigner Mel. 2, 


Nach) eigner Mel. 22, oder: Die Er ift erſtanden! die Welt ift 
FO EIBEN neu. Er iſt erftanden, und ewig 
Das Kreuz, des Königs Fahneltreu, 
glänzt geheimnißvoll durch Fin-| 2, Die Erde feiert im Mor: 
fterniß und Nacht; das Lebenigenlicht. Die Sonn’ entfchleiert 
flirbt am Kreuz; in feinem To⸗ ihr ar Auen 
de leben wir, 3. Wir zieh’n entgegen dem 

2. Aus heißen Wunden hellen Schein, und alle prägen 
firömt vom Kreuz fein Blut, ſein Bild fich ein, 
fein Sottverfühnerd Blut, Mit| 4. Aus den Gewanden der 
ſtumpfem Frevelfinn durchbohrt Leichnam los, der Erd’ abhans 
des Knechtes Lanze feine Bruft.|den, im Licht zerfloß! 

3. Entwaffnet ift der Hölle] 5. Er ift und wieder von 
Spott. Es ift erfüllt, es iſt Gott gefchenkt. In feine Glie— 
erfüllt, was David einſt den der ſteh'n wir verſenkt. 
Voͤlkern ſang: Vom Holz hatl 6. Wir find entbunden von 
Gott die Welt regiert, aller Noth. Aus feinen Wunz 

4. Des Königs Purpur den ſtroͤmt Morgenroth. 
glänzt an dir, vu Baum des ker] 7. Zum Licht hinüber! Der 
bend! mächtig ftrahlt aus dei⸗ Vater ruft. „Leid geht. vorüber 
nen Zweigen Gotted Heil, Ver⸗und ſprengt die Kluft. 
fühnung, Freude, Seligkeit. 8. Eriift entfchwunden zur 
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Herrlichkeit, hält feine Wunden] Bügung feyn von meinen Sün- 
der Welt bereit, den allen. 

9. Faßt feine Handel Auf, 6. Ohnmaͤchtig bin ich, Va— 
auf zu Gott! Der Welten Ens|ter, ich kann nichts vergüten, 


de iſt Morgenroth. als durch dich; ich kann nichts, 
A 4 als dich flehen, ald glauben: 
75 Ehriftus will und kann, was 
(Bußlied.) fonft Fein Menfch, Fein Engel 

Rach eigner Mel, 38, oder: Kommtffann, Dir gut für alles ftehen! 
her zu mir, ſpricht ©. | 7, Sa, deine Liebe, Jeſus 


Du, den nie mein — ſah'! Chriſt, dein Blut und Tod am 
du Gott der Menfchen, bift mir| Kreuze ift mir Pfand von dei- 
nah’; vor dir hab? ich gefündigt.Iner Gnade, ein Pfand mir, daß 
Berachtet hab’ ich dein Gebot,)fein Elend fey, von dem nicht 
verworfen, ach, dad Heil, mein|deine Macht und Treu den 
Gott, das du mir angekündigt! Glaubenden entlade! 

2. Biel taufendmal vergaß) 8. Dieß ift mein Troft! Und 

ich dein, wollt’ ohne dich glüd-| warft du nicht, o Chriftus, mei⸗ 
felig feyn, du Leben aller Zes|ne Zuverficht, wie koͤnnt' ich 
ben! &o laut auch mein Ge-|Ruhefinden? Nun bet*ich Freu⸗ 
wiſſen fprach, fo hab’ ich dennoch, |de weinend an dich, der mid) tet» 
Bater, ach! dir kein Gehör ges|ten will und kann, und reinigen 
geben, | - Ivon Sünden, ’ 
3. Mein ganzes Herz fhamt| 9. O du, du ewige Gebuld! 
fich vor Dir, vor deinen Engeln|Vergieb, vergieb denn alle 
und vor mir. Wie war ich Thor| Schuld dem tiefgebeugten Her» 
und Suͤnder! beim Aufruhr zen! O du, der Laufenden vers 
meiner Leidenfchaft, Gott wielgab, nimm bald die heiße Laſt 
verließ mich alle Kraft, mich mir ab, die Laft von Furcht und 
fchwächftes deiner Kinder! Schmerzen! 

. So, Bater! kann's nicht| 10. Bei jedem nicht ganz 
langer ſeyn; ich darf mich Fei-Ireinen Trieb, bei jedes Lafterd - 
ner Freude freu’n, muß ängften)Nähe gieb Gefühl mir deiner 
ſtets und fchmachten; ſtets ruft|Nähe! „Sa, ich bin bei dir; 
mir mein Gewiffen zu: So un⸗ rufe du, mein Heiland, mir fo 
rein und verderbt if du! kannſt maͤchtig zu, als ob mein Aug’ 
du dich g’nug verachten? dich ſaͤhe! 

5. Ad) alle Thranen meiner| 14. O du, mir wird fo wohl 
Reu', felbft Beff’rung ohnelbei dir, vein Segen fegnet alles 
Heuchelei, fo fehr fie dir gefal-|mir, wenn ich an Dich mich hal— 
len; auch felbft ein Leben, en⸗te, und jeden Zag dir naher 
geleein, kann, Water mir nielbin; wenn ich mit findlich flil- 
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lem Sinn zu dir die Haͤnde der trägt fein Kreuz, ergeben 
falte! | und zufrieden; für Pilger hat 


12. D dein zu feyn, dein, es Reiz. | 
Sefus Chrift, in dem der Geifti 5. Mit dem Geliebten leiden, 
des Waters ift, und nur vor dir|die Luft.der Welt verſchmaͤh'n 
zu leben; von diefem, dieſem und nad) den beffern Freuden 
Augenblid fey dieß mein erftes des Waterlandes ſeh'n, — ift 
— Gluͤck, mein ewiges unſer Wunſch und Weſen, iſt 


eſtreben! J. C. L. — — —— Se 
itten ren, Leſen, Geſang 

476. und Saitenfpiel, = 
(Pilgerlied.) 6. Der große Hirt der Heer- 


Mel, 52%, Wer Ohren hat zu Lören.| ne geht feinem Volk voranz 
Sn unferd Königs Namen be-|fein Allmachtswort: Es werde! 
treten wir die Bahn! Ihr, ihr|bereitet felbft die Bahn; es 
von feinem Saamen, o ſchließt laͤhmt erzürnten Feinden Herz, 
euch freudig an! Wir ziehn zum| Zunge, Kub und Hand, knuͤpft 
Friedenslande, Ein Leib, Ein|zwifchen frommen Freunden der 
Herz, Ein Geift. Wohl dem, Liebe Bruderband, 
der alle Bande voll Heldenmuth]| 7. So wandeln wir entfchlof- 
zerreißt! ſen dem Himmelsfuͤhrer nach, 
2. Der Weg iſt ſchmal, —|und dulden unverdroſſen, und 
doch eben, — und führt zur Se⸗ tragen feine Schmach; uno fleh’n 
figkeit; die Straße dort darne⸗ im finftern Thale: O Sefu ſteh' 
ben ift zwar bequem und breit; uns bei, und mach’ im Hoch- 
doch wer fie geht, muß fterben;|zeitöfaale bald alles, alles nen! 
‚an ihrem Ende droht ein ewiges) 8, Seht, wie die Krone 
Verderben, Fluch, Zorn und|fchimmert, die unfer Haupt einft 
Dual und Tod, ſchmuͤckt! Und wird der keib zer» - 
3. Soll unfer Herz hienieden truͤmmert, der Weltenbau zer 
fi) feines Heilands freu’n, ſo ſtuͤckt; erlöfhen Sonn' und 
muß zum Geelenfrieden hin=) Sterne, fein Pilger werde matt: 
durchgedrungen feyn. Zerreißt dort glänzt uns ſchon von ferne 
die Suͤndenketten; zerbrecht des großen Königs Stadt. 
dad Sclavenjoh! Seht, ſo wil| 9. Hinan! hinan! ihr From⸗ 
Jeſus retten, ersliebt und ruft men! es koſte Schweiß ‘und 
euch noch. Blut!Hinan! hinan geflommen 
4. Wir folgen deinem Lok- mit wahrem Heldenmuth! Bald 
fen, du ewig treuer Freund! hebt und unfer Sehnen hoc) 
Mer könnte ſich verſtocken? uͤber Tod und Grab; bald trod- 
Du haſt's fo gut gemeint. Wir net unfre Thränen die Hand 
wandern abgefchieden, und je⸗ der Kiebe ab. Frickert. 
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477. [heit neig' ich mich, ich Sterbli— 
(Mein Alles.) Her, ich Suͤnder! 
Mel, 56. Es Fam bie gnabenvolle, 2, Mir wird fo wohl, fo leicht 


Br Jum's Herz, und Ruh’ und 
Mein Ales, mehr als alle! Freude wird mein Schmerz, 
Melt, mein Freund, der ewig ſo oft ich dir mich nahe! Ich 
Treue hält, mein Bürge an|fühle neu lebendig mich, um— 
dem Kreuzeöftamm, mein im=|faßt mein Geift voll Glauben 
. merwährend Ofterlamm! Wenn! dich, den nie mein Aug’ noch 
ich mit allem meinem Fleiß mir fahe! | 
nimmermehr zu rathen weiß, 3. Ach, außer dir, wie tobt 
bift du der unerforfchte Mann, | und matt ift alles, was ich thu' 
der meinen Sachenrathen kann. und that! wie giebft du allem 
2. Weil du mich in der Zeit|Xeben! Du bi mein Troſt! 
gewollt und daß ich dir hier die- mein Gott bift du! Dir eilt die 
nen ſollt', fo miß mir felbft die müde Seele zu, auf dich nur 
Stunden ab, fey meiner Reife] ziehlt mein Streben! 
Wanderſtab. Lei? al mein) 4. O du, mein Lehrer, Bru⸗ 
Thun, und führe mich, = ich| der, Freund! der du mit Wei- , 
dir wandle würdiglid. Geht|nenden geweint und Schwache 
meine Wallfahrt länger fort,Itrugft auf Armen! Der du mit 
fo zeige mir den Ruheport; fanfter Stille gingft hin zu den 
3. Bon ferne zeige mir die] Kranfen, fie umfingft mit ſtaͤr⸗ 
Stadt, die deine Hand bereitet) fendem Erbarmen! | | 
bat, wo du felbft Tempel, Lamm] 5. O du, deß Liebe Leben 
und Licht, fo ſchreckt die lange|war, dem wichtig jedes Men- 
Reiſ' mich nicht. Br ich mein fchen dei dem theurer als 
Tagwerk hier erfüllt, wenn's ſein Leben des Menfchen Seel’ 
endlich auch Belohnen gilt, fol geweſen ift; wer Fennt genu 
wird mein Zohn, mein Licht, dich, Sefus Chriſt, für uns eint 
und Ruh’ nur bu alleine feyn, | hingegeben? 


nur du. | *2.]| 6. D du, der einft auf Erden 
lebt’, und hoch nun in den Him⸗ 

478 meln fchmebt, fo nah’ einft, jet 
(Chriſtus.) fo ferne! fo tief einſt, jetzt un— 


Mel. 38. Kommt her zu mir, ſpricht endlich hoch! kennſt du die Erde, 
G. S. oder: Noch wallen wir. Chriſtus, noch? einſt Knecht *), 

O du, der Gottheit erſter jetzt Herr der Sterne! 

Sohn!. ich wage mich vor dei-} 7. O du, der einft mit Bru= 

nen Thron! Lamm Gottes, Heil] derluft Johannes drüdte an die 

der Sunder! Ich unwerth nur] =) Ein Wurm — Palm, 22. Ich 

zu nennen dich; vor deiner Ho=| bin ein Wurm und fein Menſch. 
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Bruft, Erfahrenfter im Leiden !| Seele fich, die Schatten zu ver= 
o du Bollendeter durch Schmerz! laſſen! Dein Licht, du Quell des 
fhlägt noch für Leidende dein Lichts zu feh’n, vertraulich mit 
Herz, im Meer der Gotted-|dir umzugeh’n, Dich veiner zu 
Freuden? umfaſſen! et 
8. O du, der einftim Thal| 14. Sey du mein Vorbild, 
der Nacht fo viele Nächte durch=| du mein Licht! du Stab mir, 
gewacht, und dann den Mör-| Feld und Zuverficht, damit ich 
derhänden für Freund’ und|niemald wanke; wenn Glüd 
Feinde hin fich gab, ſchauſt du und Elend mic) umgiebt, fey 
nicht mehr auf und herab, uns du, der ewig, ewig liebt, mein 
Geift aus dir zu fenden? füßefter Gedanfe! J.C.L. 
9, O du, der einft für Mör- 479 
der bat, und an der Mörder — 
Stelle trat, noch fegnend im| (Der lebende Jeſus.) 
Verſchmachten; du, der fein Mel. 109. Sefu, meines Lebens Leben. 
Blut für uns vergoß, dem To— Bil du Ehriftus, blic® hernie- 
des-Schweiß für uns entfloß,|der! lebſt du, Leben! Iebe mir! 
Fannft du uns je verachten? ELeben ſtroͤm' in meine Glieder, 
10. Du, der durch Gottes Leben Gottes, Kraft aus dir! 
Allmachts⸗ unſterblich du, den nie mein Aug’ noch ſa⸗ 
wieder auferſtand, erſchien den he, biſt du, o fo biſt du nahe; 
Ziefbetrͤbten fiehft du nicht |bift du, lebſt du, Jefus Chrifk! 
mehr erbarmend an, die fich mit laß mich fühlen, daß du bift! 
Demuth zu dir nah’n, die glau-| 2. Wie du hoch im Himmel 
benden Betrübten? ſchwebeſt, ftrahle, Chriftus, Licht 
11. O du, fo oft Genannter!|auf mich! ja du bift, du lebteſt, 
wann, wann fommt die Freu⸗ lebeſt, oft ſah'n deine Zeugen 
denftunde dann, da dich die dich; fah’n, o himmlifch fuße 
"Seele findet? Hu Erde mir und Stunden! deiner Fuͤß' und 
Himmel bift, mein Herz nur) Hande Wunden, aßen, tranfen 
dic) will, Jeſus Ehrift! lebendig oft mit dir, Famft du durch vers 
dich empfinden? ſchloßne Thür. 
12. O du, der allen alles ift,| 3. Sa, du lebft, Maria fahe 
fey mir auch alles, Jeſus Chriſt! dich, Rabbuni, vor ihr fteh’n; 
bei'm Auffteh’n meine Freude! |lebt’ft dem Paar der Jünger na= 
Sey meine Luft bei'm Nieder: he, lehrteft fie das Wort vers 
geh’n, auf Dich nur laß die Seele ſteh'n; ja du lebft: die Zmeifler 
feh’n, wenn ich mid) freu’ und |beten, da du unter fie getreten, 
leide! fie Die offne Seite fah’n, dich 
13. An dich zu glauben, Herr, mit Wonne- Thränen an. 
an dich, wie fehnt, wie fehnt diel 4. Ja, du lebft, fünfhundert 
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Brüder ſah'n dein huldreichinicht Zeichen will ich, Jeſus 
Angeficht, ſanken bebend vor Chriſt, von dir; aber heiß’ die 
Dir nieder, tranken deines Blik-Zweifel weichen, fende Licht und 
kes Licht, hingen gluhend vor Wahrheit mir! o du Naher! 
Entzuͤcken an den gnadenvol-|o du Treuer! allbarmherziger 
len Bliden, glaubten, fühlten|Erfreuer! Offenbarer Gottes! 
Wahrheit, ſah'n zweifelfrei dein Gott! ſende Leben! ich bin todt, 
Antlitz an. 3. Lachten alle Welten mei 
5. Lebſt du? ja, deinZeuge*)Iner, dennoch, dennoch fleh’ ich 
fahe dich zur Rechten Gottes dich; flehte fo zu dir fonft feis 
ſteh'n; bift du? ja dein Tod⸗ ner, fleh’ ich: uberjtröme mich 
feind **) fahe ftrahlend dich in mit dem Geifte deines Lebens! 
immelshöh’n. Sa, du lebſt, Nein, mein Fleh'n ift nicht ver» 
dein Geift umfchwebte all’ die gebens, ſeh' ic) gleich dein Anz 
Deinen, er belebte ihre Herzigeficht, Chriftus, hier im Staus 
zen; jeder rief: Er lebt, der im|be nicht. 
Grabe fchlief! 4, Lindre meiner Sehnfucht 
*) Stephanus, **) Saulus. Schmerzen! gieb Erfahrung mir 
6. Slieht des Zweifel Nacht⸗ von dir! Saulus Freude mei 
gedanken; immer lache, frecherinem Herzen, Thomas Wonne, 
Spott; nie mehr full mein|Herr, gieb mir! Könnteft du 
Glaube wanken, Jeſus Ehriftus |mein heißes Flehen, meine Thraͤ⸗ 
Yebt, ift Gott! Wer empor zulnen denn verfchmähen? Nein 
ihm fich fchwinget, voll Ver⸗ doch, nein! den Durft nach dir, 
trauen in ihn dringet, ihm nur den wirfft du ja felbit in mir! 
zu gefallen ftrebt, der empfin-] 5, Weber Bitten und Verſte— 


bet, daß er lebt. J.c.L.|hen, hoff’ ich, glaub’ ich, giebft 
| \ du mir! Fort will ich um Leben 
480. flehen weichen will ic) nicht von 


(Sehnfuht nah Chriſtus- dir! immer Fühner dich umfafs 
Erfahrung.) fen, ſchwiegſt du gleich, dich doch 
Mel. 109. Jeſu, meines Lebens Leben, nicht laſſen; flehen will ich, Jeſus 


Ach, wie ſchmacht' ich nach Er- Cheiſt, bis du felber in mir bifh, 


fahrung! ohne fie, wie todt bin) 6. Wenn. ich alle Welten 
ich! Gott! nach Licht und Of- haͤtte, hatte ich nicht Jeſum 
fenbarung, ach, wie brennend Chriſt, hatt’ ich niemand, ber 
duͤrſtet's mich! Tief ſchweb' ich mich rett’te, niemand, der mir 
in Finfterniffen, Traum und alles tft! O was kannſt du alles 
- Wahn ift al? mein MWiffen, ſchenken! wer, wer wagt das 
nachgelallter Schall und Spiel, auszudenfen? Jeſus, Jeſus, 
ohne Licht und Geiftgefühl, gieb Dich mir; alles giebft du 
2, Nicht Erfiheinung und|mir mit dir! > 
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7. Muß ich lang’ umfonftldir tönen unfre Lieder, bes Her- 
noch weinen? lang’ noch nicht zens Luft bift du! Ach dich zum 
mich deiner freu’n?. Ach, wie Freunde haben, ift mehr denn 
kann ich mehr ohn’ einen folchen alle Gaben, ift ew'ges eben, 
Freund, wie du bift, feyn? o du, ſel'ge Ruh. 
des Sohannes Sefus, Stephas]| 2. Du flilleft das Verlangen, 
nus und Paulus Sefus, kannſt und wenn wir an dir bangen, 
du länger noch mic) feh’n wei⸗ ſo fehlt dem Leben nichts! In 
nen, ſchmachten, faft vergeh’n? |deiner Gotted- Klarheit feh’n 
8. Das Fannft du nicht, wenn wir die ew'ge Wahrheit, du leuch- 
die Erde, Sefus, je dein Fußiteft in und, Duell des Licht! 
betrat; wenn, daß Mördern| 3. Bon deinem Arm gehals 
Gnade werde, Mund und Herziten, kann Feine der Gemalten 
zum Vater bat. Nein, du Meer der Welt uns dir entzieh’n! 
vol Huld und Leben, reichft die Wir ruh’n an deinem Herzen, 
Hand nach meinem Streben, | find dein in Freud' und Schmerz 
giebft mir, was mein Angftgebet| zen! o möchten zu dir alle flieh’n! 
ſehnſuchtsvoll von Dir erfleht. 4. Sind wir aus dir geboren, 
9, Soll’ mein Herz in Durft|in dich, o Herr, verloren, fo bift 
ermatten? reicht du Feine Kuͤh⸗ du unfer Sch. Aus dir quillt 
lung mir? Schall ift alles, unſer Leben, du nähreft, wie die 
Leichnam, Schatten, alles Tod, Reben der Weinftod, uns allein 
Herr, außer dir! Schweigft du durch Dich! 
eich, ich Fanın nicht fchweigen.| 5. In uns ift heil’ge Stille, 
Sefus, follich von dir zeugen, ach, | dein Wil ift unfer Wille, dein 
fo hör’, erhoͤr' mein Fleh'n, laß | Wort ift unfre Kraft! Wir find 
mich Wahrheit, Wahrheit ſeh'n! uns felbft geitorben, du haft 
10. Was ich fuche, muß ich uns dir erworben, und neue 
finden, trügt mid), Jeſu, nicht | eben uns verfchafft. - 
‚dein Wort — überwinden, über-] 6. O ſchweiget alle Triebe, 
winden werd’ ich, kaͤmpf' ich nur Eines leb', die Liebe, die 
laubend fort; und hab’ ich einft | Lieb’, o Herr, zu dir! Dann 
uͤberwunden, dich gefunden, dich mag das Schickſal ftürmen, 
— wer beſchreibt die ringsum Gefahr ſich thuͤrmen, 
onne dann, wie ich — Gott dir leben und dir ſterben wir! 
lebt — rufen kann! J. C. L. J. Gbl. 


481, 482, 


(Sefus, unfer Leben.) (Sefus allein.) 
Mel, 76, oder: O Welt, fieh? hier | Mel. 106, Fall auf die Gemeine nies 
bein Leben, der 2c, oder; Freu’ dich ſehr o m. S. 


Her, ſchaue auf uns nieder, Du, mein Heiland, du mein 
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Leben, du mein Licht und meine|der Natur, der lebt und allbele- 
Kraft! in dir hat mir Gott ge=|bet. Er fey voll Weisheit, Huld 
' geben, was mir ew'ges Heiliund Kraft, der Gott, den ich 
verfchafft. Sund’ und Elend/mir. wähle, ein Gott, der hört 
war mein 2008," arm und aller und Hälfe fchafft, ein Water 
Hülfe blos, wär’ ich ohne dich meiner Seele! 
geblieben, alles dank' ich dei 3. Durchaus nicht einen Gott 
nem Lieben. will ich, der meinem Rufen 
2, Darum will ic nun ver⸗ ſchweiget, der nicht ald allge= 
fünden, wa3 du, Herr, an mir waltig fich durch That und Huͤl⸗ 
Br will mich ewig dir ver=|fe zeiget. Dich Gott der fal- 
inden, nimm zu deinem Dienft ſchen Weifen nicht, hart bei des 
mich an! Alles, was ich hab’|Elends Zähre, ohn' Aug’ und 
und bin, geb’ ich dir zu eigen Ohr und Angeficht, ein todter 
hin. Du, nur du biſt's, den|Fels im Meere. 
ich wähle; fey die Seele meiner| 4. Mein Gott fey mehr ald 
Seele! die Natur, kein Zwanggeſetz fuͤr 
3. Nichts ſind mir der Erde alle! Kein eiſenfeſtes Unding 
Freuden, nichts der Ruhm, der nur, gebaut aus Wort und 
Glanz der Welt! Freudig will Schalle! Nein, einen freien Gott 
ich alles leiden, wenn mein Herz will ich, der hört und fpricht 
nur dir gefällt! Nimm mic) in und handelt, und. unter Kins 
dein Zeben ein, alles hab’ ich, dern vwäterlich und mild’ und 
bin ich dein! nur an deinem |traulich wandelt. | 
Blick zu'hangen, das ift einzig| 5. Das Kind laͤuft fchnell 


mein Verlangen, zum Bater hin, in feinem Schooß 
483 zu flehen. D Kindereinfalt, 
+ Kinderfinn, nur du Fannft Gott 


(Der Bibel:Gott.) verftehen! Mein Gott fey Va— 
Mel, 107. Die Wanderfchaft in bie: |ter, Water mir, er höre gleich 
fer 2c, oder: Er lebt, das ift dad, | mein Meinen, und frage: Kind, 
Sa du, fey du mein Herr und was fehlet dir? Den Gott wi 
Gott, du trauter Gott der Bi— ich, font keinen. \ 
bel, du Menfchenvater, Hulf| 6. Was foll ein Gott mit, 
in Noth, Befreier du vom Ue=|der mich nicht ſtets befjer macht 
bel, Ein liebevoller Vater iſt und froher? der mich nicht 
der Bibel-Gott und Kindern, kennt, nicht mit mir fpricht, ein 
erfchienen uns in Sefus Ehrift, |unausforfchlich Hoher? der nicht 
zu helfen uns, und Sundern! zur Erde niederjchaut, nicht fei= 
2. Ich will nicht einen Gott, ne Kinder liebet, den, der ihn . 
der nur auf Blatt und Lippe fucht, und ihm vertraut, nicht 
ſchwebet; will einen Herrſcher anſieht, ihm nichts giebet? 
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7. Nein, wer nicht alles iſt Slaube kann dich faffen! Man 
und hat; was Feiner hat- auf|darf auf dich fich fpat und früh 
Erden, hart ift und in fich fel- | und froh und ganz verlaffen. 
ber fatt, der fol mein Sottnie} 1%, Dich will ich, Iſaaks 
werden. Dich willich, Vater, Gott, du Feld, auf den der 
Gott, nur dich, den mir die Bi⸗ Fromme traute; dich will ich, - 
bel zeiget! der hoch im Himmel | dich Gott Iſraels, dich, den fein 
Yebt und fih zum Wurm im|Auge fehaute; dich Gott, der 
Staube neiget. Erd’ und Himmel fchafft, dich 

8. Di will ich, dich, der |Gott der Patriarchen! mit gräns 
Adam fchuf, ihn fehuf zu feinem |zenlofer Huld und Macht, ich 
Bilde; dich, den er fah’ und |jeß’ ihr Feine Marchen. _ 
beffen Ruf er hört im Lufige-] 13. Dich, Mofis Gott, der ' 
filde. Dich will ich, vor dem wunderbar dich fah’ in Flam⸗ 
Abel niet, auf den fein Glaus |men ſchweben; dich, der da feyn 
be blidte, und der fein Herz, |wird, ift, und war, in dem wir 
von Dank durchglüht, durch lalle leben. Er hört anbetend 

MWonne-Ström’ entzüdte, in dem Staub dein Wort, du 
9. Dih will ih, Enochs ewig Breuer! „Ich fah’ mein 
Gott, du Famft herab zu feinem |Bolk, Aegyptend Raub, und 
Sehnen; umfingft ihn huldreich |ich bin ihr Befreier!" 
und entnahmft ihm plößlich ſei/ 14 Did Gott glaub’ ich, 
nen Thränen. Did will ich,|deß hohe Hand Sfraels Heere 
Noah: Gott, ich will dich,Ilenftez der in der Flammen⸗ 
Langmuth, Warner, Schoner!| Säule ftand und Pharao ver- 
dich deß, der wandelt fromm ſenkte. Dich wahren Gott, der 
und ftill, allfegnender Belohner!|niemald log dem ausermählten 

10. Dich will ich, dich, der Volke; der mit ihm fand, und 
Abraham hieß aus Chaldaa|mit ihm zog lichtftrahlend in 
wandern; dich, der fo menfchlich der Wolfe. 
zu ihm Fam, will did) und kei 15. Im Himmel Gott, im 
nen andern. Du gingft mit| Srafeshalm, noch tiefer und 
ihm von Land zu Land, ihm noch höher; dich Mofis Lie, 
nah? in jeder Ferne; verfprachft dich Davids Pfalm, Geficht vu 
ihm Samen viel wie Sand und aller Seher! dich Gott, der ſtets 
Kinder mehr als Sterne, ben Seinen rief ded Tags und 

11. Dein Wort feh’n wir zu] Nachts bei'm Oele; dem Juͤng⸗ 
diefer Stund’ erfüllt. Wer fann|ling, der voll Ahnung fchlief, 
fie zählen? nicht Einem Wort | dich Gott der Samuele! 

‚aus deinem Mund Fann That/ 16. Baal hört nicht des Pro- 
und Wahrheit fehlen. Du Bis|pheten Spott, erwacht zu kei⸗ 
bel- Gott, du täufcheft nie, der nem Wetter. * Elias und Eli⸗ 
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fa3 Gott, nur bu bift Gott der renſtolz, den Gott, der nicht 
Bötter. Nach div nur ift mein hilft, ehren! wie Heiden-Gößen, 
Herz mir warn, für andre vol-]Stein und Holz wär Gott, 
ler Haffes; du Hiobs Troſt, wuͤrd' er nicht hören. Der Goͤtz 
du Simfond Arm, du Hörer|hört nicht und fieht auch nicht; 
des Manaffes! nichts kann das Bild verftehen; 
17. Darf je umfonft dielmein Gott fieht, hört und giebt 
Ohnmacht fleh’n? Wann biftiund fpricht: „Geglaubtl es foll 
du nicht ihr Stärker! du führftigefchehen!” ; 
aus Tiefen in die Höhn, in] 22, Und wenn man ihn auch 
Freiheit aus dem Kerker. Theu'r ſchlafend meint; Gebet kann 
ift dir deiner Diener Blut, wennlihn erweden, und froh wird, 
Menfchen fie verdammen, fielmwer noch erft gemeint, und weg 
fürchten feine Loͤwenwuth, fielift Sturm und Schreden. Um— 
preifen dich in Flammen. fonft ſuch' ich fein Angeficht, ˖ 
18. Gott, du bift alles, alles kann er nichts Neues ſchenken; 
du, bift’5 jedem, doch nur Ei⸗ kann er, zu dem ich flehe, nicht 
ner; ein voller Quell, voll Licht|den Lauf der Dinge lenken? 
und Ruh’, ein Feld wie du ill 23. Er Eonnt’ es, kann's 
feiner. Wer rief umfonft, derinoch; was er thut, ift Elar und 
zu die rief? war je umfonft ein]unverdächtigs volllommen gut, 
allen? Du Bibel⸗Gott bifthoch|bleibt ewig gut, die Allmacht 
und tief, bift allgenugfam allen.|bleibt allmaͤchtig. Nur das er⸗ 
19. Noch lebft du, du Gottlfleh’n, was die Natur auch ohne 
Iſraels, du Fabel unfrer Tage; Fleh'n gewähret, das zeigt mir 
biſt jet noch Hülfe, Hand und|feined Gotted Spur, der jedes 
Fels und Hörer jeder Klage. Fleh'n erhöret. 
Du Gott, dem einft ein — 24. Der Patriarchen Gott — 
heer von Slaubenden bewuns|er war — war da! gefucht, ge= 
dert; nie lebteft du, Lebft duffunden! Kam her und ging; 
nicht mehr im fpatejten Sahr-[wie wunderbar! half fehnell und 
hundert. ungebunden. So Fünftelten fie 
20. Zwar unfer Licht Sahr=] Zweifel nie, wie unire Schrift- 
hundert lacht mit allem Zroßigelehrten — fie riefen und Gott 
ded Spotted der Menjchen=|hörte fie und gab, was fie be= 
freundlichfeit und Macht des gehrten. 
alten Bibel-Gottes, Lach's im-| 25. Und fpäter? — herrlicher 
merhin! — o du fein Spott!lerfchien als Mofes und Elias, 
von dir will ich nicht weichen! older Väter Gott — fie fahen ihn 
Bibel-Sott! o Bibel-Gott! wo, im handelnden Meffiad. Mef- 
wo ift deines Gleichen ? ſias! du, du Gotted=- Kraft! du 
21; O ſchoͤne Weisheit! Nar⸗ Hoffnung aller Seher! den 
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Soft, der durch dich alles Schafft, ten nicht, wenn Glaube mir 
wie bringft du ihn und näher! nichts nuͤtzet. Ein Gott, der 
26. Wie menfchlicy und wiejnicht hilft, ift mein Spott, ift 
leicht und frei ift deine Kraft, Bildern gleich zu ſchaͤtzen. Nur 
bein Wille! Sey mir will-|HülP und Antwort zeigt den 
fomm’n, mein Gott! und fey|Gott, und Zaubheit zeichnet 
mir, mir auch Gottes Fuͤlle! Goͤtzen. 
Du warft, du bift, wirft ewig]: 31. Noch zweifeln, ob du der 
feyn, obgleich ein Ziel des Spot⸗ Natur Gefege gabft, noch ge- 
tes, mein Gott in Menfchen=|beft? iſt Demuth nicht, nein, 
Fleiſch und Bein, der Sohn des Schwachheit nur, noch —— 
hoͤchſten Gottes. ob du lebeſt. Was braucht's 
27. Ja, du, des Vaters Eben⸗-⸗des Schonens? Schwachheit 
bild, biſt unter uns gewandelt, ſchont; Staub ſchmeichelt gern 
wie Gott allmaͤchtig, goͤttlich dem Staube; dir Herr, der hoch 
mild, haft menſchlich du gehan⸗ im Himmel thront, dir ſchmeich⸗ 
delt! Mo du warft, war dielle nie mein Glaube. 
Gottheit da mit Hilfe für die] 32%, Du bift, du hörft und 
Armen; den Bater fahe, wer hilfſt und bift in jedem Drang 
dich ſah', und in dir fein Er⸗ und Schmerzen mein Herr und 
barmen, Gott, o Jeſus Chrift, ein Gott 
28. Du marft der Kranken nach meinem Herzen, Dir 
Troſt und Feld, warſt aller[fliegt die ganze Seele zu, all 
Schwahen Stärke; Jehova, maͤchtiger Erretter! du Menfch- 
der Gott Iſraels, that er jellichiter der Menfchen du! du 


größre Werke? Ein jedes Wort|Göttlichfter der Götter! 
aus deinem Mund war That, IJ. C. L. 
wie Gottes Wille; du fprachfti 484. 


den Sterbenden geſund, ge— 
botſt dem Sturmwind Stille. (Verlangen nad Jeſu.) 
29. Du wirkteſt, wie Jehova, Mel. 109. Jeſu, meines Lebens Leben. 
den der Glaube tief verehrte; Wann erſtrebt dich mein Ver⸗ 
haſt wundervoll des Glaubens langen, du, den ich nicht miſſen 
Fleh'n erhoͤrt, wie er's erhoͤrte. kann? Wann wird dich mein 
Des Vaters Huld und Macht Geiſt umfangen? dich mein 
— wie groß! in dir vereint ſich Herz genießen, wann? Wann 
beides; dein Blick war Liebe, bringt, Jeſus, dich mein Glaube 
Leben floß vom Saume deines hoch vom Himmel tief zum 
Kleides. Staube? wann, ach wann er= 
30. Ich rufe dir mit Zuver⸗ quickſt du mich, befter Freund, 
fiht, Herr, bu biſt's, der mich als ſaͤh' ich dich ? 
Ihüßet; ich glaube deinen Wor-] 2, Dich, — Naza⸗ 


* 


Alles giebt. 
ri: 
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rener, dich, der Allen Alles iſt; wärmend an! Freu’ fich, wer 
dich, du uͤberhimmliſch Schöner, |fic) freuen kann! 


Engelfreube, Jefus Ehrift! dich, 
mein Zehrer, H 


7. Befter Lehrer, lehr' uns 


err und Meifter, leben, immer froher nach bir 


Weltenfhöpfer, Licht der Geiz ſtreben, bitten, fuchen, bir ver- 
fer! dich, du Quell der Kraft, trau'n, bi wir finden, bis wir 


des Lichts! will ich, will ich; Ifchau’n! - 


dich! fonft nicht! 3.C.L. 
ABI 
(Sonntagslieb,) 


Mel. 19. Theures Wort, von Gott 
gegeben 2c. ober: Liebfter Jeſu, bu 
wirft Eommen. 


J. C. L. 


486. 


(An Sonntagen nad Oſtern.) 
Nach eigner Mel, 54. ober: Chrift, 
der du bift ber helle Zag. 


dur, ber einft im Grabe lag, 


Sey auch mir, auch mir will⸗An dieſem Tage gingeſt du ver⸗ 


kommen, froher Feſttag aller |flärt aus beiner 
egend } Halleluja, Halleluja. 


Frommen, Tag de3 
und der Ruh’) Menjch und 
Vieh erquideft du! 

2. Still’ zum Haufe Gottes, 
Brüder! Singt dem Bater 
Chrifti Lieder! Freut euch laut, 
daß Jeſus Chrift unfer Herr 
und Heiland ift! 

3. Laßt uns Gottes Vater: 
lehren, Brüder, ftill und kind⸗ 
lich hören! Brüder, fühlt, wie 
der und liebt, der und Alles, 


hr Begnadigtan, Erlö- 
ften! SPreift den Vater, dankt 
dem beften aller Väter; dankt 
ihm laut, ihm, der auf uns nie= 
derfchaut! 

5. Ihm, der nie von und fich 
wandte, und den Sohn vom 
— ſandte, hinnimmt unſre 


rabesruh'. 


2. Du zeigteſt dich der Juͤn⸗ 
erfchaar, Die andachtsvoll ver⸗ 
** war; wie gluͤcklich wa⸗ 
ren ſie, wie reich, da du ſprachſt: 
Friede ſey mit euch! Halleluja, 
Halleluja. | 
3. O möchten, Chriftus, wir 
uns bein, gleicy deinen Sün- 
gern, herzlich freun! Du lebft 
auch für uns noch und bift auch 
unfer, unfer Jeſus Chrift! Hal- 
— Halleluja. 

.Und von dem Himmel ru⸗ 
feft du im Geift auch unfern 
Herzen zu: „She Kindlein! 
Friede ſey mit euch! auch euer 
ift mein himmlifc Reich 1” Hal- 
leluja, Halleluja. 

5. Bergäßen wir nur Deiner 
nicht! Nur Luft war’ uns Die 


iffethat, Alles für und thut fchwerfte Pflicht! Du lebſt für 


E. Diefer u 
Wonne, Jeſus 


uns, o glaubten's wir! wir leb- 


fey Tag ber ten und wir ftürben dir! Halle: 
hriſtus unſre luja, 


alleluja. 


Sonne, leucht' und fanft und) 6. Wie gerne hörten wir dein 


Herr, heilig fey uns diefer Tag! 
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‚Wort, wie fchritten wir im Gu⸗ſſchnell und tief empfinden bie 
ten fort! wie froh, wie andachts⸗ Freuden ber Verſoͤhnlichkeit? 
voll, wie rein wird’ N, 4. Du Eenneft meiner Liebe 
und Leben feyn! Halleluja, Hals] Schwäche, nur auf des Herzens 
leluja. Oberfläche ſchwebt fie, und al 
7. Wie aufmerkfam vernäh=|mein Herz willft du! All meine 

men wir heut jeden Unterricht] Lieb’ iſt Gott, bein Wille; o 

von dir! Wie unerträglich waͤr' ftröme mir aus deiner Fülle der 

uns heut, was unfern Geift von| Liebe Himmeld- Freuden zu! 
dir zerftreut! Halleluja, Halle- 5. D Liebe, lehre mich mit 
luja. | Freuden, das Beſte thun, das 
8. D’rum fend’ und, Jeſus, Schlimmfte leiden, und immer 
deinen Geift, der ftetd an dich!frohe Kiebe feyn! O Liebe, du 
und denken heißt, Sey immer|bift Gottes Leben! D Liebe, 
nah’ und, Sefus Chrift, der du deine Luſt iſt — geben, und 
vom Tod erftanden biftl Halles| deine Freude — ftill erfreu’n. 


Iuja, Halleiuja. J.c.L.| 6. O Jeſus ChHriftus, das 
| Entzuͤcken der Liebe quillt aus 
487: deinen Bliden, aus deinem 
‘(um iebe,) Herzen Freundlichkeit! O Kies 


Nach eigner Mel, 57. oder: Erift |be, daß ich Liebe wäre! O Lie— 
mein Himmel, meine Sonne. be, Jeſus Chriftus, Ichre mich 


De, lehre du mich deinenideiner Liebe Seligfeit! 

illen mit Kinder-Freude treu J.C.L. 
erfüllen; dein Wi ift lauter 488 

Seligfeit. An dir laß meine + 


Seele hangen; fey du mein ein-| (Durſt nad Erlöfung.) 
ziges Verlangen; du Freude) Nad) eigner Mel, 80. oder: Liebe, 
mir, die nie gereut! die du mic) zum Bilde, 

2, D Liebe, Ichre du mich|Chriftus, vor dir niederfinfen, 

lieben, in Demuth und Geduld|feft umfaffen will ich dich! Va— 
mich üben, mich jeder fremden|ter-Blide Gottes winken mei- 
Freude freu'n! Die Liebe ift der ner Seele; treibe mich, der ich 
Menfchheit Ehre; o Liebe, Ie-|todt und Sünde bin, zu bir, 
ſus Chriftus, lehre mein Herz] Quell des Lebens, hin! 
. dem deinen ähnlich feyn! 2. Freiheit dürftet meine 
3. Mein Herz, das oft fih| Seele aus dem Net der Leiden⸗ 
ſtraͤubt und wendet, fich oft mit|fchaftz mer, ach wer giebt mei» 
Schein der Liebe blendet, und|ner Seele Freiheit, Leben, Sieg 
0, wie oft noch haft und draut!|und Kraft? wer dem bangen 
D wer wird dieß mein Herz] Herzen Ruh’? Jeſus Chriftus, 
entzunden? Wer lehrt michiwer, ald du? 
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3, Länger, Jeſus, nein nicht] wanken; Chriftus, lieber töbte 
länger wartet mein verfchmach-| mich! Doch fie hat, fie hat nicht 
tend Herz; immer ſchmachtet Schranfen, deine Gnade; hier 


ed, und bänger, heißer immer 
wird mein Schmerz; Sefus, 
meine Zuverficht, Sefus, länger 
wart’ ich nicht! 

4. Sefus, aus der Sünde 
Rachen reiß mid Zodten hin 
zu dir! Kannft du Sünder felig 
machen, fo bemweij’ es auch an 
mir! Kannft du, Jeſus, mich 
befrei’n? Kannft du Aller Hei- 
land ſeyn? 

5. Bift du, lebſt du! ach fo 
zeige meiner Seele, daß du bift! 
ach ich bitte, fehmeige, ſchweige 
länger nicht, Herr Jeſus Shit: 
Leben foll dein Geift in mir! 
Leben will ich nur in bir! ı 

6. Dich kann mir fein Satan 
rauben, Menichen-Mittler, Got⸗ 
tes Sohn! Könnt’ ich’5 glauben, 
könnt? ich's glauben! frei und 
jelig wär’ ich fchon. Glauben, 
Sets, flöß’ mir ein, fonft kann 
ich nicht felig jeyn! 

7. Zweifel, Furcht und Aeng- 
ften dringen auf die müde Seele 
zu! Zum Gebet muß ich mich 


bin ih! Herr, und werfe, wie 
ich bin, mich zu deinen Füßen bin. 

10. Nicht empor zum Him⸗ 
mel fchwingen darf ich mid, 
von Gottes Thron Chriſtum 
erft herunterzwingen; aufer= 
weden nicht den Sohn; nah 
in meinem Munde fchmebt er, 
der lebet und belebt. 

11. Glauben, Glauben ſtroͤ⸗ 
me, Jeſus, meiner Seele mäch- 
tig ein! Ganz und ‚bald und 
heut, o Jeſus, laß mein 
Herz fich deiner freu'n; ziehe 
mich mit Glauben an, daß ich in. 
dir leben kann! 

12. Set — in dieſer, diefer 
Stunde mache mi in Wahr- 
heit frei, daß im Herzen, daß 
im Munde Gottes Geift leben- 
dig fey. Jetzt, ach jest — laß 
dich erfleh'n, mich in Gnaden 
anzuſeh'n! 

13. Gnaͤdig biſt du ſchon 
mir, Liebe, Freund und Bru⸗ 
der, Menſchen-Sohn! Glaubt’ 
ich nur an dich, o Kiebe, heilig, 


zwingen; lieb und ſchrecklich bift| felig wär? ich fhon! Schon er= 
mir du! Ach, ih Sünder, Greu'l loͤſt, erlöft bin ich, glaub’ ich, 


und Fluch, finde den nicht, den Sefus, nur an dich! 


ich uch”! Ä 
8. Ah, und dennoch in der 
Nahe bift du, Ehriftus, bift in 


J. C. L. 


489. 


(um Glaubens-Staͤrkung.) 


mir! Stets, wohin ich immer Mel. 109. Jeſu, meines Lebens Leben. 


floͤhe, lebt und ſchwebt mein 


Geiſt in dir. Aber ac), dein] fen) meinen Glauben, 


tärke (denn oft will er wan⸗ 
Herr, an 


Angeſicht find’t mein zweifelnd| dich! O wie wird mein Herz 


Auge nicht! 


dir danken, wie frohloden! Ho» 


9. So kann ich nicht langer re mich! Laß mich nicht an bir 
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verzagen, immer Fühn’re Bitten|vorbned Herz, heut ift mtr die 
wagen; flirbt mein Glaube, gie⸗ Tugend wichtig, morgen mir 
Ge du Del dem ſchwachen Lich⸗ die Suͤnd' ein Scherz. Adh, 
te zu] war’ nur mein Glaube fefter! 

2. Wollen Zweifel ſich erhe⸗Staͤrk' ihn, mehr ihn, Allerbe= 
ben, blendet mich des Irrthums ſter! Sefus, eile, ftar® ihn du; 
Schein; o fo laß mein Herzlach fonft find’ ich Feine Ruh! 
nicht beben, den Verſtand nicht ).C.L. 
dunkel feyn! Zeige du dein Licht A 
mir wieder, firöme Glauben auf 90. 
mich nieder; deiner Wahrheit (Um Erbarmung,) 
reiner Glanz, der entwölfe mir Mel. 23. Schmüde dich, o l. Seele ꝛtc. 
fie ganz! oder: Beige dich und. 

3. Nur auf dein Wort, nihti Wott, du Vater aller Väter! 
auf Lehren ſchwacher Menfchen,Inaher Hörer der Gebeter! ach! 
laß mich feh'nz deine Stimmeſdes Aermften aller Armen, 
laß mic) hören, deine Stimmelwann, warn willft du dich er⸗ 
recht verſteh'n! Mehr ald Zeuge] barmen ? 
niß aller Welten laß mir, Gott,| 2. Dich nur will die Seele 
dein Zeugniß gelten; richte mei=|finden, dich nur kennen, dich 
nen ganzen Sinn nur auf deine]empfindent Dich fich immer na⸗ 
Wahrheit hin} he wiſſen, Vater, dich im Sohn 
4. Achten- Glauben ſchenk']genießen! 

vor allen andern Gnaben, Ba] 3. Lenk' auf dic) nur alle 
ter, mirt Wem cr fehlt, muß Triebe, gieb mir beine Men 
dir mißfallen, wer ihn hat, ii jchenligbe, deinen Willen, wenn 
Eind mit dir. Er belebe meinelich leide, wenn ich bete, beine 
Triebe, fey der Stab, die Hand| Freude 

der Liebes er befiege, wie ein! 4. Sa, du Vater aller Vaͤter, 
Held, durch dich Satan, Fleiſch naher Hörer der Gebeter, ja 
und Welt! des Aermſten aller Armen wirft 

5. Glauben, wie wenn ichjbu heut noch dich erbarme 
dich fähe, flöße mir, mein F | J. C. L. 











land, ein; im Gefühl von dei— 491 

ner Nähe laß mein Herz fich Be 

täglich freu'n! Jeſus, willft du] (Die drei — Jeſte.) 
e . 


6. Unauöfprechlih ſchwach ward geboren. Freue, freue dich, 
und flüchtig iſt mein tief ver«to Ehriftenheit! 


DZ 
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2. D du felige, o du fröhlie) Herr der Welt forgt für mich 
che, gnabenbringende Oſterzeit! Armen, und ift ein Vater, der 
Welt lag in Banden, Chrift ift — 
erſtanden. Freue, freue dich, 5. Soll ich, o Gott, noch laͤn⸗ 
o Ghriftenheit! ger leben, fo wirft du mir, was 
3. O du felige, o du fröhliche, gut ift, geben; du giebft’3, mein 
nabenbringende Pfingftenzeit!| Gott! ich hoff’ auf dich! Dir, 
hrift, unfer Meifter, heiligt| dir empfehl ic) Leib und Seele; 
die Seifter. Freue, freue dich, 0] o Vater, dem ich fie empfehle, 
Chriftenheit! 0 fegne und behüte mic J en 


492. 493. 


" (Am 0 (Brüderlihe Liebe.) 
ad) eigner Mel, 57, ober: E 
———— meine Wonne. ie einen —* 
Dir dank' ich heute fuͤr mein] Herr, Jeſus! ſey du unſer 
Leben, am Tage, da bu mir's Grund zum Haufe, das da blei⸗— 
gegeben, danf’ ich dir, lieber) be; befeftige du. unfern Bund, 
ott! dafür. Durch freieGnad’| tauf’ uns zu Einem Leibe; da= 
allein bewogen, haft du mich| mit die Freundfchaft mag be= 
aus dem Nichtö gezogen, durch! fteh’n, wozu wir und berufen 
deine Güte bin ich hier. feh’n. 

2. Du haft mich wunderbar} 2. Mit Seelen, die in Liebe 
bereitet, mich immer väterlich| fteh’n, Iäßt fich fchon etwas wa⸗ 
geleitet, geliebt bis diefen Au⸗ gen; wenr wir in Einem Eins 

enblid; du gabft mir viele fro⸗ ne geh’n, ıft alles leicht zu tra⸗ 
e Tage, verwandelteft felbftigen. Man iſt's in Chriſto auch) 
meine Klage und meine Leiden] gewohnt, daß jeglichen Die Liebe 


in ein Glüd. Ä ! 

3. Du fahft und hörteft ſtetsſ 3. Die Liebes- Harmonie ift 
mein Sehnen und zählteft allel fchön, man hört fie lieblich ſpie⸗ 
meine Thraͤnen, eh’ ich von dir len, wo Brüder in der Eins 
bereitet war; und wogſt, eh’ ich tracht fteh’n, und fich fein herz⸗ 
zu feyn begonnte, eh’ ich zu dir lich fühlen; das ift gleich einem 
noch rufen konnte, mir mein] Saitenflang, erfreulich, wie ein 
bejchieven Zheil fchon dar. Lobgeſang. 

4. Du ließ'ſt mich Gnade vor] 4. Der Herr iſt ſelbſt in ih— 
dir finden und ſahſt doch allerer Mitt’, und ſegnet fie mit 
meine ‚Sünden vorher von] Frieden; fie fcehmeden feine 
Ewigkeit wie heut. O welche Lieb' und Guͤt', und haben 

Liebe, welch Erbarmen! verlfchon hienieden den Vorſchmack 










\ 
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Seinen zubereit”. 
| Ch. Dav.u. Greg.| (Die Hirtentreue Jeſu.) 
A A Mel, 81. Mir nad, fpricht Chr. ꝛc. 
9 + oder: Geht, werft euch. 
(Bruderwunfd,) 


Der Heiland nimmt fich unfrer 
Mel, ne — ꝛc. an, als Prieſter aller le 
re wie außer ihm ed niemand 
Ihr, meiner fel’gen Pilger⸗ kann, wenn's auch ein Engel 
ſchaft geliebte an in waͤre; und feine Friedsgedan⸗ 
die des Heilands Geiſtes⸗Kraft ken geh'n weit über Bitten und 
in — ſich A Ar Verfteln, 
mir im Namen Jeſu Chriſt ge} 9, Der Heiland ift das treus 
grüßt, geſegnet und gekuͤßt. ſte Herz, * kann Er leicht 
2. Die Heine Heerde nehme orfahreng ex theilet mit und 
zu aus feiner Gnaden-Fuͤlle, Freud und Schmerz und rettet 
und gehe ein in feine Ruh'z us Gefahren; da feine Fuͤll 
denn das ift Gotte Wille. Was | ers aufgethan, kommt's nur 
noch zu groß iſt, werd’ ein Kind, | Zuf gläub’ges Jehmen an, . 
damit’ den Weg zum Leben 3, Mir fchmeden feine 
find — Seele werd? ge⸗ | Freundlichkeit, und fühlen ſtets 
troͤfet nach einem kurzen Wei⸗ ſein Lieben; ſeh'n aber auch mit 
nen. und wer durch Sejum ift tiefem Leid, wie oft wir ihn be= 
erlöft, hang’ nur an ihm, dem trüben. Ach, redete fein theures 
Einen. Ein jedes Kind ergebe ie für uns, und entfiel 
fich der Zucht ded Herrn un- er ei 
i hl dem, des Herz ihm 


weigerlich, J ⸗ 
‚A, Ein jeder werd’ am rech⸗ niemald fern, und wie ein Kind 
geartet, der Offenbarung unferd 


ten Ort auf ihn, den Feld, ges er &x 
— von feinem GSeift, von!Heren mit Lieb’ und Sehnfucht 


einem Wort auf's innigftej wartet. Cr halt ihn bis an's 


x 


‚ entzindet. Die Suͤnder heib- Ende feft, er, deſſen Hand und 


gen fich dem Heren, der armen niemals läßt. 


Suͤnder Licht und Stern! 5. Wie ficher, angenehm und 


5, Das ift der Wunfch aus ſſchoͤn kann man in folcher ng 
Herzenögrund für meine Mit-|mit ihm durch's Thal der Thraͤ⸗ 
gefpielen; der Heiland fey innen geh’n, hat wahre Freuden⸗ 
unferm Bund aufs Fräftigfteltage. Und dann find wir dort⸗ 
zu fühlen! Er mach' und durch hin beftimmt, wo Wonn’ und 
die Kreuzeskraft zu einer Her⸗ Freud' Fein Ende nimmt. 
zensbruͤderſchaft! z. 
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496, — Jeſus wird mich 
ws troͤſten. 
(Der 6te Pſalm.) ſt 4 
Mel, 99. Mache dich, mein Geiſt, be: 97: 
reit 2c, ober: Bet’, Gemeine, (Der Lobgefang Mariä.) 


Strafe nicht, o Heiligfter! mich! Pf. Ton. Maguificat. Luk. 1, 46. 
in Sue) Sins, Her⸗ Meine Seele preiſet den 
zenskuͤndiger, meines Flehens Herrn, — mein Geiſt frohlockt 
Stimme! Sende du Troſt mir in Gott meinem Heiland. 
zu! Rette vom Verderben, rette 2. Denn er ſah' herab auf 
deinen Erben! feine geringe Magd, — und 
2. Wird mein Herz im Gra⸗ ſieh', von nun an wird mich alle 
be fi deiner Güte freuen ?)Nachwelt felig nennen. 
Gott des Lebens! todt kann ih] 3. Denn große Dinge that 
dir Fein Danklied weihen. Rettejan mir der Mächtige, — heilig 
mich, daß ich dich, weil ich hierlift fein Name, 
noch lebe, vanfbar froh erhebe! | A. Und fein Erbarmen von 
3. Meine Seele fehnet ſich Geſchlecht zu Gefchlecht, — für 
nır “umfonft nach Frieden. alle, die ihn fürchten, - | 
Elend, tiefgebeugt bin ih. Soll| 5. Mächtig wirkt fein Arm, 
ich ganz ermüden? Ach, wie — zerftreut die Stolzen, die 
lang’ foll ich bang’, Heiland ſich erhoben duͤnken. 
fhwacer Seelen, Zrauerftun] 6. Stürzt die Mächtigen vom 
den zahlen? Thron, — und erhebt die Ges 
4. Komm, o fomm mich zu ſringen. 
erfreu’n, Troſt mir zu gewaͤh⸗ 7. Den Hungrigen giebt er 
ven! Täglich, Helfer, harr’ ich Fuͤle und Ueberfluß, — bie 
dein, und ich hab’ in Zaͤhren Reichen hat er Ieer entlaffen. 
manche Naht durchgemacht.) 8. Er bietet feinem Knecht 
Eile, Mittler, eile deinem Knecht | Iſrael die Hand — eingedent 
zum Heile! der Gnaden, die er den Vätern 
5 Nichts als deine Bater-|verfprochen. \ 
huld kann mich felig machen.) 9. Die er dem Abraham ver» 
Ach, gedenk'nicht meiner Schuld, |heißen hat — und feinen Kin- 
ſtaͤrke du mich Schwachen! Zeige dern immer und ewig. 
dich, führe mich, o du Soft der 498. 
Gnade, auf dem ebnen Pfade! JO 
6. Doc), o Seele, zage nicht! (Die h. h. Apoftel,) 
Gott verwirft ja Feinen, der fich Mel.109, Jeſu, meines Lebens Leben. 
naht mit Zuverficht, er ver- Heil den hohen Ausermählten! 
nimmt dein Weinen. Nie ver-jEwig thront der Sieger Chor! 
gift Jeſus Chrift feiner theu'r l Heil den erſten Auserwählten, 


| 


- 
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die der Mittler fich erfor, denen) 2. Wie mächtig ſtaͤrkte euch 
er fein Wort vertraute, und auf ſtets Gott! Ihr achtetet nicht 
deren Fels er baute feines Kei- | Schande; vergebens warf man 
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ches Herrlichkeit. :,: 
—— durch Gottes 
Flamme, voll von Gottes Kraft 
und Licht, zeugen fie vom ew'⸗ 
gen Kamme der Verſoͤhnung, 
vom Gericht, Gottes Geift, 
der fie belehret, rüftet, führet 
fie, befehret Zaufende durch ih- 
ren Ruf. :,: 

3. Mächtig fchallt das Wort 
der- Zeugen, wo der Geift der 
MWahrheit fpricht. Keine Dro- 
bung macht fie fchweigen, Feine 
Schmah, Fein SHochgericht. 
Ketten, Hohn und Zodesleiden 
dulden fie mit lauter Freuden, 
groß in dem, der fie befeelt. ;,: 

4. Alle Völker find geladen 
zu des Sohnes Hochzeitmahl, 


euch mit Spott in Ketten und 
in Bande, ihr ftarbet felbft mit 
frohem Muth, befiegeltet mit 
eurem Blut die Wahrheit eurer 
Betichaft. 

3. In alle Welt ging aus der 
Schall bis an der 
man fah’ die Herzen überall . 
fi) zum Erlöfer wenden, Es 
Ihwand des ‚alten Irrthums 
Nacht, BZertrümmert fiel des 
Lafters Macht, und Heil und 
Segen blühten. 

4. Gieb diefen Segen im— 
merfort, o Herr, durd freue 
Lehrer; auch und erfchall’ noch 
jest dein Wort; fend’ jetzt noch 
ſolche Lehrer, die und an der 
Apoftel Statt mit Muth und 


Sieh’, der Tag ded Heild, der) Kraft, mit Wort und That den 
Gnaden leuchtet im verjüungten | Weg des Heiles führen! 


Strahl, Göbßentempel ftürzten 
nieder, Licht und Wahrheit blü- 
ben wieder, wo der Boten 
Fußtritt wallt, wo ihr Friedens⸗ 
ruf erfchallt. ! 


. 499, 


(Petrus und Paulus.) 


Mel, 93. Allein Gott in der Hoͤh' ıc, 
oder: Es ift gewißlich an, 


500. 


(Johannes der Taͤufer.) 
(Lobgefang des Zacharias. 
Luk. 1, 68.) 


Hit, Ton, 
Geprieſen ſey der Herr, Gott 
Iſraels, — der ſeinem Volke 
half und Rettung ſandte! 

2. Er hat ein Horn des Heils 


Ihr theuren Freunde unfers|für und erweckt, — im Haufe 
errn! von feinem Geift ent⸗ Davids feines Knechtes, 


zundet, habt ihr den Mölfern 


3. Wie er fehon Fang? verhei⸗ 


nah’ und fern das Wort des| Ben hat, — Durch feiner heiligen 


Heild perfündet. Von ihm ges) Propheten 


fandt that euer Mund die Wun⸗ 


Mund, | 
4. Bon unfern Feinden und 


der feiner Liebe Fund dem zu retten, — aud aller unfrer 


menfchlichen Gefchlechte. , 


— 


einde Hand, 


rde Enden; ° 
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5. Damit er unfern Vätern ift’3, durch den der Mittler le⸗ 
gnaͤdig fich erzeigte, — und ſich bet, der von Ewigkeiten war, 
erinnerte des heiligen Bundes, Gott ſeh'n wir in ihm ohn’ 

6. Des Eides, den er unſerm Hülle; denn ed wohnt des 
Bater Abraham gefchiworen, — Vaters Fülle in dem, der gebo— 
und in den Stand zu feßen, |ren ift, in dem Menfchen Jeſus 

7. Daß wir, erlöf’t aus unfrer| Chrift! 

Feinde Hand, — ihm dienten 3. Immer munderbar im 
ohne Furcht, Geben, giebft du, Herr der Herr⸗ 

8. In Heiligkeit und in Ge⸗ lichkeit, mir, dem Zoded-Erben, 
rechtigkeit, vor ihm -alP unfer| Leben, Leben deiner Ewigkeit! 
Lebenlang. Mich, der ich verweſen werde, 

9, Und du mein Kind, wirſt mich erwedit du aus der Erbe, 
ein Prophet des Höchften ſeyn. daß ich lebe, daß ich frei von 
— Denn du wirft vor dem!dem andern Tode fey! | 
Herrn einher den Weg bereiten. 4. Nicht nur, daß ich ewig 

10, Dem Bolfe feinen Ret⸗ lebe, fondern auch mit dir ver— 
ter zeigen — zur Zilgung ihrer] eint, Herr, zu dir mich ganz er⸗ 
Suͤnden. hebe, ganz mit dir, der lebt, 

11. Durch Gottes innigſte vereint! Dank, erloͤſte Seele, 
Barmherzigkeit — befuchte uns preife, Wahrlich, Chriftus ift 
> die Morgenröthe, DieSpeife! Sein genieß’ ich voll 

12. Zu leuchten denen, die Bertrau’n, daß ich ihn werd’ 
in Finſterniß und Todesſchat⸗ ewig fchau’n! 
ten figen, — zu leiten ;unfte] 5. Preiſ' dem Heiliger ber 
Füße aufden Weg des Friedens.) Sünder! Sing’-dem Herrn, er= 

löfte Schaar! Macht ift er und 

| 501. Ueberwinder! Rath ift er und 
(Lobgefang an Kommunion: Wunderbar! Halleluja, er ift 
tagen.) Leben! Leben will er und auch 

Mel. 109. Zefu, meines Lebens Leben, geben! Preiſ' ihm! Er wird 


Freu' dich Seele, ruͤhm' und] feyn und war; er iſt ewig wun— 


preife, Chriſtuẽ ſey dein Lobge⸗ derbar. Klopstk. 
fang! Wahrlih, wahrlich eine 

Speife ift fein Fleifch, fein Blut 502. 

ein Trank! Jener Leib, der für (Die Engel.) 


dein Leben: ward zum Opfer — 
hingegeben! Sene® Blut auf Mel. 108. D du Liebe meiner Liebe, 
Golgatha, floß für dich, Halle: Meine Engel, ungrfehen 
Wal 00000 ſſchwebt ihr um die Menſchheit 
2. Gott, Sehova, er, der lesiher. Oder ift die Melt der 
bet, der von Ewigfeiten war, Welten, Licht und Raum an 


Pas 


\ 
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Dem leer? — RR 503. 
me bis zum Menfchen fteige | | er 
Schönhet, Saft = eiät, ——— 
Nein, die große Weſen-Kette — 
fchüeßt ſich mit dem Menſchen Mel. 22. Die Seele Chriſti heil'ge. 
nicht. Herr Jeſu Chriſte!l mein Pro⸗ 
2. Um den Ring der Erden⸗ phet, der aus des Vaters 
Welten Eettet ſich die Geifter-|Schooße geht, mad)’ mir den 
Melt. Einft nach der Vollen⸗ Vater offenbar, und feinen lieb- 
dungs⸗Stunde, wenn der Dichte ſten Willen klar. 
Schleier fällt, einft wenn wir| 2. Lehr’ mih in allem, weil 
hinüber ſchweben über Grab ich blind, mach’ mic) dir, dein 
und Eitelkeit, reichen Bruͤder gehorſam Kind, andächtig und 
und die Hände, Brüder in der ſtets eingefehrt, fo werd’ ich 
Ewigkeit. wahrhaft Gott gelehrt. | 
3. Reine Wefen, Himmels⸗ 3. Gieb, daß ich auch vor 
Kinder, fchön durch ew'ge Pe Sedermann von deiner Wahr⸗ 
terfeit! Ach der Glaube ift ſo heit zeugen kann, und allen zeig’ 
[iß , daß ihr unfre Freundelmit Wort und That den fchmas 
eyd, daß euch unfer Schidfallien, regen Himmelspfad. 
ruͤhret, daß ihr uns Seite] 4. Mein Hoherprieſter, 
— unſre frommen Wünfchelder fuͤr mich am Kreuzesftamm’ 
- fegnet, jede Thraͤn' der Reuelgeopfert ſich, mach’ mein Ge— 
feht. wiffen ftil’ und frei, mein ewi⸗ 
4 O mer wollte ſich nicht ger Erlöfer fey ! | 
fcheuen vor der ftillen Zafter-| 5. Gefalbter Heiland, 
that? nicht mit Scham zurüdes|fegne mich mit Geift und Gne- 
treten vom verborgnen Suͤn⸗ den Eräftiglich, ſchließ mich in 
denpfad? Iſt es möglich, daß deine Fuͤrbitt' ein, bis ich werd’ 
der Pilger fein erhabnes Ziel ganz vollendet ſeyn. 
vergißt, wenn er den Gedan-| 6, Sch opfre auch, ald Prie⸗ 
ten denfet, daß er unter En=Jiter, dir mich felbit und alles 
geln ift? für und für; fchen® mir viel 
5. Auf, mein Geift, in jene Rauchwerk zum Gebet, das ſtets 
Welten, wenn die Erde dichlim Geift zu dir aufgeht. 
umftrikt, auf, zu jenen Freyge-| 7. Mein Himmels- König, 
bornen, wenn dich deine Knecht⸗ mich regier’, mein Alles unter= 
Schaft druͤckt! Strebe muthig zulwerf?, ich dir, rett? mich von 
dent Ziele, aus der Finſterniß Suͤnde, Welt und Feind, die 
um Licht! Gott und Engel mir fonft ger zu mächtig feynd. 
find bir nahe! Kämpfe, ringe,| 8. So kehr' du in mein Herz 
weiheniht!  — - Ihinein, und laß es dir zum 


x 
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Throne feyn. Vor allem Ucbeljverföhnet durch fein theures 
und Gefahr mich, als dein Ei⸗ Blut! A. Jaeschke. 
genthum, bewahr”. 505. 
9. Hilf mir, o heil'ger Gotte3- (Rindlige Bitte.) 
Mel, 14, Nun fid) der Tag geendet. 


Geiſt, mic) felbft beherrfchen al- 
Luſt und Suͤnd', und dag mid) SH bin ein Kind, noch In 











lermeift,, Begierden, Willen, 
nichts Gefchaffnes bind'. und klein, und meine Kraft i 
10. Du hocherhabne Maje⸗ ſchwach; ich möchte gerne felig 
fat, mein König, Priefterjfeyn, und weiß nicht, wie ich's 
und Prophet, fey du mein mach'. 
Ruhm, mein Schatz und Freud' 2. DO Jeſu, du wardft mir zu 
von nun an bis in Ewigkeit. gut auch fo ein armes Kind, 
C. T. St.\und haft mich durch dein theures 
zu | Blut erlöft von Tod und Sind”, 
504. 3. O liebſter gem — 
mir nun, was ich zur Dank— 
—— sen) u lbarkeit für alle deine Lieb’ foll 
Mel, 9. Das ift unbefchreiblich, Ithun, und was dein erz erfreut, 
O ihr ſel'gen Kinder! Lieblin-⸗4. Sch leg’ als Opfer Alles 
ge des Heren; er, der Freund hin, was ic) dir geben Tann, 
ber Sünder, fey euch niemals mein Herz, und was ich hab’ 
fern! Mach’ euch täglich beffer,und bin; nimm’s, Jeſu, gnä= 
fein Herz zu erfreun! Laß’ euch|dig an! — 
immergrößeranberGnadefeyn!|_ 5. Du haft mich in der Tau⸗ 
2. Das ift Sefu Freude, Eei-|fe ja mit deinem Heil befleid’t, 
ne Kinder feh’n, die auf guterjund, eh’ ich etwas wußt' und 
Weide feines Wortes geh’n; Tab’, zu deinem Kind geweiht, 
bie ihm auch dagegen fuchen zu), 6. Bewahr' mein Herz, es 
‘ erfreu’n, und fo feinen Segen iſt ja dein, hilf du mir durch die 
ſtets an fich erneu’n, Welt, und halte mich von allem 
3. Jeſus Chrift entzuͤnde euerjrein, wa$ dir, o Herr, mißfaͤllt. 
Herz und Sinn, und fein Blut| 7. Stets ſeh' mein Auge zu 
perbinde euch ſtets mehr mit ihm! dir auf, ſtets bleibe du bei mir! 
daß euch feine Gnade nie ent-|Und end’ ich meinen Lebenslauf, 
ogen werd’, Denkt, was fürein|jo nimm mich auf zu dir! zZ. 


ade, wenn ihr-die verlört. 
. Sallet ihm zu Fuͤßen, denn (Rind — ur 
[3 J — 
er blickt euch an! Sucht ihn zu Sta einer We. 60, 


genießen, wie ein jedes kann. 


Bittet ihn bethränet um das Merr, ich liebe dich, dir ergeb’ 


hoͤchſte Gut; feyd ihr, dochlich mich; Seele, Leib und Le— 
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ben ſey dir ganz ergeben. Emig| 3. Bu ber heil gen Gottheits⸗ 
‚ will ich dein, mein Erlöfer, ſeyn! ftätte naht Fein Menfch, wenn 
2. Laß mich dir zum Ruhm, |er nicht thäte und in's Mittel 
als dein-Eigenthum, reblich vor fuͤr uns trate, unfer Heiland, 
dir handeln, freudig dir nach- Jeſus Chrift. 
wandeln; laß von Sünden rein 4, Süßer Heiland, zieh’ mic) 
bier mein Herz fchon feyn! höher, deinem Herzen immer 
3. Nach dir bilde mich, Jeſu, näher, denn das meine kommt 
daß auch ich wie du Sanftmuth nicht eher zu des Waters Her- 
übe, und die Demuth liebe; zen hin. Ä 
Stolz und Rachbegier herrihe] 5. Gieb mir deine Gnaben- 
nie in mir] blide, und daß deine Art mich 


4. Neiget fich mein Sinn zu (müde, fo erhalt’ ich mein Ge= 


dem Eitlen hin, warne meine |fchide, und du, Gottmenfch, dei— 
Seele, daß fie ja nicht fehle; nen Zweck. 
denn ein wahrer Chrift fucht,]| 6. Dahin eilet unfre Kiebe, 
was droben ift. dahin dringen meine Triebe, 
5. Stärke mich und gieb. mir | daß ich gerne Eins verbliebe mit 
des Geifted Trieb! Lehr’ mich |dir, tbeurer Bräutigam! 
wachen, beten, kindlich vor Gott/ 7. O wie wird uns einft ges 
treten! dann verlöfcht das Kicht | fchehen, wenn wir Sefum wer- 
meines Glaubens nit, dden fehen, und mit ihm zur 
6. Wecke mich ftet3 auf, mei= | Freud’ eingehen, welche nie ein 
nen Pilgerlauf felig einft zu en= | Ende nimmt! 
ben. Leit? mit deinen Handen| 8. O was liebliche Gefange, 
mich auf ebner Bahn! Fuͤhr' wenn mit göttlihem Gepraͤnge 


mich Himmelanl die durch's Blut erfaufte Menge 
507 ihrem Hirten fingen wird! Z. 

+ | 

(Shriftus unfer Ziel.) 508. 


Mel. 20. Zefu,deiner zu gedenken 2c,] (Veni sancte spiritus.) . 


oder: In den erften Gnabentagen. Mel. 22. Die Seele Ehriftı ꝛc. 


Chriſtus unſer Haupt und Koͤ⸗ Komm heiliger Geiſt auf uns 
nig, welchem alles unterthaͤnig, herab, du bift Die ſchoͤnſte Him- 
und dem Fein Gefchöpf zu we⸗ meldgab’, und aller guten Ga- 
nig, herrſcht im Himmel und |ben Quell’, du macht 

auf Erd’, ° zen vein und hell, 

2, Keer’ dich aus, er wird) 2.8 komm, der Armen Bas 
dic) füllen; ſetze dich, er wird ter du! du bringft den Leidens⸗ 
dich ftillen, ſchweig', fo fagt er muͤden Ruh’, und Balfam für 
feinen Willen; wiſſe nichts, ſo das wunde Herz, und Kühlung 
lerneft du. in dem größten Schmerz. 


— 


die Her⸗ 


— 
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3. Schenfft bangen Seelen] 5. Seine Blätter welken 
Troft in Leid, und trüben Au⸗ nicht, — und was er thut, das 
en Heiterkeit; Komm, aller=| gelingt. 

Fels Licht! und fill? den| 6. So nicht die Frevler, fo 
Durſt nach dir mit Geiftesfule!inicht! — die find wie Spreu, 
4. Mas unrein ift, “mach’|den jeder Wind verwehef. 
Reinſter! rein, was ſich verirrt,) 7. Die Srevler beftehen nicht 
lenk' wieder ein! Was noch im im Gerichte, — Sünder nicht 
Staube friecht, erheb’, was vor der Gemeine der Frommen. 
ſchon verdorret iſt, beleb'. 8. Denn Gottgefällig iſt der 

5. Entzuͤnde neu dad Falte) Krommen Weg, — der Sünder 
Herz, und was der Sünde To⸗ Weg verliert fich. 


desſchmerz zerriffen hat, Das 310 
heile du! zerftrew’te Glieder + 
fuͤhr' herzu! (Aus dem 25ften Pſalm.) 


6. Nichts ift, nichts kann der Herr nach dir verlangt meine 
Maenſch, der fi) von Dir ge-⸗ Seele, — mein Gott! ich hoffe 
trennt, nichts ohne dich. Solauf dich, laß mich nicht zu 
komm mit deines Lichtes Strahl] Schanden werden! 
und deinen lieben Gaben all'. 2, Herr, mache deine Wege 
7. Dann werden wir an Lie⸗ mir bekannt! — unterrichte 
be reich, das Leben bier ein| mich in deiner Führung ! 
——— dann macht zul 3. Leite mic) in deiner Wahr— 
_ Engeln und der Tod, zu ſei⸗ heit, Ichre mich, — denn du bift 
nen Erben macht und Gott, |mein Gott, meine Hülfe, un= 
aufhörlich harr' ich dein! 


: Pfalmen 4. Gedenke an deine Huld, 
509 o Herr, — an deine Güte, die 

i . von je geweſen! 
(1fter Pſalm.) 5. Gedenfe nicht meiner Zus 


! eil dem Manne, der nicht| gendfüunden, — nicht der unwifs 
fommt — in den Rath derlfentlichen Fehler! | 

Frevler! 6. Sey meiner eingedenk 
2, Der nie betrat den Weginach deiner Gnade — um dei— 

der Sünder, — nie faß, wo hner Güte willen, Ewiger! 

Spötter fißen! | 7. Gütig ift der Ewige und 
3. Dem nur Gottes Lehre fromm, —- zeigt Strenden bie 

frommt, — der Tag und Nacht | Bahn. 

fie forfchet! 8. Unterrichtet Demuth3volle 
4. Er grünet wie ein Baum im Geſetz, — lehrt Sanftmüs 

am Bache, — der Früchte trägt thige feinen Weg. 

zu rechter Zeit. 9, Lauter Güte und Wahr: 
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heit ift des Ewigen Führung— nen Fuß, — dein Hüter ſchlum⸗ 
denen, die ihm Bund und Zeug- merf nicht. 
niß halten. * 4. O nein! er ſchlaͤft, er 

10. Ach Herr, verzeihe meine) ſchlummert nicht, — der Hüter 
Miffethat — um deine Na—- Iſrael. 
mens ‚willen! fie ift unendlich} 5. Er fey dein Hüter, er be— 
groß. ſſchatte dich — zu deiner rechten 

11. Iſt wo ein Mann, der Hand!, 

Ehrfurcht hat vor Gott, — dem| 6. Dir ſchadet nicht des Tags 
zeigt er felbft ven Weg, den er|die Sonne, — der Mond bir 
wandeln foll. nicht des Nachts. 

12. Im höchften Gute über-] 7. Der Herr behüte dich vor 
nachtet feine Seele, — fein|ällem Uebel, — der Herr behüs 
Saame wird dad Land befißen. |te deine Seele! 

13. Des Ewigen Geheimnig| 8. Der Herr behüte dich, du 
ift für feine Verdhrer — fein|gehft, du kommſt, — wie jekt, 
Buͤndniß thut er ihnen kund. h alle Zeit, 

14. Stet3 fchauen meine Au— 
gen auf den Emigen, — er zie— 512. 
bet aus der Schlinge meinen (Der 130fte Pfalm.) 


uß. 

15. Wende dich zu mir, fey Aus der Tiefe rufe ich. zu Dir, 
mir gnädig! — denn einſam o Gott! — Herr, erhöre meine 
bin ich und bedraͤngt. Stimme! 

16. Groß ift meines Herzens] 2. Laß deine Ohren merken 
Angft, — führe mich aus mei⸗ — auf mein inbrünftig Flehen! 
nen Nöthen! 1 3 Wenn du Sünden willft 

17. Sieh’ mein Elend, mei⸗ zurechnen, Herr! — Herr, wer 
nen Kummer — und vergieb Kann befiehen? 


mir alle Sünden! 4, Vergebung fteht allein bei 
18. Gott, erlöfe Sfrael — dir, — auf daß man did) ehr» ' 
aus allen feinen Nöthen, fürchte. 
311. 5. So hoffe ich denn zum 


errn; — es hoffet meine Seel’ 
"(Der 121fte Pfalm.) — auf ine Werbeifunge 
ch fchau’ empor nach jenen] 6. Ermartet fehnlicher den 
Bergen, — wo kommt mir) Herrn, als Wachende den Mor» 
Hülfe her? gen. — Ad), Sfrael, vertraue 
2. Bom Ewigen koͤmmt mei⸗ dem Hertn! 
ne Huͤlfe, — der Himmel fhuf| 7. Denn bei dem Herrn iſt 
und Erde. Barmherzigkeit, — und der Er 
3. Er läßt nicht gleiten dei⸗ loͤſung viel BR 
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8. Er wird erlöfen Iſrael —]folger an mic, wollen, — fie 
von aller feiner Suͤndenſchuld. a A und — 
513. 4. Lagert auch ein Heer ſich 
—— wider mich, — 
(Der 23fte Pſalm.) ohne EL mein Herz iſt 
ott iſt mein Hirt, mir wird] 5. Erhebt ſich gegen mich ein 
nichts mangeln; — er lagert Krieg, — auch dann bleib’ ich 
mich auf grüner Weide, troſt. 

2. Er leitet mich an ſtillenn 6. Eins bat ich ſtets vom 
Baͤchen, — er labt mein ſchmach⸗ Ewigen, — dieß wuͤnſch' ich 
tendes Gemüth, fehnfuchtövoll : 

. 3. Er führt mich auf gerech⸗ 7. Im Haufe Gottes zu vers 
tem Steige, — zu feined Nas |weilen, — alle die Tage, die ich 
mens Ruhm, BR lebe! 

4. Und wall ich auch im 8. Die Schönheit Gottes da 
Thale der Todesfchatten, — fo zu ſchauen, — im Tempel fein 
wall ich ohne Furcht, denn du zu warten. ’ 
begleiteft mich! 9, Er ſchuͤtzt mich unter fei- 

5. Dein Stab und deine nem Obdach — in ungluͤcksvol⸗. 
Stuͤtze — find immerdar mein len Tagen. 

Troſt! 10. Birgt mich im innerſten 

6. Du richteſt mir ein Freu=|Gemache, — ſetzt mich auf ho— 
denmahl — im Angefiht der|hen Fels. 

Feinde zu. - 11. Ah Ewiger, erhöre, 

7. Du falbeft mein Haupt wenn ich flehe! — antworte 
mit Oele, — und fchenfjt mir) Gnade mir! 
volle Becher ein, 12, Mein Herz ſpricht: e3 

8. Mir folget Heil und Se⸗ iſt ja dein Wort: — „Ihr follt 
ligkeit — in diefem Beben nach. | mein Antliß ſuchen!“ Nun fu’ _ 
: 9, Einft ruhe ich in Emwigslich fehnfuchtsvoll dein Antlik, 
feit — dort in dem Haufe des | Herr! | 
Ewigen, 13. Verbirg dein Antliß nicht 

51 A vor mir, — verftoß’ im Zorn 
| ® nicht deinen Kneht! 

(Aus dem 28ften Pfalm.) | 44, Stets warft du Hlilfe 

ott-ift mein Licht und mein! mir! verlaß mich nicht. — Zieh' 

eil! — Herr, wen fol ich|deine Hand nicht von mir ab; 
uͤrchten? Gott meines Heils! 

2. Der Herr iſt meines Le] 15. Wenn Vater und Mut— 
bens Fefte, — wen fönnte ich |ter mich verlaffen, — der. Herr 
fiheuen? nimmt mid) doc) auf. 

3. Wenn Uebelthäter, Ber] 16, Herr! unterweife mich in 
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deinem Wege, — und leite mich|vor meinen Sinden; — und 
auf rechter Bahn. löfche alle meine Miffethat aus! 

17. Sm Lande des Lebens] 11. Erfchaffe, Gott, in mir 
(aube ich — die Seligkeit des ein reines Herz; — und gieb 
Derm zu Schauen, mir den rechten Geift und neuen. 
18. d harre nur zum Heren!| Sinn! - 
fey muthig und getroft — und] 12. Verwirf mich nicht von 


harre nur zum Herrn! deinem Angefichte; — entziehe 
515 lmir nicht deinen heiligen Geift! 
+ 43. Sieb mir die Wonne dei» 


(Aus dem 5iften Palm.) Ined Heiles wieder, — la mic) 
Erbarme dic) meiner, Gott! — [den Geift der Kraft unterflügen! 
nach deiner großen Barmher⸗ 14. Dann lehr' ich Uebertres 

zigkeit. ter deine Wege, — und Suͤn⸗ 
22. Und in der Fuͤlle deiner der, daß fie wieder - bir Fehten. 
Grbarmungen — filge meine] 15. Denn Opfer willit bu 
Schulden! | nicht, ich gabe fies — Brands 

3, Wohl waſche mich von! opfer find die nicht gefällig. 
meinen Miffethaten — und rei-] 16. Das Opfer, das bir 
nige von meinen Sünden mich !| wohlgefaltt, — iſt ein zerknirſch⸗ 

4. Denn ich erkenne meinter Sinn; | 
Verbrechen — und meineSin=| 17. Ein ebroch’ned, ein zer⸗ 
de ſchwebet ſtets vor mir. ſchlag' nes Herz, — o Gott, ver⸗ 

5. Dir allein hab’ ich geſun⸗ ſchmaͤhſt du nicht! _ Ä 
digt; — was böf’ in deinen Aus] 18. Herr, thue Sion wohl 
gen ift, gethan. Eu nach deiner Huld! — erbaue die 

6 ee gerecht 2 eier Mauern Jeruſalems! 
du fprichft, — rein erfheinft, | 
wenn du richteſt. 64 s16, 

7. In Sünden, ac), bit ich a, ew pfalm.) 
gezeuget! — in Miffethat em=| It verfraue ich, Ewiger! — 
pfing mich meine Mutter! laß mich nie zu Schanden wer» 

8.  Beforeng’ mich mit] den! — 
Iſopp*), Herr, daß ich rein 2. Errette mich durch beine 
fen, — von dir gewafchen, glaͤnz Gerechtigkeit! — neige dein Ohr 
ich troß dem Schnee. und hilf mir eilend! 

*) Mit Chriſti Blut, 3, Sey Kelfenburg und Fefte 

9, D laß mic Wonne und) mir zur Rettung, — ja Feld und 
Be hören! — daß die Ge⸗ Feſte bift mir du! 

eine frohloden, die du zer-] 4. Dir wirft mich Yeiten, wirft 
ſchlugſt. mich fuͤhren — um deines Na⸗ 
10. Verbirg dein Angeſicht mens u : 
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5, MWirft mid) aud dem ver-] 6. Frůͤhe ſchicke ich mr zu 
borgenem Netze ziehen, — denn dir, und harre, — mein König 
du biſt meine Zuverſicht! und mein Gott! 

6. In deine, Hände befehle] 7. Herr, leite mich in deiner 
‚ich meinen Geift, — du retteſt $rommigfeit, — richte meine 
“mich, Herr, Gott der Zreue) Wege vor deinem Angeficht her! 

517 8. Laß alle fich freuen, die 
* dir vertrauen! — unaufhörlih 

(Aus dem 63ften Pſalm.) laß ſie jauchzen, daß du ein 
Gott, mein Gott biſt du, — dich — biſt uͤber ſie! 
fu? ich Morgens früh! 9, Fröhlich laß fie feyn in 

ach dir duͤrſtet meine dir, — die deinen Namen lieben! 
Sec, — lechzt und fehnet fl 10. Denn du fegneft den Ge- 
mein Fleiſch. echten, Her, — dein Wohlge- 

3. Deine Huld iſt koͤſtlicher en mg ihn, wie ein 
ald Leben! — gern fün De ich 
deinen Ruhm alſo mein Leben⸗ — unſre Seele harret auf 
lang. den Herrn, — unfre Hülfe, uns 

4. Dein gedenke ich des ſer Schild ift er. 

Nachts auf meinem Lager, —| 12. Sein erfreuet ſich unfer 
bis zur frühen Wache rede ich Herz, — denn wir vertrauen 
immer von Dir. feinem heiligen Namen. 

5. Meine Seele hanget dir] 13. Deine Güte, Ewiger! 
an — deine Rechte erhalt mich. malte über und — wie wir auf 


318. dich harren! 


‚ (Aus dem ten und 59ften Pfalme,) 519. 


| ott, fey uns gnaͤdig, ſegne (Aus mehreren Pſalmen.) 
uns! — und laß dein Antlitz So wie der Hirſch nach fri⸗ 
erleuchten! ſchen Quellen ſchmachtet, — fo 
2. Daß man auf Erden dei⸗ fehmachtet meine Seele, Gott, ' 
nen Meg erkenne — unter al⸗ nach dir! 
len Völkern dein Heil! | 2. Meine Seele lechzt nad) 

3. Gott, unfer Gott, ſegne Gott, de3 Lebens Duelle; — 
und; — und ihn verehre alle wann werde ich vor dem Anges 
Welt! fichte des Heren erfcheinen ? 

4. Höre auf meine Worte) 3. Allgnädig, allbarmherzig 
Emwiger! — Merke auf mein ift der Herr, — langmüthig und 
— Flehen! von großer Guͤte. 

Wenn ich vor dir bete, —| 4. Allen iſt er wohlthaͤtig, — 
Ser, frühe wolleft du mich * — ſich ſeiner Werke aller. 
. Der Herr iſt treu in ſei⸗ 
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nem Berfprechen, — und heilig] 4. Diefer Bedrängte rief, der 
in allen feinen Thaten. Herr vernahm's — und half 
6. Der Herr ift nahe allen, | aus allen Nöthen ihm. 
die ihn anrufen, — allen, die ihn] 5. Des Ewigen Engel lagern 
aufrichtig anrufen, . fich umher, — um feine Vereh— 
7. Er thut, was die Gotted-|rer, und retten fie, 
fürchtigen begehren, — erhört| 6. Schmedet und fchauet, 
ihr Fleh'n und rettet fie, wie freundlich er ift, der Ewige! 
8. Er ſchuͤtzt alle, die ihn lie-] — Heil dem Manne, der auf 
ben — und rottet alle Srevler ihn vertrauf! Ä 
aus, | 7. Verehret ven Herrn, ihre 
9, Freunde Gottes, haffet |feine Heiligen! — Keinen Mans 
das Arge — Gott fchüßet feiner |gel haben feine Berehrer. 
Frommen Leben; rettet fie aus] 8. Reiche darben oft und 
Frevler Hand, hungern — dem Freunde Got- 
10, Licht geht den Frommen |tes fehlt Fein Gut. 
auf — Freude treugefinnten] 9. Die Gerechten hört der 
Herzen. | . Herr — und rettet fie aus aller 
11. Unendlicher! Gott, unfer Noth. 
Herr, — wie mächtig ift dein] 10, Zerbrochnen Herzen ift 
ame auf Erden! der Ewige nahe, — und Hilft 
12. Was ift der Menfch, daß zerſchlagnen Gemuͤthern. 
du doch fein gedenkeftz — der] 11. Biel leiden muß oft der 
Ervenfohn, dag du feiner Dich |Gerechte, — Doch rettet ihn der 
annimmſt. Herr aus allem. | 
13. Wer ift wie unfer Gott, 
ber Herr? thront fo hoch? — 521. 
Schaut fo tief, im Himmel, auf (Aus dem 103ten Pfalm.) 


Erden! | 
Meine Seele, Iobpreife den _ 
520, — al ya Innerſtes 
einen heiligen Namen! 

(Aus dem 34ſten Pſalm.) | 9 Meine Seele lobpreiſe den 
-Mhreifet mit mir des Ewigen | Herrn — vergiß nicht aller feis 
Größe, — laßt und zuſammen ner Wohlthat; 
feinen Namen ehren! 3. Er vergiebt dir alle deine 

2, Da ich den Herrn fuchte,| Sünden, —und heilet alle deine 
antwortete er mir, — rettete | Öebrechen; 
mich aus aller meiner Furcht. 4. Erloͤſt vom Untergange 

3. Die auf ihn hinfchauen,|dein Leben, — frönt dich mit 
glänzen freudenvoll, — nie wird | Liebe und Barmherzigkeit. 
ihr Angeficht zu Schanden. 5, Dein Sehnen ſaͤttigt er 


- 
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‚mit Seligkeit — macht, daß] 2. Jeruſalem umgeben Ber⸗ 
du dic) dem Adler gleich ver⸗ge, — fein Volk — der 
jüngeft. Herr von nun an bis in Ewigkeit. 
6. Er ſchafft Gerechtigkeit, 3. Ach, Herr, den Guten 
der Ewige, — Gericht den Un⸗ thue wohl, — die gerechten Her⸗ 
recht Leidenden. zens ſind. | 
7. Allbarmherzig ift ver Herr,| 4. Seht, wie wird der Mann 
allgnadig, — langmüthig und|gefegnet, — der den Ewigen 
bon großer Güte, verehret! Ä 
8. Er wird nicht unaufhörlih) 5. Der Ewige fegne dich von 
hadern, — nicht ewiglich zuͤrnen Sion aus! — Heil über Ifrael. 
der Verfühnliche. 6. Den Ewigen Iobe meine 
9, Er handelt nicht mit uns Seele! — ich lobe meinen Gott, 
nach unfern Sünden; — vergilt| fo lange ich lebe! 
uns nicht nad unfree Miffe-] 7. Vertrauet nicht auf Fuͤr⸗ 
that. ſten, — auf Menfcentind, fie 
10, So hoch der Himmel iſt können ja nicht helfen, 
über der Erde, — wallet feine] 8. Gott ift unfre Zuverficht 
Gnade über feine Berehrer. |und Stärke — in der Noth ein 
11. So fern der Morgen ift| Helfer, leicht zu finden, 
vom Abend, — entfernt er von) 9. D’rum fürchten wir und 
uns unfre Schul. nicht, wenn gleich der Erdball 
12. Wie Väter ihrer Kinder) wanket, — Gebürg’ in's Welt⸗ 
fi erbarmen, — erbarmet der| meer ftürzen, 
Herr ſich feiner Verehrer. 10. Gottes Büchlein hat 
13. Denn er kennt unfreBil-| Waffer die Fuͤlle, — darum fol 
dung, — er weiß, daß wir nur|die Stadt Gottes fröhlich feyn. 
Staub find, 11. Gott wohnt in ihr, fie 
14. Des Menfchen Leben ift| kann nicht untergehen, — Gott 
wie Gras, wie eine Keldblume, | fteht ihr bei, vom frühen Mor« 
— haucht fie ein Luͤftchen an,|gen an. | 
fo ijt fie hin. 12. Der Herr Zebaoth ift mit 
15. Aber Ewigkeit hindurch und, — Jakobs Gott ift unſer 
bleibt Gottes Güte — denen,| Schuß. 
523. 


die ihn fürchten, 
522, Aus dem 46ten und 73flen Pſalm.) 


(Aus mehreren Pfalmen) Bewahre mich Gott, ich fuche 
Die dem Heren vertrauen, blei⸗ Schuß bei dir! — Spreche zum 
ben, wie der Berg Sion — uns| Emwigen: mein Gott bift du! 
erſchuͤttert, ewig. 2. Bift meine Seligkeit; 


N 


Pfalmen. > 247 


uichts tft fiber dich &— den Hei⸗ 3. Sch breite meine Hände 
ligen in deinem Lande. aus zu dir, — wie dürres Land 

3. Ich habe immer den Ewi- lechzt mein Gemuͤth nach dir. 

en vor Augen. — Er ſteht mir| 4. Eile, Herr, erhöre mich, 
ei, io Fann nicht wanken. — mein Geift vergeht vor 

4. D’rum ift mein Herz ver⸗ Sehnſucht. 
gnuͤgt, meine Zunge frohlodet;] 5. Verbirg' dein Antlitz nicht 
— Du thuft mir fund ben Weg vor mir, — fonjt gleich' ich ein- 
des Lebens. gefenkten Zeichen. 

9. Vor Deinem Antlit iſt ver} 6. Laß mich früh von deiner 
Freuden Fülle — in deiner Gnade hören, — denn id) ver⸗ 
Rechten Geligfeit auf ewig. trau' auf dich, 

6. Sch bleibe ja bei dir aufl 7. Zeige mir den Weg, auf 
immer, — du hältft an meiner dem ich wandeln foll, — denn 
Rechten mid, zu dir erhebt ſich meine Seele. 

7. Dein Rathſchluß Teitet| 8, Errette mid) von Feinden, 
mich auf dunklem Pfade, — Herr, — denn bei dir bin ich ges 
—— endlich mich zu Ehren borgen. 

9. Lehre mich nach deinem 

uß Was konnt ich mir neben Wohlgefallen wandeln, — denn 

dir im Himmel wünfhen? — du bift ja mein Gott! 

was hier auf Erden neben dir? | 10. Dein Geift, das hoͤchſte 
. Verfchmachtet Leib und Gut, — leite mich auf ebner 

"Seele mir, — fo ift Gott ſtets Bahn! 
meined Herzens Troſt, Ben — Um deines Namens wil⸗ 
Theil. err, erquicke mich!  . 

10. Verloren ſind, die ſi Ay — ie ihr ihn liebet, lob⸗ 
bon dir entfernen, — verloren, ſinget dem Herrn! — ruͤhmet 
wer um andre buhlt. ſeinen heiligen Namen. 

11. An Gott mich halten, iſt 13, Denn fein Zorn waͤhret 
mir höchftes Gut. — Sch fucheleinen Augenblid — fein Wohl⸗ 
meinen Schuß bei dir, o Soft: wollen lebenslang, 

14. Des Abends fehrt Bes 

524. - trübniß ein — des Morgens die 

Freude. 

Feus mehreren Pſalmen.) |” 45 Srhöre mich, Gott, denn 

thöre mein Gebet! — ver- ra ift troͤſtlch; — wende 

nimm mein Flehen, Herr! dich zu mir, nach Deiner Als 

2. Und geh’ nicht in's Gericht|barmberzigfeit! = 

mit deinem Knechte. — Was] 16. Verbirg dem Antlitz nicht 

lebt, beſteht nicht ohne Schuld vor deinem Knechte.— ſey mei⸗ 
vor dir. ner Seele nah”, erlöfe fiel 
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17. Gott, nad) deiner grän-! 19. Schaut, ihr Leidenden! 
zenlofen Güte, — erhöre mich| werdet froh; — ihr Sucher Got 
mit deiner treuen Hülfe! ‚ Ites, euer Herz leb’ auf. 

18. Ich lobe Gott mit mei-] 20. Denn der Herr erjört 
nem Lied, — das gefällt ihm die Armen, — er wird Sions 
beffer ald Opferthiere, Helfer ſeyn. 


Diefe Pfalmen werden nah den im Melodlenbuche befonders ange 
hängten Pfalmentönen nach Belieben gefungen. — 





Zweite Sammlung. 
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I. Gott 


535, - 4. Was.du nicht bift, bedarfſt i 


du nicht; weil dir auch nicht 
Mel, 46, Du haft uns, Hert der Ein Ding gebricht. Dir felbft 
Herrlichkeit. genug, doch fuchft du mich; 
Gott ift, Gott ift, Halles|weil ich nicht feyn kann ohne 
Iuja! deß bin ich froh, du Gott dich. Und koͤnnt' ich auch die 
bift va! Sch bin, fprichft du; o Welt gewinnen; warfk du nicht 
ja, du bift, — hoͤrt's, Engel, in dem Herzen dD’rinnen, fo war? 
Menfch, und was da ift: —lich lauter Dürftigkeit; du nur 
Gott ift das Weſen aller We |bift Allgenugſamkeit. 
fen: Wär’ Gott nicht, ihr wart] 5. Du lebeft außer Ort und 
nie geweſen. Wohl mir, mein Zeit, ohn’ Anfang und in Ewig⸗ 
Gott, daß ich dich kenn', mich |feit. Unmandelbar bift du al- 
Nichts und dich mein Alles|lein; wer in dir fteht, kann 
nenn, ftandhaft ſeyn. D’rum wird 
2. O Licht, des Lichts und dein Werk auch nicht vergehen. 
Lebens Duell; fo freundlich, Wer dir vertraut, der wird be= 
lauter, klar und hell, von Sefu |ftehen, Wenn Licht und Kraft 


ftrahlt dein Widerfchein fo lieb- Jauch mich verläßt, bleibt Doch. 


lich fanft in’3 Herz hinein, dein Gnadenbund mir feſt. 
Man fchaut verhuͤllt inipmund| 6, Allgegenmwärtiger! 
ehret dich, bleibt dir ftile zuge« auch hier bift du, bift überall in 


fehret, fo machft du, Licht, dem mir. Was ift, kaͤnn nur in dir . 


Licht uns gleich, gen uns des |beiteh’n, doch wird dein Nahſeyn 
Lichtes Freuden = Reich. nicht geſeh'n. Du millft dich 

3. Du unfer Gott bift Gott nur dem Herzen ſchenken. Sch 
allein, und neben bir kann |möchte mich in dich verſenken. 
feiner ſeyn. Nur Eins iſt Noth; Verlaß ich Zeit und Ort und 
rufſt du uns zu; die Gögen|mich, o Ewiger, dann find’ ic) 
Ichaffen Feine Ruh’; d'rum dien’ |dich. 


ich Dir, und fonft auch keinem,, 7. Du Hoher und Grhabe= 


weil du mir alles bift in Einem. |ner;. du Großer, Unausſprech⸗ 


Mein Geift und Herz, Sinn llicher. Ein Staublein ift dir 


und Verftand fey dir, dem Eislalle Welt, was deine Hand er- 
nen, zugewandt! ſchuf und hält. Kein Geift kann 


— 
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beine Größe denken; wie tief|den Sohn für uns in Tod, und 
muß denn ich Wurm mic) fen=| tilgteft Damit unfre Noth. Ach 
fen? Und doch ift Kleinheit| ohne dich, was wär’ ich Suͤn— 
groß vor dir, du liebft fie und der? Du fuchft und pflegft ge= 
du wohnſt in ihr. ffall'ne Kinder. Aus Gnaden 
8. Die Liebe biſt dur, liebſt tilgſt du meine Suͤnd', durch 
ſo rein; nichts kann ſo gut, Gnade bin ich auch dein Kind. 
nichts Schoͤn'res ſeyn. Dein] 10. Du biſt, du warſt, wirft 
Lieb’5-Magnet zieht und auch| immer ſeyn, Unſterblichkeit haft 
anz machft uns ſerſt liebwerth, du allein. Mein Anfang und 
Viebft und dannz du willft dich mein End’ bift du, das Ziel, die 
in uns felbft ergießen, mit uns Quelle meiner Ruh’, Nicht 
in Eins zufammenfließen. Die uns, nicht uns, Gott fey die Eh— 
Quelle quillt für jedermann,|re, fo rufen zu dir alle Chöre, 
wer's gen, wie nah’ man's zum Lobe deiner Majeftät, de 
- haben kann. lanz durch alle Welten geht. 
9, D Quelle der Barm=| (Fa, dein ift alle Herrlichkeit, fo 
herzigkeit, aus dir quillt ſchrei' ich mit in, Ewigkeit.) 
Troſt für jeded Leid. Du gabft *G.T. St. 


II. Verderben des Menfchen. 


526. den durch dein Blut und Kreu⸗ 
zestod. Schlage doch die Suͤn—⸗ 
Mel, 82. Ach was find wie ohne J. denglieder meines alten Adams 
ch mein Sefu, welch’ Ver=| nieder. 
derben wohnet doch in meiner] 4. Ich bin unten von ber 
Bruft? denn wie alle Wdam3=| Erden, in der Sünde Grab und 
‚Erben bin ich voller. Suͤnden- Tod; foll ich wieder lebend wer⸗ 
wuſt. Ja ich muß ed frei be⸗ den, mußt von oben du aus 
Eennen, ich bin $leifch von Fleiſch Gott mid) im Geiſte neugebaͤh⸗ 
zu nennen, | ren und mir beine Kraft ge= 
2. Wie verkehrt find meine) währen. 
Mege! wie verberbt mein alter] 5. Schaff’ in mir ein reines 
Sinn! der ih zu dem Guten] Herze, einen neuen Geift gieb 
träge und zum Böfen fertig| mir, daß ich mit der Suͤnd' 
bin. Ach, wer wird mich von|nicht fcherze, daß ich wandle 
den Ketten diefes Suͤndentodes ftet3 vor dir. Laß mich niemals . 
retten ? | unterliegen, hilf in deiner Kraft 
3. Du nur, du nur, eift der] mir fiegen. 
Gnaben! retteft mic) aus aller] 6. Lehr’ mich wachen, beten, 
Noth, heileft den geerbten Scha- ringen, und mein träges Fleiſch 
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und Blut in das Joch des Get-|dir, umfaſſe dein Erbarmen mit 
ſtes zwingen mach' mid) ſelig, meinem Glaubensarm; entblöß’ 


rein und gut, Was dein Reich und fuͤll' zugleich, aus deiner 
nicht ann ererben, laß in dei⸗ Liebe Fuͤll, mein ausgeleertes 


nem Tode fterben. Herz mit deinem Himmelreich. 
7. Reize mich durch ‚jene 28. 
Krone, die mir droben beige- 2 5 8. 


legt, daß ich meiner niemald| Mel.50. Wort aus Gottes M. ꝛc. 
fchone, wann und wo ein Feind] _, Per: Jeſu, meine Freube, 
fich regt; hilf den guten Kampf Ieſu, bu mein Leben, ber du 
mir kaͤmpfen, Teufel, Welt und|mir fannft geben Leben, Licht 
Fleifch zu daͤmpfen. | und Heil; ich bin ganz erſtor⸗ 
8. Laß mich ja nicht unter-|ben, und im Grund verdorben, 
liegen, hilf mir immer wieberlin dem guten Theil; d'rum fo 
an; laß mich fiegen, laß mich/fomm, bein Eigenthbum vom 
fiegen, daß ich meinen Lebens⸗ Verderben zu befreien und mic) 
lauf unter deinen Siegeshaͤn⸗ zu erneuen. | 
den möge ritterlich vollenden, 2. Du weißt, was mich quä= 
| L. A. Gotter.i[et; und was mir noch fehlet, 
537 ift dir wohl befannt, Möchteft 
hei du doc) eilen, und mich Kran 
Mel, 89, Erleucht' mich Herr, m. L.ken heilen! Laß doch deine. Hand 
ch bin ein armed Kind, aus ihre Kur und Licbeöfpur an 
diefer Welt geriffen, und von mir Eräftiglich erweifen, fo will 
mir felbft entblößt, von allemlich dich preiſen. 
abgethan; ich kann und habel 3. Laͤßt du mich genefen von 
nicht3, und weiß auch, daß ich dem Süundenmwefen, werden, dir 
u mir felber helfen kann, zum Preis, Feine Suͤndenwun⸗ 
2. So arm und bloß bin ich;|den mehr an mir gefunden, 
wo aber fol ich finden, was Spare feinen Fleiß, und gieß 
mich in Armuth reich, im ElendJein dein Del. und Wein in die 
herrlich macht? Ich wähle was Wunden, Striemen, Beulen, 
ich will, fo hilft es mir nicht|daß fie eilend heilen. 
viel, wenn ich ed.vecht betracht’.| 4. Denn ich weiß fonft kei⸗ 
3. Die Welt, die giebt mirinen, welcher mich Unreinen 
nicht, fie hat mich —— macht geſund und rein, ber. 
Die Frommen find felbft arm, mich Kranken heilet, der mir 
und haben nicht3 für mich. Ein Gnad' ertheilet, als nur dich als 
jeder bettelt feibft, was er ſein lein. D’rum mein Heil, und 
eigen nennt. So bin ich jam=|beftes Theil, mir zum Heil von 
merlich. .1&ott erlefen, laß mich recht ge⸗ 
4. ‚Hier ſteh' ich, Herr, vorjnefen! 


{ 


252 Erloͤſung. 


zur hoͤchſten Noth ein Broſam⸗ 
929, lein begehrt, 
Mer bift du? 4. Ein Kuͤchlein, dem die 


Mel. 14. Nun ſich der Zag geendetzc.| Henne gludt, und das fich uns 
oder: Für Chriſtus geb ic). De fie und unter — *— 
JIch bin ein armes Würme-|dudt, daß es dem Weih' ent— 
lein. So arm ift eins als ich. |flieh”. Ä 
Sn Sefu Wunden tief hinein) 5. Ein Kindlein bin id, 
Friech? und verfchließ? ic) mich. Inadt und bloß, das an der 
2. Ein fhüchtern Vöge-) Mutter hangt, das nach der 
lein bin ih, von Sturm und | Mutter Srutt und Schooß und 
Wind erfchredt, das in die Sei-jweiter nichts verlangt. 
tenhöhle fi) des Gotteslammd| 6. Und endlich was bin ich 
verſteckt. noch mehr, im Auge ſeines 
3. Ein Huͤndlein, nicht Lichts? Und was dagegen, was 
ein Stuͤckchen Brod vom Gna⸗ iſt er? Er Alles! und ich 


dentijche werth; dad nur aleiniNichts! Pfeil. 
III. Erlöfung. 
530. blind und bloß; rette mich, o 


mein Erbarmer, mache mid _ 
Mel. 109, Zefu, meines Lebens Leben. | yon Sünder [08, von der Ei— 
iebfter Jeſu, in den Tagen genliebe Tuͤcken, die mein ar= 
deiner Niedrigkeit allhier hoͤrte mes Herz beftriden; ach laß 
man zum Volk dich fagen: Es deinen fügen Mund zu mir 
geht eine Kraft von mir. Laßıfprechen: Sey gefund! 
auf mich auch Kraft ausfließen, 4. Siehe, meine Seele ruͤh— 
und fich deinen Geift ergießen,|ret deinen Saum im Glauben 
da du in der Herrlichkeit nun an, wartet, biö fie endlich ſpuͤ— 
regierft mit Freundlichkeit. ret, daß du ihr auch wohlge— 
2. Sa du Fannft noch allenithban, An dein Wort will ich 
rathen, deine Kraft iſt nie zulmich halten und indeß dic) laſ— 
Hein; es bezeugen’3 deine Tha⸗ ſen walten; läugnen Fannft du 
ten, die und aufgezeichnet ſeyn; dich Doch nicht, da dein Wort 
Sa du bift dazu gekommen, nur) mir Heil verfpridht. 
der Sünder, nicht der From-| 5. Amen, du wirft mid) er 
men, aller Kranken Heil zuhören, fprechen: „Ja, ich will, 
ſeyn, und zu retten Groß und|fey rein!” und zu mir bein 
Klein, Antlitz kehren; ich werd’ ewig 
3. Hier mein Arzt, bin auch|felig feyn. Sa ih will aus 
ih Armer, krank am Geifte,I.Herzensgrunde deine Güte mit 
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m Munde rühmen hier in die-Jund werd’ mir innig nah’, du 


fer Zeit bis zur frohen Ewigkeit. haſt mich erfaufet ja. 


x 


531 7. Wann wird meine Seele 
24 ffrei über alles fich erheben, und 

Mel, 78. Meinen Jeſum laß ich nit, | in reiner Lieb’ und Fre nur 
Mein Erlöfer! fiehe doch, wielvon dir abhängig leben, abge⸗ 
mein armer Geiſt verſtricket, ſchieden, willenlos, von mir 
von geheimen Banden noch ſelbſt und allem bloß! | 
garız bedrängt ift und gedruͤcket. 8. Laß dein Evangelium mir 
Will ich 105, fo finft mein Herz Gefang’nen Freiheit fchenken. 
bald ohmmächtig niederwärtd. Ich will als dein Eigentum 
2. Bande viel und mancher-|mich in dein Erbarmen fenfen. 
lei, die mich. tief zu ſeufzen Kehr' in meiner Seele ein, fo 
zwingen: —— komm wird mir geholfen ſeyn. 
herbei, laß es mir durch dich ge— G. T. St 
lingen! Mache mich doch voͤllig 2 
frei von der Luͤſte Sclaverei! 532, 

3. Zwar es hat mic) deine] Mel. 107. Er lebt, das ift ac. ober: 
Gnad’ groben Suͤnden laͤngſt Wir halten vor dir Lichesmahl, ' 
entrifjen; ich hab’ auch nach dei=| I) Sefu meine Zuverficht, mein 
nem Rath fehon zu wandeln nn. und mein eben! Ver⸗ 
mich befliffen, daß vielleicht die ſtoß mich armen Sünder nicht, 
ganze Melt mich für fromm|für den du dich gegeben. Ge— 
und heilig hält. denfe an dein Blut und Tod, 

4. Aber dein wahrhaftig Lichtiund an dein fhmerzlich Ster— 
zeigt mir tiefer mein Verder-ben; ach hilf mir aus der Sün- 
ben, und dein heilig Angeficht|vennoth, vom fchredlichen Ber= . 
lehrt mich, mir und allem fter=|derben. 
ben. Denn feh’ ich mein Be⸗⸗ 2, Du weißt ja felbft, was 
fies an, fo iſt's Doch nicht rein für ein Wuft und wie viel tau= 
gethan. fend Sünden von der verderbs 

5. Ach, wo ift der. neue Geift,Iten Adamsluſt fich in mir Ar- 
den du uns verfprachft zu gesImen finden, Es herrfcht in mir 
ben, der der Suͤnde uns ent=|die Eigenheit, Pole und 
reißt, der uns bringt ein neues Wolluftliebe, verkehrter Wille, 
Leben, der mit Herzensluft und | Eitelkeit und andre Sünden: 
Kraft alles Gute in uns Schafft. triebe. - — 

6. Jeſu, ach erbarm' dich 3. Des Satans Reich tobt 
mein, laß mich nicht im Elend ſelbſt in mir, und ſchwaͤcht die 
hangen; mach' mich gruͤndlich Seelenkraͤfte; das Fleiſch ver— 
frei und rein, nimm mein Herz hindert für und fir die goͤttli— 


dir ganz gefangen. Komm,lchen Gefchäfte, Mein Ohr if 


- 
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taub , die Zunge ſtumm, mein!luft getreu und ewig lieben, O 
‚Auge kann nicht fehen; Ver) Vater, hilf, denn meine Kraft 


nunft und Urtheil find zu dumm, kann Diefes nicht erzwingen, bu 
das Gute zu verftehen, aber biſt's, der in uns fchafft 
4. Sch Eenne mich ja ſelber das Wollen und Vollbringen. 
nicht, und habe von dem allen 533 
faft Feine Kenntniß und Fein ei | 
Licht, fo tief bin ich gefallen. Mel. 89, Erleudt’ mid) Herr, m. L. 
D treuer Gott! was Ping ich Schau meine Armuth an, o 
an, bei dem verderbten Weſen? Herr, nach deiner Treue; ſey 
Iſt denn nichts, das mir helfen du mein Helfermann! Ich weiß 
kann? Wie kann ich Doch ge— ſonſt feinen nicht, du ſiehſt, was 
neſen? mir gebricht, und kannſt in ei— 
5. Thu' Buße, rufeſt du mir nem Nu mir ſchaffen Huͤlf' und 
u, und glaube meinem Worte; Ruh'. | 
öffnet fich zu deiner Ruh’ die] 2. Ich fühle Feine Kraft zu 
rechte Gnadenpforte, Allein,|wirfen deine Werke; des Gei— 
wo ift in mir die Kraft, dieß ſtes Lebensfaft, der meinen 
alles auszuführen? Wenn nicht Geiſt berührt, den ich fo oft ge= 
bein Gift, der alles fchafft,Ifpürt, vertrodnet mir faft gar; 
mein Herz fucht felbft zu rühren. lach Herr, nimm meiner wahr! 
6. Zerfchmelze du mein har-| 3. Du bift der Gnadenquell, 
teö Herz, daß ed wie Wachs zu dem ich durftig eile, an 


zerfließe, und in wahrhafter|dich mild und hell; 'erquide, i 


Rew und Schmerz, die Thraͤ⸗ bin matt, erfreu’ und mache fatt 


nenfluth vergieße. Ach mach' den, der zwar das nicht werth, 


es durch den Glauben rein, und doch fehnlich es begehrt. 
ieb gerechte Werke; ja Eehre du) 4. Ach fchmemme gänzlich 
—* bei mir ein, o meiner See⸗ weg, was meinen Geiſt noch 


le Staͤrke. truͤbet, was mich, den Friedens⸗ 


7. Zerſtoͤr' in mir das Hoͤl⸗ſteg zu laufen, hindern will, 


lenreich, ſchlag' Satans Schild was mir verruͤckt mein Ziel; 


in Stuͤcken, ertoͤdt' und zaͤhme das laß dem Feind zur Pein, 
auch zugleich das Fleiſch famt|o Herr, zernichtet ſeyn. « 

Fe Tuͤcken. Vertilg' viel 5. Sa eile her zu mir, mit 
ſchnoͤde Eigenlieb’, und meinen |ausgefpannten Armen; id 
böfen Willen, und laß mich ſchenk' auf’3 neu’ mich dir, und 


durch des Geiftes Trieb, was warte deiner Huld, vergiß bu 


du gebeutft, erfüllen. meine Schuld. Dieß Lieb- und 
8. Gieb deine Furcht in mei» Glaubensband zertrenne Feine 

ne Bruft, das Gute auszuuͤben, Hand, 

und laß mich dich mit Herzens] 6. Muß ich denn gleich noch 


\ 
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oft mein Stndenelend fühlen ;jmöcht'ft du ihn, Herr, erneuern, 
fo kommt wohl unverhofft ein im Geift zu jeder Stund’, daß 
Blick der Freundlichkeit, der mir nicht fehaden kann mein 
Gnad' und Suͤßigkeit, von bei-|Elend um und an. Herr, dir 
nem Angeficht, der mächet alles X Dan? von mir in Ewigteit 
licht. afuͤr. 
E Ad) ja, dieß ift der Bund,| - Freilingsh. 


IV. Menfhwerdung Gottes. 


53 A 5. Es war das Paradies in 
x meinem Grund verblichen; ich 
Mel, 98, Nun banket alle Gott. (eh? in Angft und Pein; der 
Du fchönftes Gotteskind, das Friede war gewichen; doch dei= 
in der Krippe lieget, in dem ne Kreuzgeburt, du Paradieſes⸗ 
Gott felber fih von Ewigkeit kind, macht, daß ich Gottesreich 
——— geſchenkt biſt du nun im Geiſte wiederfind'. 
mir! o wundergroße Gnad’!| 6. Gott war mir fremd und 
Der Vater fehenket mir das fern mit feinem Geiſtes-Leben. 
Liebfte, was er hat! Mein Herz war ganz der Welt 
2. Ich lief, verirret, hin, durch und Kreatur ergeben. In dir, 
Sündenluft verbiendet, auf je] Immanuel, wird Gott und 
_ nem breiten Weg, der in’5 Ver⸗ Menſch gemein; in bir foll nun 
derben endet, da ſchickt Gott feis|mein Herz mit Gott vereinigt 
nen Sohn, weil ihm fein ge feyn. a 
brach, aus unverdienter Treu', 7. Geben?’ doch, meine Seel': 
mir armen Schäflein nah! dalſo hat Gott geliebet, daß er 
3. Sch war ald Gottesfeind, |dven Einigen und liebften Sohn 
als Hoͤllenkind geboren; die dir giebet; du große Gottes— 
Gnade war verſcherzt, und mei- Gab' der Liebe Pfand und 
ne Seel’ verloren, Doc, Gott Band, ich nehm’ dich dankbar 
vergißt der Sund’, und mir fein|an aus deines Vaters Hand, 
Herze giebt in dir, du; Him=| 8. Ich buͤck' zur Krippe mich, 
malöFind! aljo hat Gott ge⸗ dich innigft zu umfaffen, ich 
liebt! | ‚will die Kreatur und alles wils 
4. Das ſchoͤne Gottesbild der lig laffen. Du theure Perle 
Unfchuld war verborben,ich war |du, wer dich erfennt und liebt, 
ein Suͤnden⸗Knecht, an Tugen= |fich felbft und was er hat, für 
ben erftorben; mein Kind, du dieſes Kleinod giebt. 
Gottesbild, präg’ dich ins Herz! 9. So komm denn, Gottes 
hinein; denn das ift Heiligkeit, | Kind, du Heiland meiner Sees 
in dic) verbildet feyn, le, daß ich mich ewig Dir ver⸗ 
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binde und vermähle. Da nimmfeurer Jugend. Freuet euch in 
mein Herz dahin, und gieb das ihm allein, 
deine mir, daß meine Liebe fih| 4. Er wird euch weit mehr 
in deiner Lieb’ verlier, ergoͤtzen ald die Welt mit ihren 
10. Sch weiß, du Gottesfind,ISchäßen, die fo bald, fo bald 
du willft im Stalle liegen,. die vergeh'n. Jeſum lieben, Je— 
— muß hinaus mit allem ſum loben, Jeſum ſchauen hier 
eltvergnuͤgen. Ein arm, ge- und droben, dieſe Freude wird 
ringes Herz, das ausgeleert und beſteh'n. 
klein, foll deine Krippe hier und) 5. Nun, ich will die Welt ver- 
ew'ge Wohnung feyn. ” lafjen, und dic) Himmelsfind 
11. Bereite mich denn ſelbſt umfaſſen, das fich gern den 
und mach’ mich auch zum Kin=| Kindern giebt. Jeſu, komm, 
de, daß ich im Herzen dich und|mein Herz ift deine; mad)’ e3 
ew'ges Leben finde. Mach’ in|ftill, gebeugt und reine: mach’, 
‚ dem Stall’ allhier mid) deiner daß es Dich ewig liebt, 
Kindheit gleich, bis ich einft wie| ° 6. Komm, o Jeſu, Heil der 
ein Kind erlang’ dein Himmel-|Sünder, laß, o Jeſu, Freund 
reich, G. T. St.|der Kinder, Herz und Mund 
Ä dein Lob erfchall’n. Ehr’ fey 
535 WGott im höchften Throne, Fries 
ER Secten [pe Hier auf Erden wohne, und 
ei. 15 wie ſelig ſin e Deelen.|; ſei 1 
oder: Jeſus Shriffus herrſcht. in uns ſein Wohlgefall 


Freue dich, du Kinderorden, 536 
Gott iſt ſelbſt ein Kind gewor— 20 
den. Alſo hat euch Gott geliebt. Mel. 61. Lobet den Herken, den 
Schaut dieß Gottkind in der maͤchtigen. 
Wiegen arm und nackt und Jauchzet, ihr Himmel! frohs 
weinend liegen; eure Suͤnd' locket ihr englifchen Chöre! Sin» 
ihn fo betrübt. get dem Heiland, dem Retter 
2, Euretwegen läßt er fah- der Menfchen zur Ehre! Schet - 
ren Himmel und der an doch da, Gott will fo freundlich 
Schaaren, euretwegen iſt er da. und nah’ zu den Verlornem ſich 
Kinder ſucht dieß Kind auf Erz kehren. 
den, daß ſie ſeine Engel wer-2. Jauchzet, ihr Himmel! 
den, die ihm ſingen Gloria. frohlocket, ihr Enden der Erden; 
3. Kommt und liebt den Gott und der Sünder, bie ſol⸗ 
De wieder, werfet euch zur|len verbrüderet werden. Zriede 
tippe nieder, gebt ihm's Herz und Freud’ wird und verkuͤndi⸗ 
und alles ein. Seine Unfchuld,Iget heut; freuet euch Hirten 
feine Zugend fey der Spiegellund Heerden! 


« 
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3. Sehet dieß Wunder, wie ſnen will. Jeſus Chriſt erſchei⸗ 


N, tief ſich der Hoͤchſte hier beuget! | nen, zu wohnen und zu bleiben, 
Sehet die Fe die fo unver- und Sind? und od vertreiben, 


.. 
— — — 


gleichbar ſich zeiget! Gott wird] 6. D’rum laßt und da eins 
ein Kind, träget und tilget|fehren, das Herz von Stolz 


die Sind’; alles anbetet und ausleeren, und, wie wir find, 


ſchweiget. ganz geben, nur ihm forthin zu 
4. Gott ift im Fleiſche! mer | leben. 

kann dieß Geheimniß verftehen?| 7. Glaub’, Liebe, bittre Reue, 

Hier iſt die Pforte des Lebens du ſelbſt in uns erneue; das 

nun offen zu fehen, gehet hinein, | find die Opfergaben, die. du fo 

macht euch dem Kinde gemein, | gern willft haben, F 

die ah Vater wollt gehen. 

- 5, Süßer Immanuel werd’ 538. - 

auch geboren im Herzen, komm 


mich nicht länger in Schmer=| „N. Per: Ich dank' bir ſchon. 
zen; wohne in mir, mach’ mid) Mer freut fich deiner, Chri- 
ganz Eines mit dir, laß mich ftus, nicht? wem ſtroͤmi's nicht 
das Heil nicht verfcherzen. durch die Glieder, daß Gott 
G. T. St. | durch dich mit Suͤndern fpricht? 


? wer glaubt's, und finkt.nicht 

537. nieder? 
Mel. 10. Waqh auf, mein Herz, 2. Du lebteſt, welche Frech⸗ 
und ſinge. heit. ſpricht: „Es war kein Je—⸗ 


| Kommt, laßt und, wie die Wei⸗ ſus Chriftus; nie ſtrahlte feiner 


ſen, zum Gottkind Jeſu reifen, Weisheit Licht, nie ftarb am 


2 König neugeboren, von Kreuze Chriſtus.“ Ä 
ott für uns erkoͤren. 3. Die Ehriftenheit, das Chri- 
2. Schaut, folget jenem Ster⸗ ftenthbum, woher. die Gottes- 


‚ ne, er jcheint in und noch gerne, | Lehre? das ‚alte Evangelium, 


wenn wir ihm treu nachgehen, | wenn Jeſus Chrift nicht wäre? 
ohn’ nach der Welt zu fehen. 4. Nichts ift, nichts war, 
3. Nur laßt und munter eis|wenn du nicht bift, nicht lebteſt, 


len, und nirgends und verwei⸗ ſtarbſt, erftandeft; Fein Chrift, 


Ien, bis wir das Kindlein fin-|wenn du, o Jeſus Chrift, ben 


den, uns mit ihm zu verbinden. | Tod nicht uͤberwandeſt. 
4. Doch merfet,merft es alle,| 5. Sa, ja, du haft bei ung: ge 
ts 


man find’ es in dem Stalle,| lebt, und ausgehaucht dein 


nicht mo bie Hoheit thronet,|ben! Die Erd” hat unter dir ge 


noch eigne Weisheit wohnet. bebt, und dich zuruͤck gegeben! 


5. Denn nur in niebrig Klei-l 6. Du bift, du lebſt! dich 


255. Das Wort vom Kreuze. . 


hörten, fahn, dich tafteten die offenbarft Gott in bir deinen 
Freunde! Dich betet? als all-|Frommen, 
mächtig am ber wuͤthendſte der6. Hat dich des Felfen Nacht 
Beinde, 8 gedeckt, darf mich mein Grab 
7. Sa du, bu haft am Kreuzinicht fchreden, Haft Einen 
geihwebt, und mußt im Him⸗ Todten du erweckt, jo Fannft du 
mel ſchweben, — haft du nur alle weden. 
“ Einen Tag gelebt; fo mußt du 10. Und wer mit reinem 
ewig leben, Triebe fleht um Kraft in dei- 
‚8. Was Chrift ift, ift durch nem Namen, du börft fein glau- 
di y bu warft von Gott zu und|bendes Gebet, und rufft in’s 
gekommen; ja Herr bift du und | Herz ihm: Amen! J.C.L. 


V. Dad Wort vom Kreuze, 


und reiß ihn aus der Faulheit 
339, bin zu deinem Kampf und 
Mel. 14, Nun fic der Tag zc. oder: Schweiß. | 
—— 7. War zu der Herrlichkeit 
aß du nun unſer Buͤrge biſt, die Schmach dein ordentlicher 
das glaubt faſt jedermann, und Weg, ſo zieh' du deine Heerde 
nimmt den Heiland Jeſum nach auch uͤber dieſen Steg. 
Chriſt als Suͤndentilger an. 8. Und da dich deine Nie- 
2. Allein wie wenig kann drigkeit an Pfähle binden kann, 
man feh’n, die zu bereden ſeyn, ſo hefte unſre Eigenheit an dei= 
dag niemand kann in's Leben nen Kreuzpfahl an. | 
geh’n, als durch die Kreuzespein!| 9. Und leit⸗ ‘auf deiner Lei⸗ 
3. So gieb denn deinem densbahn uns felber bei der 
Wort vom. Kreuz in allen See⸗ Hand, weil dort nur mit regie⸗ 
len Kraft, daß es dieſelben aller⸗ ren kann, wer hier mit über- 


ſeits mit hin zum Kreuze rafft. wand. 2. 
4. Denn das ift einmal ganz 540 

gewiß, du bift zu gleicher Zeit — 

ein Gegengift Air Todesbiß Mel, 98. Nun danket alle Gott, 

und unſre Heiligkeit. eht, welch ein Menfch ift 


3. Du opferft deine Juͤnger das! Ach feht in feine Wunden, 
noc dem Vater im Gebet; o | habt ihr, ihr Sünder, nicht den 
würden unfre Sinne doch oft —— gebunden? Sind eure 
im Gebet erhoͤht! Luͤſte nicht die Dornen, die er 

6. Erſchuͤttre doch den trägen | trägt? Iſt's eure Bosheit nicht, 
Sinn,dernicht3 von Arbeitiweiß, | die ihn an's Kreuze ſchlaͤgt? 
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2. Seht, welch ein Menſch ift|_ 3. Ach! Gotteslamm! ac) 
das! ach opfert Thranenfluthen;| Bräutigam, was hör’ ich Dich 
denn eure Blutfchuld macht das | jest fagen. Ift nun meine Sün- 
Herze Jeſu biutenz geht nicht| denfchuld völlig abgetragen? 
vorüber hier, wo Schmerzen) 4. Ad) Todes Tod, —— Ze⸗ 
über Schn.erz; ſeht durch die baoth, ich danke dir von Her- 
offne-Seit’ in eures Jeſu Herz.|zen, daß du mich erlöfet haft 

3. Seht, welch ein Menfch ift| von der Hölle Schmerzen. 
das! Ach ja wir wollen fehen,| 5. Nun ruheft du, o meine _ 
was dir, du Menfchenfreund,| Ruh’, in deiner Grabeshöhle, 
durch Menfchen iſt gefchehen. | und ermwedeft durch den Lob 
Sp lang' ein Auge blidt, ſo meine todte Seele, 
lange foll die Pein, die du für], 6. Man legt dich ein nach 
‚uns erträgft in Aug’ und Her⸗ vieler Pein, du meines Lebens 
zen feyn. Leben, Did) hat jest ein Fel- 

4. Seht, welch ein Menfch | fengrab, Fels des Heild, um: _ 
ift das! Ach ſieh' uns auch in geben. 


Gnaden, wenn wir uns voller 
Buß’ in Iammerthränen ba- 
ben; fo laß den Blid vom 
Kreuz in unfre Seele geh’n und 
dein vergoßnes Blut für uns in 
Mitte ſteh'n. 


7. O Lebensfuͤrſt, ich weiß, 
du wirft mich wieder auferwek⸗ 
fen; follte denn mein. gläubig 
Herz vor der Gruft erſchrecken? 

8. Sie wird mir feyn ein 
Kämmerlein, da ich im Frieden 


5. Seht, welch ein Menfch ift| liege, weil ich nun durch deinen 
das! So werden wix dich [hauen | Tod, od und Grab befiege, 


und unfern ganzen Troſt in 
deine Wunden bauen. 


9, Gar nichts verdirbt, der 


Wenn Leib nur flirbt: Doch wird er 


fich” dein Haupt nun neigt, ſo auferftehen, und ein ganz ver- 
ſterben wir mit div; wenn umfer| Härter Leib- aus dem Grabe 
Auge bricht, fo leben wir Dafür. | gehen. 


541. 
Mel. 45. DO Traurigkeit. 
Du rufſt mit Macht: Es iſt 


vollbracht! Nun will ich gerne 
ſterben und das arme Men— 


10. Indeß will ich, mein Je— 
ſu, dich in meine Seele ſenken, 
und an deinen bittern Tod bis 
in Tod gedenken. 

Sal, Frank. 


542, 


fchenvolf, retten vom Verderben. Mel, 22, Die Seele Chriſti heil’ge 


2, Dur 
eure Noth, ihre Kinder diefer 


ch meinen Tod foll mid), oder: Schon beines Namens 


u, durch des Lammes Kreuz 


Erden, fterben, weichen, unter=| und Pein geftiftet, heilige Ge= 


“geh’n, ja zur Freude werben, 


— 


mein'! ihr alle, die ihr an das 
| R2 


« 
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Haupt, bad fich anı Kreuz ges] ‚jener, fo beweinet ihr fein 
neiget, glaubt! „‚Siend jaͤmmerlich dafür.“ 


2, Singt alle, fingt die Got-) 8. Darin befteht des Kreuzes 


teöfraft, die in dem Wort vom|Kraft, daß Gottes Lamm dar- 
Kreuze yaft!t: wir wiſſen an geſchlacht't. Der Name Je: 
‚nichts, wie Paulus dort, als ſus Nazaren, der macht das 
Jeſum und fein Kreuzedwort. | Kreuzesholz fo fchön. 
1 Kor. 2,2. oo. 9, Der macht, daß und das 
3. Bon und fey alles Rühs| Kreuges-MWort im Herzen fun⸗ 
men fern als nur allein vom] Felt fort und fort. Der Jefus- 
Kreuz ded Herrn, durch welches Name macht e3 ganz voll Hims 
und die Welt allhier gefreuziget| meld Klarheit, Licht und Glanz. 
ift, wie wir ihr. z 10. Das Blut, das Sind’ 
4. Wenn man-und fraget al⸗ und Tod verfäuft und von dem 
lerfeitd: warum denn immer| Kreuz herunter. träuft, das 
Wort vom Kreuz? fo fagen| Gottes-Wunden- Blut, das 
wir mit Auguftin: *#) „Es macht dad Kreuzesholz jo hoch 
kommt und fonft nicht3 in den geacht't. 
Sinn,” 11. Das Blut ded Lammes 
5. „E8 ift Fein Wort fo ho⸗ Jeſu Chrift, am Kreuz geſchlach⸗ 
„nigſuͤß, fo ſchoͤn, fo lieblich als tet, diefes ift, der Saft, die 
„wie dieß, das und fo tröftet| Kraft, der Kern und Stern des 
„and belebt, fo hoch bis in den ſuͤßen Wortd vom Kreuz ded 
„Himmel hebt.” errn. | 
6. Und fpricht ein Kreuzver-]| 12. Des füßen Worts! — 
- Achter: Wie? vor wen beugt Ja und iſt's fo, und alles ift 
ihr da euer Knie? fo fprich dem und Heu und Stroh, Dürr’ 
Spötter zum Berbruß im Glau⸗ trocken, vhne Saft, es fey denn 
ben wie Hieronymus: **) Jeſus und fein Blut dabei. 
7. „Der an dem Kreuz ift| 13. Im Holze felbit ſteckt 
„unfer Gott. Sagt's laut und |nicht derSaft, das Wort vom 
„froh, trotz allem Spott; lacht! Kreuz ift Gotted- Kraft; das 


H Serm. 103. de Tempöribus. ‚Wenn mid) jemand frägt, warum 
ich immer fo viel und fo weitläufig vom Kreuze rebe und ſchreibe, ber wife, 
daß nichts füßer und lieblicher if „ als das Geheimniß bes Kreuzes, durch 
welches wir nicht nur von ber Hölle erlöfet, fondern aud) in ben Himmel 
erhoben werden.“ 

**+) Hom. 55. in Matth. „Wenn dich ein Heide frägt, ob bu ben Ge- 
treuzigten anbeteft? fo trage fein Bedenken, ihm mit’ lauter Stimme 
und-fröhlihem Angeſichte zu antworten: Ja, id) bete ihn an, und werbe 
—— pöreu ihn anzubeten. Lacht er darüber, fo weine bu über feinen 
mn, t j 


X 


— 
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ift ed, was der Teufel flieht, *)Imag noch will, fo gebt ihn mir; 
wenn er's in's Herz geprägetlauch fo gefchmaht, ift er der 
fieht. Herr, den ic anbet'. 

. 14. Da bricht’8, da kann er| 6. Hör’ ich das Schreien in 
nicht hinein, wenn's Herz in der Wuth: „Ed Fomme über 
Jeſu Kreuzes Pein, in ſeinem uns fein Blut!“ fo ruft mein 
Elemente ſchwebt und wie der|Herze bürftiglih: Verſoͤh— 
Fiſch im Waffer lebt. Pf.inungsblut, fomm’ über 


mich! 
543. 7. Ih laß Pilatus feine 

Mel, 22. Die Seele Ehrifti vr. Hand mit Wafler waſchen; 
ober: Kommt her, ihr lieben Ghriften. I meine Schand’ wüfch” alles 
Fruh Morgens, wenn die Waſſer in dem Meer nicht ab, 
Sonn? aufgeht, den® ich anſwenn Jeſu Blut nicht war”, 
jene Morgenröth’, die an dem] 8. Im diefem Bach waſch' ich 
großen Tag aufging, da Got-|mich rein. In fein Gewand 
teslamm am Kreuze hing: Eleid’ ich mich ein, Ihn ſtell' 

2. An jenen Blut-Rath infich meinem Aug’ und Ohr, wie 
der Früh, gehalten über ihn, daler da für mich litte, vor. 
fie des Tods, ded Kreuzes-To⸗ 9. Sein Leidensbild foll im- 
des werth den Herrn der Herr=-|merhin mir bleiben im Gemüth 
lichkeit erklärt. und Sinn; mir foll er in der 

3. Wie er nach Uebelthäter| Kreuzes⸗Schoͤn den ganzen Tag 
Art dem‘ Heiden dibergeben|vor Augen ſteh'n. 
ward, verfpottet, hin und her} 10. Wenn ihn mein Auge fo 
geihict, die Dornenfron’ in’slerblidt, wie ihn des Kreuzes 
Paupegesehitt, » |Schlachtbant drüdt, und den? 

4, Wie man mit Purpur ihn an Simon von Eyren’, fo möcht? 
bekleid't, verhöhnt, gefchlagenlich den ablöfen gehn. 
und verfpeit, gegeißelt und ihm 41. Das ift, mir wird fein 
angethan, was man dem ärg- ig lieb, daß ich aus inn’- 
ſten Buben fann. rem Liebeötrieb, e8 gern und 

5. Da will ich denken in der willig auf mich nehm’, und mich 

Stil’: Wenn ihn doch niemand Ideffelbigen nicht ſchaͤm'. 


9 Chrysostomus Hom. 55. in Matth. „Man foll das Kreuz nicht nur 
—— dem Finger am Leibe machen, ſondern at mit einem 
arten Glauben zuerft in's Herz prägen. Wenn benn ber böfe Geift dies 
fen Spieß fieht,, durch den er den Todesſtoß empfangen hat, fo wird ex ſich 
nicht erfühnen, dich anzutaſten.“ RE EEE 
Augustin Lib. 50. Hom. 31. „Biele machen das Kreuz an ber Stirn, 
und verftehen nicht, was fie tun, Gott will aber einen Thaͤter feiner Zei⸗ 
den, nicht einen Mahler, (Factorem signorum suorum noh pictorem.) 
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12, Wenn ich ihn endlidy in] W. Da daͤucht mich, hör? ich 

der Höh’ am Kreuzesholz ge⸗ eine Stimm’ in meined Her- 
nagelt feh’, fo wird. mir’d, daß zens Ohr von ihm: Das habe 

ben ganzen Tag ich fonft nichts ich gethan für dich; was 
feh’n und hören en thuft du denn, mein Kind! 

13. Hör ich ihn Schreien jaͤm⸗ für mich? i Pf. 

merlih: Mein Gott! mein) 

Gott! verläßt du mich? 544. 

So wundert mich's nicht, daß Mel, 14. Nun ſich der Tag ꝛtc. ober: 

der Grund der Erde nicht mehr Fur Chriſtus geb. 

feſte ſtund. PR, er an dem Kreuz ift unfer 

14. Das ift allein mir wun⸗ Gott, den alle Welt verfchmäht; 
derbar, daß nicht der Himmel der Weifen und der Klugen 
felbften gar und alle Greatur| Spott ift unfer Schibolet! 
dabei vergingen ob dem Kreuze] 2. Der mit verfpeitem Ange⸗ 
gefchrei. ficht die Dornenkrone trägt, 
.. 15 Nur Er, der fo beweg⸗ den man mit Fauften in's Ge- 
lich fchrie, der Bürge felbften|ficht, mit Geißeln peitſcht und 
hielte fie. Er bat: Verſchon'! ſchlaͤgt. 
und dieß Gebet hat und und| 3, Bon dem fie rufen: meg 
alle Welt errettit, - - Amit ihm! fort mit ihm won der 

16. Mich duͤrſtet! rief der | Erd’! und ſchreien mit vereinter 
Lebensfuͤrſt; wonach hat ihn fo | Stimm': Er iſt des Todes werth! 
fehr gedürft’t? Der. Spelendurfi| 4. Der ift der Herr der Herr= 
hat ihn geplagt, Wer ift, derjlichkeit. Sa, fchreit die Welt 
ihm den Trank verfagt? fich heiß, . die fogenannte Chri⸗ 

17. Fehlt mir’s am rechten |ftenheit, wer ift, der das nicht 
Liebeöfinn, ftell ich mich unter’3 |weiß? 

Kreuz nur hin zu der Marie) 5. Wir glauben al’ an Je— 
und dem Johann, fo flammt er ſum Chrift, wir glauben die Ges 
mich bald feurig an, ſchicht'! Und wer ein Ehrift ge⸗ 

18. Und eh’ ich ihn, er mich |boren ift, der zweifelt daran nicht. 
verließ, nimmt er.mich mit in's, 6, Sie luͤgt die Welt, die 
Paradies. So geht's von Heuchlerin, fie glaͤubet nichts 
Schmerz und Schmah und davon. Das Kreuz iſt nicht. 
Pein, vom Kreuz in's Paradies nach ihrem Sinn, ſie haͤlt's für 
‚hinein, | Spott und u. 

19. IH will ihn al’ mein] 7. Verſuch's, daß bu dich öf- 
Lebenlang fo feh'n in diefem|fentlich zu Iefu Kreuz befennft 
Kreuzeögang, wie ihm fo Aug’ und vor ihr ehrerbietiglich nur 
und Herzebricht, die Todesblaͤſſe Jeſus Namen nennft; 
im Geſicht. 1.8 Ob diefes nicht in ihrem 
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Ohr der größte Spottnam’ iſt? Herz, dad da dem eitlen Lauf 
ob du nicht gleich ein Narr und |der Welt entflieht, und kommt 
Thor in ihren Augen bift? mit Schmerz, das nimmt er / an 
9. Sie leidet’3, wenn du nach | und auf, 
Geftalt von Gott zuweilen) 19. Das mag nun nichts 
fprichft; woferne du nur wieder | mehr hoͤr'n und feh’n bei allem 
bald von dem Geſpraͤch abbrichſt. Hohn und Spott, ald Sefum 
10, Allein von Jefufhweis|den Gefreuzigten, der ift 
ge ftill, von feiner Kreuzeöpein, | fein Herr und Gott. 
vom Glauben an ihn, wer niht| 20, Er iſt's und bleibt es 
will ein Spott der Leute ſeyn. ewiglich; geht das der Welt 
11. Ja prüf und fiehe, der| nicht ein, wirft fie fein Joch und 
du dich zu Jeſu ſelbſt befennft,] Heil von fich, fo bleibt er's uns 
ob du nicht ſchamroth oͤffent⸗allein. Pf. 
545. 


Lich den Namen Sefus nennit? 
42, Ob ed nicht deinem Mun- 
de jchwer ihn auszufprechen | Mel.106. Freu' dic ſehr, om. ©. xc. 
fallt, wenn folcher zu bekennen oder: Fall’ auf die Gemeine, 
war’ im Angeficht der Welt? a3? ihr hanget meine Liebe, 
13. St das nicht Feindſchaft meinen Sefum, Gotteslamnı, 
wider Gott und feinen Sohn, unter Räuber, zwifchen Diebe, 
den. Chrift? der Greu'l und| Mörder, an ven Kreuzeöftamm! 
Schande, Schmad) und Spott | Sünde, was haft du gethan! 
den Menfchen= Augen iſt? du, du nagelft Sefum an, ihn, 
14. Wie freuet fich im Gegen⸗ den Seligfeitö-Erbeter, ald den 
theil der Zeugen Jeſu Schaar, |gröbften Hebelthäter! 
‚ von diefem Wort, von Diefem) 2, Mitten unter feinem Fle— 
Heil zu zeugen immerdar? ben um WBergebung deiner 
15. Mit diefem Worte ſchla⸗ Schuld, darfft du, Menfch, dich 
gen fie den Zeufel aus demjımterftehen, bei fo unerhörter 
Feld; auch ohne große viele|Huld, Jeſum nod) mit Srevel- 
Muͤh' die ganze Macht der Welt. muth, ja mit rechter Satans 
16. Die Wort, dieß Evan-|wuth Sefum noch, mit allen 
gelium, wenn es mit Kraft er-| Kräften, vafend an das Kreuz 
- fchallt, dieß Fehrt der Menſchen zu heften. 
Herzen um mit göttlicher Ger) 3. Rühren feine Heldenblide, 
walt. Unmenfch, denn dein ze 
17. Dieß treibt den Suͤnder, nicht? daß es henkermaͤß'ge 
daß er ſich dem Gotteslamm' Stricke immer unbarmherzig 
zu Fuß hinlegen und demuͤthig⸗ flicht, immer neue Naͤgel 
lich zum Kreuze Friechen muß. |jchmied’t, und verwundet ihn 
+ 18, Und fo ein hingefrochnes! damit; immer fort fährt ihn 










— 
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. mit Sünden an den Marter-]Nagel, der ihn hält, Ereuzigt 
pfahl zu binden? uns mit ihm ber Welt. 

4. O geheimnißvolles Leiden!! 3. Durch die Bruft ded Tod⸗ 
Kreuz voll Kraft und Herrlich-|ten dränget fich des Krieged- 
feit! Meines Jeſu Zodesleiden knechtes Speer, Waſſer ftrömt 
bringt mir lauter. Seligfeit, mit Blut vermenget aus durch⸗ 
Das zerbricht des Mofis Stab. Iftochnem Herzen her. Uns zum 
Das nimmt Schuld- und Hand-|Bad, zur Krone ift, was aus 
fchrift ab. Sterbet auf dem Jeſu Herzen fließt. 

. Blutgerüfte, Welt und Blut] 4. Laß aus deines Blutes 

und Fleifches= Küftel Quelle fchöpfen und, o Gottes 
5. Sterbet an dem Kreuzed-|Sohn! Heilung finde unfre 

ftamme, o ihr Räuber meiner [Seele und im Himmel ew'gen 

Ruh’! o ihre Mörder von dem Lohn, dort, wo die erlöfte Welt 

Lamme; wer ſchlaͤgt mit mir|ewig dir ein Dankfeſt hält. 

auf euch zu? Wer, wer nagelt 

allerfeit3 euch mit mir an Sefu] 547: | 

Kreuz? Das iſt's, wo ihr hinge=| Mel. 8. Ruft getroft, ihr Wächter: 

höret, dieihr euch in mir empoͤret. ſtimmen. | 

6. O Gemeinfchaft feiner Lei⸗ Bebt, erſchuͤttert, Hoͤllenpfor⸗ 
ben; o geheimnißvoller Zod!|ten Himmelsthore, öffnet euch, 
wie erfüllt du mich mit Freu⸗ bebt, erſchuͤttert, Höllenpforten, 
den in der größten Seelennoth! denn das Kreuz ift und gewor⸗ 
Jeſus, o wie wohl ift mir unter |ven Fahne zu Dem Himmelreich. 
beinem Kreuze hier Mit dir Bebt, erfchüttert, Höllenpfors 
will ich leiden, fterben, mit dir |ten, Himmelöthore, öffnet euch ! 
‚auch den Himmel erben. Pr.| 2. Laßt vor dem und nieder» _ 

546 fallen, der am Kreuze fuͤr uns 

DEREN Stiel . Kaßt vor ihm uns nie= 
Mel.80, Liebe, die bu mid) zum Bilde, derfallen, ruͤhmt das Kreuz, an 
ring’ hervor aus meinem|dem und allen Jeſus ew'ges 
Herzen, du mein Gottgeweih-| Heil erwarb. Laßt vor dem ıc. 
tes Lied. Singe des Erlöferd) 3. Alle hat in Sclavenfetten 
Schmerzen, fing’ die Wunden, durch dad Holz die Schlang’ 
mein Gemüth! die das unsIgebracht. Chriftus hat, und zu 
fhuldsvolle Lamm frei in feis |erretten, von der Schlange Scla= 
nen Leib aufnahm. venfetten an dem Holz uns frei 

2. Seht fein Blut in Strö- gemacht. Alle hat in Sclaven= 
men fließen, — unſers Heiles ketten ꝛc. 

Unterpfand, — aus den Han=-| 4. Auf des Kreuzes hartem 
. den, aus den Füßen, dieß loͤſt Bette flarb der Herr, o fierbt 
unfre Suͤnden ⸗Band'. Jeder mit ihm! Seht da feine Lehrer- 
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flätte, auf des Kreuzed Sterbe-| | 
bette,o vernehmet feine Stimm’! — 1. Br bes Allm. ec. 
auf des Kreuzes ıc. dien Zefu geidene, 


5, Nie, o Söhne diefer Erber) der: O druͤ 
werde Jeſu Wort verfcehmäht! Schau', wie das Lamm mit 
Daß ſein Blut erhoͤrt auch wer⸗ tapferm Herzen der Wuͤrgebank 
de, wenn es ſchreit von dieſer entgegen geht! Es weiß, daß 
Erde und für und um Scho⸗ ſchon ein Heer der Schmerzen, 
nung fleht. Nie, o Söhne ıc. ihm zugericht’t, dort wartend 

6. Kreuz! du aller Gnaden⸗ ſteht; und dennoch geht’3 auf 

elle, unfers Heiles Zuverficht!| &od und Sammer, als wie ein 
Rreuz, du aller Gnadenquelle,| Held infeinem Lauf, geht wieein 
Zeichen, daß die Macht der Bräuttgam aus der. Kammer, 
Hölle und ihr Sclavenjoch zer=| getroft a Sen hinauf, 
bricht. Kreuz, du aller. - | 2. Nur Liebe hat dein Herz 

7. Kreuz, du wirft am Him=) durchglühet, die iſt's, die dich, du 
mel glänzen, wenn des Richterd] theures Lamm, mit Leib's⸗ und 
Wolken nah’n. Kreuz, du wirft| Seelenkräften ziehet, zum her= 
am Himmel glänzen; an der ben Tod am Kreuzeöftamm, 
legten Zeiten Grenzen ftaunet| Du willft des Zornes Kelter 
dich die Erde an. Kreuz, du ıc.|treten, mich Suͤndenwurm aus 

8. Die dad Kreuz jest willig] Sind’ und Tod, aus Höllen- 
fragen, werben froh zu ihm auf=|flammen zu erretten; Dieß ziehet 
feh’n; zittern werden die und|dich in Angft und Noth, | 
zagen, die bes Heilands Kreuz] 3. Wach’ auf, mein Herz, 
nicht tragen, welche jebt das|hör auf zu träumen, ſchau' die⸗ 
Kreuz verfchmährn. Die das ſe Lieb’ erftaunend an. Aufl. 
Kreuz jest willig xc. auf! und folge ohne Saͤumen 
9 Richt', wir gehen ſonſt dem Lamm auf diefer Leidens⸗ 
verloren, und vor deinem Rich⸗ bahn. Schrei’ um Erbarmen 
tertag! Laß, wir gehen fonft ver⸗ mit dem Blinden, fühlft du dich 
loren, laß uns ftet3 al3 weifelfelber blind und fhwakh. So 
Thoren ruhmen deines Kreuzes wirft du Licht und Xeben finden; 
Schmach. Richt’, wir gehen ꝛc. und dann folg’ ihm getreulich 

10. D, laßt ſtets gefreuzigtinach. 
werben und der Welt, und und] 4. O wundervolle Demuths⸗ 
die Welt. Denn der alte Menſch Liebe! wie haft du nicht den 
muß fterben, daß uns rette vom Herrn befiegt, du machft, daß er 
Verderben Sefu theures Loͤſe⸗ im zartiten Zriebe dort vor der 
geld. O, laßt ſtets gefreuzigt!Sünger Füße liegt. Er holet 
werden, und der Welt, und uns Maffer ‚, Schüry und Beden; 
die Welt! lein, Denkmal feiner Lieb’ zu 
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ſtecken; auch Judas felbft ver] Neid und Grimm: Fuͤr fie 
gift er nicht. wird Heilung nun gefunden bei 


nen Höhen! du Made, was er⸗ ihm! 
hebft du dich? Wor dem die 3. Hier firedit du aus nad 
Zhrone dienend fiehen, der die- uns die Hande, vom Kreuze, 
net felbft und beuget ſich — um als von deinem-Zhron, und. 
deinen Hoffarthfinn zu büßen | ziehft an Dich der Welten Ende 
— zur Erde, ja bis in das durch deine Kraft, o Gottes 
Grab, Komm, bete an zu ſei⸗ Sohn! | 
nen Füßen, wirf dich. vor ihm in] 4. Auf diefem Thron. ruht 
Staub herab, dein Erbarmen! laß, Heiland, 
6. Nun geheft du zur Schä=| und zu dir hingeh’n, uns deines 
delſtaͤdte, theured Lamm, ge⸗ Kreuzed Fuß umarmen, , bis 


5. Herunter, Menſch, von dei⸗ Jeſu Kreuz, — blidt auf zu - 


troft hinauf, erwählft am Kreuz rein wir durch dein Blut uns - 


bein Sterbebette, da, da vollen=| feh’n. | 

deft du den Lauf. Du wirft 5. Du für Die Welt des Hei- 
ein Fluch, und Gnad’ und Se⸗ les Quelle, o Kreuz! der Erde 
gen — o unerhörte Gotteöhuld! wahrer Ruhm, drück’ feft Dich 
— Fluchwird’gen Sündern bei | ein in unſre Seele, fey unfrer 


ulegen; du wirft ein Fluch für 
** Schuld. 

7. Wie maͤchtig iſt der Liebe 
Flamme! ſie iſt viel ſtaͤrker als 
der Tod; ja fie beſiegt in dieſem 
Lamme den Schöpfer felbft, den 
ftarfen Gott. Sie hat den, in 


Liebe Heiligthum! 
550. 


Mel, 52. Befiehl du deine Wege .zc, 
oder: Wer Ohren hat ꝛc. 


u munberbare Liebe, Die 
mich vor aller Zeit erwählt aus 


dem Alles lebet, fie hat den in | freiem Zriebe zur ew'gen Se— 
das Grab gebracht, vor welchem | Tigkeit; die mich nach ihrem 
Erd’ und Himmel bebet. So| Bilde hat an das Licht,gebracht, 


fteht die Lieb’ in ihrer Macht. 


und dann mit neuer Milde ihr 
fündig’s Kind bedacht. 
2. Die mir durch Todes— 


Mel, 17. DO daß doch bald bein |fchmerzen das Leben neu ges 


Teuer brennte, 


Der du in fchweren Todesnoͤ⸗ 
then für uns an deinem Kreuze 


ſchenkt, und mütterlic) im Her- 
ken nun meiner ſtets gedenft. 
ie hab? ich dir, mein Leben, 


ftirbft, aß uns zu deinem Kreu=| gedankt zu deinem Ruhm? wie 
ze treten, und feh’n, wie du uns| hab’ ich Dir gegeben mein Herz 
il erwirbſt. um Eigenthum? u 
2. Uns fchlug ded Todes tier] 3. Untreu’ hab’ ich veruͤbet 
fe Wunden der alten Schlangelim tiefften_Herzendgrund, ich 


— 
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habe dich betrübet mit Herz und Volk durch fein Erempel zeiget, 
and und Mund. Es nahmen wie ſanftmuthsvoll, wie ftille 
— Reize mein Herz und bei der Pein ein Chriſtenherz in 
Sinnen ein; und, Gott! vor dei⸗ Unſchuld koͤnne ſeyn! 
nem Kreuze, da war ich kalt 2. Du haft, was ich ver—⸗— 
wie Stein. fchuld’t,auf dich genommen, und 
4. Doch haft du nicht gelaf=)bift für mich in folche Noth ge— 
fen von deiner Treu' und Huld|fommen, du mußt als Bürg’ 
und mic durch dein Exblaffen | hier ftumm und ſchamroth ſteh'n, 
gesogen aus der Schuld. Und daß vor Gericht ich koͤnnte frei 
aum bift du erftanden, fo ruslausgehn. 
feft du mir zu; ich bin für dich] 3. Ach Hilf auch mir, wenn . 
vorhanden, komm nur, mein ich verfolget werde, wenn Sa— 
Kind, auch du! tan's Heer, wenn Hölle und bie 
5. D liebe Biebe, Piebe! dein] Erde fich wider mich aufmacht, 
bin ich gänzlich nun, o daß ich und an mich will, als wie ein 
„dein verbliebe in allem Thun | Lamm zufrieden feyn und ftill, 
und Ruh'n; behüte, Herr, bej 4 Komm, ſtilles Lamm, 
huͤte dein ſuͤndig's Kind allhie, ſchließ meines Mundes Pfor- 
und laß, o ew’ge Güte, mir|ten, damit er nicht mit unbe— 
felbft mich über nie, | fcheib’nen Worten den tollen 
6, O halte, Jeſu, halte du] Feind in feiner Raſerei zur ew’= 
felbft dein fchwaches Kind, daß|gen Schand’ und Schaden Ahn- 
es dir nicht erkalte, wenn’s fich lich fen! - z 
erſt lieb gereinnt. Dein Lieben] 5. Doch gieb mir auch die 
und dein Leiden für mich, Herr| Gnade, dich zu ehren mit mei- 
Jeſu Chrift, das muß und wird nem Mund, und deinen Ruhm 
mich fcheiden von :dem, was zu mehren. Nicht alle Wort’ 
Dein nicht ift, zu deiner Ehre ein, laß mich be= 
7. Die treufte Liebe fieget, ſo redt in deinem Lobe feyn! 
komm denn in mein Herz, bis] 6, ES müffe nichts aus mei⸗ 
es dir unferlieget durch deinen) nem Munde gehen, alö was vor 
Todesſchmerz. Zerbrich, ſchmilz dir, mein Heiland, kann beftes 
ab und beuge, was ich in mir hen. Kein fchandbar Wort, 
noch) bin, nimm, treuer Gna⸗ ein Scherz, noch was die Welt 
denzeuge, mich ganz auf ewig| fr Zeitvertreib und für: erlau= 
hin.  Slbetbält, un 
551. a A an bis 
auf Di ng geben,’ ni : 
Mel. 35. Mie wohl iſt mir, wenn. | yyie * Welt in Son hinein 7 
u ſtilles Lamın! dad vor dem leben. Schieb allezeit vor mei— 
Scheerer ſchweiget, das feinenined Herzens Thor, wann dir's 


r 
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— mir Schloß und Riegel ſin ſei 
gellin feine Wunden ſeh'n, iſt ei 
5 5 Stand der Seligkeit „Iſt ein 
eig — — laß ich nicht. Nun heißt’3 hen 
& ein Aer n esitamm: Si > Kreu- 
von ri femme, Uns he —— Gene 
en. uns ailt bien, bij motet ſich: Di ube 
mie uns von Ofafte nee. ct fi: Diele Zunben find 
re felig fucht zu feyn, 3. Dieß ift Gott 
Ä Fi — Jefu ganz allein. Blut und es trieft es Sohnes 
fich ftö enn der Witz der Welt 9f- Gr bat: 8 aud) mit zu 
4 ri an der Krippe, Kreu gieb! und bat di ater, ach ver- 
beit: — ſcheint's ihm Thor Lieb. ieß auch mir zu 
en ott erlöft und mit Blut 4. Hör ich, wie d ; 
feinem Sohme; bleibt doch Pad; © fi ‚ tie ber Schädher 
er zum Seligf . h o jprech? ic) di 
heit gfeyn meine Weis- nach: Herr, ged iefem 
t ganz allein. meiner — enke du zugleich 
ſchcch Hält ein ehrbares Ge-| . > Sebi einem Reich? 
che, de — —— Sa- ſich von 9 A F Mi — 
under . en ließ; 
ng — und Bin. — —— et, ap 
he; will id d — verlaͤßt. 
ihn allein nur gerecht eo — ich, wie er — 
— * ſelig Ha ruf? ich auß, 0’ Bebe — 
Schilt die T ! mir zum Hei 
Wahn, daß uns Ga x — den Trank. ng bu 
BE —— 
, wer nicht mag i . . r' ich ihn: 
leben; will ich Br: * ei ſto bracht! — — G = 
heilig und-aud) felig feyn ein dies in Acht; die Verſoͤ Laube 
a räumt dem Fleiſch als ſey gefcheh’n, und ic) da — 
— — nöchig| 8, kenn ih 
e, der vom ‚2. Wenn : 
Gericht und ee par hingiebt * ehe Geift 
— rette; fo — — ſo iſt meines Glaubens 
ein Jeſus zur Erlöfu 3 Bill’: Herr, nimm mei vn 
553, ng teyn jan mit] meinen Geiſt 
9, Wenn i . 
* l 
Mel. 11. a; komm doch felbft ** erg gr 
us mir, rd ap vor deinem Thron 
Sefu Kreuze ftehn und. laden und die Wunden 
.H. 
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4. Der am Kreuz ift meine 
994. Liebe, der fo fehnlich mein bes 
rn —* om. ©. gehrt. Wenn ich ihm nicht treu 
ober: Gall aufbie Gemeine. derbliebe, wär? ich-dann des & 
Der am Kreuz ift meine Liebe! |bend werth? Nein, mich tren 
Meine Lieb’ift Sefusnur! Weich’ |von ihm fein Hohn, weder 
von mir ded Eitlen Liebe, Sind’ | Schmach, Gefahr noch Droh’n, 
beladene Natur, Eitle Welt-| Denn mein Feld ift der Er- 
luft wirkt den Tod; wer fie liebt, |würgte, der für meine Suͤnden 
ift nicht von Gott. Meine Lieb’ |bürgte, | 
ift der Erwürgte, ber fürmih] 5. Der am Kreuz ift mein 
beim Richter bürgte. Vertrauen, nichtö, wie furchtbar 
2, Der am Kreuz ift meine es auch ift, Feines, Feines Todes 
- Liebe! Welt, warum befrem= | Grauen, reißt von dir mich, Se= 
det's dich, daß ich fiber Alles ſus Chrift! Nicht Gewalt, nicht 
liebe, ihn, der blutete für mich, |Sold, niht Ruhm! Engel nicht! 
Dürftend bleich, ein Fluch ge⸗ [nicht Fuͤrſtenthum! Dir, dir will 
macht, hing’ er in des Todes lich lebend trauen; ſterbend dir! 
Nacht. Meine Lieb? ift der dich werd’ ich fchauen! 
Erwürgte, der für mih.am| 6. Der am Kreuz ift.meine 
Kreuze Bin Liebe! Komm, o Tod, bu bift 
3. Der bis in den Tod mich |mein Freund! Wenn ich wie ein 
liebte, der mich ihm nachringen | Staub verftiebe, wird mit mir 
hieß, weh’ mir, wenn ich den|mein Gott vereint! O dann feh’ 
-betrübte den ftatt meiner Gott ich Gottes Lamm, meiner Seele 
verließ! Kreuzigt’ ich nicht Got⸗ Bräutigam; den ich nun nicht 
tes Sohn? rät’ ich nicht ſein mehr betrübe; du bift ewig mei- 
Blut mit Hohn? Schüße,Ine Liebe, | 
ſchuͤtze mich vor Sünden, hilf V. 1676. u. Klpstk. 
die Welt mir überwinden! 


VI. Berherrlichung Sefu Chrifti. 


555 —* ſo herrlich hat nach dieſem 

Mel. 93. Sey Lob und Ehr' dem h. G. — * — * 
Tod, wo iſt dein Stachel 2. Wie ſtraͤubte ſich die alte 
nun? we iſt dein Sieg, o Hoͤlle? Schlang', als Chriſtus mit ihr 
was kann uns jetzt der Keufelllämpfte! Mit Liſt und Macht 
thun, wie böf? er fich auch ftelle? |fie auf ihn drang, und dennoch) 
Gott fey gedankt, der uns denler fie daͤmpfte. Ob fie ihn in 


/ 
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die Ferſen ſticht, fo fieget fie da=| den; und alles mir zu gut ges 
durch ‚doch nicht; der Kopf ift| fcheh’n, mein Herze mußt’ in 
ihr zertreten. Flammen fteh’n. 

3. Die Rechte unfers Herrn) 3. D daß mir Jefus auf dem 
behält ven Sieg und ift erhöhet;! Weg, den ich zu wandeln habe, 
die Rechte unſers Heilands fallt,| begegnen und erfcheinen mög 
was ihr entgegen ftehet. Tod, bis hin zu meinem Grabe! In 
Teufel, Hoͤll', und alle Feind’ | feinem feligen Geleit verging ' 
in Chriſto ganz gedämpfet ſeynd; | mir alle Traurigkeit. 
ihr Zorn iſt kraftlos worden. 4. O zoͤg' er meines Geiſt's 

4. Wer täglich bier durch) Begier gen Himmel von der 
wahre Reu' mit Ehrifto aufer-| Erden! und. fhied er nimmer= 
ſtehet, ift dort vom andern Tode mehr von mir, wenn es will 
fret, weil er zum Leben gehet.| Abend werden! Er ift und bleibt 
Der Tod hat ferner Feinelallein mein Licht, wenn, mir 
Macht; das Leben ift an's Licht| mein Aug’ und Herze bricht. 
— und unverganglih’s] 5. O möchte meines Herzens 

eſen. chrei'n, mein Leib und meine 

5. Das iſt die reiche Oſter⸗ Seele fuͤr Jeſum eine Herberg’ 
beut'; der wir theilhaftig wer⸗ feyn, die er zur Wohnung wäh 
den, Sei ‚ Sriede, Freud’, Ge=|le! Er wäre bei mir Gaft und 
rechtigkeit im Himmel und auf Wirth, mein Jeſus, Gottes 
Erden. Hier find wir ftill und| Lamm und Hirt. Pf. 
warten fort, bis unfer Xeib, wie] . 

Chriſtus dort, wird ganz verflä- 557. 


vet werben, J. Gesenius. BR 
= | a Mel. 107. Wir halten vor dir Liebes: 
556; mahl. oder: Er lebt, das ift das Looſ. 


Mel. 81. Mir nad, fpricht Chriftus, Verklaͤre, Vater! deinen Sohn 
oder: Geht, werft * vor. in mir zu deiner Ehre, daß 
Euk. M, 13— 35.) dich dein hochgelobter Sohn 

O brennte doch mein ganzes) auch ſelbſt in mir verklaͤre. Vers 
Herz in mir von Sefus Liebe!) Eläre feine Kreuzgeftalt und fei- 
o daß er feinen KreuzesichmerzInen Gang zum Leiden in mir 
in mid) mit Flammen fchriebe; | durchs Kreuzes Wort-Gewalt, 
o ftünde durch fen Wunder=| auch noch vor meinem Scheiben, 
bfut mein Herz in lichterloher| 2, Nicht Moses, auch Elias 
Gut! | nicht im Himmelsglanz und 
2, D daß er mir die Schrift Scheine, nur Jeſus und fein 
doch recht, das Wort von feinem) Angeficht, nur ihn, nur ihn als 
Leiden und Auferftehen öffnen|Leine, in feiner Kreuzes-Maje- 
möcht, wie beides nicht zu jcheisiftät verlang’ ich da zu fehen, 
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wenn es mit mir zum Ster-] 558. 
ben geht, ihm nur laß bei mir! ser 107, Wie die vorige, 


ſtehen. 

3. Ich will ihm eine Huͤtte Der Glaube faͤhret Chriſto 
bau'n in meines Herzens Grunsinach, der durch das Weltge- 
de,, und meine Hütte will ich tuͤmmel die Bahn mit Blut 
bau'n in feines Herzens und Tode brach, hinauf in Got- 
Grunde, In mir foll er und|tes Himmel. Der Glaub’ ift 
ich in ihm bier fchon im Glaus|jener Wolfe gleich, die wie auf 
ben wohnen, bis ic) im Schauen] einem Wagen, ven Sohn zu ſei⸗ 
dort bei ihm werd’ in dem Him=Ined Vaters Reich und Thron 
mel thronen. hinaufgetragen. 

4. Indeß will ich Berg auf, 2. Auch ein ummwölfter Glau⸗ 
Berg ab, nad) feinem Wohlge=| be dringt durchs Dunkle zu den 
fallen, bis hin zu meinem Zod| Höhen des Lichts hinauf, wo's 
‚ und Grab, wie er mich führet,|ihm gelingt, was er geglaubt, 
wallen: Da fprehe mir ein|zu fehen. Wenn einer nichts 
— Freund, und wenn's ein als Glauben hat, den rechten 

ngel wäre, nichts vor ald von und den wahren, der fann, des 
dem Suͤnderfreund, nichts vor Erdenlebens fatt, leicht in den 


von Mofis Lehre,  P£.| Himmel fahren. Pf. 
VII. Sendung des heil, Geiftes, 
559, 14 Wie ich die Wahrheit bin, 


ſtpo iſt der Sei | 
Mel. 14. Run — <a 2c, oder: Me rer : — 
ia ae Shrift in eurem Geift verklaͤr'. 

Sen Himmel fchied der Herr| 5. In alle Wahrheit leitet er 
hinauf, des Gottes Thrones euch unbetrüglich ein, läßt euch 
werth. Wie? giebt er dennInicht irren in der Lehr’; hält 
fein Häuflein auf? verläßt er Wort und Glauben rein. 
feine Heerd'? 6. Wenn's euch an Licht und 

2, Nein, ſpricht erz ihr ſollt Kraft gebricht, fo haltet euch an 
nicht verwaift, follt nicht verlaſ⸗ ihn, den Stellvertreter; durch 


fen ſeyn! ES foll an meiner|fein Licht erleucht' ich euerm 


ftatt der Geift mein, Stellver-!Sinn, N. 
treter feyn., 7. Durch ihn will ich in aller 
3. Soll euch erinnern an Noth, Verfolgung, Kreuz und 
dad Wort, das ihr. von mir ge⸗ Pein, euch troͤſten, ſtaͤrken, auch 
hört; ſoll euch erklären jedes im Tod mit euch und bei euch 
Wort, das ich euch hier gelehrt. |jeyn, 
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8. Sorgt, wenn man euh] 4. Nun, du liebe Laube, un 
vor Zurften führt, um Red' und ſer aller Glaube nimmt Dich zu 
Antwort nicht; der Geift, deriuns ein, Wohneft du bei Kei- 
Mund und Herz'regiert, vertrittinen ald nur bei den Reinen, ach 
euch vor Gericht. fo mad’ uns rein. Zaubenart 

9. Durd) ihn lebt ihr in mir|bringt Himmelfahrt. rag’ und 
umd ich in euch; fo innig nah' einſt auf deinen Flügeln zu den 
bin ich euch; näher, als ſtuͤnd' Sternenhügeln. 
ic) vor euch —— da. 561 
10. Sn ihm wirk' ich, red’ + | 
ich zu euch, er ift mein Reichs- Mel, 80, Liebe, die bu mich zum Bilde, 
Vikar; kein andrer neben ihm Komm, o komm, du Geift des 
zugleich. Sein Zeugniß nur Lebens, wahrer Gott von Ewig⸗ 
iſt wahr, P£. — ag — ſey nicht = 

Ä eben, fie. erfülle und auh 
560. eu; fo wird Geift und Licht 
Mel.50. Wort aus Gottes Mundezc.Iund Schein in den Dunklen 
ober: Zefu, meine Freude» erzen feyn. 
Heirge Geiftes-Salbung, die 2. Gieb in unfer Herz und 
der Herr zur Stärkung uns Sinnen Weisheit, Rath, Ver 
verheißen hat, komm, o fommiftand und Zucht, daß wir an= 
hernieder, hier find Chrifti Glie-ders nichtd beginnen, als was 
der, hier ift Gottes Stadt.Inur dein Wille ſucht; made 
Wohne da, und fey und nah’ in unſern Glauben groß, und von 
den Herzen, die verlangen, dich|allem Irrthum los. 
jegt zu empfangen. 3. Laß und auch dein Zeug- 

2. Sehe dich auf jeden und niß fühlen, daß wir Gottes 
laß deinen Frieden in uns allen! Kinder find, daß im Kreuz wir 
feyn. Wie du dich erhebeft, auflfeinen Willen lieben, Chrifto 
den Waffern fchwebeft, fo Fehr’ Bean denn ded Vaters 
bei uns ein. Laß uns feh’n das Liebesruth? ift uns heilfam, iſt 
Delblatt weh'n, als ein höchft| uns gut. 
erwünfchtes Zeichen, daß die/ 4. Reiz’ und, daß wir zu 
Fluthen weichen. ihm treten, frei, mit aller Freu— 

3. Bote von dem Himmel, | digkeit; ſeufz' auch in und, wenn 
bringe durch's Getümmel diefer wir beten, und vertritt uns je= 
argen Melt, und mach’ alles |derzeitz ſchenk' uns Waffen in 
ftile, daß Ein Herz und Wille den Krieg und erhalt’ in uns 
und zufammen halt; laß die den Sieg. 

Kraft, die neu und fchafft, unfre) 5. Wird uns aud) nad) Trö- 
harten Herzen rühren, beineiftung bange, daß das Herz oft 
Sprach' zu führen. rufen muß: Ach, mein Gott, ach 
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Gott, wie lange! Gieb und deisjter, hochgelobter Gottesgeift, 

nen Friedenskuß; fprich derſder du menfchliche Gemüt 
Seele freundlidy zu, gieb uns beſſerſt und mit Troſt erfreuft; 
Muth, Geduld und Kuh’, nad) dir nur. verlanget mich; ich 
6. Herr, bewahr’ und auchjergebe mich an dich. Mache 
ben Glauben, daß Fein Teufel, mich zu Gottes Preiße heilig 

Tod, noch Spott, uns denfelben |und zum Himmel weife! 

möge rauben; du bift unfer] 5. Fülle mich mit heil’gen 
Schub und Gott; fagt das Trieben, daß ich Gott ala B8 ⸗ 
Fleiſch gleich immer nein, laß ſtes Gut über alles möge lieben, 
dein Wort uns fefter feyn. daß ich mit getroftem Muth fei- 
Neander.Iner Baterhuld mich frew, und 
mit wahrer Kindestreu' ftets 
562. vor feinen. Augen wandle, Got« 

Mel. 106. Fall’ auf die Gem. oder: tes würdig den?’ und handle! 
Sreu’ dich fehr, o m. ©. 6. Geift des Friedens und 
Der du uns als Vater liebeft,|der Liebe, bilde mich nach dei⸗— 
treuer Gott und deinen Geiſt nem Sinn, daß ich Lieb’ und 
denen, die dich bitten giebeſt, Sanftmuth übe, und mir's rech- 
und darum auc bitten heißt; ne zum.Gewinn, wenn ich je 
demuthsvoll fleh? ich zu dir:|ein Friedensband knuͤpfen Fann, 
Bater fend’ ihn auch zu mir,|wenn meine Hand zur Erleicht’- 
daß er meinen Geift erneue und |rung der Beſchwerden kann 


ihn dir zum Tempel weihe.  |dem Nächften nüßlich werben! 


2. Ohne ihn fehlt meinem| 7. Lehre mich, mich felbft er- 
Wiſſen Leben, Kraft und Frucht kennen, die verborg’nen Fehler 
barkeit, und mein Herz bleibt |feh’n, fie voll Demuth Gott be= 
dir entriffen, bleibt dem Dienft|fennen, reuig um Bergebum 
der Welt geweiht, wenn er nicht |fleh'n, mache Vorſatz, Ern 
durch feine Kraft die Geſinnung und Zreu’, fie zu beſſern, in 
in mir fchafft, daß ich Dir mic) | mir neu; zu dem Heiligungsge⸗ 
ganz ergebe, ganz zu deiner Eh=|fchäfte, gieb mir täglich neue 
re lebe. Kräfte, 

3. Jeſum kann ich nicht er⸗ 8. Wann der Anblic meiner 
kennen, Fann ihn nicht mit fe⸗ Sünden das Gewiffen nieder» 
fier Treu' meinen Herrn und ſchlaͤgt, Bweifel meine Seele 
vor nennen, ftehet mir dein|binden, die fie ängftlich ringen 

eift nicht bei; darum laß ihn|hegt, wann mein Aug’ in Noͤ⸗ 
fräftiglich in mir wirken, daß ich then weint, ferne mir die Hülfe 


dic) glaubensvoll als Heiland|fcheint, o dann gieb, F mei⸗ 


ehre, in mir deine Stimme hoͤre! ner Seele nimmer Troſt und 


4. Ew'ge Quelle wahrer Guͤ⸗ ¶Staͤrkung we 


* 
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9. Was ſich Gutes in mir[grünen, im Geiſt und Wahrheit 
findet, iſt dein Gnadenwerk in Gott zu dienen, 
mir; ſelbſt den Trieb haft du] 5. Mein Wirken, Wollen 
entzündet, daß mein Herz ver⸗ und Beginnen fey kindlich folg⸗ 
langt nach dir. Setze durch dein ſam deinem Zrieb; bewahr’ 
Gnadenwort deine Segenswir-|mein Herz und alle Sinnen in 
fung fort, bis ich duch ein fe-|Chrifto und in feiner Lieb’, 
lig's Ende herrlich einft durch Dein in mir Beten, Leben, 


dich vollende! Bruhe. Kaͤmpfen laß mich auf keine 
563 eiſe daͤmpfen. 
+ 6, O Geift, o Strom, der 


‚ Mel. 86. Ich bet’ dich an 2c, oder: |und vom Sohne eröffnet, und 
Erquide mid, du H. d, ©, fo reich und rein, A Gottes 
O Gott, o Geiſt, o Licht des und des Lammes Throne, nun 
Lebens, das uns in Todes- quillt in ſtille Herzen ein; ich oͤff⸗ 
ſchatten ſcheint, du weckſt und ne meinen Mund und ſinke mich 
ſcheinſt fo lang’ vergebens, weil hin zur Quelle, daß ich trinke. 
Finſterniß dem Lichte feind. O 7. Ich hart’ auf dich, und 
Geift, dem Feiner kann entge=| bleib’ indeflen von allem abge- 
hen, ich laß dich gern den Jam⸗ kehrt die nah?, ich will die Welt 
mer fehen. und mich vergeffen, und lebhaft 
2. Entdede alles und verzeh⸗ glauben: Gott ift da! O Gott, 
‚te, was nicht in deinem Lichte] o Geift, o Licht des Lebens, man 
rein; und wenn mir's noch folharret deiner nie vergebens, 
ſchmerzlich wäre, die Wonne G. T. St. 
folget nad) der Pein. Du wirft | 
mich aus dem finftern Alten in 564. 
Sefu Klarheit vergeftalten, Mel, 119. Wie Ihön leucht't 2c, oder: 
. "8. Dem Sündengift ift nicht Gott, unfer Gott, wir. 
zu ſteuern; durchfalbe du mich, O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns 
jo geſchieht's. Du mußt vonlein, und laß uns deine Woh— 
Grund aus mich erneuern, fonft nung feyn! o fomm, du Her= 
hilft mein eignes Wirken nichts. | zensfonne! Du Himmelslicht, 
O Geift, fey meines Geiftes Le⸗ laß deinen Schein bei uns und 
ben, ich kann mir felbft nichts in ung Eräftig feyn, zur wahren 
Gutes geben, Freud' und Wonne. Sonne; 
4. Du Odem, kraͤftig, rein Wonne, himmliſch Leben willſt 
und ſtille, durchwehe ſanft der du geben, wenn wir beten. Du 
Seele Grund; fül? mich mit|willft uns bei Gott vertreten. 
aller Sottesfülle, und da, wol 2, Du Quell’, aus welcher 
Suͤnd' und Greuel ftund, laß Weisheit fließt und fich in ftom= 
Glaube, Lieb’ und Reinheitime Seelen gieft, laß deinen 
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Troſt uns hören, daß wir in]Sohn’! weihe dir mein Herz 
Glaubenseinigkeit auch koͤnnen zum Thron! Schenke dich mir 
alle Chriftenheit dein inners immerdar, fo wie einft der Juͤn⸗ 
Zeugniß lehren, Höre, lehre, ger Schar! 
daß wir Fönnen Herz und Sin⸗ 2, Geift der Wahrheit, leite 
nen dir ergeben, dir zum Loblmich! Eigne Leitung täufchet 
und und zum eben. fich, da fie leicht des Weg's ver- 
3. Steh’ uns ftet3 bei mit] fehlt, und den Schein fürWahr- 
deinem Rath und führ” und] heit wählt. . 
felbft den rechten Pfad, mweil| ' 3. Geift des Lichtes, mehr in 
wir den Weg nicht wiſſen. Gieb|mir meinen Glauben für und 
und Beftandigkeit,- daß wir ge=| für, der mich Chrifto einverleibt 
freu dir bleiben für und für,[und durch Liebe Früchte treibt. . 
‚wenn wir und leiden müffen.| 4, Geift der Andacht, fchenfe 
Laß dich reichiich auf uns nie=|mir, Salbung, Snbrunft, Feu'r 
der, daß wir wieder Troſt em=| von dir; laß mein Bitten innig, 
pfinden, alle Feinde überwinden, |rein und vor Gotterhörlich feyn! 
. D ftarfer Fels, o Lebend-| 5. Geift der Liebe, Kraft und 
hort! Laß ftet3 dein himmliſch Zucht! Wenn mic Welt und 
füßes Wort in unfern Herzen) Sleifch verfucht, o dann unter- 
brennen, daß wir durch nichts | ftüße mich, daß ich ringe! rette 
und nimmermehr von beiner| mich! 
weisheitonllen Lehr’ und beiner| 6. Geift der Heiligung, ver= 
Lieb’ uns trennen, Fließe, gieße klaͤr' Jeſum in mir mehr und 
deine Güte in's Gemüthe, daß mehr, und erquide innerlich 
wir koͤnnen Chriftum unfern|durch den Frieden Gottes mich! 
Heiland nennen. 7. Geiſt der Hoffnung, führe 
9. Gieb, daß nach wahreridu mich dem Himmels -Erbe 
Heiligkeit wir trachten hier in zu! Laß mein Herz fich deiner 
diefer Zeit! Sey unſers Geiftes|freu’n und in Hoffnung felig 
Stärke! Werbanne ganz aus|feyn! 
unfrer Bruft die Eitelfeit, die 566 aG& 
Fleiſchesluſt und alle todten SR. 
Werke. Ruͤhre, führe unfre Mel, 116. Ein Lammlein geht. 
Sinnen und Beginnen von der ir, Vater, dankt mein Herz 
Erden, daß wir Himmelderben|und fingt, daß du den Sohn 


werden, M. Schirmer. |gegeben, den Sohn, der Heil 
' und Sundern bringt und uns ° 
565. vergaͤnglich's Leben! Ich danfe 


Mel. 11. Jeſu, komm doch felbft zu 2c. | dir, daß du den Geiſt der dei⸗ 
oder: Keine Schoͤnheit hat die. nen Sohn durch Wunder preißt, 
Geiſt vom Vater und vomlden — haſt geſendet. 
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Der Geift der Wahrheit Famltiefes Leid, in frommen Seelen 
herab, ber beinen Knechten Troſt und Freud’, und Muth 
Stärke gab, daß fie dein Werk im Kampf der Sünden. In 
vollendet. bangen Stunden fchenfeft du, 
2. Sie waren alle brüderlich|in Todesängften Seelenruh', ja 
vor ihrem Gott beifammen;|du hilfft überwinden, 
da raufcht er her, und zeigte fih] 6. Des Vaters und des Soh- 
und taufte fie mit Flammen. nes Geift, du Duell erhab’ner 
Biel Sprachen, die fie nie ges] Zriebe, den Jeſus Betenden 
hört, hat plößlich fie der Geift|verheißt, bei Gottes Water: 
elehrt, gelehrt, Gedanken fes|liebel Wer dich nicht hat, 
—* Sie heißen ploͤtzlich Lah- der iſt nicht ſeyn, o komm 
me geh'n, die Tauben hoͤren, auch in mein Herz herein, mir 
Blinde feh’n, die Todten auf-|Iefu Sinn zu geben! Schaff’ 
erftehen, du in und ein neues Herz, gieb 
3. Erfüllt mit Gottes Wun-|wahre Buß' und Suͤnden⸗ 
derfraft geh’n fie die Welt zulfchmerz, fey unfrer Seele Leben! 
lehren; der Geift, der neue Her-| 7. Komm über mic) in vol⸗ 
zen fchafft, hilft ihnen-fie befeh-|lem Maaß, wie über jene Chri- 
ten. Der Gnabdenlehre Freu⸗ſſten; und hilf mir, hilf ohn’ Un- 
denſchall erfillt den Erdkreis terlaß auf jenen Tag mich ruͤ⸗ 
überall; das Wort vom Kreuzeiften, wo Jeſus, einem Blitze 
fieget. Die Blindheit und das gleich, mit Engeln herkommt 
after flieht, und wo man Öot-|in fein Reich, hilf mir im Glau— 
tes Finger fieht, muß Satan|ben beten! In trüben Stunden 
unterliegen. tröfte mich, und zeige voll Er- 
4. Umfonft, daß er noch wil-|barmen dich mir Air: in Todes⸗ 
der tobt und fchäumm auf Blut⸗ noͤthen! J.C.L. 
gerüften; umfonft, — 
mein Gott, gelobt, es ſiegt die 
Treu' der Chriſten. Der Geiſt 567. 
der Staͤrke ſtaͤrkte ſie, die litten; eh Geh — — — 
unterſtuͤtzte ſie in Martern und 
im Tode. Ihr Glaub' und Ei- WEott, gieb einen milden Re— 
fer wurde neu, fie blieben ihrem gen, denn mein Herz iſt duͤrr', 
König treu im martervollfteniwie Sand. Water, gieb vom 
Tode, Himmel Segen, traͤnke du bein 
5. Noch jest bift du der Geift dürftend Land. Send’ des heil’- 
der Kraft, noch jett der Men=|gen Geiftes Gab’ in mein * , 
ſchenlehrer, der Jeſu treue Sün=|von dir herab; laß, wie ſtarke 
erfchaft, der Leidenfchaft Zer⸗ Stroͤme fliegen, ihn mein gan- 
flörer. In Sündern wirfft du zes Herz durchgießen. 
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2, Kann ein Vater hier auf|der Frommen, Fehre bei mir Ar⸗ 
Erden, der doch arg ift von Na⸗ men ein; fey mir taufendmal 
tur, feinen Kindern böfe wer- willkommen, laß mich deinen 
den? Giebt er ihnen Gutes nur; | Tempel feyn! Reinige du fttd - 
foliteft du denn, der du heißeft das Haus meines Herzens, wirf 
guter Vater, deinen Geift, mir |hinaus alles, mad mic) hier 
nicht geben und mich laben mit kann fcheiden von den füßen 
den guten Himmelögaben? Himmelsfreuden. 

3. Jeſu, der du hingegangen| 5. Schmüde mic) mit deinen 

u dem Vater, fende mir deinen Gaben, mach’ mic) neu, und 
Seift, den mit Verlangen ich |rein und ſchoͤn; laß mich wahre 
erwarte, Herr, von dir. Sa, dein | Liebe haben und in deiner Gna⸗ 
Tröfter lehre mich, bleibe bei de fteh’n. Gieb mir einen ſtar— 
mir ewiglich, in der Wahrheit |fen Muth, heilige mein Fleiſch 
feft zu Heben und auf dich im und Blut, lehre mich vor Gott 
Glauben fehen! hintreten, und im Geift und 

4. Heil’ger Geift, du Kraft Wahrheit beten. | 


VII Sefu Ramen und Wort, 


568. fer Kern! wie frew ich mid) da 

* meines Herrn! des Gottes, der 
Mel. 22. Die Seele Chriſti zc, ober: mein Heiland ift, und der du 

Schon deines Namens, Sefus, felber biſt 
Dein ſuͤßer Name ZefusChriftl 5. Was alle Welt verſchmaͤht 
macht alles füß’, was bitter iſt; und fcheut, ift mir wie Honig⸗ 
ift auch in Krankheit und in ſuͤßigkeit, das ift das Wort von 
Schmerz das größte Labſal für|Iefu Blut, das Wort vom 
mein Gerz. NE Kreuz, dad Wunder thut. 

2. Wann ich das ganze Bi-| 6. Und diefe füße Lebens- 
belbuch von Anfang bis zum quell' thut ſich mir auf an jeder 
End’ durchſuch', find’ ich Fein] Stell’ der Schrift, die allent- 
einzig Sprüchlein d'rin, das halben fpricht: Siehft vu das. 
nicht von. Milch und Honig Laͤmmlein Gottes nicht? 
rinn'. 7. Selbſt das Geſetz, das 

3. Was manchem unge=|fonft erſchreckt, dem alten Adam 
ſchmackt und feucht, wie Heulgar nicht fchmedt, das Fehrt 
und Stroh und Spreue deucht, mein Glaube gleich herum zu 
da iſt's, wo ih das Jeſus- lauter Evangelium. | 
Kind oft eingewidet lies] 8. Ihm ift genug, genug ge— 
gen find”, than, Kein Bann, fein Flud) 

4. Wie füge ſchmeckt mir die-)hangt mehr daran. Es ift in 


men 
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ig umgenanbt ‚ feit Zefus] finden; Huͤlf' ift er und Zuver⸗ 
ftarb und auferftand, - ſicht; rettet, welche Schiffbruch 
9. Ein neues koͤniglich's Ge⸗ leiden, führt die Irrenden zu 
fet ift uns die Liebe nun, daß Freuden, iſt den blinden helles 
jetzt von uns keins ohne dieſes Licht. Ja er iſt fuͤr unſre Suͤn— 
Recht gern eine Stunde leben a Troſt und Zuverficht, 
möcht’. 4. Wer fol nicht entzuͤckend 
10. Ihn lieben ift das Ele=| hören vdiefes Namens Sifig- 
ment, darin die Seele, die ihn keit? Wahre Freud’ kann er 


Eennt, fo wie der Fiſch im Waf- 
fer lebt, und in der Luft der Vo— 
gel ſchwebt. 

11. D’rrum fchmedt aud) 
nicht mehr meinem Mund, es 
ift mir auch nichts mehr gefund, 
für mich fein Heil an feinem 
Drt, als Jeſus und fein Lei— 
dens⸗Wort. 


nur ſchenken; wenn wir liebvoll 
ſein gedenken, fchenkt er uns 
auch Diefe Freud’, Mer foll 
nicht entzüdend hören dieſes 
Namens Süßigkeit. 

5. Völker Heil und Troſt 
der Seele! deines heil’gen Nas 
mens Kraft laß uns beffer * 
erkennen, und nach deiner Nähe 


12. So den® ih an mich|fehnen, die uns ſuͤße Luft ver— 


nimmermehrz ja wenn ich auch ſchafft. 


in Ohnmacht wär’, und hörte 
rufen: Jeſus hier! ic) Fam’ 
den Augenblid zu mir, _ 


569. 


Mel, 8. Ruft getroft, ihr. 


— Jeſu, bringt dem Na⸗ 
Jeſu eure Huldigung! 
ſingt dem hocherhabnen Na- 
men, ſinget alle froh zuſammen, 
pr reif? ihn jede Menjchenzung’! 
Sünger Jeſu, bringt dem Na— 
men Sefu eure Huldigung. 

2. Diefer Nam’ hat über: 
wunden, beugt vor ihm, ihr 
Menfchen, eur Beuget euch 
ihr Kniee alle, bei des Namen 
Sefu Schalle, Himmels, Erd⸗ 
und Hoͤllenreich! Jeſus Chriſt 
hat uͤberwunden, beugt vor ihm, 
ihr Menſchen, euch! 

3. Troſt laͤßt er Betruͤbte 


Mach' uns felig, Les 
bensquelle! ſey uns ewig Got- 
tes Kraft! 


570. 


Mel, 62. Wer Ohren hat zu hören. 
oder: Befiehl du, 

Nam’ über alle Namen ,‚ mein 
Jeſus U und O! mein Jeſus, 
Fa und Amen! wie bin ich dein 
ſo froh! Sa, Sefus meine Won- 
ne, mein Schmud und meine 
Zier! Mein Heil und meine 
Sonne, mein Alles bilt du mir! 

2; Beugt euch, ihr Himmels⸗ 
Choͤre! Shr Menfchen beugt 
euch hie! Im Abgrund ihm zur 
Ehre beug' alles feine Knie! 
Wo diefer Name fchallet, wo 
man mir Sefum nennt, da iſt's, 


wo mein Herz wallet, da ift 
mein Element, 


3. Wo man nicht Sefum eh⸗ 
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ret, und wär's das Paradies, aus unverdienter Huld vernich⸗ 
dahin verlangt, begehret mein|tet und entkraͤftet. 
Herz nicht hin, gewiß! Mir| 3. So wie er ſchriftlich fich 
iſt's an jeder Stelle, wo ich ihn| verband das Lofegeld zu zahlen, 
ſchmaͤhen hör’, als ob ich. in derfund gab darauf fein Blut zum 
Hölle und unter Teufeln waͤr'. Pfand aus feinen Wundenmaa- 
4. Sc wünfche und begehre,| Ten, fo hat er ed durch felnen 
nur ihn, nur ihn allein. Er Tod, wer. fann die Lieb’ er= 
fol mein Ruhm und Ehre,gründen? bis auf: den lebten 
mein Heil und Richtfchnur feyn. — Gott! bezahlt für unfre 
Nur Er fol. mir auf Erden| Sünden. 
mein Zroft in aller Noth, mir) 4, Gott nahm von ihm bie 
zur Erlöfung werden, zum Les] Handfehrift an. Nun ift Er 
ben auch im Tod. chuldner wordenz hat auch 
5. Es ift fein Heil, Fein Le⸗ bezahlt,.. genug gethanz; frei 
ben, in Jeſu Namen nur iftifind wir: Schuldner worden, 
Seligkeit gegeben der ganzen] Wer ift nun, der mir noch. den. 
Creatur. Herr, laß an meinem) Grund des Glaubens untergra= 
Ende mid) meinen Namen|be, da ich von dem Erlöfungs- 
feh’n, in deine Jeſushaͤnde dort|bund die Schrift in Händen 
eingezeichnet ſteh'n. Pf.|habe?- Pr 


5 72. 







571 * Mel. 79. Liebſter Jeſu, wir ſind hier. 
Mel. 107. Durch Adams Fall. oder: ir 
Maria, ruft der Sünderfr, Gott, du haft in beinem Sohn 


mich von Ewigkeit erwählet, 
Sm Bud, im Gotteöbuchelfende mir von deinem Thron, 
fieht mit Gottesfchrift geſchrie- was noch meinem Heile fehlet, 
ben. Wenn Gott vergehet, folund gieb mir des Geiftes Ga— 
vergeht das Wort von feinem|ben, ja, die muß, Die muß ich 
Lieben. Hier ftcht die Hand=] haben! 
Schrift von dem Sohn, mwomit| 2. Ach ich bin lebendig tobt 
er fich verbunden, und zu er-[und zum Guten ganz verloren. 
werben den Pardon, durch Blut / Heil’ger Geift und Wort von 
und Tod und Wunden, oft, mache du mich.neu gebo= 
2. Er felber hat’5 in diefesiren; denn das Fleifch ift mein 
Bud) — Zeugniß eingetra⸗ Verderben und kann nicht den 
en. ch komme, ſpricht er,| Himmel erben, 
und’ und Fluch mit mir and] 3. Xreibe weg bie finftre 
Kreuz zu fchlagen. Die Hande| Nacht meiner irrigen Gedan- 
ſchrift unfrer Suͤndenſchuld hat kenn; daͤmpfe das, was Gott 
er an's Kreuz geheftet, und fielveracht’t, halte die Vernunft in 


— 
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Schranken, daß fie eigne Weis⸗ſieh', wie ein Kinblein ich mich 
heit haſſe, und von Dir fich lei⸗ ſtil zu Heinen Füßen fegen 
ten laſſe. will; denn Menfchenweisheit ift 
4. Was mein Herze dicht't Gewirre, al’ unfer Milfen 
und tracht't, iſt von Jugend auf| frank und duͤrre, nur deine Sal- 
nur böfe; darum hilf, daß deine bung flößt allein uns Weisheit, 
Macht mich auch von mir felbft | Kraft und Leben ein. 
erlöfe. Gieb zu allen. guten) 2. Nimm meine eigne Weis⸗ 
“Dingen mir dad Wollen und |heit hin, ich leg? fie dir zu Fü- 
Bollbringen. gen hin; ich wende mid, Herr, 
5. Schaff' in mir ein neues ganz zu dir; o wiffe du alleın in 
Herz, daß ich ſtets an Gott ges-|mir; denn wenn man fchön 
denfe und mid) oft mit New auf's Blatt will’ fchreiben, fo 
und Schmerz über meine Suͤn⸗muß e3 weiß und ſtille bleiben, 
den kraͤnke; doch in den betrüb=|o gieb, daß ich dir ftille fey, 
‚ ten Stunden führe mic) in Ses |ganz eingefehrt und bilderfrei, 
fu Wunden. I 3 Verſammle den zerftreu- 
6. Pflanze mich dann felbftiten Sinn; o, zieh’ mein Herz 
in.ihn al ein Glied an feinem |zu deinem hin, dich anzufeh'n, 
Leibe, und wenn ich fein eigen Jin dir zu ruh'n, fo wie die Her- 
bin, hilf mir, daß ich es auch zenskinder thun, Herr, rede du, 
bleibe, Er der Weinftod, ich die |denn ſieh', ich höre, und, was 
Rebe, daß ich ganz in Sefu lebe! Jich willen fol, mich Iehre. Was 
7. Hiezu bitt? ich dieſe drei, fremd ift, fey mir unbewußt; 
Glaube, Hoffnung . und die nur dich zu wiffen fey mir Luft. 
Liebe; fteh?’ auch fonft mir alfo| 4. Mac)’ täglich mich mehr 
bei, daß Fein Satan mich be= [ftil? und klein, auch Eindlicher 
trübe; gieb mir Demuth, Fried’ |und fanft und rein; laß nie aus 
und Freude, gieb mir Sanfte |deiner Schul’ mich gern und 
muth, wenn ich leide! fuch’ mich, wenn es möcht? ge= 
8. Hilf mir reden recht und ſcheh'n. Das Licht der Wahr- - 
wohl, auch zumeilen gar nichts |heit, Lebenskraͤfte und Luft zum 
fagen; hilf. mir beten, wie ich | Heiligungd=- Gefchäfte flößt nur 
foll, hilf mein täglich Kreuz mir |dein Mund Unmünd’gen ein; 
tragen. Wenn ed Zeit ift, hilf |o laß auch mich fo felig feyn! 
mir fterben und dann auch den | *G. T.St. 


Dimmel erben.  C€.Neumann.| 
+ Mel, 52, Wer Ohren hat zu zc. ober: 
Mel, 46. Du haftuns Herr der Herrl, Befiehl du deine, 


Du unfrer Seele Freund und Mein Herz ift fchon gewoͤhnet 
Herr, o du, du Allerleuchtender !!an Iefu fuͤßes Wort daß es 
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fich darnach ſehnet in jeber Zeitifen, im Umgang und allein 
und Ort. Das Befte auf deribleibt mir ed unvergeffen, es 
Erden ſchmeckt an fich felbft mir muß mein Labfal feyn; wenn 
nicht, es muß erft lieblich wer⸗ ich was Bittres Fofte, und wenn 
den durch das, was Jeſus die Seele Frank, verſuͤß' ich's 
fpricht. mit dem rofte, daß Sefus Gal- 
2. Wenn ich vom Schlaf Ile trank, 5 
aufftehe, fuch’ ich fein Wort here] 4. Herr, läßt bu mich er- 
fir und wenn ich fchlafen gehe, kranken, fey dein Wort meine 
fo nehm’ ich’8 auch mit mir; Ruh', aus dem fprich in Ge- 
mir efelt am Deſuche, an dem, danken durch deinen Geift mir 
was Zeit verkürzt, und auch anzu; und unter deinen Worten 
jedem Buche, das nicht fein/geh? mir die Seele aus, Wie 
Wort gewürzt. herrlich ſuͤß wird's dorten in 
3. Im Trinken und im Eſ⸗— deines Vaterd Haus! H. 





IX. Die Gnade Gottes in Chrifto, 


575: offnen Armen; ein andrer ma= 
che fich erft fromm, ich fomme 

Mel, 15. Ich dant bir ſhon ec. oder: auf Erbarmen, 

Ach alle Welt laͤuft. 6. Du nimmſt mich Wuͤrm⸗ 
Ach Gott, du Gott der Selig-⸗ lein an und ein, und willſt dich 
keit, in Sefu mir gewogen, du ſelbſt mir geben; willft meines 
bift fo 4 und ich fo weit; ich Herzens Herze feyn, und mei- 
komm', ich bin gezogen. nes Lebens Leben, " 

2. Sch fuchte mich, und dieß) 7. In dich verſenkt, wirft du 
und das; d'rum fand ich nichtimein Leid und Elend ganz ver- 
‚ den Nahen; wenn ich dich ſuch' ſchlingen; mit deiner Gottheit 
und mich verlaß, Fann ich dich Herrlichkeit mein Menfchliches 
leicht umfahen. ddurchdringen. 

3. O füßer Gott, dur hoͤchſtes 8. Laß deinen Lieb’3-Magnet 
Gut, wie liebeft du die Leute! mich ganz und tief in dic) ein= 
du oͤffneſt uns durch's Lammes ziehen, die heil'ge Gluth, den 
Blut dein liebend Herz fo weite. Tugend⸗Glanz mein ſchlechtes 

. Sch will nun fommen| Herz — 
ohne Scheu, und an mich felbft| 9. Die ſuͤße Freundlichkeit in 
nicht denken. Ja Tag und dir mein Wefen ganz burchflie- 
Nacht und ftetd auf's neu’ mich ße, was fteif und hart und herb’ 
in dein Herze ſenken. in mir, bein fanfted Herz durch⸗ 

A omm’, mein Her—⸗ ſuͤße. 
zens⸗Gott, ich Eomm’ zu deinen] 10. Dein flammend Herze 


- 4 


1) 
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mich entzuͤnd' mit reiner Got- wird vergeffen; Gott aber ift 
teöliebe, und laͤutre mich von|ein ew'ges Gut, 
aller Sind’; ad) daß von mir| 4, Und dieſes Gut ift lauter 
nichts bliebe! Ä Liebe; dieß predigt alle Krea= 
11. Sey du in allem alles tur, die Gott aus heil’gem Lie— 
mir, und führ’ ed aus auf Er-|beö-Triebe uns dargefteil als 
den; daß du in mir und ich in eine Spur, die und zu ihm hin= 
dir dort mag erfunden werden. | auf erheben, die Zeuge feyn foll 
oo G. T, St.| feiner Kraft, die Finfterniß mit 
| Licht beleben, die alles Fann, die 
576 u Kain Lieb all d 
ee ’ . Durdy Lieb’ allein war 
Mel, 111. Wie groß ift des Allm. er beiwogen, daß er und arme 
Wer Gott in Chriſto kennen Menſchen ſchuf, und da die 
lernet, und feine Worte lieb ge- Suͤnde uns betrogen, uns wie— 
winnt; wer fi, vom Eitlen der rief mit heil’gem Ruf. So, 
ganz entfernet, und himmliſch | Seele, fucht er auch noch heute 
in fich wird gefinnt, der zieht, mit Liebe fi) auch dir zu nah'n, 
ihn: vor den größten Schäßen, |Er ſchenkt fi dir zur füßen 
und ehrt ihn als das hoͤchſte Beute, Er will in Gnaden dich 
Gut. In Gott nur kann eriumfah’n. 
ſich ergoͤtzen; Gott ifl’3, in vem| 6. Er üÜberfchüttet dich mit 
er ficher ruht. - Segen, er fpeifet dich mit Him- 
2. Er glaubt an deffen herr⸗ melsbrod; er ift dein Licht auf 
lich Wefen, das felbft der Engel deinen Wegen, er giebt Dir Le— 
beige Schaar zur Augenweid' ben für den Tod; er tränft dich 
ſich auserlefen; denn kurz er iſt aus den Lebensbächen; er ftehet 
ed ganz und gar. Du magſt dir in Nöthen bey, im Kreuz 
das Größte hier betrachten; den laͤßt er dir Troſt einfprechen; 
Glanz der höchften Majeſtaͤt ſo bleibet feine Lieb’ ſtets neu. 
wird ald wie nichts das Aug’| 7. Se mehr ein Menſch die 
verachten, dem Gottes wahres Gut gefchmedet und in der 
Licht aufgeht, Kraft empfunden hat, je mehr 
3. Was groß und herrlich/wird er im Geift erwedet, e& 
fcheint auf Erden, ift wie ein|mehr zu fuchen früh und fpat; 
Rauch, der leicht vergeht, einer ringe darnach mit heißen 
Schatz, der leicht geraubt kann Thränen, er will ihm nach mit 
werden, wie Wolluft, die im|fchnellem Lauf, verlangt es mit 


- Zraum befteht; wie Reichtum, |dem tiefften Sehnen, betrübt 


der nicht wird befeffen, wie ſich, halt ihn etwas auf. | 


Troſt, der mehr benimmt den) 8. Er flieht die Wolluft die- 
Muth; wie Freude, die leichtlfer Erden, denn fie gebiert am 


Die Gnade Gottes in Chriſto. 


Ende Pein; verlangt nur auf: 
elöft zu werden, bei Gott und 
hriftus dort zu ſeyn. Er ſeh— 

net fich nach jenem Leben, das 

ihm den Heiland nahe zeigt, 
und ihn wird über das erheben, 
was feinen Trieb hier nieder- 


beugt, — 
577. 


Nach eigner Mel, 86. oder: Erquicke 
mich, du Heil der Sünder, 
Sc bete an die Macht der Lie- 
be, die fich in Sefu offenbart, 
ich geb’ mich hin dem freien 
Triebe, mit dem ih Wurm ge= 
liebet ward; ich will, anftatt 
an mich zu denken, in’s Meer 

der Liebe mich verſenken. 

2, Wie bift du mir fo fehr 
gewogen; und wie verlangt dein 
Herz nach mir; durch Liebe 
fanft und flarf gezogen, neigt 
fih mein. alles auch zu bir, 
Du traute Liebe, gutes nr 


283 
im Zwange, ald.ich mir lebte 
ohne dich, Sch wollte Dich nicht, 
ach, ſo lange; doch liebteſt du 
und fuchteft mich! DO wenn doc) 
dieß der Sünder wüßte, fein 
Herz wohl bald dich lieben 
müßte, J— 
6. O Seful daß dein. Name 
bliebe im Grunde! druͤck' ihn 
tief hinein! Moͤcht' deine füße 
Sefus=Liebe in Herz und Sinn 
gepräget feyn! In Wort und 
Werk, in allem Wefen fey Je— 
ſus und fonft nicht zu leſen. 
7. Des Vaterherzens Ein— 
geweide in diefem Namen öff- 
nen ſich; ein Brunn der Liebe, 
Fried’ und Freude quillt nun fo 
nah’, jo mildiglih! Mein Gott! 
wenn’s doch der Sünder wüß- 
te, fein Herz alöbald dich lieben 
müßte, 
. Es fey dem hohen Jeſus⸗ 
Namen, in dem der Liebe Quell 
entipringt, von dem hier alle 


du haft mich, ich hab' dich erleſen. Bachlein kamen, aus dem die 
3. Sch fuͤhl's, du biſt's, dich | ſel'ge Schaar dort trinkt! Wie 


muß: i 


haben; ich fuͤhl's, ich| beugen fie fich ohne Ende! wie 


muß für dich nur ſeyn; nicht] falten fie die frohen Hände! — 


im Gefchöpf, nicht in den Ga- 


— Wir beugen uns mit ohne 


ben, mein Plaͤtzchen ift in bit Ende; wir falten mit die frohen 


allein, ier ift die Ruh’, hier 
ift Vergnügen; D’rum folg’ ich 
deinen fel’gen Zügen, 

4. Für dich ift ewig Herz 
und Leben, Erlöfer, du, mein 


Handel 6. T. St. 


578% 


Mel.46, Du haft uns Herr ber Herrl. 
ott, wer did) Fennt, der lie= 


einzig Gut! Du haft für mich|bet dich, vergißt die Kreatur 
Dich hingegeben an Heil durch und fih. Wie machen’s deine 


dein Erlöfungs 


ut. O Heil| Kinder doch? Sie tragen kuͤm⸗ 


des fchweren, tiefen Falles, für) merlih dein Joch; weil wir 


dich iſt ewig Herz und Alles! 
3.3 de 


nicht gänzlich dir vertrauen, 


’ und lebte vechtl weil wir uns felbft, nicht Dich, 


* 
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anſchauen. Wir find zu uns] 6. Ach ſaͤhen wir die treue 
gekruͤmmet faft und machen Hand, die fo viel Schaden abs 
deinen Dienft zur Laſt. gewandt; das Aug’, das alles 

2, Uns ſchwebt nur unſer wohl regiert, und uns bald fo, 
Elend vor; wir heben und nicht |bald anders führt; das Herz, 
g’nug empor zu dir, ber nicht3 dad und fo zärtlich liebet, und 
als Freundlichkeit von Ewigkeit fo viel taufend Gutes giebet, 
zu Ewigkeit zu und gehegt in wir würden wie die Kindlein 
feinem Herzen, zum füßen nr thun und fanft an Schooß der 
land unfrer Schmerzen. War: Mutter ruh’n. 
um ift Herz und Auge nicht fol 7. Ein Kind ift feiner Mut» 
unverwandt auf dich gericht’t? ter Luft, fie nährt es felbft aus 

3. Aus Liebe und Erbarmenlihrer Bruſt; fo liebft du einen 
blos, gabft du den Sohn ausljeden, Herr, ald wenn nur der 
deinem Schooß, aus Kiebe kam dein Liebling wir. Du wirft 
der große Held und trug die nie müde und zu fragen, d’rum 
Sind’ der ganzen Welt. Er koͤnnen wir's auf dic) auch wa— 

ab fein Blut für unfer Le⸗gen, und kindlich dir ergeben 
en, uns aus dem Pfuhl zum ſeyn, auf dich nur fehau’n, in 
Schooß zu heben! o Wunder-|dir und freu’n, G. T. St. 
fieb’! o bittree Schmerz! wie! 579 
haben wir denn noch Fein. Herz? ‘ BER... 

4. Du giebft nun allen Sün- Mel, 108, O du Liebe meiner Liebe, 
dern Gnad’, du weißt für jeden Gnade , die du weder Schran⸗ 
Schaden Rath; dem ärmftenifen, weder Ziel noch Grenzen 
Kinde bift du nah’; wenn manihaft, du bift es, die fein Gedan—⸗ 
dich fuchet, bift du da. Du ken, die kein Geift, fein Engel 
trägft und hilfft auch auf den ſaßt. — Wenn der Menge meis 
Schwachen; man lafje dich nuriner Suͤnden, meiner Schulden 
mit fich machen, und Eehre fihlSröße mehr ald auf Erden 
in dich allein mit Liebe und) Staub zu finden, als der Sand 
Vertrauen ein. des Meered war’; 

5. Nur Liebe ift 85, die uns) 2. Wenn der Erde ganz Ge— 
trägt, die und noch Leib undlwichte mir auf meinem Halfe 
Seele pflegt. Es wird kein laͤg', bließ' die Gnad' es im 
Haͤrchen uns gekraͤnkt; nur Gerichte wie das kleinſte Staub» 
Liebe iſt es, die es lenkt. Von lein weg. Ja ſo weit die Erde 
dir fommt, was uns je begeg⸗ Grade von dem hoͤchſten Him— 
net, und alles wird uns auchimel fteht, fiehe, fo hoch iſt die 
gefegnet; wenn gleich die Scha=| Gnade tiber alle Schuld erhöht. 
le bitter fchmedt, der Licbeskern] 3. D’rum laßt euch nicht 
inwendig ftedt. bange werden, arme Sünder, 
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fhwingt dad Herz von beri 5. Mer war am Kreuz der 
Sinde, von ber Erden zu der) Schächer bei Jeſu Laͤſterern? 
Gnade Himmelwärts! In dem! Der fchuldigfte Verbrecher, doch 
Aufgang fteht die Gnade, wo glaubt er an den Herrn; und 
die Stunde untergeht, bis in's zu derfelben Stunde empfand 
Lichtes höchftem Grade gänzlich|der Mann voll Schuld in feines 


ihr Nacht vergeht. Pf.|Herzend Grunde des Heilands 
| ew’ge Huld, 
580, 6. Ein einzig’d Wort der 


Mel, 52, Die Gnade fey mit allen. |Snade von unferm Heiland 
ober: Befiehl du deine Wege. hlos fpricht ihn von Fluch und 
as ift mein Ruhm, mein]Schade der Sund’ im Herzen 

Segen, mein emwiger Gewinn, los, ald wär’ er rein geblieben 

daß ich kann Glauben hegen,|und heilig allezeit. D, gränz 

daß ich erlöfet bin. Auch ift|zenlofes Lieben der Menſchen⸗ 
die Furcht verfchwunden! Ich freundlichkeit. | 
weiß, der Herr vergiebt; ich lef’| 7. So ladet mit Verlangen 
in feinen Wunden, daß er mich ſer alle Sünder ein, das Leben 

Sünder liebt. zu empfangen, der Gnade froh 
2. Ach unfre Sünden brin=|zu feyn, der feine Liebe ſchenket 

gen ung bitttes Herzeleid, doch den Seinen allerwärtd, wenn 

dad verkehrte Ringen der ſich ihre Herz verfenfet in fein 

Selbftgerechtigkeit beraubet die erbarmend — 


Gemuͤther des unfchäßbaren] 8. Je weniger man Gutes, 


Theils an dem Genuß der Guͤ⸗ je aͤrmer man ſich weiß, je mehr 


ter des freigefchenkten Heild. |fühlt man des Blutes unſchaͤtz⸗ 


3. Die ihr die Ruheftunden|bar hohen Preis; je mehr läßt 
noch fucht in eigner Wahl, nicht er uns faffen, wie er uns liebt, 
in den blut'gen Wunden, ihr wie fehr, und wem er viel er- 
machet euch nur Qual; ihr|laffen, der liebt ihn deſtomehr. 
bleibt in euren Ketten; all’ eure] 9. O brächte doch der Treue 
Müh und Noth vermag euch|ded Heilands jedermann fein 
nicht zu retten von em gewif-| Elend voller Neue! Er nimmt 
fen Tod'. die Sünder an, Er läßt ja 

4. Nichts tilgt, was wir ver⸗ voll Erbarmen den Himmels 
fchuldet, nichts hilft und macht!eilt herbei, auf daß er allen Ar— 
und rein, ald was der Herr er-|men fein Heil umfonft verleih’. 
duldet, fein theures Blut allein. - a. d. Französischen. 
Dieß ift das Bad, das rechte, 581 
das alles Falfch? ertränkt, und| . — 
das dem Suͤndenknechte die Wel.17. O daß doch bald dein Feuer br. 


fePge Freiheit ſchentt. Zu Chrifti Kreuz die Sünde 


- 
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begehrt, ift treu und klug. brach. Newton. übs.v.Ringltbe. 
j 582, . a 
Mel.14. Nun ſich der T 583, 


od 2 — 
Fuͤr Chriſtus 2 — Mel. 85. DO daß ich tauſend Zungen ıc, 
Sn Suͤnden wälte ; ch mich oder: Wer nur den lieben Gott, 
Yang’ und troßte —— Dir dank' ich Gott für deine 
Schaam, doch endlich ward mein Liebe, womit du alle Welt ge- 


— iebt. Wenn Eins nur unge— 
— — gehemmt; hört, liebet bliebe, fo würde mir das 


2. ah’, als hing? in ſei⸗ Herz betruͤbt. Ich daͤchte in 
nem ner en der Seelenpein: Ich, ich kann 
Mann, und flarr, — doch wie dies Gehaßte ſeyn. 
mit fanftem Muth, fah? er mich 2. Gottlob! ich bin auch un- 
fterbend an, ter Allen, die er im Sohn ge= 

3. Nun bis zum lebten Le— liebet hat, der ftarb nach Gottes 
benshauch dene ich des Blias Wohlgefallen, an Aller und an 
> gewiß, mich, ſchien's, verflagt | Meiner ftatt, Daß ewig lebe, wer 
er, ob er auch Fein Wörtchen da glaubt; und Glauben ift mir 
hören lieg. auch erlaubt. — | 

4. Und mein Gewiſſen fagte: 3. D Liebe! dir fey Lob ge- 
ja, — juft fo ein Mörder, fungen. Ad) glaubten Ale Men⸗ 
fchreit’s, Sch war’, der blu⸗ ſchen dich! ein Herz, von dei⸗ 
ten macht ihn da, ich ſchlug ihn nem Feu'r durchdrungen, dankt, 
mit an’3 Kreuz. ruhmt und lobt nicht nur für 

5. DO weh, ich hab’ es nicht NG, indem es Gott die Ehre 
gewußt, nun meint ic) tobt mich er t, daß er bie ganze Welt 
gern, — — für — FH 
meine Bruſt? Denn ich erfchlu 
den Herrn, yo 584. | 

6. Zum andernmal blickt er Mel. 38. Kommt her zu mir, fpricht 
auf mic) mit innigem Ber-| _.G oder: Noch wallen wir im. - 
zeih'n; dieß Blut ift Löfegeld für Jyhr Suͤnder, kommt, es ruft 
dich, mein Tod iſt's Leben dein. der Herr, Eommt eilends alle, 


— 
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4 
fommet her, mühfelig und bela- 385, 
den. Es öffnet fih euch Jeſuſ ne 
Herz, für alle, die vol New &, 77. sie ich Sefu Schäflein. “ 
und Schmerz, erkennen ihren) Qunder, willft du ficher feyn 
Schaden. und befreit von Furt und 
2, Es heißt: Er nimmt die] Pein, ach, fo laß dich nicht be— 
Sünder an; d'rum komm, denn nn faume nicht Did) zu be- 
Sefus will und kann dich retten kehren. Auf, Gott rufet did) 
umarmen; in weinend, oͤll en — —— 
omm in wahrer Buß’, und * | 
fal’ im se ihm A Fuß; fchon, und erhalt den Schwefel⸗ 
es wird ſich dein erbarmen. Me n Ku —— — 
3. Der Diet, wie Jeſus fell fchaͤbet. Auf, Gott rufet dich 
ber fpricht, laßt fein verlornes zu fich ; eile und errette dich! 
Schäflein nicht; er fucht ed mit| 3, "Hen®, die Keinde deiner 
Verlangen. Er läßt wohl neun, "nsins &% 
und neunsig fteh’n und fie wohl Ruh’, deine Sunden nehmen 
be Pin e gehn, das Gine|B%r dein Gewiffen wird befchwe- . 
—— geh'n, rei und * * des Zorns 
ver 3 au tt ru | 
r — — a S J Spenge = 
us Chriſt, Das Schaflein, Da „ Eile, denn es koͤmmt der 
verloren if, bis er es hat gel Top, Angft ‚, Gericht und ew’ge 
funden. Drum laß dich fin⸗ Noth. Unbereitet mußt du ge- 
ben, liebe Seel, und flieh’ in hen, und vor deinem Nichter 
Iefu Wundenhöhr, noch ſind ſtehen Auf, Gott rufet dich 
die Sundenitunden. vu ſich, eile und errette dich. 
5. O Jeſu, deine Lieb? ifti 5, Brauch’, ach brauch’ die 
‚ groß; ich komm' mühfelig nadt| Onadenzeit, denn e3 koͤmmt die 
und bloß; ac) laß mich Sinade| Ewigkeit; eile, du haft viel ver- 
finden. Ad nimm mic auf, fäumet in der Zeit, da du ge- 
du guter Hirt; ich bin ein ttaͤumet. Auf, Gott ruft dich 
Sa . —— durch den noch zu ſich, eile und errette dich! 
ug der Suͤnden. | | 
6. Laß mich dein Schäflein 586. 
ewig feyn, fey du mein treuer] Mel,93: Was Hilft es mir, ein Cheift 
irt an ä n Leben und im A 2c. ober: Aus tiefer Noth. 
Sterben, Ach, mach’ mich frei Ach nein, mein Auge darf i 
von Welt und Suͤnd', und laßinicht, zu dir, mein tt, aa 
mid) dann ald Gottes Kind,Iben! Vor deinem Sonnenan- 
das ew'ge Leben erben, geficht muß ich, ich Sünder be— 
| L. Laurenti.|ben! Was foll ich thun, was 
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fang’ ich an? Was Uebels hab’| 7. O ſtaͤrk' den Glauben mir 
ich, Gott, gethan? Wer will ſich an dich, wenn ich die Laft der 
Mein erbarmen ? Sünde, des Satans Klage wi- 
2. Biel tiefer, ald ich's ſagen der mich, mit heißer Angft em- 
kann, ift Herr, Herr, mein Ver⸗ pfinde! Gieb neue Kraft mir 
derben! ach nimmft du meiner|dann zum Sleh’n, und laß für 
dich nicht an, fo muß ich ewig | mid) dich bluten ſeh'n am Kreu= 
fterben! Doch gern verfchiebft| ze, Sefus Chriſtus! 
du dein Gericht, du willft den) 8. Ach, ohne dich vermag ich 
Tod des Suͤnders nicht; willft| nichts, D’rum gieb mir Luft und 
meinen Zod nicht, Vater! Stärke, von dir nur, Vater 
3. Sa, Jeſus Chriftus heißt) alles Lichts, koͤmmt Kraft zum 
auch mich, mic Sünder, zulguten Werke, D’rum bitt’ ich, 
ſich kommen! Wär’ Feiner gleich | befter Water, dich, ach, tauf 
fo ſchlimm wie ich, doch würd’ | durch Jeſum Chriftum mich mit 
ih angenommen, Wenn nur) deines Geiftes Fülle! J.C.L. 


mein Herz recht redlich ift, wenn 

ich an dich, o Jeſus Chrift ‚von 597, 

ganzer Seele glaube! Mel, 85. Wer nur den lieben Gott 
4. Sa, fo verderbt ich immer läßt walten. 


bin, fo werth der Hölle Flam— Aus Gnaden fol ich jelig wer- 
men, ich werfe doch vor dir den; Herz, glaubft du's, oder 
mich hin, du wirft mich nicht|glaubft du's nicht? Was willft 
verdammen, wenn ich, ich Suͤn⸗ du dich fo bloͤd' geberden? Iſt's 
der, Staub und Fluch, bei dir Wahrheit, was die Schrift ver= 
aufrihtig Gnade ſuch', und ſpricht; fo muß auch dieſes 
Kraft, nur dir zu leben. MWahrheit feyn: Du follft aus 
5. Bon dir, der du die Liebe |Gnaden felig feyn. 
bift, darf ich Vergebung hoffen;| 2, Aus Gnaden Fam der 
dein Vaterherz, o Bater, iſt Sohn auf Erden und übernahm 
auch mir durch Jeſum offen.|die Sündenlaft. Was nöthigt’ 
Mer immer fi) an ihn ergiebt,|ihn dein Freund zu werden? 
wen tief fein tiefer Fall betruͤbt, Sag's, wo du was zu rühmen 
kann Gnade bei dir finden. haſt. War’s nicht, daß er dein 
6. Umfonft fleht dich mein) Beftes wollt’ und dir aus Gna— 
Herz nicht an; ich weiß, an wen den helfen fol’? 
ich glaube, Ich weiß, daß Ser] 3. AusGnaden! DieferGrund 
ſus helfen kann, d’rum lieg’ ich wird bleiben, fo lange Gott 
bier im Staube, und fleh’ und wahrhaftig heißt; was alle 
ruf und ſchweige nicht, bi$ Je⸗ Knechte Jeſu fchreiben, was 
fus Chriftus zu mir ſpricht: Gott in feinem Wort anpreißt, 
„Die Schuld ift dir vergeben. “Iworauf al unfer Glaube ruht, 
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iſt Gnade durch des Lammes ſden heil'gen Geiſt, der in die 
Blut.” Wahrheit führt: Gott fey ges 
ı 4, — Gnaden! Ur preißt! | Bier, 3 
fichrer nder! denk' nicht, Ä 
wohlan, ich greif? auch zw] -— — _ 589; 
Mel, 85. Wer nur den lieben Gott. 
ober: Mit ift Erbarmung. 


Wahr iſt's, Gott rufet Adams 
Kinder aus Gnaben zur ver- er en 
heißnen Ruh’; doch nimmt eri&Dott laͤßt's am Rufen gar 
nicht zu Gnaden an, wer noch|nicht fehlen: Ach Sünder, Sun- 
auf Gnade fünd’gen kann. der, befre dich! Hier kannſt dur 
5, Aus Gnaden! wer dieß Fluch und Segen wählen; Gott 
Mort gehöret, tret? ab von aller|felber zeuget dieß von ſich, es 
zunen denn wenn berljammert ihn die große Noth. 
under fih befehret, dann Er will ja nicht des Suͤnders 
Yernt er erft, was Gnade fey.|&od, _ | 
Beim Sünd’gen fcheint dief 2. Was wollen wir denn 
Gnad' gering. Dem Glauben|mehr begehren, das Gott nicht 
iſt's ein Wunderding. ſchon an uns gethan? Gott kann 
6. Aus Gnaden bleibt dem bei Feinem Höhern fehwören. 
blöden Herzen das Herz des Ach feht den Liebeseifer an! 
‚Vaters aufgethan, wenn's un⸗ Er wedt uns aus der Suͤnden⸗ 
ter großer Angft und Schmer=|ruh?,: und ſchwoͤrt noch einen 
zen nichts fieht und nichts mehr Eid dazu. J 
hoffen kann. Wo nahm’ ih| 3. Die Gnadenthuͤre ſteht 
oftmals Stärfung her, wenn zwar offen, fo lange es noch 
Gnade nicht mein Anker war”? heute heißt; der Sunder kann 
Ch: L. Scheidt.Inoch Gnade hoffen, wenn er 














588 dem Geiſte Folge leift’t, und noch 
Id ein aldubig Abba! foricht, wenn 
Eigne Mel, 55, ſchon der Lebensfaden bricht. 


Wenn Gott nicht gnaͤdig 4. Doch traue auf die letzten 
wär, wo blieb ich dannꝰ Stunden und auf die ſpaͤte Bus 
Doch weil ergnadig ift,:: geht's ße nicht! Hat gleich der Schaͤ⸗ 
himmelan. [cher Gnad' gefunden, da er ſein 
2, Ach Gott! wir danken dir, Herr! im Glauben fpricht; ad) 
für deine Gnad', die und durch |wie fo bald ift es gefcheh’n, daß 
deinen Sohn leicht machf den ſandre dieſen Weg verfeh’n! 
Pfad. | 5 Wir Fönnen und nicht 
3. O faͤhen wir nur freu auf ſelbſt bekehren, wir find dazu gar 
ihn Allein! Dann wird’ auch nicht geſchickt; Gott muß und 
alle Tag' Er bei uns feyn. dazu Kraft gewahren, der und _ 
4, Er gab den Zröfter und, aus dem — ruͤckt. Und 
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kommt's auf unfer Wirken an, 
fo bleiben wir wohl ausgethan. 

6. Wenn wir des Herzens 
Ohr verftopfen, wenn wir den 
Gnadenruf verſchmaͤh'n; fo moͤ⸗ 
gen wir vergeblich klopfen, ſo 
kann es endlich wohl geſcheh'n, 
daß Gott ſein Herze von uns 
wend't, und und als Feinde 
auch nicht fennt. 6. Adolph. 


590. 


Mel, 86, Sch bete an die Macht der L. 


Tritt hin, mein Herz zur off- 
nen Quelle, tritt bin, und eil' 
getroft hinzu! Erblickſt du deine 
Suͤndenfaͤlle? Hier ſtroͤmt Ber- 

ebung, Fried’ und Ruh”. 


eugt dich dein alter Seelen- 
fhaden? So fomm, dic) ruft 


der Gott der Gnaden. 


2. Er fordert nichts, al3 muͤ— 
de Seelen; ein Herz, das fonft 


nicht3 weiß, noch Fann, als ihm 
die ganze Sach' befehlen, das 
fieht fein freundlih Auge an. 
Zu diefer Duelle aller Gnaden 
find alle Hungtigen geladen. 


591. 
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mit Ruthen waffnen fich wider 
meine Sünden. 

4. Darum flieh’ ich nur zu 
dir, wenn mich Stunden jagen; 
meine Seele fchreit in mir, laß 
mich nicht verzagen! 

5. Groß ift meine Miffethat, 
größer deine Güte; was bein 
Sohn erlitten hat, tröftet mein 
Gemuͤthe. 

6. Ob die Suͤnden blutroth 
ſeyn, die in mir erwachenz Jeſu 
Blut,-das kann mich rein, kann 
mich fchneeweiß machen. 

7.. Hätt’ ich aller: Menfchen 
Schuld, aller Welt Verbrechen, 
würdeft du nad) deiner Huld 
dennoch 108 mich Sprechen. 

8. Nun, mein Gott, ich trage 
Dir auf den Glaubensarmen, 
deinen Sohn am Kreuze für; 
hilf durch dein Erbarmen! 

9. Lebensbrunn, der ewig 
fleußt, waſche mic) von Suͤn— 
den! hilf mir, Herr, durch dei- 
nen Geift, jelig überwinden. 

Sal. Frank, 


592. 


Mel. 52, Befiehl du 2c, ober: Wer 
Dhren hat, 


Mel, 9. Zefus Chriftus blick' dich an. Der Heiland iſt's alleine, Herz, 
Ach ‚ wo flieh' ih Suͤnder hin, nimm es wohl in acht, der uͤnſre 
Seelenruh' zu finden? weil ich todten Beine zum Leben tüchtig 
ganz umringet bin mit viel tau⸗ macht. Nicht ſchoͤne Wort’ und 


fend Suͤnden. 


Scheine, nicht Menfchen Kraft 


2, Nirgend kann ich deiner| und Kunft, der Heiland iſt's als 
Hand, großer Gott, entgehen, leine, und feine bloße Gunft. 


flög’ ich über Meer und and, 
über Berg’ und Höhen. 


2. Will man durch Sünder 


werden, und „Herr, erbarm’ 


3. Deine Rechte wuͤrde mich, | dich!” fchrei’n, recht Buße thun 
Hoͤchſter, dennoch finden undlauf Erden, und gleich dem Zöll- 


A 
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AM ner fen, gebeugt, betrübt, und land iſt's alleine, der und mit. 


kleine, wohlan, der Schluß ift en tauft. BE 
gut; Doch ift’3 der Herr alleine,| 8, Meint man mit Kirchen- 
der Buße giebt und thut, gehen und was dazu gehört, 
3. Glaubt man, daß nur der einſt dorten zubeſtehen; Menfch, 
Glaube gerecht und felig macht, werde nicht: bethört! Zieh? aus 
und ift auf diefe- Traube und dem Kirchenfcheine den Kits 
ihre Frucht bedacht; wer ift, der chenſchatz herfür, ver Heiland 
dieß verneine? Glaubt's, Kınder!iift alleine die Kirch- und Hims 
nur bedenft, der Heiland iſt's |melsthür, 
alleine, der wahren Glauben] 9. Sagft du: ein ſtilles We: 
ent. | fen, in Abgefchiedenheit fol ſich 
4. Strebft du nach wahrer |der Chrift erlefen, weg nıit dem 
Liebe, weil ohne fie nichts gilt; | Seftenftreit! — Wahr iſt's, daß 
gut, wenn durch ihre Triebe fie man im Haine doc auch in 
Leib und See erfüllt. Wie Babel irrt; der Heiland iſt's 
lieblich fteht’3, wie feine! doch |alleine, der und recht feparirt: _ 
merk' e8 jedermann: Der Hei-] 10. Chrift! denke, red’ und 
land ift’3 alleine, der Liebe ge wandle, wie dir's im Herzen iſtz 
ben kann. nur denke, fprich -und handle 
5. Will man durch frommes nichts ohne Jeſum Chriſt. 
Leben und gute Werke thun Wohlan! dieß große Eine bleib? 
nach Kohn und Krone ftreben, ſtets dein Element, ver Heiland 
und nicht im Wiffen ruh'n. O iſt alleine der Anfang, Mittel, 
ja! man werde reine! doch thut | End’, 
ſich's nicht im Sprung, der Hei] 11. Man fiicht und fängt 
land ift alleine der Weg zur doch nimmer, fo lang’ der Meis 
Heiligung. ſter fehlt. Man hofft, und es 
6. Heißt's dann, man ift ver⸗ wird fchlimmer, bis man mit 
loren, wie ſelbſt der Heiland ihm vermaͤhlt. Kommt Chris 
fhwur: *) man fey denn neu⸗ ſtus — 0, ich meine, fo kommt 
eboren zur Himmelskreatur. das Chriſtenthum, der Heis 
ohlan! man bet’ und weine, land ift alleine ber Sunder gan« 
bis man erneuref wird, Doch zer Ruhm, | 
Sefus iſt's alleine, der und recht] 12, Sa, Herr, du bifl’3 allei⸗ 
neugebiert. *) Soh. 3, 3. te, der Sefus heißt und ift. 
7. Soll man die Salbung | Bring’ mid) zu der Gemeine, 
haben, den heil’gen Gottes Geiſt wo du der Editein bift. Du 
und feine Himmelögaben, die mein und ‚ich der Deine; fo 
uns die Schrift verheißtz; ſo ſing' ich immerdar: Der Hei» 
merfe nur dieß Eine, wo man land iſt's alleine! Kurz, Er ift 
fie find’t und kauft; der Hei⸗ Alles Bern ; Annone. 
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593. und bin erfreut, und ruͤhme die 

Barmherzigkeit. 
Eigne Mel, De nur den 4, Dieß laß ich Fein Gefchöpf 
i mir rauben; dieß foll mein ein⸗ 
Mir ift Erbarmung- wieder-/zig Rühmen feyn. Auf dieß 
fahren, Erbarmung, deren ich Erbarmen will ich glauben, auf 
nicht werth. Das zahl ich zu dieſes bitt? ich auch allein; auf 
dem Wunderbaren; mein ftol=| diefed duld' ich in der Noth; 
zes Herz hätt’3 nie begehrt.!auf dieſes hoff? ich in dem 
Nun weiß ich das und bin er⸗ od, 
freut, und ruͤhme die Barm-| 5. Gott, der du reich bift an 
herzigfeit. Erbarmen, nimm dein Erbar- 

2. Sch hatte nichts ald Zorn men nicht von mir und führe 
verdienet, und foll bei Gott in durch den od mich Armen 
Gnaden feyn? Gott hat mich durch meined Heilands Tod zu 
mit ihm felbft verfühnet ‚und|dir. Da bin ich ewig recht er= 
macht durchs Blut des Sohns freut, und rühme die Barm- 
mich rein, Wo fam dieß her? herzigfeit. 
warum gefchicht’3? Erbarmung| 6. Gieb auh mir Mitleid 
iſt's und weiter nichts. und Erbarmen, bei meiner ar- 

3. Das muß ich dir, mein)men Brüder Noth. Lehr’, Se- 
Gott, befennen; das ruͤhm' ich, ſus, mich den Feind umarmen, 
wenn ein Menfch mich fragt.|du ftarbft für ihn der Liebe Tod. 
Sh Fann es nur Erbarmung| Dein Blut für alle Sünder 
nennen, und fühle, daß mein! fchreit: Barmherzigkeit! Barm= 
Herz ed fagt. Ich beuge mich|herzigkeit! 


X. Verlangen nad) Gottes Heil. 
in Chrifto, 


594, llich bange? wie ſchwer und groß 
Mel,85, Wer nur den, odeb: Mir iſt ft meine Sund’? ach, Daß ic) 
Erbarmung. vor dir Gnad’ erlange, ich ar- 


Sc armer Menſch, ich armer mes und verlornes Kind! Er- 
Sünder ſteh' hiet vor Gottes |barme dich ıc, 
Angefiht; ach Gott, ah Gott, 3. Wie lang’ muß ich ver- 
verfahr' gelinder und geh’ nicht rgeblich. Flagen? hörft du denn 
mit mir in's Gericht. Erbarme nicht, hörft du denn nicht? Wie 
dich, erbarme dich, Gott, mein kannſt du mein Gefchrei ertra= 
Erbarmer, über mid, gen? hör’, was der arme Suͤn— 
2, Wie ift mir doch fo herz⸗ der fpricht, Erbarme dich ıc. 


⸗ 
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4. Wahr ift ed: übel ift der Heil, zu deinem Ruhm. Reich’ 
‚ Schade, den niemand heilenjveinen Zepter meiner Geele, 
kann als du; ach aber, ach, ach die fich, wie Eſther, vor dir 
Gnade, Gnade! ich laffe diribeugt, und die ald deine Braut 
nicht eher Ruh’. Erbarmedichze, fich zeigt; ſprich: Sa du biſt's, 
5. D treuer Vater, fchone,|die ich erwähle! 
fehone, vergilt mir nicht nad)) 3. Ich fall’ in deine Gnaden- 
meiner Suͤndr, und nicht mit haͤnde und appellire an dein 
dem verdienten Lohne; nimm Herz: Du Heil der Suͤnder! 
mid) doch wieder an zum Kind. wende, wende ven Gnadenblick 
Erbarme dich xc. zu meinem Schmerz. Du hei- 
6. Sprih nur Ein Wort, leſt mich durch deine Wunden, 
fo werd’ ich leben; fprich, daß es ift nichts Straͤflich's mehr 
der arme Sünder hör’: Geh’lan mir; und haft du mich ver- 
hin, die Suͤnd' ift Bir vergeben, ſoͤhnt mit.dir, ſo bleib' ic) auch 
‚nur fündige hinfort nicht mehr. mit dir verbunden. | 
Erbarme dich ıc. 4. Sa, ja, mein Herz will 
7. Ich zweifle nicht, ich werd' dich umfaſſen; erwähl’ es, Herr, 
erhoͤret, du machſt mich aller zu deinem Thron! Haft du aus 
Sünde frei, weil ſich der Troſt Lieb' ehmals verlaſſen des Him⸗ 
im Herzen mehret, d'rum bleibe mels Pracht und deine Kron'; 
ich auch ſtets dabei: Erbarme ſo wuͤrd'ge auch mein Herz, o 
dich, erbarme dich, Gott, mein Leben, und laß es deinen Him— 


Erbarmer, über mic). mel feyn, bi8 du, wenn diefer 
| Ch. Tietze.| Bau Pi ein, mid) wirft in dei» 

nen Himmel heben. 
595. 5. Ich fteig’ hinauf zu dir im 


Nach eigner Mel. 113. oder: Wie Glauben; fteig? du in Lieb' her- 
groß iſt des. lab zu mir! Laß mir nichts diefe 
ein Jeſu, dem die Seraphi⸗ Freude ranben, erfülle mich nur 
nen im Glanz der höchften Ma⸗ ganz mit dir! Ich will dich 
jeftät felbft mit bedecktem Antlitz —— lieben, ehren, fo lang’ 
dienen, wenn dein Befehl anlin mir der Puls fich regt; und 
fie ergeht; wie follten blödel wenn derfelbe nicht mehr fchlägt, 
Fleifchesaugen, die der verhaß=|fo fol doch noch die Liebe waͤh— 
ten Sünden Nacht mit ihremiren, ° Ch. Dessler. 
Schatten truͤb' gemacht, dein 596 
helles Licht zu fchauen taugen! er 
2. Doch goͤnne meinen Glau⸗Mel. 98. Nun danket alle Gott. 
bensblicken den Eingang in dein Du aller Geiſter Ruh', erhoͤre 
ae und laß mich deine mein Verlangen, wann wird 
nad’ erquiden zu meinem| mein Geift in dir zu ſeiner Ruh' 


aller Kreatur. 
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gelangen? Sch bin ein treibend! 2. Wenn fich ein Herz mit 
ad; in dir ift Stille nur; ach | Eitlem füllt, wird fein Berlan- 
zich’ mich) aus mir felbft und gen nie geftillt; es ift ein traͤu— 
| mender Betrug, man trinkt und 
2, Wie bin ich dir fo fremd, |hat doch nie genug. | 
wie bin ich dir fo ferne, die) 3. Des Menfchen Geift wird 
Sünde trennet und, mein Hei⸗ niemals fatt, der nichts aus 
land, ach wie gerne war’ ich Jeſu Fülle hat. Aus ihm quillt, 
einft ganz erlöft von aller Ei-— was uns Leben giebt; und er 
enheit, um nur zu leben dir in| giebt gern, weil er uns liebt. 


eit und Emwigfeit. 


4. Dir, Quell des Kebens, 


3. Sch bin mir felbft zur|lauf ich zu; das Lebenswaſſer 
Laft; ich mag mich nicht mehr | giebft nur du. Du ſchenkſt's um» 
ſehen; warın werd’ ich, Herr, in | fonft, ich bring’ nichts her, als 


dich 
Du helles Lebenslicht, geh? Eräf- 
fig auf in mir, daß meine Fin- 
fterniß verfchlungen werd’in ir, 

4. D Jeſu! wann wirft du, 
und nicht ich in mir leben? 
Nimm hin, ich bin ja deins ich 
hab’ mich dir ergeben. Ach al 
les ift gar nichts, du bift es ganz 
allein; wann wirft du aud)' in 
mir, auf ewig, alles feyn?. 

9. Ach wer nur einen Strahl 
von die mein Gott erblicet, der 
wird von deinem Glanz: voll 
Ehrfurcht ganz entzüdet; wer 
einen Funken nur von Deiner 
Liebe ſpuͤrt, fich felbft und alles 
ganz in diefem Meer — 


St. 
997. 


im Glauben übergehen? nur ein Herz voll Durftund Iee 


5. Du rufſt mich jelbft, du 
wirkſt in mir felbft das Gefühl 
des Durſt's nach dir, und läffeft 
mir das Aug’ aufgeh’n, von fer= 
ne diefen Brunn'n zu feh’n. 

6. Bei diefem Durft hat’s 
feine Noth; er zeigt nur an, 
man fey nicht tobt. Gtirbt 
man, fo zeigt dein Mort dabei, 
daß noch ein Schritt zum Bruns 
nen fey. | 

7. Nimm meinem Herzen 
alle Luft nach den Zifternen, 
die voll Wuft, wohin uns Welt ' 
und Satan winft, und wo man 
ſich zu Tode trinkt. 

8. Wie's einem Baum zum 
Leben dient, der von dem Dunft 
des Waſſers grünt: fo dringt 
dein Zroftwort hier ſchon ein; 


Mel. 22. Es Fam die Gnadenvolle. |, was wird’3 um die Quelle 


(ob, Ta 37.) 2 B 
Ich fuͤhle einen Durſt in mir, 


fuͤr ſolchen taugt kein Waſſer 
bier; es muß ein Lebenswaſſer 
Heiland 


ſeyn; das giebt der 
nur allein. 


feyn! H. 


598. 


Mel, 50. Jeſu, meine Freude 2c. 
ober: Wort aus Gottes. 


ube meines Geiftes, Herr, 


* 1 
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/ 
mein ftärffted meiſtes MWün- 
fchen bift nur du! laß mich fonft! meine Liebe. 
nichts taufchen; mitten in Ger) 2. Wenn ich dich nicht finde, 
raͤuſchen eil’ ich Sefu zu. Him⸗ quaͤlet mic) die Suͤnde; Sefu, 
melmärt3 mit Aug’ und Herz) Seelentroft! Mein Herz will 
unverwandt auf Dich zu bliden, | verzageh vor den großen Pla= 
fetst uns in Entzüden, gen. Du haft mic) erlöft, d'rum 
2, Schon vom fügen Namen! jo komm, o Jeſu fomm, tröfte 
wird in deinem Saamen Lyuft| mich mit deiner Liebe, Jeſu, 
und Wonne reg’. Heiland beißt meine Liebe! 
du! Eile, helfe, beßre, heile, trö-} 3. Mo ich ſitz' und gehe, wo 
fte, ftärfe, leg’ deine Lieb’ in ich lieg’ und ftehe, fehn’ ich mich 
mich, und gieb, daß ich's Ruhm nach dir; deine Gnad' und 
und Freude nenne, wenn ich| Treue, Jeſu, mich erfreue, im— 
dich erkenne, . mer für und für. Jeſu Freud’ 
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me mich mit deiner Liebe, Jeſu, 





3. Niemand Fannn mid) ret- 
ten, und bei Gott vertreten, nie= 
mand gilt ald duz ‚denn du 
trugft die Strafe für verlorne 
Schafe, gingft dem Himmel zu. 
Niemand ftarb, und niemand 
mwarb jo mit Ernft um meine 
Seele, ald du, Freund der Seele! 

4. Ruhe für die Muͤden, ſuͤ— 
. Gen Seelenfrieden und Gered)- 
tigkeit, Heiligung und Stärke, 
Kraft zum guten Werfe, Sieg 
im bart’fien Streit, Treue, 
Muth) und jedes Gut, fanften 
Tod und himmliſch Leben, Al- 
les willft du geben. Schöner. 


599, 


Mel, 50. Sefu, meine Freude ꝛc. 
oder: Wort aus Gottes M, 


Jeſu, Sonn’ der Herzen, es 
fu! Freud’ in Schmerzen, Sefu, 
Seelenluft, wo bift du geblie- 
- ben? ift die mein Betrüben, 


in Lieb' und Leid, ftarfe mich mit 
deiner Liebe, Jeſu, meine Liebe! 

4. Nicht der fhöne Himmel, 
nicht das Weltgetuͤmmel, nichts, 


was zeitlich ift; kann das Herz 


vergnügen, alles ift Betrüben, 
was nurirdifch ift, Dualleinnur 
ſollſt es ſeyn; labe mich mit deis 
ner Liebe, Jeſu, meine Liebe! 
5. Treuer Hirt der Seelen, 
laß mich hier nicht quaͤlen, 
mach’ mich los und freis ich 
muß fonft ermüben, gieb mir 
deinen Srieden in ver Wuͤſtenei; 
mir ift bang’, ach wart’ nicht 
ung‘ weide mic) mit deiner 
Liebe, Sefu, meine Liebe! 


600. 


Mel, 77. Weil ich Zefu Schäflein. 
oder: Unjer Lamm ift, 
Jeſu, wahres Lebensbrod, Lab⸗ 
ſal in der groͤßten Noth, der du 
meinen Leib ernaͤhreſt, und mir 


Jeſu nicht bewußt? Ach komm! Speif? und Trank beſchereſt, 
bald, mein Herz ift kalt; wär=|peif? doch auc) mit Himmels⸗ 
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brod, meine Seele, Herr undſlicht! Denn ohne dich zu leben 
Gott! ift lauter Herzeleid; vor Deinen 
2. Meine Seele ift entbrannt, Augen ſchweben ift wahre Se= " 
bürftet wie ein duͤrres Land, dulligkeit.. 
allein Fannft fie erfüllen, ihren] 3. Mein Herz bleibt dir er» 
Durft und Hunger ftillen; denn|geben, fo lang’ ich walle hier, 
du bift felbjt Speif und Trank zu fterben und zu leben, und 
für ung, die wir matt und frank. will vielmehr mit dir im größ- 
3. Hier in diefer Wüftenei)ten Feuer fchwißen, ald, Schön- 
find? ich nicht8 al8 leere Spreuzifter, ohne dich int Paradiefe 
bittres Waffer, herbe Speife, ſitzen, veracht’t und jämmerlich. 
ift die Koft auf meiner Reiſe, 4 O Herrlichkeit der Erden, 
d’rum bereite mir den Tiſch, dich mag und will ich nicht; 
daß fich Herz und Geift erfrifch”. mein Geift will himmlifch wer- 
4. Theil? in meinem Her-|den, und ift dahin gericht’, wo 
zenshauf? dein verborgnes Man- |Sefus wird gefchauet, da fehn’ 
na aus; laß dein reichlich Bruͤnn⸗ ich mich hinein, wo Sefus Hüt- 
lein fließen, und fich in mein Herz ten bauet; denn dort ift gut zu 
ergiegen, daß das Lebenswaſſer |feyn, J. Liskor. 
mich ſtaͤrkꝰ und labe füßiglich. 602 
5. Denn ein Broſam deiner — 
Kraft und ein Tröpflein von) NMel. 78. Meinen Jeſum laß. 
dem Saft, der aud deinem Her=-|Deele, was ermüd’ft du dich 
zen quillet, und des Geiſtes in den Dingen diefer Erden, die 
SDumger ftillet, ift mir lieber als doch al? veränderlich, und dir 
ein Meer deffen, was die Welt|bald genommen werden. Suche 
giebt her, Sefum und fein Licht, alles an— 
| dre hilft dir nicht. 
601, 2. Sammle den zerflreuten 
Mel, 52, Betiehl du deine Wege 7. Sinn, laß ihn fich zu Gott aufs 
oder: Wer Ohren hat ꝛc. ſchwingen. Richt’ ihn flet3 zum 
Schatz uͤber alle Schaͤtze, o Himmel hin, laß ihn in die 
Jeſu, liebſter Schatzl an dem Gnad' eindringen. Suche Je—⸗ 
ich mich ergoͤtze, hier hab’ ich einen ſum ꝛc. 
Plab in meinem armen Here] 3, Du verlangft oft füße 
zen, dir, Schönfter, zugetheilt; Ruh', dein betrübtes Herz zu 
weil du mit deinen Schmerzen laben; ei’ zur Lebens - Quell’ 
mir meinen Schmerz geheilt. |hinzu,. da Fannft du fie reichlich 
2, Laß, Liebfter, mich erblif=|haben. Suche ıc. 
fen, . dein freundlich Angeficht,| A. Ach es ift ja fchlecht genug, 
komm doch mich zu erauicen, [daß du fo viel Zeit verborben, 
fomm, komm, mein Sreuden- mit nichtöwürdigem Geſuch, da⸗ 
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bei du faft bift erftorben. Su⸗laß, was did zur Erde reißt, 
ex. - weit von dir entfernet ſtehen. 
5. Weißt du nicht, daß dieſe Suche zc. | 
Melt ein ganz anders Weieni 8. Nahe dich dem lautern 
heget, als dem Heiland wohl-| Strom, der vom Thron ded 
gefälit, und er dir vor- Augen Lammes fließet, und auf bie, 
leget? Suche ıc, fo keuſch und fromm, fich im 
6. Du bift ja ein Hauch aus reichen Maaß ergießet. Suche ꝛtc. 
Gott, und aus feinem Geift ge] 9. Laß dir feine Majeftät 
boren. Darum liege nicht im) immerdar vor Augen fchweben; 
Koth; bift du nicht zum Reich | laß mit brünftigem Gebet fich 
erforen? Suche ic. ddein Herz zu ihm erheben, Su⸗ 
7. Schwinge dich fein oft im) che Jeſum und fein Licht, alles 
Geift über alle Himmelshöhen, | andre hilft dir nicht, | 


XI. Das wahre Chriftenthum, 
603. darf ſich ja nur nach Jeſu ſeh⸗ 


nen. Sprich: Vater! kannſt 
Rad) eigner Mel. 37, du denn mein Elend ſehen? 
Das wahre Chriſtenthum iſt Mein Heiland, hilf mir doch! 
wahrlich leichte. Ja, wenn uns ſo iſt's gefchehen! 
Jeſus nicht die Hände reichte, 5. Die Schwachheit macht 
fo könnte man mit Recht vom |dich fcheu, Doch nicht zu Schan= 
Schwerfeyn fagenz allein er den; du faͤllſt bisweilen noch? 
hilft die Laft beftändig tragen, Nur aufgeflanden! Sa du ver- 
2. Worin befteht es denn? ifiehft es oft? Dft abgebeten! 
Mir follen lieben. Das haft|der Satan fest Dir zu ? Zu Gott _ 
als Kind du gleich zuerft getrie=| getreten ! 
ben, Dein — hing ganz an) 6. Nur mache dir den Troſt 
der, die dich geboren, aud) wenn nicht felbft zu nichte; wenn aud) 
dein Aug’ und Mund die Bruft | die Sonn’ nicht fcheint, e3 ift doch 
verloren. lichte. Doch laß die dunkle Nacht 
3. Gott macht dir Feinen|auch diefes rauben; verliere gar 
Schmerz, er will ihn. ftillen. |den Weg, nurnichtden Glauben, 
Mo kommt er aber her? vom) 7. Denn, fähreft du nur fort, 
Eigenwillen. Laß diefes Schmer= | Gott zu vertrauen, fo wirft bu 
a bei Zeiten tödten, foliht und Weg bald wmieder 
ift mit einem mal du aus den | fchauen; was du geglaubet haft, 
Noͤthen. dad wirft du ſehen; wie du ge= 
4. Was mwillft du deine Noth | glaubet haft, fo wird's gefchehen. 
fo ſehr bethränen? bein Herz Rothe. 
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und führ’ mich, wie du willt; 
604. dein bin ich, wie id) bin, nimm 
Mel, 89, Erleugt mid, Herr, mein ich zu eigen hin, 

* 51 7. Wer dieß nicht gruͤndlich 
*) Sch lebt in ſtolzet Ruby, meint, deß Glauben ift untuͤch⸗ 
und wußte nichts von Corgenigig, der bleibt noch Gottes 
vor tiefem; aber nun bin ic Feind; fein Hoffnungsgrund'ift 
verlegen faft und mir felbft eine Sand und halt zuleßt nicht 
Loft. Was vormals meine Stand. Der Eine Glaubens 

Freud', macht mir jegt Herzeleid.| yumd ift diefer Gnadenbund, 
Kein zeitlicher Verluſt 8. Da forg’ ich, fehlt es mir, 
verurfacht biefe Schmerzen, ſo die Lich ift noch nicht richtig, 
viel mir je bewußt, weil ich noch die ich, Herr Chrift, zu dir jebt 
biö daher gehabt Luft, Gut und | nape, weil ich doch nur beinah’ 
Ehr’, daran mir’ in der Welt Shrift bin noch, und lieb’ die 
nie ganz und gar gefehlt. Wei noch mehr als dich und 

3. Nein, es ift Seelenpein; deine Ehr. 
es kommt mir aus dem Herzen,| 9, Wenn alles {nid vergeh'n, 
und dringt durch Mark und| „as Erd’ und Himmel heißet;z 
Bein, Nur dieß, dieß liegt ſo bleibt Bott feft befteh'n, fein 
mir an, daß ich nicht wiſſen Wefen nimmt nicht ab, die 
kann, ob ic) ein wahrer Chrift Gottheit »ennt Fein Grab; und 
und bu mein Jeſus bift. wer ihn einmal fennt, deß Wohle 

4. Es ift ein Selbftbetrug, fand nimmt Fein End’, 

« mit biefem Wahn ſich fpeifen,) 40, Mer aber in der Zeit mit 
als ob dieß fhon genug zur jhm ſich nicht verträget, der 
Glaubensprobe ſey, daß manipfeipt in Ewigkeit vom Freu— 
‚von Laftern frei, die auch ein denreich des Herrn und all’ ven 
blinder Heid? aus Furcht der Seinen fern, vergöß er in dem 
Schande meid't. Weh' auch eine Thraͤnen⸗See. 

5. Der zeigt den Ehriften an, | 44 Gottfordert den Vertrag: 
ber aus fich felbft gegangen / du fouft ihm’ Sa-Mort geben; 
und feines, Fleiſches Wahn, drum, licbe Seele, fag’: ich 
Vermögen, Luft und Rath, opfre dir ganz auf, o mein 
Gut, Ehr' und was er hat, von ott, meinen Kauf, und Geift 
Herzen haßt und ſpricht: Mur nn Leib und Blut, Luft, Ehre, 
Jeſus ift mein Licht! Hab' und Gut, 

6. Dieß iſt des Glaubens|” 49, Fpu’, was du willft, mit 
Wort und brünftiges Verlan⸗ mir, wenn du mich nur bereiteft 
gen: Herr Jeſu, fey mein Hort, deinem Preis und Bier, ein - 
Berföhner, Herr und Schild, zug der Herrlichkeit, imit dei- 
ö *) 3 Berfe diefes Liedes find No. 137. nem Heil bekleid't, geheilig't 
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um und an, wohl mir! fo if?3] 8. She forecht zmar wohl 
gethban. C. Schade. od. Buchf.|von Chrifti Blut, allein das 
Sprehen macht's nicht gut, 
605, wer tiefer in das Herz euch 
Mel. 22. Herr Jeſu Chrift, dich zu uns ſchaut, der ſieht, daß ihr auf 
2c. od. Schon deines Namens Suͤßigk. Sand gebaut, 
Wenn mir gleich Leib und| 9. Werläßt fich nicht das 
Seel' verfehmaht, du hilfſt Herz darauf, daß man von fei- 
mir, Bert, daß ich's nicht acht', ner Jugend auf, von fchnöden 
denn du und bein erwob'nes Laſtern ziemlich frey und wohl 
‚Heil bleibt meines Herzens gar fromm gemefen fey ? 
Zroft und Theil. Pf. 73, 26. 10. Bey Sünden, die man 
2. Ein armer Sünder lehnet dennoch thut, verläßt man fich 
ſich mit feiner Hoffnung bloß auf Ehrifti Blut, und denkt, 
auf dich, traut nicht auf eigne) Gott wird mir gnädig feyn, be= 
. Frömmigkeit, fie ift ein ſpinne⸗ trag’ ich mich doch fonft gar fein, 
webnes Kleid, 11. Das ift gewiß ein fal⸗ 
3. So lang’ und nichts in|fcher Weg und nicht der rechte 
Unruh? treibt und man unange=] Himmelöfteg; weil man dabei 
fochten bleibt, fo denft derlein Weltmenfc bleibt und ein 
Menfch,wie wunderfchön es um ungoͤttlich Leben treibt. 
ſein Chriſtenthum mag ſteh'n. 12. Wen aber das im Her- 
4. Doch wenn uns Leib und zen quält, daß ihm das wahre 
Seel verſchmacht't und Satans | eben fehlt, und daß er im Ber 
Klage bange macht, und mit|derben ſteckt, den hat der heil’ge 
ber Strafgerechtigkeit des un⸗ Geiſt erwedt, 
partheifchen Richterd draͤuht; 13. Nur fang’ ed. nicht aus 
5. Wo wend't fich der ver-|falfchem Wahn mit deinen eig« 
zagte Sinn in folchen harten|nen Kräften an. Glaub’ fichers 
Stunden hin? Dorthin, wo je⸗ lich, du kommſt nicht los, denn 
ner Zöllner ftand, der feine Mif-|dein Verderben ift zu groß. _ 
fethat befannt’. Luk. 18, 13. 14. Wirf dich in deinem Jam⸗ 
6. Shr lieben Menfchen all-|merfinn zu Jeſu Ehrifti Füßen 
zumal, die ihr mit zu der Suͤn- hin, und bitt' und hoff? auf Ihn 
der Zahl nicht zu gehören habt allein, Er kehret bei dir felber . 
gedacht und euch für tugend⸗ ein. 
haft geacht't, 15. Da fuͤhlſt du Jeſu Heil 
7. Geht, fallt zu Jeſu Fuͤßen und Kraft, die dir ein neues 
bin! Der Heiland öffnet euch! Herze ſchafft. So wird man 
den Sinn, wenn ihre ihn um froh, daß man's nicht acht't, 
Erleuchtung flehlt, daß ihr er= wenn auch gleich Leib und Seel' 
Kennt, wie's um euch ſteht. verſchmacht't. C. R. Reichel. 


* — 
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606 ‚mir, und in Ehren diefer Leib, 

—— den Jeſus trug. 
Mel, 16. Sn — w oe: | 9, Treue! Sich’, o Herr! 
8 i mich weinen, fchamroth beug’ 
Lang’ hatt’ ich gekämpft, ge⸗ ich mich vor dir. Mad, o 
“rungen, tugendhaft zu feyn und mach' mid) treu im Kleinen; 
rein. Ach, umfonft! Wem iſt's | dann giebft du dad Größ’re mir. 
gelungen, rein durch eigne Kraft] 10. Ruh’ der Seele! heil’ 
zu feyn? ger Frieden! felig, wem der 
2. Geift des Herrn! in dei⸗ Here Dich gab; heilig blickt er 
nem Lichte fand ich wahre Hei⸗ ſchon hienieden über Zeit und 

ligfeit; fand die Wurzel Achter | Welt und Grab. 


Ara Früchte der Gerechtig- 607. 
3. Liebe! allen hohen Ga— Nach eigner Mel, 62, 


ben ftehft du, höchfte Gabe, vor; Es glaͤnzt der Chriſten inwen⸗ 
Engel⸗ Weisheit koͤnnt' ich ha⸗ diges Leben, obgleich ſie von 
ben, ohne dich blieb' ich ein außen die Sonne verbrannt; 
hor. was ihnen der Koͤnig des Him⸗ 
4. Glaubel du zum Stab mels gegeben iſt keinem als ih⸗ 
‚gegeben durch dad dunkle Pil⸗ nen nur ſelber bekannt; mas 
— du, du retteteſt mein niemand verfpüret, was nie— 
eben, als ich nah’ dem Ab⸗ mand beruͤhret, hat ihre erleuch⸗ 
grund? ftand, tete Herzen gezieret und fie zu 
5. Hoffnung! deine mil⸗ der göttlichen Würde geführet. 
den Strahlen, mie befeligen fiel‘ 2, Sie fcheinen von außen 
mich! dieſe Welt, wär’ fie voll|die fchlechteften Leute, ein 
Dualen, wird’ ein Paradies! Schaufpiel der Engel, ein Aus— 
. durch dich. wurf der Welt; und innerlich 
6. Demuth! du nur machft! find fie die lieblichften Braute, 
empfängli der Gemeinfchaft\die Zierde, die Krone, die Jeſu 
mit dem Herrn; du erhöheft! gefällt; das Wunder der Zeiten, 
überfchwänglich, mehr ald Scep⸗ die hier fich bereiten, den König, 
ter, Kron’ und Stern. der unter den Lilien weidet, zu 
7. Sel’ge Einfalt! hohelfüffen, in goldenen Stüden 
Gnade! licht’ das Aug’, die gekleidet. ! 
Seele rein machft du, führft| 3. Sonft find fie des Adams 
von Grad zu Grade in das natuͤrliche Kinder, und tragen 
Heilige hinein, das Bildniß des irdifchen auch; 
8 Keuſchheit! (fließt ihr ſie leiden am Fleifche wie ande- 
blut’gen Zähren!) wie umhuͤllt re Sünder; fie effen und trin- 
vom Süundenfluh! heilig feyIfen nach nöthigem Brauch; in 


— 


und 
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leiblichen Sachen, im Schlafen wählen, wenn glei uns bie 
und Wachen, . fieht man fie vor Schwärze des Kreuzes entitellt: 
andern nichts Sonderlich's ma⸗ hier übel genennet und wenig 
chen, nur daß fie die Thorheit gekennet, hier heimlich mit Chri— 
der Weltluſt verlachen, . fto im Vater gelebet, dort öf- 
4. Doc) innerlich find fie aus |fentli mit ihm im Himmel 
göttlihem Stamme, die Gott|gejchwebet. Richter. 
durch fein mächtig Wort felber 608 
gezeugt, ein Funke und $lämm- + 
Mel, 105, Zest ift die angenehme Zeit. 


lein aus göttlicher Flamme 
vom obern — — od, Der lieben Sonne Licht und Pracht. 


lich geſaͤugt; die Engel ſind O 
Brüder, die ihre Loblieder mit hat, vagführe deine Siege, bis 
ihnen gar freundlich und lieblich | dir bei uns im Wort und That, 
abfingen; das muß denn ganz nichts mehr im Wege liege, weil 
herrlich und lieblich erklingen. du uns in dein Bild fo gern 
5. Sie wandeln auf Erden geſtalten willt, fo gieb uns doch 
und leben im Himmel; fie fcheis|von dir noch heut mehr ficht- 
nen ohnmächtig und fchüßen|barliche Aehnlichkeit. 
die Welt, Sie fehmeden den| 2. Entbind’ uns nur von 
Frieden bei allem Getümmel,|alle dem, was fich noch felber 










fie haben, die ärmften, was ih-|meinet, und was dir noch un= 


nen gefällt; fie ftehen im Leidenjangenehm bei deinem Volk er- 

And doch voll Freuden; fielfcheinet. Was niemand böfe 
fheinen ertödtet den Außeren|glaubt, was jeder ſich erlaubt, 
Sinnen, und führen das Leben das wird und nimmermehr ver- 
des Glaubens von innen. oͤnnt, wenn’s nicht dein Wort 

6. Wenn Ehriftus, ihr Xeben, fir gut erkennt, 

wird offenbar werden, wenn er] 3. Es werde das zu aller 
fi) einft, wie er ift, öffentlich | Zeit auch von uns felbft bewie— 
ftellt, fo werden fie mit als die|jen, was wir von dir mit Freu— 
Götter der Erden auch herrlich |digfeit oft andern angepriefen, 


erfcheinen zum Wunder der Es gehe That und Wort.in ' 


Welt; fie werden regieren und gleichem Schritte fort, damit 
ewig floriren, den Himmel als uns einft dein Zufunftstag er- 
prachtige Lichter verzieren, da freun und nicht befchämen 


‚wird man die Freude ganz of⸗ mag. Z. 


fenbar ſpuͤren. 609 

7. O Sefu, verborgenes Les — — 
ben der Seelen, du heimliche Mel. 98. Nun danket alle Gott. 
Zierde der inneren Welt, gieb, Yu ſagſt: Ich bin ein Chriſt. 
dag wir das innere Leben er⸗ Wohlan, wenn Werf’ und Les 


Lamm, das überwunden 


| 


— 
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ben dir deſſen, was du ſagſt Was hilft das Sakrament, wenn 


Beweis und Zeugniß geben, ſo Chriſti Leib und Blut in dir 


ſteht es wohl um dich. Ich = Heiligung nicht feine Wir- 

wünfche, was du fprichft, zu kung thut? | 

werben alle Zag, das heißt:| 7. Du fagft: Sch bin ein 

ein guter Chriſt. Chriſt. Ich kann dich nicht fo 
2. Sag’ mir: was ift einiheißen; es fey denn, daß du's 

Chriſt? Der iſt's, der Jeſum ken-⸗ mir wirft in der That beweifen. 


net, ihn feinen Herrn und Gott| Wer fich deß rühmt, daß er hier 


nicht heuchlerifh blos nennet. Chriſto angehör’, daß er fein 
Er tout vielmehr mit Ernft, Süngerfey, muß wandeln gleich« 
was Ehriftus ihm gebot. Thuſt wie Er. 


‚du. nicht eben fo, iſt, gwas du) 8, Wer fagt, er fey ein Ehrift, 


fagft, nur Spott. der jey alfo gefinnet, wie Sefus 
3. Dufagft: Ich binein Chrift. |Chriftus war, Mer nicht damit 
Mer fich’5 will nennen laffen, |beginnet, fo demuthsvoll zu jeyn, 
der muß das Gute thun, und ſo fanft, ohn’ Stolz und Neid, 
muß das Boͤſe haffen. Du wie Er, der ift gewiß vom Chri= 
liebeſt Chriftum nicht, wenn du ſtenthum noch weit. 
die Sind’ noch Tiebftz du bift| 9. Sagft dw: Sch bin ein 
fein Chrift, wenn bu bir gleich Chriſt, und rühmft dich deß mit 
den Namen giebſt. Freuden; thuft aber doch nicht 
4. Du fprichft: Ich bin ein|mehr, als andre Fluge Heiden; 


Chriſt; ich ließ mich ja auch ach, oft wohl nicht fo viel, als 


taufen; und läufft doch mit der mancher Heid’ gethan, fo glau= 


Welt, haltft?5 mit dem großen be nur gewiß, fie klagen dich 


Haufen; haft nie als Gottes dort an, | 
Kind dem Guten nachgeftrebt.| 10. Ach, mein Gott, gieb mir 
Hat nicht der alte Menfch bis- Gnad', mich ernftlich zu beflei= 
her in dir gelebt? ßßeen, ein wahrer Ehrift zu feyn, 
5. Du fagft: Ich bin ein und niht nur fo zu heißen. 
Ehrift; ich bete, Ief’ und finge;| Denn Wort und Schein thun's 


nge? Sie find’3; ein Ehrift ift in der That, fommt 
doch tyuft du auch, mas Gottes nicht ind Himmelreih. , 
Mort dich lehrt? it —— es 4 Haslocher. 
hoͤrt, der's thut, der ift-bei Gott | 

geehrt. | 610, \ 

6. Du fagft: Ih bin ein) Mel,50, Wort aus Gottes M, ober: 
Chrift, ich _beichte meitte Sün- Jeſu, meine Freude, 


den. Und läßt beim Beicheftuhl Gottes liebſte Kinder geh'n als 
dich doch ohne Beßrung ſinden. arme Suͤnder in den Himmel 


# 


— 


ich geh’in a find das nicht. Wer nicht dabei zugleich 
- nicht gute D 
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‚ein, Und der rohe Haufen Fann] fermen den Selbftbetrug und 
fo ficher laufen und fo ſorglos falfchen Schein, daß Zaufend’, 
feyn? Ach wie ift die Welt foldie fich Chriften'nennen, nicht - 
wuͤſt'! wie viel trägt, Herr, wahre Glieder Chrifti ſeyn. Ach 
dein Erbarmen! trag’ doch auch wirf’ in mir zu deinem Ruhm’, - 
mich Armen. mein Gott, das wahre Chriſten⸗ 
2. Was für rauhe Wege, wie thum, 
viel taufend Schläge Eoftet dich 2. Hilf, daß ich dir allein er= 
mein Herz! Und mie viele Stride| geben, ohn’ Eigenlieb’ und Heu⸗ 
der verborgnen Tuͤcke mehren] cheley; laß mich nur ftreben, dir 
noch den Schmerz, daß ich oft! zu leben. Ach, mach’ in mir, 
faft ausgehofft, und der Muth Herr, alles neu. Ach wirk' ıc. 
mir will verfchwinden bei fol 3 Gieb Kraft und Leben 
vielen Sünden! ° meiner Seele, daß ich dem Hei» 
3. Wie wird’ ich beſtehen, land folge nach, daß ich den 
follt? ich heute gehen vor dein fchmalen Weg erwähle und Eh— 
Angefiht? Nichts hab’ ich gesire fuch’ in Chrifti Schmach. 
litten, fchlecht hab’ich geftritten,| Ach wirk' ıc. 
das verhehl' ich nicht. Laß mich, | 4. Hilf daß ich Fleifch- und 
Gott, doch nicht zu Spott mein=| Weltgefchäfte ertödte,mach’ mich 
und deiner Feinde werben, beß’=| dir getreu, daß ich an Chris 
ve mich auf Erden. fti Kreuz mich hefte, und mir 
4 Mas vorhin gefchehen,|die Melt gekreuzigt fey. Ach 
was auch noch gefchehen, rechne | wirf ıc, 
mir's nicht zu; nur in deinen] 5.Laßmeinen Glauben, Hoff: 
Munden hab’ ich ftetögefunden, nung, Liebe, lebendig, feft und - 
Jeſu, meine Ruh”. Herr, je⸗ thätig feyn, daß ich bis an das 
doch, ich wollte noch, daß du Ende übe das Ehriftenthum ohn? 
möchteft Freud? erleben an mir| Heuchelfchein. Ach wirk' ꝛtc. 
wilden Reben, . 612 i 
5. D’rum, o meine Freude, — 
nimm ſelbſt weg, beſchneide, was Mel. 79. Liebſter Jeſu, wir ſind bier, 
dir nicht gefällt. Wirft du mir| Unverfaͤlſchtes Chriftenthbum, 
nit Leben, Kraft und Gnade ach wie bift du doch To felten! 
geben, laßt mich nicht die Welt.| und dein huchgeprief’ner Ruhm 
Nimm mich hin, gieb deinen| will nichts mehr auf Erden gel» 
Sinn mir, fo will ich ſtets mit) ten? Unter allen Chriften- Or= 
renden mich vonallem fcheiden. | den ift dein Licht verdunfelt 


61 1. wor y h r i 
i 2, Ehriften find zwar ohne 
Mel, en Wer nur den lieben Bott. Zahl auf dem Erdenkreis zu fin= 
Mein Gott, ach lehre mich er=!den, wo der goldne Sonnen» 
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ſtrahl nur fein Licht weiß anzu=|haftes Lebenslicht, laß Leben, 
zunden, allenthalbengroße Heer⸗ Licht und Wonne mein blödes 
den, die dazu gezählet werden. |Angeficht noch deine Gnad’ er= 
3. Aber ach, die Ehriftenheit|freuen und meinen Geift ers 
führet leider nur den Namen; neuen; mein Gott, verfag’ mir's 
es ift fparfam ausgeftreut wah⸗ nicht, | 
rer Gottes - Kinder-Saamen.| 2, Vergieb mir. meine Suͤn⸗ 
Derer Zahl, die Chriftum lieben, |den, und wirf fie hinter dich; 
ift * ſehr klein geblieben. laß allen Zorn verſchwinden und 
Liebſter Jeſu, der du mich hilf mir gnaͤdiglich. Laß dei— 
ſelber durch dein Blut erkaufet ne Friedensgaben mein armes 
und auf deſſen Namen ich, als Herz erlaben; ach Herr, erhoͤre 
ein Chriſt, bin fruͤh getaufet, laß mich! 
mic) deinen Geiſt regieren, dei⸗ 3. Vertreib' aus meiner See⸗ 
nen Namen recht zu führen. len den alten Adamsſinn, und 
5. Laß mich ‚meiner Taufe laß mich dich erwählen, auf 
Bund ernftlid) immerdar be⸗ daß ich mich forthin zu dei— 
trachten, laß mid) auch von Her⸗ nem Dienft ergebe, und dir 
ensgrund Satan, Welt und|zu Ehren lebe, weil ich erlöfet 
leifch verachten, laß dabei auch bin, . 
ftet8 mich üben Gott und Men] 4 Befoͤrd're die Erfenntnig 
fchen recht zu lieben, in mir, mein Seelenhort, und 
6, Laß mich auf dem fchma=| öffne mein Verftändnig durch 
len Weg’, durch die enge Pforte|dein lebend'ges Wort, damit 
gehen, führe mich auf ebnem ich an dich gläube und in der 
teg’, laß auf dich mein Auge) Wahsheit bleibe zum Trotz ber 
ſehen. Gieb Geduld in Kreuz) Höllenpfort. 
und Leiden, daß fie mich nicht| 5. Ach zunde deine Kiebe in 
von dir ſcheiden. meiner Seele an, daß id) aus 
7. Laß mid) hier in diefer|reinem Tricbe dich ewig lieben 
Melt als ein Achter Chrift ſtets kann; und dir zum Mohlgefal- 
Ieben, und fodann, wenn dir's len beftandig möge wallen auf 
gefällt, chriſtlich meinen Geift|rechter Lebensbahn. 3 
aufgeben, auc im Himmel zul 6, Nun, Herr, verleih’ mir 
ben Frommen, zu ben wahren] Stärke, verleih' mir Kraft und 


Ehriften kommen. Muth, denn das find Gnaden- 
werke, die dein Geift fchafft und 
613, thut. Hingegen al mein Sin= 


Nach eigner Met, 33. oder: Es ſtehn nen, mein Laſſen und Begin⸗ 
vor Gottes Throne. oder: Ihr PilzInen iſt boͤſe und nicht gut, 
grimme auf ꝛc. 3. Lange, 


Herr Jeſu, Gnadenſonne, wahr⸗ 
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614. - . 615.. 
Mel.80. Liebe, die bu mid zum Bilde, Mel. 17. O daß doch bald bein F. ꝛxc. 
ger vor deiner Augen Richt, oder: 111, Wie groß ift des. 


in ich's, oder bin ich's nicht ? Wi e! wenn ich heut' noch ſter— 
Prüfe mich! mein Herr und ben ſollte, wie wär’, o Seele, bir 
Meifter, ich bin mir felbft unbe |zu Muth’? Bift du, wie Gott 
kannt. Du Erforfcher aller Gei⸗dich haben wollte, in feinen 
fter, wie if?3 um mein Herz be⸗ Augen rein und gut? 
wandt? Wohin ift mein Sinn; 2. Wirft du vor deinem Gott 
gericht’t? bin ich redlich oder beſtehen, vor ihm, der dreimal 
nicht? J—— heilig iſt! Scheu'ſt du dich nicht 
2. Bin ich nicht ein falſcher den anzuſehen, durch den du 
Juͤnger, der zu deinen Feinden wurdeſt, was du biſt? 
läuft? und vielleicht gar no) 3. Sey nicht zu ſchnell, nicht 
geringer, ald wie Judas, dich zu gelinde, dich täufche Feines 
verfäuft? Lieb? ich nicht mehr | Schmeichlerd Mund! würd’deis 
Gut und Geld, ald wie dich, du ne Hoffnung nicht zu Winde, 
Heil der Welt? erwiegft du deiner Thaten 
3, Bin ich nicht von dir ge⸗ Grund? 
wichen, von der Wahrheit, von) 4. Aus welcher Abficht, wel- 
dem Wort? hab’ ich mich nicht chem Triebe quillt dein geruͤhm⸗ 
weggefchlihen! einen heimli-|ted Chriftentyum? Erfüllt dich 
chen Akkord ſchaͤndlich mit der Jeſu Chrifti Liebe, nicht Luͤ⸗ 
Weit gemacht, die dir nach dem |fternheit, noch Menſchenruhm? 
Leben tracht't? 5. Im Sterben, ad im 
4. Bin ich, Sefus, nicht auch Sterben finfen der falfchen Tu⸗ 
Einer, der dein Brod gegeffen gend Stügen ein; den Wahn⸗ 
bat, und fo * doch als ſonſt Chriſt ſtellt der Herr zur Lin⸗ 
keiner dich dabei mit Fuͤßen ken; wem Chriſti Geiſt fehlt, 
trat? Der dich heuchleriſch ge⸗ iſt nicht fein. 
kuͤßt, und doch ein Verächter] 6. Sucht du in allem Got- . 
? te3 Ehre? lebft du nur Ehrifto 
5, Sefus, du kennſt mich von und nicht dir? Wie, wenn dir 
‚innen; fiehft in meinen tiefſten Jeſus fichtbar wäre? und füge 
Grund; du erforfcheft mein Be⸗ lich fagte: Folge mir! | 
innen; zeige mir zu jeder) 7. Iſt nichts als Sünde bir 
tund’, wer? und was und|verhaßter? fühlft du zu jedem 
wie ich fey? und mach’ mich Siege Kraft? befämpfit du auch 
dir felber treu! die liebften Lafter? bift du Herr 
Pf.|deiner Leidenſchaft? 
8 Ach * ich muß mich 
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ſelbſt verdammen; ich bin Fein|Taß mich laͤnger leben, und gieb 
Heiliger, Fein Chrift: ich fehelzur Buße mir noch Zeit. 
des Gerichtes Flammen vor) 10. Ach, Vater, laß es Ernſt 
mir, wenn bu nicht gnaͤdig mir werden! zeig’ täglich mir 
bift. en des Todes Nacht! Laß mich fo. 
9. Sa, zagen mußt’ ich und|heilig feyn auf Erden, daß mir 
erbeben, riefjt du vor deinen der Tod nicht bange macht! 
Thron mic) heut’. Ach, Vater, Ä J. C. L. 


„XII. Der Chriſtenglaube. 


616. 4. * es Et ſich oe | 
. „,| deiner, aber deine Kraft hat kei— 
— ae ner! Ueber böfe Zeiten Flagen, 


Herr, Herr, nur zu Sefus ſa⸗ 
Ach, wie tief biſt du gefallen, gen; ſich auf Chriſti Tod ver— 
Volk des Herrn, erwaͤhlt vor laſſen, aber Chriſti Wege haſ— 
allen feine Wunder auszukuͤn⸗ ſen; ferne, daß dieß Glauben 
den! Sag’, wo Fann ich Chri- ſey! Glauben ift nicht Heuchelei. 
ften finden? Floͤg' ich über Thall” 5. Glaube, glaube Gottes 
und Hügel, wo fand’ ich des Worte! ruft die Schrift an je= 
Geiftes. Siegel, wo des alten, dem Orte. Glaube jedem, den 
Glaubens Kraft, der. mit Gott ich ſende! ruft vom Anfang bis 
zerſtoͤrt und ſchafft? um Ende Gottes Stimme. 
2. Weh' uns! denn ich finde Gluͤcklich leben ſoll, wer mir 
- feinen Glaubenshelden, ach Gehoͤr will geben. Ewig gilt, 
nicht Einen,” der durch jeden was Gott verfpricht, ich, Jeho— 
Zweifel dringet, Satan fich und| va, Lüge nicht. 
Welt bezwinget, Feinen, derun-| 6. Alles will dem frommen 
fträflich wandelt, keinen, derwie Glauben Gott von ihm zu flehn 
Sefus handelt, deſſen Glaube,|erlauben. Bet’ im Glauben, 
deß Gebet Segen einer Welt Chrifti Juͤnger, dich bezwingt 
erfleht! | fein MWeltbezwinger; deinem 
3. Ab, du Zroft in trüben! Helden = Glaubenäflehen kann 
Stunden, Glaube, ach du bift fein Satan widerftehen, wenn 
verfchwunden! fefter Stab auf| die Allmacht zu dir fpricht: Sch 
fleilen Wegen! reiner Quell|bin bei dir, fürchte nicht, 
von Licht und Segen! eh'rner 7. Tage kaͤmpfen, Nächte 
Schild in den Gefahren! Gro= wachen, tödten und lebendig 
Bes Pfand des Unfichtbaren!imachen, fchweigen, wenn Ty— 
ach wie du erftorben bift, Achter | rannen wuͤthen, Durft und Huns 
Glaub’ an Jeſum Chrift! ger weggebieten; Sturm und 
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| ee ftillen, fterben um * a nur, — * em⸗ 
des Heilands |... pfangen; fuche nur, du wirft er= - 
der Brüder } willen, Mond langen! klopfe, laß nicht- nach 
und Sonne heißen ftehn, Glau⸗ im Klopfen, follte Gott fein Ohr 
be, das kannſt du erflehn! verftopfen? Mußt duleiden, bes 
8. Alles lernen, alles lehren, ite! bete! — Ruft mich an, 
wandeln in dem Sturm aufifpricht Gott, ich rette; wenn 
Meeren; bei den Loͤwen wie bei fonft niemand retten kann; ruft 
Schafen ruhig wachen, ſicher in jedeg Noth mich an. 
fchlafen ; Riefen fihlagen, Heere| 13. Mögen die, die Gott 
zwingen, in den Flammen Gottinicht fennen, nieinen Glauben 
lobfingen; nichts, wenn’d auch Thorheit nennen; fleh’ ich nur, 
noch größer wär’, Glaube, dir Herr, hilf dem Schwachen! 
ift nichts zu ſchwer! wenn fie meiner Kuͤhnheit las 
9, Laut, wie Stimmen vie= chen; halte nur, troßalled Spot: 
ler Meere ruft’ ich's gern zu tes immer feft am Worte Got— 
Gotted Ehre, ruf’ aus meines tes: achte feine Greatur, fuͤrchte 
Meifterd Munde, ruf's noch in mich nicht, glaube nur! | 
der Ichten Stunde: Möglich) 14. Muͤßt' ich gleich oft troſt - 
ift dem Glauben alles! los weinen, bät’ ich fort, wär 
Mas Gott kann, das kann er freu im Kleinen, Gott wird mei⸗ 
alles, Dedt die Nacht des Los nen Muth erheben, wer da hat, 
des mich, ruf's, mein Lied, noch dem wird gegeben; glaube, laß 
laut, wie ich! ‚ |den Muth nicht finfen, nicht 
10. Sefus, das find beine zur Rechten, nicht zur Linken! 
Lehren! Did will ih, nicht ihaw nur Gott an und fein 
Menfchen hören. Meinen, ach, 
noch fchwachen Glauben, den) 15. Fort, und laß nicht nach 
fol mir fein Satan tauben! im Flehen, was du bitteft, muß 
Feſt halt’ ich an deinem Worte, geſchehen; wer Gott liebt, den 
jederzeit, an jedem Orte. Dir will er hören, wer ihn chret, wie⸗ 
gilt gleicher Glaube gleich, allerider ehren. Seine Auserwählten 
Herr, für alle reich! follte der, der für fie fterben 

11. Allen Chriſten aller Zei⸗ wollte, wenn ſie Tag' und Näch» 
- ten ruft der Herr der Ewigkei⸗ te fchrein, zögert er gleich, nicht 

ten: Viel vermag das Fleh’nderjerfreun? - 

Frommen, wer zu feinem Gott| 16. Safob, ac) im Nachtge« 
- will kommen, der muß glauben, |bete, wie er rang und weint’ und 
daß er lebe, allen alles Gute ge⸗ flehte, bis er Gottes Herz durch⸗ 
be; was fein Wort und klar drungen, bis er-Segen fich er⸗ 
verfpricht, glauben muß er,jrungen! wie die muͤde Seele 
zweifeln nicht, brannte, 2 a Sfrael ihn 


/ 








Wort; glaube redlich, bete fort! - - 
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nannte, bis mit’Gott geftärk-]erhöht auf einem hohen Berge 
ter Hand feinen Gott er über=|fteht, die ihre Pracht und Herr⸗ 
wand! | . lichkeit von ferne zeiget weit 

17. Dieß erfahren, dieß em=|und breit. . - 
pfinden, überwinden, überwin-] 7. So läßt er feinen Glau⸗ 
den will ich Gott, dich, Jeſus, ben fehn, fo fieht man ihn erha= 
heute weich? ich nicht von deiner|ben ftehn; Dabei ift er ein Icuch- 
Seite, morgen, übermorgen wies|tend Licht. Er leuchtet und 
der, alle Zage fall’ ich nieder, ſieht's felber nicht, Pf. 
wein’ und flehe laut zu bir, 618 

+ 


mehre meinen Glauben mir! 
J.C.L.| Mel, 98. Nun danket alle Gott. 


Ihr ſeyd nicht alle rein, die ihr 

— — — an ne duͤnket; nicht aller 

e + Die Seele Ehrifti heil'ge Glanz iſt Licht, ni 
mid), ober: Schon deines Namens. | was en i —— AN 
Der Chriftenglaube birgt ſich zwar für rein gehalten feyn, ich 
nicht; er iſt ein Aufgeftedttes aber fage euch: ihr feyd nicht 
Licht, und fcheint und leuchteti alle rein. 
um fich her als wie ein Leucht⸗ 2. Ihr feyd nicht alle rein, 
thurm auf dem Meer. bie ihr euch Chriften nennet, die 

2. Man fieht e8 einem Chris|ihr nur mit dem Mund das 
ftenmann von außen und von) Ehriftenthbum befennet! Wollt 
innen an, was flır ein Geift fein Sünger und wohl gar Apoftel 
Herz belebt, dad Element, worin| Jefu feyn, ihn Herr und Mei« 
er fchwebt. fter heißt, ihr ſeyd nicht alle 
3. 63 ftrahlt aus feiner Au⸗ rein! 
gen Bli® die Freundlichkeit] 3. Ihr fend nicht alle rein, ob 
des Herrn zurüc”; in ſeinem ihr im Waſſerbade der heil’gen 
Angefichte flammt die Weisheit, Laufe fchon gewaſchen ſeyd! O 
die von oben flammt, Schade! daß nach der Schwem⸗ 

4. Ein herzlich unverftellt Ge⸗ me fich viel wieder u: ein 
muͤth, Erbarmen, Liebe, Treu' Schwein im Koth herum ge⸗ 
und Güt’, des Laͤmmleins Got⸗ waͤlzt. Ihr feyd nicht alle rein. 
tes fanfter Sinn ift fein Cha-| 4. Ihr feyd nicht alle rein, 
racter immerhin, - die ihr gleich fo vermeffen, wie 

5. Durddrungen von dem Judas dorten that, an Jeſu 
Lebenögeift, der fich im Wort’ Tiſch gefeffen, fein Brod gegef- 
und Werk bemweif’t, zeigt er be⸗ fen habt, getrunken feinen Wein, 
ſtaͤndig, was er ift, ja in deriauf die fein Blut gefprist, ihr 
hat, ein wahrer Chrift. feyd nicht alle rein! 

6, Wie eine fchöne Stadtl. 5. Ihr feyd nicht rein, weil 
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ihr das Herz nicht rein’gen Taf=| aber nicht dabei; es ift und blei- 
ſet, weil ihr die Welt noch liebt|bet Heucheley; man luͤgt im 
und Sefum Ehriftum haffet, weillhöchften Grade, 

alles, was ihr thut, nichts ift aldi 3. Wir fagen wohl: Der 
Aufrer Schein, weil ihr wie Ju⸗ Glaub’ fey todt, der nicht auch 


dad ſeyd, jeyd ihr, wie er, nicht haͤlt des Herrn Gebot, nicht th&= 


rein! . tig ift in Liebe, Doch wer läßt 

6. Ihr aber, ihr ſeyd rein,|feined Glaubens Licht fo Fräftig 
die ihr von Jeſus Händen euch}leuchten, wie cr fpricht? Wer 
wafchen, rein’gen laßt, von ihm | folgt des Glaubens Triebe? Wir 
euch Echren, wenden, und ma=|jagen auch von Chriſti Joch, von 
chen, was er will, mit Leib und|feinem Kreuz, und leben doch 
Seel’ hinein euch tauchen in nach unſers Fleifches Lüften. 


fein Blut; ihr Seelen, ihre feyd Wir fprechen von der Toͤdtung 


rein! Pf.|viel, da doch fat Feiner ftreiten, 


ill, K 
61 9. wi noch ſich zum Kampfe 


ruͤſten. 
Mel, 38, Kommt her zu mir, fpriht] 4. Wir gehen zum Verſamm⸗ 
6. ©, ober: Noch wallen wir zc. lungsort, dafelbft zu hören Got- 
Ach „, lieber Menſch, erfenneites Wort, zu beten und zu fin« 
recht, wie es fo laulicht und folgen; jedoch nur aus Gewohn⸗ 
fchlecht im Ehriftenthume gehet. |heit mehr, als reiner Lieb’ zu. 
Ein jeder ruͤhmet fich als Chriſt, Gottes Ehr’; man hängt an eit- 
und thut doch nicht, was chriftellen Dingen. Wir gehen auch 
lich ift, und was vor Gott beſte⸗ zum Saframent. Doch wer ift, 
het. Wir fchreien wohl faft all⸗ der ſich prüft und Fennt, wer 
gemein, daß wir ein Volk des jandert denn fein Leben? Das 
Höchften feyn, find ftolz auf boͤſe Herz bleibt, wie ed war, 
reine Lehre; wo aber findet ſich man Elebt am Aeußern ganz 
ein Ort, wo man aud) lebt nad) und garz will Gott nicht ganz 
Gottes Wort, und fucht nur|fich geben. oo. 
Jeſu Ehre? 5. Wirbeten, fingen, — nicht 
2. Wir ruͤhmen Gotted große im Geift und in der Wahrheit, 
Huld, dag er den Sohn fir un⸗ wie und heißt der Heiland Je— 
fre Schuld hat in den Tod ge- ſus beten? Wer reißt fich von 
geben, der und den Weg zum |der Erde los, mer finkt fo ganz 
Heil gelehrt; und find doch all’ in Gottes Schoos, wenn wir zu 
fo ganz verkehrt, daß wir nicht ihm hintreten? Wir möchten 
darnach leben. Wir ruhmen uns wohl den Himmel fehn, nur auf 
des Glaubens fehr, und Sprechen |dvem fehmalen Weg nicht gehn, 
oft: Ach, lieber Herr! ich hang’ |den Ehriftus ift gegangen. Wir 


⸗ 


an deiner Gnade! Das Herz ift|fagen: Ach, wär’ ich bei Gott! ‚ 


/ 
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Doch will das Herz in Glüd|mit ftet3 neuerwedtern Sehnen 
und Noth nicht ganz an Gott mich an deine Naͤh' gewöhnen, 
nur bangen. wie vor deinem Auge ftehn, mit 
6. Herr, Glauben, Lieb’ und dir aus⸗ und einzugehn. 
gofnung ftar®, daß ich im < | 
tande guter Werk' mög? ftets 621, 
erfunden werden, daß ich zieh’ | Mel. 11. Keine Schönheit hat bie 
Jeſum Chriftum an, und folge Welt zc. oder: Jeſu, komm doch. 
feiner Zugend Bahn, fo lang’ Jeſus Chriſtus gab ſich uns 
ich Ieb’ auf Erden; und meide ſelbſt — alles Thuns; 
alle Heuchelei, von Herzens⸗ fein Wort ſtellet ihn uns dar; 
rund gottſelig ſey, wie du be⸗ ich ſoll ſeyn, wie Jeſus war. 
*— den Frommen; fo werd’| 2. Sein Verleugnen lehrt 
ich auch nach dieſer Zeit, o Gott, mich Hein, feine Demuth niedrig 
in deine Herrlichfeit mit Fried' ſeyn, feine Sanftmuth ftete 
und Freude fommen! Huld, fein Gehorfam die Ges 
Freylingsh. duld. 
3. Wie er ohne Haß geliebt, 
620. — ſtets getroͤſtet, nie betruͤbt, und 
e1.24. Ach, wie tief biſt dugefallen. [Qu Feinden Gut's getham 
Herr, laß mich die Lampen weiſ't er mich zu Gleichem an. 
ſchmuͤcken, dich mit unverwand⸗ 4. Wenn er Gottes Willen 
ten Bliden an dem Kreuzes⸗ that, wenn er ftet3 zum Vater 
ſtamm zu fchauen, auf dic als bat, wenn er nicht als Wahr« 
den Felfen bauen, an dir nur| heit heißt dad: Folge du 









allein zu bangen, dein Berföhn-| mir nach 
blut aufzufangen, und dadurh) 5. Wenn er allzeit ftandhaft 
erecht und rein, flark in dir,|blieb, nur das Wort vom Reiche 
lein in mir feyn. | trieb, fo bezeugt er mir dabei, 
2. Laß mic) nicht den Glau⸗ daß mir dieß ein Beifpiel fey. 
ben farben, laß in deinem Zod] 6. Wenn er mäfig aß und 
mich fterben, mit’ dir auferfteh’n|tranf, und es heiligte mit Dank, 
und leben, in dir bleiben, vordir|fpricht mir fein Exempel zu: 
ichweben; und wenn mid) dielwie er lebte, lebe du! . 
Sünden ſchrecken, mich fogleih) 7. Lieber Meifter, lehr' mich's 
in dich verfteden, daß mich nun, ohne dich kann ich nicht3 
Sund’und od allhier nirgends thun, unter deines Geiftes Zucht 
find’ als nur indir! bringt mein®laube folche Frucht. 
3. Laß mich unverrüdt auf! 8. Viele folgen ihrem Sinn; 
Erden nur in dir erfunden wer=|aber Herr, wo foll ich hin? Du 
den, mit geftorben, mit begra=]bift Chriftus, Gottes Sohn, wer 
ben, mit erflanden, miterhaben, dir folgt, hat großen Lohn. 


>. 
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tem Lauf deinen Geift mit Be⸗ das deine fey. 
ten auf, gieb auch, daß durch H. 
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622. tzen, — was kann ergoͤtzen, 
will ich miſſen gern; Freude 
Met. 50. Jeſu, meine Freude. ober: * 

— Gottes Munde. Troft und Gaben, die fonft an» 


d're haben, will ich auch. ent» 
Augenugfam Weſen, das ich] behr'n; Du ſollſt ſeyn mein Theil 
mirerlefen ewighab’zum Schatz; allein, der mir foll, flatt ans 
du vergnügft alleine, völlig, in⸗ dern Dingen, Ruh’ und Freude 
nig, reine meines Geifted Platz. bringen. 
Wer dich hat, ift ſtill und fatt;| 6. Mein’ Geſellſchaft feye, 
wer dir kann im Geift anhanz| die mid) ſtets erfreute, und mein 
gen, darf nichtö mehr verlangen. Zroft nur du. Meine Luft al» 
2, Wem du dich ‚gegeben, | leine, mein Schatz, den ich meis 
kann im Frieden leben; er hat,|ne, meines Geiftes Ruh’. Mei» 
was er wills wer in feinem|ne Stär® in jedem Wert’; mein 
Grunde dich, den Schaß, hat|erquidend Licht und Gonne, 
funden, kiebet und ift ſtill. Bift| einzig meine MWonne 
du da und innig nah, muß das) 7. Komm, Du ſel'ges Wefen, 
Schönfte bald erbleichen und das ich mir erlefen, werd’ mir 
das Befte weichen. offenbar; meinen Hunger ftile, 
3. Höchftes Gut der Guͤtex, meinen Grund er uͤlle mit dir 
Ruhe der Gemüther, Troſt in|felber gar. Komm, nimm ein, 
alter Peins was Gefchöpfe ha⸗ mein Kämmerlein, daß ic) als 
ben, kann den Geift nicht laben, | lem mic) verfchliege, und nur 
du vergnügft allein. Was ich dich genieße, 
mehr alödich begehr’, mein Ver⸗ 8. Laß, ach Herr, mit Freus 
gnügen in dir hindert und den den mich von allem fcheiden, 
Frieden mindert. todt der Kreatur; innig an Dir 
4. Was genannt kann wer⸗ kleben, kindlich in dir leben; fey 
den broben und auf Erden, al-| mein Himmel nur. Bleib nur 
les reicht nicht zu. Einer kann du mem Gut und Ruh’, bis du 
mir geben Freude, Ruh’ und wirft in jenem Leben dic) mir 
Leben, Eins ift Noth, nur du;| völlig geben. G. T. St. 
hab' ich dich nur weſentlich, ſo 623. — 
mag Leib und.Sceel verſchmach⸗ . Ä 
ten, will ich's doch nicht achten. —— 98. Nun danket alle Gott. 
5 Ehre, Luft, ſammt Schar | Sch hab’ ihn dennoch lieb und 
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bleibe an ihm bangen, Er nur dem ich mein einzig Gefallen. 
ift meine Luft, er einzig mein, Sch lieb’ dich, ich fuch’ dich, ich 
Verlangen. Fall ich ſchon oft⸗ will dich umfaffen, feſt will ich 
mal noch aus meiner Liebes=|dich halten, ich will dich nicht 
pflicht, fo trennet dieſes doch laſſen. 

das Band der Liebe nicht, 2, Sefus: Mein Tiebftes 
2. DO hätt? ich nur die Kraft, Kind, follteft du lieber mid) ha= 
die ich fo gerne wollte, wenn ben, als andere? liebeft du et» 


‚mein Wunfc nach Begier ersIma die Gaben? wie wenn bu 


füllet werden follte; gewiß. ich|beim Lieben nichts würbeft ge= 
bliebe treu, er follte noch an mir nießen, fo würde wohl etwa Die 
von Herzen feyn vergnügt, er Liebe zerfließen. 


„meine höchfte Bier. 3. S.: Sch liebe den Geber, 


3. Das Wollen undder Muthinicht nur das Gefchenke; fo 
find da, obfchon zu Zeiten Boll=|viel ich mich kenne und wie ich 
bringen mangeln will, d'rum gedenke. Sch hoffe in diefem 
muß mein Geift ftet5 flreiten in Theil treu zu beftehen, wenn du, 
mir mit Fleiſch und Blut mit o mein Sefu, die Probe wollt'ſt 
dem verkehrten Sinn, weil ich|fehen. 
biö jet ein Kind in Chrifti Lie] 4 J.: Wollt'ſt du mich fo 
be bin. | herzlih und inniglich lieben, 

‚4. Und werd’ ich dermaleinftlwenn ich dich in Armuth und 
zum Mannesalter fommen, wie Schande wollt’ üben? Wie 
will ich ihm fo treu verbleibeniwurd’ft du bei Schmach und 
meinem frommen und allerbe= Verachtung dic) halten? da 
fien Freund’! ach, gegen ihn al⸗ möchte die Liebe wohl etwas er= 
lein foll ftet3 in heißer Gluth kalten? 
mein Herz entzündet ſeyn. 5 S.: Laß Güter und Eh» 

5. Komm, Liebfter! zuͤnde ren und alles mir nehmen, laß, 
an, entzuͤnde die Gedanken, ent=|die mich geehret, fich. meiner 
flamme mir mein Herz, fo werd’Inun fchämen. Wer an dir, o 
ich niemald wanfen aus meiner|Sefu, find’t alled Vergnügen, 
Liebespflicht. Erfuͤlle felbft mit der kann fich in diefes mit leich- 
dir mein Herz, fo bleib’ ich treu ter Muͤh' fügen. 


dir, Liebfter, für und für. 6. J.: Gefängniß, Band’, 
J. C. Schade.) Marter, Schmerz, Elend und 

wi Leiden, das möchte die Liebe ſo 

624. zwifchen ung fcheiden. Wie wuͤr⸗ 


Mel, 39. Ic, rühme mich einzig der|deft du wohl in der Probe be— 
blutigen Wunden, ftehen, wenn du für mich follteft 

Seele: Sch Tiebe dic) herzlich, zum Tode hingehen ? 

o Sefu, vor allen, du bift es, an) 7. S.: Ich wollte mich, um 


j 


Liebe zu Chriftu. 3313 


dich, mein Leben, herfchlingen, | Heiland, ich habe geſuͤndigt, doch, 
fo Ennte Fein Zeiden, fein Zod glaub’ ich, dein Blut hat mir 
mich bezwingen. Ich wollte an⸗ Gnade verfündigt: und wenn 
halten mit Kieben und Glauben, du mich wegen der Suͤnde wollt'ſt 
fo koͤnnte mich niemand des Le⸗ haſſen, fo wollt’ ich dein’ eigne 
bens berauben. Gerechtigkeit faſſen. 

8. 3: Wie, wenn ich mich 14. J.: Wer dabeimich far 
ftellte, als wollt’ ich dich fliehen, |fet, dem ift es gelungen, Dein 
fo dürft? wohl die Welt dich mit Glaube, o Seele, der hat nıich 
Lift zu fich ziehen; du wuͤrdeſt bezwungen. Sch lieb’ dich, ich 
zur lodenden Welt dich gefellen, halt' dich, ich will dich nicht 
und gegen mich, wenn ich dich laſſen; ich will dich annehmen, 

prüfte, verftellen. ich will dich umfaffen. 
9 ©.: Du fannft nicht von) 15. S.: D möchteft du ſtets 
Herzen die Menfchen betrüben, |mich durch deinen Geift treiben, 
dD’rum werd’ich nicht müde, dich |beftandig bei meinem Entfchluffe 
‚ dennoch zu lieben. Und ob dei⸗ zu bleiben; und daß es vom 
ne Treue zu wanken mir fchiene,\ Willen aud) fomme zum Wer- 
fo weiß ich, daß dieß auch zum ke, verleih’ mir, De, Kräfte 
Beften mir diene, und göttliche Stärfe, 

10. 3.: Schkönnte dich gleich] 16. J.: Ich werde getreu bis 
wohl verfioßen zur Hölle, was ans Ende dir bleiben, dich nim⸗ 
wuͤrdeſt du thun ald verworfene mer zu laffen, aufs neu’ mich 
Seele? du würbeft aufhören zu verſchreiben. (S.:) So will 
lieben und haffen den, der dich ich von dir, o Herr, nimmer- 
- verworfen und gänzlich ver⸗ mehr weichen, bis du mich heim 


laffen, boleft beim Zodeöverbleichen. 
11. ©.: Ah, Lieber! wie J. C. Schade. 

ſollt'ſt du das fünnen und wol⸗ 6 

len, nicht halten, was du und 25. 


zu hoffen befohlen. Du haſt Nach eigner Mel, 63, oder: Den bie 
den Bekehrten zu helfen ver- Engel droben. 
fprochen, was du mir beeidet, Feſu, den ich meine, laß mich 
wird nimmer — nicht alleine; ſteh' mir ſtets zur 
. J.: Wer wollte mich Seiten, laß mich ja nicht gleis 
zwingen, dich Sünder zu lieben, ten; gieb, daß ich dich fehe, wo 
dich, der mich fo oft noch pflegtigeh’ und ftehe; Sefu, den ich 
fehr zu betrüben? Ich haffe die meine, laß mich nicht alleine, 
Böfen, und liebe die Srommen;j 2. Jeſu, wer dich Fennet, dich 
ein reined Herz laß ich allein zu! fein Alles nennet; wer dir ganz 
mir fommen, ergeben; kann ohn’ dich nicht 
13. ©.: Ich laugne nicht, leben. Laß mid dir gefallen, 


. 
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liebſter Freund, in allen. Jeſu, nur durchs Reiden dir zur Braut 
den ich meine, ꝛc. bereiten. Sefu, den ich meine, ıc. 

3. Sch hab?’ mich verfchrieben! 10. Deine reine Liebe mei- 
dich, nur dich zu lieben; da iſt nem Herzen giebe; daß ich noch 
Herz und Seele, dich mit mir) auf Erden deine Luft mag wer= 
vermaͤhle; fehmelz’ durch deine|den, bis ich dich werd’ droben 
Flammen uns in Eins zufam=| fchauen, lieben, loben. Jeſu, den 
men, Sefu, den ich meine, ꝛc. ich meine, laß mich nicht alleine. 

4. Du wollft vor Gefahren G. T. St. 


nun dein Kind bewahren, halt' 626 
mich eingekehret, fanft und un= .. 
eftöret; bleib’ mir nah? im Nach eigner Mel, 96, 


runde, Herr, zu jeder Stun O uf rung ded Lebens, o 
de, Jeſu, den ich meine, 0. ewiges Licht, da niemand ver= 

5. Sefu, in mir bleibe und gebens fucht, was ihm gebrichtz 
dein Geift mich treibe, wenn ich |lebendige Quelle, Die lauter und 
fall’, und weiche, deine Hand |helle fi) aus feinem heiligen 
mir reiche; tröfte mich im Lei⸗ Tempel ergießt, und in jede 
de, ftärfe mich im Streite, Je⸗ | dürftende Seele einfließt. 
fü, den ich meine, ıc. 2. Du fprichft, wer begehret 

6. Soll ich hier noch ſchwe⸗ zu trinken von mir, was ewiglich 
ben, laß mich mit dir lebenz;|währet, ver komme, allhier find 
mein’ Gefellfchaft feye, die mich | himmlifche Gaben, die ſuͤßiglich 
nur erfreue; denn es wird aufllaben, und trete im Glauben 
Erden mir faſt bange werden, | zur Quelle heran, bier iſt, was 
Sefu, den ich meine, ıc, ‚  Fihn ewig befeligen kann. 

7. Du und ic) alleine wollen] 3. Hier fomm’ ich, mein Hir⸗ 
feyn gemeine, laß mich) ohne|te, mich dürftet nach dir, 0 Lieb⸗ 
Sorgen in dir feyn verborgen; | fter, bewirthe dein Schäflein alls 
fremde allen Dingen, die nur hier; du kannſt bein Verfpres 
Unruh’ bringen, Jeſu, den ich chen mir Armen nicht brechen, 
meine, ꝛc. du ſieheſt wie elend und dirftig 

8. Dieß ſey mein Vergnüs)ich bin, auch giebft du die Ga— 
gen, jede Athemzuͤgen tief vor| ben aus Gnaden nur hin. 
dir mic) beugen, lieblich in dich/ 4. Du füßer Strom, Iabeft 
neigen, dich im Grund umfaſ- Geiſt, Seele und Muth, und 

fen, nichts fonft in mic) laffen. |wen du begabeft, find’t ewiges 
Sefu, den ich meine, ıc. Gut; wenn man did) genießet, 

9, Willſt du dich verbeden, wird alles verfüßet, es jauchzet, 
laß mich nicht erſchrecken, auch es finget, es fchwingt ſich das 
im Kreuz Dich ehren, und nicht | Herz, es weichet und ſchwindet 
auswärts kehren, wollft mic) | der traurige Schmerz. 


e 
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5. D'rum gieb mir zu trin-] 4. Zwar leb' ich in dem Flei⸗ 
fen, wies dein Wort verheißt,| Ihe noch), von meiner Heimat) - 
laß gänzlich verfinfen den fee) fern; im Glauben aber leb' ic) 
nenden Geift im Meer deiner) doch nur Ehrifto, meinem Herrn, 
Liebe; laß heilige Triebe mih) 5. Mein Glaube Fennt und 
immerfort treiben zum Himm⸗ ehret ihn als Gottes wahren 
lifchen hin, ed werde mein Her⸗ Sohn; fo lang’ ich jest noch 
ze ganz trunfen darin. lebend bin, lebt mir das Herz 
6, Wenn du au vom Lei-] davon. 
den was ſchenkeſt mit ein, fol 6. Er bat auch mich, auch 
gieb mir mit Freuden gehorfam] mich geliebt, und gab fich felbft 
zu feyn; denn alle die, welche| für mich. Er hat ein Blut, da3 
mit trinken vom Kelche, den du Leben giebt, von diefem lebe ich. 
haft getrunfen im Leiden all-| 7. Du Geift, den mir mein 
hier, die werden dort ewig fich] Heiland gab, und derden Glau— 
freuen mit dir, ben fchafft, erhalte du mich bis 
7. D’rum laß mich auch wer⸗ zum Grab in diefer Lebenskraft. 
den, mein Sefu, erquidt, da,wo] 8. So fterb’ ic) dem, dem ich 
deine Heerden Fein Leiden Sk gelent, am Ziel von meinem 
druͤckt; wo Freude die Fü auf; fo fleht mein Leib, den 
wo liebliche Stille, wo Wolluft, man begrabt, zum Leben wie= 
wo Sauchzen, wo SHerrlichkeit| der auf. 
- wohnt, wo zeitliche Zreuce wird] 9. D Gottes Sohn, Herr- 
ewig belohnt, J. Roitsch.| Sefus Ehrift, im Himmel lebeft 
du; bring’ mich auch dahin, 
627: wo du bift, da lebt man erft in 
Nach eigner Mel, 14, öder: Nun fih Ruh), 
628. 


der Zag geenbet, 
- Kür Chriſtus geb’ ich alles hin, 

nichts kann mein Zroft mehr) Mel. 13. O wie felig find die Seelen, 
ſeyn; daß ich mit ihm gefreu- oder: Jeſus Chriſtus herrfcht 2c. 

‘ zig’t bin, deß ruͤhm' ich mich Laſſet doch den Sohn uns kuͤſ⸗ 
allein. ſen, betet an zu ſeinen Fuͤßen; 
2. An meines Heilands Kreu⸗ dankt ihm für den Ehrenſtand; 

eötod nimmt auch mein Slaube|glaubt ihm, ehret fein Befchs 
Theil; ich bin von aller Suͤn⸗ len, liebt ihn, laßt ihm eure See— 
dennoth durch feine Wunden len, denn fein Zorn ift bald ent» 
beil, brannt. | 
3. Ich Iebe, aber nun nicht| 2. Er macht los von Sa— 
ich, nein, Ehriftus lebt in mir; das tansketten; er kann von dem 
fommt dem Fleifch zwar wun⸗Tod' erretten, er macht von der 
derlich, dem Glauben felig fuͤr. Suͤnde frei. Haßt man ihn, fo 
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ift Fein Zweifel, daß man noch] 4. O daß fonft nichts in mei= 
- ein Sklav' vom Teufel und ein nem Herzen, ald meines Hei- 
‚ Knecht der Stunde ſey. lands Liebe fey! o daß mich 
3. Mac mein Herz zum|fonft nichts möge fehmerzen; ald 
Wappenſchilde, zier es, Herr, daß ich nicht genug getreu. O 
mit deinem Bilde, fchreib’ ihm möcht? ich ohne Furcht und Pein 
deinen Namen ein; und zumlin feiner Liebe vollig feyn! 
Zeichen deines Stammes, laßl 5. Iſt's felig, lieben ohne fe= 
es rot) im Blut ded Lammes, hen, wird hier das Herz fo froh 
weiß in deiner Unfchuld feyn. davon; mas wird im Himmel 
A. Lieber wär’ ich nie gebo⸗ erſt gefchehen, wenn man vers 
ren, ald wenn ich ald Menfch|Elart ift vor dem Thron, und 
verloren und ein Kind der Hölle| ewig fteht, was man nicht fah; 
bin. Stel’ mic) einft zu deiner|und ewig liebt: o wär’ ich da! 


Rechten in der Zahl von deinen H. 
Knechten, ewig dirzu dienen, hin, | 630 
* TR 
629, Mel, 33, Herr Zefu, Gnabenfonng. 


Mel.85. Wer nur den 2c, oder: Mir] Oder: Ihr Pilgrimme auf Erden, 


ift Erbarmung wiederfahren. Du bift mir unentbehrlich, Herr 
Mir haben Sefum nicht gefe=! Sefu, Gottes Sohn! fonft fahr? 
hen und dennod) liebt ihn unfer|ich zu gefährlich aus diefer Welt 
Herz. Kannft du, Vernunft, es davon. Dein Tag kommt, da 
nicht verftehen, ift unfer Glaube erfcheinen Die Fremden und die 
doch fein Scherz; an feinem| Deinen vor deinem Richter⸗ 
Tag wird offenbar, was unfer|thron. 
Grund der Kiebe war. 2. Kein Licht wird mir gege= 

2%, Die Welt hat ihn amiben, ich hab’ es denn von dir; 
Kreuz gefehen, wo ihm fein Herz |ich habe gar Fein Leben, du les 
der Liebe brach; fein Volk fah’|beft denn in mir. Sch weiß es 
ihn gen Himmel gehen, da zog auf's Gewiß’fte, wenn ich dich, 
er auch ihr Herzihmnach. Sein Jeſu, mißte, daß ich auch Gott 
Wort zeigt, was er iftund heißt, verlier'. 
fein Geift verſiegelt's unferm]) 3 Macht die Vernunft ſich 
Geiſt. Ehre, daß ſie dich ganz vergißt, 

3. Wir glauben an ihn unge-⸗ und deine Glaubenslehre, daß 
fehen, und lieben ihn doch als du im Vater bift, fo zeigt fie de— 
befannt, wir dürfen auf Erhö- fo fühner, daß fie ohn' dich, 
rung flehen; wir wiffen, wie er) Verſuͤhner, ſchon todt in Suͤn⸗ 
und verwandt; wir kennen ſei⸗ den ift. 
ner Liebe Kraft, und fühlen) 4 Kein Menfch kann Gott 
was er inuns fchafft. gefallen, ald nur in bir allein. 


2 ER 
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Kein Werk iſt unter allen, alsſken, zu den Kleinen ſich zu büf- 
nur in Sefu rein; Fein Beten|fen, die Unwiffenden zu lehren, 


mag hier tüchtig, Fein Schritt|die Verfuͤhrten zu befehren, 
im Leben richtig ald nur in| Sünder, die fich felbft verftoden, 


Chrifto feyn. täglich liebreich zu fich Ioden, 


5. Gott, mache meine Seele, war dir Gluth in deiner Bru 
von deinem Sohne voll, daß Kühlung, war dir Herzenslu 
mir nur der nicht fehle, durch 5. O wie hoch flieg dein Er- 


den ich leben fol. Du willft|barmen, da du für die ärmften 


nicht mein Verderben, gieb, daß | Armen dein unſchaͤtzbar theures 
ich nicht3 im Sterben, als Je=) Leben in den ärgften Tod geges 
fum haben wol, | H.|ben, da du, Mörder zu erretten, 
631 dich ließft wie ein Wurm zerfre= 

Ent ten, und damit du Heilerwarbft, 

Wel.M. Ach, wie tief biſt du gefallen, | 413 ein Fluch am Kreuze ftarbft. 
eiland, deine Menfchenliebe]l 6. Liebe nur hat dich getrie- 


war bie Quelle deiner Zriebe,|ben, Sanftmuth und Geduld zu 
die dein treued Herz bewogen, uͤben, ohne Schelten, Drohen, . 


dich in unfer Fleifch gezogen, | Schlagen and’rer Schmach und 
O der ungemeinen Triebe dei⸗ Laſt zu tragen, allen freundlich 
ner treuen Menfchenliebe, die zu begegnen, auc) die Läfterer 
mit Wunden dich bedeckt, dich zu fegnen. Da felbft für die 


vom Kreuz ind Grab geſtreckt! | Mörder -Schaar voll Gebet die 


2. Ueber feine Feinde weinen, | Seele war. 
jedermann mit Hülf’ erfcheinen,| 7. Demuth war beim Spott 
fich der Blinden, Lahmen, Ar-|und Hohnedeiner LiebeSchmud 
men, mehr als väterlich erbar-|und Krone; diefe machte Dich 
men, der Betrübten Klagen hoͤ⸗ zum Knechte einem fündigen 
ren, fich in and’rer Dienft ver⸗ Gefchlechte. Heilige, Herr, mei- 
zehren, fterben für den aͤrgſten ne Triebe, falbe fie mit deiner 
Dieb, fagt mir doch, wer hat ſo Liebe! Laß hier deinen Ruhm 
lieb? erhöh’n, dort werd’ich dich ewig 


3. O du Zuflucht der Elen-|fehn. J. J. Rambach. 
den, wer hat nicht von deinen 632 
HandenSegen, Hülf’ und Heil + 


genommen, der gebeugt zu dir Mel. 13. O wie felig find die Seelen, 
gefommen? DO wie ift dein Herz | „Oder: Jeſus Chriſtus herrſcht etc. 

gebrochen, wenn dich Kranktel Ohne dich ift doch Fein Friede, 
angefprochen! O wie fehr haftiund die Seele rennt fich müde 
du geeilt, das Gebetne mitge⸗ nach dem Schattenfpiel der Zeit. 
theilt! , . Shren Durft kannſt du nur ſtil⸗ 
4. Die Betrübten zu erquik⸗len, möchteft du fie ganz erfuͤl⸗ 


! 


’ 


# 
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fen, Gott, in Zeit und Ewig- Schand’ und Spott, wenn nicht 


keit! er mich waͤſcht von Suͤnden? 


2. Gieb, daß mir der Tand Iſt nicht Chriſti Geiſt in mir, 
der Erde täglich ekelhafter wer⸗ welcher Geiſt treibt mich dafuͤr? 
de! Keines Wunſches iſt eri 3. Bleib' ich hier von Jeſus 


werth. Liebe ift das Gluͤck der|fern, Darf ich dort nicht mit ihm 


Seele, gieb, daß ig) nur Liebejerben. Sterb’ ich nicht einft mit 

wähle, Gott, der mein Gebet dem errn, kann ich ja nicht 

erhoͤrt! ſelig ſterben; und wo will ich 
3. Friede werd’ ich im Ge- ewig hin, wenn ich nicht bei 

wiffen, hier den Himmel ſchon Jeſus bin? 

genießen, lieb’ ich herzlich dich) 4 Nun fo fey es feſtgeſetzt: 

allein. Such' ih, Jeſus, mehr ich will niemals Jeſum meiden, 


als allen, fuch’ ich Dir nur zu ſo wird mich der Tod zulekt 


gefallen, fo wird Gottes Friede nicht von meinem Heiland fcheis 
mein. ‚..,.  |Penz ich darf wieder auferfteh’n, 
- 4. Mag die Welt mich im-Jich darf ewig Jeſum ſeh'n. 


mer haffen, kann ich Gott im| 5. Jeſus! halte mich an dich, 


Geift umfaffen, und verdammt weil du mich zu dir gezogen; 
mein Herz mic) nicht; o fo bin) deine Gnade glaube ich, die die 
ich voller Freude, glüdlicher, je) Sünde überwogen. Bring’ mich 
mehr ich leide‘, bleib’ ich treu dahin, wo du bift, und dein Gott 
nur meiner Pflicht. | auch mein Gott ift! — | 
5. Laß den Reitz der Eitel- 634 

feiten nie von dir mein Ba — 
ableiten, bleibe du mein hoͤchſtes Mel. 76. O Welt, ſieh hier dein Leben. 
Gut! Hilf mir den Betrug der O daß ich dich recht kennte und 
Suͤnden, Heiland, redlich uͤber⸗ ganz vor Liebe brennte zu dir, 
winden! Schenk' mir Chriften«| Herr Jeſu Chriſt! O, daß ich 


heldenmuth! J. C. L. —— wuͤrde, — ſo in Ein⸗ 
alt fuͤhrte ein Leben, das dir 
633. aͤnlich if! 


Mel. 78. Meinen Jeſum laß ih nicht. 2, Es lebt ſich doch nicht beſ⸗ 
ede mir nur niemand ein, ſer, es iſt kein Gluͤcke groͤßer, 
daß ich Jeſum ſoll verlaſſen. als wenn man mit dir lebt. 
Soll ich ohne Jeſum ſeyn? ſoll Man iſt ſelbſt in dem Leide doch 
ich meine Seele haſſen? Jeſus! immerhin voll Freude, weil man 
an dir hang' ich feſt, weil du ſtets in dir lebt und ſchwebt. 
mich auch nicht verlaͤß'ſt. 3. Da darf man alles hoffen, 
2. Sft nicht fein Gott auch weil deine Fuͤlle offen, die uns 
mein Gott? wo iſt einer ſonſt ganz zugehoͤrt. Da darf man 
zu finden? werd’ ich nicht zu (frei genießen, weil Stroͤme uͤber⸗ 
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5, Ach fieh’, Erbarmer, mich 











fliegen und mar auf deine Ko- 
ften zehrt. Ä zu deinen Füßen, in wehmuth⸗⸗ 

4. Verklaͤr' mir deine Wun⸗ vollen Schmerzen ganz zerflie- 
den, in die ich alle Stunden ßen! Ad) fönnte ic) in heißen 
muß eingefchlofjen feyn. O ewi⸗ Thranenfluthen mein Herz ver⸗ 

ges Erbarmen, o falbe doch bluten! 

mich Armen, und zieh’ mid) 6. Schen® einen Blick voll 
ganz in dich hinein! Mitleid und Erbarmen mir, ' 
5, Mich quälet meine Suͤn⸗ der ich dich fo oft verließ, mir 
de, doch wenn ich dich nur finde, | Armen, laß diefer tief geruͤhr— 
fo lebt mein Glaube auf, Inſten Reue Zeichen bein Herz ers 

dir, dem Elemente, bei deinem |weichen! | 
Regimente geht felig fort mein] 7. Du wirft, du Fannft mir 
Lebenslauf. dieſes nicht verſagen; du haft ja, 
635 Herr, aud) meine Schuld getra= 

+ 


| gen; für mich gefleht, den Slau- 
Mel, 36. Herzliebfter Zefu, was haftiben mir zu flarken, zu guten 
. bu verbrocden. 


Merken. — 
O Herr, mein Gott, der du] 8. Sch will hinfort dich vor 
fir mich geftorben, und mir am der Welt befennen, mich ohne 
Kreuz mein ewig Heil erwor=| Furcht ſtets deinen Jünger nen 
ben, wie wenig fchlägt mein|nen. Nichts, nichts foll mich 
Herz, voll böfer Triebe, zu dir von deiner Liebe ſcheiden, Freud’ 
vor Liehe! oder ‚Leiden. | 
2, Wie unbeftändig, sagheft 9, Will böfe Luft der Welt 
und vermeffen, kann es fobald, |mein Herz verfiriden, fo ſchrecke 
was es dir fchwur, vergeffen!imich mit deinen Gotteöbliden, 
Kaum droht die Welt, Faum|dann will ich eilen, ihr nicht 
locken falſche Brüder, fo fall' gleich zu fheinen, bitterlich weis 
ich wieder. nen. * 
3. Auch ich, ich folge dir oft 636 
nur von weiten, zu muthlos Ur 
Hein, für deinen Ruhm zu ftrei-] Mel. 119, Wie jhön leucht't uns zc, 
oder: Soft unfer Gott, wir 2c, 


ten; fchnell ſchrecken mid) Ver—⸗ 
folgung, Tod und Bande, und Was freu't mich noch, wenn 
du's nicht biſt? Herr Gott, der 


Hein’re Schande, 

4. Iſt dies das Herz, das ich du mir alles bift, mein Troſt 
dir ganz ergeben, dir treu zulund meine Wonne! Bift du 
ſeyn, zu fterben und zu leben? nicht Schild, was decket mich? 
Sit Dies bie Pflicht, mein Blut|bift du nicht Licht, wo finde ich 
für dich zu wagen, nie zu ver⸗ im Finftern eine Sonne? Keine 
zagen?. I reine, wahre Freude, auch im 


- 
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Leide, auch fuͤr Suͤnden, iſt, De hinein die Flamme deiner 
Herr, außer dir zu finden. iebe; daß in mir nichts als 
2. Was freu’t mich noch, Inbrunſt fey, und Weltfinn dei- 
wenn’3 du nicht bift, mein Herr, nen Dienft nicht fcheu’ und dein 
Erlöfer, Jeſus Chrift? mein Gebot gern übe, Nach dir, nach 
Friede und mein Leben! Heil’ft|dir, den ich faſſe und nicht laſſe, 
du mic; nicht, wo Frieg’ ich ewig wähle, duͤrſtet meine ganze 
Heil? bift du nicht mein, wo | Seele. 
ijt mein Theil? giebft du nicht, A. Bon Gott ftrahlt mir ein 
wer wird geben? meine Eine, Freudenlicht, fo oft dein lieblich 
wahre Freude, wahre Gabel Angeficht fich neigt mich anzu= 
hab’ ich, wenn ich Jeſum habe. |bliden. Mein Jeſu, du mein 
/ H. hoͤchſtes Gut! dein Wort, dein 
637 Geift, dein Leib und Blut kann 
+ Seelen recht erquiden. Speif” 
Eigne Mel. 119, oder: Gott unfer | mich, trank’ mich, Seligmacher, 
Gott, wir danken ꝛc. daß ih Schwacher, daß ich Er= 
Wi — leucht't der de Himmelöfreuden inne werde! 
IE herrlich ſtrahlt 5. Und wie, Gott Vater! 


 Morgenftern! O welch ein preiſ' ich dich! Won Ewigkeit 


Glanz geht auf vom Herrn! her haſt du mich in deinem Sohn 
wer ſollte ſein nicht achten? geliebet; dein Sohn hat mich 
un Gottes, der die Nacht mit dir vereint; er ift mein 
durchbricht, du bringft in unfre) Bruder und mein Freund, was 
Seele Licht, nad) dem wir ſehn⸗ iſt's, das mich betrübet? Seele, 
fih fchmachten. Dein Wort, waͤhle ihn, den Beften, ihn, den 
Sefu, ift voll Klarheit, führt zur) Srößten, dir zum Freunde, und 
Wahrheit und zum Leben. Wer|dann fürchte feine Feinde. 
kann dich genug erheben? 6. Ihm, welcher HöW und 
2. Du, hier. mein Leben, dort! Tod bezwang, ihm, ihm muß 
mein Lohn! Sohn Gottes und| froher Lobgefang mit jedem ag 


des Menfchen Sohn, des Him— erfchallen; dem Lamme, das er= 


meld großer König! Aus vol⸗ wuͤrget ift, dem Freunde, der 
lem Herzen preif’ ich dich! hab’|uns nie vergißt, zum Ruhm 
ich nur dich, fo rühret mich das | und Wohlgefallen. Tönet! Toͤ⸗ 
Glüd der Erde wenig. Komm net! Subelliever! Schallet wie= 
doch! Komm doch! Wahrlich| der, daß die Erde ganz voll fei= 
feiner tröftet deiner, Brod des nes Lobes werde! 
Lebens, wenn er hungert, fihl 7. Wie frew ich mih o Je— 
vergebens. fus Ehrift, daß du der Erft’ und 
3. Sn dir nur Fann ich felig| Leste bift, der Anfang und das 
ſeyn. Gieß tief, tief in meiniEnde, Du fchließeft felig mei- 
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nen a ne weckſt ann ar 639. 
vom Zode auf, wenn ic) in dir 
vollende. Cwig werd’ ic-danın| "" geifus perefarals Kania 
dort oben, Herr, dich loben, dem | 
ich: traue, wenn ich nur dein D wie felig find die Seelen, die 
Antlitz ſchaue. ſich einzig Sefum wählen, weil 
‘ *Phil. Nicolai. | ſein Feuer fie entzund’t, o wer 
\ 638 faffet ihre Würde, die bei diefer 
’ Leibesbuͤrde fich in ihnen fchon 
Mel, 11, Sefu, komm doch ſelbſt. befind't! 
Liebet jemand in der Welt edlee 2. Wenn die Seraphim ſich 
Schaͤtze, Gold und Geld; Sefus|deden, und vor feiner Macht 
und fein theures Blut ift mir] erfchreden, wird er doch von fei= 
mehr al3 alles Gut. ner Braut in der wundervollen 
2. Stellen meine Feinde ſich Krone auf dem fo glörreichen 
öffentlich gleich wider mich; Je⸗ Throne, ohne Dede angefchau’t, 
fu3 reißt aus aller Noth, über-| 3. Sonft erfreut’ man fich 
windet Höl’ und Tod. mit Zittern, und bediente mit 
3. Muͤßt' ich auch ind Elend| Erfchüttern diefes Königs Heis 
fort, fort in meinen wüften Ort; ligkeit. Aber wer mit ihm vers 
Jeſus forgt auch da für mich,|trauet, wird, wenn er fein Antliß 
ſchuͤtzet mich oft wunderlih. ſchauet, auf dasLieblichſte erfreut, 
4. Muß ich dulden Hohn] 4. Drum, wer follte fonft 
und Spott, weil ich halte ſein was lieben, und fich nicht mit 
Gebot; Jeſus giebt mir Kraft|heißen Trieben ihm zum Eigen» 
und Macht, daß ich allen Spott|thumeweihen? Muß man gleich 
nicht acht’. | dabei was leiden, fich von allen 
5. Hat der Bienen Honig⸗ Dingen ſcheiden; bringt's ein 
faft Sußigfeit und edle Kraft; Tag Doch wieder ein.  ' 
ach, unendlich füßer ift mir dein! 5, Schenke, Herr, auf meine 
Wort, Herr Jeſu Ehrift! Bitte mit ein göttliche Gemuͤ⸗ 
6. Sefus fey mein’ Speif’|the, einen Föniglichen Geift,mich 
und Trank; Sefus ſey meinlals dir verlobt zu tragen, allem 
Lobgeſang; Jeſus fey mein be⸗ freudig abzufagen, was nur 
ſtes Theil, meiner Seelen Licht Welt und irdiſch heißt. 
und Heil! 6. So will ich mich ſelbſt 
7. Endlich laß, du hoͤchſtes nicht achten, ſollte gleich der 
Gut, Jeſu, laß dein theures Leib verſchmachten, bleib' ich 
Blut, deine Wunden, deine Jeſu doch getreu. Sollt' mich 
Pein, meinen Troſt im Tode Noth und Kummer druͤcken, 
ſeyn! will ich mich damit erquicken, 
J. Angel. |daß ich Ra: Jeſu ſey. 


1 
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5. Komm, erzeig' dich milde 
deinem Ebenbilde! Wo du mei] °,, 647, 
ner Seele in der Keibeshöhle] Mel. 7. D bu Herz ber Liebe. 
dich nicht willft ergeben, kann Jeſus haͤngt am Kreuze, daß 
ich gar nicht leben. Komm ꝛc. ſer alle reize, durch den ausge— 
6. D’rum, fo laß mich wer=| ftand’nen Zod, zu ihm, unferm 
ben deine Braut auf Erden,| Herrn und Gott, oo. 
daß ich kann mit Freuden aus] 2. Unerhörte Triebe, uner= 
der Welt verfcheiden, und in!forfchte Liebe, blutiger und hei» 
deinen Händen meine Zeit voll⸗ ßer Drang, fey du ewig mein 
enden! D’rum fo laß mich ꝛc. Geſang. 
J. Ang.| ° 3. So hat Gott die Sünder, 
646 alle. Menfchenfinder, die nur 
+ Boͤſes ſtets verübt, unbegreifs 
Mel, 105. Der lieben Sonne Pradt.| [ich hoch geliebt; —F 
oder: Jetzt iſt die angenehme Zeit. 4. Daß er's Allerbeſte, daß 
Der Heiland kehrt gern beiler’3 Allergroͤßte, ſich das Koͤſt— 
uns ein, weil ihn die Liebe trei⸗ lichſte, gewiß, feinen Sohn ſelbſt 
bet, doch will er auch genöthigt koſten ließ. 
feyn, damit er bei uns bleibet.] 5. Und aus gleichem Zriebe . 
Zeig’ ihm ein brennend Herz, hat der Sohn der Liebe für die 
entde? ihm deinen Schmerz; Siinden aller Melt felbft be= 
und fleh’und nöthigeden Herrn, |zahlt das Loͤſegeld. Ä 
er willigt ein und bleibet gern. | 6. Er fam von den Höhen 
2. Sa, Herr, die Füße faß' Suͤndern nachzugehen, einer 
ich Dir und laffe dich nicht ge-| Welt voll Hohn und Schmach, 
hen, ich halt’ dir deine Liebe für | die ihm Bund und Treue brach, 
und du erhörft mein Flehen. 7. Die vom Sflavenftande 
Du felbft haft angezund’t, was|und von Tod und Schande er 
ich in mir empfind’; dein Lie- zu feiner Braut berief, da fie 
beszug Fam erſt an mich, nun |treulos ihm entlief. 
brennt mein Herz und fuchet| 8. Ia, er wollt’ mit Sterben 
dich. ihre Lieb' erwerben; alſo ſchaͤtzt 
3. Mein Herz dankt voll er den Gewinn dieſer großen 
Zufriedenheit, daß fich mein Suͤnderin. 
0 bequemet; es rühmt des| 9. Er lieg fich verhöhnen, 
eilands Freundlichkeit, der und mit Dornen frönen, fchlas 
meiner fich nicht ſchaͤmet. Ihr, gen, fchelten und verfpei’n; 
Seelen freuet euch, der Ehre) „Weg mit ihm zum Kreuze! 
ift nichts gleich. Hier Eehret| fchrei’n. 
Sefus bei uns ein, dort füllen) 10. Nun ruft aller Orten er 
wir bei Jeſu ſeyn. H.imit füßen Worten und macht 
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durch der Boten Mund feine| 20. Nun ifl’3 mein Verlan« 
große Liebe fund. | gen, Jefum zu erlangen. Es ift 

11. Hoͤret doch, ihr Seelen! nun mein Wunſch allein: möcht’ 
Er will fich vermaͤhlen. Wollt ich doch bei Sefu feyn!  *Pri. 
ihr Sefum? Er ift da. Seelen, 648 
gebt ihm euer Ja! — ER 

12. Welcher von den Schoͤ⸗ Mel. 111. Wie groß iſt des Allm. 
nen unter allen Söhnen ift folA) lieber alles gar verloren, 
lieblih und fo fhön, wie der Iwas Erd’ und Himmel in fich 
Sefus Nazaren? haͤlt! nur Sefum nicht, den Gott 

. 13. Wer hat euch erworben?lerforen zum Heiland rıir und 
Mer, wer ift geftorben, daß ihr aller Welt. D lieber alles auf» 
folltet jelig feyn? iſt's nicht Je⸗ gegeben, hinausgeworfen vor 
ſus ganz allein? die Thür’, verläugnet auch das 

14. Wollt ihr's ihm verfas]eigne Leben, nur daß ich Jeſum 
gen? wollt ihr's ihm abfchla=|nicht verlier. _ 
gen feine Bitt? um euer Herz?| 2. Und o wie bald ift es ges 

hm, der tilgte euren Schmerz? |fchehen, daß man das Sefus- 

15. Der mit fo viel Sehnen | Kind verliert. Man darf nur 
und mit heißen Thraͤnen, blut=|auf die Fefte *) gehen, felbft 
verwundet vor euch ſteht, euchihin, wo ihm geopfert wird, 
um eure Kiebe fleht? Man darf nur auf den Kirchens 

16. Könnt ihr ihn abweifen?|wegen, die in und aus dem 
von euch gehen heißen? — Tempel gehn, an Waffer, Bruns 
Nein, o nein, das Fann ich nicht. |nen, Weg’ und Stegen, wo nur 
Bräutigam, mein Herze bricht. die Leute wandeln, — gehn. 

17. Du haft überwunden) 3, Man darf den erften bes 
und mein Herz gebunden und ſten fragen, haft du auch Jeſum 
durch deine Freundlichkeit ift es noch bei-dir? Mo, Sefus! wird 
dir nun ganz geweiht. er troßig fragen; der ift und 

18. Ja es iſt alleine eigens! bleibet nicht bei mir. Im Tem⸗ 
thimlich deine. Sit es gleich pel, da hat er fein Wefen, da 
nicht, wie es ſollt', haft du es iſt es, wo man Predigt hört, 
doc fo gewollt, wo lehren, beten, fingen, lefen, 
‘49, D welch’ bittre Schmer⸗ von Ehrifto reden, hingehört, 
zen macht es meinem Herzen, 4. Und fommt man fo in eis 
daß ich Dich fo fpät geliebt, Daß nen Tempel, barinnen Chriftus 
ich dich fo fehr betrubt, wohnen fol, was fiehet man da. 


*), Diefe Verfe von 2—5. find vielmehr zum Lefen ald zum öÖffentlis 
hen Sefang, — zur Selbftprüfung, nicht, um andere zu richten, hier aufs 
genommen. — Jeder Lefer fehe daher auf fich felbft, ob ernicht zu dem großen 
Haufen der fogenannten Chriſten, oder nur zu den Schein-Erweckten gehöre. 


* * 
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für Exempel? Bon Haufen; 3. Mill mir die Welt ein 
Leuten . er vol. E3 wimmelt Netze ftellen, mein Sefus hat - 
da von Groß und Kleinen. Doch |ein Liebesband; will mich der 
höre, was ein jeder fagt. Du hörft | Feind zu Boden fällen, mein 


vielleicht und ſiehſt 
von hundert, der nach Jeſu fragt. 

5. Und gehſt du weiter zu 
den andern, die man für Jüun- 
ger Jeſu haft, die nicht die brei- 
te Straße wandern, tbie jene 
arge, grobe Welt, fo wirft du 
auch bei diefen finden, wie oft 
und viel der heil’ge Chriſt bei 
ihrem leichten Sinn dahinten 
von ihnen wie verlaffen ift. 

6, O Sefu, lieber geh? verlo= 
ren, was Erd’ und Sinne in 
fich faßt, nur du nit, der du 
mid) erforen, erworben und ge= 
wonnen halt. O ftärke meine 
Slaubenshande, dich feftzuhal- 
ten für und für, daß ich nur 
dich bis an mein Ende, mein Ein 
und Alles, nicht verliv’, Pf. 


649, 


Mel, 85, Wer nur den lieben Gott ıc, 
od, Mir ift Erbarmung widerfahren, 


Mer will mich von der Liebe 


aum Einen | Sefus halt mich beider Hand; fo 


leid’ ich immer unbetrübt, mein 
Schuß ift, daß mich Sefus liebt, 

4. Ein andrer mag fih Scha» 
be graben; in Sefu Liebe bin 
ich reich, Wer wollt’ ein fol- 
ches Gut nicht haben, dem nicht3 
auf diefer Erde gleich? So geh’ 
ib immer unbetrübt, mein 
Schatz ift, daß mic) Sefus liebt, 

5. O du vergnügte Sefuss 
Liebe, mein Heil und Theil, 
mein Schab und Schuß, erhalt? 
mich nur in folchem Triebe, fo 
biet? ich allen Feinden Trutz; 
fo fterb’ ich endlich unbetrübt, 
mein Zroft ift, weil mich Jeſus 
liebt, | B. Schmolke. 

650, 

Nach eigner Mel. 117. oder: Mein 
Heiland nimmt die Sünder an. 
Beſchraͤnkt, ihr Weiſen dieſer 
Welt, die Freundſchaft immer 
auf die Gleichen, und laͤugnet, 


ſcheiden, die nur allein in Jeſu daß ſich Gott geſellt mit denen, 
ift? und ſollt' ich alles d'ruͤber die ihn nicht erreichen. Sit Gott 
leiden, fo leid’ ich's mit Gott ſchon alles, und ich nichts; ch 
als ein Ehrift, und bleibe immer | Schatten, er die Quell’ de3 
unbetrübt, mein Zroft ift, daß| Lichts; er noch fo ftark, ich noch 
mich Sefus liebt, fo blöde, er noch fo rein, ich 

2, Mein Jeſus hat ſich mir noch fo fchnöde, er noch fo groß, 
verfchrieben, die Handfchrift iſt ich noch fo Flein; mein Freund 
mit Blut gemacht. Die Liebelift mein, und ich bin fein, 
felbft hat ihn getrieben, daß er) 2. Gott, welcher feinen Sohn 
fein Leben nicht geacht’t. Solmir gab, gewahrt mir alled mit 
leb' ich immer unbetrübt; mein!dem Sohne, nicht nur fein 
Heil ift, daß mich Jeſus liebt. IKreuz, nicht nur fein Grab, 
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auch feinen Thron, auch feinelziehen, zwar einfam aber nie 
‘ Krone, Sa, was er redet, hat allein; mein Freund ift 
und-thut, fein Wort und Geift,mein, und ich bin fein. 
fein Sleifch und Blut, was er| 5. Man nehme alles, was 
gewonnen und erftritten, was er ich hab’; man gebe mir nichts, 
geleiftet und gelitten, das raumet was ich heifche; man ſchelt' mic) 
er mir alles ein; mein$reundlaus, man weif’ mic) ab; man 
ift mein, und ich bin fein. |zieh’ mir Kleid und Haut vom 
3. Mein Goel, mein Imma⸗ Fleiſche, ja Speif’ und Trank, 
nuel, mein Mittler konnte Mit-| und was man will; mein Sreund 
tel finden, fich meiner ganz ver⸗ iſt meine Huͤll' und Fuͤll'; die 
laß'nen Seel, die ihn herabzog, | Welt mag, mas ich hab’, mir 
zu verbinden; mein Salomo, |rauben, fie laffe mir nur meinen 
mein Sonathan, mein Braͤuti⸗ Glauben, fo bleibt nicht3, und 
am, mein Gott und Mann, |dochallesmein; mein Freund 
am von dem Himmel auf dielift mein, und ich bin fein, 
Erden, mein Blutöverwandter| 6. Es zuͤrn' und ftürme jeder 
bier zu werden, Ein Leib, Ein Freund, er macht nicht, daß ich 
Geiſt, Ein Fleifh und Bein; mich erſtaune; der Richter iſt 
mein Freund iſt mein, und mein beſter Freund, d'rum 
ich bin ſein. ſchreckt mich nicht die Weckpo— 
4. Ohn' ihn iſt mir der Him⸗ ſaunez ob Erd’ und Himmel 
mel trüb’, die Welt ein offner| bricht und Fracht, ob Keib und 
Hoͤllenrachen, hin egen Tann) Seele mir verfchmacht’t, wenn 
mir feine Lieb? die Wuͤſte felbit] meine Beine gleich verwefen, fo 
zum Eden machen, Ohn' ihn wird mein Wahlfpruch doch zu 
ift mir bei aller Meng? die Zeit|lefen noch haften an dem Gra= 
zu lang, die Welt zu eng’. Ich besſtein: Mein Freund ıft 
bin, wenn alle Freunde fliehen, mein, und ich bin fein, 


wenn fich die Engel felbjt ent⸗ Ch. Wegleiter. 
651. ben? lindert Liebe nicht den 


Schmerz? | 
Mel, 13. Jeſus Chriſtus herrſcht ald| 9, Iſt fie nicht des Bundes 
K. ꝛc. oder: DO wie felig find die, Siegel? giebt fie nicht der See- 
Bruͤder, öffnet doch dem le Flügel? ſchmilzt nicht ihre 
Triebe, füßer, keuſcher Bru— Feuergluth auch die ftärfften 
derliebe hingegeben ganz das Hoͤllenketten? Liebt, ach liebt 
Den Laßt die Leiden dieſer und ſucht zu retten! Liebe giebt 

den alle Zage größer wers!euch Kraft und Muth. 


\ 
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3 ‚Biebt euch, rief die Quell ſder Geift den Chriften giebt, 
der Liebe, und erwägt ed, wel⸗ Wenn ich Engelfprache habe, 
che Zriebe zogen mid) in's habe aber nicht geliebt, bin ich 
Thränenthal? Gab ich nicht nichts als eine Schelle, oder 
mein Blut und Leben? Bin ich nur ein tönend Erz; denn die 
Weinſtock, feyd ihr Reben, o fo] Stimme Flingt wohl helle; aber 
haltet Abendmahl! es fehlt ihr das Herz. / 
4. Ja, verbindet euch zum] 2, D du Geiſt, der mir gege- 
Lieben, täglich mein Gebot zu ben, dag mein Glaube Sefum 
üben, laßt euch täglich neu es ſucht, lehre mich nach Liebe ftre= 
ſeyn. Hört ihr nicht mit mächt=| ben, Liebe ift des Glaubens 
gem Reige jeden Tropfen Blut| Frucht. Sie übt Langmuth, fie 
vom Kreuze „Kindlein, liebt)ift gütig, böfen Eifer bat fie 
euch! liebt euch!” fchrei’n? nicht, ift nicht ſtolz noch übers 
9. Laßt die Welt am Zorn muͤthig, wie fie auch nicht tro⸗ 
ſich weiden, laßt fie fchelten,|&ig fpriht. 
haſſen, meiden, bleibt ihr Licht) 3, Cie ift artig in Geberden, 
und Liebe fern, wird auch alles Liebe fiehet nicht auf fich; fie 
kalt und trübe; eilt aus Babel, kann nicht erbittert werden, 
fleht um Liebe! wahre Liebe macht fich niemand fürchterlich. 
koͤmmt vom Herrn. Ä Wahrheit freut fie, nicht das 
6. Sucht in Liebe recht zu] Trügen, fie vertraͤget je und je, 
brennen, daran muß die Welt| fie glaubt alles mit Vergnügen, 
euch Eennen, Liebe zeugt von| alles hofft und duldet fie, 
Juͤngerſchaft. Liebe kann für| 4. Ja die andern Gaben alle 
Brüder leiden, Liebe lehrt das werden erft durch Liebe ſchoͤn. 
Böfe meiden, giebt zu allem|Kiebe Eommt auch nicht zum 
Guten Kraft. Falle, nein, fie bleibet ewig 
Fickert.|ftehn. Jeſu, präg” mir bein 
652. Erempel durch den Geiſt der 
Mel. 108. D du Liebe meiner Liebe, Liebe ein, bis ich einft in Gots 










tes Tempel darf in Liebe fröhs 

Liebe iſt die größte Gabe, die] lich a — — 
XV. Verlaͤugnung der Welt, 

653. -  [Hummer- und ein Thränen- 


thal ift er für und gewiß, Was 
Mel, 14. Dein treues Aug’ hat zc, Hi ho nn Beben — ein 
oder: Nun ſich der Tag ꝛc. armer Pilgerftand, Durch 
Schoͤn iſt er, dieſer Erdenball! eine Wuͤſte wallen wir in unſer 
doch und Fein Paradies; ein Vaterländ. 


! 


! 
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2. Was außerdem noch an⸗ 
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7. Da kuͤſſen und begegnen 


betrifft dad Wefen diefer Welt, ſich Gerechtigkeit und Fried’, 
fo iſt's ein toͤdtlich Schlangen= |und Lieb’ und Treue brüderlich. 


gift, dad man für Honig halt. 
Die Welt ift eine arge Welt, 
hat einen falfchen Glanz, Der 
Arge ift der Fürft der Welt. 
Im Argen liegt fie ganz. 
> 3. Arg ift ihr Herz und arg ihr 
Muth, durchteufelt ift ihr Sinn; 
arg, was fie redet, denkt und 
thut Pr Arge giebt ihr's ein. 
’ \fie eine Teufelin. 
Bon diefer argen Welt, von 
ber wir Sklaven feyn gemeft, 
hat uns Immanuel, der Herr, 
erfaufet und erlöft. 

4. Auch hat er und zu un— 
ſerm Heil ein ewig beßres Gut, 
an jener Welt ein Erb' und 
Theil, erworben durch ſein Blut; 
an einer Welt voll Herrlichkeit, 
darin er ewig thront, und herr⸗ 
ſchet, wo Gerechtigkeit und 
Freud' und Friede wohnt. 


ier toͤnt des Lammes Lied, 

ier toͤnt des Lammes-Blutes 
Ruhm, der Ruhm vom Kreus 
zesſtamm. Ihr Tempel und 
ihr Heiligthum ift Gott felbft 
und das Lamm. 

8. O arge Welt! zurüd! zus 
ru! Wend' ich in jene Welt 
hinüber auch nur Einen Blick, 
wie grauet mir vor dir, Wie 
fehnet mich nach jener Welt, 
wo e5 an feinem Gut, an fei= 
nen Seligfeiten fehlt. Gedankt 
fey’5 feinem Blut! Pf. 


654 


Nach eigner Mel, 75, 
ahr’ hin, du eitle Welt! ich 
ſchwing' in's Himmeldzelt die 
Flügel meiner Sinnen und fu» 
che zu gewinnen, was ewiglich 
beftehet, wenn diefe Welt ver= 


5. Dank fey dem Blut, das | gehet. 


unfehlbar auch jene Welt durch⸗2. Fahr’ hin mit deiner Luft! 
dringt! dem Blut, deß Lob die ſie ift nur Koth und Wuft, und 
ſel'ge Schaar in Ewigkeiten deine Fröhlichfeiten vergehen 
ſingt! Durch Chriſtus-Blut iſt mit den Zeiten. Was frag’ ich 
hell und rein die heil’ge Gotted= nach den Freuden, auf die nur 
Stadt, die weder Sonn= noch | folgen Leiden. 
Mondes-Schein zum Lichte] 3. Fahr? hin mit deiner 
nöthig hat. Pracht! von Würmern ift ge 
6. Von Gottes Herrlichkeit|macht der Sammet und die 


und Licht erleuchtet ficht man 
fie des Lammes Gottes Ange- 
ficht ift ihre Leuchte hie. Weg- 
blendet ihrer Mauren Glanz, 
von ihren Thoren fern die 
Heuchler und die Lügner ganz, 


Seiden, die deinen Leib beklei— 
den. Was mag genennet wer⸗ 
den, iſt lauter Koth und Erden. 

. Fahr?’ hin mit deiner Ehr'! 
was ift die Hoheit mehr als 


| Kummer im Gewinnen und 


weg von ihr und dem Herrn. Herz'leid im Zerrinnen? Wis 


“ Sinn. 
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frag’ ich nach den Ehren, die|dem Firmament; wer Herren, 


mir das Herz beſchweren. 
5. Im 9 iſt ‚mei 
Sreund, der’5 herzlich mit mir 


die einander feind, bedienen will, 
immel ift mein|ift Feines Freund. 


2, Was hinfft du denn auf 


meint, der mir fein Herze gie=) beiden Seiten, o Seel’! ift Gott 


bet und mich fo brünftig liebet, |der Herr dein 


— was haben 


daß er mich ſuͤß erquicket, wenn denn die Eitelteiten für einen 


Angft und Trübfal drüdet. 


Anfpruh, Plab und Theil? 


6. Des Himmels Herrlichkeit Soll er dich nennen feine Braut, 
ift für mich fehon bereit. Mein kannſt du nicht andern feyn 


Name fteht gefchrieben bei de- 
nen, die Gott lieben, mein Ruhm 
kann nicht vergehen, jo lang’ 
Gott wird beſtehen. 

7. O Ziond gold’ne Pracht, 
wie hoch bift du geacht't! Von 
Merlen find die Pforten; das 
Gold hat aller Drten die Gaf- 
fen ausgefchmüdet, Wann werd’ 
ich hingerüdet ? | 
8 D ,füße Himmelöluft! 
wohl dem, dem du bewußt; 
wenn wir ein Tröpflein haben, 
wie kann es und erlaben! Wie 
wird mit großen Freuden der 
volle Strom uns meiden! 

9, Fahr' Welt, fahr’ immer- 
hin! Gen Himmel fteht mein 
Ich ſuche nichts auf 
Erden, was dort ift full mir 
werden, Bleib’ weg, du Welt- 

etiimmelz; ich wähle mir den 
Sinmnel. H. Müller. 


6595. 


Met. 85. Wer nur den lieben Gott ic, 
od. Mir ift Erbarmung widerfahren. 


Die Liebe leidet nicht Gefellen, 


vertraut. 

3. Im Fall du Chriſtum 
willſt behalten, ſo halt' ihm ein⸗ 
zig und allein. Die ganze Welt 
ſoll dir erkalten, und nichts 
als lauter Graͤuel ſeyn. Dein 
Fleiſch muß ſterben, eh' die 
Noth der Sterblichkeit dir bringt 
den Tod. 

4. Ach Gott, wo ſind ſie, die 
vor Jahren ergeben aller Eitel⸗ 
keit und in die Welt verliebet 
waren? Sieh', ihres ſchnoͤden 
Leibes Kleid ſind Wuͤrmer, und 
die Seele ſitzt in ewig heißer 
Gluth, und ſchwitzt. 

5. Die Welt ſenkt ihre Tod⸗ 
ten nieder, und weckt fie nim— 
mer wieder auf. Mein Herr 
ruft feine Zodten wieder und 
hebt fie ganz zu fich hinauf; 
verflärt fie wie dad Morgen- 
roth, wenn jene nagt der andre 


od, 

6. Was hab’ ich denn, o 
Melt, zu fchaffen mit deinem 
üblen Erden⸗-Lohn? Flieh’ hin, 
und gieb ihn deinen Sklaven; 
laß mir des Kreuzed Dorn und 


im Kal fie treu und redlich Hohn. Beſitz' ich Jeſum nur 
brennt; zwei Sonnen mögen jallein, fo wird, was ich nur 
nicht erhellen beifammen an 'wünfche, mein. | 


A 
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Mas ift wohl, dad man nicht in 
Sefu geneußt? 

Nach eigner Mel, 110, 5. Aller Weisheit höchfte 
Eins ift Noth, ach Herr, dieß Fuͤlle in dir ganz verborgen 
Eine lehre mich erkennen doch, |liegt. Gieb nur, daß fich auch 
‚alles andre, wie's auch feheine, | mein Wille ganz nad) folchen 
ift ja nur ein fchweres Joch, Schranken fügt, mworinnen die— 
Darunter das Herze fich naget| Demuth und Einfalt regieret, 
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und plaget, und dennoch Fein 
wahres Vergnügen erjaget. Er⸗ 
lang’ ich dieß Eine, das alles 
erfeßt, fo werd’ ich mit Einem 
in allem ergößt. 

2, Seele, willft du dieſes fin- 
den, ſuch's bei Feiner Kreatur; 
laß, was irdifch ift, dahinten, 
fhwing dich über die Natur, 
wo Gott und die Menfchheit in 
Einem vereinet, wo alle voll- 
fommene Fülle erſcheinet; da, 
da ift das befte, nothwendigſte 
Theil, mein Ein und mein Al— 
les, mein feligftes Heil. 

3. Wie Maria war befliffen, 
auf des Einigen Genieß, da fie 
fih zu Sefu Füßen voller An— 
dacht niederließ. Ihr Herze 
entbrannte dieß einzig zu hoͤren, 
was Jeſus ihr Heiland ſie woll⸗ 
te belehren, ihr Alles war gaͤnz⸗ 
lich in Jeſum verſenkt, und 
wurde ihr Alles in Einem ge⸗ 
ſchenkt. 

4. Darum iſt auch mein Ber- 
langen, liebfter Jeſu, nur nad) 
dir; laß mich treulich an dir 


und mid) zu der Weisheit, Die 
himmliſch ift, führet. Ach, wenn 
ich nur Sefum recht Fenne und 
weiß, fo hab’ ich der Weisheit 
vollfommenen Preis, 

6. Sch kann doch vor Gott 
nicht3 bringen, als nur Dich, 
mein höchfles Gut. Sefu, ed 
muß mir gelingen Durch dein 
theu’r vergoßnes Blut, Die 
höchfte Gerechtigkeit ift mir ers 
worben, da du bift am Kreuze 
für Sünder geftorben. Da hab’ 
ich die Kleider des Heiles er— 
langt, mworinnen mein Glaube 
in Ewigfeit prangt. 

7. Nun, fo gieb, daß meine 
Seele, auch nad) deinem Bild 
erwacht, du biſt's ja, den ich er= 
wähle, mir zur Heiligung ges 
macht. Was dienet zum goͤtt⸗ 
lichen Wandel und Leben, iſt in 
dir, mein Dan mir alles 
gegeben. Entreiße mich aller 
verganglichen Luft, dein Lebeh _ 
jey, Jet, mir einzig bewußt. 

8 Nun bin ich voll Fried’ 
und Freude; mir genügt, was _ 


bangen, fchenfe dich zu eigen) mich ergüßt, weil auf. eine fti= 
mir, Und Eehrten gleich Viel’ |fche Weide mein Hirt Sefus 
ſich zum größeften Deuter, ſo mich geſetzt. Nichts Süßes 
will ich dir dennoch in Liebe kann alſo mein Herze erlaben, 
nachlaufen; denn dein Wort, o als wenn ich, mein Heiland, 
Jeſu, iſt Leben und‘ Geift.! dic) in mir kann haben. Nichts, 


« 
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nichts ift, das alfo mich innigiganz erfreut, iſt in jener Herr 
erquickt, ald wenn ich dich, Sefu, | lichkeit. 
im Glauben erblidt. 2. Andre mögen fich erquik⸗ 
9, Darum, Sefu, ſollſt allei⸗ ken an den Gütern diefer Welt; 
ne, du mein Ein und Alleslich will nad; dem Himmel blif- 
ſeyn; prüß, erfahre, wie ich's ken, wo mir Jeſus nur gefällt. 
meine, tilge allen Heuchelfchein; | Denn der Erde Gut vergeht, 
ſieh', ob ich auf bofem betrügli=|Sefus und fein Keich befteht. 
chem Stege, und leite mich fel-| 3. O fo gönne mir die Freus 
ber auf ewigem Wege; gieb,ide, Sefu, die im Himmel ift, fey 
daß ich hier alles verachte wie du felber meine Weide, fey mir 
Kot), um Dich zu gewinnen, alles, Jeſus Chriſt! nimm mic) 


dieß Eine ift Noth. in den Himmel ein, ewig nur 
J. H. Schröder. bei dir zu ſeyn. *) Liscor. 
697. 659. 


Eigne Mel. 108. od, O du Liebe m. 2, 


Mel, 32, Du Geift des Herrn, ber bu, 
Auf, o Seele, von der Erbe Ms; i 
ſchwinge dich in Zefu Herz; laß bein ganzer Sinn, fid) grund» 
Dir ja nichts lieber8 werden, |lich kehret hin, aus aller Zeit 
denn du haft fonft eitel Schmerz. in's Meer der Ewigkeit, gelaſ⸗ 
Einem fey dein Herz ergeben, |Tentlih, im Grunde meiner 
Jeſum liebe nur allein; F — * En —* dem Hei⸗ 
nach Jeſu mußt du ſtreben, Hand zu vermaͤhlen. 
dann, dann Fannft du ruhigfeyn.| 2- Ich laß die Welt, und 
2, As ein liebes Schäfchen|wa$ fie in fich halt; mit Gott 
fuche nur auf Jeſu Ruͤcken allein will ich zufrieden ſeyn; 
Platz; Göben diefer Welt ver-|die Kreatur foll mich nicht laͤn— 
fluhes Gott im Himmel ſey ger binden; was mir gebricht, 
dein Schatz. Oder willft dujfann ich im Derzen finden, 
lange achten auf der Güter fal-)_ 3. Mein Gott, nur du, mein 
ſchen Schein? Pein ift’3, dar-|Troft, mein Zheil und Ruh’, 
um mußt du trachten bei dem du follft es feyn, ben ich hier 
liebften Schatz zu ſeyn. fuch’ und mein’! ach nımm mich 
bin und mic) und dich verfchlie» 
658. fe; entwöhne mich, daß ich nur 
N 80, Liebe, die bu mich. dich — ß es 
eines Lebens höchfte Freu] 4 Dieß laß alleın mein Wer 
de ift dad — —* auf Erden ſeyn, zu ſterben mir 
Thron; meines Herzens Troſt und nur zu leben dir, ftet$ ein» 
und Weide ift mein Sejus, Got=| x) Zwei Verſe diefes Liedes fiehe 
tes Sohn. Was mein Herz ſo Nro. 171. 


(\ 
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gewandt im Geift, in dir zu ſte⸗ noch, hier muß fich Feiner ſchmei⸗ 
hen, zu lieben dich, und dich nur cheln, Die Zeit vergeht, dad En— 
anzujehen. G.T. St.|de naht, fallt auf Fein gutes 
«and die Saat, fo mußt du 
660, ewig fterben. Laur. Laurenti. 
Mel. 93. Was hilft es mir ein Ehrift, 
oder: Allein Gott in der Höh’. 661. 
O Menſch, wie iſt dein Herz] Mel. 46. Du haſt uns Herr der 
beſtellt? aus Achtung auf dein — 
Leben! Was traͤgt fuͤr Frucht Mur Gott allein! o gold— 
dein Herzensfeld? Sind's Dor-|ned Wort, ſuch's, wo du willſt 
nen oder Reben? Denn aus der am andern Drt, du find’it es 
Frucht kennt man die Saat,Inichtz und wenn's gefchieht, 
auch, wer das Land befaet hat,| auch dein Gefund'nes iſt esnicht; 
Gott, oder der Verderber, und haft du noch fo viel gefuns 
2. Iſt nun dein Herz dem|den, Faum ift eö da, fo iſt's vers 
Mege gleich und einer Neben⸗ ſchwunden; nichts wird im To— 
firaßen, da auf dem breiten La⸗ de dich erfreun; Gott bleibt 
fterfteig Die Vögel alles fraßen.|allein.;: 
Ah, prüfe dich, es ift fein 2, Wer Erde fucht, find’t Er» 
Scherz! Iſt fo bewandt dein|denlaft, und geht auf Spreu 
armes Herz, jo bift du zu be⸗ und Wind zu Gaſt; mit Muͤh' 
weinen, | und Streit, Verdruß und Leid, 
3. Oft ift das Herz von Dor=| erjagt, bewahrt und fpät bereut; 
nen voll, oft felfenhart von] du findeft unter allen feinen, der 
Sünden. Da bringt’5 die Frucht) dir genügte, ald nur Einen, dein 
nicht, wie es fol, auf. foldgen| Freund in Noth, dein Zroft im 
fchlechten Gründen, Ein Fel-Tod ift Gott allein. 
fenftein hat Feinen Saft, die) 3. Hab’; was du willſt, wärs 
Dornen geben feine Kraft zu noch fo viel, dein heißer Hunger 
fprießen und zu ſchießen. bat kein Ziel; hab’, was es jey, 
4. Doch ift, Gott Lob, noch es heißt auf’3 neu; ach hatt’ 
utes Land auf diefer Welt zulich jenes noch dabei! und haft 
Anden, dad Gott, dem Herrn, du diefed kaum gefunden, fo 
allein befannt, da in den Her⸗ iſt's wie Rauch audy-gleich ver— 
zendgründen der Same, den ſchwunden; wer nicht begehrt, 
Gott eingelegt, noch hundert dem wird's gewährt in Gott 
falt’ge Früchte trägt; das find allein. | 
die rechten Herzen. 4. Biel Wiffen macht nicht - 
5. Wer Ohren hat, der höre ſatt, noch flug; mer Gott nicht 
doch, und prüfe fich ohn’ Heu⸗ weiß, weiß nie genug; ein lee= 
cheln, diemeil es heute heißet rer Dunſt ift alle Kunft, im Tod 
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hilft nichts als Liebesbrunft;ine SeeP fih wenden; Herr, 
ein Kind, das alles leicht läßt|gürte meine Lenden, laß mic) 
fallen, nichts wiſſen will, nichts) hinfort auf Erden, ein wahrer 
fuht in allen, ein Kind trifft, Pilger werden. | 
nur der Weisheit Spur, in] 2, Die Melt hat nicht3 an 
Gott allein. mir, und ich hab’ nichts allhier 
3. Nur Gott allein im hoͤ⸗ zu hoffen, zu genießen; ich will 
hern Zon! haft du viel Lichtidie Augen Ihliegen; ein ewig 
und Gaben ſchon, wirft du er⸗ wahres Weſen, Een Traum 
quidt und hoch beglüdt, mit tau⸗ kann mich genefen.. 
fend Zugenden geſchmuͤckt; es 3. Ich thu’ Verzicht darauf, 
ift nicht dein, Dir nur gegeben. was fonft im Pilgerlauf fich mir 
Du ſollſt dich darum nicht erhe=| anpreifen würde: es ift mir eine 
ben. Wer's Ziel will ſchaun, Buͤrde; ich laß fie andern fte= 
darf nur vertrau'n auf Gottlhen, ich kann alſo nicht gehen, 
allein. , | 4. Ich bin ein Wanders- 
6. Mein Gott, was du nicht mann, was geht’8 den Fremd⸗ 
biſt allein, iſt all's zu viel, iſt ling an? Ich reiſe gern mit 
all's zu klein; nichts paßt, nichts Frieden, frei, bloß und abge= 
naͤhrt, nichts ftillt, nichts währt; ſchieden, Geld, Ehre, Luft, Ber- 
d’rum halt’ ich mic) dir ausge⸗ gnuͤgen! ich laß euch alle liegen, 
leert, du felbjt nur follft den| 5. Sch Fehr’ von dem auch 
Geift erfüllen; du aller Seelen ab, was ich zur Noth noch hab’, 
Hunger flillen; ſchoͤnes Ein-|was mein ift, ift nicht mein, 
jam, fuß Gemeinfam mit Gott|Gott ift mein Gut allein, mein 
allein! Zheil, mein Zroft, mein Leben, 
7. Wen hab’, was ſuch' ich was fuch’ ich noch darneben? 
neben dir im Himmel und auf] 6. Weg Herz’leid! weg Be- 
Erden hier? Ich will Gott nur, trug! Gott, du bift mir genug! 
weg Kreatur! mein Fleifh und Man hat’3 in dir alleine, fo we= 
ER verſchmachte nur; mein ſentlich, fo reine, fo ruhig, fo 
els fteht ewig, ewig feite, mein inwendig, man hat’s in dir bez 
Theil ift ohn' Vergleich das be⸗ ſtaͤndig. 
ſte; mein ew'ges Gut, erhält| 7. Verbirg' mich tief bei dir, 
den Muth; nur Gott allein. daß ich recht einfam hier, und 
*@. T. St. dir — — I und 
< feft anklebe, mein Liebſtes nir= 
662, gend fchone und ftet3 im Geift 
Mel. 51, Des Heilands rein und fh. Inur wohne! 
oder: Wo foll ich fliehen hin, 8 Nur hin zur Gwigfeit 
on allen Dingen ab, die nicht durch's fremde Laͤnd der Zeitt 
mit gehn durch's Grab foll mei=Ihalt” feft, mein treuer Leiter, 


— 
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aus mir und allem weiter dein voll Betrug und Liſt; wohl dem, 
Schaͤflein heimwaͤrts trage, mit der Gott verbunden iſt. 
dir ich's ewig wage. G.T.St.| 6. Ein Weltkind mag Gefelle 
‚ Schaft fuchenz ich fuche Gott in 
663. ftillee Ruh; und follte mir die 
Mel. 85. O das ihtaufend Zungen ec. Melt gleich fluchen, fo fchließ’ 
ober: Mir ift Erbarmung. ich meine Kammer zu, und neh— 
Allein und doch nicht ganz aleIme Gott mit mir hinein, fo 
Yeine bin ich in meiner Einfam=|wird die Welt betrogen feyn. 
feit; denn, wenn ich ganz ver-] 7. Ach, mein Herr Sefu, laß 
laffen fcheine, vertreibt mir Je⸗ dich finden in dieſer meiner ſtil⸗ 
ſus ſelbſt die Zeitz ich bin beillen Zeit, und laß mir alle Luft 
ihm und er bei mir; fo fommt| verfchwinden zur weltlichen Er⸗ 
mir gar nichts einfam für. gößlichkeit; nimm du mein Herz 
I, Komm ich zur Welt, man und gieb dich mir, fo find' ich als 
red't von Sachen, die nur auf les g'nug bei dir, 
Eitelkeit gericht't, auch pflegt 664 
fie jeden zu verlachen, der et= 6 + 
was von dem Heiland fpricht;! Mel, 52. Wer Ohren hat 2c. ober: 
derum wuͤnſch' ich lieber ganz Ad) bleib mit deiner Gnade, 
allein, als bei der Welt gottlos Kommt, laßt uns Kinder wer⸗ 
zu ſeyn. den, eınfaltig, Elein und rein, von 
3. Verkehrte Fönnen leicht allem Troft der Erden in Gott, 
verkehren, wer Pech anrührt,|gekehretfeyn. Des Vaters Winf 
der Elebet an; wie foll ich mich und Zügen, als wie die Kind» 
dahin begeben, wo man Gott lein tyun, bemerken und vergnuͤ⸗ 
leicht vergefien kann; Gefelleigen, in feinem Schoofe ruhn. 
fchaft, die gefährlich fcheint, wird| 2. Kommt, Kinder, gebt das 
oftmals nah) dem Fall be— Herze dem lieben Vater ganz. 
weint, 3 bleibtnur Roth und Schmer= 
4. Zu dem kann fich derize, behält und theilet man's. 
Menſch verftellen, wer kann in|Ganz, ganz muß man fic) ge= 
alle Herzen fehn? Man ſieht ben, damit man Alles find't, 
oft lockere Gefellen, die fich nur Wer frei und froh will leben, 
nach dem Winde drehn, Daß der, ſey willenlofes Kind, 
fo voll von Honig war, bald|ı 3. Zwar find wir arme Sün- 
eine Schlange d’rauf gebar. der, doc) lebt ein Jefus- Kind, 
5, D’rrum kann mir niemand dem wollen wir ald Kinder und 
hier verdenfen, wenn ich in mei= geben, wie wir find; dem wol« 
ner Einfamfeit mich alfo ſuche len wir vertrauen; es fterbe Die 
zu bejchränfen, daß Gott allein Natur, und auf uns jelbft nicht 
mein Herz erfreut; die. Welt iſt bauen; es lebe Sefus nur! 
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4. Entweicht, Vernunft und|der Demuth trachte, und diefe 
Sinner! Wir find nicht von der|gnadenvolle Zier fir etwas goͤtt⸗ 
Welt; bei Gott im Herzen drin⸗ lich Schönes achte, fo fehlt fie, 
nen; ift alles, was. uns fehlt.|fo gefall’ ich mir, - 
Weg, weg vermengtes Weſen, 3. Du willfi mich gerne Flei- 
in allem ohne Schein, weg, was ner haben, d'rum wolleft du 
Natur erlefen! Das Auge Gott mich immer mehr in deinen 
nur mein’, Kreuzes-Tod begraben; o daß 
5. Wer eingefehret lebet, den ich ganz ein Stäublein war’! 

blend’t Fein eitler Dunftz wer Damit Du in mir leben moͤch— 
kindlich Gott anflebet, der lernt|teft, und mir des unerfchaffnen 
die Sterbensfunft. Aus Liebe Lichts verlorne Klarheit wieders 
laffen, meiden, dem Heiland |brachteft; Herr! ſey du alles, 
zum Plaifir, aus Liebe thun!und ich nichts, 3 
und En wie felig leben wir! E. R. Reichel, 

6. Es mag, was will, begeg= 
nen, man bleib’ nur Gott ges 666, : 
mein; foll’3 Kreuz und Truͤb⸗ Mel. 26. Ihr Seelen finkt, ja ſinket. 

fal regnen, man laß es nicht Mir find dein Eigenthum, o 
hinein. Die Weltimag traurig Lamm! Dir find wir ſchuldig, 
leben, wie felig leben wir; wir, Leib und Reben; es wär’ ein 
die uns ganz ergeben dem Va— ftrafbar MWiderftreben fich weis 
ter zum Plaifir, G. T. St.\gern dir, o Bräutigam, 

| 665. . net ift — 

wie du? er ein 
Mel. 111. Wie groß iſt des Allm. Recht zum ee ? un 
“ Hear, rette mich von meiner ſtet's jo viel taufend Schmers 

Seuche, womit mid) Satan an- zen? Dich riß ed aus der Got» 
gefteckt, daß mich der Hochmuth tes Ruh’. 
nicht erfchleiche, wenn mich dein) 3. Geht immer hin, ihr Mens 
Geift ins Leben weckt. — Mein ſchen, geht, und werdet fatt von 
Heil, wo frieg’ ich wahre Desjeurem Meinen! Ich halt's mit 
muth? „Komm, fprihft du, Ihm und mitden Seinen, Mich 
lerne fie von mir; und ftelle dir zieht der ewige Magnet. 
mit banger Wehmuth mein tier] 4. Nun hat er mich, dertreue 

fes Seelenleiden für,” Hirt, fo ſchwach ich bin, fo uns 
2. Ah, möchten doch die vermögend; fo weiß doch unfre 
Angftfhweiß-Tropfen, die du ganze Gegend, daß mir der 
für mich geſchwitzet haft, den: Heiland alles wird, | 
Hochmuthsquell in mir verſtop⸗5. Ich bete ihn ganz herzlich 
fen; denn er läßt mir nie Ruh' an, er kennet meines Herzens 
undRaft, Selbſt wenn ich nach Sehnen; ach, wär’ ich (den 


- 
\ 
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ich oft mit Thränen) fo wie ich|liebften Suͤnd', die dein Aug— 


ihm gefallen kann! apfel ift, zu der du wie zueinem 
| z.| Kind’ im Schooß geneiget biſt. 
667. Sa, weg mit allem dem, was 


Ibier zum Anſtoß werden kann, 
Mel, 14. Für Chriſtus geb’ ꝛc. ober: * a ß zum Kalle dir 
Ran ſig der Zag lauf deiner Pilgerbahn. 
Wenn dir dein rechtes Aug'. 6, Des Leibes Glieder find 
mein Chrift, zum Aergerniſſe es nicht, die du abbauen mußt; 
wird; dein rechter Fuß ein An⸗ denn ohne. deiner Augen Licht 
ftoß ift, die vechte — dich kann doch die Fleiſchesluſt noch 
irrt, fo reiß ed ohn' Erbarmen ungetoͤdtet in dir ſeyn; ein 
aus, das Aug’, und wirf’s von) Krüppel fönnteft Du, und doch 
dir! der Teufel fieht aus ihm ein Eafterhafter feyn, ein Höl- 
heraus. Verſchließ' ihm diefellen- Kind dazu, 
Thuͤr'! 7. Dem innern Menſchen 
2. Was iſt dieß rechte Aug'? reiß' dad Aug’ der Schooßſuͤnd' 
mein Chrift! der rechte Fuß? und Begier, daß er nicht mehr 
die Hand? — Sieh’, deine Lieb⸗ zu fehen taug', heraus, und 
lings-Suͤnde ift dad Aug’, der wirf's von dir! dem hau’ die 
Fuß, die Hand. Geh’ in dich Hand ab und den Fuß, dem 
felbft und prüfe dich! Was glühtinimm die Macht, die Kraft, daß 
in deiner Bruft für eine Kohl'? er pas unterlaffen muß, wonach 
was innerlich ift deiner Augen ſein a gafft. 
Luſt? 8. Dein rechtes Aug' und 
3.- Dein rechtes Aug’, wolFuß und Hand kann außer dir 
fieht e3 hin? Gen Himmel? Iſt auch feyn, kann Hab’ und Gut, 
ed nicht nur immer nach des kann Ehr’ und Stand, Fann 
Fleiſches Sinn zur Erde hinge- Menſchen-Stuͤtze ſeyn. Das 
richt't? Erforfche deine Lieb- alles, was dir hinderlich am Rei— 
lingsluſt der Augen felbft in dir,Iche Gottes wird, verläugne, 
und reiß heraus aus deiner wirf ed hinter dich, fobald dich's 
Bruft die fleifchliche Begiet! daͤrgernd irrt. 
4. Wornach greiftdeine Handji 9, Sobald ald du in deiner 
ern zu? was ift ihr Lieblings -1Bruft, in deinem Herzen fpürft, 
erk? Haft du's erkannt, ſo daß du bie wahre Lieblings = 
haue du es ab mit Geiftesftärf.|Luft an Gott dabei verlierft; fo 
Dein Fuß, was iſt's fir einelfchone nichts, wär? es dir gleich 
Bahn, die ihm fo wohlgefaͤllt, das Liebfte, wirf ed weg, und 
und die er nicht verlaffen kann? acht' ed gegen Chriftus Reich 
Die Laſterbahn ver Welt. Ifir Schaden, Koth und Dred. 
5. Weg mit, weg mit der Pf. 
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668: Wohlzuthun bid an das Ende 
. 108. O du Liebe m, &, ober: a Bar Jeſus Bert allein, 
——— Liebe, Himmelsfl. j 4 Süße, feyd ihr Chriftus» 
2 Fuße, wohin geht ihr? Sehet 
Heiligt euch, ihr meine Glie- ihn! Wohin ging er? Seine Fuͤ⸗ 
der, weil ihr Chriſti Glieder ße gingen zu dem Vater hin. 
feyd. Sehet zu, daß ihr nicht | Hand’ und Füße ließ er heften 
wieder euch im Suͤndendienſt an den Kreuzespfahl für euch. 
entweiht! Wer ein lied am Laßt euch mit ihm auch d’ran 
Chriſtus-Leibe, des Gefalbten, |heften; werdet feinem Vorbild 
worden ift, ein gefalbtes Glied, | gleich, | 
ber bleibe an ihm ein gemeihter]| 5. Sprecht zumSatanı, fprecht 
Ehrift. entkräftet: Glieder ! zuder Suͤn— 
2. Augen, ſeyd ihr Chriſtus- de Reitz, und zur Welt: Wir find 
Augen, nur zum Vater hin=|geheftet an des Lammes Gottes 
gericht?t? Auf die Dinge, die Kreuz. Sollten Jeſu Chrifti 
nicht3 taugen, werfet eure Blide| Glieder, durch -fein Blut von 
nicht. Chriftus- Augen, Feufch | Sünden rein, hell und weiß ges 
und reine, wiffen nicht von waſchen, wieder Satand- Sun 
Augenluft. Ihnen ift die Luft|den> Glieder feyn? 
alleine in Gott und an Gott be-} 6. Chrifti Mund foll forechen 
wußt. koͤnnen Wort, die einem Gottes= 
3. Ohren, feyd ihr Chriſtus⸗ Kind’ mit dem Munde nur zu 
Ohren? Hört den Vater, hörtinennen vor Gott unanjtandig 
fein Wort: auch nicht Eines|find? Nein, ihr meines Keibes 
geh' verloren, allen andern] Glieder, reist euch Luft und Ei— 
chließt die Pfort'! — Haͤnde, telkeit, o, fo denket immer wic- 
feyd ihr Chriftus=- Hände! wollt|der, daß ihr Chrifti Glieder 
ihr Satans Werkzeug feyn?\feyd! Pf. 
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669. 2. Ich will dir das Herz ver⸗ 

Mel. 13. O wie ſelig ſind die Seelen. ſch ließen und hinfort nicht mehr 

oder: Tefus Chriftug herrfcht zc. |Heniehen, was die Kreatur an⸗ 

beut. Meg, du kurzes Schein 

Nun fo will ich denn mein Le⸗ vergnügen! du ſollſt mich nicht 

ben völlig meinem Gott erge⸗ mehr belügen, deine Luft bringt 
ben. Nun, wohlan, es ift ge=) aft und Leid. 

ſchehn! Suͤnd', ich will von dir) 3. Anders will ich's nun be= 

nicht hören; Welt, ich will von dir ginnen; Fleifch und Blut, Na⸗ 

mich kehren, ohne je zuruͤckzuſehn. tur und Sinnen, follen in den . 
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Tod hinein. Meine Luft ſoll Ja, ich will mich dir verſchrei⸗ 
abgefchieden, nur mit meinem|ben, laß es ewig fefte bleiben, 
Gott zufrieden, ganz in Geiſt was ich dir hab’ zugefagt. - 
gekehret ſeyn. 10. Herr, ih bin fo ganz 
4. Hab’ ich fonft mein Herz|elendig, foll mein Vorſatz feyn 
getheilet, hab’ ih hie und da|beftandig, fo mußt du mein Hel⸗ 
verweilet, endlich fey der Schluß |fet feyn. O! Durchbrecher aller 
gemacht, meinen Willen Gott Banden, mache mich doch nicht 
zu geben, meinen Gott allein) zu Schanden, denn ich trau’ auf 
zu leben, Ihm zu dienen Tag dich allein, G. T. St. 


und Nacht. 
. 9. Herr, ich opf’re Dir zur Ä 670. 


Gabe all’ mein Kiebfted, was Mel. 17. O daß doch bald ꝛc. ober« 
ich habe, Schau’, ich halte nichts 4111. Wie groß ift des Alm. 
uͤck 


ER nicht achten, ſollt' auch |Feine Kraft zum Streiten, ob i 


ganzem Herzen will ich folgenlich will, erfüllen das Gute, fo 
deinem Zug. Kann ich ftetölich liebe doch. 


r 
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in mir dich nur fehen, daß bulverhalten, daß du dein Bild In 
allein mich ganz regierft? mir auch Fannft geftalten? 
7. Ach, nimm mein Herz, ih| 4. Ch.: Wenn du dein Herz 
will es geben auf ewig dir zum läßt von dem Geift bereiten und 
Eigenthum; ich will mir ſelbſt geheſt von dir aus auf alle Zei— 
nicht länger leben, mein Her=|ten, behältft gar nichts für dich 
zend = König, Jeſu, komm. in feinem Dinge, das ich nicht 
8. Komm, nimm mein Herz |felbft in dir durch Gnad' volle 
dir ganz zu eigen, und nach Ge: |bringe. | 
fallen mic) regier’; befiehl, mein! 5, S.: O Sefu, lehre mid, 
Herr, ich werde fchweigen; ich dich felbft zu faſſen und mic) 
fchenfe meinen Willen dir, und alle Ding’ durdy Dich zu 
9. Ach tödte, was fonft in|laffen, und wenn der Himmel 
mir lebet, ich geb’ es hin in dein |felbft follt offen ftehen, dennoch 
Gericht; es beug? fich, was dirinicht ohne dich hinein zu gehen, 
widerftrebet,; vor deinem heil'ñ· 6. Ch.: D Seele, * mir, 
gen Angeſicht. ſo ſoll's geſchehen; du wirſt als⸗ 
10. Mein Herze dir zum dann in mir noch Wunder ſe— 
Thron bereite, und wohn'. dann hen; leg' dich in Demuth nur 
ewiglich in mir, mit deiner Aus|zu meinen Füßen, ich will auf 
gen Wink’ mich leite, und mach’|dich die Kraftdes Lebens gießen. 
mich ganz gelaffen dir, 77. ©.: Ich lege mich dann 
G. T: St. hin in aller Stille, nur zu et» 
671. warten, was da fey bein Wille. 
— Ich ſterbe mir, will keine and're 
Wel. 37. Das wahre Chriſtenthum. Gabe, genug, wenn ich nur dich, 
Seele: O Jeſu, lehre mich, o Jeſu, habe. | 
wie ich dich finde, und mil | 
durch dich, mein Heil, ſtets uͤber⸗ 672. 
winde; wie ich die Eigenlieb’| Met. 39. Ich rühme mic) einzig ber 
und alles Leben, das fihnoh| blutigen. 
ſelber fucht, mög? übergeben. O Weſen der Weſen, du Leben 
2. Ehriftus: Du mußt von der Dinge: Sieh’, wie ich zum 
mir allein abhängig leben, und| Opfer mein armes Herz brins 
meinem Geifte dich ganz über=|ge; umfaffe daffelbe mit Armen 
ben, im Grunde deiner Seel in der Liebe, durchdringe es vollig 
mich verfenfen, fo werd’ ich dir mit heiligem Zriebe. 
in mir viel Kräfte ſchenken. 2. Laß alles verfchwinden, 
3. ©. Wenn ich nun alfolwas eitel und nichtig, vertreis 
mich dir uͤbergebe und in Ge:|be Gedanken, die zeitlich und 
laffenheit des Willens lebe, wielflüchtig, zieh’ Fräftig zuſam⸗ 
muß ich mich denn wohl dabei| men Die flatternden Sinnen, und 
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[aß mich ein ganz neues Leben] 4. Ach, mein Geiſt wird oft 
beginnen, betrogen, Sünde fcheidet ihm 

3. Beherrfche, o Urquell des |von dir, Ehre, Geiß und and’re 
Lebens, mein Leben; an dir, o|Zriebe daͤmpfen immer deine 
mein Heiland, laß einzig mich Liebe, rufend freundlich: Folge, 
fleben. Bertreibe die Wolfen mir. Ach, mein Geift wird oft 
und Nebel der Sünden, daß ich betrogen, folgt der Suͤnde, folgt 
dich, o Jeſu, in mir möge finden. |nicht Dir. 

4. Das te zernichte, ein 9. Ah, wie feh? ich doch ein 
Neues erichaffe; ven Satan bes] Rennen nur nad Reichthum 
= swinge, bie Hölle beftrafe. - Dulund nach Geld, und den Heis 
König der Himmel, du Herr⸗ land, der das Leben nach dem 
ſcher der Erden, laß Friede und Tode uns will geben, den ver“ 
Ruhe in meiner Seel’ werden. ſchmaͤht die ganze Welt. Nies 

mand will den Heiland Fens 

673 nen,‘ der doch mehr tft ald die 
Mel, 8, Ruft-getvoft, ihr Wächter: | Melt, - 

flimmen, 6, Aber ich will dich nicht 
F olget mir! ruft und bad Le⸗ laſſen, ſteh' mir bei im Kampf 
ben, folget mir, ich binderWeg.|und Streit, hilf, daß ich nicht 
Folget mir von ganzem Herzen, nur in Freuden, fondern auch 
ich erquic®’ euch in ven Schmer⸗ in Kreuz und Leiden, dir zu‘. 
zen; gehet nur den rechten|folgen fey bereit. Sch will, Je⸗ 
Steg; was ihr bittet, will ich ge⸗ ſu, dich umfaffen, ſteh' mir bei 
benz folget mir, ich bin derlim Kampf und Streit! 


eg. 
2, a, Herr Sefu, ich will 
‚ folgen, weil ich weiß, daß ber) „, — — 
al, vn Non raue Bigkeit, oder: Die Seele Chrifti ꝛc. 
ſich zu nehmen, das fo fehr er- In deines Herzens Kaͤmmer⸗ 
quickend iſt. Ja, Herr Jeſu, ich lein ſchließ' dich, wenn's drau⸗ 
will folgen, weil du ſelbſt mein ßen ſtuͤrmet, ein, und mache feſt 
Leben biſt. | das Thürchen zu; fo lebft du 
3. Ich will deine Wege wan⸗ ſtill in ſuͤßer Rud'. 
deln, herzlich gerne folg’ ih) 2. Und fängt ed drauß zu 
nach, Aber, Herr, wo find’ ich| Elopfen an, fo merke dir's: nicht 
Stärke, zu vollbringen gutelaufgethan! denn läßt du alles 
Werke? Ach, mein Gott, ic) bin|bei Dir ein, wird bald-die Ruh’ 
zu ſchwach. Gieb du Kraft mir) geftöret feyn. 
gut zu handeln, o, fo folg’ ich] 3. Und klopft's zu mächtig vor 
gerne nach. dem Ohr, ſo ſchieb' geſchwind 
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den Riegel vor! Die Stimme, 676 

bie fo mächtig fpricht, birgt dir en 

die Ruh? ded Herzens nicht, Mel. 13. D wie felig find bie Seelen, 
4.. Doch, koͤmmt der Freund,| „rdder: Jeſus Chriſtus herrſcht. 
und klopfet an, fo ſaͤume nicht, Droßer König, den ich ehre, 
nur aufgethan! Durch ihn ver⸗ der durch feines Geiftes Lehre 
mehrt fih Fried’ und Ruh'; mir fein Licht hat angezuͤnd't, 


| doch ſchließ'nach ihm gleich wie⸗ und jet und zu allen Zeiten 
vd 


‚ [mit viel taufend Gütigfeiten 

Ä fi mein ganzes Herz verbind't. 

675 2. Schau’, ich will mein 

hg Herz dir geben, das foll dir 

Mel. 14, Run fih ber Tag ze, oder: auf's neue leben, denn dur fore 
Dein treues Aug’ hat mid) bew. derft ed von mir, Das foll fi 

Du ewig's Liebeöwefen du, fey mit dir verbinden, und zugtei 

inniglich gepreißt, du, der mit ſoll's allen Sünden ewiglich 

Gnade Fried’ und Ruh? uns|entfagen hier. 

Tag für Tag erfreuft, 3. Mach’ mein Herz zu ele 

2. Wo fang’ ich deinenſnem Garten, voll Gewächfe 

Ruhm nur an? wo hört mein ſchoͤnſter Artenz voller Bluͤth' 


er zu. 


Loben auf? Sch preiſe dich, ſo und Lieblichkeit, und zu einem 


gut ich kann; ach mer in Gna⸗ ſolchen Brunnen, d'raus ein 
den drauf. | Strömlein kommt gerunnen 
3. Hier haft du Leib und nn auf die Ewigfeit. 
Seel und Geift, geſtalt' dir et-} 4. Laß es deinen Geift von 
was d'raus, das dich nach allen neuem dir zu einem Tempel 
Würden preiſ't; es fey dein weihen, der auf ewig heilig ſey! 
Tempelhaus. Ach vertilge doch darinnen alle 
4. Hier haſt du meinen Luſt und Frucht der Sinnen. 
ſchwachen Mund, eroͤffne du Segne mich, und mach'mich frei. 
ihn mir, und bring’ dir aus des 5. Sieh', ich will mich dir ers 
Herzens Grund felbft Lob und geben, du allein ſollſt in mir 
Dank herfuͤr. leben, ſchicke meine Seele zu; 
5. Hier haft du Kindes Aug' nimm fie hin in deine Pflege, 
und Ohr; das Aug’ erleuchte bis fie bir gefallen möge, Du 
dir; die Ohren aber die durch⸗ mein Gott und Heiland du! 


bohr'ꝰ an deiner Gnadenthuͤr'. . J. Ang. 


6. Und fiehft du an uns 2. 
Manches noch, das dir nicht 6 F 
wohlgefaͤllt, fo nimm's hinweg ,, Mel. 7. Jeſu, ew'ge Sonne, 
und mache doch, daß niemand Prüfe dein Verlangen, wem 
d’rüber faͤllt. 2.du anzuhangen ſtrebeſt mit Ge⸗ 
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müth und Sinn? Wo begehrt Fein Chriftenleben. So 2 
dein Herz denn hin? mit dir fchlecht beftellt, du bift 
2. Prüf’, erforfch? die Liebe, noch ein Kind der Welt. 1 
deiner Sehnfucht Triebe. Was, 7. Iſt ed dein Verlangen, 
was ijt dein höchftes Gut? iſt's Jeſu anzuhangen? Strebet dein 
nicht Welt und Fleifh und Blut? | Gemüth und Sinn, ftrebt dein 

3. Iſt's nicht eitles Weſen, Herz zu Sefu hin? ZUBE: 
da3 du dir erlefen? Sft es Gott| 8. Iſt er felbft dein Leben? 
und Chriftus nur? Folgeft du Wollteſt du nicht geben ihn, , 
des Glaubens Spur? fein Blut, das Löfegeld, für den 

4. Suchſt du wohl zu leben? Reichthum aller Welt? F 
hoch empor zu ſtreben? Wuͤn⸗9. Brennt in deinem Herzen 
fcheft du dir Gut und Geld? es zu dem Mann der-Schmerzen 
zu halten mit der Welt? wahre Liebe? warft du gern 

5. Willſt du ſtets noch lau-Inur bei Sefu, deinem Herrn? 
fen mit dem großen Haufen,| 10. Solche Gnadentriebe zeis 
und dann wiederum zum Schein |gen, daß die Liebe, Daß die ächte 
manchmal gotteödienftlicy feyn? Chriſtentreu' in bir ausgegoſ⸗ 

6. Diefes eitle Streben ift|fen fey. | 


XV. Das Geheimniß des Kreuzes, 


das Leben fließt bin zum Biel 
678, dgeiner ewigen Ruhe. 
Mel, 120. | 7. So leide jeßt gern, beim 
Mir Sorgen und Schmerz |freundlicen Herrn erquiden 
in's liebende ge des mächtig |dich Ströme der Wonne. 
dir helfenden Jeſus. 679 
2, Wenn Kummer dich quält, 5 
wenn alles dir fehlt, fo. flehe Mel. 76. Nun ruhen alle Wälder, 
zu deinem Erbarmer. Mein Herz, gieb Dich zufrieden 
- 3. Er leichtert die Laft volliund bleibe ganz gefchieden von 
Mitleid und faßt und hebt fie iSorge, Furcht und Gram; die 
mit mächtigen Handen, Noth, die dich jett druͤcket, hat 
4, Milo ift er und weich, fein Gott die zugefchichet, fey ſtill 
Segen macht reich, fein Wort und halt? dich wie ein Lamm. 
giebt dir himmliſchen Frieden. 2, Mit Sorgen und mit Za⸗ 
5. Er fchüßt dich und wacht, |gen und unmuthövellen Klagen 
Drum laß Dich die Nacht des|haufft du die nur die Pein; 
Leiden: und Todes nicht durch GStillefeyn und Hoffen 
fchreden. wird, was dich jeßt betroffen, 
6. Hab’ ihn zum Geminn, ierträglich, fanft und lieblich feyn. 
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3. Kann’s doch nicht ewig’ Man lebe oder fterbe, fo bleibet 
währen; oft hat Gott unfreluns das Erbe ded Himmel 
Zähren, eh’ man's meint, abge=\ewiglich doch ftehn.. - — — —_ 
wifcht; wenn's bei uns heißt: 10. Iſt Chriſtus unfer eben, 


wie lange wird mir ſo angſt ſo muß uns, ſeinen Reben, der 


und bange! fo hat er Leib und Tod ſeyn ein Gewinn. Er mag 
- Seel’ erfrifcht. wohl diefe Höhle zörbrechen, 
4. Gott pflegt es fo zu ma⸗ doch die Seele fliegt auf zu 
chen, nad) Weinen fchafft er Soft gen Himmel hin, 
Lachen, nach Regen Sonnen) 11. D’rum gieb dich gan 
fihein; nad) rauhen Wintertas| zufrieden, mein Herz und blei 
gen muß und der — gefchieden, von Sorge, Furcht 
er führt in HöW und Himmel|und Gram; vielleicht wird Gott 


ein, bald fenden, Die Dich auf ihren 

5. Er hat ja abgemeffen die) Händen hintragen zu “dem 
Luft, die Dich full preffen, damit|Braufigam. .  Freylingsh. 
wir werden klein; was aber 680. 


nicht zu tragen, darf fih an Ä 
und nicht wagen, und ſollt's _ Me. 45. D Traurigkelt. 
auch nur ein Quentlein feyn. Kreuzeöftand, o edles Band, 
6. Denn es find Liebesſchlaͤ⸗ das alle Streiter bindet; deinen 
ge, wenn ich ed recht erwaͤge, Segen, deine Kraft mein Herz 
womit er und belegt. Nicht wohl empfindet. 
Schwerter, fondern Ruthen|_ 2. O jelig ft, wer bein ges 
ſind's, damit Gött zum Guten nießt, und mit dir ift gezeichnet, 
auf und, die Seinen, hier zu=]lauter Segen läßt du nach dem, 
ſchlaͤgt. der dich erreichet. 
7. Er will und dadurch zie-/ 3. O lieber Gaſt, o ſuͤße Laft, 
hen zu Kindern, die da fliehen, Bewaͤhrung aller Frommen! 
was ihnen Schaden bringt; den Nimm hinweg die Ungeduld, 
alten Menſchen ſchwaͤchen, den Murren laß nicht kommen. 
Eigenwillen brechen, aus dem| 4. Ertoͤdt' den Leid, die Luft 
der größte Schmerz entfpringt.|vertreib; laß deine Macht d’rin 
8. Er will und dadurch leh⸗ ſehen, daß NRatur und Eigen- 
ren, wie wir ihn follen ehren, |heit weichen und vergehen. 
mit Glauben und Geduld, undi 5. Sm Kreuz? ift Lieb’, des 
fol? er uns in Nöthen auch Glaubens Trieb und hoffnungs- 
laſſen ja gar tödten, uns doch|volles Leben. Es giebt Troft 
‚getröften feiner Huld. verfichert auch die Kindfchaft 
. 9. Denn wa$ will und auch) daneben. 
icheiden von Gott und feinen; 6. DO fanftes Soch! du blei- 
Freuden, dazu er und verſehn? beſt doch ſehr leicht, wie Chri- 
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8 lehret; wer in deſſen Kraft| lautre Grund zerftört, nad) wel= 
dieß fühlt, liebet dich und. ehret. chem ſich des Heilands Auge 
7. Wie bald wirft du die ſuͤße kehrt. | Fs 
Ruh’ und bringen ald die Kro-| 4. Die Arbeit bleibt, der rei- 
ne, Die den Siegern Jeſus wird ne Zrieb verichwindet, man 
geben dort zum Lohne, wwirket fort, was man zu wirken 

8. O Zions Kind, ac) eil’| findet; doc, unvermerft entgeht 
gefchwind, ſtreck' aus die beiden] der freie Geift, daß unfer Thun 
rmen; nimm darin dad Kreuz mit Recht ein Frohndienſt heißt, 
mit Luſt; Gott ift dein Er- 5. Bald fucht fich gar die 
barmeır. Trägheit einzufchleichen, der 
9, Er ift fehr mild, dein muͤde Fuß will aus dem Wege 
Hort und Schild, dein Schuß-|mweichen, Der ihm zu hart, und 
here und Grretter, dein. Im⸗ waͤhlt fich eine Bahn, auf wels 
manuel und auch im Kreuz cher —— kann. 
dein Vertreter. 6. Man kann ſogar noch an 
10. Er hat bereits und wird dem Ziele gleiten, und das Ges 
dein Kreuz noch ferner helfen ſetz der Kämpfer überfchreiten; 
fragen; d'rum will ich mit es kommt uns leicht ein Spät= 
Ziond Schaar auch mit Amen ling noch zuvor und trägt vor 
fagen. uns den Siegeskranz empor, 
Ä 7. Ermürgtes Lamm, das 
: 681, ftetö getreu.geblieben, dad Lieb’ 
Mel, 35. Wie wohl ift mir, wenn und vo in Tod und Grab 
Ä ich an did). getrieben, gieb uns die Kraft 
Es koſtet mehr, als man im in aller Noth und Pein, trotz 
Anfang denket, getreu zu ſeyn Luſt und Furcht, dir ewig treu 
mit dem, was uns geſchenket, zu ſeyñ. | | 
und in der Kraft der erften] 8. Will uns die Kraft, will 
Liebe ftehn, bis man uns fieht|und der Muth entjinken, fo laß 
von unferm Kampfplaß gehn. uns bald die fchöne Krone win» 
. 2. Wie wird man oft durch ken, „die deine Hand den Sie— 
Neu’ und Scham gebeuget,igern hingelegt, fo wird der Ernft 
wenn fich nicht mehr der erſte dadurch auf's new erregt, 
Eifer zeiget, wenn und Die 2 
Zucht des Geiftes überfühm,| .- 682. = 
daß fich bei un der erſte Trieb Mel. 81. Mir nad, fpricht Chriftus, 
verliert. 1 oder: Geht, werft euch. 
3. So gehet's nun, wenn Geduldig's Lamm, Herr Jeſu 
wir nicht treulich wachen und Chriſt, der du viel Angſt 
uns gemein mit fremder Liebe und Plagen und jedes Kreuz 
machen, fo wird gar bald der zu jeder Friſt geduldig haft ges 
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tragen, o, gieb auch mir zur!Beginnen, alles, alles forſch 
Leidenszeit, Geduld und Hel⸗ du, was ich vor und Alan 

denmuth im Streit, th, 

2. Du haft gelitten, daß auh) 3, Laß, ich bitt? dich, deinen 
ich dir folge in den Leiden, daß Willen mich vor allem treu er= 

ich die Trübfal williglich ertra⸗ füllen, Stehe diefem Entſchluß 

gen foll mit Freuden, Ach bei, mach' vom Eigenwill'n 

möcht? ich doch in Kreuz und mic) frei. 

Pein geduldig wie ein Laͤmm⸗ 4. Gieb mir Stärke, daß in 
lein feyn. allem mir dein Wille mög’ ges 

3. Sch winfche mir von Her⸗ fallen, wie in Sreuden, fo im 
zendgrund für dich geſchmaͤht Leid, fo in Zeit und Ewigfeit. 
zu werden, und mas noch mehr,| 5. Stets nach deinem Wils 
zu jeder Stund' gefreuzigt ſeyn len ftreben, heißt den Engeln 
auf Erden. Doc) aber wuͤnſch' aͤhnlich Ieben, und kann auch in 
ich auch dabei, daß ich ein Hölfenpein glaub’ger Seelen 
Laͤmmlein Sefu ſey. Labſal ſeyn. 

4. Laß kommen alle Kreuz) 6. Wenn wir aber widerſtre⸗ 
und Pein, » laß kommen alle ben, nicht nach deinem Willen 
Plagen, laß mich verhöhnt, ver: |leben, fo wär’ und des Him⸗ 
‚achtet feyn, verwundet und ge⸗ mels Freud’ lauter Höllenpein 
ſchlagen; laß aber auch in aller! und Leid. | 
Pein mich ein geduldig Lamm-| 7, Sich nach deinem Willen 
lein ſeyn. richten und den eignen ganz 

5. Ich * man Fanrrohn’|vernichten, macht, Daß ein be⸗ 
Kreuz und Leid zur Freudeltrübtes Herz ruhig lebt in als 
nicht gelangen; weil bu in dei⸗ lem Schmerz. | 
ne Herrlichkeit felbft bift durch's 8, Stündlich mit ſich felber 
Kreuz gegangen, Wer dir nicht kaͤmpfen und den eignen Wils - 
folgt in Kreuz und Pein, kann len daͤmpfen, bringt uns öfters 
mit div auch nicht ſelig ſeyn. in der Zeit Lorgefühl der Se⸗ 


igkeit. 

683. 90. Darum will ich mich be— 
Mel, 19. Liebfter Jeſu, du wirft |zahmen, niemals etwas vorzu⸗ 
fommen, oder: Theures Wort. nehmen, als was, liebfter Jefus 
Jeſu, meines Geiſtes Leben, Chriſt, deinem Willen aͤhnlich iſt. 
dem ich mich zum Dienſt er-| 10. Schickeſt du mir Schmach 
eben, dir ift auch der tiefſte und Bande, Ketten, Fefleln, 
Grund aller Herzen klar und Hohn und Schande, ja was 
fund, Aergers auszuftehn, foll dein 

2. Du erforfcheft meine Sin- Mill’ an mir gefchehn! 
nen, Reden, Schweigen und! 11. Muß ich betend in den 


* 
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Wehen troſt⸗ und huͤlflos von} Herr Jeſu, gieb dich mir, nimm, | 


dir gehen, bleibe dennoch. dieß 
mein Ziel: Sch will nicht3, mas 
Gott nicht will, 

12. Sollteft aber du begeh- 
ren mich durd) Krankheit abzu— 
zehren, bis mir Leib und Seel’ 
verſchmacht't: Herr, dein Wille 
'werd’ vollbracht. 

13. Wenn mic) taufend Tode 
tödten, foll dein Wille in den 
Nöthen, in der ſchwerſten See- 
len-Pein, meine Ruh’, ‚mein 
Labſal feyn. 

14. Herr, fo gieb mir gu— 
ten Willen, und auch Kraft ıhn 
zu erfüllen; e3 wird doch nichts 
audgericht’t, was nicht bloß 

durch dich gefchicht, 


684, 


Mel. 77, Weil ich Jeſu Schaͤflein. 
oder: Unſer Lamm iſt gar. 


Jeſus, Jeſus, nichts als Jeſus 
ſoll mein Wunſch ſi 


mein Ziel. Ich mach' nun ein 


err, wie du willſt, mich dir! 

4. Ach, vollbringe deinen 
Willen, durch mich und an mir, 
mein Gott! Deinen Willen laß 
erfuͤllen mich im Leben und im 
Tod. Laß mich als dein Eben⸗ 
bild ſterben, wann und wie du 
willt. Grfin v. Schwzbg. 


685. 


Mel. 67. Nur frifch hinein. 


Er fuͤhrt hinein; Er muß auch 
Helfer ſeyn; der treue Gott, 
der ſich nicht kann verlaͤugnen, 
kein Unfall darf ſich ohne ihn 
ereignen. Er, er verfuͤgt's, er 
thut es ganz allein, er fuͤhrt 
hinein. | | 

2. Führt er hinein; fo Fannft 
du freudig feyn. Er hat ja 
nicht Gefallen am Berderben; 
fein Sünder fol in feinen Suͤn⸗ 
ben flerben. Damit das Herz 
vom Unflat werde rein, führt er 


eyn und] hinein, Ä 


3. & meint es wohl, nit 


ew'ges Buͤndniß, daß ich will, | daß man fallen foll, wenn dem 


mas Sefus will. Denn mein 
Sat mit ihm erfüllt, rufet nur, 
err, wie du willt. 

2, Einer ift e8, dem ich Iebe, 
den ich liebe früh und fpat, Je— 
fus ift es, dem ich. gebe, was er 
mir gegeben bat. Ich bin in 
dein Blut verhuͤllt, führe mid, 
Herr, wie du willt. 

3. Scheint ein Ding, als 
waͤr's mein Gluͤcke, und ift doch, 
Herr, gegen dich; ach fo nimm 
ed bald zurüde und gieb mir, 
was frommt für mich. Gieb, 


’ 


Gefühl er feine Hand entziehet. 
Nur die Vernunft ift blind, der 
Glaube fiehet, und Fehret ſich 
zu Gott, als feinem Pol; er 
meint e8 wohl. 
. 4. Die Höllenpfort ift oft 
der düftre Ort, in welchen man 
gedenket zu verſinken; bald ftillt 
der Herr den Sturm mit einem 
MWinfen und es verfchwindet 
auf ein einz'ges Wort die Hoͤl⸗ 
lenpfort'. m 

5. Der Zodten Zahl fieht 
man ein andermal in einem 


* 


— 
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Blick ſchon vor und um ſichſſchwinget, eh’ noch das Herz 
fohweben und eh’ man’ hofft, des Kreuze Dorn durchdrins 
giebt Gott ein neues Leben, get, erkennen will für Chriften« 
dag man fich nicht entfernt vom thums genug, daS ift Betrug, 


finftern Thal der Zodten Zahl.| 12. Für Sicherheit verwahrt 


6. Der Herr erhält den wei⸗ der faure Streit, den man.in 
ten Kreis der Welt, den Erdene|fich mit Fleifch und Blut muß 
ball hat.er hineingeſetzet; durch) führen, wenn fich nur mehr die 
feinen Schuß bleibt alles un=|böfen Lüfte rühren. Der Streit 
verleßet. D’rum ift gewiß, daß bewahrt, o große Seligfeit! vor 
feiner fallt, den er erhält. Sicherheit. 

7. Die Bitterfeit, die man) 13. Man lernt dabei, was 
empfindet‘ heut, kann morgen!für ein Held man fey: ob man 
fchon dem Geift wie Honig|nicht vor dem Kampf Triumph 
fchmeden. Und fol’ er — geſungen, und mit der Zunge 
noch lange ſich verſtecken, ſo nur vorausgeſprungen; und 
bleibt doch wahr, es weichet mit daß es nichts mit unſerm Ma— 
der Zeit die Bitterkeit. chen ſey, lernt man dabei. 

8. Dieß merke auch, was] 14. Und wenn die Welt und 
dir" den Schlangenhauch inlgrimmig überfallt, und mit 


. Adam fchon ald Gift hat einge⸗ Verfolgung uns will unter= 


blafen, verfucht in dir vielleicht|drüden; ja wenn man gar uns 
fein letztes Rafen, wo Fewrllodt mit Hurenbliden; o, fo 
entfteht, da findet fich auchibefiegt, wer ſich zu Jeſu halt, 
Rauch; dieß merfe auch.  Tauch diefe Welt. 

9. So lang’ dieß Gift Fein] 15. Mit einem Wort: Esfoll 
Gegengift antrifft, pflegt ed gar|die Höllenpfort” ſammt aller 
ftill und unvermerft zu toͤdten; Macht und Kiftigfeit der Feinde 
wenn aber nun es felber ftedtinicht3 fchaden dem, der Jeſum 
in Nöthen, nachdem das Wort hat zum Freunde, Denn Sefus 
Bekehrung angeſtift't, da brauftlift der Seelen Fels und Hort, 
das Gift. mit einem Wort, 

10. Es folget nicht, daß und) 16. Mitleiden muß, wer dor 
da nichtö gebricht, wenn wir den Friedensfuß auf feinem 
fein fanft auf unfern Hefen lies] Thron von Jeſu will erlangen. 
gen, daß wir und felbft an uns! Wer Kronen fucht, muß vor 
ferm Thun vergnügen, daß mit Dornen prangen; dieweil 
unfrer Seel’ alsdenn fo wohllein Chrift, nach ewig feſtem 


geſchicht, da folget nicht. Schluß, mitleiden muß. 
11; i 


Es iſt Betrug, wenn] 17. D’rum friſch hinein, lern? 
man den erften Flug, womit die nur geduldig feyn, o lieber 
Ser ſich lieblich aufwaͤrts Chriſti Laß dir das Ziel nicht 


* 


t 
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ruͤcken; fey ſtets getroſt; es muß] verhöhnt und plagt; und wen 
dir endlich gluͤcken; das rothe auch auf der Welt nichts freut, 
Meer wird lauter reiner Wein,| der hat in Gott doc) Freudig- 
nur frifch hinein. eit. 

18. Den Lobgefang, mit für] 4. Herr Jeſu! halt’ auch mich 
gem Freudenklang eilt Mofes| dafür, daß ich dein feyund walle 
bon am Ufer’ vorzufingen,|dir! fo wall’ ich ganz getroft 

ieh?’ Mirjam dort am Reigen]| dahin, fo lang’ ich in dem Leibe 
fröhlid) ſchwingen. So folget| bin. . 
dir auf deinem Kreuzeögang der), 5. Du gingft mir felbft zum 
Lobgefang. | Vater vor; richt’ Aug’ und Herz 

19, Der. Subelfchall giebt ei⸗ zu dir empor, daß ich erfenn’, 

nen Gegenhall von oben her, wohin ich geh’, und auf dein 
-von den verklärten Chören.| Wort und Beifpiel ſeh'. 
Man fann im Geiſt der Engel| 6. Wall’ ich nur, wie es dir 
Stimme hören. Sie rufen laut;| gefällt (was ift’3, wenn man's 
es toͤnet Überall der Zubelfchall. er Thoͤrheit halt); fo komm 

20. Preiß, Lob und Ehrlich heim; bei dir ift Ruh’; was 
bringt unferm Sefu ber, der|dir gefällt, belohneft du. 
durch das Kreuz in diefe Freudel 7. Da zieheft du und Kleider 
führet, dad Haupt mit Gold,| an, die jeßt Fein Pilgrim tragen 
die Hand mit Perlen zieret. Er kann; da wird fich’5 zeigen, wer 
bleibt erhöht, bringt Ihm je man ift, wenn man auch da lebt, 
mehr und mehr Preiß, Lob und) mo bu bit. 

Ehr’! 2.) 8, Mein Herr, dem ich einft 
| Blut gekoſt't! mac’ mid) im 

686, Tode felbft getroft, und ruf’ in 

Mel, 22. Es kam die gnadenvolle N. Gnaden mich nach Haus, fo 


oder; Die Seele Ehrifti zc, geht mein Wallen felig aus, 
(2 Kor. 6, 6.) 


Mir find noch von der Hei) 
an fern; wir wallen de un er A n 687, — 
ſerm Herrn; das nie gejeh’ne] Mel: 14, Dein treues Aug' hat 20 
—— iſt uns bh oder: Nun ſich der Tag geendet. 
Wort bekannt. Es dankt mein Herz, es jauchzt 
2. Man ſeh' uns an, für was mein Lied, es freut’ mein Glau- 
man will; wir wallen fort, und be fih! Im Himmel, den mein 
leiden ſtill. Wenn gleich der Aug' einft fieht, lebft, Heiland, 
Satan auf- uns ftößt; wir ſind du für mid. - | 
des Herrn, wir find getröft. 2. Du haft dies Thränen- 
3. So macht ungkeine Furcht thal gefeh’n, wo ich ein Pilger . 
berzagt; wenn und die Weltibin; dort, wo du jetzo thro— 


göttliche Ser. 


— 
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neſt, geh'n des Pilgers Wege]Himmel Heer! Die Freude 
in. mein Gefühl! mein Tag'— 

3. Auf Erden warft auch dulwerf ewig Preiß und Ehr’, die 
geprüft durch Leiden überall;lich dir fing’ und ſpiel'. 

0 Troſt, wenn ich in Angft ver- 
tieft durch fchwere Probenwall!] . 

4. Ich weiß, voll Mitleid 688, 
neigft du dic) zu deiner Bruͤder Met. 19, Liebfter Jefu, du wirſt kom⸗ 
Schmerz; wär’ alles fühllos ge=j men. oder: Theures Wort 2c, 
gen mi, nie wird’3 dein] Wenn das Elend diefer Erden 

mir will unerträglich werben, 

5. Der Liebe unerhoͤrte Macht, blickt mein Glaube nur dahin, 
für wen hat fie fo treu den wo ich nicht mehr Elend bin. 
Kampf mit Höl und Tod voll-| 2, Dort it von erlöf’ten See- 
bracht? Für mich! — nun bin len eine Schaar, die nicht zu 


Schöner. 


ich frei! zählen, die vor Gottes Thron er= ' 


6. Sch fürchte nicht3, wenn |fcheint: da iſt's ewig ausgeweint. 
Suͤnd' und Fluch durch dich/ 3. Trifft mich hier fchon man- 
vom Herzen weicht. Gonn’ oftIche Hiße, daß ich hung’re, duͤr⸗ 
mir deinen Troſtbeſuch; dann ſte, ſchwitze; ſeufz' ich zwar und 
wird das Herz mir leicht. weiß dabei, daß dieß alles dort 

7. Sch fürchte nichts, fo lang’ nicht fey. 


ih Ruh' in deinen Wunden) 4. Dort fticht und nicht mehr _ 


find’; dein Geift ruft meinem|die Sonne, jenes Licht giebt 
Geiſte zu: „Sieh', du biſt lauter Wonne; wo das Laͤmm⸗ 
„Sottes Kind!“ lein weiden wird, das zum Le— 
8. Bricht dann ein Wetter|bensmwaffer führt. 
bei mir ein, fo troͤſt'ich mich mit| 5. Doch verlangft du dich zu 
dir, und fpreche: „Sch binitröften, mit der Schaar der 
„nicht allein, der Vaterſſchon Erlöften; o fo gieb dir 
„ift bei mir!“ jest die Muͤh'! Eleive dich nur 
9, Was ich noch kaͤmpfe, auch, wie fie. 


bahnet mir den J zum Him⸗ 6. Merke dir, o liebe Seele! 


melreich; du machſt mich erftliener Kleid iſt rein und helle; 
Siege gleich, | dem Blut des Lammes ſeyn. 
10. Einſt zieh’ ich mit dem 7. Niemand wirft du dorten 
Sterbekleid mein Elend alles ſehen, ohne Blut gewaſchen ſte— 
aus; mein Schmuck wird dei⸗ hen, nur im Blut von Gottes 
ne Herrlichkeit, mein Ort des Sohn kann man fteh’n vor Got⸗ 


Vaters Haus. tes Thron, 7 
11, Mein Umgang allr| 8. Waſch' mich, Her! in 


- im Kampfe dir und dann imlalfo muß auch deines rein in 
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deinem Blute, denn du gabſt's wenn's übel fteht; wenn's nad) 
auch mir zu gute; ziehe felbftl Wunfch und Willen Spöttern 
mein Herz bahin, wo ich ewig wohlergeht. Man gräabt böfen 
. felig bin. H.| Buben — habet nur Geduld — 
689 fhon an ihren Gruben; Gott 

ER firaft ihre Shud. 
Mel. 9. Jeſus Chriftus blick' dich 2c.| 2, Mill ein Feind dich quaͤ⸗ 
aßt die Seelen in Geduld, len, lauf' nur Jeſu zu, er ruft 
Fremdlinge der Erden! habt ge⸗ muͤden Seelen, und giebt ihnen 
nug an Gottes Huld, bald wird's Ruh” — zuchtigt nur zum Gu⸗ 
befjer werden. Der euch die Gesiten — und das bringt nicht 
duld befiehlt, wird fie euch auch Reu'; braucht er auch die Rus 

geben; und der Chriften Zeiden|then, fo iſt's lauter Treu'. 
zielt auf ein befres Leben. 3. Sehnft du dich nach Ru⸗ 

2. Wißt, der Teufel haſſet he, findeft Feine hie; frag? nicht, 
euch, weil ihr Ehriftum liebet, was ich thue — ſuch' bei Sefu 
und die Welt fucht jenem gleich, fie. Macht’ dein großer Schade 
wie fie cuch betrübet. Seelen, dich im Zutritt fheu, fo zeugt 
haltet euc) gefaßt, droht man|dir die Gnade, daß fie größer fey. 
fchon mit Morden, euer Herr) 4. Will dich’5 Kreuz ermuͤ—⸗ 
ward auchgehaßt und ift herrlich | den, das dich niederbeugt, hoff? 
worden. auf Gottes Frieden, der e3 über- 

3. Faßt euch, wenn euch Leids ſteigt. Kommt es auch zum 
geſchieht; alles kann man rau⸗ Sterben, fo ruft Gott dir zu; 
ben, aber euch die Gnade nicht, | Komm, du follft nun erben ew’- 
euch nicht euren Glauben. Euer|ge Freud’ und Ruh’, 

Meg zum Vaterland wird euch 

nicht verriegelt. Ihr bleibt Sefu 691. 

in der Hand, mit dem Geift ver- Nach eigner Met. 125. oder: Es ftehn 
fiegelt. vor Gottes Throne ꝛc. 

4. Jeſu, faffe du mich an, Jhr Pilgrimme auf Erden, 
halte meine Seele, daß fie mu⸗ wenn Truͤbſal auf uns dringt, 
thig leiden Fan, daß die Welt laßt uns nicht milde werden, 
fie quale. Dein Wort ift ein bis und der Lauf gelingt; das 
Troſt fuͤr mich; du fprichftnichts | Wort dient zur Bewahrung, 
vergebens. Auch im Zode faß ich daß die Geduld Erfahrung, Er - 
bich, Quelle meines Lebens! H.Ifahrung Hoffnung bringt. 

6 2. D was erfährt ein Strei- 

90, ter in Zeiten der Geduld! Gott 

Mel, 95. Das iſt unbeſchreiblich zc.|3eigt und immer weiter, ben 
oder: Warum find der Zhränen, Nachlaß unfrer Schuld, die En- 
Habt Geduld, ihr Stillen, auch ge feiner Pforte, Die Tröftung 
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feiner MWorte, den Neichthum] 4. Was ich gelitten, und ges 
feiner 2 than; mein ganzes Leben fchauet 
3. Der Glaube wird bewaͤh- an, und folget meinen Schrit« 
ret; die Liebe waͤchſet ſehr; das ten. Du rufſt: Wohlen! wir 
Beten wird gelehret, man uͤbt folgen dir. Mit dir, o Heiland! 
und liebt es mehr; man pruͤfet leiden wir, weil du für uns ge— 
Gottes Willen, man lernt den litten. | 
Unmuth ftillen, die Laft drüdti 5. In dir ehrt alles feinen 
nun nicht fchwer. Herrn, und folget feinem Willen 
4. So friegt durch viele Pro⸗ gern, follt’ ihn der Chrift nicht 
ben die Hoffnung Feftigkeit, fielehren? Wer hier fein Kreuz 
fieht auf das, was droben fchoninicht tragen will, der wird an 
vol Zufriedenheit; und wenn ſeines Laufes Ziel ein ftrenges 
der Tod vorhanden, fo wird fie|Urtheil hören. } 
nicht zu Schanden, da wird fieh 6. Drüdt euch das Kreuz 
erft erfreut, hart, bange, ſchwer; bedenkt, 
u. wie bang? die Hölle wär’, in die 
6% Ä ihr leicht verjenfet. Dort’ ift 
— die Glut, die nie verliſcht, der 
Eigne Mel, > | — Noch wallen Schmerz, in den kein Troft fich 
— miſcht, Pein, als kein Menſch 
Kommt her zu mir, ſpricht ſich denket. 
Gottes Sohn, die ihr ver Sundv’| 7. Wohl aber euch, nad) kur⸗ 
unfel’gen Lohn in banger Angſt zem Leid, die ihr Miterben Chris 
empfindet! Beladen kommet her |fti feyd, wenn ihr nur männlich 
zu mir, ich bin's allein, bei wel=|ftreitet! Kein menfchlicher Ber= 
chem ihr Heil und Erquidung ſtand ermißt, groß, herrlich, uns 
findet, ausfprechlich ift, was Gott euch 
2. Doch wollet ihr wahrhaf-|dort bereitet. *) 
tig mein und Gottes liebe Kin-| Ringwald u. Schlgl. 
der feyn, müßt ihr euch mein 693, 
nicht fehamen. Und gegen aller |- 
Lüfte Reit euch felbft verläug- | Mel. 118. Wie woht ii mir, o Br. 
oder: Ich habe mich ihm ganz. 
nen und mein Kreuz geduldig 
auf euch nehmen. Sig wit, mein Herz, wenn 
3. Mein Joch iſt fanft, Teicht |alle Sreuden des Lebens ferne 
iſt die Laſt, und wer fie willig | von dir flieh’n; nicht, wenn die 
auf fich faßt, der wird der Ho’ |Angft und ſchwere Leiden biö- 
eurer her — nicht weilen allen Troſt entzieh'n. Er⸗ 
verzagt noch weich! Durch mei⸗h I, ex; TEN 
me Hüffe gtüdt e8 bises Gebes 
Himmel zu gewinnen, finden, 
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hebe dich vom Staub der Erde, fach vergolten werden; d'rum 
und faſſe Gott im Geiſt und ſſey beherzt und fahre fort. 
werde werth jener hohen Herr-| 5. Fort, wenn man dich auch 
lichfeit, Die ber, der auch für dich |Heuchler nennet, wenn deine 
gefiorben, bei feinem Vater. dir Tugend Lafter heißt; verzage 
erworben. Ein Traum doch nur nicht, wenn Gott dich Fennet, 
ft diefe Zeit. (Gott, der den Rath der Herzen 
2, Wirft du gefränft, und weiſ't. Er wird von deiner Uns 
um den Glauben an Gott und|fchuld zeugen; und deine Lift - 
Jeſum fehr verlacht; fey ftarf und rer werden fhweigen, wenn er 
lag ihn dir nicht rauben! Ein aufrichtig Dich erklart. Sey ftilP, 
Gott ift doch, der dich gemacht.\dem Herrn gehört die Rache, 
Ein Sefus, der troß alles Spot⸗ er Fennt und führt der Unfchuld 
tes unfterblich fißt zur Rechten Sache, er ehtet ewig, wer ihn 
Gottes und aller Frommen Zu= ehrt. | 
flucht if. Ein Herr und Rich-6. Mußt du mit Leidenfchafs 
ter aller Melten, bereit, dixs ten ringen, verwunden Satans 
ewig zu vergelten, wenn bis Pfeile dich: biſt du zu ſchwach, 
zum Tode treu du biſt. bein Fleifch zu zwingen, empört 
3. Verachten dich der Tugend in dir die Sunde fih; — wahr 
Feinde, wenn du in Einfalt Zus iſt's; dieß ift dem beffern Hers 
gend uͤbſt; verlachen dich ſelbſt zen die Quelle unzaͤhlbarer 
deine Freunde, weil du Gott Schmerzen, Doc bete! Gott 
mehr ald Freunde liebſt; ſey hilft. Bet' und ſtreit'! Hier ift 
ftandhaft! laß dich nur verach- der Kampfplatz. Streit’ und 
ten; vor allen, die dich hier ver=|leide, erkaͤmpfe dir des Himmels 
achten, wirſt du von Gott geeh⸗ Freude! Gott hilft. Ergreif’ die 
ret feyn; vor Engeln wird er Emwigfeit! 
dich befennen,. dih Freund, 7. Sey ftark, mein Geift, in 
dich Sohn, did Bruder nen= jedem keidenz dein Glaube Fam» 
nen, dich ewig lieben und ersipfe ritterlich! Sey redlich, Las 
reun. ter ſtets zu meiden, der truͤbſten 
4. Bemuͤhſt du dich der Dei- Truͤbſal ruͤhme dich. Sey ſtark, 
nen Segen, des Vaterlandes Gott nennt die Ueberwinder an 
Gluͤck zu ſeyn! ſteht dir die jenem Tage ſeine Kinder; ſetzt 
anze Welt entgegen, laß dein ſie auf ſeines Sohnes Thron! 
emuͤhn dich nicht gereun! laß Kein Engel kann die Freude 
weder Lift, nöch Spott von Suͤn⸗ denken, die Jeſus wird dem Sie— 
dern dich je an weiſem Wohl-|ger fchenfen. Sey ftark, Gott 
thun hindern; es ift ein Him⸗ſſelber ift dein Lohn! — 











mel, Seele! dort wird jede Treu’, 
geuͤbt auf Erden, zehntauſend⸗ 


—⸗ 
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694. | Sie * — in 
reudenjahre ſich verkehrt. 
wer. 22. Optoma qnabenete 9.|” 9, Du drnteft deiner Beiden 
R Lohn vielleicht in diefem Leben 
St alles dunkel um mich her, ſchon. Vielleicht, daß, eh’ vu 
die Seele mid’ und freudenleer,) ausgeweint, dir Gott mit feiner 
bift du doch meine Zuverficht,| Hülf’ erfcheint. 
bift in der Nacht, o Gott, mein] 10. Schau’ deinen Heiland 
Licht! glaͤubig an; wenn niemand dich 
2. Berzage, Herz, verzagelerquiden kann: fo fhütte du in 
nie; Gott legt biekaft auf, Sott|feinen Schooß dein Herz aus, 
fennt fie; er weiß den Kummer, (feine Huld ift groß. * 
der dich quält, und geben kann/ 11. Einſt hat er auch, der 
er, was dir fehlt. Menfchenfreund, im Zhränen= 
3. Wie oft, Herr, weint’ ich,Ithale hier geweint. Auf deine 
und wie oft half deine Hand mir) Thränen giebt er Acht, und dir 
unverhofft! Oft jammert’ ich|zu helfen hat er Macht. 
untroͤſtbar heut’, und morgen] 12, Und helfen will er, zweif— 
ſchon war ich erfreut. le nicht; er halt getreu, was er 
4. Dft fah? ich keinen Aus- verſpricht: „Nicht Iaffen will 
Yang mehr, dann weint? ich laut ich, Seele, dich, fey gutes Muth3 
und klagte fehr: „Wo bift du, und glaub’ an mich, “ 


mein Gott, fehaueft du denn J.C.L. 
meinem Elend gar nicht zu?” 695 

5. Dann hörteft du, o Herr, + 
mein Fleh'n und eilteft bald mir Nach eigner Mel, 66. 


beizufteh’n! du öffneteft mein O leide, leide gern! es ift der 
Auge mirz ich fah? die Huͤlfe, Will des Herrn, daß du hier 
dankte dir, - lleideſt viel, und leideit, wie er 

6. Wie vielen Seelen hat die will. 

Nacht der fchwerften Zrübfal| 2. Nur leiden, wie Gott will, 
bang’ gemacht; fo viel haft dulift unfers Hierfeyns Ziel; das 
zu rechter Zeit mit deiner Gna=|führt in Gottes Reich, und 
de, Herr, erfreut! macht uns Sefu gleich. 

7, Sagt's alle, die Gott je| 3. Denn leiden machet rein, 
gerät die ihr zu ihm um Hülslund jede heiße Pein bringt 
e rieft; fagt’3 Fromme, ob er Gut's in dich hinein, macht 
dad. Gebet geduldig Leidender kindlich dich und Elein. 
verichmäht? 4. Und Elein und Findlich 

8. Die Stunde koͤmmt früh ſeyn, das iſt's, das iſt's allein, 
oder fpat, wo Dank und Freud’ was Gott gefällig iftz wohl dir, 
aus Leid entfleht; wo Pein, die wenn bu es bift! J 


J 
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5. &o nah'ſt ald Kind du ‚697: 
ihm; er hört des KindesStimm’, | | 
läßt ohne Segen dich nicht aus en te er 
dem Angeficht. | | 
6. Wer leidet, ift vom Herten Sys noch fo truͤb' am Horis 
- und feiner Gnad’ nicht fern; fielzont, das Herz mir noch fo 
frömt mit Fried’ und Ruh’ ſchwer: ein Blid auf den, der 
durch's Leiden felbit ihm zu. droben wohnt, ftellt meine 
7. So leide, leide gern, da8|Ruhe her. | | 
ift der Will' des Herrn; fo lei) 2, Wal ich die Bahn noch 
de, wie er will, wie Jeſus, ru⸗ ſo geplagt, von aller Huͤlfe 


big, ſtill. | fern; ich bleib’ getroft und un⸗ 
Feneberg. |verzagt; warum? ich harı’ 
696 des Herrn! 
| . 3, Ich Fenn’ ihn: er ſich im⸗ 
Mel, 16, Bleib’ bei Jeſu 26 oder: mer gleich, iſt fromm, gerecht 
Heil'ge Liebe 2c, und gut! Er weicht mir nicht, 
(Luk. 21,19.) wenn ich nicht weich’; dad macht - 


enn zu Zeiten ſchwere Lei⸗ mir frohen Muth. 
den,wären ſie auch unverſchuld't, 4. An feiner Gnade leid’ 
auf dir liegen: willft du fiegenzlich nie, was mir auch fonften 
faß die Seele in Geduld. fehlt; durch ihren Troſt erfeßet 
2. Bet'ſt du kindlich, und|fie den Sammer, der mich quält, 
nicht ftündlich hört des guten] 5. Die Hülfe kommt zulegt 
Vaters Huld; will dein Rin⸗ gewiß, die ich von ihm erwart’;: 
gen nicht gelingen, faß die Ich hab’, wie oft erfuhrich dies! 
eele in Geduld! vergeblich A | 
3. Haft du Plagen zu ertra-] 6, Die armen Erdenfreuden 
en durch verfehrter Menfchen | find ja doch nur kurz und leer: 
Schuld; trag’, und übe nur dielerfreut in meinem Gott, 
Liebe, faß die Seele in Ge-|gewinnt der Geift unendlich 
duld! | mehr, _ u an 
4. Sieh’, noch ſchwerer ug] 7, Gott ift die Liebe! 
bein Lehrer und dein Heiland ihm ergeb’ ich alles forgenios, 
fremde Schuld; lern’ fo ſchwei⸗ und ſchuͤtt den Kummer, weil 
en, ftil! dich beugen, faß die ich Ieb’, in meines Vaters 
Seele in Geduld!  — , |Schoof. | | 
5. Die fich fligen, feinen 3u-| 8 Sn Himmelswonne 
gen ähnlich find im Dearterftand, | wandeln fi) der Erde Leiden 
will er lohnen, feine Kronenium: am Throne Gottes ſte— 
tragen fie im Vaterland, . Ihe ih, die Klagen werden 
Schöner, Ruhm. 


% 
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i 698.  [ffnd wir ba. ‚Droben wird ge= 
Met, 9. Das if undefereistid, ſungen ein Victoria! 


Overbeck. 
Warum find der Thränen un- 


“term Mond fo viel? und fo 69%. 


manches Sehnen, das nicht laut| Mel. 28. Ein’ feſte Burg 2c. oder: 
ſeyn will? Nicht doch, liebe Bri=) Auf ewig ift der Herr mein Theil, 
der, ift daseuer Muth? Schlagt Wenn Chriftus feine Kirche 
den Kummer nieder, es wird ſchuͤtzt, fo mag die Hölle wuͤ— 
alles "gut,  Itben. Er, der I, Gottes Rech⸗ 
2. Aufgefchaut mit Freuden! ten fißt, hat Macht ihr zu ges 
en zum Herrn! feiner|bieten. Er ift mit Hulfe nah, 
inder Leiden ficht er gar nicht wenn er gebeut, fteht’5 da, Er 
gern. Er will ſtets erfreuen; ſchuͤtzt zu feinem Ruhm mit 
und erfreut fo ſehr; feine Haͤn⸗ Macht das Chriftenthbum. Mag 
be freuen Segen g'nug um— doch die Hölle wüthen. 
ber. = 2. Er ſchaut's, wenn Fürften 
3. Nur dieß ſchwach' Gemuͤ⸗ auf dem Thron fi) wider ihn 
the trägt nicht jedes Gluͤck, ftößt |empören, und den Gefalbten, 
die.reine Güte felbft von fich |feinen Sohn, nicht wollen gläu= 
zuruͤck. Wie's nun ift. auf Er⸗ big ehren, Dein theures Gottes 
den, alſo ſoll's nicht ſeyn; laßt Wort, dein Kreuz, Herr, un« 
uns beſſer werden, gleich wird's ſer Hort; iſt ihrem Duͤnkel 
beſſer ſeyn. Spott. Doch ihrer lachet Gott. 
4. Der iſt bis zum Grabe Sie moͤgen ſich empoͤren. 
wohl berathen hie, welchem Gott 3, Der Spoͤtter mag die 
die Gnade des Vertrau'ns ver⸗ Wahrheit ſchmaͤhn, uns kann 
lieh! Den macht dad Getüms|er fie nicht rauben. Der Frevler 
“mel dieſer Welt nicht heiß, der mag ihr widerſtehn, wir halten 
getroft" zum Himmel aufzusifeft am Glauben. Gelobt fey 
hauen weiß. | Jeſus Chrift! Mer bier fein 
5. Sind wir noch voomSchlume | Sünger ift, fein Wort von Hers 
mer immer nicht erwacht! Le⸗ zen halt, dem kann die ganze 
ben und fein Kummer dau'rt Welt die Wahrheit nimmer 
nur eine Nacht; diefe Nacıtirauben. | 
entflieyet, und der Tag bricht] 4. Euch Chriften, die ihr ihm 
an, eh’ man ſich's verfiehet;ivertraut, laßt Hol und Welt 
dann iſt's wohlgethan, nicht ſchrecken, der Gott, der auf 
6. Wer nur diefem Tage ru⸗ das Schwache ſchaut, wird uns. 
big harten will, kommt mit ſei⸗ gewiß bededen. Er, unfer Herr 
ner Plage ganz gewiß zum Biel, und Gott, halt über fein Gebot, 
endlich 5 errungen, endlich |giebt und Geduld in Noth, und 
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Kraft und Muth im Tod, Was zum Trofte man dann machen 
kann uns denn erfchreden? ſoll: Ä 
Gllt. u.Meyer.| Chor: Eing’, bet’ und geh’ 


700. auf Gottes Wegenx. 
Schöner. 
Mel, 85. O daß ich taufenb Zungen, ö 
ie muthlo3 bift du ? wie ver- 701 


laffen erblidft du. dich, wenn Mel. 11. Keine Schönheit hat bie 
Truͤbſal druͤckt? Nun fängft du Welt zc, oder: Jeſu, komm doch. 
an, dich ſelbſt zu haſſen, kein Liebe und ein Kreuz dazu, ſchafft 
Troſt iſt mehr, der dich erquickt. dem Chriſtenherzen Ruh'. Ohne 
Betruͤbter, warum ſucheſt dulSchmerz taͤuſcht Liebe ſehr, 
nicht gleich in Gott die wahre Kreuz h ohne Liebe ſchwer. 
Ruh’? 2, Kreuz bei Liebe zeigt, wo— 
Chor: Wer nur den lieben| hin gehen ſoll des Chriſten Sinn; 
Gott laßt walten ıc. dringt dahin, daß er nichtd mein’ 
2. Du wuͤnſcheſt Thraͤnen, in der Lieb’, als Gott allein. 
die du weineft, fogleich auch ab-]| 3. Iſt die Liebe nur allein, _ 
gewilcht zu ſeh'n; in Frend' und|ohne Kreuz und ohne Pein; fo 
Leid’ foll, wie du meineft, nach|verrüudt fie. den Verſtand, und. 
deinem Sinne alles geh’n. Dieß wird Wahnfinn oder Tand. 
mehrt dann deine Ungeduld,, 4. Liebe ohne Kreuz wird 
das Leiden waͤchſt durch deine|blind, und verführt wohl ger 
Schub, zur Sund’; aber Kreuz treibt 
Chor: Man halte nur ein ſtets zu feh’n, ob wir auch noch 
wenig ftille ıc. ficher fteh’n. Ä 
+3. Dein Gott befiehlt: „In| 5. Iſt das Kreuz fo ganz al« 
allen Nöthen, fieh’ mich als lein, fühlt der Leidende nur 
rechten Bater an.” Dieß thue|Pein, Feine Lieb’ in feinem Herz: 
nun, fang’ an zu beten, und|o fo brennt zu fehr der Schmerz. 
hoffe die Erhörung dann, Er] 6. Jede Laſt ift ihmzufchwer, 
‚neigt gewiß fein gnadig Ohr; jedes Joch drüdt ihn zu ſehr; 
nur fchreib? ihm nicht die Stun⸗ er fühlt feine Kraft in fich, und 


de vor, verfinfet jammerlid). 
Chor: Er fennt die rechten] 7. Aber Liebe giebt ihm Kraft, 
Freudenftunden ıc. frohben Sinn und Muth, und, 


4. Wenn aber doch der Höch= | fchafft, daß er leidend Wunder 
fie wollte, daß meine Zrübfalithut, und am Kreuze liebend 
mit der Zeit, nicht weichen, ſon⸗ ruht. 
dern wachfen ſollte, bis an das 8 O fo gieb mir, lieber 
Ziel der Ewigkeit? bier haſt Herr, ich verlange fonft nichts 
du, was, des Kummerd voll,|mehr, Liebe und ein Kreuz 


- 
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dazu, und fo meinem Herzen|bendtreu? die gold’ne Kron' er- 
Ruhr, | ringen, daß ich ſtets um ihn fey. 
. | Feneberg,) 2, Wenn auch mein Herz ver⸗ 
2 i zaget und zweifelt kleinmuths⸗ 
70 + voll; ich weiß, es kommt und 
Mel, 16. Heil’ge Liebe 2c, oder: 108. |taget der Tag, der kommen fol. 
O du Liebe meiner Liebe, Dann werd’ ich triumphiren in 
Jeſus! wie liebſt du die Dei⸗ hoher Ehr’ und Zier, und Jeſu 
nen? herzlich, innig liebſt du fie! Hand wird führen mich dorten 
tröfteft die, die troftlos weinen, | für und für, —— 
nie verläffeft du fie, nie! Wein⸗3. Nur her mit Angſt und 
ten fie auch noch folange, bleibft| Leiden, nur her die ſchwere Laft, 
du doch ihr treufter Freund; ih⸗ ich trag’ es nun mit Freuden, 
nen ift nicht immer bange, folwie du's getragen haft. Auf 


= groß auch das Elend fcheint. Jeſum will ich fehen, wie er am 


2, Freudig darf ich vor dich] Kreuze hing und durch ded To— 
treten, liebreich fieheft du mich| des Wehen hindurch zum Leben 
an, mächtig bift du, ftet3 zu ret⸗ ging. 
ten, wo fein Menfch mehr hel-| 4A. So will ich ihm nachwan⸗ 


fen kann, — Sefus Chriftt du deln durch — und Noth und 


Troſt des Lebens, freundlich iſt Pein; wie er, fo will ich wan⸗ 
Dein Angefiht; dir vertrau’ ich| dein, fo werd' ich felig ſeyn. 
nicht vergebens, du verläßt die Mich felber will ich halfen ald 
Deinen nicht, meinen größten Feind, und ihn 
3. Deiner, der voll Macht) mit Lieb’ umfaffen ald meinen 
und Güte Zodte einft ind Leben | trewften Freund, 
rief, freut fich, Sefus, mein Ge-| 5. Mir will ich nicht mehr 
miüthe, wenn ich heut’ im Tod’ | trauen, mein Herz ift wandel⸗ 
entfchlief, Nein, kein Tod kann | bar, auf ihn nur will ich bauen, 
mich mehr fchreden, denn ich er ift und bleibet wahr. Muß 
werd’ ja auferfteh’n, Sefus wird lich auch Thränen weinen, ich 
mich ‚wieder weden, Jeſum weiß, er wifcht fie ab; denn er 


. werd? ich ewig feh’n. geht mit den Seinen durch Noth 
und Tod und Grab. A.D. 
703: 
Mer. 52, Wer Ohren hat zu hören, 704 


ober: Befiehl du deine Wege. | Met. 105. Zestift dieangenehme Zeit. 
hm hab’ ich mich ergeben voll od, Derlieben Sonne Licht undPradt. 
Troſt und Zuverficht, ihm weih’ Herr Jeſu Ehrift, du Fenneft 


“ich auch mein Leben und wanfe|wohl der Schultern ihr Vermoͤ⸗ 


nimmer nicht. Es foll mir doch gen; du weißt ſchon, was ich 
gelingen, ich) will durch Glau⸗ tragen fol, und was du follft 
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auflegen. Ich halte mich zu dirzloffen; Macht und Weisheit 

dein Will’ gefheh an mir; ihm| fehlt bir nie, helfen Fannft du 

folge ich jtefd unbedingt, eriohne Muh’, 

ift’5, der Freud’ und Fried’ mir 5. Sa, o Herr von meinem 

bringt. Leben, Stärke kannſt und 
2. Denn du, mein Gott, biſt wirft du geben. Steh?” durch 


Sonn’ und Schild der Gläubis|beinen Geift mir bei, daß ih 


gen auf Erden, die deinemKreuzsi ftark in Schwachheit fey. 
und Marter-Bild bier follen 
ähnlich werden, eh’ fie die Herr=| ben wanken; einft werd’ ich dir 
lichfeit mit ihrer Kron' erfreut,|doch noch danken; einft, mein 
und der Geduld die Palmen| Heiland, preif’ich dic) für mein 
bringt, die fie nach Sieg und Elend ewiglid), 
‚Leiden fchwingt. 7. O, mit welchem ftillen 
3. Du gingeft felbft zu Eh- Herzen, litteft du, Herr, Angft 
ren ein durch Schmerz, Geduld und Schmerzen; du vertrauteft 
und Leiden; follt’ es mit mir) deinem Gott in der tiefften To— 
hier anders feyn? follt’ ich in desnoth. 
Nofen weiden? Mit Jeſu hier) - 8. Angefpie'n, verhöhnt, ge— 
gehoͤhnt, mit Jeſu dort gekrönt ;| bunden, voll von Blut und vol« 
mit Jeſu Schmad) allhier ge=ler Wunden, ftill, geduldig, wie 
ihmüdt, mit Jeſu Freude dort) ein Lamm, hingft du felbft am 
erquickt. Dessler. Kreuzesſtamm. 
9. Ich auch will mit ſtillem 
705. Herzen Gott vertrau'n in mei— 
Mel. 19. Liebſter Jeſu, du wirſt ec. nen Schmerzen; ihm ergeben 





. „oder: Sollt' es gleich bisweilen 2c, will ih mich; immer liebt er 


Schau mit berzlichem Erbar-|vaterlich. 

men, liebfter Heiland, auf mih] 10, Sa, went ich auch elenh 
Armen! laß mein Elend, laß bliebe, bleibft du doch, mein 
mein Fleh’n, Jefus, dir zu Her- Soft, die Liebe, Zroftvoll, uns 


zen geh’n, vergeßlich fey, befter Gott, mir 

2. Ale, die zu dir gefommen,| deine Treu'. J. C.L. 
haft du liebreich aufgenommen, | 
feinen, der dich angefleht, Feir 706. 


nen haft du je verfchmäht. Mel. 19. Liebfter Jeſu, du wirft Fom: 
3. Alle, die zu dir gebetet,) men. oder: Theures Wort ꝛc. 
hat dein flarfer Arm gerettet; Jeſus Chriſtus, liebſter, beſter 
denn der Laſten großes Heer Menſchenfreund, Erbarmer, 
iſt zu tragen dir nicht fchwer! Troͤſter! Helfer, der ſtets hel⸗ 
4. Freudig darf ich auf dich fen kann, ſieh' doch meinen 
hoffen, taufend Wege find dir Sammer an! 


6. Laß mir nicht den Glau⸗ 


— 
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8* gi haft du se 707. 
ehen mit Erbarmen angeſe— 
hen; taufendmal mein Herz er⸗ — — — — 
quickt, wenn mich Angſt und 
Noth gedruͤckt. Vater! dir, div will ich Magen, 
3. Nicht umfonft muß ich du fiehft die geheimften Plagen, 
mich Teonen, nein, du zahleftlja, du Fennft mich und mein 
meine Thrä nen, meine Seufzer | Herz, Fennft mein Leben, mei- 
böreft dur, hörft fie und fprichft nen Schmerz. 
Troſt mir zu. 2. Du weißt, wa3 die Men 
4, Ohne Murren, ohne Klas|fchen denken, die durch bittern 
gen, haft du mehr als ich ge-| Tadel Eränfen, wie fie auf mic) 
fragen; Doch du weißt auch, lügen, ſchmaͤh'n, weil fie nicht 
Date Laft du mir aufgeleget|dein Wort verfteh’n. 
3. Dir, nur dir allein zu 
"5 Drum fo führ’ausmeinen|leben, fey auf's neue mein 
Leiden bald mich zu den Him=|Beftreben, der du Zeug’ und 
melöfreuden, aus der Schmer-| Richter bift, höre mich, o Iefus 
zensdunfelheit bald zu deiner Ebriſt 
Herrlichkeit! 4. Du wirſt einſtens von mir 
6. Dann, dann werden dielzeugen; ich will bei Verlaͤum— 
Beſchwerden, die mich drüden, dung ſchweigen, ſtill auffehen, 
Freuden werden; dann ift Sefu | Gott zu Dir, bei dir bin ich, du 
Chriſti Heil, Gott und Ewigfeit|bei mir. 
mein Theil, 5. Dft haft du in trüben 
7. Bald ift alles überwun=] Stunden, Jeſus, tief und ſchwer 
den! harre nur noch wenigjempfunden, wie VBerlaumdung 
Stunden, ſtill und ruhig nur, wehe thut, und warft doch ſo 
mein Geiſt! glaube, was dir — und gut. 
Gott verheißt. 6. Haſt du Haß mit Haß 
8. Ja, auf Gott will ich vergolten, wenn man dich, o 
vertrauen, ja, ihn wird mein Herr, geſcholten in dein heilig 
Auge ſchauen, ja, mir iſt, ich — rt Das thatft du, o Kies 
fehe ſchon Sefum Chriftum, Got= be,_ nic) 
te$ a I = der in dem Himmel 
9. Ah, daß ich ihn heut’ wohnet, Böfes ftraft, und Gu- 
noch ſaͤhe! Jeſus, hoͤre, was tes lohnet, der die Unſchuld nie 
ich flehe. Ach, erhoͤr', ich bit- verlaͤßt, den hielt'ſt du im Glau— 
te dich, ach, erhoͤr⸗ und rette ben Wu 
mich. . Mas foll mich von Jeſus 
| J. C. L. —** Ihm vertrau' ich ſtets 
mit Freuden, ve keines Spöt« 
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terd Spott; denn ich Fenne mei-] Elend will ich danken. Das 
nen Gott. tiefſte Elend kommt von dir. 
9, Möchten fie ſich heut’ be] Won Herzen kannſt du nicht be= 
kehren! du, Herr, wolleſt fie be=|trüben! du Fannft, o Liebe, 
lehren, die mit Neid und Spott|nichtd als lieben, du forgeft für 
mich feh’”n auf der Wahrheit uns mehr ald wir, | 
Pfade geh’n! | 5. D’rum- will ich aus den 
10. Mich, Herr, laß unſtraͤf⸗ tiefſten Nöthen zu dir, mein 
lich leben, nieein Aergerniß mich | Helfer, freudig beten; du bift, 
— heilig im Verborgnen mein Vater, ſtets bei mir! Wenn 
eyn, meiden auch des Laſters ich vergnügt bin, wenn ich leide, 
Schein! ‚ICL. * du * Troſt meine 
eude, haͤngt meine Seele nur 
708. an dir. 

Mel, 57. Er iſt mein Himmel, meine] 6. Und wenn ich keinen Aus- 
Sonne zc, oder: Dir bank? ic) heutelgang merfe, fo bet’ ich an und 
für mein Leben, fleh’ um Stärfe, dir auch im . 
Auf dich, mein Vater, will ih| Dunkeln zu vertraun, Bin ich 
bauen, in Angft empor zu dir gleich blind, den Weg zu fehen, - 

nur fihauen, fo bin ich ruhig|genug, du führft mich, ich will 

immerdar. Wenn meine Freun⸗ gehen; ich weiß, mein Glaube 

de mich verließen, wenn auflwird zum Schaum, | 
mich taufend Feinde ftichen,] 7. Wer ift, der troftlos zu Dir 
auch in der fchredlichften Gefahr. \blide? wen führft du nicht zu 
2. Bon meinen erften Le— ſeinem Glüde? mer hat dir je 
benöftunden hab’ ich Dich immer umſonſt geglaubt? Sch glaube 
treu gefunden! Was haft du dir mit froher Seele, weiß, daß 
fchon an mir gethan? was thuftlich nicht mein en verfehle, 
du Vater, alle Tage? empfind’|weiß, daß Fein Satan dir mid) 

ich nicht felbft, wenn ic) klage, raubt. 

daß niemand dir gleich lieben J. C. L. 


kann? | 709 
3. Sey ftill, fey fröhlich, mein er 
Gemüthe! unendlich, Herr, ift Mel. 109. Soft, nn geben. 
deine Güte! ich weiß, daß du oder: Iefu, der du meine Seele, 
mich all’zeit liebſt. Von dir lafı Ach, nach deiner Gnade ſchmach⸗ 
ich mich gern regieren, du wirſt tet, duͤrſtet, ſchreit mein banges 
zu meinem Gluͤck mich fuͤhren, Herz! Vater! ſiehſt du, wie es 
indem du durch Geduld mich ſchmachtet? feine Thraͤnen, ſei⸗ 
uͤbſt. _ nen Schmerz? Iſt er denn, du 
4. Nie, nie fol mein Ver⸗Quell des Lebens, iſt mein 
trauen‘ wanfen! im tieffteni Durft nach dir vergebens? Wo 


J 
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iſt deiner Güte Spur? einen|Herz auch nichts empfindet; 
Tropfen will ich nur. wwenn mir jeder. Troft verfchwin- 
2. Vater! Vater! ach nur ei⸗ det, fchmieg’ ich mich noch an. 
nen Zropfen deines Zroftes|dein Wort, fleh’ ich doch im 
nur! Thranen nur, dich anzu=] Dunkeln fort. 
weinen! Kraft zum Schmach-⸗ 5. Mie? du Gott der Wahr- 
ten, Vater nur! Antwort meiz| heit follteft mich zu deinen Füs 
nen bangen Klagen, kannſt du,| fen ſehn? meine Thraͤnen fehn 
wirft du nicht verfagen. Nahen| und wollteft ungerührt vorüber- 
mußt du dich zu mir; nah’ ich, gehn? Einen tiefbeträbten Ar- 
Vater, mich zu dir, men, Sünder, ſtumm und ohn’ 
3. Schweige nur! nichkim=| Erbarmen fehn, und fein zer- 
mer jchweigen wirft du, Vater, malmt Gebein nicht mit deinem 
ſchweig' ih. nicht. Nein, nicht Troſt' erfreun? 
ſchweigen will id; zeigen wirft) 6. Alles Fannft du, Water, 
du mir dein Angeficht. Suchen) aber dieſes, nein, dieß Fannft 
will ic, bis ich finde, flehen, bis du nicht. Hart dich ftellen kannſt 
ich did) empfinde; bis du mir) du; aber hartfeyn, Vater, kannſt 
in Jeſu Chriſt Licht und Kraft) du nicht. Wahrheit! nein, du 
und Leben bift. fannft nichtlügen; helfen, Gott, 
4. Scheinft. du mich nicht) ift dein Vergnügen! Wer dir 
anzubliden, will ich doch nicht| glaubt, der i verföhnt, fiegen 
muthlos ſeyn; tiefer in den wird er, wird gekrönt, 
Staub mich büden, lauter nur F 
nach dir zu ſchrein. Wenn mein 


XVIn. Glaube und Bertrauen zu Gott 
in Chriſto. 


710. IIgeben? Wer dich hat, der hat 
| a fatt. Diefes ift da3 Leben. Mir » 
* rs — Serie genuͤgt an deiner Güte. Was 
ringen DE die Melt in ſich hält, ſtillt nicht 
mein Gemuthe. 
Her, ich glaube deiner Treue,] 3. Alles, was ich bin und ha— 
du bift mein, ich bin bein.|be, ift fürwahr, ganz und gar 
Nichts ift, das ich fcheue. Du dein Gefchenk und Gabe, Hab’ 
bift felbft mein Theil und Erbe,|ich dich, fo mag auf Erden, ihre 
Schild und Lohn, weißich ſchon, Fuͤll', wen da will, meinetwe- 
daß ich nicht verderbe. gen werden, I gs 
2. Bas wilft du mir weiter] 4. Laß mich deine Wahrheit 


J.C.L. 
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ſtaͤrken immerfort, und auf’s]der, und glaub’ vielmehr, denn 
Wort der Verheißung merfen;|Sefus lie | die Sünder, und 

glauben deinem Bundeszeichen, |liebt fie fehr. Ä 

ohne Seh’n fefte ſteh'n und] 10, Er ift für fie geftorben, 


nicht von dir weichen! durch Schmerz und Pein hat er 
711 ſich Kraft erworben, ihr Heil 

RER zu feyn. | | 
Nach eigner Mel, 64, 11. In feinem heil'gen Troͤ— 


(Klage minder! Glaube mehr!) fter ift er ihr Heil, Auch du bift 
Was klagſt du doch, mein Lie⸗ fein Erlͤſter, um nichts ihm feil, 
ber! gar immerhin? dein Lei) 12. Er gab ja felbft fein Le— 
den geht vorüber, und Schwer=|ben für dich dahin; fich felbft 
muthöfinn — hat er gegeben, fo nimm dod) 

2. Muß fich ja doch verlie-Jihn — 
ren; ber bringt nicht Ruh’, er| 13. Durch Glauben auf im 
machet nur verirren dem Ab⸗Herzen; da will er feyn dein 
grund zu. eil, der Mann der Schmer- 

3. Zwar kann er Gutes brin=|zen, und dich erfreu’n, 
gen doch nie allein; dann muß| 14. Er kann und will be- 
er aufwärts dringen, und weife |freien die Sünder al’; deß fol 
feyn ; len fie fich freuen hoch überall, 
“ 4 Seyn Demuth, die dih| 15. Die Sund hat er ges 
ziehet zu fuchen Gott, nicht De- nommen durch Kreuz und Muh’; 
muth, die Gott fliehet, die bringt |fie folen muthig kommen; er 
nur od, will ja fie. Ä 

5. Was Gottes Lieb? nicht] 16. Getroft auf ihn nur 
ld ift nicht von ihm; was ſchauen, und fonft nichts mehr; 
ans von Gott abweifet, ift Sa=|nur Glauben und Vertrauen 


tans Stimm’, erfordert er. J. M. Fenneberg. 
6. Gott haffet nicht den Soͤn -/⸗· 712 
der, die Suͤnde wohl; er macht 


aus Suͤndern Kinder, fo bald Mel. 8, Ruft — ihr Waͤchter⸗ 
ſie voll — immen. 

7. Von Reu' und Liebe wei— Ey wie reich bin ich in Jeſu! 
nen, und mit Vertrau'n ſelbſt Reicher koͤnnt' ich ja nicht ſeyn. 
unter Angft und Peinen zu ihm Tod und Leben nicht alleine, 
aufſchau'n; Jeſus Chriſtus ſelbſt iſt 

8. Von Chriſtus Heil erwar⸗meine. Alles hier und dorten 
ten, der retten kann die Suͤn- mein. Alles, durch, mit, und in 
der aller Arten, die fich ihm Jeſu! Reicher koͤnnt' ich ja nicht 
nah'n. ſeyn. 
9, D'rum, Lieber! Flagemin-| 2, Alles iſt in Chriſto meine, 
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alles Heil und Seligkeit. Hab’ trifft dein Wetterſtrahl die Fein- 
ich ihn ald Heil des Falles, o fu |de Gottes allzumal! 
hab’ ich mit ihm alles, jebiger | 6. Wie herrlich iſt's ein Chriſt 
und fünft’ger Zeit; alle Schäße, |zu feyn, ſich deiner Gnade zu 
groß und kleine, alled Heil und erfreun; unſchuldig, kindlich, oh⸗ 
Seligkeit. | ne Lift dad Herz des Chriften« 
3. ©o bin ich in Chrifto Jeſu |Streiters ift. 
ewig unermeßlich reih,. Zod| 7. Ohn’ alle Wehr, doch uns 
und Leben nicht alleine, Sefus |verzagt ift er ein Kamm, das 
Chriftus felbft ift meine, Wolfe jagt, wernicht dem Wort? 
welcher Reiche ift mir gleich? jerliegen will, den macht doc) 
Bin fo reich ald Chriftus felber: |bald die Liebe ftill. 


ewig unermeßlich reich! 8. Geduld, Gebet, Barmher⸗ 
* Pf. zigkeit, das ift fein Kriegs = und 
713 Friedenskleid. Wer fich darin 

+ 


— zu ſchicken weiß, dem wird's in 
Mel. W. Kommt her, ihr lieben Chri⸗ feinem Kampf zu heiß. 

ſten. oder: Die Seele Chriſti ꝛc. 9. So will ich denn wie Da⸗ 
Mer ift es, der den Feind be-|vib klein, ein rechter Streiter 
fiegt, fo daß er bald am Boden | Ehrifti feyn. Sein Wort mein 
liegt? wer iſt's, der ihn zu Schwert, fein Geift mein Muth, 
Schanden macht? iſt's König ſo geht's in allen Kriegen gut. 
“Saul mit feiner Macht? deV. 
2. Ach nein, ein Hirtenfnabe ' 14 
fam, fo mild und freundlich wie 714. 
ein Lamm; er bringt den Brü-| Mel. 19, Liebfter Zefu, du wirft kom⸗ 
dern Milch und Brod, ift ſelbſt men, ober; —— gleich bisweilen 
wie Milch und Blut ſo roth. ai 

3. Da tritt der Rieſe ftolz Jeſu Chrifti Vater, mehre mein 
heraus, und niemand wagt fich Vertrau'n zu dir; erhoͤre mein, 
. an den Straus; doch fritt der ach zitternded Gebet, daS um 
Knabe frifch daher, als wenn Kraft des Glaubens fleht. 
"ein Hund zu tüdten wär”, 2. Glauben; Gott mußt du 

4, wg. wirft er Panzer, Imir geben, ohne Glauben, hier 
Helm und Speer, doch hat er juſt zu leben, wäre Tod mir, To— 
die rechte Wehr, Ein Schwert, despein; lieber wollt’ ich nicht 
womit das Kind den Mann, mehr feyn. | 
ein Zwerg · den Rieſen fällen] 3. Dem nur ftrebt mein Herz 
kann. entgegen. Keine Gabe, keinen 

5. O ſcharfes Schwert —| Segen, als nur Glauben wünfch”. 
Herr Jeſu Chriſt, das du mit ich mir, der nur macht mich 
deinem Worte biſt, wie maͤchtig aͤhnlich dir. 
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4. Der nur hilft mir alleifo viel Freuden ohne Maaß und 
Sünden leicht und muthig uͤber⸗ Ziel. 
winden! der iſt groͤßer als 5. Jedem menſchlichen Ges 
die — ſtaͤrker der, als jeder muͤthe gabſt du Menſchlichkeit 
Held und Guͤte — deinem Vaterblick 
5. Der ſchafft Troft i in jedem entquillt Freude, die Die Schoͤp⸗ 
Leiden, ſtroͤmt mir jenes Le— fung fuͤllt. 
bens Freuden, Gottes Frieden, 6. Vater, auch mein Herz 
Chriſti Ruh' ſchon in dieſem empfindet — der iſt Freude, der 
Leben zu. dich findet, neu lebendig, wer 
6. Liebe, Hoffnung, alles dich kennt, ſelig, wer dich Vater 
Gute quillt aus frohem Helden-⸗ nennt. 
muthe, quillt aus dem Ver⸗ 7. Gott iſt Vater, Liebe, Les 
trau’n auf dich, glaub’ ich, ſo ben, Segnen feine Freud’, und 
genieß’ ich Dich. Geben jeine Luft! uns zu ers 
7. Vater, hör, ich will nur freun muß des Vaters Wonne 
Glauben, Kinderfreiheit und der ſeyn. J.C.L. 
Zauben Einfalt nur? fonft will . 
ic) nicht3, Glauben nur, du 716, | 
Duell des Lichts! J. C. L. Mel. 85. Wer nur den lieben Bott ꝛc. 
od. Mir ift Erbarmung widerfahren. 
715. O unſer Vater, wir verſam⸗ 
Mel. 19. Liebſter Jeſu, du wirft om: meln uns kindlich vor dein Ans 
men, oder: Sollt' es gleich bisweilen geficht; dir Namenlofer! Preis 
ſcheinen. zu ſtammeln, verwirf das Kin— 
Mater Sefu Chriſti — treuer derftammeln nicht, Wir willen, 
Menfchenfegner und Erfreuer Vater, nichts von dir, ald: Du 
— bir eilt meine Seele zu; was |bift Vater — Kinder wir, 
mir mangelt, Gott, haft du! 2. Dich, dich — wir dürfen . 
2. Du Eennft alle Menſchen⸗ Du dich nennen, du, aller We— 
ſchwaͤche, eh’ ich bitte, eh’ ich ſen Wefen, dich in Jeſus Chris 
fpreche ; dennoch wird mein Herz ſtus zu erkennen, wie fehnt die, 
erquickt, darf ich fagen, was ganze Seele fich, Gott, deines 
mich drüdt.. Dafeynd fich zu freun, iſt Leben, 
3. Mit dir, befter Bater, hoͤchſtes Seligſeyn. 
ſprechen, daS ſchon lindert die 3. Wenn unſre Seelen fich 
Gebrechen; Heiland, nur ein vereinen nach Einem Blicke nur 
Blick auf dich — beſſert und von dir, nach einem Strahl von 
beruhigt mich. \ dir, zu weinen, in welche Luft 
4. O du meines Lebens Le— zerfloͤſſen wir! Wie fänten mir 
ben! Gott! was Fannft du, willſt in Wonne hin, o Vater, wenn 
du geben! D wer hat, wer giebt du rufft! Ich bin! 
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4. ie Sefus Chriftus, lebte, ] 3. Einer, ach, nur Einer, fag? 
leben, lehr’ deine Kinder, Va- ich, und fonft Feiner, wird von 
ter, ach! ſtets fefter ftehn, ftet3|mir geliebt. Zefus, der Getreue, 
höher ftreben! Gieb Kraft da⸗ in dem ich mich freue, fich mir 
zu, denn wir find ſchwach. Lehr' ganz ergiebt. Et, allein, er fol 
uns der Wahrheit Pfade gehn!ies feyn, dem ich gänzlich mich 
auf Chriſtum fehn! auf Chri- ergebe, dem ich einzig lebe, 
ftum fehn! 4. Gottes Güt’ erwaͤge und 

5. Dich Bater in ihm ganz dich gläubig lege fanft in feinen. 
empfinden, um Geinetwillen|Schooß; lerne ihm vertrauen, 
dein uns freun: durch ihn dich ſo wirft du bald fchauen, wie die 
fuchen und dich finden, durch Ruh' fo groß, die da fleußt aus 
ihn Ein Geift mit dir zu ſeyn! ſtillem Geift. Wer fich weiß in 
o Vater Chrifti, ehr’ uns dieß, Gott zu ſchicken, den kann er 
font find wir deiner nicht gewiß. erquicken. 

6. O du, demmir uns jebt| 5. Meine Seele harret und 
verbinden, der jeßt der Seele ſich ganz verfcharret, tief in Jeſu 
Thraͤnen fah! o du, deß Nähe|Herz; fie wird ftark durch Hofe 
wir empfinden, du, Vater, bleibit|fen, wenn fie was betroffen, 
den Kindern nah! o naher Ba- tröftet fie fein Schmerz; faffet 
ter! blieben wir im Glauben ſich ganz männiglich durdy Ge— 
auch ftetö nahe dir! J. C. L. duld und Glauben fefte, endlich 


fommt das Befte. 
7117. J. Ch. Schade. 
Mel. 50. Wort aus G. M. ober:!- 
—Jeſu, meine Freude zc, 71 8. 


eine Seel' iſt ſtille zu Gott, Mel. 103. Was Gott thut, das ꝛc. 
deſſen Wille mir zu helfen ſteht. O reicher Gott von Guͤtigkeit, 
Mein Herz iſt vergnuͤget mit|von Gnade und Erbarmen, wie 
dem, wie’d Gott füget, nimmt groß ift deine Lieblichfeit, bei 
an, wie ed geht. Geht es nurjallen geiftlih Armen! Mein 
dem Himmel zu, und bleibt | Herz ift fill und fpricht: dein 
Sefus ungefchieden, fo bin ih Will', o Water in der Höhe, 
zufrieden. dein Mille nur gefchehe! 

2, Meine Seele hanget an| 2. Es leuchte mir dein An— 
dir und verlanget, Gott, bei dir) geficht in meinem dunflen Her—⸗ 
zu feyn, aller Ort’ und Zeiten, |3en, wo deines theuren Wortes 
und mag feinen leiden, ber ihr | Licht zerftreuet alle Schmerzen, 
rede ein; von der Welt, Ehr', | und öffnet mir die ſchoͤne Thür’ 
Luft und Geld, wornach fo viel|der Gnade und der Wahrheit 
find befliffen, mag fie gar nichts in lauter froher Klarheit. 
wiſſen. 3. Ad, heilig und ganz ſelig 


l 
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ift, wer dazu kann gelangen,| 2. Nadend Tag ich auf dem 
daß du, o Mittler, Sefus Chriſt, Boden, da ich Fam, ta ich 
/den Willen nimmft gefangen, Inahm meinen erftien Odem. 
und bringft den Sinn zum Va⸗ Nackend werd’ ich auch hinzies 
ter bin, verfühnt mit .deinem|hen, wenn ich werd’ von der 


Blute, da ſchmeckt man alles | Erd als ein Schatten fliehen, _ 


Gute, 


3. Gut und Blut, Seel’, 


4. Denn Gott ift ja kein Leib und Leben ift nicht mein; 


Menſchenkind, mad Bofes 
erwählen; der befte Menfch 
oftmals Klind, und kann gar 
leichtlich fehlen; wer aber fich 
‚ganz lediglich vergnügt in Got 
tes Wegen, der findet lauter 

Segen. 

5. Drum fcohaff’ in mir, o 
heiliger Geift, den wahren Sinn 
des Sohnes und gieb mir, der 
du Tröfter heiß'ſt, die Einfalt 
deines Thrones, Daß ich ganz 
frei vom Wollen fey und mich 
dir übergebe, daß dein Wil’ in 
mit lebe, 

6. Zerbrich, o Gott, des Teu— 
fels Lift, der immer will verhin- 
dern, daß nicht, was doch dein 
Rathſchluß ift, erfcheine deinen 
' Kindern. Stoß aus den Feind, 
der's böfe meint; laß alle deine 


zu Gott allein ift es, der's gegeben, 
iſt will er's wieder zu fich Fehren, 


nehm’ er's hin, ich will ihn den⸗ 
noch fröhlich ehren. 

4. Schickt er mir ein Freu 
zu fragen, dringt herein Ang 
und Pein, ſollt' ich drum ver— 
sagen? Der es ſchickt, der wird 
es wenden, er weiß wohl, wie 
er foll all mein Unglüd enden. 

5. Gott hat mich bei guten 
Tagen oft ergösßt, follt ic) jeßt 
auch nicht etwas tragen? Fromm 
ift Gott und fchärft mit Maa— 
gen fein Gericht, kann mid) 
nicht ganz und gar verlaffen. 

6. Satan, Welt und ihre 
Rotten, koͤnnen mir nicht mehr 
hier thun, als meiner fpotten, 
Laß fie fpotten, laß fie lachen, 


Frommen, des Satans Strick Gott mein Heil, wird in Eil’ 


entkommen. 


719. 


Breithpt. ſie zu Schanden machen. 


7. Unverzagt und ohne 
Grauen ſoll ein Chriſt, wo er 


Eign. Mel, 6. oder: Froͤhlich laßt iſt, ſtets ſich laſſen ſchauen: 


uns Gott lobſ. 


arum ſollt' ich mich denn 
graͤmen, hab' ich doch Chriſtum 
noch, wer will mir den neh— 
men? Wer will mir den Him— 


wollt ihn auch DE Tod aufrei— 
ben, foll ver Muth dennoch gut 
und ftandhaftig bleiben, 

8. Kann uns doch Fein Tod 
nicht tödten, fondern reißt uns 


mel rauben, den mir ſchon Got⸗ fern Geift-aus den größten Noͤ— 
tes Sohn beigelegt im Glau⸗ then: fchließt das Thor der bite 


ben? 
& 


tern Leiden, und macht Bahn, 


—* 
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daß man kann gehn / zu Himz|fernet alles, was, auf feiner 
melöfreuden, ' Bahn ihm Beichwerden mas 


9. Alda will in ſuͤßen Schä=Ichen ann. 
gen ich mein Herz auf den] 4. Seht am Abend und am 
Schmerz, ewiglich ergoͤtzen. Morgen, wie bie Vögel ohne 
Hier ift Fein recht ee. fin=|Sorgen, ohne Kummer allzus 
den; was die Welt in fich haͤlt mal Nahrung finden überall, - 
muß im Hui verfihwinden. 9. Seht die Blumen auf den 
10, Was find diefes Lebens Wieſen (wie uns Chriftus an- 
Güter? eine Hand voller Sand, |gewiefen), feht das allerkleinſte 
Kummer der Gemuͤther; dort, Gras! und bedenkt: wer Eleidet 
dort find die edlen Gaben; wo das? j | 
mein Hirt Chriftus wird mid] 6. Seyd ihr nun bes-Höch- 
ohn' Ende laben. ften Kinder, o fo feyd‘ ihr ja 
11. Herr, mein Hirt, Brunn nicht minder, ja ihr ſeyd vor 
aller Freuden, du bift mein, ich ihm vielmehr, als das Gras 
bin bein, niemand kann unslund Vogelher, 
ſcheiden. Sch bin dein, weill 7, Darum fuht in eurem 
du dein Leben und dein Blut Wallen nur das Himmelteich 
mir zu gut in den Zodgegeben.|vor allen, fo fällt euch in füßer 
12, Du bift mein, weil ich Ruh mit ihm alles andre zu. 


dich faffe, und dich nicht, o mein Pf. 
Licht, aus dem Herzen laffe; 5 

laß mich, laß mich hingelangen, 721, i 
da du mich, und ich Dich, Jeiblich | Met, 6, Warum ſollt ich mic} denn 
werd’ umfangen, grämen 2c. | 
P. Gerhd.) Warum willft du doch. für 

720 j morgen, armes Herz, immers 

+ 


| waͤrts, wie ein Heide, forgen ? 
Mel. 19. Liebfter Jeſu, du wirft Eom- Wozu dient dein täglic) Gras 
men 2c, ober; Theures Dal, men, da Gott will in der Still 
Liebe Kinder, überlaffet Gott|fic der Noth annehmen ? 
die Sorge für euch, faffet zul 2. Gott hat dir eſchenkt 
ihm kindliches Vertrau'n, Auf dein Leben, Seel und eib, data 
ihn dürft ihreficher bau'n. um bleib. ihm allein ergeben; 
2. Wer von jedem Augeri=|er wird ferner alles fchenfen; 
blide zu dem andern fein Ge⸗ traue feft, er verläßt nicht, die 
ſchicke ftets in Gottes Sorgelan ihn denken, 
ftellt, wie, wann und was| 3, Sage nicht, was fol ich 
ihm gefällt. effen? Gott hat dir, fchon al- 
3... Der hat eine Kunft geler⸗ hier fo viel zugemeffen;, Daß der 
net, welche. weit von ihm ent- Leib fich kann ernähren: Uebris 
| A | 
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ges wird indeß Gottes Handſben. Ach wie viele fromme: 
befcheren. Seelen leben fo und find froh - 

4. Sorgft du, wie du dich|ohne Sorg’ und Quaͤlen. 
ſollſt Eleiden? Jeſus fpricht:] 11. Sie befehlen Gott die 
Sorge nicht, denn dies thun die| Sorgen, wie er will’ und find 
Heiden, Schau die Blumen |ftill, harren fein verborgen, 
auf den Feldern, wie fo ſchoͤn Endlich kommt er fie zu tröften, 
fie dort ftehn, und die Baͤum' in|eh’ man’d meint und erfcheint, 
Wäldern. wenn die Noth am größten, 

5. Sorgt ein Bogelauf dem] 12. Nun, Herr Jeſu, meine 
Zweige, wenn er fingt, huͤpft Freude, meine Sonn’, meine 
und fpringt, wer ihm foll anzei⸗ Wonn', meiner Seele Weide; 

en, was er effen foll und trin=| forgeft du für meine Seelen, fo 
en? Nein, ach nein, er allein | wird mir, auch in bir, nichts am 
folgt de Himmels Winken. Leibe fehlen. L. Laurenti, 

6. Ach, ver Glaube fehlt auf ' 22 
Erden; waͤr' er da, muͤßt uns 722. 
ja, was uns noth iſt, werben, Mel. 13. O wie felig find die ©. ꝛc. 
Mer Gott kann im Glauben | Per: Sefus Chriſtus herrſcht als K. 
faſſen, der wird nicht, wenn's underanfang, herrlich's 
gebricht, von ihm je verlaſſen. Ende! mo die wunderweiſen 

7. Wer Gerechtigkeit nach⸗ Hände Gottes führen ein und 
trachtet und zugleich Gottes aus. Wundermeislich ift fein 
Reich über alles achtet, der wird Rathen, wunderherrlich feine 
wahrlich nach Verlangen Speiſ' Thaten, und du fprichft, wo 
und Trank lebenlang, wie im will's hinaus? 

Schlaf empfangen. 2, Denke doch, es muß ſo 

8. Laß bie Melt denn fichigehen, was Gott weislich heißt 
bemühen immerhin; ach mein|gefchehen, ihm und bir zur 
Sinn foll zu Sefu fliehen. Er Herrlichkeit. Ob. der Anfang 
wird geben, was mir fehlet, ob |feltfam fcheinet, ift dad End’ 
er's oft unverhofft eine Weil doch gut gemeinet; Friede fol- 
verhehlet. get nach dem Streit, 

9, Laßt er mir wohl alles) 3. Gottes Weg ift in ben 
rauben, was ich hab’, was er|$lüffen, und in großen Waſſer⸗ 
gab, prüft fo meinen Glauben ;|güffen, und du fpürft nicht feis 
fo muß mir zum Beften kom⸗ nen Fuß; fo auch in dem Meer 
men, was allhier von Gott mir|der Sorgen halt Gott feinen 
wird hinweg genommen. Pfad verborgen, daß man nad) 

10. Er Fann alles wiederge- ihm fuchen muß. 
ben; wenn er nimmt, fo bee] 4. In den unergründ’ten 
ſtimmt er. fein Wort zum Les! Gründen, io nur tiefer 

| a 
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Schlamm zu finden, im Angft- 

Kreuz und Todesmeer fieht) - 723, | 

man oft die Chriften ſchwim- Mel. 50. Wort aus Gottes Munberc, 

men, und fi im Verſinken der: Jeſu, meine Freude, 

frümmen, als ob's fchon ver- Weicht ihr finſtern Sorgen! 

loren war”, denn auf heut und morgen ſorgt 
5. Keine Klugheit kann er⸗ ein andrer Mann. Laßt mich 

ſinnen, wie man koͤnne Hülf doch mit Frieden; dem hab'ich's 

gewinnen; bie Vernunft ift hier|befchieden, ver es befjer kann. 

vn blind. Ihre halb gebrochne |Schreit die Welt gleich immer 
ugen nicht in das Verborgne Geid! ich will Hofianna fihreien, 

taugen, meil fie allzu blödelglauben und mich freuen. 

ind, 1 2%. Gott hat zu bezahlen; 

6. Laß doch Gott in allen das ift ohne Prahlen mein ges 
Sachen, ihm, der alles wohl wiſſer Schag. Alles fällt vom 
kann machen, laß ihm End’ und | Himmel; forgendem Getuͤmmel 
Anfang frei. Er: läßt, was er geb' ich feinen Platz; Sonnen 
angefangen, auch ein ſolches ſchein und Fröhlichfeyn, fetter 
End’ erlangen, daß ed wunder⸗ Thau und Fühler Regen ift des 
herrlich fey. F Himmels Segen. 

7. Fuͤhrt er dich in Anaft| 3. Hab' ich keinen Heller, 
und Schrecken, ſelbſt durch lau⸗ weder Brod noch Teller, weder 
ter Dornen=Heden, über Stock Fach noch Dach; reißen meine 
und über Stein, Berg und Kleider, ſchreien andre, leider! 
Thal und Felfenkflüften, Feuer, |fchreien Weh und Ach! fing’ ich 
Waſſer und in Lüften, und was doch, und glaube noch. Ich will 
fonft mag ſchrecklich ſeyn; ruhen, trinken, ſpeiſen, und den 
8 So laß dir dabei nicht Vaͤter preifen, 0 
grauen, lerne deinem Gott ver-] 4. Der die. Haare zählet, dem 
trauen, fey getroft, hab’ guten |fein Sperling fehlet, ver die 
Muth. Er, der Treue, wird es Naben fpeißt: der hat mich ges 
führen, daß du wirft am Ende |fchaffen, der bedarf kein Schla⸗ 
fpuren, was Gott thut, iſt alles | fen, der iſt nicht verreißt. Der 
gut. den Sohn fo lange fchon fuͤr 
. Du wirft Sebermann er= mein Heil dahingegeben, der ift 
zahlen, wunderbar führt‘Gott noch am eben. 
die Seelen, was die blinde Welt| 5. Mir den Erben ſchenken, 
nicht kennt. Er wird dir dein und ſich noch bedenken, wenn's 
Kreuz verſuͤßen, dag du wirſt am Brode fehlt; das iſt ohne 
bekennen muͤſſen, Wunderan⸗ Zweifel ein Gedicht vom Teu— 
fang, herrlich's End'! fel, der die Herzen quält. Boͤſe⸗ 

| *Stockfleth. |wicht! begreifft du’3 nicht? der 


ı: 
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ſein Kind nicht abgeſchlagen, NE faß: Gottes » Lamm, 
was wird der verfagen?. mein Bräutigam unterfagt mir 
6. Der die Seele fpeifet und | alle Sorgen, er bezahlt mein 
ihr mehr ermeifet, ald den Borgen. 
Werth der Welt; der mir Leibi 10. Er hat mich erfaufet, 
und Leben wunderbar gegeben, durch fein Blut getaufet, und 
wunderbar erhalt; der es kann, zu fich befehrt. Ach, wie hat 
und der’3 gethan: diefen traget |jein Lieben ihn nach mir getries 
a zu Grabe, eh ich Mangel|ben, bis ich ihn gehört. Sollt’ 
habe, er nun fo lieblo8 thun? Sollt’ 
7. Wenn ich ihnerfenne, und er eind von feinen Schafen mit 
ihn Abba nenne, wie fein Geift 8 ftrafen? 
mich lehrt; fo bin ich, der Sün-| 11. Nein, er wird mic) klei⸗ 
der, in der Zahl der Kinder, die|den, fpeifen, tränfen, meiden, 
er bitten hört. Mein Gebet|mein Verforger feyn! Steht er 
wird nicht verfchmäht. Water gleich von ferne; wenn ich war» 
heißen, Kinder haben, das erfor=|ten lerne, kehrt er bei mir ein. 
dert Gaben. Iſt e8 leer, fo giebt er herz; und 
8. Bin ich werth geachtet, nach überftandnen Proben werd’ 
daß may, ben gefchlachtet, der ich fröhlich loben. 
mein Bürge war; zahlt fein] . 12. Padt euch nun ihr Sor« 
heißes Bluten unfchägbare Flus|gen! denn auf heut’ und mor⸗ 
then mir zur Loͤſung dar; giebt gen ſorgt ein andrer Mann. 
er ſich zum Fluch mich: o, Ich will ruhig bleiben, meine 
fo gelt? ich ohne Kronen mehr| Arbeit treiben, wie ich immer 
als Millionen! kann. Chriſti Blut ſtaͤrkt meis 
9. Der für mich gefaſtet, fel-|nen Muth; und läßt mich in 
ten recht geraftet, Kr mit Kum=|Noth und Plagen nimmer mehr 
mer aß; der fich arm gegeben, verzagen. 
und im ganzen Leben nur zur Wolteradf. 


XIX. Hoffnung und Sehnſucht nach 
dem ewigen Leben. 


724. — keine — Fk, tn | 
omme gludli ar er 
Nach eigner Mel, 129, Schwache ift: ya ihr e8 


Kennt ihr das Land? — auf wohl? — dahin, dahin laßt, 


Erden liegt es nicht — von dem Freunde, feſt uns richten, Herz | 
das Herz in bangen Stunden|und Sinn! 
bericht, wo Feine Klag’ ertönt 2 — = Weg? die, 
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rauhe Dornenbahn? der Wand⸗ Wer feine Hochzeittag’ fchon 
rer ſeufzt, Daß er nicht weiter |vor ſich fieht, der ift um andern 
kann, er wankt und finft, im Tand nicht mehr bemüht, 
Staube blickt erauf: „Verkuͤrze, 4. Wenn ich nun vollends 
‚Vater, Doch des muͤden Pilgerd umgekehrt, und Hein als wie 
Lauf!“ Kennt ihr ihn wohl? — [ein Kindlein werd’; fo ift Seru- 
der geht, der geht injenes Land, |falem auch mein; denn folche 
wohin die Hoffnung fteht, Bürger ek feyn. Da bin 
3. Kennt ihr den Freund ?— lich dann daheim in Gotteshaus, 
eriftein Menfchenkind, undmehr |und darf auch ewiglich nicht 
noch, mehr ald alle Menfchen mehr heraus, G. Arnold. 
find; er ging voran die rauhe 

Dornenbahn, nimmt freundlich 726 

fihder Armen Pilger an: Kennt In 

Mel. 105. Zest ift die angenehme zc. 

oder: Der lieben Sonne Licht. 


ihr ihn wohl? — — die Hand, 

die Hand geleitet ficher uns in's | 
Die Chriften gehn von Ort zu 
Ort durch mannigfalt’gen Jam⸗ 


Vaterland | Claus Harms. 
mer, und kommen in den Frie— 












725. 


Eigne Mel, 83, oder: Du unfer aus- densportundruhn in ihrer Kam⸗ 
erwaͤhltes Haupt. mer; Gott nimmt fie nach dem 
Mie ſchoͤn ift unſers Koͤnigs Lauf in feine Arme auf, das 
Braut, wenn man fie nur von Waizenkorn wird in fein Bett 
ferne ſchaut! wie wird fie nicht auf Hoffnung ſchoͤn'rer Frucht 
fo herrlich feyn, wenn fie mit |gefät, 
Ihm einft bricht herein!| 2. Wie feyd ihr doch fo wohl 
Triumph, wir fehen fie, wir gereiſt! gelobt feyn eure Schrit- 
fingen ihr, wohl dem, der mif|te! du allbereitö befreiterGeift! 
dazu gehört, fchon hier! du jest verlaſſ'ne Hütte! die 
2. Sch geüffe dich, du gold’ne naͤhrt die Liebesflamm’ der hol- 
Stadt! die lauter Thor’ von|de Bräutigam, Dich dedt bei 
Perlen hat! Führ’ deine Mauren |ungeftörter Ruh der Liebe ftil« 
hoch hervor, fie heben deine ler Schatten zu. 
Pracht empor. Dein Licht iſt's, 3. Wir freun uns in Ge- 
Lamm; es dedtdich Feine Nacht; |laffenheit der großen Offenba- 
o wär ich nur bald auch dahin rung; indeffen bleibt das Pilz 
gebracht! gerkleid in heiliger Verwah— 
3. Ach wund’re ſich nun niesjrung Wie ift das Gtüd fo 
mand nicht, daß ich Darauf al=|groß, in Zefu Arm und Schooß! 
lein geriht’t; ein Brautherz die Liebe führ’ uns gleiche Bahn, 
fann in fonft nicht ruhn; e3]fo tief hinab, fo hoch hinan! 
bat mit feinem Schmud zuthun, z. 
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727. 728, 
Mel. 8, Ruft getroft ihr Wächter ec. Mel. 14. Für Chriſtus geb ich alles 


Jeſus Iebt! Er lebt, ja, Amen!) Pr: Dein treues Aug’ ıc 
Ernft muß dir nun, Seele, feyn! Sch bin ein armer Wanders⸗ 
Todt war einft am Kreuze Je⸗mann, ein Pilger in der Welt, 
fus! lebend Fam vom Zode Je⸗ Mein Weg, Berg ab und Berg 
fus! Gott und Ewigfeitiftmein.|hinan, geht zu dem Himmeld- 
Sefus lebt! er lebt ıc. zelt. 

2. Jeſus lebt, drum wilih]| 2. Mein Weg iſt Jeſus. Ja, 
danken, denn unſterblich bin ich wenn der nicht ſelber und ſein 
nun! O welch' hohe Seelenruhe, Wort die Leuchte meiner Füße 
nun will ich, was ich jetzt thue, waͤr', ich Fame nirgend fort. 
nur in feinem Namen thun. See] 3. Denn außer ihm ift feine 
ſus lebt, drum ıc. Bahn, Fein Nebenpfad und 

3. Sefus lebt! ihm will ih|Steg, d'rauf man zum Vater 
leben! Greul ſey mir, was ihm|fommen kann; Er ift allein der 
mißfallt, Was er ließ an mei-| Weg. 
ner Stelle, was er haffet,. jey| 4. Der wahre Weg, der rech⸗ 
mir Hölle, billigt e8 die ganze|te Pfad, auf welchem niemand 
Melt. Jeſus lebt! ihm ıc. irrt, der Weg derWahrheit, der 

4. Soll?’ auch alles meiner gerad’ ind Haus des Vaters 
lachen, du bleibft mein und ich |führt. 
bin dein. Dir glaub’ ih, dir| 5. Er iſt die Wahrheit, bie 
folg? ich ſtille; hier, o Jeſus, iſt den Weg mir bahnet fpät und 
mein Wille! num feh ich auf fruͤh. Ich wüßte weder Weg 
dich allein. Sollt' auch alles zc. Inoch Steg zu finden ohne fie, 

5. Sefus Lebt, viel taufend) 6. Sie aber führt mich bei, 
Herzen fühlten Zroft, daß Je⸗ der Hand bi$ an den rechten 
ſus lebt, In dem Kampf mit Ort, zum Himmel in.mein Va⸗ 
Lieblings-Sünden, in dem &o= |terland, den Weg zum Leben 
desfampf empfinden taufend; fort. 

Seelen, daß er lebt. Sefuslebt,} 7. Zum eben, das in Sefu 
vieltaufend ce. ift, zum Leben emwiglih; zum 

6. Herr, du lebft, o welche Zeben, das felbft Jeſus ift, zum 
Freude, welch ein Troſt in jeder) Leben führt fie mich. 

Pein! Herr, du lebft, injenen] 8, So endet fich mein Pil- 
Höhen wird mein Aug’, dieß|gerlauf mit ew'ger GSeligkeit. 
Aug’ dich fehen, dort mit dir In Sefu Chrifto fteig’ ich auf, 
unfterblich ſeyn. Herr, du lebſt, ſeh' feine Herrlichkeit, 

o welche ıc. | | Pf. 


— 


4 
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729, Aa Bad * pe - Ag 
’ worden biſt; la du mich au 
Mel, 6, Dr ———— dem — , den mir 
Mein Leben ift ein Pilger⸗ dein Fuß bezeichnet hat, dem 
fand, ich reife nach dem Vater-| Ziele, ohne zu verweilen, ftet3- 
land; ich fuche die —— ſehnſuchtsvoll entgegen eilen. 
Stadt, die Gott ſelbſt feſt ge⸗- Gieb, daß ich ſtandhaft ſtreite 
gründet hat. In dem Jeruſa⸗ hier, und ewig herrſche dort mit 
lem, das droben, werd’ ich Gott dir! 
triumphirend loben, Mein Les} 6, Verleihe mir Beftändig- 
ben ifteinPilgerftand, der Him⸗ keit, "daß ich mit Muth und 
mel ift mein Vaterland, Freudigfeit vollende meinen 
2. Wie Schatten vor ber|Pilgerlauf. Fall, ich noch oft, 
Sonne flieh’n, fo flieht mein|fo hilf mir auf. Laß in der 


Leben ſchnell dahin; ich eile Noth mich fefter ftehen, nicht 


nach der Ewigkeit. Herr, mache ruͤckwaͤrts und nicht irre gehen, 
mich dazu bereit, daß ich den getroſt auf deine Hülfe trau'n, 
beften Theil erwähle; bier iſt ſo werd’ ich einft dein Antlig 


fein Heil für meine Seele; ſchau'n! *F, A. Lampe. 
denn alle Luft der Welt vergeht, 3 
und nur, was droben iſt, beſteht. 730. 


3. Zwar trift man auf der Mel. 13. Jeſus Chriſtus herrſcht als 


Lebensbahn viel mächt’ge Hin- K.2c, oder: Kommt herzu mir, ſpricht. 


derniſſe an; ſchmal ift der Weg, Zeiten, Zeiten, Eitelfeiten! die 
der Feinde viel, und weit entfer= |wie fchnellePoften eilten, ſchnel⸗ 
net noch das Ziel: ſtets fucht|ler als ein Vogel fleucht; wie 
die Welt mid) zu verleiten; es ein Wind voruͤberwehet, wie ein 


iſt nicht leicht, fie zu beftreiten. |Nachtgeficht vergehet, fo vers 


Sch muß durch durre Wüften | fchwindet ihr — entweicht. 
gehn, und kann oft Feinen Aus-- Chor: (Mel. 19.) Ja, nod) 
”. jehn, Jeh' wir euch genießen, wie die 
. Die Zrübfal ftürmet auf Waſſer fich verfließen, fließt ihr 

mich zu; mein muͤder Geift|hin im Augenblid, kommt nie 
fehnt ſich nah Ruh; oft|wiederum zurüd, 
ſeh' ich auch die Sonne nicht, 2. Kurzes, armes, nicht'ges 
die Sonne, die mit Heil und |eben,- leichter als wie Spin— 
Licht; mit Troſt des Pilgers nenweben, reißt dein Dinner 
2 erfüliet; doch weicht die Faden ab. Deine Zage die 

ac, die mich umhüllet, ſeh' ich |vergehen, und eh’ wir uns deß 
auf Jeſu Gnabenthron, dort ift|verfehen, liegen wir in Sarg 
der Ueberwinder Kron’. und Grab. 

5. Hilf du mir felbft, Herri Chor: Lebten wir neunhun« 


3 
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dert Jahre, wartet doch auf uns nur Schein und bitt're Freuden, 
die Bahre, und des letzten Ta⸗ iſt voll von Srrthum, Trug und 
ges Schein wird als wie Die Arme hat gar 





erſte ſeyn. nichts, das mir gefaͤllt; fort aus 
3. Darum laßt die Zeit uns der Welt. 
kaufen, und nie fruchtlos ſie 2. Dem Himmel zu! da 
verlaufen, die uns Gott geſchen⸗lebt man erſt in rechtem Fries 
tet hat! Daß wir auf die Ewig⸗ den, von allem Elend abgeſchie— 
feiten und die Ernte vorberei=|den, nur fort, man find’t in Uns 
ten, durch der Liebereiche Saat. |ruh? Feine Ruh; dem Himmel 
Chor: Dort, dort wird man zu ! 
Garben binden und die Früchte 3. Dur ftilled Land! bie hier 
defien finden, was man in der|für ihren Herrn geftritten, die 
kurzen Zeit dieſes Lebens aus⸗ lohnſt du dort in Friedens⸗Huͤt⸗ 
‚geftreut. ten; Ruh’ gibft du ihnen nad) 
4. O du treuer, lieber Va⸗ dem Kreuzesftand, du ftilled 
ter! Sohn der Liebe, mein Be⸗Land! | 
rather! Geift der Gnaden! gieb,| 4. Ich fehne mid), und eil’ 
daß ich nicht auf's Fleifch hie- zu Dir mit Kindesfreude, o Fam’ 
nieden fäe, fondern meine Saat|doch meine Stund’ noch heute! 
geichehe nur im Glauben, Herr, Wenn fchau in dir doch meinen 
auf dich, Sefum ich Fich fehne mich, 
Chor: Auf den Geift, aufs] 5. Du, Herr, allein Fannft 
Unfihtbare, in dem Geift, veriftillen diefes heiße Sehnen; dic) 
und bewahre unfre Beilag’, dDielfucht mein Herz mit ftillen 
und dort Gott verheißt in ſei⸗ Thraͤnen, erlöfen Fannft von 
nem Wort, diefer Heimmwehpein du, Herr, 
5. Thu', mir Vater, das zulallein. ’ 
- Gute, daß ich jegliche Minute,| 6. ErlöP mich doch! Ad! 
die zu leben übrig ift, mich aufllanges Leben, viele Sünden, - 
" meinen Heimgang ſchicke, mei=|der Leib läßt auch nur Laſt em» 
nen Sinn der Melt entrüde|pfinden. Dieß Leben ift fir mich 
und nur leb’ in Sefu Chrift. ein fchweres Joch; erlöf mich 
Chor: Bis in deine Vater⸗doch! — 
haͤnde unfer Geift an unfer En-] 7. Nimm mich zu dir! ich 
de fröhlich übergehen kann. nuͤtz' ja nichts mehr deinen Kin- 
Nimm ihn gnadig auf und an! dern, bin nur ein Sünder un« 
P£.iter Sundern. Es taugt nichts 


731. mehr ie todted Leben hier; 
i nimm mid) zu dir! 
Nach eigner Mel. 70, berie haar Wen 


Fort aus. der Weit! fie giebt Aug’, Jucht dich, wid dich nur. 


* 
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fehen, mein Geiſt will immer|nen ein Meer voll Freude ſeyn. 
weiter gehen, und möcht’, recht] Ach fille bald mein Sehnen, 
bald fogernebeybdir feyn; d'rum und hole mich hinein! Woltdf. 
harr, ich dein! | 

9, Wie lange noch! wie lang’ 733 
läßt du mic) hier noch fehmad)=| Nad) eigner Mel. 15. oder: Ich dan" 
ten? O möchteft du meinSeuf-| bir fehon zc. 
zen achten! ach täglich ſchwerer Ad, alle Welt läuft her und 
wird des Fleiſches Joch; wie hin nach jeder eiteln Freude! 
lange noch? nur ich, ich find' nach meinem 

10. Komm, Jeſu, komm! Sinn nicht, worin ich mic) 

fuͤhr' aus dem Kerker meine weide. a 
Seele, den Leib leg’ in des 2. Mein ganzes Herz hat 
Grabes Höhle. Ber dir nur|Einer nur, und der iſt ung ge— 
bin ich felig, froh und fromm. | nommen! — Ad) von ihm aud) 


Komm, Jeſu, komm! nicht eine Spur, und laͤngſtens 
| J. Sommer. ſollt' er fommen. 
732, I 3 Mein ganzes Herz hat 


Eines nur, und das iſt noch fo 

Mel. 53. Wie felig find die Kleinen zc, ferne, o zeigte ſich's in einer 
oder: Ach, bleib mit deiner Gnade, Spur; wien e6 ich alles gerne! 
Ach, wär ich doch fhon dro-] 4. Ach Chriftus ifs, und 
ben, Mein Heiland, wär’ ich Chriſti Reich dieß Eins nur, 
da, mo dich die Schaaren loben, |diefer Eine; nie denkt mein Herz 
und —— ihn, daß nicht gleich mein Auge 

2. Wo wir dein Antlitz bitter weine! 
ſchauen, da ſehn' ich mich hin 5. Ohn' ihn, wie bin ich 
ein. Da will ih Hütten bauenz|träg’ und matt! mit Ihm, wie 
denn dort ift gut zu feyn. wär? ich Eräftig, bald jeder an= 

3. Da werd’ ich alles ſehen; dern Freude fatt, und nur für 
den großen Schöpfungsrath;lihn geſchaͤftig. 
was durch dein Blut geichehen,]| 6. Ohm ihn bin ich ein ar= 
und deines Geiftes That. mes Kind, Das fich nicht felbft 

4. Da feyern die Gerechten,|fann leiten; betrogen ach, fo 
die ungezählte Schaar, mit al⸗ leicht von Sünd’ und ohne 
len deinen Snechten das große| Kraft u ſtreiten. 
Jubeljahr. 7. Ohm ihn verſchwend' ich 

5. Mit göttlich fügen Wei-⸗ meine Zeit mit lauter eiteln 
fen wird mein verflärter Mund| Dingen; und laß mir Gott und 
dich ohne Ende preifen, du, meis| Ewigkeit aus Sinn und, Her- 
nes Lebens Grund! zen bringen. 

6. Da werden meine Thrä- 8. Ohn’ ihn, wie leb' ich 
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ohne Freud', und ohne Ruh' Lebens, ſtaͤrke du mein muͤdes 
im Herzen, ach! jeder Tag Herz! Dich erwart' ich nicht 
bringt Traurigkeit, und jeder|vergebend, frohes Ziel von je— 
Abend Schmerzen. dem Schmerz! Ewigkeit, du 

9. Sp wind’ ich mich imtie-| Meer der Freuden, mich gelüs 


fen Schlamm voll Ueberdruß|ftet abzufcheiden, fern von Irr⸗ 
des Lebens, und hielt mich gern|thum, Sund’ und Pein, Jeſus 


an einem Stamm, und tapp’|Chrift, bei dir zu feyn. 

umher vergebens. 3. Mit Berfuchung ſtets um⸗ 
10. Ach, willft du denn noch|geben, folg’ ich oft der Sünde 

lange Zeit nach dir und fchmach= nach! Will mein Geift auch hoͤ⸗ 

ten laſſen! O ſieh', wir möchten] her ſtreben, o fo ift mein Sleifch 

dich gleich heut? mit ganzer zu ſchwach! O wie ſchwer wird's 

Seel' umfaſſen. mir auf Erden! moͤcht' ich frei 


11. „Ich gehe, Bruͤder! vor vom Joche werden, das ſo hart 


euch hin, euch Wohnung zu be⸗ mich niederdruͤckt, wenn mein 
reiten. Sch hol’ euch dann, daß, | Geift zum Himmel blidt! 
woich bin, auch ihr feyd mir 4 Ah, wie heiß ift mein 
zur Seiten.” Berlangen! Meine Seele ringt 
12, „Sch bin bey euch, ich nach dir, Jeſus, ringt, dich zu 
laß euch nicht” So haft du ſelbſt umfangen; ach, wann rufft du: 
gefprochen. O Freund, bricht Komm zu mir! Siehft du nicht 
dir dein Herz noch nicht? Das mein banges Sehnen? Zahlft 
unfre ift gebrochen! du denn nicht meine Thraͤnen? 
13. Sp wein’ ich, bis er fel-] Wie ein Hirſch nach Quellen 
ber fpricht durch feinen heil’gen|ichreit, ſchmacht' ich nach der 
ZTröfter: Da bin ich dir, o weine Ewigkeit. 
nicht! frohlocke, mein Erlöfer! | 5. Ach, fo komm, o Top, 
73 A Uund eile, eile, Ewigkeit, herbei! 
+ daß ich hier nicht mehr verweile, 
Mel.109. Zefu meines Lebens Leben zc.|daß ich bald bei Sefus fey ! Hier 
od, Jeſu, der du meine Seele, ' kann ih nicht Ruhe finden, 
ch, wann werd’ ich dahin|dort, nur dort ihn ganz empfin⸗ 
kommen, wo du, mein Erloͤſer, den, dort von jeder Suͤnde 
biſt? Wann mit den verklaͤrten rein, Ihm und Engeln aͤhnlich 
Frommen Lob dir fingen, Ses|feyn. 
fus Chrift? Ach, wenn ic) vonl 6. Doc, mein Herz, fey 
diefer Erde nur bald hingenomz| wieder ftille; Jeſus ift auch hier 
men werde! Fliehe fchneller,\bei dir. Hier bift du, — Herr! 
iehe Zeit, denn mein Wunſch Nun dein Wille, Jeſus, ver ge» 
ift — ſcheh' in mir! Gieb mir nur Ge⸗ 
2, 


igkeit, bu Zroft des duld, und ſtaͤrke mich zu jedem 


x 
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guiten Werke, daß ich auf die Wort Faum nah, fo ift der Zorn 
wigfeit jede Stunde fey bereit.Jund Haß fogleich und die Ems 
J. C. L. Ben da, 5 
| . Sie wollen Herren, bu 
| 739 ſollſt Knecht und ihr Bedienter 
Mel, 14. Für a. geb 0 alles . fen; fie nehmen dir dein Kir— 
oder: Run ſich der Bag. chenrecht und eignen ſich's allein. 
Herr, unſer Heiland, dir iſt 10. Ihr Heil'gen aber, die 
fund, wie es bei und noch fteht. die Welt jetzt eine Weile noch 
Wann kommt, warn fchlägt die für Spott in ihren Augen hält, 
letzte Stund’, wo man zu dir borgt dieſe Schmach ihr doch. 
heimgeht? 11. Dient dem, der euch ge⸗ 
2. Wie ſteht's mit deines heiligt hat, in ſeinem heil'gen 
Reiches Plan? Es ift wohl auf-| Sinn; ſeyd Knechte Gottes in 
gericht’t; doch wie dir alled un=|der That und liebt und fürchtet 
tertban, das fehen wir noch ihn. 
nicht. | 12. So theilet euch auch 
3. Wir find auh Stuͤcklein Gottes Sohn in feines Vaters 
von der Welt; A Haus den zugemeß’nen Gras 
wir fo gern, fie fiele bald unein=|denlohn mit. feinen Knechten 


geſtellt zurüd an ihren Herrn. aus. Pf. 
4. Uns arme Stäublein haft 736. 
du zwar zum Eigenthum er⸗ Nach eigner Mel, 87. 


Fauft; fieh’ aber, was für eine 
Schaar nody mit dem Satan Wenn endlich, eh' es Zion 
lauft! meint, die ſehr erwuͤnſchte 
5. Sieh', was er noch fuͤr Stund' erſcheint, da Gott wird 
Macht allhier auf deinem Bo⸗ die Erloͤſung geben, die unſern 
den uͤbt, wie viele Voͤlker noch Kerker bricht entzwei und ma— 
das Thier mit Finſterniß um-chet die Gefang'nen frei; was 
giebt! Freude wird man da erleben? 
6. Das Toben wider deinen 2, Die ploͤtzlich eingebroch'ne 
Preis und Reich währt immer Zeit und übergroße Seligkeit 
noch; theils einzeln und theils wird über unfre Sinnen gehen; 
haufenweiſ' zerreiffen fie dein wir werden feyn wie Traumen- 
Soc. de, erftaunt, ob's in der That 
7. Die Heiden in der Chri⸗ geſcheh', ob's wahr fey, was die 
ftenheit und draußen zuͤrnen Augen fehen. 
fehr: beforglich wirdin fünft’ger| 3. Das Volk, das jeht uns 
Zeit des Rafens immer mehr. nur verlacht und unfre Hoff« 
8. Den Menſchen kommt nung gar nicht acht't, wird dann 
dein Gnadenreich und kraͤigs voll Reu' bekennen muͤſſen, daß 


—X 
’ 


— 
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Zions Reich nicht Narrenthey, ihren Banden! Das iſt dir eine 


kein ſuͤßer Traum geweſen ſey, leichte Sach', als wenn du einen 
wie ſie es jetzt zu läftern wiſſen. |feichten Bach vertrodneft inden 
Die ganze Welt wird) Mittagslanden. 
Zeuge feyn, warın fich Die große] 7. Allein, es ift dein Gna—⸗ 
Freüd' allein wird über Gottes |denrath, daß erft gefcheh’ die 
Volk verbreiten. Der Herz hat| Thränenfaat, ch’ man die Aernte 
große Ding’gethananihnen, wie|feh’ der Freuden. Jetzt tragen 
man fehen fann, das wird man|wir nach deinem Sinn annoch 
fagen bei den Heiden. den edlen Samen hin, da viele 
5. Bielmehr bei deinem Thraͤnen und begleiten. 
Iſrael wird alles, was an Keib| 8. Der Winter ift nun bald 
und Seel’, dad große Halleluja| davon, die. volle Bluͤthe zeigt 
fingen: Der Herr hat Groß's an fi) fchon, wie wenig Zage find 
uns gethan, def find wir froͤh- zu zahlen; fo kommt der ganze _ 
ich; Jedermann laß dieſes ewig⸗ Hauf’ erfreut, bringt feine Gars 
lich erklingen. . ben heim und fchreit: Ach unfre 
6. Ach, aber Herr, ach Herr, Hoffnung konnt' nicht fehlen, 
‚wie lang, gefchieht und noch in Petersen o. Astmann. 
Babel Drang! Erlöfe uns von | Ä 
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731, bung an allen, die fich felbft an⸗ 
Mel. 108. O du Liebe od, Bleib b. J. — ruft: Die Thuͤr iſt auf⸗ 


Gemeine: Vater unfer in] Pred. (Mel. 23.) Ihr, ihr 
der Höhe, heilig, heilig, heil’ger | Armen, ihr ſollt' leben! Euch 
Gott! Dein Reich komm'! Deinift ale Schuld vergeben, Tiefge— 
Will geſchehe! Gieb und unfer|fallne, die fo kommen, werden 
täglich Brod! Und vergieb uns | wieder aufgenommen, 
unfre Schulden, wiewir Schuld-]| Gem. Amen, dazu helf und. 
nern gern verzeih'n! In Verfus|heute, Ehriftus durch fein Abend= 
hung vom Berfchulden wie vom ſmahl, durch fein Blut der offnen 
Feind’ wollft uns befrei’n! Seite, durch fein Leiden, Angft 
Chor, Allen, die die Schuld und Qual! Wenn wir feinen 
beweinen und gebeugt vor'm Leichnam eſſen, trinken fein 
Gnadenthron gläubig, ohne vergoſſ'nes Blut, o fo laßt uns 
Falſch erfcheinen, ſchenkt Gott nicht vergeffen : Er ftarb für 
Abfolution. Knechte Gottes, ihr |und, — uns zu gut. | 
muͤßt's fagen, kuͤndiget Berge-] Chor. Wer fich aber nicht 
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efehret, Gotted Geifte wider-!mit mir ind Gericht! Herr, mir 
ebt, Gnade nicht nicht mit leucht? dein Angeficht! 
Ernft begehret, mifjentlih ini Chor. (Mel: 5.) Heilig! 
Sünden lebt, diefer foll an'heilig! heilig! dem geſchlacht'ten 
Chriſti Gaben weder Theil noch Lamme, ſey Zob und Ehre im- 
‚Anfpruch haben. Gottes Die=|imerdar, von Ewigkeit zu Ewig- 
ner! faat ihm frei, Daß er aus⸗ keit. 
geſchloſſen fey. Pr. In der Nacht, da er 
Pr. Ja von Gottes Hauss|verrathen war, nahm er das 
genofien hat er fich felbft ausge-|Brod und danfte und brach es 
ſchloſſen, felbft verbannet und und ſprach: Die ift mein Leib, 
verfluchet, biö er Sefum wieder⸗ der hingegeben wird für euch! 
fuchet. Und nahm den. Kelh und 
Gem. (Mel. 109.) Treibt ſprach: Dieß ift mein Blut des 
mit Beicht und Abfolviren, lie-|neuen Bundes, das vergoffen 
ben Brüder, feinen Spott! wird für euh. Dieß thut zu 
Chrifti Geift will da regieren ;|meinem Gedaͤchtniß! 
dem ihr Füget, der ift Gott.| Gem. (Mel. 108.) O der 
Wollt ihr Brod des Lebens ef-Ifegensvollen Handlung! Hebe 
fen, und der Prüfung ganz ver⸗ dich, mein Herz,empor! Welcher 
geffen, achtet ihr der Suͤnden Wechſel, welche Wandlung geht 
nicht, o fo eßt ihr das Gericht. |in diefem Mahle vor? Wie muß 
Pred, fpriht: Das Hei-ſdem, der Chriftum iffet, und 
lige nur den Heiligen. trinkt Sefu Wundenblut, der 
Chor. Ept und trinkt nicht den Gott im Fleifch genießet, 
von dem Blute, wenn ihr nicht wie dem feyn an Herz und 
geheiligt feyd. Kommet nicht Muth? 
mit frehem Muthe und in fa-] Chor. Schon im Glauben 
fcher Sicherheit. Denn dad Blut|hier auf Erden, muß der göttlis 
des DOpferlammed, am Altarihen Natur theilhaft, Chrifto 
des Kreuzeöftammes audgegof- ahnlich werden, eine neue Krea= 
fen, foll allein nur für Juͤnger tur. 


Chriſti feyn. - Gem Warum nahm der 
[Gemeine faͤllt nieder und Sohn ded Höchften menſchliche 
fingt Mel, 24.] Natur an fich, ward der Schwaͤ⸗ 


Herr, ich fall? zu deinen Fü=|chefte der Schwächften, bis er 
gen, ac) laß würdig mic) genie⸗ an dem Kreuz verblich? 
gen diefe deine Himmelsſpeiſe, Chor. Daß erfeinen Leib zur 
mir zum Heil und dir zum|Speife und fein Blut, da$ Ele— 
Preife. Laß mid, laß mich ment gläub’ger Seelen, glei= 
würdig nahen, Fluch nicht, Le⸗ cherweiſe uns zu trinken geben 
ben zu empfahen. Geh’ nichtifünnt. Auf daß er die Men— 
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fohen- Kinder in ein göftliches] Chor, Heilig! — od, Lamm“ 
Gefchlecht , Die in Sünden todte Gottes! ıc. | 

Sünder in Gerechte wandeln! Gem., Gewiß ift hier die 
möcht”, Himmelspforte! hiergegenmär= 

Gem. Jeſu, Duelle aller|tig ift der Herr! Er hat des 
Gnaden, der mich heute wieder⸗ ew'gen Lebens Worte, und ewig 
um auch zu deinem Tiſch, gelas|Feiner mehr ald er! O Herr, 
den, wand’le heut? mein Herz o Heiland, voll Erbarmen! dich 
alıh um. Schaffe mich von flehen in Anbetung wir, o Gott, 
auß⸗ und innen rein und gaͤnz⸗ o Menfch! o gieb und Armen | 
lich umgewandt, rein an Herz|dieß ew'ge Heil und Theil an 
und Muth und Sinnen, durch dir! “a 
die Allmacht deiner Hand. Chor. Heilig! ꝛc. — oder: 

Chor. (Mel, 22.) Lamm) Lamm Gottes ıc. 

Gottes, das die Sünde trägt,)| Gem. Es fommen denn die 
erbarme dich, erbarme dich! mit Menfchenfinder, zu dir, der 
Öttlicher Barmherzigkeit ers|ftarb am Kreuzesftamm für 
arm’ ‚ erbarm? dich über mich! uns. Wir fleh’n ald arme Süns 
- Pr. Die- ihr mühfelig und|der: Erhöre uns, o Gottes 
beladen feyd, kommt alle her zu Lamm. Und laß uns bei dem 
mir, fo will ich euch zu fel’ger| heil'gen Mahle mitinnigem Auf- 
Seelenruh erquiden mit meines | dich=beruh’n, wie einft im ftillen 
neuen Bundes Kelch! Siond-Saale die Jünger, dir 

Nehmt hin und teinfet dar-|am Herzen ruh’n! 
aus alle! Wer dieß in Liebethut, Pr. Gefegnet fey, wer in des 
der bleibt in mir. Sch bin die] Herrn befeligenden Namen 
Auferftehung und das Leben. kommt!!! Sein Leichnam und | 
Das em’ge Leben hat, wer anlfein Blut bewahre und zum 
mich glaubt. Ä ew'gen Leben!!! 

*) Gem. (Mel. 111.) D| (Chor, Während der Gom: 
göttliche Werborgenheiten! Olmunior: Chriften eßt die En- 
bimmelvollefter Verein, vich|gelipeiferc,; oder ein anderes Lied; 
felbft und deine Seligfeiten giebſt — oder- der Gefang kann gar 
du uns hier in Brod und Wein. aufhoͤren, und ſtille genoffen 
D der Geheimniffe das größte | werben.) | Ir 
faßt nicht der endliche Berftand,| [Nachher die Gem, Mel, 108.*)] 
doch fühlt die Seele, die erloͤſte, Jeſus, dieß ift dein Verheißen: 
ben Himmel ſchon am Erden⸗ Ich bin worden, was du bift. 
rand. Das mag eine Wandlung hei— 


*) Hier kann aud) ein anberes Lied| *) Ober ein anderes Lied: Nun 
gelungen werden, z. B. Schmücke | weiß ic, nun ec. Halt’ im Gedaͤchtniß 
dich, o l. ©. ober: Naht heran ꝛc. II. Chr 
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Gen; du biſt Chriftus, ich ein]zu trinken; und laß mich froh in 
Chriſt; das ift, aus dem Suͤn⸗ deine Arme finfen. 
derorden bin ich durch dein] A. So wenig ald ih Stäub- 
Fleiſch und Blut ein Gefalbter|lein wirdig bin, um fo viel 
Gotted worden, und mit dir ein mehr langt deine Liebe hin, ein 
Fleiſch und Blut, leer Gefäß in reihem Maaß zu 
Wir find nicht mehr, die wir füllen. Hier ift mein Herz, um 
waren, nicht der Sünde Knechte| fi an dir zu flillen. 
mehr. Heut? erfenneh wir, er-| 5. D tief und hoch, o unbe— 
fahren, daß ihm jedes angehoͤr'. fchreiblich Gut! Wie ift mir doch 
Durch dein Fleiſch für und ge⸗ bei folhem Heil zu Muth! Du, 
geben, dein fuͤr uns und und zu Majeftät, willft mit mir Staub 
gut in den Tod gegebenes Le=|der Erden nun hier nad) Leib 
ben, dein für uns vergoß’nes|und Seel? vereinigt werben. 
Blut. 2 6. Der Sinn vergehet mir 
Pred. Bewahr’ und, Herr,iin diefem Nu; der Herr zieht 
in deinem Segen, laß über uns ein, der Geift fchließt nach ihm 
dein Antlitz leuchten und gieb|zu, und läßt mich im Geheimen 
uns deinen ew’gen Frieden!|mitihmleben, Welch’ Lobgetön’ ! 
Amen, amen, amen! (Ober einen | welch’ Beugen und Erheben! 
andern Segensſpruch von Nro. 7. O wie verwahr’ ich Doch 
774—1785,) U dieß theure Gut! Ich ſchwa— 
ches Huͤttchen bei ſo mancher 
738. Fluth? Ich mich dir nur 
Mel. 32. Du Saſtdes DENN, der du. — — a | zuhen 
Sa, fall in Staub vor dir, o legen. , ee 
Jeſu, hin, weil ich noch fchlech-]| 8. Ich höre auf; mein Lie— 
ter ais ein Stäublein bin. Doch|ber! rede du; und Geiſt des 
fügt mein Geift, dem deine|Herrn, fomm du, und ſiegle zu, 
. Gnade füße, verwund’terFürft, |und ‚laß den Bund - auf . 
mit Sehnfucht deine Fuße, ftehen bleiben, und mic) getrof 
2, Mein Herz ift wie ein das Wort vom Kreuze treiben. 


ausgetrodnet Land, fein fehnlich A. SchindIrn. ° 
Seufzen ift dir wohl befannt; 739 
befchämt und Elein, doch ohne + 


Ausnahm’ deine, fo daß ich zu=|Mel.90, Mir nach, ſpricht Chr, oder: 
verfichtlich nach dir weine, Geht, werft eud). Ä 
3. Nimm mich ganz hin nach Nun weiß.ich’d, nun iſt Sefus 
deiner Gnadenwahl, da du mich | mein! Von Ihm hab’ ich's ver— 
würdigeft im Abendmahl, dein|nommen. Nun ift er in mein 
Fleiſch und Biut zu effen und! Herz hinein, darin zu wohnen, 
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fommen. In diefem meinem mich erkannt, will michald Kind 
Hetzend-Saal hält er mit mir|erfennen. Bon Suͤnd' und 
das Abendmahl, vom Geſetze los, ſitz ich dem 
2. Nun ift mir Heil, Barm⸗Vater nun im Schoß *). | 
herzigfeit und Gnade wieder-⸗ 5. Nun will und kann ich 
fahren, Nunwird er feine Herr⸗ nach dem Sinn des, Fleifches 
lichkeit in mir auch offenbaren. nicht. mehr leben: noch meine 
Nun wird.er zeigen, daß er treu Glieder fernerhin dem Sünden» 
und mein Erlöfer worden fey. |dienft ergeben; was an mir ift, 
3. Nun leb' ich, doch nun das Iebt und dient nun dem 
nicht mehr ih. Er lebt in mei⸗ allein, der mich verfühnt. 
ner Seele. Nun hab' ich ihn. 6. Nun will ich auch mit. 
‚ Nun hat er mich und alle mei⸗ ihm zugleich gern leiden, leben, 
ne Fehle. Nun ift,.er ſteht mir|fterben ; und dann mit ihm das 
felbft dafür, gar nichts Ver⸗ Himmelreich, daß er ererbt, er⸗ 
dammlich's mehr an mir, erben. Sch ruf ihm zu am 
4. Nun hab? ich Gott in letzten End’: Herr, nimm mic), 
ihm erkannt und darf ihn Va⸗ nun in deine Hand! Pf. 
fer nennen; ja er, ber vielmehr - 


XXI. Wachſamkeit und Gebet, 
740, laſſen ſtehn; nehmt feinen Ruf 


| im Geifte wahr, da machet er 

Mel, A. Chrift, der du bift der helle fich ruhe br der — 

Tag ꝛc. Shaar. 

Berufne Seelen, ſchlafet nicht, 4. Bleibt eingekehrt, wo 

zur Ewigkeit fteh’t man’3 geneußt und betet immer 

wir wandeln nur im Schatten] dar im Geift, daß man euch 

hier, -und zärteln unfer träges| Zeit und Kraft nicht ftehl’; ach 

Thier; was träumen wir? fammelt, daß es dann. nicht 
2, Legt ab die Laft und was fehl, euch jeßt Das Del, 

euch halt, Luft, Sunft und Um-| 5. Nur ganz für Gott! dort 

gang diefer Welt; geht aus Na⸗ gilt Fein Schein, Herr, flöß’ uns 

tur und Eigenheitz der Braͤut'⸗ Del der Liebe ein, und gieb der - 

am kommt; er iſt nicht weit,| Seele großes Licht, das auch 

“ Erb ftetö bereit. | im Tod und im Gericht erlöfche 
3 Auf, laßt uns ihm entge=| nicht. 

gen. gehn, und was hier ftehet,| 6. O Jeſu, weck' ung felber 
*) Mer das lieft oder fingt, der merke barauf, ob e8 auch wahr fey bei 


ihm ; denn, Viele wÄähnen in Gottes Schooße zu figen und find nody Sklaven 
der Sünde und von der Welt: und Fleifchesluft beſeſſen. 


# 
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auf zum innig muntern Pilger-] 8. Alles gut, indem wir 
lauf, hilf wachen, beten, fterben| ſchweben, nehm’ ich als den 
nun, und laß, bis wir es alſo Ring nur an, den du deiner 


thun, und nirgend ruhn. Braut gegeben, da fie an dich 
G.T. St. — 

.Soll mir nun der Ring, 

741 + die Gaben, lieber, als ver Braͤut⸗ 


Mel. 16. Bleib b. 3, od. Heilge Liebe. gam feyn? Nein, ich will dich 
irt und Hüter einer Schafe, | felber haben, laß nichts ohne 
wache dur doch nicht allein, weck' dich mehr feyn. | 
auch mid) aus meinem Shlafe, 10, Laß mich dir recht eins 
brich mit deinem Licht herein. ſam leben, um mit dir ſtets um— 
2. Laß dein Licht mir nichts | zugehn, und an dir allein zu 
vertreiben, daß mir nichtö mein kleben, wie Die, fo Dort vor dir 
Ziel verrückt, laß mich immer| ftehn. | 
bei dir bleiben, daß der Feind!‘ 11. O hätt’ ich mich felbft 
mich nicht verſtrickt. verloren und auch alles in der 
3. Was mir will zum Stricke Zeit, und nur dich allein erfoh- 
werben, fey mir nur ein Liebes- | ren ‚hier und dort in Ewigkeit! 
Seil; will was hindern durch/ 12. O würf ich doch von 
Beichwerden, fo befürd’re es der Erben ftet3 mein Herz zu 
mein Heil, dir hinauf! Will ich muͤd' und 
"4. Laß dein Kewr in mir fich| läffig werden, zich? es ſtets bald 
finden, daß ich, was ich hör’ und | wieder auf. ä 
ſeh', als ein Kauchwerf mög] 13. Laß e3 nicht am Klein- 
entzunden, daß ich immer feufz’| ften Fleben, laß nichts, das ſich 
und fleh'. ſenket, d’ran, daß es fich recht 
5. O daß mich von dir nichtS | leicht erheben, und erhaben blei- 
— A: aus n ben kann, E. H. Bogatzky. 
zu thun! D daß ich ſtets wach— | 
fam bleibe, um allein in dir zu 742, 
ruhn! | Mel. 8, Ruft getroft, ihr W. ꝛc. 
6. Hilf, daß was die Sin- Ruͤſtet euch, ihr Chriſtenleute, 
ne ruͤhret, wo ich immer geh Satan ſelbſt hat eu'r begehrt, 
und ſteh, dich in Aug’ und Herze| Waffnet euch mit Gottes Worte, 
führet, daß ich ftetS mit dir um⸗ Fampfet ſtets an jedem Orte, 
geh, - daß ihr bleibet unverfehrt. Ruͤ⸗ 
7. Dämpfe Lieb’ und Luft] ftet euch xc. 
der Erden, fo die Luft an dir) 2, Reinigt euch von euren 
nurftört, laß mir nichts mehr | Lüften, ftehet feft in Gottes 
lieblich werden, ald was deine) Kraft! Stärfet euch in Sefu 
Liebe mehrt. u Namen, ftrauchelt ja nicht, wie 


Wachſamkeit und Gebet. 


die Lahmen. Er iſt's, der euch]verfloffen und bie 
Fax fchafft. Sieget, denn ihr thuͤr al le 
ey 
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d ja Chriſten, ſtehet feft in|wenn der Braͤut'gam ſpricht; 


Gottes Kraft. 


. meine Thüre ift verfchloffen, 


3. Streitet recht die wenig |gehet hin, ich kenn' euch nicht. 


Sahre, kurz ift unfer Lebenslauf. 
Wird Gott einft die Zodten 
weden, fo wird alle Welt er- 
fchrefen, und wir ftehn mit 
Freuden auf. Streitet recht 
die wenig ıc. 

4. Jeſu, Stärke deine Kin- 
der, du haft uns erfauft mit 
Blut, Schaffe in uns neues 
Leben, daß wir uns zu Dir erhe- 
ben, wenn entfallen will der 
Muth. Stärke und als Ueber- 
winder, du haft uns erfauft mit 
Blut. 


* Arends. 
743: 


Mel.8. Ruft getroft ihr Wächt. ꝛc. 

achet, wacht, der Herr wird 
fommen, zeiget eurer Lampen 
Schein. Wollt ihr erft zu Kraͤ— 
mern gehen, ey, fo bleibt ihr 
draußen ſtehen. Wacht, der 
Braut’gam bricht herein. Schla- 
fet nicht, der Herr wird fom= 
men, ſchmuͤckt euch, ſchickt euch, 
macht gefchwind ! 

2. Selig, wem ed nicht an 
Dele, wenn der Braͤut'gam 
koͤmmt, gebricht, der wird mit 
gr Hochzeit gehen, 

raͤut'gam ewig ftehen, 
ihm wandeln in dem Licht. 
wie felig ift die Seele, die die 
Lampe zugericht't. 

3. D wie thöricht find hin- 

egen, benen e8 an Del ges 





4. Darum wachet! feyd be» 
reitet, denn der SHochzeitag 
bricht an; laßt und nicht die 
Zeit verfcherzen, habet Del in 
eurem Herzen, wenn die Thür’ 
wird aufgethan. Darum was 
het ıc. | 
5, Herr, laß mich nicht fchläfe 
rig werden, wecke du mich ſtuͤnd⸗ 
lich auf, daß ich werde alle 
Stunden Flugen Sungfrau’n 
gleich erfunden, und beförbre 
meinen Lauf. Herr, laß mich ꝛc. 


744, 


Mel. 9. Jeſus Chr, blick' did an 2% 


etet, denn wer beten kann, 
ter kann alled machen; auch 
das Schwerite fieht er an für 
Sachen. Beten hilft 
ür allerley Ungemach ded Fal⸗ 
led. Beten macht vom Uebel 
frei; Beten hilft für alles. 

. Beten bringet durch die 
Melt und durch ihr Getuͤmmel; 
durch die Nebe, die fie ftelltz 


Beten bringt zum Himmel, 
Betet, aber anders nicht, als in 
— Jeſu Namen; was der Sohn 


zu 
mit 1 


Ta 


m Vater fpricht, das ift 
m P£ 


nd Amen! 


745. 


Mel,108. O du Liebe m. Kiebe, oder: 


Bleib bei Zefu, m. ©. 


richt! wenn die Gnadenzeit (Chor.) V on er in den 


\ 


ammer! - 
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öhen! von dem Sie deines nur allein; (Schw.) al der 


hrons (Pr.) ſieh' herab, hör’|Name aller Namen deines Soh- 
unfer Slehen, im dem Namen nes Jeſus Chrift, (Br.) indem 
beined Sohn. (Al) Unſer du durch feinen Namen unfer 
Vater! diefer Name bringt, Vater worden bift. 
eh’ wir noch unfreBitt’ vor dih| IL. (Pr.) Dein Reich Fom- 
‚bringen, ſchon das Amen undIme, (Chor) deſſen König dein 
ſchon die Erhörung mit. Sohn Jeſus Chriftus ift. (All.) 
(Br,) Wenn du Bater dich Mach ihm alles unterthänig, 
zu nennen uns in deinem Sohn was ihm noch entgegen ift. 
vergoͤnnſt; (Schw.) was wirft|(Ch.) Es kommt nichtmit Stolz 
du verweigern koͤnnen denen,|und Prangen, nicht mit aͤußer— 
die du Kinder nennft? (All.) lichem Schein; (All.) in dem 
Kinder haben Kindesrechte, find| Herzen, mit Verlangen will es 
bes Vaters Erbgeſchlecht; Kin-[aufgerichtet feyn. 
der bitten nicht wie Knechte, (Pr.) Dein Reich ift ein 
deren Herz erſchrecken möcht”, |Reich der Liebe. (Chor) In ihm 
(Pr.) Sind wir nun deölherrjchet Fried’ und Freud’, in 
Vaters Kinder, der im Him-des heil'gen Geiftes Triebe, 
mel Bater heißt: (All.) o ſo Wahrheit und Gerechtigkeit. 
lafjet uns nicht minder himm-(All.) O fo komm' dann, und 
liſch ſeyn an Leib und Geift!|verweile, Reich des Himmels, 
(Chor) Auf, hinauf vom Weit⸗ laͤnger nicht; (Br.) nimm die 
getuͤmmel, hebet euer Hetz Herzen ein und eile; (Schw.) 
und Sinn (Br.) zu dem Vater werde in uns aufgericht't. 
in dem Himmel, (Schw.) zul II. (Pr.) Vater, es ge— 
dem Vater Jeſu hin! ſcheh' dein Wille, (Chor) wie 
I. (Chor.) Deinen Namen]im Himmel, fo auch hier auf der 
laß uns Kinder heil’ gen und Erden! (Pr.) Gott erfülle dei— 
auch heilig feyn, (AU) und nen Willen auch an mir! (Schw.) 
nicht wie die frehen Suͤnder Unſern eig’nen Willen wehre, 
ihn mit Wort und That ent=|gieb und nicht, was dem geluͤſt't! 
weih’n! (Br.) Deinen Kindern, |(Br.) Gieb uns nicht, was wir 
deinem Saamen, (Schm.) iftibegehren, gieb uns, wa uns 
bein Nam’ ein feſtes Schloß. heilſam ift, 


(AU) Ehr’, Anbetung deinem) (Chor.) Iſt des Suͤnders 


Namen, heilig iſt dein Nam' Tod dein Wille? (Pr.) Daß 
und groß. er leb' und ſich bekehr', dieſes 

(Pr.) Es iſt uns fein Nam’ willſt du; (Chor) dieß erfuͤlle, 
gegeben und Fein Heil und Se- (All.) Vater! D daß Feiner 
ligfeyn. (AU) Keine Hoffnung mehr von den Suͤndern über- 


und fein Leben als dein Namelbliebe, der an aller Welten End’ 


- * 


+ 
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fih nicht zu dem Sohn derſzu lieben, die und ha 
— nicht zu dir im Glauben uns auch für Leid a 
wend'! (AU.) Sollen aber wir ver— 
IV. (Pr.) Gieb uns, Va— geben täglich fiebzig fiebenmat, 
ter, gieb uns heute, (Chor) oft mußt du uns vergeben? 
was zu unferm Leben noth. (Ch.) Siebzig fiebentaufendmal. 
(X) Allen Weberfluß beifeite,) Schw.) Das ift: jegliche Mi⸗ 
gieb und unfer täglich Brod! nute, ba wir veuig zu bir flehn, 
(Ch.) Welcher Vater auf der (Br.) willft du auf den Werth 
Erden Fan die Kinder hungern vom Blute deines Soh'ns am 
feh'n ? (Pr.) Welcher Hirt laßt Kreuze fehn. | 
feine Heerden ſchmachtend in (Br.) Darum haft du diefe 
der Wuͤſte gehn? Bitte uns felbft in den Mund\ 
(Br.) Wenn die Kinder)glests, (Shw.) weil in beines 
Brod begehrten, giebt fein Va— A Mitte ſich ſchon dein 
ter ihnen Stein, (Schw.) Ober! :, armen regt. (Ch.) Voll Bes 
wenn es Fiſche wären, giebt er gierd Is zu verzeihen, kannſt 
ihnen Schlangen? Nein. (All.) dur aus fo großer Huld kaum 
9 fo wiflen wir, daß, ehe unfer erwarten, biö wir fchreien: (All.) 
Vater und verließ, eh’ er und u ſchenk uns unfre Schuld, 
verhungern fähe, Brod vom|.- L. U.) Bater! laß in boͤ⸗ 
Himmel regnen ließ. | en ar en 
a) Ha n in Verſuchung 
—— re en ne 
fus felbft genannt, (AU.) der uber — Ch) Der Vers 
vom Himmel nicht vergebens] Strick nn = Sählingen, 
in die Welt Fam, und geſandt; fruͤh X. —— Ipät und 
Br.) folk’ er biefeß &rob und| he gelinzen, bad er ara an 
re (S.) und dad andre Sehe — —— 
nicht mit ihm? (Ch.) Wer kann — 
dieß vom — (All.) An 
Nein, fo denkt fein Kind von (Sch 2.) "von ben Wöfen, 
ihm. | w,) von des Widerfacherd 
V. (Pr) Vater, laß und ar haft bu felbft, und 
Gnade finden, (Shw.) und er- Sohn 4 * Ve 
laß uns unfre Schuld! ihn ben * 13 N Charter, 
(Br.) Ia, vergieb und unfre Pr.) fi ae hohe u se 
Sünden, (All.) fo wie wir groß; na en 
auch ihr | ’ ; | 
© 2 u vi h e . a j nr ( ao {ei ——— N 
uns auch ein ſolch Gemüth, diel (Ch.) Zimen \ Amen! es 


ft 
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geföcet (Dr.) Heilig ſey dein 747. 


am’, 0 Gott! (Br.) Dein 


| Reich komm'! (Schw.) dein) Mel, 93, Allein Gott in ber Höh’ etc. 


Will geſchehe! (Alle) gieb und oder: — hilft es mir. 
unfer —5* Brod! (Br.) und Das iſt des Glaubens Meiſter⸗ 
vergieb uns unſre Schulden, ſtuͤck: ſein Wort Gott vorzuhal⸗ 
Schw.) wie wir Schuldigern ten. Er nimmt ſein Wort ja 
verzeih'n; (Br.) führe uns nicht nie zuruͤck; er muß, er muß es 
in Verſuchung! (Schw.) mach' halten. Er iſt kein Menſch, der, 


uns von dem Uebel frei, (Ch.) was er ſpricht, bereut, o nein, 


Amen,amen! e8 — (All.) er aͤndert nicht. Es bleibt bei 
Lob ſey Gott in Ewigkeit! ihm bei'm Alten, 

| Pf.| 2. Spridt er: Ruf’ mich in 

746. Nöthen an, fo will ich dich er« 

| hören! So ruf ich ihn in Noͤ— 

Mel, 85, Wer nur den lieben Bott then an, und er muß mich er» 

—— hören. Ihm halt ich feine 

(Pr) Gott in den Himmeln,|Worte für, fo muß er meine 

Vater! höre, (Chor) was Jeſus Bitte mir nach feinem Wort’ 

uns felbft bitten heißt, (All.) in gewaͤhren. 

feinem Namen, dir zur Ehre,) 3. Dein Wort, ſprech ich, o 

ruft: Unfer Vater! Jeſu Geift.|Gott,gebeut, Barmherzigkeit zu 

(Br.) Sa, unfer, unfer Vater uͤben. Und du, Brunn der 

bift (Ch) du, Freundlicher, Barmherzigkeit, voll von Er- 


‚in Jeſu Ehrift. barmungötrieben, du follteft 


2. (Br.) D, daß dein Nam’|unbarmberzig feyn? Und hät- 
eheiligt werde! (Schw.) deinjteft felbft bei Höllenpein mir 
eich komm’ zu uns auf der Mitleid vorgefchrieben ? z 
Belt, (Br.) dein Will gefchehe| 4. Ich fol den Dürftigen 
hier auf Erden, (Schw.) wie ins Haus, wie du gebieteft, 
man ihn dort im Himmel hält. | führen; und du, du ftiegeft mic) 
Cr.) Sieb Brod uns, das uns hinaus? verfchlöffeft mir die 
eiblich fpeif’t, (Schw.) doch gib| Thuͤren? die Thuͤren der Barm- 
auch Brod für unfern Geift. herzigkeit? Won ferne ſaͤheſt vu 
3. (Br.) Vergieb die Schuld, mein Leid und ließeſt dich's nicht 
wie wir vergeben; (Schw.) ver=|rühren? 


lag uns in Verſuchung nicht, 5. Sch foll mein Brod dem 


(&h.) rett’ und vom Uebel, dir Hungrigen gern brechen, ich 
ergeben, bewahre und vor dem ſoll tranfen den Durftigen, 
Gericht. (All.) Gott, Vater, dem Nadenden mein Kleid 
[ev in Ewigfeit gelobet und ge⸗ vom Leibe fchenfen; und vu! 
enedeit/ ⸗¶⸗ pf.|du koͤnnteſt bloß mich hier und 
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hungrig, durſtig fehn und mirıfroh, fo daß ich dabei. ruhen 
zu helfen dich bedenken? mag, als hielt ich immer Sab⸗ 
6. Du ſprichſt: Dem, der battag. | 
dich bittet, gieb! und ſollteſt, 5. Da ift die Arbeit ohne 
felbft nicht geben? Nein, ſol⸗ Muͤh', da ftarkeft bu die müben 
chen Widerfpruc) der Lieb’, der Knie; der Segen fommt von . 
Kann in dir nicht leben; ich foll|deiner Kraft, die felber alles in 
nicht weigern, was ich hab', uns ſchafft. Ch. Darid. 
und du ſchluͤgſt ſelbſt die Bit⸗ 749 | 
ten ab. Wie flünde das dane⸗ RE 
ben? Met. 9, Zefus Chriſtus blick' dich an; 
7, Rein, nein, fo denft und Wenn ich in mein Kammer» 
handelt nicht mein Gott, der lein mich befchämt verfchloflen, 
Gott der Güte. Fern ſey, daß ſchauet Gott doch dahinein, ihm 
er das, was er nicht felbft thun nur laß ich's offen; ihm, dem 
mag, mir gebiete. Noch ferner, Vater, fag’ ich Dann, was mein 
daß er was verhieß, und mich Herz will kraͤnken, was ich nie⸗ 
fein Wort betrügen ließ! zu mand fagen ann, was ich faum 
treu ift fein Gemuͤthe. darf denfen. 
P£L| 2. D da bricht mein ‚Herz 
748. | herfür in geheimen Bitten, bir 
ca will, fagt es, ich will dir mich 
Amtde und Berufdlied. nun ganz ausfchütten. Sich’ 
Mel, 22. Die Seele Chriſti ꝛc. oder: mein Herz, 08 tröpfelt nicht, 
& Schonbeines Namens, denn es wird zur Quelle, und 
Die Haͤnde Jeſu fegnen mic), vor deinem Angeſicht fließt ed 
fein‘ Prieſter⸗Herz nehm’ mich alles helle, — 
auf ſich, fein Beten und fein 3. Endlich wird ein Danf 
Arbeitsſchweiß beglüden meis daraus, wenn ich ausgeweinet, 
nen Arbeitöfleiß. und mein Herz wird wie ein 
2, So wirk ich im getreuen Haus, dem die Sonne fcheingt. 
Sinn, und lieb und geb’ mich, O da ift dem Herzen wohl, weil 
gan ihm bin, und diene in des Gott Troſt gewaͤhret, und ev 
aterd Haus und geh? im Se⸗ gießt mit wieder voll, was ich 
gen ein und aud, ausgeleeret, H 
: 3.09 — Sen x . 50. 
ein mir Hütte und aud) Dede 
feyn, wie eine Mutter treuer] ” Mel. 98, Nun banfet alle Bott, 
Art ihr fchwaches Kind. mit Komm’, Segen aus der Hoͤh' 
Fleiß bewahrt, begleite meine Werke! Gieb, 
4. Thuft du an mir, o Liebe, Jeſu, Wachſamkeit dem Geiſt 
fo, dann werd’ ich aller Arbeitlder Liebe Staͤrkel Gehorfam 
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ift fo füß?, nur bleibe es dabei,} 5. Der Adler fchaut gera- 
daß, wenn ich wirfen muß, dad |dezu die Sonne froͤhlich an; 
Herz doc) bei dir fey, mein Geiftesaug’ cröffne dur, 
2, Laß alles freundlich feyn,|daß ich dich fchauen kann. 
voll Demuth, was ich fagez es] 6. Wer dich in deinem Licht 
ſey groß oder Elein, und daß ich |erblidt in feinem Seelengrund, 
lieber trage, ald meinem Näch=|der fteht wie Cherubim gebückt 
fien fey aus eigner Schuld zur |vor dir zu jeder Stund'. 
Laft, auf dag du Ruhm dabeil 7, So laß mid wandeln, 
von deinen Kindern haft, wo ich bin, vor deinem Ange 
3. Wo meine Fuße gehn’,\ficht, mein Thun und Laſſen 
was meine Hand’ arbeiten, da immer hin fey lauter, rein und 
muß ich auf dich feh’n, als warft licht. 
du mir zur Seiten. Es muß| 8. Dein Auge leite meinen 
dein guter Geift mich lehren, Gang, daß ich nicht irre gch?, 
was du willt und wer du biſt; und bleib’ mir nah’ mein Le— 
du bleibft mein Führer, mein |ben lang, bis ich dic) ewig ſeh'. 
Borbild. Ben. Reuss. G. T. St. 
Zu jeder Zeit, 


Am Morgen. 
752. 


75 1 + | Mel, 98, Nun danket alle Bott, _ 


Mel. 14. Dein treues Aug’ hat mich ec. Mit Jeſu fang? ich an, mit 
Oberes BE DCIIENE ED, Jeſu will ich enden; was ich 
Das aͤuß're Sonnenlicht ift da, Inur immer thu’, wohin ich mich 
und fcheint mir in's GefichtzImag wenden, foll meiner Au= 
Gott ift vielmehr dem, Geifte|gen Merk nur einzig Sefus ſeyn; 
nah’ mit feinem Zebenslicht. in meinem Herzen nichts als 

2. Ach, wohn’ in mir, du Jeſus wohn’ allein. 

Gottes Licht, mein Geift dein] 2. Wenn ich nur Jeſum hab’, 
Himmel werd’, damit ich durch |wad frag’ ich nad) der Erden; 
dein Angeficht werd’ ganz in mein Jeſus hilft mir ja aus al» 
dich verklaͤrt. len —— durch ſei⸗ 

3. Wann ſich die Sonne of⸗ ne Liebeshand wird alle Laſt 
fenbart, fo weicht die Dunkel- zur Luſt; d'rum ſey nichts mei— 
heit; vertreib' durch deineGegen⸗ner Seel' als Jeſus nur. bes 
wart die Suͤnd' und Eigenheit. wußt. 

4. Du biſt ein-Licht und| 3. Mit Jeſu wach’ ich auf, 
wohnft im Licht, ach, mach’ mich |mit Sefu geh? ich fchlafen: nur 
licht und rein, um auch zu Jeſus einzig, kann der Seele 
ſchauen dein Geficht, und ahn=| Ruh? verfchaffen; mit Jeſu geh’ 
lich dir zu ſeyn. ih auc ganz freudig in mein 


# 
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Grab; nichts kann mir ſchaͤdlich mir ein, bewahr' mich eingekeh⸗ 
feyn, wenn ich nur Sefum hab’.|ret, daß ic) Dir innig bleib’ ges 
4. Herr Sefu, führe mich, fo|mein, in allem ungeftöret. 
Yang’ ich leb' auf Erden; laß| 3. Sey du alleine meine Luft, 
mich. nie ohne dich durch mich mein Schaß, mein Zroft, mein 
geführet werden; führ? ich mich | Leben; Fein andrer Theil fey 
ohne dich, fo werd? ich bald ver⸗ mir bewußt; Dir bin ich ganz 
führt; wenn du mich führeft| ergeben. | 
felbft, th ich, was fich gebührt. 4 Mein Denken, Wollen 
5. Du wirft das gute Werk, und mein Thun, nach deinem 
das du felbft angefangen, nicht) Willen lenke; zum Gehen, Stes 
laffen unvollbracht, ich bleibe hen, Wirken, Ruhn, mir Kraft 
an dir bangen, wie eine Klett’| und Weisheit ſchenke. 
am Kleid; ich laß nicht von dir) 5. Zeig’ mir dich jeden Aus 
‚ab, bi diefen Segen ich von|genblid, wenn ich dir joll gefals 
dir erlanget hab, len ; zieh’ mic) vom Bofen ſtets 
6, Ich opf're Dir ganz auf, zuruͤck, regiere mich in allen, 
mein Herz, all’ mein Beginnen,]| 6. Laß mich mit Kraft, und 
mein ganzes Sch, mein Zhun,|williglich mir felbft und allem 


mein Laſſen, meine Sinnen ;) fterbenz zerftör? du felber völlige 


ach nimm’ das Opfer an, laß lich mein gründliches Verder⸗ 
dir's gefällig feyn; mach's mitlben. un 
mir,, wie bu willft, dein Wille| 7. Sieb, daß ich meinen 
‚ift der mein. Mandel führ’ im Geift, in deis 
| 3 nem Lichte; und als ein Fremd⸗ 
753. ling lebe hier vor Deinem Anges 
Met. 15. Ich dank dir ſchon ꝛc. aber: | fichte, | 
Ach, alle Welt läuft. 8. Ach halt' mich feſt mit 
ein treuer Hirte, ſey mir|deiner Hand, daß ich nicht fall? 
nah’, 1 immer mir zur Sei=|noch weiche, zieh’ fort hin durch 
ten, und wenn ichirre, wollftdu|der Liebe Band, bis ich mein 
ja mich wieder zu dir leiten.  |Biel erreiche! 
2, Drü®’ deine Gegenwart | 


XXI. Lobgeſaͤnge. 


| mein Gemuͤthe. Sende, Herr, 
’ 754, den Geift von oben, daß zut 


Mel. 6. Froͤhlich Laßt uns Gott lobſ. . * 
od.: ot ſoll das Herze ſpringen. ak und Mund beine 


Gros ift unferd Gotted Guͤte, 2. Du haft meinem Leib ges 
feine Treu' täglich new’ rühret!geben für und für mehr ald mir 


y 
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nöthig, war zum Leben; meine]Güte! deine Treu’ immer new 
Scel’-mit taufend Gnaden al=|preifet mein Gemüthe. Ach ich 
lerhand, dir befannt, haft du, muß, ich muß dich lieben, Seel’ 
Herr, beladen, ſund Leib ewig bleib’ deinem 

3. Da ich, Herr, did) noch | Dienft verfchrieben. 
nicht Fannte und in Sund’ todt| 2, (10.) Deine Güt’, die ewig 
und blind, dir den Nüdeniwähret, hat mich oft unver« 
wandte, da haft du bemahrtihofft in der Noth erhörets o 
mein Leben und mid) nicht dem wie oft haft du mein Herzenicht 
Gericht nach Verdienft ergeben. |erlöft und getroͤſt't, da ıch lag 

4. Wenn ich damald wär’lim Schmerze! 
geftorben, ach, mein Herr, ewig] 3. (11.) Deines Geiftes Zug 
wär’ meine Seel’ verdorben. und Leiten fpür’ ich ja innig nah, 
- Du, du haft verfchont in Gna⸗ daß ich nicht foll gleiten; wenn ich 

den, und mich gar immerdar ſtille bin und merke; geht er mir 
nur zur Buß’ geladen, tröftlich für ftetS bei jedem Werke. 

5. Wenn ich gleich nicht Hi-] 4. (12.) Wennich oftim Dun⸗ 
ren wollte, riefft du doch immer keln walle, fteht mir bei deine 
noch, daß ich Fommen ſollte. Treu, daß ich dann nicht falle; 
Endlich“ haft du überwunden, daß ich mich kann uͤberlaſſen, 
endlich hat deine Gnad' mic) |ftille ftehn, ohne Seh’n, meinen 
Verlor'nen funden, | Gott umfaffen. | 

6. Zwar ich bin nicht treu] 5.(13.) Du haft auch gezeigt 

geblieben, wie ich follt, wie ich |mir Blinden, wie man did) m⸗ 
wollt’, dich allein zu lieben, nerlich kann im Herzen finden; 
Aber du bliebft ohne Wanfen, |wie man beten muß und fter« 
-imimer doch treue noch, Fönnt’ |ben, wenn man will weiden 
ich recht dir danken! ſtill und dein Reich ererben, 

7. Seit hab’ ich fo oft be-| 6.(14.) Deine Güte muß ich 
trübet deinen Geift, wie du loben, die fo treu mir fand bei 
‚weißt, du haft doch geliebet; lin fo manchen Proben. Dir 
daß ich ſtets zu dir gekommen, hab' ich es nur zu danken, daß 
und mein Schmerz brach dein ich doch ftehe noch, der fo leicht 
Herz, das mich eingenommen, kann wanfen. 

8, O du forgeft für mich Ar-| 7.(15.) Bald durch Kreuz und 
men, Tag und Nacht hältft du Ibald Durch Freuden haft du mich 
Wacht, groß ift dein Erbarnıen ; Iwunderli immer Ba lei⸗ 
lauf ich weg, du holſt mich wie⸗ ten. Herr, ich preiſe deine 
der, väterlich haltft du mich, Wege, deinen Rath, beine 
wenn ich finfe nieder, Gnad’, deine Liebesſchlaͤge. 

8. (16.) Möcht’ dich alle Welt 
1.(9.) Bott, wiegroß ift deine lerfennen, und mit mir danfen 
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dir und in Liebe brennen! Dei⸗fuͤlle mit des Glaubens hellem 
ne Liebe laß mich loben auf der|Kicht, das des Todes Macht 
Erd’, bis ich's werd’ ewig thun zerbricht, und die Hölle felbft 


* 


dort oben. G. T. St.| macht ſtille. Alles Ding ıc, 
155 5. Meiner Seelen Wohler« 
Mel. 125, gehen hat er ja recht wohl be= 


dacht, will dem Leibe Noth zus » 


Sour ih meinem Gott nicht ' 

—— cr Iftehen,. nimmt er's gleichfalls 
fingen, foUf ich ihm nicht froͤh— ht in Acht. Wenn —8 
lich ſeyn? Denn ich ſeh in allen non, mein Vermögen nichts 
Dingen, wie fo gut er's a vermag, nichts helfen kann, 
mir mein‘, Iſt doch nichtd als eummtmein Bott und hebt dann 
lauter Lieben, was fein treues an, feine Kraft mir beizulegen, 
Herze regt, das ohn’ Ende hebt Ales Din ee 
und tragt, die in feinen Dienft 6. Himmel, Erd” und ihre 
fih üben. Alles Dingwahrt| _ / 


feine Zeit, Sotteskieb’in Heere hat er mir zum Dienft 


Ewigkeit. beftelft. Wo ich nur mein Aug’ 

9, Wie ein Adler fein Gefie- hinkehre, find’ ich, was mich 
> der uͤber feine Jungen ftredt, nahrt und halt. Thier' und 
hat mich, dankt's ihm, meine Krauter und Getraide in den 


Lieder, ſteis des Höchften Arm Grhnden, in der Höh’, in den 
bededt. ſt Ja oh Km im| Bufchen, in der See, überall 
Mutterleibe, da er mir mein|t, meine. Weide, Alles 


Dafeyn gab, und das Leben, das Ding ıc. i 
ich hab”, und noch diefe Stunde] „_ 7, Wann ich ſchlafe, wacht fein 
freibe, Alles Ding ıc. Sorgen, und ermuntert mein 
3. Sein Sohn ift ihm nicht Gemuͤth, daß ich jeben ur 
zu theuer, nein, er giebt ihn fir re ſchaue feine Lieb’ und 
mich hin, daß er mich vom ew’=| ur, Wäre mein Gott nichtges 
gen Feuer durch fein theures weien, hatte mich fein Ange» 
ut gewinn’, D du uner- 
—— Brunnen! Wie will nicht aus ſo mancher Angſt ges 
doch mein ſchwacher Geiſt, ob neſen. Alles Ding ıc. 
er fich gleich ſehr befleißt, deine] 8. Wie ein Vater feinem 
Tief ergründen fönnen ? Alles| Kinde niemals ganz fein Herz 
Ding. entzeucht,, ob's bisweilen gleic) 
4. Seinen Geift, den edlen zur Sünde von der rechten 
Führer, giebt er mir in feinem) Bahn entweiht. Alſo halt 
Wort; diefer werde mein Re— auch mein Berbrechen mir mein 
gierer durch die Welt zur Him=!frommer Gott zu gut. Will 
melspfort', daß er meine Seele! mein Fehlen mit der Ruth, und 


ficht nicht erquickt, fo war” ich 


_ 
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nichtmit dem Schwerbte rächen.|fey dir, großer König, Dank 
Altes Ding x. Dafür, 

9. Seine Strafen,feineSchlä-] 2. Herr, entzunde mein Ge- 
ge, ob fie mir gleich bitter find,|müthe, daß ich deine Wunder- 
zeigen, wenn ich's recht er⸗ macht, deine Gnade, Treu’ und 
wäge, dennoch daß ich bin fein Güte ftetS$ erhebe Tag und 
Kind, er, ald Vater, mein ges Nacht; weil von deinen Gna— 
denke, und mid) von der fchns: dengüffen Leib und Seele zeu⸗ 
den Welt, die uns hart gefan=|gen müffen. Zaufend ıc. 
gen hält, durch das Kreuz zul 3. Ach ja, wenn ich überlege, 
ihm hin lenke. Alles Ding zc.|mit was Lieb und Gütigkeit du 

10, Ehriften- Kreuz hat ſei⸗ durch fo viel Wunderwege mich 
ne Schranfen, und muß end-Igeführt die Lebenszeit; vo weiß 
lich ftille fteh’n, Dabei bleib’ich Fein Ziel zu finden, noch 
ich ohne Wanfen: Endlich muß den Grund hier zu ergründen. 
e3 beffer gehn... Wann der) Zaufend ıc. | 
Winter ausgefchneiet, tritt der 4. O wie haft Du meine See- 
ſchoͤne Sommer ein, Alfo wird|le. ſtets gefucht zu dir zu zieh’n; 
auch nach der Pein, wer's er- daß ich aus der Suͤndenhoͤhle 
warten kann, erfreuet. Alles moͤchte zu den Wunden fliehn, 
Dinge. die mich ausgefühnet haben und 

11. Weil denn weder, Ziellmit Kraft zum Leben laben! 
noch Ende fich in Gottes Liebe Tauſend ıc. 
findt', o ſo heb’ ich meine Han=| 5. Sa Herr, lauter Gnad’ 
de zu dir, Vater auf als Kind. und Wahrheit find vor deinem 
Mochteft du mir Gnade geben, | Angeficht, du, du tritt’ft hervor 
dih aus aller meiner Machtlin Klarheit, in Gerechtigkeit, 
zu umfangen Zag und Nacht ericht, daß man foll aus dei— 
hier in meinem ganzen Leben, nen Werfen deine Guͤt' und 
bis ich dich nach diefer Zeit Lob’ | Allmacht merken. Zaufend ıc, 


und lieb’ in Ewigfeit. I 6. Bald mit Lieben, bald mit 
P. Gerhrd. Leiden kamſt du, Herr, nein 
756 GGott zu mir, mir mein Herze 
+ 


u bereiten, ſich ganz zu erge— 
Met. 109. Zefu, meines Lebens Leben, * dir, 59 ——— 
omit ſoll ich dich wohl lo⸗ Verlangen möcht’ an deinem 
ben, mächtiger Herr Zebaath? Willen bangen. Tauſend ꝛc. 
Sende mir dazu von oben, deis| 7. Wie ein Bater nimmt 
nes Geifted Kraft, o Gott! und giebet, nachdem’s Kindern 
denn ich kann mit Nicht3 errei=|nüßlich iſt; fo haft du mich auch 
chen, deine Gnad’ und Liebes- geliebet, Herr, mein Gott, zu je= 
zeichen. Zaufend, taufendmal|der Friſt, und Dich meiner ange= 
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nommen, wenn's auch gleich! 


395 
3. Alle Aelt'ſten vor dem 


auf's höchfte Fommen, Tau⸗ Throne werfen ſich mit Ehr— 


ſend ıc. 


furcht hin; ſammt den unzaͤhl⸗ 


8. Mich Haft dur auf Adlers⸗ baren Frommen, die in weißen 
flügeln oft getragen väterlich;| Kleidern Fommen, loben dich“ 
in den Thalern, auf den Hü=|mit Einem Sinn, Alle Xelt’s 
geln wunderbar errettet mich.|ften ıc. 


Wenn fchien alles zu zerrinnen, 


4. Eie erheben deine Tha— 


ward bod) deiner Hulf’ ich in=|ten, geben dir Macht, Lob und 


nen. Zaufend ıc. 


Ehr’, daß voll Weisheit, Lieb?’ 


9, Fielen Zaufend mir zurlund Zreue jeder deiner Wege 
Seiten und zur Rechten zehn=|feye;z und ihr Amen fagt noch 
mal mehr, ließeft du mich doch mehr. Sie erheben ıc. 


begleiten durch der Engel ftar- 


5. Alles, Herr, haft du ge= 


kes Heer, daß den Nöthen, die|fchaffen, groß bift du und wun= 
mich drangen, ich ja dennoch derbar. Himmel, Meere, Luft 


bin entgangen. Zaufend ꝛc. 


und Erden, alles, alles hieg’ft 


10. Zaufendmal fey dir ge⸗ du werden. Du bift alles, du 
fungen, Herr, mein Gott, Preis biſt's gar. Alles, Herr ıc. 
Lob und Dank, daß e3 mir bis-|, 6. Unter allen Nationen haft 
her gelungen! Ad) laß meines du, o du höchfted Gut! die dich 


Lebens Gang ferner doch durch 
Jeſu Leiden, gehen in die 
Ewigkeiten, da will ich, Herr, 
für und für ewig, ewig danken 
dir, L. A. Gotter. 


‘ dd 
757. 
Mel.8. Ruft getroſt, ihr ꝛc. 


err, wir fallen vor dir nie— 
der; beten dich mit Demuth an. 
Sind wir ja dazu geboren, 
theu'r erkauft und auserkohren. 
Nur in Wahrheit ſey's gethan! 
Vu bedarfſt nicht unſre Lieder, 
dennoch beten wir dich an. 

2, Seraphinen, Cherubi— 
nen, Engelſchaaren ohne Zahl, 


als den Herrn bekennen, ihren 
Gott und Heiland nennen, der 
ſie kaufte durch ſein Blut. Un— 
ter allen Nationen lobt man 
dich, du hoͤchſtes Gut. 

7. Möchte wuͤrdig dich vers 
ehren unfer Herz, dein Eigen» 
thum; möcht” die Lieb’ zu deis 
nem Willen, beine Nähe, und 
erfüllen; wären wir zu deinem 
Kuhn! möchteft du dich felbft 
verklären in uns, beinem Heis 
thum! 


758. 


Mel, 8. Ruft getroſt ihr ꝛc. 
Laßt uns unſern Heiland prei⸗ 


alle Geiſter, die dich Eennen, hei=|fen, ruͤhmen feine Lieb' und 


lig, heilig, heilig nennen, fallen | Huld. 


Ewig währet fein Er⸗ 


nieder, loben all’. Seraphinen ꝛc. barmen, ewig will er und um⸗ 
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armen, nicht gedenken unſrer ſehr für alle feine Werke. Von 
Schuld. Laßt uns unfern Hei⸗ Ewigkeit zu Ewigkeit fey inuns 
land preifen, rühmen feine ieb’\allen ihm bereit Dank, Weis- 
und Huld, heit, Kraft und Stärfe. Sins 
2. Ehe noch ein Menſch ges! get, finget: „Heilig, heilig, Dreis 
boren,hater uns zuvor erkannt; mal heilig ift der Herr, Gott, 
und nachdem wir fehon verlo⸗ unſer Gott, der Herr Zebaoth! 
ren, uns in Chrifto auserkoh-⸗ 2. Halleluja, Preis, Ehr’ und 
. ren, feine Huld uns zugewandt. Macht fey auch dem Gotted» 
Ehe wir zur Welt geboren, hat Lamm gebracht; in ihm find 
er und zuvor erkannt, wir erwaͤhlet; wir find mit fei« 
3. Sa, wir wollen run mit nem Blut erfauft, damit be= 
Freuden zu dem lieben Bater|fprenget und getauft; mit ihm 
gehn; heilig, heilig, heilig! fin» | find wir vermahlet. Heilig, fe» 
gen, und ihm Halleluja bringen, |lig ift die $reundfchaft und Ges 
wie die thun, die vor ihm ftehn. |meinfchaft, die wir haben an den 
Sa, wir wollen nun ıc. jel’gen Gotted-Gaben. 
4. Ewig hater uns aus Gna⸗ 3. Halleluja, Gott heil’ger 
- den, fchon zu feinem Volk ge⸗- Geiſt, fey ewiglich von uns ges 
zahlt; ewig ‚wollen wir und |preißt, durch den wir neu gebo— 
üben, tıber alles ihn zu lieben, Iren, der uns mit Glauben aus⸗ 
daß er ewig und erwaͤhlt. Ewig |geziert, den Lamme Gottes zus 
hat er xc. | gefuͤhrt, fonft wären wir verlos 
5. Er hat ja die ganze Fülleiren. Singet, finget,da ift$reus 
feiner Gottheit aufgethan. Kei=|de, da ift Weide, da ift Manna 
ner foll fich dabei ſchaͤmen, fons |und ein ewig Hofianna, 
dern Gnad’ um Gnade nehmen.| 4. Halleluja, Lob, Preis und 
Sa, es komme Jedermann; Ehr' fey unferm Gott je mehr 
denn e3 ift die ganze Fülle feis|und mehr, und feinem großen 
ner Gottheit aufgethan. Namen, Stimmt an mit aller 
6. Tretet nur getroſt zum Himmelsſchaar und finget jetzt 
Sohne, wo der Gnadenftuhl zulund immerdar, mit Freuden: 
fehn. Er erwartet mit Verlan- Amen, Amen. Ginget, fürget: 
gen uns ald Brüder zu umfan- Heilig, heilig! finget ferrlich: 
en,daß wir, wie erift, ihn ſehn. Heilig ift Gott, unjer Gott, der 
retet nur getroft ıc err Zebaoth! Craselius. 


759, 760, 


Mel, 119, Gott unfer Bott ꝛc. Ober: | Mel, 14. Dein treues Aug 2c, Ober: ' 
Wie ſchoͤn leuchtet der M. Nun ſich der Tag ꝛc. 


alleluja, Lob, Preis und Ehr’ Nun danket alle bringet Ehr', 
ſey unſerm Gott! o dankt ihm ſihr Menſchen in der Welt, Goͤtt, 


nn 
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den dort lobt der Engel Heer,] 3. Sind wir auch manchmal - , 
der alle Haare zählt. — Ermunz |fchlimmer, ändert doch er fich 
tert euch, eu'r Lob/erfhal, nimmer. D,er liebet ıc. 

Gott, unferm höchften Gut, ber | 4. Stößt von ſich keinen 
* Er überall und große feinbiid, lockt zu fich alle freund» 
inge thut. lich, er liebet ıc. 
* Der uns von Mutterleibe Wie⸗ ſeine lieben Kinder 
an friſch und geſund erhaͤlt, und herzt er und arme Sünder. O 
wo Fein Menſch uns helfen | sr Yiehet ıc — 
an 9 DR a i 6. Wenn wir mit Reue kom⸗ 
ellt. — Der, i —— 2 
hochbetruͤbt, doch bleibet gutes so — — 
Muths, die Straf' erläßt, die| 7 az hier nr Stauib auf 
Schuld vergiebt, und thut und i 0 afır Ahndi, 
alles Gut’s / Erden, wird Jeſu aͤhnlich werz 
3. Er gebe und ein fröhlich = — — * 
Herz, erfriſche Geiſt und Sinn, „„ — en bei ihm woh⸗ 
and werf al’ Angft, Forcht, nen, = wi , en ſich und loh— 
Sorg’ und Schmerz in Mee⸗ nen. er te 12 c. 
vestiefe hin. — Er. laffe feinen) 9. Bir follen mit regieren, 
Frieden ruh’n auf unferm Ba-|mit Jeſu triumphiren. D, er 
terfand, er gebe Gluͤck zu un-[liebetc. 
ferm Thun und Heil in alem| 10. Laſſet und traulich loben 
Stand. WGott in dem Himmel oben! O, 
4. Sp lange dieſes Leben er liebet und gar ſehr! 

währt, fey er ftetd unfer Heil, Ä 
und bleibe, wann wir von ber | 762 
Erd’ abſcheiden, unfer Theil. — er 
Er deli, wenn’ Herz im Lei⸗ MelS. Ruft getroft, ihr ic 
be bricht, und unfre Augen zu, Chriſtus ‚du Geſalbter Got⸗ 
und zeige und fein Angeficht|tes! Heiland und Immanuel! 


dort in der ew'gen Ruh! — Haupt und Herrfcher über al» 
P. Gerhard. les, Wiederbringer unfers als 
761 | les, Koͤnig uͤber Iſrael! Traͤgſt 
— — du gleich die Kron' des Spots 

- ! Gigne Melodie. 69. tes, bift du doc) Immanuel! 


Laſſet und traulich loben Gott| 2. Heil'ger, Eingeborner 
in dem Himmel oben! O, er Gottes, Gott in unſer Fleiſch 
liebet uns gar ſehr! ehuͤllt! Erſtgeborner; deine 
2. Sehn wir nicht. Gottes Bruͤder, ſiehe, fallen vor dir 
Segen hier und auf allen Wer nieder; des Unfichtbar’n fichte 
gen? D, er liebet uns gar fehr!ibar Bild! Heil’ger, Eingebor= 


\ 


⸗2⸗ 
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ner Gottes, Gott in unier 
Fleiſch gehüllt! 763. 

3. Majeftät und Kraft und) _, Voriage Melpbie. 8, 
Stärke, unausfprechlich Herrli-] Düßer Schatten, bunte Wie- 
cher! Heil und. Segen, Reich ſen, wie vergnügt ihr meinen 
und Krone dir dem Gott und Sinn. Süßer Schatten, bunte 
Menichen Sohne; Reichthum, Wieſen, hab’ ich euch fo, oft ge= 
Weisheit, Ruhm und Ehr’ ! dir,|priefen, wenn id) Sefu einfam 
in jedem deiner Werke alle Ta=)bin, Sch feh’ nichts in euch, als 
ge Herrlicher! diejen, den ich meine, deß ich bin. 

4. Darum, Eingeborner Sot-| 2. Was hier grünet ımd ſich 
tes, weil du auf den höchften Ireget, hat mein Freund hervor= 
Thron durch den Tod am Kreus|gebracht. Was hier grünet und 
ze flicgeft, und zur Rechten ſich reget, allem hat er einge= 
Gottes fiegeft, als der Erftge-|präget feine Weisheit, Lieb? 
borne Sohn; darum Eingebor-|und Macht, Doch was Erd? 
ner Gottes, nimm du uns zu und Himmel heget, wird bei 
deinem Kohn. - feiner Schönheit Nacht. 

5. Darum, weil du viele) 3. Jeſu, Dich allein zu finden, 

‘Brüder auch zur Herrlichkeit ſitz' ich ft? und einfam bier. 
einführft, und weil du fo hoch | Alles andre mag verfchwinden, 
fie fhägeft, fie zu Mitregenten ich will mid) mit dir verbinden, 

ſetzeſt, und mit ihnen. trium= du allein genügeft mir. Willſt 
phirſt; darum, weil du viele du nicht mein Herz entzünden, 
Brüder auch zur Herrlichkeit daß ich mich in dich verlier'. 

einführft! | 4. Ich will dir allein anfle= 

6. Darum bift du folcher Eh= |ben. Was die tolle Welt an- 
re nur alleine werth geacht’t, |beut, kann mir nichts als Plage 
weil du und mit Gott vereinigt, geben. Mit dir, Liebfter! ein= 
durch dein Blut uns haft gerei= |jam leben ift auf Erden Selig» 
nigt, weil du alles gut gemacht. |feit. Bis du uns wirft ganz er= 

err, der Menfch- und Engel- |heben in die Ruh? der Ewigfeit. 

2. ‚ darum bift du hochge- *G. 'T. St. 
acht't. 

7.. Darum fingen dir die 764, 

Schaaren aller Himmel, Preis | Mel. 48. Herzlich Lieb hab’ ich dich zc. 
und Ehr’. Darum beugen dei: Dder: Bon ganzem ‚Herzen lieb’ x, 
nem Namen ihre Knie und ru— Herr Sefu Ehrift, mein höchftes 
fen: „Amen!“ aller Kreatu- Gut, mein Seelenfchaß, mein 
ren ‚Heer. Darum fingen dir Herzensmuth, und aller Sin- 
die Schaaren aller Himmel, inen Freude! Sch bleibe den- 
Preis und Ehr’, noch ftet3 an dir, fo iſt auch 
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nichts, das mic) von dir undıja gar wie eine Hölle waͤr', mein 
deiner Liebe fcheide. Du machft| Glaube für nicht3 achten. - Du 
mir deinen Weg bekannt, haltft|bift und bleibeft doch mein Heil, 
mich bei meiner rechten Hand, und meines Herzens Zroft und 
regierft und führft den Lebens⸗ heil; fo wird und muß durch 


lauf,und hilfeft meinerSchmach | dich allein auch Keib und Seele. . 


heit auf, Herr Zefu Ehrift, du ſelig feyn. Herr Jeſu Chrift, ich 
bift mein Licht, ich folge dir, ſo hoffe feft, daß deine Kraft mich 
irr' ich nicht. nicht verlaͤßt. 
2. Du leiteſt mich nach deis| 5. D'rum halt? ich mich ge— 
nem Rath, der ander nichts|troft zu dir, du aber Haltft dich, 
beichloffen hat, als was mir Se⸗ auch zu mir, und das ift meine 
‚gen bringet, Geht's gleich’ zu Freude. Sch jeße meine Zuvers 
“ Zeiten wunderlich, fo weiß ich ſicht auf dich, mein Fels, der 
dennoch, daß durch dich der|nicht zerbricht, in Freud’ und 
Ausgang wohl gelinget, Nach auch im Keide. Dein Thun foll 
hartem Tritt auf rauher Bahn alles und alleinin meinem Herz 
nimmft du mich dort mit Ehren und Munde feyn, bis ich dich 
an, wo mich vor deinem Thron kann mit Augen ſehn. Ach möd)- 
‚ erfreut die Krone der Gerech=|te folches bald gefchehn! Herr 
tigkeit. Herr Jeſu Chrift, ah Jeſu Chrift, ich warte d’rauf; 
vol Begier, winfch’ ich mich Komm, komm mein Schuß, 


heute noch bei dir. und nimm mich auf. 

3. Mein Alles iftauf dich ge= E. Neumeister. 
richt't, hab’ ich nur dich, fo frag’ 

ich nicht nach Himmel und nach | 765. 


Erden. Denn wär’ der Him- 
mel ohne dich, fo koͤnnte Fei- Mel, 61. Lobe den Herrn, den ꝛc. 
ne Luft für mich in taufend Him⸗ Jauchzet, ihr Himmel, Jeho— 
meln werden. Waͤr'ſt du nicht vah hat alles vollendet. Er hat 
ſchon auf Erden mein, moͤcht' vom Himmel herunter den Hei⸗ 
ich auch ‚nicht auf Erden feyn, land gefendet. Es iftvollbracht, 
denn Feine taufendfache Welt | Sünder find felig gemacht, vie 
hat nichts, was mir, wie du, ge⸗ ihn fo lange geſchaͤndet. Ä 
fallt. Herr Jeſu Chrift, wo du| 2. Lobet ihn alle,ihr Engel, - . 
nicht biſt, iſt nichts, was mir er= | ihr himmlifchen Heere; weil doc) 
freulich ift. er - Jauf Erden für mich fonft fein 
4. Undfollte mirdurch Kreuz |Freudenfpiel wäre, Nun koͤnnt 
und Noth, durch Marter, durch [ihr jeh'n, wie Gnadenwunder ge 
Gewalt und Tod aud) Leib und ſcheh'n. Das ift des Heilandes 
Seel’ verſchmachten, dies alles | Ehre! 
wird, wenn’ auch noch mehr,i 3. &ob’ ihn, du Sonne, du 
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Mond, und ihr Sterne zufam-| 9. Freuet euch alle,ihr Wer— 
men. Leuchte noch einmal fo|fe des Schöpfers, feyd fröhlich ! 
‚belle mit fröhlichen Flammen. Nicht nur den Sünder macht 
Die Sünden Naht hat er ver⸗ Gottes Erbarmen fo felig. Es 
Ihwinden gemacht. Wer will kommt die Zeit, die euch noch 
und nun noch verdammen?  Jalle befreit; denn Gottes Heil 

4. Freue dich, Erde, und fchalle iſt unzaͤhlig. Pf. 145. Roͤm 8, 
dem Himmel entgegen. Dein 19 ⁊xc. | 
Fluch verwandelt fi in unbe-| 10. Endlich fo lobet und preis 

fhreiblichen Segen. Nun wird |fet den herrlichen Namen, Men- 
dein Feld vom andern Adam |jchen, o Menichen, euch macht 
beftellt. Du grün’ft vom bluti⸗ er zum heiligen Samen, dem er 
gen Regen, ſich fchenft, deſſen er ewig ge— 
5. Eobet, ihr Berge, mit Jauch- |denft! D fo fingt taufenpmal: 
zen! Frohlocket, ihr Hügel! Huͤ Amen! wur, 
pfet wie Kammer und ftarfet 
dem Glauben die Flügel; wenn 766 
er fich fchwingt, den Bund des] er | 
Friedens befingt, feyd ihr dem | Aufruf zur Anbetung Jeſu 
un er — an alle Kreaturen. 

. Sihreit doch, ihr Steine 

meil Menfchen fo ſchaͤndlich oft| „rel: 8. Ruft getroft, ihr x 
fhweigen! Du dürrer Staub!| Dürger unzählbarer Kreife! 
ſollſt dich müh’n in die Höhe zu|betet den Schovah ar, beuget 
fteigen. Du Sand am Meer in den weit’ften Fernen eure 
gieb auch dein Kobgetön? her, Knie von Stern'n zu Sternen, 
vom Önaden-Reichthum zu zeu⸗ Himmels = Völker, betet anz 
gen! - Söhne jener heil'gen Höhen! 

7. Sauchzet, ihr Ziefen, ihr) betet den Sehovah an! 
Meere, mitStrömen und Qucl-! 2. Die am Thron der Thro— 
len! Schwimmet ihr Fiſche! nen ftehen betet ander Himmel 
wir fhwimmenin blutigen Wel=| Gott! Sejusheißter, Himmels- 
len. Das Gnaden-Meer raus) Brüder! finft aufs Antlik vor 
fchet in Fluthen daher, die im- ihm nieder, Lichtherr Gottes! 
mer höher aufichwellen. Zebaoth! Singt, erzählt in En= 

8. Krauter und Blumen, o|gelfprachen jedem Himmel ſei— 
blüh’t dem Erlöfer zu Ehren!Inen Sieg. | 
Waͤlder und Baume last aub]| 3. Und du Welt der Adami- 
euren Lobgeſang hören! Wach-|den! Staubchen in dem Wel- 
ſet nur fchnell, die Gnadenſon-⸗ tenball! Ruͤhm', pofaun’ von 
‚ne fcheint hell’, Die Kräfte wer-! Melt zu Welten jede That des 
ben fich mehren. _ | Sotteöhelden, Kleiner Punkt 
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vom ganzen A! unfer Wohs| Haupt ber Brüder, Jeſus! ich 
nungsplaß hienieden, Stäube| verehre dich. 


chen in dem Weltenball, 


2, Wollten Menfchen dich 


4. Sieh’, dich werben felig| nicht preifen, rief ich Berg’ und 
reifen alle Himmel für und) Thälern zu: Rufet, daß ed wis 


ur; werden ſtets zu em’gen 
Sagen. „Staub, wie felig bift 
du?” fagen. „Erbe! wer, wer 
gleichet dir? du Geburtöftätt’ 
aller Sünder! Erde! wer, wer 
gleichet dir 
5. „Denn in bir ift der gebo- 
ren, ven ber Höchfte Sohn ge— 
nannt. Sn und auf dir iſt er 
dorten jelbft ein Erdenpilger 
worden; du des Höchiten Va⸗ 
terland! Denn in dir iſt der ge= 
boren, den der Höchfte Sohn 
genannt, 
6. Selig's Land, aus dir ent- 
ftrahlet allen Welten Gottes 
Licht, das dir, die das Blut be— 
feuchtet, dad am Kreuze rann, 
entleuchtet., Sey getroft und 
zage nicht, Erde, ja, von dir 
entftrahlet allen Himmeln Got- 
tes Licht. 


derhalle: hochgelobt fey Jeſus! 
alle: Unfer Herr und Gott bift 
du! Sprecht mirnach mit Echo⸗ 
weifen: Unſer Herr und Gott 
bift du! 

3. Allen Kreaturen rief ich: 
Send au beit Lob nicht ftumm! - 
Kein Gefhöpf fol von ihm 
Schweigen, alles fi) mit Ehr⸗ 
furcht neigen, und verkünden 
feinen Ruhm. Allen Kreaturen 
rief ich: Seyd zu Jeſu Lob nicht 
ftumm! 

4. Abgrund, Fürft des Ab» 
grunds, beuge Du auch dein em=- _ 
pörend Knie: „Aus iſt's mit 
uns, alled lieget! Sefus Chris» 
ftus bat gefieget!” Zeuge 
mit gebognem Knie. Abgrund, 
Furft des Abgrunds, beuge du 
auch dein empörend Knie, 

5. Nun muß er,der Chriſtus⸗ 


7. Siehe, du und beine Söh-| Höhner, endlich felbft Befenner 


ne, wie find fie fo hoch geacht’t;|feyn; denn des Allbefiegers 
denn der Eingeborne Gottes] Hände machten feiner Macht 
wird eu’r Bruder; der Sohnlein Ende; d'rum muß er Bes 
Gottes hat zum Menfchen ſich kenner ſeyn: „Jeſus, Ddiefer 
gemacht! Siehe, du und deine| Nazarener, ift ver All-Herr nur 
Söhne, wie find fie hoch ge=| allein.” 
acht't! 6. Dann hoͤrt man nur Jeſu 
— Namen in den Himmeln uͤber⸗ 
1. Haupt der Menfchen,|all, dann wird es von Kreis zu 
Haupt der Brüder! Jeſus! ich Kreifen, Sefus, Jeſus, Jeſus 
verehre dich. Großer, göttlicher] heißen, ift der Herr vom Schoͤ⸗ 
"Erlöfer, immer wird deinName|pfungsall, Angebetet fey fein 
rößer. Zief im Staube beug’| Name in den —— uͤber⸗ 
ich mich. Haupt der Menſchen, all. Gi 
—— c 
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7. Himmel, Erd’ und allelfeinem Thron! Neigt die Stir- 
Tiefen, heuget euch vor feinem|nen; beugt die Kniee dieſem 
Thron, alle Zungen fingt mit) Gott und Menſchen⸗Sohn! 
Schalle: Jeſus ift Herr * pf. 
über alle. Beuget euch vor | 


XXI. Wechfelgefänge, 


767. Tod verwund’t, an Leib und 

Seel? ift nichts gefund. 
‚Mel. 130. Herr Gott, dich loben xc, (Ch.) Du haft uns von der 
(Pr.) Lob, Preis und Dank Suͤnd' und Noth erloͤßt mit 
fey dir! (Alle. o Heiland, fuͤr deinem Blut und Tod. (Alle.) 
und für, (Chr.) wir preifendich,| Dank fey dir, daß du für und 
o Jeſus Chrift, daß bu ein|flarbft unduns zum Eigenthum 

Menſch geboren bift! (All.) undlerwarbft. 
haft für uns und alle Welt be⸗ (Ch.) Gieb, daß dein heil’ 
zahlt ein ew'ges Löfegeld. (Chor)|ger Geift ſchon hier, zu einem 
‚Heilig! heilig, heilig ift unfer| Seift und mach’ mit dir! (All.) 
err! (Alle) Vol Huld und Zum Treufeyn bis ins Vater⸗ 
nad’ ift er, land verbindet fich Herz, Mund 
(Chor.)] Der Engel und der und Hand. (Pr.) Herr, fegne 
Menſchen Heer bringt, Heiland, |und mit deiner Naͤh'! (Alle.) 
bir Lob, Preis und Ehr! (Pr.)| Sprich, Jeſu, Amen, es geſcheh'! 

Im Himmel und auf Erden 


tönt: (Br.) wir find verföhnt; 
Schw.) mir find verföhnt! 768. 
All.) Ach zieh', Herr Jeſu, un⸗ Vorige Melobie, 


ern Sinn doch gänzlich in den (Pr.) Lob ſey dir, Jeſu Chriſt, 
Deinen hin! damit dich unſer (Alle.) der du die Liebe biſt. 
Leib und Geiſt und Wort und|(Ch.) Der du vom Himmel zu 
Mandel dankbar preißt. . und kamſt, und unfer Fleiſch 
 (&h.) DO Wort, voll Troſt und Blut annahmft. (All.) Ja, 
und Gotteöfraft, o Wort, das ſey gepriefen für das Heil, das 
| e und Leben fhafft! (Br.) uns ausGnaden ward zu Theil, 
ott felber wird ein Menſch (Ch.) Heilig! heilig!” heilig ift 
wie ich, vergießt fein Blut und) Gottes Lamm, (AU.) gefchlacht’t 
ftirbt für mich. (Schw.) Wenn|am Kreuzesftamm! 
er nicht unfer Heiland. war’,| (Ch.) DO Jeſu, der. du und 
wo fam’ und. Zroft und Leben) verfühnt, gieb uns nun, was du 
ber? (AU) Wir find ja bi in uns verdient, (All.) Wir glaus 


* 
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ben al’, daß nun der Fluch, den haſt und die Kraft zum Leben 
beine Liebe für und trug, uns im Glauben an Sefum verfchafft. 
nicht mehr drüdt, feit dem du] (Ch.) Mel. 22. Wenn du in 
famft und unfer Elend auf dich Gnaden dich erhebft, und uns 
nahmft. (Br.) Richt’ unfer al⸗ durch deine Kraft belebt. (S.) 
- Ier Herz und Sinn doc immer) Wenn dein durchdringend götts 
auf dein Opfer hin! (Schw.) lich Licht durch alle Finfterniße 
Daß jede Seele Tag und Nacht] bricht. 

ſich gläubig darin weidenmag.| (AU) Wenn du den Herrnin 

(&) Halt’ unfre leider hell uns verklärft und uns auf ihn 
und rein,durch dein Blut, Got⸗ hinblicken lehr'ſt, (Br.) da zeigt 
tes Sohn, allein! (Br.) und ſich deine Gottesfraft, (S.) die _ 
gieb und ftet3 an deinem Heil| Wunder über Wunder fchafft. 
und allen deinen Segen Theil.) (Ch.) Mel. 4. Gelobet fenft 
(S.) O, dag wir unferm lieben|du, ſamt Vater und Sohn, 
Heren nun alleaud) zur Freude) (AU.) Preis, Ehre und Macht 
waͤr'n! (All.) und jede Seele ſey dir von und armen Erlöften 
-ungeftört nur forgte, was ihm | gebracht. | 
angehört! (Ch.) Mel. 81, Wenn ihr des 

(Pr.) Ach, bleib’ bei uns, Geiſtes Stimme hört, (Pr.) fo 
Herr Jeſu Chriſt! (Ch.) der du folget feinen Trieben. (Ch.) Er 
und mehr als alles bift! (Br.) iſt es, der uns glauben lehrt an 
Laß uns in Herzvertraulichkeit| Chriftum und ihn lieben. (All.) 
mit dir verbringen unſre Zeit!) Amen, Du Geift der Herrlichfeit 
(©.) bis daß die auß’re Hüttelmach’ unfre Herzen recht bereit. 
nt wir dich feh’n von 

ngeficht! 

(Ch.) Gott heil’ger Geiſt, wir 8 70 AT 
preifen dich, und danken dir de— — ISBR NEIONIE 
‚müthiglich. (Br.) Ach, zieh’ in| (CH) Mit froͤhlichem Ton 
unfre Herzen ein, damit wir ſey Vater und Sohn, und hei= 
Zenpel Gottes feyn! (S.) Be⸗ liger Geift im Namen des Herrn 
wahr’. aus Gnaden Seel’ und) Sefu Chriſti gepreißt! 

Leib, daß jedes ihm unftraflih] (Pr) Mel. 22. Du heilige 
bleib’! (Chr.u.Pr.) und du, der) Dreieinigfeit, (All.) wir loben 
Au’5 für uns gethan, (All.) o dich in Ewigkeit. (Br.) Laß 


Sefu, fieh’ und gnädig an, | — —— nahm. 
.) Heil, Fried' und Segen zu 
769. empfabn, 8 5 


Mel. 4. Wann Erieg ich m, Ki, (Pr.) O Vater, der du dei 

(Pr.) Sey innig gepreiſt, nen Sohn zu uns geſandt von 

Bott heiliger Geiſt, (All.) Duldeinem en 3 gieb, daß 
y | Sc 
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ein jedes hier aufErd’ zu einem], 


Geifte mit ihm werd”, 
* Herr Jeſu, der du uns 
erl 
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771. 
Fuͤr Kinder. 


Pt, deß unſer Herz ſich glaͤu⸗ Mel. 22. Es Fam die Gnabenvolle ac. 


bi troͤſt't, (All.) ach, blic®’ und 
under gnädig an, weil du für 
uns genug gethan! 

(Pr.) Du Gottes Lamm, wir 
loben did) (Ch.) und deinen Ra- 
men ewiglich, (All.) befennen 
und aus Gnad’ und Recht (Br.) 


deine Knecht, (S.) für deine | zu 


für 
Mägd’. 


Dder: Die Seele Ehrifti ꝛc. 


(Alle.) O Vater, ſey von uns 
gepreißt, daß du uns deine Kin⸗ 
der heiß'ſt. (Maͤdch.) Und un—⸗ 
fer lieber Vater biſt, (Knaben.) 
weil Chriſtus unfer Bruder ift. 
(AU) Ah, ſchenk' und doch 

aller Zeit Gehorfam, Fleiß 
und Frömmigkeit; und was ein 


Pr.) Bleib’ ewig unfer lie⸗ jedes thut und denkt, das fey 
ber * (Br.) dem jeder gern’ mit Jeſu Blut beſprengt. 
ur 


eude wär, (S.) Dein 


(Kn.) Du allerbeſter Kinder⸗ 


uge leit' uns Schritt vor freund, der's ar herzlich mit 


Schritt, (All.) fo folgt und lau=| und meint, (M 


ter Segen mit. 


(Pr) Gott heil’ger Geift, du 

höchfte Kraft, (Ch.) deß Gnade 
alles in uns fchaft. (Br.) der 
du der Gläub’gen Leib und 
Geift zu einem Tempel Gottes 


weihſt! 


(Maͤdch.) du weißt, 
wie’3 einem Kinde ift, weil du 
felbft ee bift. 

An.) Wir Füffen die Durch» 
bohrte Hand, die fo viel ſchon 
an uns gewandt.‘ Ach ſegn' uns 
fo, wie's ehmald war, als fie 
dir Kindlein brachten dar. 

(8) Du haft uns durch dein 


(©.) Bemwahre und an Leib Blut erfauft, (M.) wir find in 


und Seel’, vor Sünde und vor 
jedem Fehl; (AU) und ſchmuͤck 
uns innerlich fo fchön, wie’3 Je⸗ 


fu Augen gerne fehn! 


(Chor.) Mel. 93. So lobet 
denn das höchfte Gut! (Br.)|fu! laß fie deine feyn, 


deinen Tod getauft. (A) Nimm 
und behalt’ die unfer Herz zum 
Kohn für deinen Tod und 


merz. 
Chor.) Mel, 93. Herr Je⸗ 
Pr.) und 


den Vater aller Güte, (S.) den bleiben, ich empfehle dir die un= 


Sohn, der für und gab fein] mündigeGemein an deine treue 
Blut, (AU.) den Geift, der das Seele, (Ch.) daß jed's in deiner 
Gemuͤthe, mit Fried' und Freud’ | Wunden - Mahl erblide feine 
und Troſt erfüllt, (Chor.) den|Gnadenwahl, (Pr) und dir 
Gott, der allen Sammer ſtillt. einſt Feines fehle, 

(AU) Gebt unferm Gott die] (AU) Mel. 22. Da find wir 
Ehre! armen Kinderlein! ach, laß uns 
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ganz dein eigen feyn, "und gieb|tig vor des Suͤnders Ohr, (AU. 
und ſtets an deinem Heil für —*— uns nach Gethſemane 
Seel’, und Leib aus Gnaden das Allerheiligſte; wo die To— 
Theil. desangft ihn fchredte und mit 
(K.) Die Gnade deiner Kin⸗ Schweiß und Blut bedeckte. 
derzeit hei? und zur wahren) 4. (Br.) Geh’ mit und dem 
Kinderfreud. (My) Dein Ler-| Opferlamme auf dem blut’gen 
nen und Gehorſamſeyn weih' Pfade nach; (Sch.) zeig’ und 
und zu gleicher Zugend ein, jan dem Kreuzesftamme feines 
(All.) Sa, laß durch deine großen Todes Schmach. (Ch.) 
Angſt und Noth, durch deine Fließt fein theu'r Verſoͤhnungs⸗ 
Wunden, Blut und Tod, uns, Blut,“ Geiſt des Herrn! fo 
beine armen Kinderlein ohn' mach' und Muth! (All.) Zeig’ 


Unterlaß gefegnet feyn! und, wie er uͤberwunden Gei⸗ 
bel, Schläge, Speichel, Wun« 
en. | 
772 5. (Br.) Seine lebten Worte 


Nach elgner Melodie. Ober: ſſchreibe uns in’d Herz mit Flam⸗ 
‚106, Freu dich ſehr, om. S. 2%, I menfchrift, —— ung, 
(Pr.) Saw auf die Gemeine|Zröfter! bleibe, bleibe bei uns, 
nieder, Beift, der und mit Feuer wenn der Tod ihn trifft. (Ch.) 
tauft. (AU) Alle find wir Je- Wenn: „Es ift vollbracht! — 
fu Glieder, all’ mit feinem Blut Verſoͤhnt ift die Welt” — her» 
erkauft. (S.) Salbe, falbe den unter tönt, (AU.) wenn wir fe- 
Berftand, mach’ und mit dem hen feine bleiche, Falte, blutbe— 
Lamm befannt, (Br.) weihelfpriste Leiche. 
unferd Geiftes Kräfte zu dem| . 6. (Sch.) Laß und dann am 
Heiligungs-Geſchaͤfte. Grabe weinen, weinen laß uns 
2. (Pr.) Salb' uns alle mit nur genug; en an den hei« 
dem theuern Dele wahrer Gei-Iligen Gebeinen, Die auch unfre 
ſtes-Freud'; (AU) lehr' uns Suͤnde ſchlug. (AU) Laß uns 
unſern Bund erneuern mit Gott, klagen: Mittler, wir Suͤnden⸗ 
Geiſt der Heiligkeit! (S.) Rein knechte, haben dir dieſes Grab 
und keuſch ſey unſer Herz, Br.) bereitet, haben deine Wunden 
nicht von Eis und nicht von dir ꝓe raben. 
Erz, (All.) und, von deinem] 7. 9.) Geiſt! du mächtiger 
Strahl getroffen, immer deiner Bekehrer unfrer Herzen, zeig’ 
Salbung offen. und dann nicht in Chrifto nur 
3. (Pr.) Stell’ den Mittler|den Lehrer, (Br.) der und nicht 
neuen Bundes uns in feiner|verfühnen kannz (Sch.) nicht 
Schönheit vor; (Ch.) bring’|den bloßen Märtyrer; (AU.) 
die Reden feined Mundes si zeig’ und mehr, 0 zeig’ und 


#* 


ler und vertritt, (S.)daß, wenn | Lieb’ und Freundlichkeit au 
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mehr! wie er, unfre Schuld zu laß und, liebſter Heiland hier 
büßen, feine Wunden Gott ge=|auf deinen Wegen wandeln! 
wiefen. | Ch.) Die koͤnnen Feine Chris- 
8. (Pr.) O den hohen Werth ſten feyn, die fich nicht Iefu 
des Blutes lehr' ung, Geift des Chrifti freun, nicht Ehriftus 
Ewigen! (Ch.) dies Gewicht | ähnlich handeln. 
des höchften Gutes für den ar-| 2.(Br.) Dein Leben in der 
men Sterblichen. (Br.) Wie er| Sterblichkeit war für die Menſch⸗ 
als Erlöfer litt, nun als Mitt-|heit Segen, (S.) Dir en 
als 
Fleifch und Suͤnd' uns peinigt,|len deinen Wegen, (All.) Wos 
dieſes Opferblut und reinigt, |hin du gingft ‚ ging Wohlthun 
9. (Pr.) Bli’,o heilige Ge⸗ mit; dein Wort und Werk und 


meine, bi? zu deinem Hauptljeder Schritt war Segen: und 


empor, (Ch.) zum Meffias, deis|Erbarmen; (Ch.) Du übers 
nem Freunde, den zum Lamme nahmſt die fchwerfte Pein, uns 
Gott erkor! (AU.) Welche Won-| vom Verderben zu befrei’n und 
ne, welche Freud’ fchafft uns ftarbft zum Heil und Armen, 
Jeſu Herze =» Leid! E5 ent] 3. (Br.) Auch jest noch auf 
reißt und dem Getümmel,|ded Vaters Thron bift du das 
nimmt den Vorhang von dem) Heil der Sünder; —— 
Himmel. da noch bleibſt du, GottesſSohn! 
10. (Br.) Leiden, wie ber) ein Freund der Menfchenfinder. 
gi feiden, wollen wir, zu) (AU) Du ſchaffſt den Deinen 
ott gekehrt; (S.) Sterben|mwahre Ruh’, und die Verirrten 
wollen wir mit Freuden, weil ſucheſt du, aufrechten Weg zu 
fein Tod und fterben lehrt. leiten. (Ch.) Du hoͤrſt der 
(ur) Sehen werden wir dann | Seufzenden Gebet, und brauchft 
hn! Tod, 0 Tod, du bift Ges nur deine Majeftät, um Segen 
winn! biſt ein Aufflug in die)auszubreiten, 
Hütten, die der Gottmenfh und] 4. (Br.) Laß und in unfrer 
erfiritten. Schbt, |Pilgerichaft nur auf dein Vor—⸗ 
| vild fehen, (S.) Erfülle und 
773 . mit en —B en 
„Idern beizuftehen, (All.) betrüb» 
Elgne Mel, Od: 16. Ein Lämmlein. ter Herzen Troft zu feyn; uns 
(Chor.) Der du die Liebe fel-|mit den Fröhlihen zu freun, 
ber bift, und gern die Menfchen mit Weinenden zu Elagen. (Ch.) 
Kant (AU.) auch jedem, der Nie woll’n wir dem, der unfern 
dein Feind noch ift, mit Freund⸗ Rath, der unfre Hülfe nöthig ' 
lichkeit begegneft; (Br.) o bilde |hat, was er bedarf, verfagen. 


unſern Sinn nach dir, (S.)o| 5. (Br.) Laß und mit brü- 


derliher Huld des Nächften 
Fehler decken (S.) durch Sanftel 
muth, Mitleid und Geduld zur 


776. 


Mel. 22. Die Seele Chriſti etc. 











Bep’rung ihn erweden. (Ch. 
Und fündigt er auch gegen und, 
fo freuen wir von Herzen und, | Vater iſt, des heil’gen Geiſt's 
ihm willig zu vergeben. (All.) Gemeinſchaft jey euch. allen taͤg⸗ 
um — er a lich fühbrnn! 0° 
hrift, der du die Liebe felber 

bift, Dich wuͤrdiger erheben. (Ale) So wollen wir in 
Diterich u. Hiller. 


Chriſt, Die Liebe deß, Der 


und Huͤlfe fchafft, hier gerne 
ſſeinen Willen thun, und dort in 
feiner Liebe ruhn! | 


777. 


Mel, 14. Nun ſich der Tag ıc. 


Segen. 
774 


74. 
Mel. 7. DO du Herz ber Liebe u. 


Pr.) Herr, erheb? dein Ange⸗ Ar Gott, nah Jeſu Teſta⸗ 
ment und burch fein Leiden, 


Frieden Fo alle Tag' hienie= Enden 
den! (Pr.) gieb uns deinen 
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Ch.) WFy Die Gnade des Herrn 


= 


Gottes Kraft, die uns bewahrt, 


Ale.) Es ſegne uns Gott, \ 


Blut und Tod bis ander Zage 


heil'gen Geift, (AU) der uns ne euch und fey euch Troſt und 







ſtets zu Jeſu weißt! 


77% - 
Mel, 7. Zefu, ew'ge Sonnext, 
Pr.) Jeſus Chriſtus ſtaͤrke 
euch in Wort und Werke! Zie— 
het Jeſum Chriſtum an! Alles 
ſey in ihm gethan! 
(Ch.) Amen, amen, amen! 

Lobet al? den Namen unſers 
erren Jeſu Chrift, der der 
rſt' und Letzte ift. 

Alle.) Amen, amen, amen! 
Lob und Ehr' dem Namen Sefuldie Zeit, da wir auch zu ihm 
Chriſti, unferd Herrn, denn et gehn, und in vollfommner Ses 
fegnet und fo gern! ligfeit von Angeficht ihm fehn. 


ung fein Heil! 


778. | 
Met, 14. Fuͤr Chriftus geb’ ich ac. 
(Pr.) Der Geift des Herrn 
ergieße ſich in euch, ald Jeſu 
Braut, (Ch.) und bleibe bei und 


ſchaut. 


* 


ewiglich, bis man ihn droben 


(All.) Wir warten alle auf | 
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Mel. 19. Theures Wort ꝛc. Mel. 16. Bleib’ bei Jeſu et. 


(Ch.) Ehre, Preis, Ruhm,| (Pr.) Gnade, Friede, Hell 
Macht und Stärke, und was und Segen, lieben Brüder, fey 
rühmet feine Werke, werde un⸗ mit euch, (Ch. u.Pr.) von Gott, 
ferm Gott gebracht, und dem feines Sohnes wegen, und von 
Lamm, für und gefchlachtt! | feinem Geift zugleich! | 


(AU.) Sa, den Herrn dant-| (AU.) Diefe Gnade, diefereis 
bar zu ehren, unter uns fein|ne Gottes-Liebe, Chrifti Freud’ 
Lob zumehren, fey zu jeder Ta⸗ fey mit dir auch und vereine fich 
gest Leib und Seel’ und] mit und in Ewigkeit! 


eift bereit, 
782, 
Pr.) Heiland! laß dir wobl⸗ 
gefallen unfer Fleh’n, ven Dank Sorige Melodie. 
von allen, (Chor.) ſprich du: OPr.)Friede Gottes, Geiſtes⸗ 


Amen! und zugleich: (Pr.)Frie⸗ Freude, Chriſti Gnade, Him⸗ 


de, Friede ſey mit euch! mels⸗Ruh', (Chor u. Pr.) weh’ 
und ſtroͤm' der Geift der Freude 
780. eurem Geiſt in Fuͤlle zu! 


Mel. 52. Wer Ohren hat. ıc, Ober: (Ch.) Singet alle, finget: 
53, Ach bleib’ mit A G. | Amen y (AU.) Es —2 
Dr.) Derr,fegne deine Kin⸗ Gott ſey mit uns! Gott, in Je⸗ 
der durch unfern Jeſum Chriſt! ſu Chrifti Namen, Gott erhoͤr' 
(All.) der für uns arme Suͤn⸗ und fegne uns! 
am Se Me ift. ( 
zunde Sefu Liebe in allen 
Seelen an, (AU) daß jed's KA 83. Ä 
durch deine Zriebe ihn brünftig — 
lieben kann. (Pr.) Es wolle Gott uns 
gnaͤdig ſeyn, und ſeinen Segen 
(Pr.) Gelobt ſey Jeſu Na- geben! (All.) Mit feines Ans 
men, der Vater, ſamt den Geiſt, geſichtes Schein erleucht' er 
(All.) jest und dann ewig, Amen, uns zum Leben! (Br.) Laß ung 
gelobet und gepreißt! (Ch.) Ge=|erfennen, unfer Gott, dein gro— 
lobt fey Iefu Namen, der VBa= ßes Werk auf Erden. (Schw.) 
ter ſamt den Geiſt, (All.) jetztund Laß Jeſu Chriſti Mittler-Tob 
dann ewig, Amen, gelobet und erkannt von allen werden. (All.) 
gepreißt! Laß alle ſich bekehren! 
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“ Vorige Melobie, Mel, 52. 


(Ch.) Es dank' dir, Gott,| (Pr.) Die Gnade ſey mit 
und lobe dich dein Volk in gu⸗ allen, von Gott und unſerm 
ten Thaten! (AU.) Es bringe| Herrn! (AL) Herr, laß es dir 
Frucht und beß're fich, befennelgefallen, fey feinem von und 
dich durch Thaten! (Pr.) Derifern! (Pr) Der Herr fey mit 
Vater fegn’euch mit dem Sohn euch allen, der Herr fey auch 
und auch der Geift von beiden.|mit mir! (AU.) Der Herr fey 
(Br.) Es fegn’ und Gott in ſei⸗ mit und allen, der. Herr fey auch 
nem Sohn, (S.) der und er-[mit dir! Ä 
warb mit Leiden. (AU) Gott 
fegn’ und alle, Amen, 


= 


XXIV. Miffions-Lieder, 


786: großer — Er auf F 
anzen weiten Erd', in voller 
Mel, 85. Wer nur den lieben ©, ꝛc. Tr aft von deinem Saam en, ge= 
Wie fey’rlih, Herr, iſt dieſe ruͤhmt und angebetet werd’! 
Stundeẽe, in der fo viele weit und Bon einem bis zum andern 
breit, in Einem Gent, aus Eis Meer erfchalle deined Namens 
nem Munde, hier nah’ beyfam=Ehr’! - 
men, bort zerfireut, doch Alle| 5. Du weißt, wie deine Feinz 
nur um Eines fleh’n, daß Jeſus de oben, und wie fie deinen | 
Reich fich mög? erhoͤh'n. Namen ſchmaͤh'n. Herr! deine 
2. Das ift, o Gott, dein Gna=/ Rechte ift erhoben, das werden 
benwille, und es liegt deine deine Feinde jeh’n! ihr Toben 
Ehr’ daranz fo laß und denn gehe noch fo weit: dein bleibt 
in heil'ger Stille dvemüthig und|die Macht und Herrlichkeit. 
vertraulich nah’n, und ſende uns 6. Laß ed doc) deinem Wort 
von deinem Geift, daß er uns gelingen durch deine große Got= 
mächtig Benftand leiſt'! tes⸗Kraft, daß ed mög’ immer 
3. & die Gefellfchaft deiner! Srüchte bringen, zu deines Vol⸗ 
Frommen fey Eine Seele nur, kes Ritterfchaft, zum Muth im 
Ein Geiſt; von deiner Liebeein-| Kampf, in jedem Streit, bis zu 
enommen, die fich in Bruder⸗ des Sieg’s Vollkommenheit! 
ieb’ erweißt, verknüpft durch] 7. Erhalte jene Miffionen, 
innern Herzensdrang dir zurlin deinem Namen audgefandt; 
Anbetung, Lob und Dan, damif den fernften Nationen 
4. Ah! daf dein Ruhm, deinldein großes Heil auch werd’ be= 


in Feuerpfuhl. 


s . 
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kannt! Bekröne Arbeit, Sorg’ Sid und Welten aus! Mit 
und Muͤh'; dein reicher. Segen] Juden, Türken, Mohren, und 
Iohne fie! wer als Menfch geboren, erfülle 
8. Für das, was ihnen fehon |deiner Ehre Haus! 
elungen, fey dir ein froher 6. Star, Heiland! beine 
anf gebracht! von allen Voͤl⸗ Knechte, zu fördern deine Rech» 
fern, allen Zungen werd’ bu te, zu Fampfen in Geduld. Gieb 
erhöht und groß gemacht! Sa, allen Muth. und Kräfte zum 
deine Gottes Herrlichkeit en Heilögefchäfte, und labe 


alle Ewigkeit. ie mit deiner Huld! 
| ’ 7. So hör’ denn unfer Fle— 
187: hen, o Herr! und laß gefchehen, 


was unfer Herz begehrt: daß 

Mel, 76. O Welt! fieh? bier 2, | bald — aa — 
Kommt /Schweſtern! — Kom⸗ tes⸗Tempel werde. Wer's glau⸗ 
met, Bruͤder! und fallt in De⸗ ben kann, dem wird's gewaͤhrt. 
muth nieder vor unſers Koͤnigs | 
zn Jetzt pr die = * 738. 

naden, wer bier nicht wir 
entladen vom Fluch, fällt dort Mel, %. Run danket alle Gott xc, 

| err Sefu! du regierft zu deis 


2. Laß, Herr! dein Wort ned Baters Rechten, von Ens 
recht Fraftig und deinen Geift geln hochgelobt, verehrt von deis 


s gef in unfern Herzen nen Knechten! du haft für alle 


eyn. Laß immer mehr dieDei- Welt am Kreuz genug gethanz 
nen auf dich nur fich verefnen, nimm dich nun aller Welt in 
durch Bruderliebe dich erfreu’n. ihrem- Elend an! 

3. Die, Here! nach dir ſich 2. Dein Evangelium gieb 
nennen, dic aber noch nicht allem Volk auf Erden, daß Zus 


Tennen, Erleucht? mit deinem; de, Heid’ und Tuͤrk' dadurch er⸗ 


Wort! Erweck' die todten Her- ‚leuchtet werden; in Oft, Nord, 
zen, die Zeit nicht zu verfcher- Decident, und in dem heißen 
zen zum Seligwerben hier und Land werd’ hoch dein Ruhm er- 
dort. | höht, dein Name recht befannt! 
4. Tritt unter deine Fuͤße das 3. Auf Erden ſey kein Knie, 
Reich der Finſterniſſe! dein Ev» das ſich vor dir nicht biege, und 
angelium durchdring' der Heiz Feine Kreatur, diefich im Staub’ 
den Herzen, zum Lohne deiner nicht ſchmiege; Fein Mund, der 
Schmerzen, laß fie erkennen dei⸗ nicht befenn’, daß Jeſus, unfer 
nen Ruhm! Herr, ein Heiland, König fey 
5. Bon Otaheiti's Fluren zu feines Vaters Ehr’ ! 
breit deiner Gnade Spurennah: 4. Komm’, froher Tag, o 
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fomm’! der unfre Sehnfucht 790, 
ftifet, und das Verheiffungs- 
Wort im ganzen Sinn erfüllet :| Mel, 13. Jeſus Chriſtus herrſcht ꝛc. 
es ift das Reich, die Macht, die) Oper: Kommt her zu mir, fpricht ꝛtc. 
Herrlichkeit und Kraft auf ewig Dreuer Heiland! voll Erbars 
unferm Gott und Chriſtus nun| men, höre, was wir, deine Ar⸗ 
verſchafft. men, und auch dieſe Stund' er= 
5. Mit Herrlichkeit wird er fleh'n! Schüge deine Kirch’ von 
in Ewigkeit regieren; doch in|oben, daß fie, troß der Feinde 
der Majeftät ein Friedenszepter Toben, wie ein Berg im Meer 
führen! ihr Völker, jauchz’t| mög’ ſtehn! 
ihm zu! preif’ Sedes, wie es , 
fol! fen, Erdkreis! überall nur| _ 2. Laß den weiten Kreis ber 
feiner Ehre voll! Erden voll von deiner ‚Ehre 
| werben, und dein Wort mit. 
789. Macht ergehn! Sende immer 
Mel. 50. Iefu, meine Freude, Ober: neue Knechte, die auf dein Ges 
Wort aus Gottes Munde zo, ſetz und Rechte mannlich, wie 
Gottes eg auf Felſen, ſtehn. 
aller Orten: heiligt eu und) 3, Die, ob alle Wetter ſtuͤr⸗ 
laubt! Gott will euch verge⸗ men, deiner Wahrheit Licht bes 
ben, ewig follt ihr leben, wenn ſhirmen, und voll Geift. und 
ihr Sefu glaubt! Kommt her=| Flaubenskraft, ſtets auf Zions 
bei, und werdet frei von denimauern wachen, aller Spötter 
harten Sündenfetten! laßt dielgpig, verlachen, der fo großes 
Seele retten! — Unheil ſchafft. 


2. Herr und Heiland! mehre 
deined Namens Ehre auf _deri 4, Deffne, Herr! der Heiden 
ganzen Welt! Kaffern, Hot- Augen, daß fie Klar zu fehen 
tentotten, aller Heiden Horden taugen deines Wortes Herts 
fuͤhr' in Bions Zelt. Schaffe lichkeit. Sammle deine Heinen 
vicht in Finſterniß! daß dein Heerden aus dem Nacht-Thal 
Reich auf diefer Erde audger|diefer Erden für dein Reich der 
breitet werde; Seligkeit. 
3. Jeſu, voll Vertrauen, laß 

und auf dich bauen, und in dir| 5. Laſſe Zion herrlich grüs 
und freun. Div nur laß und|nen, und in einem Geifte dies 
leben, dir uns ganz ergeben,Inen dir, für und gefchlachtes 
ewig treu dir feyn. Himmelan Lamm! Daß wir unfern Lauf 
führ uns die Bahn! durch dich |vollbringen, und am Ende froͤh— 
laß ung felig fterben, und den lich fingen: wir find bein, o 
Himmel erben. Bräutigam! 














M2 x: Miffiond-Lieder, 


ſcheinen deine Wunder; fie find 

791. unſers Glaubens Zunbder, 
‚ Mel, 119. Wie fhön leucht. Dber:| 5. Was wird eseinft im Him- 

Gott, unfer Gott, wir ꝛ c. mel feyn; wenn wir vereint 
Hallelujah, lobſingt dem Herrn! uns feiner freun, ihn dort anbes 
ihr — feine Kinder! — bringt|ten werden! Wenn er fein gro⸗ 
ihm gern Anbetung, Preis und ßes Werk vollbracht, und aus 
Ehre! Erhebt die Wunder ſei⸗ der Erde dunkler Nacht geſam⸗ 
ner Macht! Das Lamm, das melt feine Heerden. KeinNeid, 
für und war geſchlacht't, ver⸗ kein Streit ſtoͤrt Die Triebe reis 
dient das Lob der Chöre, Dan⸗ ner Liebe unter Seelen, die ſich 
ket! —rühmet! Singt dem Kö-| mit dem Lamm vermählen, 
nig — unterthänig Preis und Ä 

192, 


Stärfe, für die Wunder feiner 
Werke. 
2. Hallelujah! Sein herrlich) Mel. 11. Jeſu, komm doch ſelbſt 2c. 
Reich wird groß durch ihn — Feſu, ziehe bei ung ein, “4 
was ift ihm gleich im Himmelluns ewig beine feyn! fchen 
und auf Erden? Die Boten|uns allen deinen Geift, den dein 
feiner Herrlichkeit verfündigen|theures Wort verheißt! 
nun meit und breit. fein Heil| 2. Wed? die todte Chriften- 
aufdiefer Erden. Hört! fieru-fheit aus dem Schlaf der Si— 
fen: fommet Sünder — werbet|cherheit. Mache deinen Ruhm 
Kinder feiner Gnade; wandelt|befannt überallim ganzen Land! 
auf des Heilands Pfade, - 3. Herr! dein theures Wort 
3, Der blinden Heiden große]erfchal? Eräftig durch das Wel- 
Schaar, dad Volk, das einft im|ten-Al ; Tuͤrk' und Heiden wer= 
dinftern war, beugt Jeſu feine|de Fund deiner Gnade Friedens« 
Kniee; erkennt — was Suͤn⸗ bund. | 
‚bern er gethan, und betet nun] 4. Thu' das Herz den Voͤl⸗ 
den Heiland an für feine Kreu⸗ fern auf! deines Himmelreiches 
368 =» Mühe. Große — kleine Lauf hemme Feine Lift und 
find ergeben — ihm zu leben, Macht; fchaffe Licht in dunkler 
Ihm zu fterben, um fein herrlich | Nacht, 
Reich zu erben. 9. Sieb den Boten Kraft 
4. Sm ihre Lieder tönen wir, und Muth, Demuth, Weisheit, 
und bringen Dank und Ehre Liebesgluth; reiche Fruͤchte edler 
bir, bu unfer Haupt und Leben. | Art folgen ihrer Thraͤnenſaat. 
Es wife, wer eö wiſſen fann,| 6. Zion! danke deinem Herrn! 
auch wir gehören Jeſu an, und was du bitteft, thut er gern; 
bleiben ihm ergeben. Herr, wir feiner Gnade Herrlichkeit offen- 
flehen mit den Deinen, laß er=| bart fid) weit und breit. 
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7. Singt den frohen Lobge-|Gefellichaft weh'n ein fanftes 
fang, Brüder, euer Lebenlang: Friedensſauſen. Zu 


hier und dorten fol allein Je— D. Nitsch. 
ſus unfre Freude feyn! A 
- 794, 
| 793: Mel. 39. Ic) rühme mid) einzig. 


Mel. 107. Er lebt, das ift das Lof, Du erzog der Pilger! du 
Ober: Durch Adams Fall. —X Gnaden! du uns 
o reiſet denn, ihr Bruͤder, ſchon lange zur Hochzeit gelas 
reift zu den verirrten Heiden, den, ach! nöth’ge uns Gäfte mit 
und fucht fie, weil’ der Heiland |fanfter Gewalt, und gieb deiner 
heißt, bei feinem Kreuz zu weis] Kirche die rechte Geftalt. 
ben; er geht voran, der gute] 2. Erweck' und begeiſt're die 
Hirt, und. macht euch Bahn ſchlaͤfrigen Chriften, daß fie fich 
und Stege: was euch daran zur himmlifchen Wanderfchaft 
zur Hind’rung wird, das raͤumt ruͤſten. Mach’ Juden und Zürs 
er aus dem Wege, fen und Heiden auch Bahn, 
2. Das Lamm, das und er=|trag’ ihnen die Botichaft des 
faufet hat, das wolle euch be=| Friedens auh an! 
leiten! Es ſteh' euch immer) 3. Hilf glauben und lieben, 
ei und fpat, mit Gnade an und heiliglich handeln, hilfftrei= 
der Seiten: und geb’ euch ein/ten und dulden und feliglic) 
recht felig’8 Herz, vergnügt in|wandeln! Dein Lammes-Blut 
feiner Liebe, fo dag euch Mühe, |thau und von oben herab, von 
Noth und Schmerz nicht ftöre, Morgen bis Abend, ja gar bis 
0 Pe a ins Grab, 
. Der Heilandführ inGnaz=| - 
den aus, was er felbft angefan-| ⸗⸗ 795, 
gen, und baue überall fein Haus | Mel. 50. Jeſu, meine Freude. Ober: 
nach unſerm SHerzverlangen. . Wort aus Gottes Munde, 
‚ Wir find, Gottlob! fein Eigen; Deiland! ach erwede, nimm 
thum, und gehn auf feinem|die Mofed- Dede von den Jus. 
Dieb; wir lebten gern zu feis|den fort. Sag’ dem ganzen 
nem Ruhm, und wüßten nichts Heere, daß es fich befehre zu 
ald Gnade! \ dem Lebend-Wort; Himmeld- 
4. So geh’t denn über Land Wirth, du guter Hirt, fuche das 
und Gee; die Engel werden |Berlorne wieder, komme bald 
wachen! Seht I das Meer,|hernieber. 
das fchredliche, hört ihr die Ma-| 2. DO der fel’gen Zeiten! wel⸗ 
ften Frachen? dieweil die Winde che Herrlichfeiten wird man als⸗ 
fich erhöh’n, die Wellen gräus|dann fehn! Wann aus der 
lih braufen: fo wird in deriäerftreuung, dein Volk zur Be⸗ 


MA  Niffiond-kieder. 


freiung, wird nach Haufe gehn.| Banden, fchmachten noch in als 
Ach! es ift, Herr Jeſus Chriſt! len Landen. 
ſolch ein Wunder längft verhei⸗ 4. Groß — du fprachft 8 — 
Ben. Laß es fich bald weifen, Jift die Erndte! Sende viele 
796 Knechte aus! Sammle, was 
—W der Feind entfernte, lieber Hei⸗ 
Met. 13. Jeſus Chriſtus herrſcht land, in dein — daß doch 
Oder: Kommt her zu mir, ſpr. hald die ganze Erde deines Lich» 
Son es nicht zulegt auf Erden |tes Wohnung werde. 
überall noch lichte werden? Sa,| 5. In den Ländern, wo bein. 
mein Gott! erleuchte d'rum Name eine Wohnung fich ges 
auch diefelben Nationen, die weiht, Feimt noch vieles Un— 
noch jest im Dunfeln wohnen, |fraut5 Saame, von dem Fein 
durch dein Evangelium. de ausgeftreut. Neue Kraft 
2. Laß das Licht der Gnade gieb deinen Kindern, feinen 
wirfen unter Juden, Heiden, | Einfluß zu verhindern, 
Zürfen, deine Wunder einzu] 6, Rüfte deines Reiches Bo— 
fehn, daß du dich der Welt zumiten, Herr, mit neuer Gnade 
Leben haft von deinem Thron aus; Kebenöfräfte gieb den Tod⸗ 
begeben, um für fie in od zulten, weihe neuerding3 dein 
gehn. Haus. Dih in Wahrheit 
7 anzubeten, laß und deinen 


Mel. 82. Ad, was find wir ohne J. Geift vertreten, 


Sie ift da, 12 fchöne — 798 
welche zum Gebet vereint, wa N — 
auf — Grvenrunde nach, el. 122. Hüter, wird bie Nacht. 
dem Reiche Gottes weint. Möch- Großer Heiland! dein Erbars 
teft, Herr, du uns erhören, unſ⸗ men gab und Armen mehr, als 
» re Bitten und gewähren. wir uns auserſeh'n. Ach, den?’ 
P Sind wir glei) noch derer auch in Gnaden, die auf 
fchwache Kinder ‚- deine Gnade, Pfaden in den Wuͤſten irre gehn. 
macht und Muth, Sefu! du) 2. Chriften, die, ohn' dich zu 
nimmft an die Sünder, die im kennen, Herr! — dich nennen, 
Glauben an dein Bluf deinem! giebts fo viele in der Welt; Ad) 
Thron gebeugt fic) nahen, um) — laß deinen Geift ſie lehren, 
Bergebung zu empfahen. dich zu ehren und zu thun, was 
3. Nicht nur für uns felbft zu dir gefallt. 
beten, liegen wir vor deinem] 3. Seful: du allein Fannft 
Thron: viele giebt e& noch zu Leben Zodten geben durch die 
retten, liebevoller Menfchen=|unbegränzte Kraft, die das 
fohn! viele, die, in Satansl Wollen und Bollbringen 
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m... gelingen, teil fie einzig zeiget fich aufs neu’, wie dein 
De — Dal Himmelreich fi) nahen deine 
P : ch! ie Welt iſt noch voll erſten Boten ſahen, ſehen wir 
daher I Om, ———— 
durch deine Rechte treue Knech⸗ 3, Heil und Leben ſchafft dei⸗ 
Bl: ei 
ſichte, zum Gerichte Ifraels, — a * 
bie Decke haͤngtz; ac, ſo oͤff⸗ deine Kraft Licht und Leben 
ſeine Augen, daß ſie taugen, ſchafft! — 
en jeh’n, der Heil ihm * nee 
ß ; | vor deinem Thron, auf des In⸗ 
ale — ——— dus heiſſem Strande und des 
hameh hat ir” geführt; o fo Nords beeiftem Lande mancher 
— Schmerzens-Lohn, theurer 
laß dein Licht aufgehen, daß ſie Menfchen- Sohn! 
fepen, wem allein die Ehr' ge- i 
bührt. | 5. Wenn dein Mund es 
7. Noch find in dem Todes-|fpricht, wird das dunkle Licht 
fehlafe viele Schaafe, die du und der Hölle Fürften —beben, 
einft verheißen haft hinzufuͤhr'n wenn das neuentſtandne Leben 
u deiner Heerde, daß die Erde deiner Gottheit, Licht Durch das 
Es werd? von des Satanz| Dunkel bricht. 
af | ; 
8. Doch du wills; es wird teures Gotied-Eamm! Haft du 
gelingen, man hört fingen fehon |unfern Feind b 
in manchem Heidenland: „Je— Fe 
 fusift — finges Gott zu Cp-lbem Gertede Lamm San’ dem 
Ende F der — wir — — rn 
ind Schaafe feiner * it 
ſi chae fen 90 7. Sauchzet, Cherubim, ſin⸗ 
799, get, Seraphim, mit der ſchwa⸗ 
2 — chen Menſchen Choͤren, unſern 
el. 68. Geelenbräutigam. großen Herrn zu ehren. Singt 


Großer Sänderfreund! du ihm, Cherubim! lobt ihn, Se⸗ 

haft und vereint, weil du aus raphim! Ä 

verlornen Suͤndern uns gemacht 8. Sing’t Hallelujah! Sefu 

zu, Gottes Kindern’ Lob dir Jehovah, den wir glänzend ſe⸗ 

Sünderfreund, du haft uns hen kommen zur Errettung feis 

‚ vereint. | ner Srommen! Sing't Halle 
2. Deine Lieb’ und Zreu’ lujah! Jeſu Jehovah! 


‘let fort und fort, vom erfige- 
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8. Schie® deine Friedensbo—⸗ 
500. Ä ten aus, von Land zu Land, von 
Mel. 22, Schon deines Namens S. Haus zu Haus, erfüut von dei⸗ 
Ober: Die Seele Chrifü, ner Gotteökraft, die felbft den 
8 werde! fprach dein All⸗ Todten Leben fchafft. 
machtswort, ed wer de! ſchal⸗ g, Ruf den verirrten Schaa⸗ 
fen zu, o guter Hirt! „Ihr ſu⸗ 
Ichaff'nen Morgenlicht, bis daß | 
der volle Tag —— —— 
2. Du willſt; und eine ganze 
Welt ſteht da, blos weil es dir 
J———— — — 
eiſes Weh'n läßt Spuren dei— 
lee lm. p machtsruf, der unſre Welt aus 
3. Und doch wie lang’, all- nicht8 .erfchuf, und der einft, 
mächt’ger Geift, geht’3, bis der ald Pofaunenhall, die Grä- 
Menſch als Kind dich preißt, ber öffnet überall, 
bis er es fühlt, was du gethan,), 11. Laß du durch deines 
und Dich ald Vater betet an? Geiſtes Weh'n die nadten Tod— 
4. Der Himmelskörper gro=|tenbein’ erfteh’n, und bauch’, 
Bed Heer, und was auf Erden|pamit fie dein fich freu'n, auch 
un * — = und 2 ihnen neues Keben ein, 
met, dad erhe en großen ER 
Gott, der ed belebt; e 12. Ad! ſchmettre hin bie 
‘5, Den Menfchen, dir zum| Höllenfchaar, die deinem Volk 
Bild gemacht, allein umhuͤllet ſo furchtbar war, weil fie ins 
finftre Nacht, er, der zum Him-| Herz ein Gift ausgoß, dad und 
mel bliden kann, fieht doch die von deinem Reich ausſchloß. 
Erde lieber an. 13. Laß deines Reiches Herr- 
6. O befter Vater, ſieh' dar⸗ lichkeit und feh’n, die in der letz— 
ein, und fprih: „So folllten Zeit das Menfchenall von 
ed nicht mehr ſeyn!“ Sprich Pol zu Pol mit Lob und Dank 
noch einmal: „Es werde Licht!“ | erfüllen fol, 


Gieb felbft den Blinden das 14: D Gott⸗Menſch! deffen 


} ! 
| eh , wie viel Blut vor wir und freu'n, laß batb und 
Goͤtzen fließt, wo noch die Erde ganz bein eigen feyn! Laß 
Meer umschließt; ach, nimm Ihallen bald von Stern zu 
dich deines Werkes an! Heb’ Stern: „um ift die Erde ganz 
den ihm auferlegten Bann! des Herrn! 










10, Laß hören fie den All— 
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801. zum Himmel auf, du hebſt ung | 


— —— lin dem Sohne getroſt zu Gottes 
Fuͤrbitte für die Obrigkeit Throne, du 99 Schwach“ 
und alle Menfchen. heit auf, 

1 Zim. 2,1.2. 6. Dubift ein Geift der Freu⸗ 

Mel, 100. Kommt Brüder, laßt, den, denn deines Troſtes Licht 

Oder: Bon Gott willih nihtl, erleuchtet und in Leiden: wer 

Zeuch ein zu deinen Thoren, dich hat, trauret nicht. Ach ja, 
ſey meines Herzens Gaſt, der wie manchesmal haſt du mit 
du, da ich verloren, mich neu ſuͤſſen Worten nicht aufgethan 


geboren haft; o hochgeliebter die Pforten zum goldnen Him- 


Geiſt des Vaters und des Soh- melsſaal! 

nes, ‚mit beiden gleichen Thro⸗ 7. Du biſt ein Geiſt der Lies 

ned, mit beiden gleich gepreißt!|be, ein Freund der Freundlich⸗ 
2. Zeuch ein, laß mich em=|feit, willſt nicht, daß uns betruͤ— 

pfinden, mich ſchmecken deine be, Zorn, Zank, Haß, Neid und 


Kraft, die Kraft, die uns von Streit, Der Feindfchaft bift du 


Sünden Hülf und Errettung feind; willft, daß wir uns bald 
fhafft! entfünd’ge meinen wieder verfühnen, daß wie 
Sinn, daß id) mit reinem Gei-| Brüder fich lieben Freund und 
fte dir Ehr' und Dienfte leiſte, Feind, 

die ich dir ſchuldig bin, 8 Du Herr haft felbft in 
3. Ich warein wilder Reben, Händen die ganze weite Melt, 
bu haft mich gut gemacht, der) kannſt Menfchenherzen wenden 
Tod durchdrang mein Leben, wie dir es wohl gefällt; fo gie 
du haſt ihm umgebracht, durch doch Nath und That, fchafp 

Sefu Tod erftict, als wie in eis) Fried inallen Landen, verfnüpf 
ner Fluthe mit feinem theuren mit feften Banden, was fich ge= 
Blute, das und im Tod erquickt. trennet hat. 

4. Du bift das heilige Dele,| 9. Dem Herzleid auf der Ers 
womit gefalbet ift mein Leib und de, Allmächt’ger wehre du! Gieb 
meine Seele, dem Heiland Zefu| deiner Eleinen Heerde die ſtets 
—— wahren Eigenthum, erwuͤnſchte Ruh'. Gieb Einen 


zum Prieſter und Propheten, Geiſt und Sinn! Die Laͤnder, 


zum Koͤnig, den in Noͤthen Gott die verheeret, die Kirchen, ſo zer⸗ 
ſchuͤtzt vom Heiligthum. ſtoͤret, laß blühen wie vorhin. 
5. Du biſt ein Geiſt, der leh⸗ 10. Beſchirm' die Polizeyen, 
tet, wie man recht beten ſoll; bau' unſers Kaiferd (Königs) 
dein Beten wird erhöret, dein Thron, daß erund wir gedeihen, 
Singen Elinget wohl. Es feigt nn mit einer Kron? die 


! 0 
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Alten mit Verftand, mit Sröm-]| Meenfchenfindern. Soll dir 
migkeit die Tugend, mit Got-| ver Arge diefe Luft verhin- 
tesfurcht und Zugend dasVolf]_ dern? 

im ganzen Land. (Br.) Du wußteft ja vorher, fie 

11. Erfülle die Gemüther| würden weichen doch ſchuf'ſt 
mit Glauben und Geduld, die) dufie, und fchuf’ft fie deines 
Häufer und die Güter mit Se=| gleichen, 
gen und mit Huld! Vertreib' (Sch.) Und da fie ſich ins Suͤn— 
den böfen Geijt, der dir ſtets denjoch gegeben, fo Eonnteft 
widerftrebet, und was zu Dir er-]| du doc ohne fie nicht leben. 
hebet und aus dem Herzenreißt. (Br.) Du mwurdeft lieber felbft 

12. Sieb Freudigfeit und| ein Kind der Erden, ein 
Stärke, zu ftehen indem Streit,| Blutöfreund diefer böfen Art 
den Satans Reich und Werfel zumerden. 
uns täglich anerbeut! Hilf kaͤmn⸗(S.) Du haft in Armuth, Pein 
pfen ritterlih, damit wir über-) und Schmach gewandelt und 
winden,.und ja zum Dienft der) für die Ungerechten recht ges 
Sünden Eein Chrift ergebe fih.| handelt, 

13. Richt? unfer ganzes Les (Br.) Die Liebe konnt’ dich fo 
ben allzeit nach deinem Sinn,| für fie entzünden; daß du 
und follten wir es geben in's ſelbſt Blut gefchwigt für ihre 
Todes Hände hin, wenn's mit| Sünden, 
uns hier wird aus, fo hilf uns (S.) Und endlich haft du voller 
fröhlich fterben, und dort das] Heilöverlangen, wie Dieb 
Leben erben, führ’ uns ins Va-| und Mörder an dem Holz ge- 


ters Haus! * P. Gerhrd.| bangen. 
- ; 168.) Da bingeft du mit ausge» 
802. fpannten Armen, im Durft, 
— dich aller Menſchen zu er— 
itaney. barmen. 


Mel. 1. Danket dem Herren, dem. S.) Da biſt du, Gott, am 
(Pr.) Erbarme dich der hıefi-] Kreuz — und haſt die 
gen Gemeine! Ach Herr, die) ganze Weltfür dich erworben. 
Seelen findja alle deine. |(Pr.) D Herr gedenk' ans Lofes 
(Alle.) Herr Sefu, großer Hei⸗ geld der Erden, ſoll fie nicht 
land aller Sünder, erbarme) ganzzu deiner Beutewerden? 
dich der abgewichnen Kinder. (All.) Schwebt dir dein theures 
(Br.) O Herr, du haft fie dir] Blut nicht mehr vor Augen? 
ja felbft gefchaffen, willft du] Soll denn dein Erbgut nur 
fie. nicht aud Satans Klauen] zum Feuer taugen?  - 
taffen? (B.) Was hat der Feind für 
(Sch.) Ja deine Luft ift bei den] Necht zu deinen Schafen? 
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Du trugſt ja nicht vergeblich m Ach, fammle fie und halt’ 
ihre Strafen? te in den: Armen mit müt« 
(S.) Hier find nicht Heiden, die] terlich geduldigem Erbarmen | 
dich gar nicht Fennen, hier iſt (B.) Laß deinen Geift in allen 
ein Volk, die deinen Namen) Schulen lehren, und Satans 
nennen. große Schulen-Macht zer» 
(B.) Siefind ja nicht nurdurhf ſtoͤren. 
dein Blut erfaufet, fie find in|(©.) Sa, fammle dir durch deine 
deinen&od — milde Güte der ganzen Ju⸗ 
(S.) Und find fie gleich darin] gendfchöne Unſchuldsbluͤthe. 
nicht treu geblieben, bift dul(B.) Die Sünglingsftärfe der . 
doch unveränderlich im Lies| erwachl’nen Leute, nimm, 
ben, theurer Heiland, dir zur ſuͤ⸗ 
(B.) Du fagft. e8, daß dic) dein) Ben Beute, 
Beruf und Gaben in Ewig|(S.) Laß fie durch Gnade vor 
Feit noch nie gereuet haben. | den andern allen dich brüns 
(Pr.) Nun Herr, fo bitten wir] ſtig fuchen und dir wohlges 
durch deine Wunden, durch} fallen, | 
alle Schmerzen, die du jel(B.) O möchten fie in allen ih⸗ 
empfunden, ren Tagen mit fchönen Bluͤ⸗ 
(S.) Durch alle Arbeit, die fie] then reife Früchte tragen! 
dir gefoftet, durch alle Liebe, |(Chor.) Ach, würde Mann und 
die nicht roftet, Weib im Eheftande ein rechs 
(B.) Durch die Erbarmung, die] tes Bild von deinem Liebes⸗ 
dein Herz gebrochen, durchſ/ bande! 
alle Worte, die du uns ver- (All.) Laß unfre Alten nicht bei 
fprochen. fpatern Sahren den Bätern 
(Chor) Erhöre, höre, vette deine] nach ins ew'ge Dunkel fahrenl 
Sünder, und fprich zum Ar⸗ |(B.) O Heiland, mancher ſinkt 
gen: ich bin Ueberwinder, fchon in die Erde, und noch 
(©.) Gieb deinem Worte Got-| fieht niemand, daß er nuͤch⸗ 
tesfraft und Leben, laß dei-] tern werde! 
nen Geift vor allen Herzen (Pr.) Nun König, brauche deis 
ſchweben. ne langen Hände, Bekehr' 
(B.) Erleuchte die Verfinfter-] Und fegne alle unſre Stände! 
ten ‚und Blinden, und laß (All.) Dein Geift ergreife doch 
die Stunden Sklaven Fra-| die Obrigfeiten, fo kommt 
heit finden. | dein Wort und Volk in guͤld⸗ 
(Pr.) Die Lämmer, die ber] ne Zeiten 
Feind dir weggenommen, laß |(Ch.) Dein Geift erfuͤlle aller 
bald zurüd in deinen Bufen| Lehrer Herzen, fo Feimen fie 
fommen! 1 und — andre Kerzen. 
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(Alle) Du felbft, Here Jeſu, ſder befte Schirm und Schatten 
du haft uns befohlen, das ſeyn. | 
Heil des Nächften bei dir ab>]| 3. Wir reifen, Herr, in dei⸗— 
zuholen. nem Namen, ſey du Gefaͤhrte, 
(B.) Und fuͤr die ganze Welt Weg und Stab, die Helden, die 
mit Ernſt zu bitten, weil du zu Jakob kamen, ſend' auch zu 
für alle Sünder gleich ge- unſern Schuß herab; mach' 
litten. Aus= und Eingang fo-beglüdt, 
(S.) So faffe nun durch deine daß uns Fein Fall Das Heil vers 
Liebesflammen, die ganze ruͤckt. 
Welt zur Seligkeit zufam-| 4. Bleib’ bei uns, wenn's 
men! will Abend werden, gieb Licht 
(Pr.) Und laß befonders unfreldurch deine Gegenwart. Sey 
2 brennen, (Ch.)bisalle unſer Lichtftern hier auf Erden, 
edlen deinen Namen Fen=|bi5 zu der fel’gen Himmelfahrt, 
nen. ſo heißt's bis indie ob’re Stadt: 
AU.) Bis jeder ſich dir ewiglich Wohl dem, der dich zum Füh 
verjchreibet, und feine Klaue rer hat! 


mehr dahinten bleibet. 
me Das — wir in deines 804. 
eilands Namen 
(Alle.) Und fagen gläubig: Sur Kranke, 
Amen, Amen, Amen! Mel. 103. Was Gott thut, das iſ. 
803 Was Gott thut, das ift immer 
+ gut, wie ſollt' ich mid denn 
Für Retfende, Eranfen? Ob er mir gleich jetzt 


wehe thut,und feinen Kelch wıll 
Mel. 85. Wer nur den lieben Gott. |fchenfen, der voller Leid und 
Sder: Mir it Erbarmung w. | Bitterfeit durch meine Glicder 
Mer nur mit feinem Gott ver= |fahret, ja Mark und Bein ver> 
reifet, der findet immer Bahn |zehret. 
gemacht, weil er ihm lauter] 2. Was Gott thut, das ift 
Wege weiſet, auf welchen ſtets immer gut, es gehet, wie es ges 
kin Auge wacht; hier gilt die het, obgleich ed unfer Fleifch und 
vofung früh und fpat: mwohl|Blut nicht allemal verftchet; 
dem, der Gott zum Führer hat!|doch weiß der Geift, daß aller= 
2, Er leitet und mit feinen meiſt Gott diefe nur betrübet, 
Augen, er gangelt und mit fei=| die er von Herzen liebet. 
ner Hand, bewahrt vor Dingen,| 3. Was Gott thut, das ift 
die nichtö taugen, bedeckt und immer gut, lacht man in guten 
mit dem Heildgewand, undfann | Zagen, fo muß man aud) mit 
bei Sturm und Sonnenfihein'gutem Muth die böfen Zage 
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tragen; denn Gottes Hand ift|Dunft, den Luft und Wind vers 
bald gewandt und hat in wenig |zehret, ift, was ihr von der Ster- 
Stunden gefchlagen und ver= |befunft mit .eitlen Worten leh⸗ 
bunden. | ret. Wo hielt e8 Stich noch in 
. 4. Mas Gott thut, das iſt dem od? hatſich's auch in der 
immer gut, durch Krankheit legten Noth, im Todeskampf 
fuchtereben, alö wie ein Schmel⸗ |bewähret? 
zer, durch die Gluth den Soldel 2. Sie treibet euch den To— 
Glanz zu geben; das heißt be- desſchweiß felbft aus,die Kunft, 
währt; und der erfährt, der an die ſchwere. Den Chriſten fragt; 
dem Fleifche leidet, daß Sünde doch diefer weiß von Feiner To— 
' von ihm fcheibet. veölehrer Sein Glaub' gegründ’t 
5. Was Gott thut, das iftlauf Jeſum Ehrift, der von dem 
“ immer gut; ich will ed auch er-|&od erftanden ift, ift eine Les 
kennen, und was er jebund an bens-Lehre. 
mir thut, nur lauter Liebe nene| 3. Wozu hat der zu lernen 
nen; mein krankes Herz. fol noth von euch, die Kunft zufters _ 
alten Schmerz in Chriſti Wunz=|ben, der nimmer ftirbt, und den 
den ſenken; was darf ich mich |fein Tod im Stand iſt zu vers 
dann Fränfen? derben? Weil Ehriftus in ihm 
6. Was Gott thut, das iſt lebt und er in Ehrifto Jeſu; 
immer. gut; will er noch länger |nimmermehr kann er und wird: ı 
Schlagen; fo bleib’ ich dennoch er fterben, 
mwohlgemuth; er wird es helfen) 4. Bon Feinem Tode weiß 
tragen; ja wenn die Noth auch der Chrift, als Chriſti Tod zu 
gar in Tod mich endlich ſollte ſagen; ſeitdem der Herr geftor= 
a esbochgutheißen.|ben ift und an das Kreuz ges 
Was Gott thut, das iftlfchlagen, und auferwedet von 
immer gut; auch mitten in dem dem Tod, fo iſt durch dieſen 
Sterben; denn ſtirbet man auf Opfertod, der Tod zu Grab ge— 
Chriſti Blut, fo heißt das Ster⸗ tragen. 
ben, erben, Dort ift es gut, 5. Darum fo lehrt das Chri⸗ 
d'rum wohlgemuth! es geht aus ſtenthum nicht ſt er ben fondern 
dieſem Leben; Gott wird ein leben. Es iſt ein Evanges 
beß'res geben. llium des Lebens uns gege— 
ben, daß, wer an Sefum Chris 
305. ftum glaubt, und ift a — 
dieſe upt, in Ewigkeit 
Der Tod der Chriſten. co Haupt, ws 
Mel. 93. Was hilft es mir, Oder: 6, Er wird den Tod nicht 
Aus tiefer Noth fchrei id). fchmeden, feh’n, den Chriftus 
S br Weifen, Rauch und leerer für ihn fchmedte; er wird durch 
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Chriſtus auferftehn, den Gottlund neu lebend in den Lüften 
vom Tod erwedte, mitleben) dem, derfommt, entgegen geh’n. 
dort in feinem Reich, ob auch 6. Wie der Saame, den wir 
allhier nach ihm noch gleich der ſaͤen, dürre, troden, unbelebt, 
Tod die Hand ausſtreckte. erft muß in Verwefung gehen,, 
7. Das aber ift die Todes-⸗ eh' er wieder fich erhebt! 
lehr', die Sterbefunft der Chri-] 7. So wird’3 mit dem Leibe 
ften, bier abzufterben im=|mwerben, den man hier zu Grabe 
mermehr dem Fleifch unditrägt; und in's Miftbett diefer 
feinen Lüften, der Suͤnd' Erden wie ein Saamenkörnlein _ 
und allem ihrem — durch legt. 
Jeſu Chriſti Tod am Kreuz) 8. Nun fo nimm denn und 
das ift ver Tod der Chriſten. bewahre, nimm jest hin von 
- Pi Junfrer Hand, Erde! das in die— 


806 — ſer Bahre dir nun anvertraute 

Am Grob Pfand. 
m Drade, 9, Diefezwar nurird’ne Hoͤh⸗ 
Hymn. Prud. Tammaestaquiesce|/e, doch ein Haus von hohem 
quaerela. Werth, war die Wohnung einer 
Mel, 16. Bleib” bei Jeſu. Oder:| Seele, welche Chrifto angehört. 
Welch ein füßer 2c, 10. Diefer wirdfie nicht vers 


tille, haltet. ein ihr Klagen!|geffen, diefer wird fie einft von 

Thränenflüffe ftopfet euch! die dir wieder fordern; unterdeſſen 
wir hier zu Grabe tragen, leben |liegt und ruht fie wohl in dir. 
dort in Gottes Reich. 11. Es wird nicht zu lange 
2. Was verfchließen dieſe waͤhren, nein, die Zeichen deu= 
Bahren? Diefe Gräber? die-|tendrauf, fo wird mandie Stim⸗ 
fer Stein? Das, was wir dar-|me hören: Ihr Verſtorb'nen ſte— 
Mn verwahren, ift nicht todt, es het auf! 
fchlief nur ein, 12. Erde, gieb die Todten 

3. Diefer Leib, den wir hierwieder! Meer und Abgrund, 
liegen, fühllos, unbeweglich, gieb fieher! Leiber, nehmet eure 
feh’n, wird die Sinnen wieder| Glieder! lebt und fterbet nun 
kriegen, wird zum Leben aufer⸗ nicht mehr. 

ehn— 807. 


4. Niemand ſey, der ſie be— 
weine, denn es wird der — Sonntag. 
wind blaſen in die todten Bei-] Mel. 93. Was Hilft es mir. Oder: 
ne, wenn fie Staub geworden Allein Gott in der Höh’ fey Ehr. 
find, | u giebft, o Gott! und heute 
5. Alsdann werden aus den Ruh', um in uns einzufehren, 
Srüften alle Zeiber auferſteh'n, und fchenfeft und dein- Wort 


’ 
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brauchft, ſtatt fie zu flieh’n; wie 


dazu, und reichlich zu belehren; 
im= | wird dich das gereuen! 


dein Wort, dad uns zum Him- 
melführt. Tief werde, Menſch! 7. Erſchrick, wenn Zech⸗ und. 
dein Herz gerührt durch dieſe Luftparthie'n und Gottvergeß⸗ 
gtoße Gnade. nes Wefen dein Herz erfüllen, 
2. Das Wort aus Gottes und entzieh’n dem Beten und 
Munde zeigt uns feinen großen dem Lefen. Wenn du, anftatt 
Segen; kehrt, wie der Herr fich| n bich zu geh’n, eilft in Geſell⸗ 
zu ung neigt, fchlaͤgt ihm das ſchaft, dich zu blah’n: wie wird 
Herz entgegen, und wenn es es dich gereuen. 
ferne von der Welt ſich einzig| _S- Wohl darfſt du aud am 
nur an Sefum hältz denn er iſt Sonntag dich, doch nur im 
das Wort Gottes, Herrn erfreuen. Wenn du mit 
3, Den Sonntag ordnete der | MM recht inniglich ben Bun, 


Herr, der Sinnenluftzumehren, 
daß andachtsvoll und inniger 
das Herz zu Gott wir kehren; 
- damit wir endlich Buße thun, 
- die Sind’ nicht laſſen auf und 
ern ein , und flieh’ die Sonntags⸗ 
Di ae fünden, Du kannſt nur Freus 
genstag von uns entweihet merz| yon ohne Pein in Jeſu Armen 
den durch wilder Freude Feſtge⸗ finden. Lebt feine Lieb’ in unſ⸗ 
— — —— ver Bruſt; genießen wir des 
neft du, o Menfch! zu were| a; a 
den fo des Ervenlebens —** a Full, die ewig. und 
froh, daß es dich nicht gereue! * 808 
5. Erſchrick, o Menſch! wenn ar . 
dir dein Heil geringer ift als] Bitte an bie Berächter. 
Spielen; wenn dir der Tag deö| Mel. 14, Für Chriſtus geb’, Oder: 
— iſt feil zu eitlen Luſtge⸗ Dein treues Aug'. 
uͤhlen. Die Wahrheit, die du Die ihr des Freundes Freunde | 
heut? gehört, wenn fie bein Sin⸗ ſeyd, den meine Seele liebt! 
nenreiß zerftört: wie wird dich | weint, feufjet, traget mit mir 
das gereuen! Leid, und fingt im Geift ber 
6. Entfeße dich, wenn Tan⸗truͤbt. | | 
zen dich an diefem Tag’ bethö-]| 2. Sm allertiefiten Trauer⸗ 
re; wenn fo dein Wandel jaͤm⸗ ton laßt eurem Schmerz den 
merlich den Tag des Herrn ent-| auf! fingt: Jeſus Fam von's 
ehret! Wenn du die Zeit, zum Vaters Thron, und ach! wer 
Heil verlieh’n, zur Suͤndelnimmt ihn auf? / 















Palmen ihm Tobfingft, ihm 
ganz dein Herz zum Dpfer 
bringft: nie wird Dich das ge= 
veuen! | 

9, O kehre denn in dich hin= 


fuchft zu erneuen; wenn du mit 
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3. Ach, klagt! anſtatt, daß um voran, mit umgewandtem 


uͤber ihn die Welt ſich freuen Fuß. 

four, iſt's möglich? fo verwirft/ 12. Ihr Oberſte, die ihr ihn 

ſie ·ihn, und’niemand ift ihm|nicht zum König haben wollt, 

hold. nicht haben, daß er über euch, 
A. Sie heften ihn an's Kreuz) der Sefus, herrfchen font’! 

und erruft: Water! ach, ver⸗ 13. Euch Prieftern,. die ihr 

fhon’! gieb ihnen du, Erbar⸗ feine Heerd’ von feiner Weide 

mender! gieb ihnen noch Par=| hie abführt, von feinem Wort 

don. ' und lehrt dafür Philoſophie. 
5. Schon brannte Gotte3|1 Col. 2, 8, 

Eifer an, allein des Blutes) 14. Und euch Verführten, die 

Lauf, Das aus den Nägelmaa-|ihr blind von blinden Leitern 

Ien rann, bielt feine Flammen euch verführen laßt, von jedem 

auf, Wind bewegen, Schilfrohr 
6 . Und noch bis diefen Aus] gleich, 

genblick, o ihr Werächter, halt| 15. Ruf? ich noch zu, fo laut 

dies Blut die Rache noch zu-Jich kann: wollt ihr noch felig 

ruͤck, daß fie nicht auf euch fallt. |feyn? Geht Sefus Chriftus euch 


7. Noch fchreit es um Barm⸗ auch an? fol’ feine Kreuzes 


herzigkeit für euch und um Ge⸗Pein 

Duld, vielleicht, ruft.er, vielleicht] 16. An euch nicht gar verlo= 

gerewt fienoch diegroße Schul, |ren gehn, fo kommt zu ihm zu= 
8. Ach, Seelen, waͤr't ihr Fel—⸗ rue! Kommt, heut’nimmteuch 


fen gleich und härter noch als noch Sefus an, in biefem Aus 


“ Stein, macht euch nicht diefe genblick. Pr. 
Stimme weich? Tonnt ihr noch 809 
Feinde feyn? + 


9. Ihr Oberfte im Volk, die] An die Unmündigen. 
ve * * en me N On 98. Run danket alle Gott, 

r priejter auch, auf die albier| Unmuͤnd'ge! die ihr nur die 
ber Layenhaufe fieht. (Matth. Mutrerfprade inet, in des 
15, 1)! u.27,20) ven Ohren ed ganz unvernehm« 

‚10. Ihr ſeyd's, ihr reitzt Das | lich fchallet, wenn ihr den hohen 
blinde Volk, von euch kommt's Fon ver großen Weifen hört, 
Hebel her, auf eurem Haupt der vielmehr Mörterkunft als 
fteht eine Wolf des Wetters, Glauben Jeſu lehrt. 
feurig, ſchwer. 2, Laßt fie fi ihrer Kunft 

41. Ad, fange am erftenjauf ihren luſt'gen Bühnen, 
wieder an und geht mit Reu’|und wenn fie wollen, auch auf 
und Buß’ den andern wieber-| Kanzeln felbft bedienen, Laßt 


— — —— — 


dadurch er alle Ding’ erhält, 
und unfre Seele fegnet, 


deinem Worte bei und, bu gu= 


l 
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ihnen alles dad, was judt ihr|ter Herr! (Alle) Hier und an 
geiles Ohr; ihr lalt ein Kinz|jedem Drte dein Heil und Gut 
derlied dafür dem Heiland vor. beſcher'! 

3. Sa, ftammelt ed, wenn’3| 2.(Pr.) Ach bleib’ mit. vei- 
nur aus reinem Herzen quillet ;|nem Segen bei uns, du guter 
er felbft ifl’3 und fein Geift, der | Herr! (Br.) Führ’ uns auf deis 
euren Mund erfüllet, der eine nen Wegen, erhalt’ uns dir zur 
Macht daraus fich zubereitet Chr! (Schw.) Ach bleib’ mit 
bat; Ihm fingt der Säugling |deiner Treue bei und, o Herr 
nicht, noch auch der Greis zulund Gott! (Alle) Beſtaͤndig⸗ 
matt, 0 Pf feit verleihe, hilf uns aus aller 

810, Rath! 


er 812, | 

Schlußgeſaͤnge. Mel. 99. Mache did) mein Geift, 
Mel, 93. Sey Lob und Ehr’ dem H. (Pr) Deirger Geift! du Gna⸗ 
(Pr) Bringt her dem Herrn denhort! gieb uns heil'ge Wei— 

ob, Preis und Ehr', mit froͤh⸗he! (All.) Gieb, daß uns dein 
lichem Gemüthe! (Chor.) Ein Lebenswort ee Balfam 
jeder feinen Ruhm. vermehr’,/feye! (Br.) Salb’ und hier! 
und fchmede feine Güte, (Alle.) (Sch.) für und für (Alle) an 
Die er beweift in aller Welt, Geiſt, Leib und Seele mit dem. 
heil'gen Dele! 
. 2. (Pr;) Komm, o Geift! und 

2, (Schw.) ES loben ihn die ſaͤume nicht! (Br.) tröft’ und 
Seraphim,die Fürftenthbum’und|arme Sünder! (Sch.) zeig’ uns 
Thronen! (Br.) Es loben ihn durch dein Snadenlicht, daß wir 
mit froher Stimm’, die hier auf Gottes Kinder! (Br.) Kehre 
Erden wohnen! (Alle.) Es Iob’ein!(Sch.)weih? uns ein! (All.) 
und preif’ ihn früh und ſpat, daß wir noch auf Erden Gott- 
was lebet, und was Odem hat,|gefalbte werden! 
und ruͤhme feinen Namen, | 
813, * 


Amen! 
8II. Met, 16. Bleib’ bei Jeſu. 


Eigne Met. 53. Od. Die Gnade ſey. Pr.) Jeſus Chriſtus mit euch 
(Cher.) Es bleib’ mit beinerlallen , die ihr feinem Namen 

nade bei und, Herr Sefulfingt! (Alle.) Möchten wir ihm 
Chriſt! (Br.) daß uns hinfort wohlgefallen ‚der und Heil und 
nicht jchade des böfen Feindesigriede bringt, (Pr.) Jeſus 
Liſt. (Schw.) Ach bleib’ mit Chriſtus fey eu’r Leben, ſchickt 
zu ihm das Herz hinauf! (Al) 







/ 
4 
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Zefus! dein fen Leib und Leben! 816. 
Sey mit uns im Pilgerlauf! Be en 
Für den Kaifer oder König. 


814, Mel. 93. Sey Lob und Ehr dem ꝛc. 


Mel. 19. Theures Wort ec. Oder:(Alle.) F uͤr unſern Kaiſer (Koͤ⸗ 
Bann werd' ich in Himmel. nig) beten wir, er ſey dein Bild 
- (Alle,) Die fich hier beifammen auf Erden! (Pr.) Laß ihn und 
finden, Herr! auf dich fich zu ver⸗ auch fein Volk vor dir, o Herr, 
binden, fchlagen all’ die Hände |gefegnet werben! (Alle.) Ver⸗ 
ein, dir auf ewig treu zu feyn. |leih’ ihm Weisheit, Muth und 
a) Zum Beweis, daß dies Kraft, was wahres Wohl dem 
etöne Dir, Herr, angenehm|Lande fchafft, mit Sorgfalt 
und fehöne, fage: Amen, und wahrzunehmen. Amen! 
zugleich: (91) Friede, Friede Ä 
jey mit euch! 817. 


815. Nach eigner Melodie, 119. Ober: 
Mel. 118. Ein Laͤmmlein zc, Oder:| Wie ſchoͤn leuchtet der M. 
93, Allein Gott. od, Sey Lobu. Ehr. Chor. Gott, unſer Gott, wir 
ein Nam', o Gott, geheiligt danken dir mit Freudigkeit im 
werd’! dein Reich laß zu uns Staube hier, und falten unfre 
fommen! dein Will’ gefcheh? auf; Hände! (Pr.) Dein Friede 
diefer Erd’, gieb Brod, Fried’, wohn’ in unfrer Bruft (Alle) 
Nus und Frommen! AN? unfre,in Freud’ und Leid, in Schmerz 
Sünden und verzeih’”! Steh’ und Luft bis an des Lebens En- 
uns in der Verſuchung bei! Er⸗ de! (Schw.) Weisheit, Liebe, 
IP uns von dem Uebel! — (Br.) Friede Gottes! (Alle.) 
Denn dein, o Herr, ift allezeit komm' hernieder, und erfülle 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, dad und und alle unfre Brüder! 
— die Macht und Ehre. | 
men: z 4 





- 





Dritte Sammlung. 


I. Sefus, Immanuel. 


4. Salt nieder, Menfchen, 
818. auf die Knie' und dankt und bes 
Chor: tet an, wie fie, und freu’t euch 


: , recht in's Herz hinein, und [pres 
Soria ver Engel Ichet alle, Groß’ und Klein’: 
Mel, 86. Schbete an die Macht, 5, Wie gut bift du, du lieber 
Gott in der Höhe! fey geprie- Gott! daß du fo anfah’ft unfre . 
fen, für deine Liebe, Deine gu Noth, fo liebreich an und Mens 
die du den Menfchen haft er=|fchen denk'ſt, das Liebfte, was 
wiefen, um audzutilgen ihre du haft, uns ſchenk'ſt. 
Schuld! Dein Friede ſey auf| 6. Wie lieb’ft du uns, du 
Erden allen, den Menfchen Got= |theures Kind; was litt'ſt du 


tes Wohlgefallen!— doch fir unfre Suͤnd', fchon in 
der Krippe Schmerz und Noth, 
Eigne Melodie 22. am Kreuze gar den bittern Tod! 


Oder: Es Fam die gnabenvolle, 7, Was thun wir arme Leute, 
Kommt ber, ihr lieben Ehriften wir, dir liebes Gottes⸗Kind da» 
al! zur Krippe kommt in Beth- für? Nichts willft du von der 
lems Stall, und fchawt, was ganzen Welt, das Herz alleın 
doch in diefer Nacht der liebe dir wohlgefaͤllt. 

Gott für Freud’ und macht. 8. So nimm dennunfte Her⸗ 

2, Uch, feh’tdoch bei des Laͤmp⸗ zen hin, nimm fie zum Opfer 
leins Schein das wunderfchöne alle hin, und mach? fie rein und 
Kindelein! Da liegt es, ach, auf gut wie dein’d, und felig und 
Stroh und Heu; Maria, Jo⸗ mit deinem Ein! 

Ver) ne Chr. Schmidt. 
.Die frommen Hirten knie'n 

davor, und — Haͤnd 819. 

empor, und bringen ihm Ge⸗ Mel. 122. Hüter wird bie Racht. 

ſchenke dar, und weinen wohl O du ſtarke Gottes⸗Liebe! dei⸗ 

vor Freude gar. ne Triebe ſchließen nun den 
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Himmel auf. Welt! GottImit Buß- und Glaubensfüffen 
kommt in Fleifch und Blute dir euch zu Füßen eurem Retter, 
zu gute. Erd’ und Himmel,| Freund und Mann, 

merke drauf! . 9. D willkommen, Freund 

2. O Sehovah! Gott der Eh-|der Sünder! arme Kinder, die 
ren! wer kann's wehren, waslein Zodesurtheil drückt, werden 
dein ew'ger Liebesrath über ung, ihrer Noth entnommen durch 
die armen Maden, nur aus Gna⸗ dein Kommen, und mit ew'gem 
den vor der Zeit befchloffen hat? Troſt erquidt. 

3. Dein fo herzliches Erbar-} 10. Uns bift du, o Kind, ge= 
men läßt uns Armen, die der|boren; was verloren, fucht und 
od umgeben hat, nun den|holeft du herbei. Uns bift du, o 
Aufgang aus den Höhen froͤh⸗ Sohn, zum Leben hergegeben., 
fich jehen. D! der unverdienten | Du macht san und ewig frei. 
Gnad'! 11. Du biſt's Schaaf, das 

4. Du giebſt deines Herzens⸗ Gott erſehen, dad die Wehen 
wonne uns zur Sonne, Baterlallee Sünder auf fi) nahm. 
ver Barmherzigkeit! Ihre Du wirft, unfre böfen Sachen 
Strahlen, die fo prachtig, drin=|gut zu machen, felbft ein Fluch, 
gen mächtig ein in unfre Dunz=|o treue Lamm! 
felheit. _ 12. Liebe, nimm mid) ganz 

5. Sohn der Liebe, Vaterd-Igefangen! Laß mid) —— 
herze! Angſt und Schmerze nun an dir bis in den Tod. Laß 
war dein Loos in dieſer Welt, mich weder Freud’ noch Leiden 
Doch die Macht der Wunder-|von dir fcheiden; Du mein 
Liebe rig durchs Truͤbe, ſuͤßes Freund! mein Herr und Gott! 
Kindlein, ftarker Held! 13. Sa, es fey mein ganzes 

6. Du laufft deinen Weg mit Leben dir ergeben; ich will Feis 
‘ Freuden, auch durchs Leiden,ined andern feyn! Herzens— 
fcheueft Feine Hoͤllengluth; Liſt freund, du mußt mich faffen, 
und Macht des alten Drachen nimmer laffen; ich bin dein und 
kann nichtö machen, du befiegeftjou bift mein! 


feine Wuth. 
7. Sind dies nicht die Lieb: 820, 
lichkeiten goldner Zeiten? Seht, Mel. 93. Sey Lob und Ehr zc, Od. 
die Roſe fteht im Thal! Sefus Allein Gott in der Hoͤh' ſey Ehr’. 
veicht aus feiner Krippen füße Auf, freuet euch von Herzens⸗ 
Lippen. feinen Brüdern allzusigrund, ihr alle, ihr Verlorne! 
mahl. Nun wird das große Wunder 
8. Menſchen kommtund laßt kund, das Wort, das Fleifchge> 
uns laufen, eilt mit Haufen! borne. Es bringt uns Heil von 
betet euren Bruder an. Werftloben her, da alles ſonſt im Tode 
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? * ® 
war’, wenn cr nicht war’ er⸗ 
fchienen. 821. 


2. Er ift des ew'gen Vaters | Mel. 22. Es Fam die gnadenvolle ꝛc. 


Sohn, von Ewigkeit gezeuget;| Qder: Vom Himmel hoch ba fomm. 


doch fich’, wie er von feinem ſchau't, welch Wunder ftellt 
Thron zu uns hernieder fteiget, |fic) dar! die ſchwarze Nacht 
in unferm fchwachen Fleiſch er⸗ wird hell’ und Elar. Ein großes 
fheint, daß wir als Kinder Gott | Licht bricht jegtherein, ihm weis 
vereint, ja felbft Gott ahnlich | chet aller Sterne Schein. 
werden. 2. Es ift ein rechtes Wun— 
3. Wir Menfchen lagen wie] derlicht, und gar die alte Sonne 
im Grab, zum Guten ganz ere| nicht, weil’s, wider die Natur, 
ftorben; da kommt das Leben] die Nacht zu einem hellen Tag 
ſelbſt herab, Daß die, fo ganz | gemacht. 
verdorben, im fchönen Rod des) 3. Der&Sündenbüßer ift nun 
Heils verhüllt,mitneuer Lebens⸗ hier, den Schlangentreter haben 
fraft erfuͤlt, den Tod beſiegen wir. Die Feinde find zu Nicht” 
Tonnen, gemacht in Diefer großen Wuns 
4. Noch war die Welt mit) dernacht, DE: Ä 
finft’rer Nacht des Irrthums/ 4. O felig, felig alle Welt, 
uͤberdecket, auch hatte fie- aus| die ſich an dieſes Kindlein hält! 
eigner Macht Fein Licht fich noch | Wohl dem, Der Diefes recht er= 
erwedet, da Fam das unume|fennt, ihn glaubig feinen Heiz 
fchränfte Kicht undwill mit hel⸗ fand nennt! Ä 
lem Angefiht in aller Herzen] 5. E3 danfe Gott, wer dans 
leuchten. fen fann, Er nimmt fi unfrer 
5. Wie, bleibft du denn, 0) freundlich an, und fendet von 
Menfchenfind! in deinen Sün=| des Himmelsthron ung, feinen 
den liegen? Wie bift du Doc) ſo Feinden, feinen Sohn. 
ftarr und blind, und läßt dich fol 6. D’rum ftimmt an mit der 


* 


betruͤgen? Ei, folgedeiner Zrags| Engel Heer: Gott in der Hoͤhe, 


beit nicht; er will der Liebe Gott ſey Ehr’, aufErden: Fries 
Kraft und Licht aus feiner Fulle|de jederzeit, den Menjchen 


ſchenken. | Wonn' und Froͤhlichkeit! 
6. Hier ift mein Herz, o Se: - - P. Gerhard. 
ſus Ehrift, o du, mein &iht und| 822 
+ 


Leben! Ach, mach’ es, wie dein 

Herze ift, dazu willich’ Dir ge- — 98, Nun danket alle Gott. 
ben. Ach, heil? der altenSchlan⸗Ich freue mich in dir, und heis 
ge Biß, treib’ aus des Todes ße dich willfommen, mein lieb» 
Finſterniß, fo bift du mirlftes Sefus-Kind! Du haft dir 
Menſch worden, vorgenommen, mein. Bruder 
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num zu ſeyn; Ach, welch’ ein|der und führt fie zum Throne. 
füßer Ton! wie freundlich fieht | Staunet anbetend und beug't 
er aus, der,große Gottes Sohn. euch vor ihr! Danket der Lie— 
2. Gott fenkt die Majeftät, be, ergebt euch dem Sohne. Je— 
fein unbefledtes Wefen, in ei=|fuS ift fommen, die ıc, 
nes Menfchen Leib; _nun muß, 3. Jeſus ift Eommen, nun 
die Welt genejen. Der aller-|fpringen die Banden; GStride 
— Gott ſpricht freundlich des Todes, die reißen entzwey. 
ei mir ein, wird gar ein kleines Unſer Durchbrecher iſt nunmehr 
Kind, mein Jeſus iſtnun mein. vorhanden. Er, der Sohn Got— 
3. Wie lieblich klingt es mir, tes, der Heiland, macht frei, 
wie ſchallt es in die Ohren! Er bringt uns zu Ehren aus Suͤn⸗ 
kann durch Stahl und Erz, durch den und Schanden. Jeſus iſt 
harte Felſen bohren. Mein Je⸗ kommen, nun ꝛc. 
ſus iſt nun mein. Wer Sefum| 4. Jeſus iſt kommen, der 
recht erkennt, der ſtirbt nicht, ſtarke Erloͤſer bricht dem gewaff— 
wenn er ſtirbt, ſobald er Jeſum neten Starken ins ee ſpren⸗ 
nennt. get des Feindes befeftigteSchlöf- 
4. Wohlan, fo will ich mich |fer, führt die Gefangnen fiegend 
an dich, o Sefu, halten, undfoll=|heraus. Fühlft vu den Stärfe- 
te gleich die Welt in taufend ren, Satan, du Böfer? Sefus 
Stüden fpalten. O Jeſu, dir iſt fommen, der ıc. 
nur dir, Dir leb' ich ganz allein. 5. Sefus ift kommen, der 
Auf dich, allein auf dich, mein |Fürfte des Lebens; fterbend 





Jeſu, ſchlaf' ich ein: verfchlingt er den ewigen Tod; 
| | C. Ziegler. giebt — ach hoͤrt es oh ia 

| nicht vergebens, ewiges Leben 

823. - der fretindliche Gott Glaubt 


Mel, 88, Jeſu, Hilf fiegen 26, Oder: ihm, fo macht er ein Ende des 
FI. as na Zeug Bebend. Jeſus iſt ıc. 

Voeſus ift kommen, Grund ewi⸗ 6. Iefus ift kommen, ald Je— 
ger Freude, Aund O, Anfang ſus verfieht es! Alles, was 


und Ende fteht da. Gottheit an ihm ift, fehmedet nach 


und Menfchheit vereinen ſich Heil. Schmachtende Schäflein! 
beide. Schöpfer, wie kommſt kommt, ſchmeck't esAmd feh't 
dur und Menfchen fo nah! Him⸗ es! Jeſus ft euer befihiedenes 
mel und Erde! erzählt es den Theil. Wag't es im Glauben, 
2 Jeſus ift kommen, ergreift ihn, fo geht es. Jeſus 

rund ewiger Freuden! iſt ꝛtc. 

- 2, Jeſus iſt kommen, dielieb-| 7. Jeſus iſt kommen, die ewi⸗ 
lichſte Krone feines erhabenen|ge Liebe, Liebe! du biſt uns 
Vaters ift hier; holet ſich Süun='recht nahe verwandt! Liebel-du 


2 


x 
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liebſt uns mit feurigem Triebe! will. Holet fuͤr euren fo gifti— 
Liebe, du unſer Blutbraͤut'gam gen Schaden Gnade aus dieſer 
genannt. O, daß num alles fihlunendlihen Fu. Hier kann 
in dir erhuͤbe! Sefus ift ac, das Herzefich Iaben und baden, 
— — — — 
| . Sefus ift kommen, der 
8 824. Schönfte vor allen, Sonne der 
Jeſus ift kommen, der König! Blinden, ein Schattenim Druck! 
der Ehren. Himmel und Erde Schloß der Verzagten! Stab 
ruͤhmt feine Gewalt. Diefer|derer, die wallen! Schaß der 
Monarche kann Herzen befeh-|Verarmten, der Nacenden 
ven; Öffnet ihm Thore und| Schmud! Starker Schuß,wenn 
Thuͤren nur bald! Denkt doch, uns die Feinde anfallen! Sefus 
er will euch die Krone befchesjift c. 
ren. Sefus ift ıc. 14. Sefus ift kommen, die Ur— 
9, Jeſus ift kommen, Troſt ſach' zum Leben. Hochgelobt - 
allen Betrübten, welche der ſey der erbarmende Gott, der 
Dfen des Elends bewährt. Euer uns die Quelle des Segens ges 
Nothhelfer Hilft, glaubt's ihr geben; denn er. verjchlinget 
Geliebten, herrlich aus allem, |Sluh, Hölle und Tod. Selig 
was euch bier befchwert. Kro⸗ ſind, die an ihm unverruͤckt Ele= 
nen erwarten euch, o ihr Gesjben. Jeſus ift ıc, 
liebten! Sefus ift ıc. 45. Sefusift fommen, die Zu- 
10. Sefus ift Eommen ein O⸗ flucht inNöthen aller auf Erden 
pfer für Sünder, Sünden der und ferne am Meer, Wer ihm 
ganzen Welt tilget dad Lamm, |vertrauet, darf nimmer errö- 
undern, ‘die ewige Erlöfung|then. Merke dir diefes, du lie= 
zu finden, fteigt es aus Liebe bendes ah Laß dic) aus Lies 
an blutigen Stamm. Abgrund be zum Lamme nur toͤdten. Je— 
der Liebe! wer kann dich er⸗ ſus ift kommen, Die Zuflucht in 
ne ng if ꝛc. Noͤthen. 
. Jeſus iſt kommen, ſagt's 
aller Welt Enden; Eilet, Ye " | 825, 
eilet zum Gnaden-Panier; Mel. 59, Reich an jeder ſchoͤnen G. 
ſchwoͤret die Treue mit Herzen Od.: O ihr auserwaͤhlten Kinder ꝛtc. 
und Händen, ſprechet: Wir le— Shne Chor.) » 
ben und fterben nun dir! Her-⸗ (Seele.) Süßes Kindlein, fey 
zens-Freund! gürte mit Wahr⸗ willkommen! liebfter Sefu, du 
heit die Lenden. Sefus ift ꝛc. biſt mein! Du haft dir ja vors 
12. Sefus ift kommen, dielgenommen, nun mein Brüder: 
Duelle der Gnaden, Komme, lein zu ſeyn. Ehrenfönig, viel 
wen durſtet, und trinke, werlzumenig :|: binich armer Wurm 


— 
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der Erden, daß du mir willſt Herz hinein; fo wird auch vein 
ahnlich werben. Jeſu! möchteft| ganzes Leben mir ein ſuͤßes 
du allein ewig meine: Freude) Opfer feyn. Keine Gaben will 
ſeyn! (Chor widerholt: Sefuzc.)[ich haben, — ald daß du von 
2, (GJeſus.) Sa, dahin hat's allem Boͤſen dich voh mir läßt 
Era und Lieben zu die armen|ganz erlöfen. Seele! ır. 
ind gebracht; hat vom Him=-| 7. (S.) Hundert Himmel, 
mel mich getrieben, mich fo arm tauſend Welten, und was Schoͤ⸗— 
und flein gemacht, dich zu fin⸗ nes drinnen ift, foll mir gegen 
den und von Sünden :|: Noth)dirnichts gelten, theu'rſtes Kind» 
und Elend, Tod und Höllen, frei|lein, Sefus Chriſt! Weltverſoͤh— 
und felig darzuftellen. Seele!|ner! du bift fhöner! — Nicht3 
liebſt du mich allein, fo bin ich |ift mit dir zu vergleichen, Him⸗ 
auch errig dein, mel find nur Ehrenzeichen, 
3. (Seele) Durch dich wird | Sefu! ıc. 
mein Leiden fchwinden, denndul 8. (3.) Bleib’ nicht bei dem 
bringft mir Seligfeit. Du tilgſt Kripplein ftehen, eile mit nach 
alle meine Sünden, du hebft al-| Golgatha. Wunderliebe ſollſt 
led Herzeleid, Millionen Freu⸗ du fehen, denn getödtet werd ich 
denkronen — haft du, Kindlein!|da, Sch will fterben, du font 
zu vergeben; ja du bift das ew’=| erben — dir will ich am Kreuz 
ge Leben. Jeſu! ꝛc. bereiten Himmelsglanz und 
4. (Jeſus. Komm zu mir, Herrlichkeiten. Seele! ıc. 
und laß und theilen, was ich 9. (S.) Wer dich, Heiland, 
habe, ſchenk' ich dir. Doch auch nicht will lieben, iſt zweifacher 
du ſollſt nicht verweilen, gieb, Hoͤlle werth. Ganz von heißer 
was dein iſt, alles mir. Was Gluth getrieben, Jeſus, dich 
dich quaͤlet, was dir fehlet, — mein Herz begehrt. Gieb mir 


deine Sünden, beine Schmer- 
zen liegen nun auf meinem Her⸗ 
zen. Seele! ıc, 

5. (S.) Sollt’ ich nicht mit 
taufend Freuden, Tiebftes Kind 
dir dankbar feyn? Gott von 
dem mich Sünden fcheiden, 
wird Durch dich nun wieder mein, 

inderniffen find zerriffen. — 

timmet an die Sreudenlieder! 
Gott in Ehrifto kommt hernie- 
der, Sefulc, © 

6. (3.) Laß dich lieben, Taf 
dir geben, nimm mid) in dein 


Liebe, was die Triebe, — dich 
im Grunde meiner Seelen, als 
ein Kleinod zu erwaͤhlen. Jeſu! 
möchtet c. 

10. (J.) Nun, fo wirf den 
Tand der Erde, wirf auch felbft 
dein Liebftes hin, daß dein Herz 
mein Zempel werde, und be» 
wahre diefen Sinn, dich zu uͤben 
mich zu lieben, — der ich deine 
arme Seele mir zur Wohnung 
nun erwähle. Seele! ıc. 

11. (©.) Zaufend, taufend« 
mal willfommen! ich bin uns 


‘ 
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ausſprechlich froh. Du haſt dei⸗ von Gott verloren, mir ſchallet 
ne RM genommen, Gottes⸗ dieſer Freudenton. Ihr duͤrfet 
find, auf Heu und Stroh in der nur die Engel fragen, die wer⸗ 
Krippen; deine Lippen, — die den's euch ganz treulich fagen: 
von Mil und Honig fließen,| Die Freude fey auch mir bereit. 
laffen ſich von Sundern kuͤſſen. D’rum will ich mic) nicht lang’ 
Jeſu! ıc. verweilen, ich will zum Kripp⸗ 

12. (3.) Sa, das ift des Va⸗ lein Sefu eilen; da lieget meine 
ters Wille, Sinder, Suͤnder | Seligfeit. 
follen’3 feyn. Solche nimmt die| 2. Mein Glaube heißet ihn 
Gnadenfülle eigenthuͤmlich in willkommen: Willfommen, du 
fich ein, die nur Sünden an ſich mein Heil, mein Freund! Haft 
finden — und mit Weh' und |du mein Fleifch felbft angenom> 
Echmerzen tragen, dürfen alP Imen, ift Gott gewiß nicht mehr 
willfommen fagen, Seele ıc. mein Feind; er fendet dich zu 

13. (S.) Nimm von mir an,|meinem Leben, du fommft ja, » 
was ich habe, o du auserwaͤhl⸗ dich für mich zu geben. Wills 
tes Kind; nimm zum Opfer, |Eommen,theures Löfegeld! wills 
nimm zur Gabe; was fihin und kommen bei mir auf der Erden! 
an mir find’t, ift nun deine, nicht | Ich fol ja Himmelsbürger wer» 
mehr meine — laß mid) ewig) den, d'rum wirft du Bürger dies 


deinen Namen rühmen, preifen, |fer Welt. 


loben, Amen! Jeſu! ja du 
ſollſt allein ewig meine Freu- 
de feyn! 

14. (3.) Nimm von mir auch, 
was ich habe, o du theu’r erlöf- 
tes Kind, nimm mid) felbft, die 
beſte Gabe, glaub’, ich tilge dei— 
ne Sind’! Hoff’ das Beſte und 
glaub’ feſte — eh’ du follft, mein 

ind, verderben, wollt’ ich gern 
noch) einmal Bee Seele! 
liebft du mich allein, fo bleib’ ic) 
auch ewig dein! Zu 


826, 
Mel. 118. Wie wohl ift mir, o Kr. 
Dder : Ich habe mich ihm ganz. 
ir ift ver Heiland, mir ge= 
‚boren, des Baters Kind und 


3. Sch Fann mich ficher D’rauf 


verlaffen, es geh’. auch endlich, 


wie ed geh’, meine Glaube darf 
den Heiland faflen, wer iſt's, 
der ſich wohl unterfteh? zu rich⸗ 
ten mich, mich zu verdammen?. 
Mich fchreden nicht der Hölle 
Flammen, mein Heiland, Got- 
tes Sohn ift hier; er ift in's 
Fleifch zu mir gefommen, mein 
Glaube hat ihn aufgenommen, 
ich bin in ihm und Er in mir, 
4. Wirft mic) die Welt aus 
ihren Augen, das ift und bleibt 
mir eben recht. Muß doch ein 
StalldemHeilandtaugen, wollt' 
ich denn als fein armer Knecht, 
mic) mit der Welt viel lieber‘ 
wiegen, ald mit dem Herrn im 


Davids Sohn, mir, der ich mid) rn liegen? Das flünde 
| | | P 
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mir gewiß nicht an. Ich werde dem Feinde Grauen, das auch 
ſtets das Letzte wählen, laßt nur die Engel ſelbſt gelüfte® anzu= 
die Welt darüber ſchmaͤlen. Er ſchauen. GeheimnißvollerRath ! 
giebt mir, daß ich’S leiden kann. Gott fenft von feinem Thron fich 
5. Zwar thut eswehund ma⸗ in der Sungfrau’n Leib, bleibt 

chet Schmerzen, wenn faft Fein, Gott, und wird ihr Sohn. 
Menſch ven Heiland will,der da 
in feinen Bruderherzen ung öff- 828, 
net folhe Segensfuͤll'. Doc 

weſſen fich fehr viele ſchaͤmen, | Mel, 14. Rum ſich ber. Zag ıc. Ober: 
darf Einer auch alleine nehmen, Dein treues Aug”, . 


es wird ihm doppelt eingeſchenkt, Ihr Kinder, feht das Kindlein 


wenn er, was andere zertreten, an, das euch geboren iſt. Ein 
ſich bei dem Vater ausgebeten, kleines Kind, ein 5 Mann, 
und doch dad Sein'ge auch em=]er heißet Sejus Chrift. — Er 
pfaͤngt. | liſt der Herr der Herrlichkeit, 
827, des Baterd Ebenbild; durch ihn 
Mel. 98. Nun danret alle Bott. ee er 1 was und 
ein Herzenöfreund, raum’) 2, Der Echöpfer will dein 
auf, und mache dir von nenem|Bruder feyn, drum wird er 
in meiner Seele Platz, daß ich) Menfchenkind, Die Liebedringt 
in bie mich freuen und ſeh'n mit Macht herein, die ihm fein 
und fchmeden kann, wie füß’, o Ders entzund’t. Der Mittler 
Jefu Ehrift, du großer Gottes|zwifchen Menſch und Gott hat 
Sohn, indeiner Menfchheit bift.|fich nun eingeftellt. Er ſenket 
2. Befteie doch mein Herz ſich in Noth und Tod zum Heil 
von Dingen diefer Erden, daß der ganzen Welt. 
in bemfelbendu empfangenmö-| 3. Den Hohenpriefter und 
get werden, O möchte meine das Lamm trifft man in Einem 
eel’ dir — ſeyn, an. Sein Opfer an dem Kreu⸗ 
kehrſt du mit deinem Sinn und zesſtamm bricht uns des Lebens⸗ 
Geiſte in mir ein, Bahn. — Der große Lehrer und 
3. Weil mich der Vater ihm |Prophet eröffnet feinen Mund. 
But Kindſchaft hat erkoren, | Das ew'ge Wort des Waters 
chon vor der Zeit ber Melt, ſteht auf unferm Erdengrund. 
d’rum bift du mir geboren zum| 4. Dein holder König fommt 
Heil, du Gnadenkind, dad Got- zu dir, o Zion, freue dich. Sein. 
tes ae aka zu Trotz des Herze brennt voll Lieb’begier, 
Teufels Neid befteh’n und blei=|umfaßt ihn inniglich! — Er ift 
ben muß. | eu’r Hirte, Brod und Quell, 
4. D Evangelium! du machft leur Schmuck und Ehrenkleid, in 
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Freud’ und Leiden eu’r Gefell,| 3. Da ruheft du arm, Plein 
ja eure Herrlichkeit. und bloß auf einer bürft’gen 
5. Lab’ dich an feinem Bru-j Mutter Schooß ; labft dich mit 
derherz vertraut und bruͤderlich; Thraͤnen und Gefchrei im fin». 
er kennt und fühlet deinen |ftern Stall auf Stroh und Heur. 
Schmerz gewiß, er liebet dich. — d'rum ift mir rechtlich zuer⸗ 
Er macht dich fchön in jeinem kannt, zu ruh'n ins Vaters 
Blut, gut und von Sünden Schooß und Hand. Nunnimmt 
108; er fest dich in das höchfte, Gott meine Thränen an, die 

Gut, in feines Vaters Schooß. deinen machen meinen Bahn, 
"6. Ach) hör’ ausfeinem lieben] 4. Monarche, ber die gunze 
Mund, wiedic der Baterlicht ; Welt mit feinem Wort voll Kraft 
wie er aus eben dieſem Grund; erhält, man widelt dir fo Fuß 
dir feinen Liebling giebt. Sprich, als Hand in ein zerrißnes Win⸗ 
König, komm, befige mich, be⸗ delband. Doch damit haft du 
herrſche Leib und Seel’, beſiege mir ein Kleid der reinſten Uns 
. in mir mächtiglih, womit ich fchuld zubereitt! Nun reißt 
mich fehr qua. mein Suͤndenband entzwei,nun 
* wird mir Leib und Seele frei. 

829. 


Mei, 2. && — — = zahleft u. der Ta⸗ 
i s e acht, die du im Elend zuges 
Mein Heiland, du bift —— du dich ſchon beſchnei⸗ 
lich mein. Es kann und foll|den ließ'ſt, und dein hochheilig 
nichts an dir ſeyn, was wir Buut vergieß'ſt! — DO ſchoͤnes 
——— ——— 
fuͤllt. Ich eile deinem Kripplein mich aus, du machſt mich rein, 
u, und ſuch' ſuͤr meine Seele und nimmſt von mir Fluch, Tod 
uh 9 hier Te * ſo en SAKir ah he 
ering’, was mir nicht reichen! 6. Herodes ſchickt na iz. 
er bring’. > nem Haus ein. Heer ergrimmiter 
2. Du neugeborner Gottes⸗ Mörder aus; da mußt bu nad) 
a „ verlaͤßt des Aa —— und eh' du A 
ooß und Thron; du haft hen Fann on flieh’n. Bi 
dich in der Jammerwelt, gleich dur geflohen, flieh? ich nicht vor 
| — —— —— Ken Yin Ds -- — 
ie Himm uͤr', richt; dein Flieh'n hat mir ein 
und neigt ded Waters Herz zu frei Geleit' ind Paradies nun 
mir; dies macht, daß ich noch zubereit’t. 
auf der Erb’ des Höchften Kind | 7. Du bift Mariens Herr. 
und Erbe werd, und a0, giebft Sofeph Leben, 
e2 


* 
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deine Ketten zu zerſchlagen, dei⸗ die Suͤnder aller Welt, durch 
ne Feinde zu verjagen; aber du dein theures Blutvergießen, der 
verlangft es nicht, daß man dei⸗ du dich haft dargeftellt ald ein 
ne Bande bricht. | Opfer für die Sünder, für ver 
3. Du bift felber reidy an dammte Adamsfinder. Ach laß 
Stärke, Kraft und Allmacht deine Todespein nicht an mir 
wohnt bei dir; aber hier in dei-|verloren feyn! 
nem Werke geht Geduld ver) 2. Nette mich durch beine 
Allmacht für. O, fonft müßten |Plagen, wenn mich meine Süns 
Band’ und Schlingen wie des de plagt; laß, ach laß mich nicht 
Simſons Stride fpringen. Fuͤr verzagen, weil dufelbft für mich 
mich giebft mit ftilem Sinn du gen t. Hilf, daß mich dein 
dich in die Feffeln hin. noftfchweig Eühle, wenn ich. 
4. Habe Dank für deine Guͤ⸗Drangſalshitze fühle. Ach lag ıc. 
te, gieb mir deiner Bande Kraft,] 3. Mache mid) durch beine 
und befreie mein Gemüthe von Bande ven des Satans Ban 
geheimfter- Zeidenfchaft> Laß den frei; hilf, daß deine 
auch die verborgnen Schlingen Schmady und Schande meine 
gänzlich brechen, al’ zerfprin=| Kron’ und Ehre fey! Zroft der 
gen, daß ich von der Sünde frei Seelen, Heil der Erden, laß mic 
dein verbund’ner Diener fey. nicht zu Schanden werben. Ach 
5. Laß in meinen Lebensta⸗ laß ıc. ' 
en ben durch dich erlöften Geift} 4. Rede durch dein Stille 
eine andern Bande tragen, alö|fchweigen, liebfter Sefu, mir das 
die du mic) tragen heißt, Ban-|Wort, wenn mic) Sünden über» 
de beiner Furcht und Liebe, — und verklagen fort und 
Lege meines Fleiſches Zriebe|fort, wenn mein boͤs Gewiffen 
ſolche Strick' und Feſſeln an, ſchreiet und mir mit Verdamm⸗ 
die es nicht zerreißen kann. niß draͤuet. Ach laß ıc. 
6. Soll ich einſt die Ehr' er-| 5. Laß mich Freuden⸗Roſen 
. Yangen, daß ich deines Geiſtes brechen, Tiebfter Jeſu, meine 
voll, auch in andern Fefleln Bier, von den Dornen, die dich 
prangen, und für Dich was lei= ſtechen! Sefu! nahe dich zu mir, 
den joll. Ach, fo laß mich im, fröne mich mit Huld und Gna⸗ 
den Banden, im Gefängniß, de, daß fein Suͤnden⸗Oorn mir 
Schmad und Schanden, ja, in ſchade. Ach laß ıc. | 
aller Zodespein ein dir abnlih| 6. Ach laß deine tiefen Wun« 
Lämmlein feyn! den frifche Lebens - Brunnen 
834 feyn! wenn mir alle Kraft ver- 
* ſchwunden, wenn ich ſchmacht' 
Mel, 109. Jeſu, meines Lebens 2, in Seelenpein, ſenk' in Ab- 
Jeſu, der du wollteſt buͤßen fuͤrlgrund deiner Gnaden alle 


s 
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Schuß, die mid) beladen. Ach und Zuverficht verleih'n. Du 
lee. | rufeſt Vater, ich befehle in deine 
7. Hilf, daß mir dein Duͤr⸗ Hände meine Seele! 
—— das — dich 836. 
eplagt, wenn ich lechze, wenn er 
en —2 wenn mich meine Mel. 78. Meinen Jeſum laß ich n, 
Sünde jagt, laß mich deinen) Deele, geh’ auf Golgatha, ſetz' 
Durft genießen, laß mir Lebens⸗ dich unter Jeſu Kreuze, und bes 
—— fließen. Laß mir deine denke, wie dich da Jeſu Blut 
odespein Leben, Heil und * Buße reitze. Wenn du hier 
Himmel ſeyn! annſt fuͤhllos ſeyn, bift du har» 
| 83 5, ter noch ald Stein. 
u , | 2. Schau’ doch diefes Mars 
Mel. 86. Ich bete an die Macht, |Ferbild zwifchen Erd’ und Him- 
t kann die hohen Leiden mel bangen, wie das Blut in. 
faffen, als Chriſtus an dem) Strömen quillt. Da, da kannſt 
‚ Kreuze rief: Mein Gott! wie du Heil erlangen. - Das nur 
haft du mich verlaffen? Wieitilgt der Sünden Noth: Sieh’, 
beugt ihn meine Laft fo tief! die] dein Freund am Kreuz ift todt. 
meine Sünden auf ihn brach⸗ 3. D Lamm Gotte3 ohne 
ten, Bor Angft und Pein muß| Schuld, alles das hab? ich ver- 
er verfchmachten! ſchuldet; und du haft aus gro= 
2. Der Fürft des Himmels ßer Huld Schmerz und Tod 
und der Erde von allem, wa3| fiir mich erduldet. Aus des ew' ⸗ 
erquidt, entbloͤßt, wuͤnſcht, daß gen Feuers Gluth, mich zu ret⸗ 
fein-Durft geftillet werde. Olten, fliegt dein Blut. 
Menich, der dich fo theu’r er⸗ 4A. Sefu, ich kann nimmer» 
Löft, der Heiland rufet dir noch mehr diefe Plagen dir. vergel= 
heute aus taufend Armen dir ten; du verbindeft mic) zu ſehr, 
zur Seite. fchenft ich dir gleich tauſend 
3. Nun enden fich die ſchwe⸗ Welten, ach, das wäre alles 
ren Leiden, der Heiland ſpricht: nichts für ein Strählchen dei— 
Es iſt vollbradht! O Wort des nes Kichts. | 
Siege, Wort der Freude! du) 5. Doch, ich weiß noch was 
nimmft dem ode feine Macht. fuͤr Dich; ich will dir mein Her⸗ 
Heil uns, wer darf ed nun wohl ze geben; dies foll unveränder- 
wagen, uns, die Erlöften, zuilich unter deinem Kreuze leben, 
verklagen ? wie du mein, fo will ich Dein, 
4. Das letzte Wort’ aus dei=|lehend, leidend, fterbend feyn. 
nem Munde, Berföhner Got-| 6. Kreuzige mein Fleifch und 
tes ſey auch mein! Laß es in Blut, lehre mich die Welt ver- 
meiner Todesſtunde mir Muth Ifchmähen, laß auf dich, du hoͤch— 
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ſtes Gut, immer unverwandt] 4. Gebund’ned Lamm mit 
mich fehen, und im Kreuze fuͤh⸗ Banden -Feufcher Liebe, die dich 
re mich felig, wenn gleich wun⸗ zu uns ins Elend niederziehn; 
derlich. ach, daß ſich doch das harte Herz 
7. Endlich laß mich alleNoth] erhuͤbe! o zieh’ es doch, o zieh? 
freudig fterbend überwinden, |es eilend hin! hier wird wohl 
nirgend fonft, foll mich der Tod deine Liebe groß, fie bindet fels 
ald in deinen Wunden finden.| ber fi), und laßt die Sklaven 
Mer fich da fein Bette macht, los. . 
fpricht getroft: Esift vollbradht.| 5. Du blutig Lamm, wie \ 
* Schmolke. |dring’t ausdeinen Wunden mit 
deinem Blut auch deine Treu’ 
837, herfür! Hier wird ein. Quell, 
Mel, 87. Wie herrlich iſts. Oder: ein Strom, einMeer gefunden, 
Mein Freund zerſchmelzt. bier waͤſcht man fich, hier trinkt 
Erwuͤrgtes Lamm, das ſich zulman mit Begier. Ach, daß das 
todte blutet, und von dem Zorn| Herz recht durftig wär’! erwecke 
des Vaters zu befrei'n; wir haͤt⸗ in und Durft, und reich? dein 
ten uns Die Liebe nicht vermu⸗ Blut uns her! 
thet, da von Natur wir deine 838 
Feinde feyn. Die Lieb? ift ftär-]| - en 
fer als der Tod, fie ſchenkt das Nel. 87. Wie herrlich iſt's. 
Leben und, und wählt für fich Erwuͤrgtes Lamm, was haſt 
den Tod. du doch verheißen! (o Worte, 
2. Getreues Lamm und auch die — und ewig wahr!) Es 
‚getreuer Hirte, du gingeft uns foll Fein Wolf ein Schäflein dir 
mit. heiffen Thraͤnen nach, alölzerreißen. Es kruͤmmt fein 
unfer Herz fi) in der Welt ver⸗ Feind den Meinen nur ein 
ierte; du fchrieeft, bis der harte) Haar, Ich ſchließe mich in dies 
Sinn zerbrah, und Fiefft mit|fe Zahl, in deine offne Seit’, in 
Freuden auf uns zu, wir folgs|deine Nägelmaal, 
ten weinend nach, und fanden; 2. Du frommes Lamm, das 
endlich Ruh’. fich zu todt geblutet für meine 
3. Erzürntes Lamm, doch Schuld am * Kreuzes⸗ 
nur auf unſre Suͤnde, wodurch ſtamm, wer hätte Doch derglei— 
der Geiſt um ſeinen Adel kam, chen je vermuthet? Wer iſt 
wir forgten ſchon, ob und ein dir gleich, mein auserwaͤhltes 
Löwe finde, doch bliebft du auch Lamm? So oft mir eine Ader 
in deinem Zorn ein Lamm; und|fchlägt, fey Leben, Gut und 
ießo zurneft du nicht mehr; wir Blut zu Füßen dir gelegt. 
lieben dich, o Kamm! du liebſt, 3. Du treues Lamm! du, du 
o Lanım !- und mehr. willft felbft verrichten in deinem 
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folche felbft gethan, und nimmt|muth hin, laß fi von ihm dein 
felbft die Perfon der Uebelthaͤ⸗ Auge nicht verwenden, fprich: 
tran. | Theured Lamm, hier ift mein 
4. Da er demnach die Suͤnd' Herz und Sinn, Dein Sieg 
auf fich genommen, die auf dem und Segen bleibet mein, d'rum 
Ba: der Kinder Adams lag; |foll daS meine dir auch ewig ei= 
iit dad Gefeß mit feinem Fluch gen feyn. 
gekommen, dies rühret ihn mit 841 
jenem Donnerfchlag. Tod, — 
par und Abgrund ftürmt auf Mel, 85. Wer nur ben lieben Gott, 
ihn; er fühlt des Himmels Us, feh’t mein Heil im hoͤch⸗ 
Zorn in Mark und Adern glühn. |ften Hohne mit Nägeln an das 
5. Doch weil er felbft der) Kreuz gehängt. Ach feh’t, wie 
Segen und das Leben, wird durch die Schmerzend = Krone 
Fluch) und Tod an feinem Kreuz ſich Blut aus ſeinem Haupte 
befiegt. Ja weil er ſich fuͤr uns draͤngt. Wie iſt fein holdes An—⸗ 
in Tod gegeben, und unfer|geficht fo gar erbaͤrmlich zuge» 
Fluch aufjeinen Schultern liegt, richt't. 
fo wird fein Segen und ge-⸗ 2, Berwund’ted Haupt, jebt 
Ichenft, und feine Lebenskraft mußt du büßen, was unfer 
im unfern Zod gefenkt. ſchnoͤder Hoffartsfinn in ew’ger 
6. Belad’ner Geift, fannft du Pein hätt? leiden müffen. O, 
dies Wunder glauben, fo biſt daß ich noch fo eitel bin, ad), - 
du ganz von Sünden los. Kein! fihenfemir durchdeinenSchmerz 
Mojes wird dir deine Freuden | Herr Iefu, ein demüthig Herz! 
rauben, dein Mittlerfchließt dih| 3. Du hangft "mit ausge⸗ 
ein in feinen Schooß. Der Hims|fpannten Armen gar ald ein 
‚mel blidt dich freundlich an,|Fluh am Kreuzespfahl, Es 
weil Chrifti Kreuz und Pein für will fich niemand dein erbarmen 
‚dich genug gethan. bei der fo unerhörten Qual, 
7. Sofchaue dannauf die er⸗ Berfpringt ein Feld bei diefem 
hoͤhte Schlange, wenn dich der Schmerz, warum denn du nicht, 
Biß der alten Schlange quaͤlt. hartes Herz? . 
Macht Zorn und Tod dirheim-| 4. Gefreuzigter! ich komm' 
lic) angft und bange, gedenk' an|gegangen in unverfälfchter Her» 
den, den Zorn und Tod ent⸗ zens-Buß', ich will die Ströme 
feelt, der dich vom Fluche los- Bluts auffangen, bei deinem 
geliebt, und feinen Segensquell|durchgegrabnen Fuß. Rinn't, 
Dir ganz zu eigen giebt. rinn't, ihr Bäche, aus dem 
8. Auf, Brei nur zu mit off-] Grund, fo wird mein franfes 
nen Glaubenshanden, nimm Herz gefund. 
diefen Schuß mit tieffter Del 5. Hinzu, mein Herz, zur 
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offnen Seite, ſchwing' dich im|von folhem Sammerftand, von 
‚ Glauben recht hinein, genieße) SatansSflaverei? Kein Engel 
doch die füße Beute, laß dir's und Fein Menfch, ja Feine Krea— 
zur Lebensquelle feyn. Deritur; nein, Gottes Zorn zu 
Strom von diefem theuren Blut |ftil’n war über die Natur. 
erfrifche Dir Herz, Sinn und) 4. D’rum kommt das ew’ge 
Muth! 2 - Wort, des Bater3 liebfter Sohn, 
6. O theurer Riß! o Wunz fein Glanz und Ebenbild, und 
derhöhle! laß die verzagte Taus geht mit Schmach und Hohn 
be ein, die jammerlich entblößte ganz williglich bedeckt, zum Tod, 
Seele in dir nun ganz verſchloſ⸗ an unfrer Statt zu zahlen, was 
fen feyn! Dein heil'ger Blut=|erfelbft gar nicht verſchuldet hat, 
und Waflerftrom mach' mih| 5, Er nimmt als Gottes. 
gerecht und wahrhaft fromm! lamm die Schuld der ganzen 
7. So, ſo will ich denn gerne Welt auf ſich, und bringt dafuͤr 
ſcheiden aus dieſer jammervol⸗ fein Blut zum Loͤſegeld; fein 
len Welt. Ich will mit dir auch Blut, Fein fremdes nicht, nicht 
gerne leiden, was, wenn, wie, Silber oder Gold, dies Fonnte 
wo es dir gefallt. Nimm in gar nichts thuln, daß uns Gott 
dein offnes Herz mich ein, und wide hold. 


laß mich darin ewig feyn! 6. So aber rühmen wir, daß 
842 wir durch Gottesfind und alfo 
+ 


‚felbft durch Gott mit Gott ver- 
Mel, 66. DO leide, leide gern. Ober: fühnet find; was Bater Adam 
Bewein‘, o Ghriften. inſt durch feinen Fall verdarb, 
Geheimniß voller Lieb’! o des Menfchen-Sohnes Tod ung 
Lieb', geheimnißvoll! die jedes wiederum erwarb. 
Adamskind mit Luſt bewundern. 7. Nun haben wir in ihm 
foll, weil felbft der Engel Aug’ Gerechtigkeit und Heil, Verge⸗ 
nichts lieber's je gefehn, als bung unfrer Schuld, ja felbft zu 
Gottes Tiebften Sohn an unf- unferm Xheil das allerhöchtte 
rer Stelle ftehn, Gut, Gott und fein ganzes 
‚ 2. Wir Srevler machten uns Reich; fo macht die Liebe ung 
aus unf'rer eignen Schuld und der Liebe wieder gleich. 
Satans Schlangenlift unwerth 8. Mein Geift, erwede dich 
des Baterd Huld, Die Sünde und nimm im Glauben an den 
hatte uns gelrennt von unferm Schaß, den dir dein Bürg’ auf 
Gott, auf Leib und Seel ge-/feiner Kreuzesbahn ſo tbeu’r. 
hauft Verdammniß, Fluch und|erworben hat, fo Friegft du Kuh’ 
od, und Raft, fo herrfcht die Freud’ 
3. Wer macht’ und Suͤnder in dir; wie falt fo ale Laft! | 
rein, wer und Verbrecher frei,| 9. Erfenne aber auch, was 
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du ihm fchuldig bift, dich felbftlrecht weiß und reim zu baden, 
mit allem, was nur in und an damit an mir fein Fled der 
dir ift, mußt du als fein von|fchnöden Sünden mehr fey zu 
ihm erfauftes Eigenthbum zum | finden. 
Opfer bringen ihm, zu feines) 6. Herr, nur dein Blut kann 
Dpfers Ruhm, mir ein Labſal geben; es ift 
10, O Liebe, drüde dies tieflmein Thun, mein Element, 
in mein Herz hinein, und laß|mein Leben, mein Glaube foll 
zugleich im Zod mit dir gepflan=|darinnen fchwimmend ſchweben 
zet feyn den edlen Geift, damit im Tod und Leben, 
auf jenen großen Zag des Lee] 7ch will, fo oft ich follzum 
bens Herrlichkeit ihn auch be⸗ Water beten, nur ftet5 vor ihn: 
Fleiden mag! mit diefem Blute treten; ich 
| 843 will es ftet$ mit meinen Seuf⸗ 
” zern mengenund fie befprengen. - 
Mel, 36. Verföhner Gottes, wash.| 8, Wird. ſich's mit meinen 
ier lieg’ ich, o mein Lamm, Seufzern nur verbinden, fo 
zu deinen Füßen, an deinem| werd’ ic) ſtets den Himmel of- 
Kreuz, im Glauben fie zu Eüf-| fen finden; es wird mit mir 
fen, hilf, daß ich feft an dei- um Gnade für mich. fchreien, 
nem Kreuz’ mich halte, bis ich er⸗ wird mich erfreuen. 
kalte. | 9. So viele Tropfen Bluts 
2. 3ch willbier unter deinem! von dir gefloffen, fo viele Thraͤ⸗ 
Kreuze bleiben, mich foll kein nen du für mich vergofjen, fo 
Feind von diefer Freiftadt trei⸗ viel’ find auch) der Stimmen, die 
ben. Sch will in Noth und &od | mit beten, und mid) vertreten. 
darauf mich ftüßgen, und mid) 10. Kein bloger Menfch, 
beſchuͤtzen. Gott ſelbſt läßt ſich verwun— 
3. Ich bin befleckt und voller den, d'rum wird ſein Blut von 
Schand' und Suͤnden, d'rum ſolchem Werth erfunden, daß 
muß ich mich ſtets unterm Kreu⸗ es die Welt auf ewig konnt' er⸗ 
je ——— damit dein Blut und loͤſen von allem Boͤſen. 
aſſer mich betraͤufe, und fie) 11. Es überwiegt weit aller 
erſaͤufe. | | Menſchen Sünden, wie follt’ e8 
4, So quill, o theures Blut! | nicht auch meine überwinden, 
aus deinen Wuͤnden da ichmich Ein Tröpflein nur von diefer 
nun bier unterö Kreuz gefunz| Ftuth der Gnaden kann alle 
den; ich fehne mich mit bruͤn⸗ baden. 
fligem Berlangen dic) aufzu-] 12. Gott fieht auf nichts als 
fangen. auf das Blut des Bürgen; be- 
9. Ergießedich, du rothe Fluth ſprengt uns dies, fo kann Fein 
ber Gnaden, mid) ganz und gari&od und würgen; d'rum laß 
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mih nur in deinen blut’gen!mir die befledte Bruſt; es laſſe 
Wunden ſtets feyn erfunden. mich empfinden ein Gegengift 
13. Du wolleft mich in dei⸗ der Luft. Streich’ es an meine 
nen Blutihmud Fleiden; darin|Pfoften, e mag auch) gleich das 
will ich, o Herr, auch einft ver⸗ bei den Tod des Fleifches Eoften, 
fcheiden, Damit geziert, will ich mach' nur die Seele frei! 
in Himmel gehen, vor Gott] 6. Schreib’ dich in meinem 
beſtehen! | Herzen mit diefem Blute an, 
SAA daß ich bei allen Schmerzen in 
+ dich mich fenfen kann. Schreib’ 
Mel, 52. O Haupt voll Blut. Oder: | mich mit diefem Blute ins Bud 
Die Gnade ſey mit allen, des Lebens ein, fo wird mir 
Jeſu, meine Wonne, ges!wohl zu Muthe auch bei dem 
freuzigt Marterbild! mit Blut| Sterben feyn. 
ummölfte Sonne, wie triefeſt 7. Died Blut foll mich er: 
du fo mild mit Zropfen reineriquiden, wenn meine Seele 
Thränen! Mein Himmel reg- duͤrſtit, dies Blut foll mic) be> 
net Blut, die Erde zu verſoͤh- ſchicken, wann du mich holen 
nen vor Gottes Feuergluth. wirſt. Werd’ ich hier Galle krie⸗ 
2. Ach, trieft auf meine Erde!igen, miſch diefen Saft darein, 
ihr Himmel, träufelt Heil; dag |und gieb in legten Zügen mir 
id) erquidet werde, trieft die dieſe Zropfen em. 
Gerechtigkeit. Gott ift mir noch 8. Hier trag’ ich Staub und 
gewogen; fchau’t, was der Va- Afchen, ach laß mich doch mein 
ter tut, er mahlt den Regen=| Kleid im Blut des Lammes wa⸗ 
bogen in feines Sohnes Blut. ſchen auf jene Herrlichkeit. 
3. Gottlob, daß diefer Regen Sek? mir dies Blut zum Se— 
fo Gut’ als Böfe trifft, und daß gen, fo lauf’ ich meinen Lauf. 
er taufend Segen bei taufend! Um dieſes Blutes wegen, Herr 
Armen ftift. Es freu’t ein jeder | Sefu, nimm mich auf! 
Armer bei diefen Tropfen fich. 
Ah Jeſu, mein Erbarmer, dein 845 
>; — * — — 
preiſe Dich mit Thraͤ—⸗ Mel. 106. Fall’ auf die Gemeine n. 
nen für diefes Opferblut. Dies| Der: Treu’ dich fehr, om. ©. 
Blut laß mich verſoͤhnen, es Mrange, Welt, mit deihem 
Löfcht der Hölle Gluth. Dies Wiſſen, das du jest fo hoch ge= 
Blut laß für mich ſchreien, da bracht! Ich kann deine Weis— 
ich ein Sünder bin, dies Blut|heit miffen, die Gott nur für 
lag mid) befreien, fonft reißt Thorheit acht’t. Meines Sefu 
mich Satan bin. Kreuz umd Pein foll mein lieb- 
5. Dies reinige von Sünden; fted Wiffen ſeyn. Weiß ich das 
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im wahren Glauben, wer will] 4. Ach, mein Jeſu, pflanze 
mir den Himmel rauben? weiter dieſes Wiffen in mein - 
2. Andre mögen Weisheit Herz; fey mein treuer Freund 
nennen, was hier in die Augen und Leiter, und laß deinen To— 
fällt, ob fie fhon den nicht er⸗ desſchmerz, deine ſchwere Kreus 
kennen, defien Weisheit alles |zespein, mir ſtets in Gedanken 
halt. Mir follmeines Jeſu Pein ſeyn. Du, du wollteft dich mir 
eig'ne Kunft und Weisheit ſeyn. ſchenken, daran laß mich ewig 
Das Geheimniß feiner Liebe ift|denfen. | 
die Schul’, wo ich mich übe. 5. Endlich, wenn des Todes 
3. Ei, fo fomm, mein wahr] Grauen alles Wiffen von mir 
red eben, komm, und unter=|treibt, fo laß meine Augen 
weiſe mich; dir will ich mein|fchauen diefen Zroft, der ewig 
Herz ergeben, ja es wifje nichtd bleibt. Jeſu Leiden, Kreuz und 
ald dich. Allerliebfte Wiffen-|Pein foll mein letztes Wiſſen 
fchaft! ach, beweife deine Kraft, Ifeyn. Sefu, hilf mir das voll» 
daß ic) einzig an dir hange und bringen, fo will ich Dir ewig fine 


nichts außer Dir verlange, gen. Ich. Iob. 
II. Der Sieg Sefu Ehrifti unfer Sieg. 
| 846, frommen Stunden ich des Sie— 


ER gers Kraft empfunden. Seele! 
Mel, 55. Reich an jeder, ſchoͤnen G. dan? und freue dich, Jefu Sieg 
Jeſus lebt, der Freund der belebet mich. 
Seelen! Jeſus lebt, fein Sieg| 3. Sa, ich fühl ſchon ew'ges 
ift mein! Alle Feinde, die mich Leben, daß ich wie im Himmel 
uälen, follen nun begraben bin. Nichts, woran noch Sün- 
| * Gott hat, was ich hab’ ver⸗ den kleben, feſſeln mich in mei— 
brochen, ſelbſt an ſeinem Sohn nem Sinn. Ach, feufz’ ich oft, 
gerochen. Sefus, der für mich Jeſus ſchwebet über Grab und 
erftanden, macht mich frei von|&od — Er lebet, und ich follt’ 
allen Banden. Seele! dank' am Eiteln bangen, follte nicht 
und freue dich, Jeſu Sieg er⸗nach ihm verlangen? Seele! 
wecket dich. - [dan und freue dich, Jeſu Sieg 
2. Wie er nicht im Grab’ ges |befreiet mich, 
blieben, bleib’ auch ich im Tode/ 4. Sollt’ ich nicht, was dro= 
nit. Mein, fein ewig treues|ben, fuchen, wo mein Bruder, 
Lieben führt durch) Todes Nacht! Sefus, lebt? und nicht jeden 
um Licht. Er läßt mich ſein Wunſch verfluhen, der nach 
uferftehen im verflärten Her⸗ Babels Lüften firebt? Soll’ 
zen fehen. Oft ſchon hab’ in’ich noch der Sünde dienen, da 
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mir Jeſus iſt erſchienen? Er|wo Leben und Friede; müßt ihr 
im Himmel, wir auf Erden, auch gleich Fämpfen, nur wer- 
müffen Eines Sinnes werden. det nicht müde! Welt, Teufel 


Seele! dank' und freue dich, und „Sünde, die fehaden euch 
Jeſu Sieg erhebet mid). nicht, fie find fchon durch Chri— 
5 Wer mit Jefu auferftan-|ftum auf ewig gericht't. Er⸗ 


den, hat die Welt in’d Grab ge-|mannet die Herzen und fireitet 
legt. Wer noch liebt der Suͤn⸗ im Glauben; es mögen bie 
de Banden, Stolz noch, Geik| Feinde gleich wüthenund ſchnau⸗ 
und Molluft hegt, ift noch nicht benz nur laßt euch das Kleinod 
mit ihm erwedet, hat den Sieg!ja nimmermehr rauben. 
noch nicht gefchmedet; denn der| 3, Ach, fehet auf Sefum, den 
war Dienft der Sünden hin=| Herzog des Lebens, wie er für 
ert ihn, das Lamm zu finden. euch ftreitet, und zwar nicht ver= 
Seele! dan® und freue dich,|gebend! denn findet ihr in euch 
Sefu Sieg errettet mich ! ein Leben noch Kraft; er ift es, 
6. Sefus fißt zu Gottes Rech-|der alled vermag und verfchafft. 
ten, und wir wollten irdiſch D’rum ftärket die ftrauchelnden 
feyn? Wir in finftern Süunden=| Kniee und Hande, damit euch) 
Nächten, Erin feinem Licht ſich der Catan die Sinnen nicht 
freu’n? Nein, wer Jefu Glied|blende, und nicht eure Herzen 
will bleiben, muß die Suͤnde von Sefu abwende, 
von fich treiben. Nur auf reis] 4A, Bedenfet, wa3 find das 
nen Slaubens-Wegen gehtman|für herrliche Gaben, die rebliche 
Jeſu Sieg entgegen. Seele! Seelen in Sefu fchon haben, die 
dank' und freue dich — Sefu|mit ihm im Glauben vereiniget 
Sieg verfläret mich, ftehn, - und- wie fie in Liebe und 
817. Friede hingehn! Sie Fünnen 
“+ als Kinder den Vater leicht fin- 
Pie 14, Ihr Kinder bed Goͤchſten. den; Angſt, Kummer und Sor⸗ 
Ihr Kinder des Friedens, auf, gen, die muͤſſen verſchwinden, 
auf zu dem Lamme! Entzune|fo bald fie ſich innig mit Jeſu 
det, ermwedet die heilige Flam- verbinden. \ 
me! Mas geht ihr in Unmuth) 5. Wie thöricht hingegen find 
und bleibet fo tobt? Lebt Se=|alle die Seelen, die unter dem 
fus, fo hat es mit euch ja nicht] Joche der Sünde ſich quälen. 
Noth. Der Eifer des Vaters] Sie bleiben erftorben und wer— 
ift vollig geftillet; Heil, Segen|den . geplagt, voll Unruh’ und 
und Leben aus Seju nur quils| Schmerzen ihre Herze ſich nagt. 


‚Vet. Wer hungert und dürftet, Und ob fie glei ruhig und 


wird wahrlich erfüllet. freudig fich ftellen, fo fühlen fie 
2. D’rum eilet zur Quelle,lin fich die Folter der Hoͤllen, 
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oft hören fie ihre Gewiffend-[wirb der Satan unterthan! Der 
angft bellen. Hölen Abgrund felber bebt, 

6, D’rum danket dem Vater, |denn überall fchallt: Sefus Iebt! 
ber euch hat gezogen zu Jeſu, 3. Mein Sefuslebt, das Grab 
der euch auch hoch bleibet ge=lift offen; fo geh? ich freudig in 
wogen. Auf, wandelt im Frie⸗ die Gruft. Nun fann ich auch 
den, und jaget ihm nach! Lebt im Zode hoffen, daß mich fein 
Chriſto zu Ehren bei Leiden] Wort in’$ Leben ruft. Wie für 
und Schmach; fucht immer die|fe fehallt die Stimme hier: Ich 
Duelle und ftärfet euch wieder; leb' und ihr lebt auch mit mir! 
regt ſich noch die Sünde, fo| 4. Mein Jeſus lebt und bleibt. 
fchlagt fie gleich nieder, fo F mein Leben! Er wohnt in meis 
get ihr froh triumphirende Lie- nem Herzen hier, und foll ich 
ber. ihm das Leben geben, mein Tod _ 

7. Nun, Sefu, du Leben und| kommt mir nicht fchrediich für, 
Friede der Seelen! Was Fann weil er mich in den Himmel 
und noch fehlen, wenn wir dich hebt, fo wahr ald Jeſus ift und 
erwaͤhlen. Solang’ wir in dir|lebt! B. Schmolke. 

find, fo trifft uns Fein Schmerz. 8 49 
Die Liebe, die ftillet und ftärfet — | 
dad Herz. D’rum tilge das|Mel. 54. Erſchienen ift der herrl. T. 
Fremde, das und will umſchlei— Wo willſt du hin, weil's Abend 
chen, und laß uns doch niemals iſt, o liebſter Pilger, Jeſus 
vom Friedenspfad weichen, bis Chriſt? Komm, laß mich heut' 
wir einſt die Krone des Lebens ſo gluͤcklich ſeyn, und kehr' in 

erreichen. | meinem Herzen ein, Halleluja ! 

848, 2. Laß dich erbitten, liebfter 

:O+ Freund! du fiehft, es ift ja gut 
Mel. 85. Wer nur ben lieben Gott. | gemeint; du weißt, daß du zu 

Dber: Mir iſt Erbarmung w. aller Frift, der allerliebfte Gaft 

| Mein Sefus lebt, was foll ic) |mir biſt. Halleluja! 

fterben ? hier fteht mein Haupt) 3. Es hat der Tag ſich fehr 
und triumphirt. So muß ich | geneigt, die Nacht fich ſchon ſehr 
ja das eben erben, weil Noth nahgezeigt; d'rum bit? ich dich, 
und Tod die Macht verliert. du wahres Licht, verlaß, verlaß 
- Weg, Traurigkeit! Frohloden|mic Armen nicht, Halleluja! 
her! Mein Jeſus lebt, das&rab| 4. Erleuchte mid), Daß ich die 
ift leer. _ Bahn zum Himmel ficher fin⸗ 

2. Mein Jeſus ſiegt, d'rum den kann, damit die dunkle 
‚ liegt zu Füßen, was mir dad) Sündennacht mich nicht ver- 
Leben rauben kann; der Zod| führt, noch irre macht. Halle⸗ 
muß nun die Erde kuͤſſen. Wie'luja! 
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| 1. 6. Des Heilands Engel find | 
850. . [bei dir, Die Dich zu Sefu leiten, | 
Mel, 93. Aus tiefer Noth. Dder:jund auf ven Weg zur Lebens- 
Was hilft es mir, thuͤr mit $lammen für dich ftreis- 
Ach Gott, mich druͤckt ein ſchwe⸗ ten. Suchſt du nur den Gekreu⸗ 
rer Stein, wer will ihn von mir zigten, fo geh? hin mit den Heis 
nehmen? Dir ift befannt mein |ligen, wo Jeſus ift erftanden. 
Schmerz und Pein, und mein] 7. Er ift nicht in dem Siin- 
geheimes Grämen. Mein Je⸗ dengrab. Nun, wer mit ihm er- 
us lebt, und ich bin todt, ad), |ftanden und folget feinem Hir- 
ater, das ift meine Noth; ich|tenftab, den macht er frei von 
kann ihn ja nicht finden. Banden. Drum prüf, oMenfch, 
2. Wer wälzet diefen Stein dich und dein Herz, thu’ Buß’ 
von mir, der mich fo hart be=|in wahrer Neu’ und Schmerz, 
fchweret? Wenn öffnet fich des ſo ift der Stein gehoben. 
Grabes Thür? Wann wird] 8. Slieh’ aus dem Grab in’s 
mir Troſt gemähret? Soll ic | Himmelszelt, da ift dein Heilzu 
denn aus dem Tode nichtdurdh= | finden; gb alıs im Glauben 
brechen zu des Himmels Licht ?|aus der Welt, verlag’ nur, was 
Mer will mic) denn erretten? |dahinten. So wird dein Sefus 
3. Betrübtes Herz, verzage|fich inEil dir zeigen ald das be» 
nicht, denn Jeſus ift erftanden, ſte Theil, und du wirft ihn ums» 
der od» und Höllenmacht zer=| fangen, 
bricht, und Iöf’t die Sünden] 9. O Iefus, laß mic) aufer- 
banden, Erreiß’tauch dich durch | ftehn, im Geifte mit dir leben, 
feinen Tod, aus aller deiner bis du mich felig wirft erhöh’n, 
Suͤndennoth, erhebet dich zum] und mir die Krone geben, die du 
Leben. mir haft nach diefer Zeit bereit’t 
4. Er ift darum erftanden| im Reich der Herrlichkeit; Herr, 
heut’, daß du folft auferftehen,| hör’, erhör’ mein Flehen. 
durch feine Kraft zur Seligfeit 851 
und fröhlich mit ihm gehen durch * 
viele Truͤbſal, Angſt und Qual, „ Mel. 88. Jeſu, hilf ſiegen. 
und durch das finſtre Todesthal, Einer iſt Koͤnig, Immanuel 
zur Freud' und Wonn' erhoben. ſieget, bebet, ihr Feinde, und ges 
5. Dein Sefus läßt dich nicht bet die Flucht; Zion hingegen 
zurüd, weil er dir vorgegangen, |fey innig vergnüget, labe die 
er wird zerreißen Band und) Seele mit himmlifcher Frudtt. 
Strid, in welchendu gefangen; | Ewiges Leben, unendlichen Fries 
er wird dich aus dem Grabe|den, Sreude die Fuͤlle haterund 
sieh’n ohn' alle — und Bes beſchieden. | 
muͤh'n; ertilgetalleSchmerzen.| 2, Stärket die Hände, er= 
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muntert bie Herzen, trauet mit]die Krone, Jehovah felbft giebt 
Freuden dem ewigen Gott, Je⸗ ſich Siegern zum Lohne. 
fus, die Liebe; verfüßet die] 7. Herrliches Gotted-Lamm! 
Schmerzen, reißet aus Aeng⸗ da wird man fehen, eine gemals 
ſten, aus Sammer und Noth.itige, fiegende Schaar, deineuns 
Ewig muß unfere Seele gene=|endliche Hoheit erhöhen. Alles, 
fen in dem holdfeligften freund⸗ was Ddem hat, ruft: Er iſt's 
lichften Weſen. gar! Sehet, wie Kronen und. 
3. Halte, o Seele, im Leiden Thronen hinfallen: höret, wie 
- fein ftille, ſchlage die Ruthe des |donnernde Stimmen erfchallen: 
Vaters nicht aus; bitte und] 8. Reihthum, Kraft, Weid- 
nimm doch aus göftlicher Fuͤlle heit, Preis, Stärke, Lob, Ehre, 
Kräfte zu fiegen im Kampfe Gott und dem Lamm’ und dem 
undStraus, Zluthen der Truͤb⸗ [heiligen Geift! Wenn ich, da 


fal verraufchen, vergehen, Ze-|ftünde! o wenn ich da wärel 
fus, der Treue, bleibt ewig dir) Springet, ihr Bande, ihr Fer 
fieben. | | kw be rer bie . 
4. Zion! wie lange haft du m? wahruich exhoren Ales, 
— — ie was in mirift, lobe den. Herren 4 
bein finfendes Haupt! Siehe, : 852 
die Sonne der Kreuden erfchei- . 
net, taufendmal heller, als Du es En —— — — * 
geglaubt. Jeſus Chriſt lebet, K ;Paer Geiſt, buhd 
die Liebe regieret, die zu den Romm /heil ger Geiſt, du hoͤch⸗ 
Quelien des Lebens dich führer. ſtes Gut, du wunderſuͤße Gabe, 
a entzunde mir mein Herz und 
‚> Laufet nicht hin und her, Muth, daß ich mich an dir labe 
eilet zur Quelle, Jeſus, der bit⸗ du ewig klare Lebensquell, na 
tet: Kommt alle zu mir! Se⸗dir duͤrſt't meine dürre Seel! 
het, wie lieblich, wie lauter und) 2, Dein Ausgang ift von 
Ser fliegen die Ströme des Le⸗ Ewigkeit; vom Water und vom, 
ens ſchon hier. Trinket, ihr Lie-|Sopne, ein wahrer Gott zu je« 
ben, und werbet erquidet; hier derzeit mit beiden auf dem Thro⸗ 
iſt Erlöfung für alles, was ne, die allerhöchfte Majeftät, die 
brudet. über alle Himmel gebt. | 
6. Streitet nur umverzagt,) 3. Du Geift des Vaters! 
feht auf die Krone, die euch der komm zu mir mit deinem füffer 
König des Himmeld anbeut; Triebe, nur du allein ftillft die 
Sehovah felbft giebt ſich Sie⸗ Begier, du giekeft Gottes Liebe 
gern zum Lohne. Wahrlich,dieslin unfre arme Herzen aus und 
Kleinod verdienet den Streit.|macheft Gottes Tempel d'raus. 
Streitet nur unverzagt, fehtaufl 4A, — — vertreibt 


) 
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die Wuth von lauter Stnden=| Liebe; in diefer überwind’t fie 
lüften, die Leib und Seel’ gleich | weit das Furze Leiden diefer Zeit. 
einer Fluth verheeren und ver⸗ 8. Komm, Geift des Sohnes, 
wüften, dagegen ftilleft du die wohn’ in mir, und treibe mich 
Bruft mit lauter reiner Him⸗ beſtaͤndig! Ach mache mich, du 
melsluft. Ihönfte Zier, im Glauben recht 
5. Wie heilig, felig, ſuͤß' und |lebendig! Laß mich in Liebe 
fchön ift, guter Geift, dein Trel⸗ brennend feyn, und halte mich 
ben, bier darf fein Herze müßig dem Lamme rein! 
ehn, noch in der Sünde blei-] 9, Verklaͤre mir das füffe 
en; wo bu einfehrft, da kriegt Lamm von Tag zu Tage beffer; 
ed bald ganz eine andere Ge-] mach’ mir den Seelen- Bräuti- 
alt, gam von Stund’ zu Stunde 
6. Ein Herz voll Tod und|größer, Ermuß mir's wahrlich 
Finfterniß, voll Sorge, Furcht doch allein im Leben und im 
und Beben, ein Herz vergift Tode feyn! 
von Schlangenbiß, das wird] 10. Drum gieb mir einen 
voll Licht und Leben, voll Glau⸗ lautern Sinn, o Geift! bei je— 
bens⸗Troſt, voll Zuverficht, die dem Triebe; zieh’ mein Ge— 
wie der Blitz durch alles bricht. muͤth auf Eines hin, nur in 
7. Die Seele will dem Lam⸗ dem Sohn’ der Liebe; druͤck' 
me nach voll feines Geifted Trie⸗ meinem Herzen ewigein: Mein 
be; ed trennt fie weder Ehr’|Freund ift mein, und ich bin 
noch Schmad) von feiner zarten Ifein, 
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853. Morten foll mein Mund dein 
| treued Herz ergründen? Mie, 
‚Mel. Ermunt’re dich, mein ſchw. G. konnte dieſes doch gefcheh’n ? 
Oder: 106, Er lebt, das ift das &, | Was haft du an der Welt ge= 
Alſo hat Gott die Welt geliebt, ſeh'n, daß, die ſo hoch dich 68 a 

(da8 merke, wer es höret !) die net, du gar fo hoch gefrönet ? 
Welt, die Bott fo hoch betrübt,| 3. Das Herz im Leibe wei⸗ 
hat Gott fo hoch gechret, daß erinet mir vor großem Leid und 
den eingebornen Sohn, den Graͤmen, wenn ich bedenke, wie 
Ein’gen Schab, die Einz’ge|dod) wir und gar jo fchlecht be= 
Kron', das Eine Herz und Le⸗ nehmen; die meiften mollen 
- ben mit Willen hingegeben. deiner nicht, und was du ihnen - 
2. Ach, mein Gott, meines zugericht't durch deines Sohnes 
Lebend Grund! wo fol ich Buͤßen, das treten fie mit Fuͤ⸗ 

Worte finden? Mit was für! gen. — — 


* 
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4. Du, frommer Bater,Imeinen Glauben mein eigen 
meinſt es gut mit allen Men-| Herz will rauben. | 
fchenfindern; du ſchenk'ſt uns) 9, Fehlt's hie und da, fey uns 
deines Sohnes Blut, du ſchenk'ſt verzagt, laß Sorg’ und Kum- 
es allen Sundern, willft,daß fie|mer ſchwinden! Der mir das 
- mit der Glaubenshand, . das,| Größte nicht verfagt, wird Rath 
was du ihnen zugewand’t, fielzum Kleinern finden. Gott hat 
völlig zu erquiden,. feft in ihr mir feinen Sohn gefchentt, wie 
Herze drüden. ſollt' er (laßt und denken) nicht 
5. Sieh’ aber, iftnichtimmer=] alle mit ihm ſchenken? 
fort, ‘dir ale Welt zuwider?| 10. Sch bin's gewiß und fter« 
Du baueft hier, du baueft dort, be d'rauf nach meines Gottes 
die Welt fchlagt alles nieder; Willen; mein Kreuz und gans 
darum erlangt fie auch Fein Heil, zer Lebenslauf wird fich noch 
ie bleibt im Tod, hat feinen —5*— ſtillen. Hier hab' ich 
heil am Reich', wozu nur Gott und Gottes Sohn, und 
Frommen, die dir gefolget, kom⸗ dort bei Gottes Stuhl und 
men. Thron, da wird fürwahr mein 
6. An dir, o Gott, ift Feine] Leben in ew’gen Freuden ſchwe⸗ 
a. du, y- haft 16 ver=| ben, P. Gerhard. 
lafen; der Feind und Haſſer 
deiner Huld, ift Urfach deiner 854. 
Strafen, weil er ven Sohn, der) Met. 118. Wie wohl ift mir, o Fr. 
ihm fo klar und nah? an's Herz] .. „Der: Ich habe mid) ihm. 
geftellet war, auch einzig helfen Sehovah ift mein, Hirt’ und 
follte, durchaus nicht. haben Hüter, was mangelt mir? Wie 
wollte, reich bin ich? Aut grünen Auen 
7. So fahre hin, du tolle) feiner Güter erquidet er mich 
Schaar, ich bleibe bei dem Soh⸗ füßiglich. Er leitet mich zu fri= 
ne, dem geb’ ich. mich, deß bin! fchen Quellen, viel Schäflein 
ic) gar, und er ift meine Krone. | fid, mir zugefellen, er giebt ung 
Hab’ ich den Sohn, hab’ ich ge⸗ Labung in der Pein. Sink' ich 
nug; er if?’3, der meine Suͤnde in Ohnmacht vor ihm nieder, fo 
trug, fein Kreuz ift meine Freu⸗ ſtaͤrkt und tröftet er mich wieder 
be, fein Sterben meine Weide, | und flöß”t mir Lebensbalfam ein. 
8. Sch freue mich, fo oft und) 2. Er führet mich auf rechten 
viel ich dieſes Sohn's gedenke; Wegen; er geht voran, ich fol= 
bies ift mein Lied und Saiten=|ge nach; und wenn ich gleich 
ſpiel, wenn ich mich heimlich auf finftern Stegen, in&halern - 
Franfe, ob meine Suͤnd' und| voller Ungemach, durch Did und 
Miffethat nicht größer war? als Dünn, durch Dornund Heden 
Gottes Gnad’, und wenn mir'muß wandern, foll mich) Doch 
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nichts ſchrecken, denn bu bift bei | 
‘ mir ewiglich; du bift mein Licht, 855. 
mein Stern, mein Führer, dein Eigne Mel. 93. Oder: 


Stab und Stecken mein Regie=} Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten ıc. 
ter, auf deinen Achfeln ruhe ich. U Nein Gott in ver Höh’ fen 
3. Ein Mahl vol Himmels⸗Ehr' und Dank für feine Gna⸗ 
füßigkeiten, ein Mahl von Fett de! Nun drüdet uns fein Zorn 
und Mark und Wein haft du nicht mehr; geheilt ift unfer 
bereitet, daS vonweitem esfehn, Schade. Er, der und feinen 
die mir nicht guͤnſtig ſeyn. Du Frieden gab, ſchau't väterlich 
falbeft mich mit Del der Freu=lauf und herab mit Lieb’ und 
den; da weiß ich denn von kei⸗ Wohlgefallen! Ä 
‚nem Leiden, bin voller Troſt 2. Dir, Herr Gott Vater, 
und Freudigkeit; den Durft des danken wir für deines Namens 
Geiſtes recht zu ftillen,mußmich Ehre! Die Himmel al’ gehor⸗ 
dein voller Becher füllen, den chen dir, famt allen ihrem Hee- 
Becher deiner Lieblichkeit. re. Herr, alles, wa3 du fprichft, 
4. D’rrum fol mich kuͤnftig geſchieh't, fo wie dein Aug’ auf 
nichts bewegen; von dir laß ich alles ſieht. Wohl uns, daß du 
nun nimmer ab; mir folgetiregiereft! 
nichts als lauter Segen und Gu⸗ 3. O Jefus, Gottes einz’ger 
tes nach bis in mein Grab, Der|Sohn, für und ein Menfch ge— 
Tod mag Leib und Seele tren-|boren. Kaͤm'ſt dunicht von des 
nen, ich weiß, du wirft mir den⸗Vaters Thron, fo wären wir 
noch gönnen zu feyn ein Kindiverloren. Sey und mit deinem 
in deinem Haus, Der Knecht|Heile nah’! ach, für uns alle 
mag nicht darinnen bleiben ;lftarbft du ja! Erbarm’ dich uns 
den Sohn kann niemand dar=|fer Aller! | 
aus treiben, müßt’erauchgleih) 4. O heil'ger Geift! du theu- 
zur Welt hinaus, res Pfand! du Tröfter der Er- 
5. Halleluja ſey dDirgefungen, Ilöften! Erleucht' mit Weisheit 
o holder Hirt! o füßes Lamm! den Verſtand und komm’, das 
Ah, hätt’ ich hundert taufend|Herz zu tröften! Sey, wo wir 
Zungen, zu rühmen dich, meiniwandeln, unfer Licht! verlaß’ 
Bräutigam! Doch du willftiund auch im Tode nicht! Be— 
nicht viel Zungen haben; nur wahr' uns vor dem Argen! 
Eins ift, was bein Herz Fann — 000 
laben ; ein Herz, das dich nur] 5. Ach, Gott vom Himmel! 
liebt allein. Das wollſt du mir, ſieh' darein, und laß’ es dich er» 
o Sefu,fchenten, fo will ic) ſtets barmen, wie wenig Heil’ge find 
bei mir gedenken: Mein Hirt ift|jeßt dein, entzieh’ Dich nicht un 
‚mein, und ich bin fein. Freh.JArmen! Dein theured Wort 
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hält man für Spott, empoͤrt fih|bricht der Keinde Lift, fo find 
wider dich, o Gott! will deinen wir ganz verloren. 
Sohn nicht wiffen! 11. Was Menfchen Kraft 

6. Sie lehren eitel Traͤume⸗ und Liſt anficht, fol billig uns 
rey, was Eigenwiß erfindet. In nicht ſchrecken; Er, der da ſitzt 
keiner Wahrheit iſt dabei ihr im reinſten Licht, wird ihren 
unſtaͤt' Herz gegründet. Der Rath entdecken. Wenn ſie's 
wählet dies, der andre dad; es auf's kluͤgſte greifen an, geht 
trennen ſich ohn' Unterlaß, die Gott doch eine andre Bahn, es 
mit Bernunft fich brüften. _ ſſteht in feinen Händen. 

7. Ah Gott! ah Gott! wann] 12. Sie wüthen faftund fah⸗ 
kommt die Zeit, die diefem Fre=|ren her, ald wollten fie und freſ⸗ 
vel fteuret, damit fich in der ſen; zu würgen dürften fie gar 
Chriftenheit Fein Heidenthum|fehr, Gott haben fie vergefjen. _ 
erneuret?_ Doch fiebenmal im Wie Meereswellen toben fie, 
Feu'r bewährt, und durch Ver-Inach Leib und Leben ftehen fie, 
fpottungen entehrt, glänzt Got⸗ deß wird fi) Gott erbarmen! 
tes Wort noch heller. 13. Sie fhnauben, und mit 

8. Dein Licht beſchuͤtz' uns, unſerm Blut ald Keber zu ver⸗ 
daß und nie das frevelnde Ge=|zehren, doch ruͤhmen fie mitftols 
ſchlechte in feine fchlaue Nebelzem Muth, ald wenn nur fie 
zieh’, nie unter und ſich flechte!| Sott ehren. Sowird dein theu- 
Denn ale Bosheit wächft ge⸗ rer Nam’ ein Spott, und ihrer 

ſchwind, wo frecher Spott erſt Schalkheit Dedel, Gott! wie 
Kraft gewinnt, fein Gift ertoͤd⸗ wirſt du einft erwachen?! 
tet Seelen. 14. Die Feind’ find al? in 

9. O dampfe felbft, bu flar-|beiner Hand, du ſetzeſt ihnen 
Ser Gott, die dir die Ehre rau⸗ Schranken; ihr Anfchlag ift div. 
ben! O Sefus Chrift! bei ihrem wohl befannt, hilf nur, daß wir 
Spottftärf ——— nicht wanken. Vernunft dem 
ben! O heil'ger Geiſt! verleih?| Glauben widerſpricht, der Zus 
und Gnad', daß wir vor Abfall kunft trau't fie immer nicht, wo 
und Berrath mit ganzem Ernſt du wirft felber tröften, 
uns hüten. 45. Weit fperren fie den Ras 

chen auf, und möchten und ver« 
ſchlingen. Wir fhauen, Gott! 

10. Wo Gott der Herr nicht zu dir hinauf! Soll's ihnen 

zu und hält, wenn unfre Feinde denn —5* ? Nein, bu zer⸗ 
toben, wenn er zuunf’rer Sach’|reiß’ft die Strid®’, o Herr, bu 
nicht fallt, der Herr im Him⸗ ſtuͤrzeſt ihre falfche Lehr’. Sie 
mel oben; wenn Iſraels Schutz werden's dir nicht wehren. 

ber Herr nicht ift, nicht felberl 16. Wie reichlich, Herr Gott! 
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tröfteft du, die gänzlich ſind ver⸗ verloren feheint; da doch im 
lagen. Die Gnadenthuͤr' ift| Kreuz Gott nah? erfcheint, die 
noch nicht zu; Vernunft kann Hülf vomihm erwarten. 


das nicht faſſen; weil alles ihr | *LL 
V. Sefus-Lieder, 
856. von mir laffen, bis ich einft in 


Mel, 109. Jeſu meines Lebens 2, —— ſcean fein [hönfieb 
Jeſu, meines Herzens Wonne!/ 5. Wohl mir, daß ich Jeſum 
meine Freude! meine Luſt! Du, habe, feſt, wie's Leben, halt' ich 
mein Licht, du, meine Sonne! ihn, daß er meine Seele labe, 
Jeſu, dir iſt wohl bewußt, wie wenn ich krank und traurig bin. 
ich dich ſo herzlich liebe, und Muͤßt' ich alles gleich verlaſſen, 
mich ohne dich betruͤbe. Dar⸗ will ich doch im Herzen faſſen 
am, Jeſus! komm' zu mir! Jeſum, der mir mehr gefällt. 
bleibe bei mir für und für! als die Schäße diefer Welt. 

2. Kommft du? Ta, dul 6. Ach, wer wollte Sefum 
kommſt gegangen! Sefu, ja, du laſſen? Nein, ihn laß ich nim⸗ 
bift fchon hier, klopfeſt ftark und |mermehr. Mögen andre Ses 
mit Verlangen an, an meines ſum haſſen; ich, ich lieb’ ihn 
Herzend Thür. Bleib’, achlimmer mehr in den guten, 
bleib’ nicht drauſſen ſtehen! boͤſen Tagen; denn er hilft mir 
willft du wieder von mir gehen? alles tragen. Er ift mir mein 
Ach, ich Laß’ dich durchaus nicht, Weg, mein Licht, darum laß ich 
allerfchönftes Angeficht! Jeſum nicht. 

3. Wie! wie fönnte ich dich] 7. Zefus fchenft durch feine ' 
laſſen! Nein, dies foll mirnicht| Wunden meiner Seele all fein 

eicheh’n! Nein, ich müßt’ mich | Heil; darum den?’ ich alle Stun= 
elber haffen, ließ’ ich dich, Herr,|ten: er bleibt ftetö mein beftes 
bon mir geh’n. Wohne doch in! Theil; denn fein Leiden und 
meinem Herzen, fo weicht alle| fein Sterben macht mich ja zum 
Noth und Schmerzen. Welt) Himmelserben. Sa, das glaub? 
und Satan flieh’n von mir, ſe⸗ ich feftiglih; Sefus, Sefus ret- 
hem ſie dich, Sefu, hier. tet mich, 

4. Ach, nun hab’ ich endlich/ 8. O mie follt’ ich Sefum laf- 
funden den, den meine Seele ſen, ihn, der mir fo wohl ge— 
liebt; ber fich mit mit hat ver⸗ than? der mich von der breiten 
bunden, ber fich felbft für mich| Straßen nahm, und nun führt 
bingiebt. Den will ic) nun feſt himmelan? Ihn, ihn muß ich 
umfaflen, und durchaus nicht)ewig lieben; müßt’ ich mich 
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auch oft betrüben; —— 
ich nicht von — 4 = reue, werthefie Seele, im in 
was hätt’ ich hier? Hana Na ao are Me 
9. Wenn mit ihren liſt'gen ‚oig erfreue,, öffne 
Neben mich die nen y wi en See und 
will; wenn die andern fich nero 
Ösen mit der Sinnen eilem Derzog der Liebe, fommt dir 
Se ee u ee 
faffen in die Arme, ihn nicht 2. O wie zerfähmelzet fein 
laflen, is ich dort mit ihm zu-| Des m Seuer feiner Io ganz 
ee werd’ im Him⸗ — Theuer⸗ 
J N aue, wie fi | Pr 
10. Mögen andre nur fich — — bi beichet mit di 
weiden inden Lüften biejer Zeit genem Blut. Sieh doch, wie 
mich foll nichts von Sefu fchei- hat ihn die Liebe getrieben — daß 
den, nichts von jener Seligkeit, | fih die hat mit Biuiſchweiß 
| be F Sefu hat erworben, da verſchrieben. | 
andem Kreuz’ge 3. Schöner i 
— fahr’ — — Soͤhne ——ã— ee * 
ter 
nn — nach den — * ne Se 
ich nicht. E ine) Erde ni iſt' 
Seele laben, er iſt —— Se an a en * 
ſicht. Muß ich einſtens huͤlflos allein. Sey du nur wieb * 
—— * letzten Todeszuͤ⸗ ganz und gar ſein. u 
en, bricht Dann meiner Augen 4. Höcfte Luft ift es | 
ann Mu — d 
— laß ich meinen Jeſum — zu ſehen, Jeſum Ber 
— Jeſus nur bleibt meine ae —— — 
eude, meines — 
und lee eng ae Heut al —— Abi — 
lemLeide, der den Himmel in mir|1a ich —— ur Fir 
ſchafft, meiner Augen Luft und ſchehen Sefu ae 
de eur une erzens ſchoͤn⸗ daß ich dich a * 
onne! rum ' = 
Sefum nicht aus Dem — f Fe A, 
und Geficht, u \ 1 ein Siegel, ziehe mich, 
‚Ianus. Liebſter, nun gänzlich in dich; 
857 + was du noch findeft der fündlis 
F Mel, 88. Jeſu, Hilf ſiegen. * — Io zerichlage, 
Faſſe ven ; / rich! O mein Im» 
ſſe den Ausorud der ewigenlmanuel! hör mein Verlangen, 
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mwunberlich, mein $reund, durch | 860 
Die und Dünne, haft du doch ne 
allzeit über mich gewiß nur Gut’s | Yel. 102. Jeſus ift das ſchoͤnſte Licht. 
im Sinne. Es flihret mich dein) Diner fey mein Herzendfreund! 
MWunderpfad zu Dir, in meines] Einer meiner Seele Leben; der, 
Vaters Stadt. weil er’3 fo herzlich meint, fic) 
5. Die blinde Welt ſuch' im=| für mich in Zod gegeben. Je⸗ 
merhin nur Koth und Dunſt ſſum druͤck ich an die Bruft, mit 
der Erden. Mir ift nur Sefus)ihm will ich mich verbinden; er 
in dem Sinn, Er foll mein Al-|nur, er foll mich entzuͤnden, er, 
led werden, D’rum rede mir|die reinfte Seelenluft. - 
nur niemand dD’rein; ichwillund] 2. Ruhe giebt mir Diefer 
muß des Heiland3 feyn. Schatz, Friede allen muͤden See⸗ 
Mel. 38. Kommt her zu mir, ſpr. |len; findet er im Herzen Platz, 
6. Mein Zroft, womit ich ſo verfchwindet peinlih Quaͤ— 
‚ Nacht und Tag Sind’, Teufel, len. Wo er nur dad Herz bes 
Welt und Tod verjag’,und mich |fiegt, wird die Luft der Sund’ 
in Ruhe fee, ift dies, daß ich gedaͤmpfet; weil er felber in 
mich allegeit am fehönen Bild | und kaͤmpfet; aller Feinde Macht 
der Seligkeit, die er uns fchafft,| erliegt. 
ergoͤtze. 3. Mache dich nur her zu mir, 
7. Nehm' ich, o Herr, dein Jeſu, nimm mic) ganz gefan= 
Mort vor mich, betracht? dein gen; ſchau', mein Herze jchrei’t 
Weſen inniglich, fühl ich ein nach dir, lag mich dir allein an» 
bimmlifch Leben. Darüber wird bangen; felig, wer dich recht er⸗ 
mein Herz fo reich an Freuden blickt! felig find die fchönen 
und der Mund zugleich kann Stunden, da du, Perle! wirft 
dich nicht gnug erheben. ge Da, da wird der 
8. So wahr ſich Gott im) Geift erquidt. 
Himmel find’t, willen, daß ich| 4. Selig,felig wollt' ich mid), 
fein liebes Kind feyn fol und|o mein Heiland, immer nennen, 
voller Gnaden, Er will mein wenn mein Herz ſtets gegen 
lieber Vater feyn, fehließt mich dich möcht? inheifjer Liebe bren⸗ 
in feine Fürforg? ein, beſchuͤtzet nen. Laß Doch bald, Imma⸗ 
mich vor Schaden. -  Inuel, dur) ein glühendes Ver» 
9. So wahr mein Heiland |langen dich mit folcher Kraft 
Jeſus Ehrift, ein Sohn des Als|umfangen, daß ic) mich nicht 
lerhöchften ift, fo wahr Fann ich [länger quaͤl'. 
mich ruͤhmen, daß Lieb’ feinHerz] 5. Amen, präge meiner Seel’ 
fo treibt und preßt, daß er mich als ein unauflöslich Siegel in 
nimmermehr verläßt. Dermich |dein Herz, Immanuel, Daß 
erfauft mit Striemen, mein Glaub’ wie Gold im Lies 
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gel, Herr, zu deines Namens ſchienen, fuch? ich auch dein An« 
Ruhm, ftets ſich wohl bewahrt | geficht. Du Fannft retten aus 
erweife, bis daß nach vollbrach⸗ den Ketten. :|:. Und die Welt 


ter Meife ich dich feh’ im Hei⸗ ſoll mich nicht blenden; nichts 
- ligthum, foll mid) von dir mehr wenden. 


861 Sefu ! dein nur dein allein will 

— und muß ich ewig ſeyn! 
Mel, 59, Reich an jeber [hönen G,| 5, Geh’, mein Heiland, wo 
ol Bewund’rung deiner Guͤ⸗ ich gehe, Sefu! gehe ftet5 mit 
te bet’ ichdich, mein Heiland, an. mir! weich’ nicht von mir, wo 
Ewig dankt dir mein Gemüthe, |ich ftehe, o fo leb’ und fterb’ ich 
was bu auch an mir gethan. dir! Auf der Reife fey mir 


D mie felig bin ich ewig :|: — | Speife! — nie, nie laß mich, 


Nichts vermag mein Herz zu dich verlieren, fo wird mich Fein 
tröften, alö der Glaube der Er=| Feind verführen, Jeſu! dein'zc. 
löften. Sefu! Preis und Dankt| 6. Zahl’ mich, Jeſu, zu den 
fey dir. Deine Liebe bleib’ in) Deinen, die fich won der Welt 
mir! | getrennt, die ed mit dir treulich _ 

2, Sa, ich weiß, an wen ich meinen, deren Herz in Liebe 


glaube, ja ich weiß, daß dumich|brennf! Dir verbunden dur) 


licbft, o, wenn ich dir treu ver-|die Wunden — Wafche mid) 

bleibe, du dich felbft zum Lohn] ftet3 rein von Sünden, laß dic) 

mir giebft. Du der Meine, ich nah' im Herzen finden! Sefu! 

der Deine — Niemand foll mich dein ꝛc. 

von dir trennen, nichts von dir 862 

mich fcheiden koͤnnen. Sefu! + 

wenn mein Auge bricht, bleibft Met. 111. Wie groß ift des Allmächt, 

du meine Zuverficht. ein Freund, wie dan?’ ich's 
3. Meine Zuverficht im Lei-⸗ deiner Liebe, daß fie von ihrem 

den, wenn mich Troftund Hoff-| Lichteöthron durch ihre heiffen 

nung flieht, wenn mein Aug’| Feuertriebe entflammt mic ar= 

die Furzen Freuden-diefer Melt men Erdenfohn! Wie dan? 


zerrinnen fieht. Laß fie gehen, ich's Deinemtreuen Herzen, das 


du bleibft ftehen. — Mitten un=| mic) von Finfternif befreit, und 
ter meinen Schmerzen fühl’ ic) mich erfauft Durch Todesſchmer⸗ 
Ruh? in meinem Herzen. Wahr⸗ zen, erworben für die Ewigkeit. 
lich! — dieſer Erde Leid iftnicht) 2. Sa, Bräutigam, was ſoll 


. werth der Ewigkeit. ich fagen, iſts wirklich ? oder irr 


— ich mich? Darf ich mich nicht 

4. Einem will ich ewig die=|erftorben klagen, wie und wor⸗ 
nen, nein! zween Herren dien’ innen lebe ih? Wann ift mein 
ich nicht. Jeſu, weil du mir er⸗ armer Geift dem folgen, dem 


* 
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argen Geift der Welt entruͤckt? jetzo wieber, fie, die die Gottheit 
Und wann vor dir wie Wachs uͤberwog. 
zerfchmolzen? Wann in das) 9. Komm, liebftes Lamm, 
Himmliſche entzüdt? ‚omm, laß dich, füffen, fomm, 
3. Das hab’ ich an mir wahr⸗ meiner Seele I Frucht! ih 
enommen, zu deiner Stunde] fann dich ewiglich nicht miffen ; 
if’8 gefcheh’n; da bin ich mei= da ich dich einmal hab' verſucht. 
nem deind entkommen; da habe) Und würd’ ich zum Geripp’ auf 
ich dein Licht gefehn; da ward Erden, und kocht' ich alle Kraf- 
mir $reiheit und Gefchmeide|te aus; folft du Doc) hingezo- 
als deiner Efther angelegt, dal gen werden in meines armen 
ward wir beine Geiftes Freu-| Herzens Haus. 
de, der Kindfcha and ins 
Her; — np fouft du wohnen; hier foll die 
4. Mein Bräutigam und höchfte Majeftät ald auf dem 
Fuͤrſt der Thronen, wa mad)’ Stuhl der Ehre thronen. Dein 
ich nod) in diefer Zeit? BeiSa-| Friedensgruß fen mein Gebet ; 
tand Stuhl ift übel wohnen;|dein Septer jey en Boch 
"mie ziemet nur die Ewigkeit. rg nn Dr | 
Hienieden Hab’ ich nichts verlo=| Sec und Beift; bein Ruvbet 
meiner Seelen Stille, worin 


ren. Dort ift mein Bürger: 
recht erfauft; darauf hab’ ich ſich deine Macht erweißt. 


dir Treu gefhworen. AU 863 
jene Welt bin ic) getauft. Mel. 85. O, daß i n enb Zungen. 
(8. 5, 6. u. 11. fiche Ne. 146,) Ober: Mir ans = 
7. Erinn’re mich, du treuer] . (8.1.7. u. 11. ſiehe No, 256.) 
Zeuge, daß deines Vaters Wille] 2, (3.) Ich leb' und du ſollſt 
fey, daß id mic ganz zum mit mir leben; ich hab’ dich je 
Kreuze beuge, von allen Krea⸗ und je geliebt. Die Liebe hat 
turen frei, und was ich noch im|mich bie gegeben, und meine 
Fleiſche lebe, dem Fleiſche abge⸗ Seele ward betrübt, zu deinem 
ftorben 1eb’, ja mit dir in die Troſt, bis in den Tod. Ich lies 
Höhe ſchweb, und blos an dei⸗ be dich in aller Noth. 
ner Liebe Eleb, 3. (S.) O Herr, gieb meiner 
8. Da ift mein Herz, du Herz | Seele leben, fonftift mein Leben 
der Seele, erwaͤhl' es dir zurllauter Tod. Du haftdieMacht, 
Reſidenz; es iſt zwar eine enge du Fannft mir's geben, du lieber 
öhle, und deine Fuͤll' iſt ohne en, ftarfer Gott, der 
zrenz'. Allein, die Liebe, die Sünd’, Tod, Teufel, Leben, 
dich nieder in mein verfluchtes | Gnad' allein in feinen Händen 
Weſen 309, die ziehe dich auch |hat. 


10. Hier ift der Ort, hier 
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4. (3.) Ich leb', und du follft| meinen Leiden, Tod und Thun 
mit mir leben, Ich bin’s, der | foll deine Seele ewig ruhn, 
deinen Tod verfchlingt. Mir ift (v. 11. fiehe 256.) 
ein ſolcher Schmud gegeben, in| 12. (3.) Sch leb’und du ſollſt 
dem mir’ jederzeit gelingt —! mit mir leben, mein Lebensgeiſt 
bie unumfchranfte Majeftat, die) foll in dir feyn, der wird mich in 
über alles, alles geht. dir hoch erheben, und dich mit . 

5.(©.) DO Herr, gieb meiner | ew'gem Troſt erfreun. Er ift’s, 
Seele Leben, fomm, fchmüde| der mich in dir verflärt; glaub’, 
fie mit Licht und Heil. Ich bin! was du bitteft, ift erhört. 
direinmalübergeben. Das Loos/ 13. (S.) D Herr, gieb mei- 
gab dir fein beffer Theil. Du ner Seele Leben. Auch wenn 
aber bift ihr Haab’ und Gut, in) die Leiden diefer Zeit wie Mee- 
dem fie lebt und ewig ruht. reswellen fich erheben, wennan 

6. (3.) Sch leb’, und du ſollſt mir Zeib und Seele leid’t, fo 
mit mir leben, ich bin dein Licht, | ſteh' mir Schwachen mädhtig 

dein ſuͤßes Heil. Was mein] bei, damit ich Ueberwinder fey. 
ift, das ift dir gegeben, ja, ih] 14. (J.) Ich Ieb’, und du 
bin ſelbſt dein beſtes Theil. ſollſt mit mir leben. Mein Da- 
Mein Wort, mein Geift, mein] feynift für allesgut. Laß Sturm 
Fleiſch und Blut fommt dir, du und Wetter fich erheben, ich geh” 
armed Kind, zu guf.(v.7.5.256.)| mit dir durch Gluth und Fluth. 

8. (3.) Sch leb’, und du ſollſtſ Ich bin der Herr, der ftarke 
mit mir leben. Sch fah? dich Mann, der Meer und Sturm 
wohl in deinem Blut. Dulagft| gebieten Fann. 
verlaffen und umgeben, mit eis] 15. (S.) O Herr, gieb mei-” 

‚ ner Suͤnd⸗ und Sammerfluth.|ner Seele Leben. Laß in mir 
Da brady mein Herz, ich fprach | Glaub’ und Liebe bluͤh'n, laß 
zu dir: ſteh' auf! und lebe nun) mic) aus dit, wie einen Reben, 
in mir! ſtets Lebensfaͤfte in mich zieh’n; 
9, Se O Herr, gieb meiner| damit man, wo ich geh’ und ſteh', 
Seele Leben nad) deiner großen mich voller Frucht des Geiftes 
Gottes Huld. Laß mich an dei=| ch”. 
ner Gnade Eleben,undtilgemei-| 16. (3.) Schleb’, und du follft 
ne Suͤnden⸗Schuld. Schmüd’|mit mir leben. Du follft aus 
mich auch mit Gerechtigkeit, wie| Kraft in Kräfte gehn, bleib’ an 
mit dem fchönften Purpurkleid. mir bangen wie ein Reben, du 
10.(3.) Sch Ieb’, und du wirſt mit Frucht erfüllet ſtehn; 
ſollſt mit mir leben, fuͤr dich iſt die mich und meinem Vater 
alles ſchon bereit; fuͤr dich mußt preißt, gewirkt von meinen gu⸗ 
ich am Kreuze ſchweben, für dich ten Gei 
ging ich zur Herrlichkeit. Inl 17. (S.) O Herr, gieb mei⸗ 
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ner Seele Leben, auchwenn deö| verläßt die Seinen nicht, Er iſt 
Leibes Hütte fällt, laß mich zulauch in Nacht mein Licht. 

‚bir hinüber ſchweben in jenes ‚Kurz find dieſes Lebens 
Hloriöfe Zelt. Dort fing’ ich dir) Pfade; ewig währt der Lohn 
im Engel-Chor ein ewig Halle⸗ der Gnade. Mit des Dankes 
Iuja vor, ftiden Zähren will ich Gottes 

18.3.) Sch Ieb’, und du Rath verehren, unter feiner Pla- 
folft mit mir leben. Der Tod ge finfen, und den Kelch der 
foll nur dein Heimgang feyn, | Leiden trinken. Trank ihn doch 
die Lebenskrone dich umgeben; feldft unfer Herr! darum, Va⸗ 
mit mehr als ya ah ter, gieb ihn her! 

Schein wird felbft der Leib der) . 5. Du haft felbft der Men 
Niedrigkeit zu meined Namens | fchen Plagen, Heiland! voll Ges 
Ruhm bekleid't. duld ertragen! mit dem ſchwer⸗ 
864 | ſten Zod geftritten, taufendfach 

| RER. mein Leid gelitten! Deine Kraft 

Mel. 24, Ach, wie tief bift du gefall. (aß mich beleben, wenn die , 
Vom Geräufch der Welt ge⸗ matten Hände beben! Du ver⸗ 
fehieden, ſchmeck ich des Erloͤ- leih’ft mir, Siegim Streit, war» 
ferd Frieden, und die Freude) delft Thraͤnen dort in Freud. 
fhon auf Erden, Gott, mit dir — 
vereint zu werden. Sehe diefe| 6. Quaͤlet mich nicht, bange 
Melt voll Sünden unter mei=| Sorgen! Seinem Blidiftnicht3 
nen Füßen ſchwinden. Bli’ verborgen. "Was die Schaafe 
binaufin jenes Land; dort winkt traurig machet, fieht der Hirt, 
mir des Vaters Hand. der immer wachet. Was die 

2. Den entzuͤckten Geift um⸗ Kinder nicht ertragen, darf fich 

—— Freuden ſchon von jenem gar nicht an ſie wagen. Was 

eben. Gott, was bleibt der| mein —* beſchließt und thut, 

Reitz von Lüften über fie erhab⸗ ehret ihn und iſt mir gut. 
nen Chriften? Was der Glanz] 7. Ehe noch die Berge wa— 
der eitlen Freuden? - Was des'ren, mar der Lauf von meinen 
Lebens Furze Leiden? Alles Jahren ihm befannt, und feine 
bleibet weit zuruͤck, wenn ich Hände leiten mich bis an mein 
dort hinüber blick! nde, Nichts, ald was er vor= 

3. Wenn wir deinen Lohn geſehen, kann und wird und 
erbliden, der uns ewig wird er⸗ muß geſchehen. Nichts geſchieht 
quicken, und des Kranzes Werth von ohngefaͤhr, alles kommt von 
empfinden, den dort Engel fuͤr oben her. 

uns winden, dann mag Elend| 8. Gott, ganz Vater! Gott, 
auf und ftürmen, Gottes Troſt ganz Gnade! —*— mich auf 
wird uns beſchirmen. Gott!dem Lebenspfade, ob ich's noch 
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fo unwerth wäre, hoff? ich doch, |bır: Kommt ihr Muͤden, hier 
daß er gewahre jede Bitte, dielift Ruh! 

ich flehe, wenn ich Eindlich vor| 5. Und wem halfen beine 
ihm ftehe. Eh? ic) oft noch Elo-|Hande? welchen boten fie fich 
pfen kann, wird mir auf und dar? Ach, ed waren nur Elen- 


Gut's gethan. de, eine lahme, blinde Schaar. 


865. An ade: Unreinen lie- 
eft du dein Heil erfcheinen, ge- 
— 109. Jeſu, meines Lebens L. — Tod nd Se Macht 
Teſu, füßes Licht der Gnaden, haſt du Troſt und Hülf’ ge— 
fieh’ mein Elend, meine Noth, bracht. 
laß dich's jammern, hilf dem) 6. Jeſu, ſollt' ich s dann nicht 
Schaden, ach, er bringt mir wagen? ſollt' ich nicht zu bir 
fonft den Tod. Sollteft du Er⸗ hinflieh'n? Sollt' id) denn an 
löfer heißen, und mich nicht dem dir verzagen, weil ich fo verdor- 
Tod entreißen? Wie dein Na-|ben bin? Nein, ich will mit ars 
me, fo dein Ruhm, heilen iftImen Siechen arm im Geifte zu 


. dein Eigenthum. dir Friechen, weil doch deine 


2. Gottes ewiges Erbarmen, Gnad' und Huld größer ift als 
das in dir fich zu uns lenkt, hat meine Schuld, | 
dich, theures Lamm, den Armen) 7. Wo die Sünde mit Bes 
und auch mir zum Troſt ge⸗ ſchwerden alfo mächtig worden 
ſchenkt. Ach, wie fehr bedarf ich iſt, da laß du uns kundbar wer- 
deiner! Jefu, fo gedenk' doch|den, dag du, Heiland, mächt’ger 
meiner. ieh’ mid) an, fprich bift. Reiß' mic) los von Sa- 
nur Ein Wort, fo weich’t allitans Striden, brich die Band’ 
mein Sammer fort. . der Hoͤll' in Stüden, nimm 

3. Alle Worte deiner Lippe, mein Leben, Herz und Sinn, 
alle Thaten deiner Hand, all Leib und Seel, und Alles hin! 
dein Leben von der Krippe bis 
dein Odem ftille ftand, all dein 866. 
tiefes Seelenleiden, die Berlaf-] Mel. 118 Wie wohl iſt mir, o Fr. 
fung und dein Scheiden ift für] „Der : Ich habe mic) ihm ganz 
Suͤnder angefehn, zu der Sün- Du holder Freund getreuer 
der Heil gejchehn. Seelen, wie ift mir doch fo wohl 

4. Wenn dein Mund ſich nurlindir! Ich ruh’in deinen Wun⸗ 
bewegte, war e3 lauter Selig-|den-Höhlen, du aber ruheft auch 
keit, lauter Troſt, der Todtewed- in mir. Ich wüßte Fein ver- 
te; ſegnen nur war deine Freud'. gnuͤgter Leben, ald um dich, 
Ta, du hießeſt zu dir kommen, meinen Freund, zu ſchweben. 
nicht die Heiligen und From- O koͤnnt' ic immer um dich 
men, nur den Sündern riefeft!feyn! an dir mit ganzem Her⸗ 
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zen bangen, und weiter nichts, Ze 

ald dich verlangen! Ich hab — Bun 
| mein, 39, Ach alles, was Himmel, 

genug, bift du nur mein — Er er ” * 


Nit dir — u Wo find’ ich die eine Lebendige 
nieder, mein Traum foll aud) Duelle? Wo fließen die Strös 
von bie nur fepn. DIE bie et=| ne fo Tauter und helle! Wo 
mac‘ ich Rorgens wieder, und inet der Brunnen der füßes 
gehe mit bir aus und ein. Ich n Ruh”? In Tefu! in Iefu; 
muß dich ſtets bei allem haben, drum tritt zu ihm * | 
2 kann ——— 9, Der Vater het Jelbſt en 
RN a“ Doch ee fen Beifen gefehlagen, der als 

ei nicht ſpuͤrt. Doch feufs’ ic unfer Bürge die Sünden ges 
noch: Ach, daß bie Liebe mein tragen. Es hat ſich das Lamm 
Der nd — ja zu todte geblu’t; die Hand» 
0 mein Geiſt in dit verelenrine getilget uns Suͤndern zu 


[3 ’ * t 
3. O möcht? ich ſtets in dir fm hi 9. 
nur bleiben, vecht Endlich fer eurchtoden, fo bo dz 


und innig feyn! Laß deinen 
Geiſt mic innig treiben, ohn’ die Quelle des Lebens erbros 


en; es fchoß gleich ein Wafs 

. Unterlaß zu dir zu ſchrein, m Bu = 

aus bir fo Licht ald Kraft zu findet Werföhnung, Vergebung 
nehmen, dir nachzufolgen mich |. ihr. 


nicht ſchaͤmen, und nur nah) 4, Dies Bruͤnnlein hat Waf- 
deinen Winken gehm, Vor bir, ſer des Lebens bie — —* 


vor dir laß ſtets mich wandeln, | ' 
als wenn du in mir wäreft, han- ———— ne 
bein, mit dir ſtets in Gemein- vertiegelte hüirs er ruft ja: 
ſchaft ſtehn. Wer duͤrſtet, der komme zu mir! 
4. O blieb’ ich nur in deinen] 5. Die elend, blutarm find, 
Wunden, in deinem Bluteweiß |und gar nichts vermögen, bie 
und rein! fo wird’ ich ſtets kaufen umfonft hier und werden _ 
in dir erfunden, recht angenehm |voll Segen. Komm eilend, du 
dem Vater feyn. O daß ichrecht Armer, tritt gläubig herbei! bie 
im Glauben’ lebte, und ſtets in Baͤche der Gnaden ergießen fich 
deinem Frieden fchwebte, ven |frei. | 
fihern Friedensweg zu gehn!| 6, Kein Waſſer kann Zodten 
Daß, wenn die Feind’ an mich |den Geift wieder geben. Kein 
gelangen, ich möge Kraft aus Bruͤnnlein ergießt fich in's ewi⸗ 
dir erlangen, und fiegend ihnen Ige Leben, Wen aber ver Gna⸗ 
widerſtehn! a Sefu bededt, der wird 
— 
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aus dem Tode zum Leben ers binde den brennenden Schmerz, 
wedt. | fhaff in mir ein reines und 

7. Doch muß man ben Ein⸗ fröhliches Herz. 
fluß der Quelle nicht hemmen,| 13. Laß träufeln die Himmel, 
mit Untrew’, Unglauben und|zu wäffern die Erde, damit aus 
Hochmuth nicht Dämmen, Wer|der Wüfte ein Luffgarten wer- 
bittet, empfängt, und wer ſchoͤ⸗ de, da Pflanzen und Bäume des 
pfet, der hat. Es findet Fein) Herrn zu febn; wo Fruͤchte des 
Zaudern und Schlafen hierftatt.| Geiſtes in Ueberfluß ſtehn. 

8. Hier holt ſich der Kranke,| 14. Willſt du in der Wuͤſte 
was ewig erquidet, Erlöfung|mit Mara michstränfen, mir 
und Salbung für alles, was Tropfen vom Kelche des Lei— 
druͤcket. Ja, Berge von Suͤn⸗ dens einfchenken; fo gieb mir 
den bedeckt diefe Fluth. Viel Gehorſam und göttliche Kraft, 
Tauſend befennen: Der Bruns]| verfüge das Bittre mit tröften» 
nen ift gut, | dem Saft! 

— “ |, .15. Du wirft mich doch end» 
9. Ich kann dich, o Gnaden⸗ lich nach Canaan führen, wo 
quell, laͤnger nicht miſſen, weg Kronen und Thronen die Sie— 
loͤchrichte Brunnen, ich mag genden zieren. Da trink' ich den 
euch nicht wiſſen. Die Pfuͤtzen Brunnen aus goͤttlicher Bruſt, 
nichts nuͤtzen. Mein Jeſus al⸗ das Waſſer des Lebens mit ewi⸗ 
lein ſoll ewig ber einzige Heil⸗ ger Luft. | 
— = ſeyn. 868 | 
. Du haft ja verheißen | — 
— duͤrſtet — — * Mel. 103. Was Gott thut, das iſt. 
digen Regen, die himmliſchen Dich, Jeſum, laß ich ewig nicht, 
Gaben. Du lockeſt die Duriti-|dir bleibt mein Herz ergeben; 
gen: Kommet zu mir! Hier bin mein Innerftes derSeele fpricht: 
ih, mein Hirte, mich dürftet| Nur Einem will ic) leben; nur 
nach dir! du allein, du follft es feyn, du 

11. Du bift ja der offenelmußt mein Schaß auf Erden, 
Born wider Sünden, wo Le⸗ du mein im Himmel werden. 
ben und Friede, Vergebung zu] 2. Dich, Sefum, laß ich ewig 
finden. Ach gieb mirzu trinken, nicht; ich halte dich im Glau⸗ 
fonft muß ich vergehn. Dein ben, nichts foll mir meine Zus 
biutend Herz kann doch mein|verficht und deine Gnade rau- 
Sterben nicht fehn! ben. Der Gnabenbund hat fes 

12, Eröffne mir eilend dielften Grund; die deiner fich nicht 
blutigen Wunden, mo ſchmach⸗ ſchaͤmen, die kann Dir niemand 
tende Sünder ihr Brünnlein|nehmen, 
gefunden, Komm, lind’re, ver-l - 3, Dich, Sefum, laß ich ewig 


\ 


Jeſus⸗Lieder. 467 


l 

nicht. Du gingft ja aus Erbar-|von Angeficht zu Angeficht zu 
men in Marter, Angft, Tod ſchauen. Gebt — her! 
und Gericht, du zahlteſt fuͤr mich Ich kann nicht mehr als Pilger 
Armen. Aus Dankbarkeit laß hier verweilen, Ih muß zum 
mich erfreut um deines Leidens Schauen eilen. 
willen die Pflicht der Treu er: 869, 
— Jeſum, laß ich ewig Mel. 118, gie wohl it mi gr 

. Dich, Jeſum, laß ich ewig |Me ie wohlift mie, o Fr. 
nicht; dur ftärkeft mich von eben, |, Der: Ich habe mid) ihm, 
wenn der verworf’ne Böfewicht Mein Jeſus ſtellt fich auf der 
und feine Heere toben. Ich Erden zum gnadenvollen Mitt 
flieh’ zu dir, du eilft zu mir,|ler ein. Wo wird [er doch bes 
wenn mich die Feinde haffen, |herbergt werden? Wer? ach, 


kann ich. dich, Freund, nicht laſ⸗ wer mag fo glücklich feyn? daß 
Ä er 


en. dem Gott der Ewigkeiten 

5. Dich, Jeſum, laß ich ewig darf eine Wohnung zubereiten? 
nicht, du größte Gottes Gabe, Ich Hör’, daß er ein Herz be 
ich weiß, daß mir Fein Gut gesigehrt. D’rum auf, mein Herz, 


USE wenn ich Dich nurleil? ihm entgegen , vielleicht 


habe. Sch mag, o Welt, fürlfannft du ihn auch, bewegen, 
Gut und Geld, wornach die Eit⸗ daß er fich gnädig zu dir kehrt. 
len laufen, ven Heiland nicht/ 2. Mein Heiland gehe nicht 
verkaufen. voruͤber; hier ftredt ein Herz 
6. Dich, Sefum, laß ich ewig ſich nach dir aus; bir iſt ja Feis 
nicht, das Kreuz foll mich nidhtine Wohnung lieber, fo wahl’ es 
fcheiden; dies ift ja jedes Glies|denn zu deinem Haus; ich leg? 
des Pflicht, mit feinem Hauptled dir zu deinen Füßen, du 
zu leiden. Die Traurigkeit wirſt's ſchon zu bereiten wiflen, 
währt kurze Zeit; die Angft geht wie's deiner Majeftät gebührt; 
bald vorüber, geprüft bin ich mach' dit (du ſollſt hier ewig 
dir lieber. wohnen) Verſtand und Willen 
7. Dich, Sefum, laß ich ewigifelbft zu Thronen, wo deine 
nichts nie will ic) von dir wan=| Hand den Zepter führf. 
ken!Wenn meine morfche Hütte 3. Died Herz fol dir ein 
bricht, fterb’ ich mit dem Gedan⸗Tempel werben ; mein Hoher» 
fen: Mein Freund ift mein und|ptiefter! komm herein! verdraͤn⸗ 
ich bin fein, Er ift mein Schäßlge alle Luft der Erden, und 
und Tröfter, und ich bin ſein weih' es dir vor neuem ein. 
er Der Farren meines eignen Wil⸗ 
8. Dich, Jeſum, laß ich ewig len foll dir die Jeſushaͤnde fül« 
nicht! Hier will ich dir versilen, komm, opf’re ihn mit deis 
trauen, Dort hoff ich dichſnem u De ſollſt du vor 
g 


- 


— 
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den Water treten, und fuͤr mıchlihr euch bemühet, umfonft ihn 
armen Suͤnder beten, damitlabzuhalten fucht. Mein Prie- 
dein Segen auf mir ruht. fter fommt mit Gnab’und Ge- 

4. Komm, fomm, du Krone|gen, mit feiner Fülle mir ent» 
der Propheten! hier richte Stuhl | gegen, ich weiß von feinem Mans 
und Kanzel auf,laß deinen ho⸗ gel mehr. Mein Lehrer 
nigfügen Reden den ungehemm-|fommt, mein Arzt, mein Le⸗ 
ten Segendlauf. Erfläre mir|ben, mein Alles hat ſich mir 
ded Vaters Willen, und ſchenk' ergeben; ihm ſey Ruhm, Danf, 
mir Kraft, ihn zu erfüllen; ich Preis, Kraft und Ehr’! 
Ya mic) u — 2 Gr=| 

e mir die blinden Augen, 

daß fie dein Licht zu fehen tau= 870. 
gen, und zieh? mich ganz nad) Mel, 98, Nun danket alle Gott. 
deinem Sinn. Sagt: habt ihr nicht gefehn, 
5. Sudft du, o Arzt, die den meine Seele liebet? der ſei— 
kraͤnkſte Seele, die fih fo gar|ne Freundlichkeit mir oft zu 
nicht helfen Fan, fo fiehe auch, | fchmeden giebet, die Kraft, von 
wie ich mich quäle; gewiß, du welcher auch der Leib felbft An- 
triffft Fein kraͤnkers an. Wie! theilnimmt? Ich ſpuͤr' beinah? 
oder willft du dich der Armen! nicht mehr, daß hur ein Fünf». 
nach deiner reichen Gnad' er=|lein glimmt. | 
burmen, fo denke an mid, are] 2, Sch fuche meinen Freund 
med Kind. Du Fannft gewißiin Andacht und mit Beten; 
zu deiner Ehren dein Jeſus-Herz und denke: nun will ich ihm 
nicht mehr. verflären, als wenn unter Augen treten. Doc) ſpuͤr' 
mein Wunfch dein Amen find’t. |ich nichtd von ihm als nur ein 

6. Mein Alles! ach, ich kann | Eurzes Kicht, Das weder wärm’t 
nicht leben, wenn ich dich nicht noch fcheint, noch Rath und 
im Herzen hab’, Willſt du mir) Troſt verfpricht, 
Erd’ und Himmel geben, und| 3. Ich fuche meinen Freund 
ſchlaͤgſt mir diefe Bitte ab, da auch mitten unter Haufen. Al⸗ 
ich Dich will im Herzen haben, | lein ich muß umfonft nach mei- 
fo ift bei allen deinen Gaben nem Himmel laufen, ich werde 
mein Herz der Hölle Ebenbild; armer noch, wenn ich bei Zeu- 
bingegenwirft Du alled nehmen, 'ten bin. Doc, in der Einſam⸗ 
ſo will ich mich darob nicht graͤ⸗ keit fallt auch mein Muth dahin, 
men, wenn du nurbei mir woh⸗ 4. Sch fuche meinen Sreund 
nen willt. inbloßem Stilleſchweigen. Doch 

7. Mein König kommt; ihr will er fich noch nicht zu meiner 
Feinde fliehet, verzaget, eilt und| Seele neigen, Denn red’ ich 
„gebt die Flucht! weil ihr, fofehrlviel von ihm, fo wirds zur Ei» 
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telfeit; und bin ich wieder ftil’,Ichen, bie uns der Himmel offen 
fo fühl ich Herzeleid. zeigt. Ach, daß ich ganz in Lieb’ 

5. Sch fuche meinen Freund |zerflöffe vor deiner Liebe Wun—⸗ 
mit Seufzen und mit Sehnen, |dergröße, die alles Wiffen über: 
und kann den armen Geift zum |fteigt. 4 
Trauren bald gewöhnen, A| 2. Wie freundlich haft du mich 
lein ich bleibe leer, und bin doch gezogen! Wie ging mir dein 
voller Braft. Denn auch das Erbarmen nach ! Sch flohe dich, 
Weinen wird mir endlich eine der mich bewogen, und rang’ 

aſt. nach Tod und Ungemach; du 

6. Ich ſuche meinen Freund aber nahm'ſt ohn’ mein Verlan⸗ 
bei meinen andern Lieben, und/gen mein Herz in deiner Lieb’ 
diefe fagen theils: ich fol mich gefangen, und offenbareteft dich 
‚ nicht betrüben; theils geben ſie mir. Nimm, Seelenfreund, für 
den Rath, der fich für andre|diefe Treue mein ganzes Herz, 
ſchickt; die Meiften wiffen nicht, |da8 ich dir weihe; entreiß? mir's 
was, wie und wo mich’8 druͤckt. doch, und nimm es dir ! 

7. Ich fuche meinen $reund] 3. O lehre mich, mich felbft 
im Harren und im Hoffen; Doch|vergeffen, Damit ich nur an dich 
hat mich Zweifel, Angft und gedenk', lehr' mich nach dir nun 
Furcht dabei betroffen; dem ſich alles mefjen, daß ich in Liebe 
die Ungeduld noch heimlich beisImich verfen®! Möcht’ aller 
gefellt, dag der erfchöpfte Geiſt Tand von mir verfchwinden, 
aus feiner Faffung fallt. um dich vollfommner noch zu 
8 .Ich finde meinen $reund finden, du füße Liebe, höchites 
im Glauben und im Lieben. Gut! Werd’ ich mein Leben 
Sch hab’ ihn dennoch lieb, beim ganz verlieren, fo werd’ ich dei⸗ 
heftigften Betrüben. Ihm uͤber⸗ ne Kräfte fpüren, daß ich dich 
laß*ich mich, und bin im Her=|lieb’ mit Gut und Blut, 
zen ſtill'. Er Eüß, er ftäupe| 4. Sch hange nicht an deinen 

mich! er mache, was er will, A&aben, dich, Sefu, fuch’ ich ganz 
| 871 allein; fol ich nichts zu genie= 
+ en haben, fo will ich doch zu= 

Mel, 118. Ich habe mih ihm g. Ifrieden feyn. Vertauſch' den 
rer: Wie wohl iſt mir, o dr. |Zrieb nach Suͤßigkeiten mit der 
Ich will Dich immer tyeuer lie⸗ Begierde ftil zu leiden, und 
ben! mein Heiland! gieb mir mach' in allem mich getreu. 
Kraft dazu, DieWelt hat mih | Nimm hin mein Wollen, Den⸗ 
lang’ umgetrieben; nun ſchenkſt fen, Richten, mein eignes Lau⸗ 
du mir die wahre Ruh’, bie fen, Wirken, Dichten, bag nicht 
Ruh, mit der nichts zu verglei⸗ denn du mehr übrig ſey. 

‚chen, der alle Koͤnigskronen wei⸗/ 5.Mir ift am feligften gera« 
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then, wenn ich aus eigner Wahllauf dich, mein Heiland, geh’n? | 

nichts thu'; ein and’rer finn’| Ob mein Herz dich alfo fennet, 
‚auf große Thaten; mein Geiſt daß es gleich von Liebe brennet, 
erblidet eine Ruh’, worin eriwenn die Augen nach Dir fehn. 
leidend das vollführet, wad von) 2. Du Haft mic) zwar längft 
x. des Geifted Zreiben rühret,undigezogen, auch zur Gegenlieb’ 
das heißt recht in Gott gethan. ewogen, als bein Troſt mich 
O miſchte ſich Doch in mein Lies/ganz erfüllt. Ja, als ich nicht 
ben nicht8 mehr von meinen treu geblieben, bliebeft du doch 
eignen Trieben, fo fing ich recht treu im Lieben, bis dein Blut 


zu lieben an, mein r geſtillt. 

6. Getreuer Jeſu, ſoll ich hof⸗ 3. 4 wenn ich mich jetzt 
fen, daß meine Liebe treuer beſehe undum Augenfalbe flehe, 
werd’? Ach ja, dein Herze ſteht werde ich oft tief gebeugt; denn 
noch offen dem, welcher ernfte|da find’ ich taufend Sachen, die 
ee begehrt. Sch flieh' zum mir Noth und Kummer mas 

eichthum deiner Güte, durch=Ichen, die mir deine Treue zeigt. 
leucht’ mein finſteres Gemüthe,] 4. D’rum ei ich zu deiner 
daß ich, was du nicht felber bift, Quelle; Herr, ich geh’ nicht aus 
erkenn' und haß', und bämpf’|ver Stelle, gieb mir erft ein 
und toͤdte; fo ſchau' ich nach derineues Pfand, daß ich noch dein 

Morgenröthe, wie heil’ die Son-| Kind und Erbe, das höchftfelig, 

ne felber ift, wennich fterbe; reiche mir D’rauf 

7. Auf, auf, mein Geiſt, nach Mund und Hand. 

Ziond Höhen! Ihr Ketten] 5. Alfo Friegt mein Glaube 

fpringt! Ihr Bande reißt! ich Kräfte, holt fich neue Lebens- 

fehne mich zur Ruh? zu gehen, ſaͤfte, hebt fein Haupt mit Luft 
entlaffet den ermüd’ten Seift.lempor. Dadurch wird der Keind 

O hatt? ich doch nur Tauben=|gefchwächet, wenn dein Blut 

flügel, fo würde mir zu Gottes ſich an ihm rächet; ‚fo brech? ich 

Hügel der Furze Lebenslauflmit Macht hervor, 

nicht fehwer! Ad) Seful wann?]| 6, So kann ich Dich, Sefu, 

mann werd’ ich erben? Ich llieben, ja ich werde angetrieben, 

ſchreie nun ſchon bis zum Ster⸗ dir nur auf dein Herz zu fehn, 
ben: Ach Flügel, Flügel, Flür|Wil der Satan mich erfchref« 
gel ber! = fen, faß’ ich dich, mein Stab 
2 und GSteden, und bleib’ _alfo 

872, fiegreih te’. 

Mel. 13. U was foll id) Sünder, . Dann verfchlinget Deine 
Oder: Jeſus Chriftus herrſcht. Liebe, was zupor die matten 
rufe, Herr, wieich Dich liebe, Triebe durch des Feindes Lift 

ob all? meine Geifted Briebenur'zerflreut, und mein Suchen, 
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Denken, Trachten gehtnur hin, ten kann mie nicht mehr [has 
nur dad zu achten, was des Va⸗ den ‚*e5 treibt mich nun näher 
ters Herz erfreut. yum Brunnen ber Gnaden. 
8, Da wird Herz und Herz Ich fchöpfe mit Freuden bie 
verbunden, denn ich fehwing’ Waſſer des Lebens, das Hoͤllen⸗ 
durch Jeſu Wunden mich in heer wuͤthet und lauret verge⸗ 
Gottes Herz hinein. Da ver⸗ bens. 
ſchwindet falſche Liebe und ichſ 6. Das Schlangengift muß 
fuͤhle nur die Triebe, Chriftiinun ſich felber vernichten, mehr 
Eigenthum zu feyn. foll eg und kann es bei mir. nicht 
Ä verrichten. Sch werde den Schoͤn⸗ 
873» ften den Schönen dort oben uns 
Mel. 39. Ich rühme mich einzig. _ |fehlbar in himmliſcher Klarheit 
Oper: Ad) alles, was Himmel und. | noch Toben, 
- Kommt, helft mir den Schön-| 7. Laß Bande und Truͤb⸗ 
ſten der Schoͤnen beſingen, laßt ſal nur immer mich druͤcken, 
erzen und Lippen aufs Lieb⸗laß alle ſich ruͤſten und wider 
lichfte klingen, was Leben und mich fhiden ; laß Ehre und Guͤ⸗ 
Othem hat, ruͤhre die Saiten, ter und Leben mir tauben, ich 
e3 müffe ſich alles zum Loben |ebre den Schönften der Schoͤ⸗ 
bereiten. nen im Glauben, Ä 
2,3 habe in Einem nun 874, 


les gefund des 
alles gefunden, ber Herzog DO] Wel. 141, Wie groß iſt des Allm. 


Lebens ift mit mir verbunden.| , 
Er Iebet und fieget, wie könnte Zerfließ, mein Geift, in Jeſu 
ich fterben ? Ich lebe, ich fiege, Runden, und trin® nad) lan 
ich kann nicht verderben. gem Durft dic) fatt. Sch habe 
3, Die Buͤrde der Sünde iſt jetzt die Duell’ gefunden, Die 
von mir genommen, id) habe Seelen labt, fo mid’ und matt. 
den Brautſchmuck des Lammes EiP wie ein Hirſch zu dieſer 
befommen. Ich prange in Un⸗ Quelle, die fich aus Sefu Herz 
fchuid der reineften Seide, Ge⸗ ergießt, bie Fräftig, Lieblich, groß 
ne. ift es, womit ich mich und helle in jede durft’ge Seele 
eide. ießt. 
4. Was acht' ich den Stachel,| 2. Spei' aus, was du noch 
der in mir ſich reget. Die Herr⸗ haft im Munde, "das nach den 
ſchaft der Sünde wird m chtig eitlen Waſſern ſchmeckt; der 
-erlenet. Immanuel ſchenket mir Gnadenftrom fließ’ dir im Grun⸗ 
Kräfte zum Streiten, er läßt de, den Gottes Brünnlein bir 
mich nicht finken, fteht immer entdedt. Hier wirft ein Bal⸗ 
zur Seiten. Ä fam edler Säfte; hier wird dad 
5, Selbft ftraucheln und feh⸗ Innerſte vergnügt; hier kriegt 
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die Seele neue Kräfte, die fon-| . 7. Ein Strom der Waſſer 
ften wie verfchmachtet liegt. kann vertreiben Aegyptens dicke 
3. Wie fhön, wie unause] Finfternig, die Kraft kann ja 
forechlich quillet die Himmels-|Fein Menfch bejchreiben ; fie 
luft in unfer Herz, wenn Gott macht das ſchwaͤchſte Herz ge= 
den Durft mit Liebe ſtillet, die wiß. In einer Klarheit ohne 
in und flrömet niederwaͤtts! Madel empfinden wir den ſtar⸗ 
Das kann kein fleifchlich Augelfen Geift,. der als die reinfte 
fehen, was Gott in ftiller Seele Wahrheitsfadel und deine gro= 
thut, vielmeniger das MWerf|ße Liebe preift. 
verfiehen, wie fie von ihren] 8. Herr, bier kann ich mich 
Merken ruht, recht erkennen, es ift mit mir 
4, Der Menſch fieht Gottinoch fchlecht beftellt, ein faules 
mit heil gem Zittern, in Kraͤf⸗ Holz, werth, zu verbrennen, dad 
ten über alle Kraft, in uns das|deine Gnade doch erhält. Dein 
Irdiſche zerfplittern, das uns Licht zeigt mir den kleinſten 
hält in geheimer Haft. Er haͤlt Flecken der Sünden, die ich fonft 
und mit verborgnen Handen,|hicht glaub’, der Stolz Fann fich 
er kehrt bei und ſo lieblic) ein,Inicht mehr verfteden; die Des 
daß wir und gerne zu ihm wen⸗ muth beuget mich in Staub. 
den, denn diefe Pein pflegt ſuͤßß 9. Hier kann ich, Herr, auch 
zu ſeyn. dich erkennen, wie gnadenreic) 
5. Herr, deine Lieb’ kann dein Angefiht; du fegft den 
nicht ertragen bie Kreatur, die Staub von deiner Tennen, und 
fo voll Sund’, fühlt fie dabeilgiebft mir dann, was mir ge= 
gleich Wohlbehagen, wenn und |bricht, Und wenn ich nicht weiß 
dein Blid das Fa entzimd’t.|fortzugehen, nimmft du mein 
Mas fterblih, muß vor dir et-| Elend von mir ab; es muß ein 
fchreden, fo bald in uns dein neues Licht aufgehen; du giebft 
Strahl entfteht, und mit Elia|dich mir zum fichern Stab, 
fich verdeden vor deiner, hohen] 10. Se treuer ichan Dich mich 
Majeftät, .Ibalte, je heller wird dein Licht 
6. Doch zeigft du dich in gro=|verflärt; wenn ich dann froh 
ger Wonne, die deinem Kind die Hände falte, die Seel’ ber 
erträglich faͤllt; du ſtrahlſt in Liebe Kraft erfährt. Dir deine 
und als Sreudenfonne, als Son⸗ Liebe zu vergelten, gaͤb' fie aus 
ne in der neuen Welt. Wir ſu⸗ ſuͤßem Liebeötrieb, dir, wenn 
hen nur die Morgenröthe, da ſie's hält, wohl taufend Welten, 
Doch dein Licht ftetd höher geht, denn fie hat dich inbrünftig 
bis volled Licht der Wundenrö=| lieb, 
the und dort nach Herzensluft| 11. Laß oft dein Antliß, Herr, 
entitebt. ich fehen, ich weiß fonft nichts, 
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dad mich — Moͤcht licher bift und fo nah’! D’rum 
bald die ſchwarze Wolf’ verge-|mußt du mir auch oft erfchei= 
hen, die mit noch vor den Sin=Inen, Wenn ich dich ſuch', fprich: 
nen liegt! Du hält’ft dich im-|Sch bin da} 

mer zu den Deinen, du Freund⸗l Langemack. 


VI. Weg zur Hülfe, 


875: ner Liebe bringt dich fchon aus 
der Gefahr. 

Mel, 16. Bleib’ bei Jeſu. 8. Biſt du noch fo fehr zer⸗ 
Eüle, eile meine Seele, da dich ſtreuet; fal? dem Helfer nur 
jest dein Heiland ſucht; eilelzu Fuß; er iſt's, der dich) ganz 
aus der Süundenhöhle, was nicht|erneuet, daß dein Flattern wei— 
rein ift, fey verflucht. chen muß. 

2, Dringe doch mit Ernft zum! 9, Will die Trägheit dich be- 
Leben, das dir Jeſus fchenfen zwingen, fihrei nur ihn um 
will, Er will fich dir eigen ge⸗Huͤlfe anz er lehrt felber ernft= 
ben, halt’nur feinem Geifteftil. |lich ringen; er ifl’5, der ermuns 

3. Fühleft du dich hart, ge=|tern Fann, — 
bunden, Jeſus macht dich wie- 10. Willſt du recht erhoͤrlich 
der los; Jeſus heilet deine Wun- beten, ſeufze nur: Erbarm' dich 
ben, fuͤhrt dich in des Vaters mein! er weiß dich fo zu vers 
Schooß. treten, daß du ihm wirft dank⸗ 

4. Will fih Eigenliebe zeis|bar ſeyn. 
gen, macht dein flolger Sinn| 11. Will fein Wort dir nicht 
div Pein; Sefus kann dich mehr fchmeden, fchrei: Herr, 
gründlich beugen, Jeſus macht öffne mir mein Herz, laß mid) 
dich arm und Elein, nicht im Finftern ſtecken, zieh’ 

5. Will: der Zorn fich in dir die Seele himmelmärts! 
regen, wirf dich deinem Heiland| 12. Schenft er etwas bir 
hin; er wird diefes Thier erle= im Worte, jo giebt er auch Treu 

en, er wird ändern Herz und dazuz er führt durch Die enge 
inn, Pforte, d'rum, o Seele, flieh? 

6. Sefus kann dich auch er⸗ ihm zu! | 
meichen, wenn du noch fo ftei-] 13. Sollte dir noch etwas 
nern biſt; er Fann bald fein Bielifehlen, lag’ und fag’ es ihm 
erreichen, wenn man nur ge⸗ nur freis er hebt, was dich nur 
horſam ift, ann quälen, feine Guͤt' ift taͤg⸗ 

7. Quälen dich der Lüftellich neu, 

Zriebe, leg’ dich ihm nur red-| 14. Wag' es nur auf fein Er» 
lich dar; nur ein Zröpflein feislbarmen; laß ihn nicht, er fegnet 
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dih. Er wird dich gar bald — ein Hauch und 
umarmen, und erfreuen ewig⸗ Strahl von ſeinem Geiſt, iſt 
lich. gaͤnzlich dein Verſtand genom- 
15. Herr, ich fange an zu fle⸗ men, daß man dich billig thoͤricht 
hen, decke mir mein Elend auf!|heißt, weil du auf Erden hofft 
doch Faß mid) dein Herz auch) zu finden, wad nur der Him— 
fehen, fo folg? ich mit ſchnellem mel geben kann; die Thorheit 
auf. ift nicht zu ergründen; bedenke 
16, Amen, Herr, du haftvers| doch, da3 geht nicht an. 
heißen, felbft das A und O zul 4. Wie kann das Sterbliche 
ſeyn; du wirft dich auch fo er⸗ vergnügen die Seele, die un» 
weifen; d'rum geh’ ich das ſterblich iſt? Soll das, was 
Bundniß ein, ewig, unterliegen dem, wa3 ba 
17. Dir zu leben, Dir zu ſter⸗ dauret kurze Friſt? Wie kann, 
ben, Eoftet es gleich viele Pein; was irdifch, Dich ergögen, da du 
um dein Himmelveich zu erben!) zum Himmel bift gemacht ? Du 
Du bift mein, und ich bin dein!| weißt nicht deinen Werth zu 
—— — der von Gott ſo 
och geacht't! 
876. 5. Ach Schande, du giebſt 
Vel 111. Wie groß iſt des Allmaͤcht. deinen Adel und deine Herrlich» 
ie thöricht handelt jedes Her⸗ keit dahin, dein Schöpfer, ber 
ze, dad außer Jeſu Ruhe fucht,| dich ohne Zadel gebildet hat 
und ſich mit taufendfachem|nach feinem Sinn, muß felbft 
Schmerze abmattet :und wie] bei Dir zurüde ſtehen; fein ſchoͤ— 
auf der Flucht nach Rauch und nes Reich ift dirzu fchlecht. Wie 
Schatten immer rennet, bald wirſt du Dich betrogen fehen, 
dies bald jenesfich ermählt, und) Doch, da gefchieht Dir eben recht. 
weils nicht feinen Urfprung| 6. Wie aber, wenn bu gar 
kennet, des rechten Zweckes ſtets darneben in Laſtern fucheft deis 
verfehlt. Ine Luft, und mehr als viehifch 
2, Ein Stein kann feineRu-]in dem Leben der Sind? eroͤff⸗ 
he haben, fo lang? erin den Lüf-|neft Herz und Bruft, die Gott 
ten ſchwebt, Fein Thier kann fich zum Zempel ihm erkohren; fo 
im Waffer laben, dad, weil's denk', wiegroß ift deine Schuld? 
kein Fiſch, auf Erden lebt, Die) Ach, waͤr'ſt du lieber nie gebos 
Vögel in den Höhen fchweben, Iren! Wie fchmah’ft du deines 
das Wuͤrmlein Eriechet in der| Schöpfers Huld! 
Erd’, und alle Kreaturen fire] 7. Dring’ ein in Gott, verlag 
ben, daß jed's zu -feinem Ur⸗ die Sünden, fag’ ab der Thor» 
fprung kehrt. heit diefer Welt, Dann kann 
3. Und dr, der du von Sott[dein Herz erfi Ruhe finden, 
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wenn dir der Himmel nur gesund Rath, wenn ihn bie Welt 
fällt. Die Erd’ ift rund, d'rum betruͤbet. Denn Menfchengunft 
muß man gleiten, wenn man welkt wie ein Blatt; wohl Dem, 
darauf zu ruhen meint; Ruh’,|der Gott zum Freunde hat. 
» Friede, wahre Seligkeiten find’t| 2, Bot dem, der herzlich iſt 
nur, wer fich mit Gott vereint.|vergnügt mit dem, was Gott 

8, Da ruht das Kindlein|befcheeret, dad Ungfüd mit Ges 
recht in Frieden, fo fanft in duld befiegt, wird er damit bes 
feiner Mutter Schooß; der ſſchweret. Er nimmt ed an, 
Wandersmann wird nach Er-|wie Gott es fügt, wohl dem,der 
müden des Tages Laft und|herzlich ift vergmügt. | 
Hitze los. Die —* werden| 3. Wohl dem, der feſt ſich 
abgenommen, die den Gefang’-|hält an Gott, wenn boͤſe Zun⸗ 
nen ſtets gedruͤckt; dad Schiff gen ftechen, und durd) Verach⸗ 
iſt in den Port gekommen, iſt tung, Hohn und Spott ihm 
Sturm und Untergang entruͤckt. Glimpf und Namen brechen. 

9, Das Küchlein in | 
der Hennen, dad Schäflein,das wohl dem, der fich feſt hält an 
da war verivrt, kann nun des Gott! 

irten Stimm’ erfennen, und] 4. Wohl dem, der in der Des 
ift der Heerde zugeführt; der muth bleibt, und läßt. die Prah⸗ 
Sohn, der ſich bisher verloren, |lereyen Der Welt, die jetzt bie 
und in die Ferne weggewandt, Mode treibt in Pracht und 
ift gleichfam wieder neu gebo=|Lumpereyen. Denn Stolz und 
ven, wird von dem Vater nun! HochmuthGott zerftaubt. Wohl 
erkannt. dem, der in der Demuth bleibt! 


10. Drum, Seele,lauf und] 5. Wohl dem, der nach dem 
laß uns fpringen, ach, gehe ein Himmel tracht’t, und täglich 
zu deiner Ruh’; glaub’, glaub’, darnach ringet, wird er darüber 


es muß dir hier gelingen, fag’ft|gleich verlacht, dennoch beftän- 









nun bei Gott findet ſchon die böfe Rott’; 


du nur Gott die Treue zu, Hier dig finget: Gott ift mein Troſt, 


ſchmeckeſt du bereitd den Frie⸗ wenn ich verſchmacht' — Wohl 
den, den alle Welt nicht geben dem, der nach dem Himmel 
kann. Dort wirſt von Gott du tracht't! 
nie geſchieden, Dort geht erſt 6. Wohl dem, ber Sefum 
recht die Ruhean. herzlich fucht, wenn ihn bie 
877. Sünden drüden, wenn Mofed 
Mel, 81. Dir nad, ſpricht Chriftus. | or fich gläubig ſchmuͤcken mit 
ohl dem, der Gott zum ChriſtiBlut und KreuzesFrucht; 
Freunde hat, ihm uͤber alles lie-|wohl dem, der Sefum herzlich 
bet, der findet bei ihm Troſt ſucht | 





ut, 


— 


auf ihn blitzt und flucht, kann 
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7. Wohl dem, ber feft an Je⸗ke ſeyn! Undichfoll Fein Troͤpf⸗ 
fu halt, der Elebt an feinen] lein haben! Kehrſt du bei mir gar 
Wunden, wenn ihm der Tod nicht ein? Dein Ku? fol über: 
jein Ende meld’t, wenn er fein | fließen; und ich ſoll verfchmach- 
Ziel gefunden. Das fey ihm|ten müffen? Laß mich trinken! 
ewig feſt geftellt:, Wohl dem, laß mich trinken — Aller Muth 
der feft an Sefu hält! - [will mir entſinken. Sefu! ſieh', 

8. Nun, Sefu! du, du, blei⸗ ich kann nicht ruh'n, bis du 
beft mein, im Leben und im|fprichft: So fchöpfe nun ! 
Sterben, dein Blut und bitt’re| 4.D wie füße ſchmeckt ber 
Todespein laßt mich den Him=|Zropfen, den mir deine Liebe 
mel erben, Dies ift und bleibt|fchenft, wer will mir die Quell' 

. mein Troſt allein, mein Sefus|verftopfen, die den matten Geift 
iſt und bleibet mein! etrankt? Zwar ein Flammen⸗ 
M. Christ. Gerber. 1698. | {chwert mußt wehren, von dem 
878 Lebensbaum zu zehren; aber 
| ER deine Lebensquelle ftröm’t in 
Mel, 59. Reid) an jeder ſchoͤnen G. Durſt'ge rein und helle, Jeſu! 
efu! du haft und die Fülle] hierbei will ich ruhn', Jeſu! ruf' 
deiner Gottheit aufgethan. Ach mir: Schöpfe nun! 
wie träge ift mein Wille, daß, 5. Milch und Honig war ber 
ich jeßt nicht trinken kann! Segen, der in Cana’n fich er= 
Zwar befiehlft du mir zu kom⸗ goß, wie viel beffer ift Dagegen, 
men, doch die Kraft ift mir be⸗ was aus deiner Quelle floß? 
nommen. Willſt du mich nicht | Und was haben wir zu hoffen; _ 
felber ziehen, ift umfonft al |denn dein Herz fteht uns ganz 
mein Bemühen, Jeſu! doch offen. Laß uns trinken, laß uns 
will ich nicht ruh'n, bis du ru⸗ trinken! laß uns in den Quell 
feft: Schöpfe nun! verfinfen! weit wird fich der 

2. Du haft alle eingeladen, | Mund aufthun,wenn dein Wort 
welche nad) dir durftig find, zu ſchallt: Schöpfet nun! 
dem offnen Brunn der Gnaden, 

879, 


ei fich en find't. 

ieh', ich fühle Durſt im Her—⸗ 

— A I fehne Bere Mel, 122, Hüter, wird bie Nacht. 

Schmerzen. Laß mich trinken, Meine Armuth macht mich 

laß mich trinken, ſonſt muß ich ſchreien zu dem Treuen, ber 

in Ohnmacht ſinken. Dir iſt's mich ſegnet und macht reich. 

um ein Wort zu thun, ſprich Jeſu! du biſt's, den ich meine, 

zum Schwachen: Schoͤpfe nun! denn ich weine, damit ich dein 
3. Du willſt und mit Stroͤ⸗ Herz erweich'. | 

men laben ; aller Müden Stär-| 2, Ach, wo nehm? ich her die 
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Kräfte zum Gefchäfte, wozu ichlich fo oft beträbt, zu dem, der | 


verbunden bin? Herr, meinimich fo. fräftig ziehet von dieſer 
armes Herz anfeure, und erneu=| Welt zu fich hinauf, bei der ich 
re den zerftreuten Geift undimich umfonft bemühet in mei» 
Sinn. nem ganzen Lebenslauf, 
3. Sieh’, es will zu, deiner) 2. Ach, möcht? ich doch die 
Duelle meine Seele, von dem Füße kuͤſſen und preifen feine 
Durft geplagt und matt. Du Naͤgelmaal, waser für mich hat 
kannſt die Begierde ſtillen, mich dulden müfjen, ach, Muͤh' und 
erfuͤllen, daß ich werd' erfreut Schmerzen ohne Zahl! Ach, 


und ſatt. moͤcht' ich mich doch niederſetzen 


4. Treibe ferne, die mich hin=|zu feinen Fuͤßen in Geduld, und 
dern. Du fannft mindern der mit Liebesthränen neben, 
Berfuchung ftarfe Kraft, Laß dieweil er tilget meine Schuld. 
nichts meinen Glauben ſchwaͤ-⸗ 3. Ach, laß mich mit Sohans 
chen, Dich zu fprechen, fo em⸗ nes liegen an deiner fügen Lie— 
pfind' ich Kraft und Saft. besbruft; laß mich die Welt 
5. Ei mit ausgefpannteninicht mehr betrügen, und treib’ 
Armen zu mir Armen, drüdelaus mir die böfe Luft, Ich bin 
mic; an deine Bruft. Du ersJlihr lange nachgegangen, nun 
fennft mein tiefes Sehnen, und|fey ihr Sand mir efelhaft. Nun 
die Shränen, Jeſu! meines|fort mit ihr! al’ mein Verlan— 
Herzens Luft. gen fey du nur, der mir Friede 
6. Du bleibft ewig meinelichafft. 
Freude auch im Leide, wenn] 4, Sa, ich muß noch was Grö- 
mich Angftund Kummer plagt.|er’3.bitten: zieh’ mich, mein 
Denn du bift der Auserkorne.| Sefu, ganz in Dich; bild’ du mic) 
Das Verlorne haft du niemals ganz nad) deinen Sitten, und 
weg gejagt. , komm’ du felber auch in mid). 
7. O vergnügter Kuß des Laß mich auf deinen Wegen ge- 
Mundes, honigfüge Suͤßigkeit. hen; ja ruf’ und treib? mich ſtets 
Ach, mein Gott, was foll ich fas|zu dir; laß nie mehr mich zuruͤcke 
gen? Mein Behagen bleibeftlfehen, weich’ du. nur feinen 


du in Ewigkeit. . Schritt von mir! 
Richter) 5.%ch will von nun an alles 
880 laſſen, ich folge dir jetzt blind- 


KT lings nad), Sch will mein eig— 
Mer, 111, Wie groß ift des Allm. 12 Leben haffen, nicht Een 
ch, möcht? ich meinen Sefum| Kreuz und Ungemach; damit 
fehen, den meine Seel’ fo herz= ich nurzudirmag kommen, Ach, 
lich Tiebt! Ach möcht? ich aus mach' mich feſt Durch deine 
mir felber gehen zu dem, den'Gnad’! und führe mic) zu dei= 
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nen Frommen. Gieb felbft zugp_ 5. Der Herr hat. alles wohl 


allem Rath und That, gemacht, da er für und geſtor⸗ 
— 881 en, uns Heil und Leben wieder 
+ bracht, und durch fein Blut er= 


Mel, 106, Er lebt, bas ift 2c. Oder: worben. Komm’ ber, ſchau' 
Durch Adams Fall iſt. hier, was lieben heißt. Er giebt 
Der Herr hat alles wohl ge⸗ fuͤr Dich das Leben! Was willſt 
macht; er wird nichts Böfes|du mehr, betrübter Geift ! — 
machen. Dies, fromme Seele,| Sollt’ der nicht alles geben? 
wohl betracht’ im allen deinen| 6. Der Herr hat alles wohl 
Sachen; in Freud’ und Leid, in|gemacht, wenn feinen Geift er 
Gluͤck und Noth, in Kummer,|fendet zu uns er der und 
- Angft und Schmerzen, in Krank⸗ bedacht, und unſte Herzen wen⸗ 
heit, Sammer, Kreuz und Tod, det von diefer Welt zu Gott 
das glaub’, o Herz, von Herzen.| hinauf; Daß, wenn wir von hier 
2. Der Herr hat alles wohl| fliehen, wir endlich unfern Pils 
emacht, noch eh? er was erſchaf⸗ gerlauf ganz feliglich vollziehen. 


en; er hat uns mit dem Heil H. Müller. 
"bedacht, das einzig unfre Waf- — 
fen, ja unſer Schild und Ret- 882, 


tung ift, er hat uns fchon er- — — | 
voählet und und vor alter Zeit Mel, 116, Ein Laͤmmlein geht. 
erkießt, eh’ man die Sterne zaͤh⸗ Hilf Gott! wie geht's doch je⸗ 
let, zo zu? was ſind doch das fuͤr 
3. Der Herr hat alles wohl Zeiten? Die Menſchen haſſen 
gemacht, da ſchon der Menſch ihre Ruh’, und wollen gar nicht 
efallen, da hatt? er dennoch Teiden, daß man fie lehr’ den 
Aeibig Acht auf ihn und auf uns rechten Weg, daß man fie für 
‘allen. Er rief und ruft noch den fchmalen Steg, der nach 
mich und dich mit heiffen Lie=) dem Himmel führet. Sie fagen 
beöflammen, er brennt vor Lieb’ | ungefcheuet: Nein! wir wollen 
. and fehnet fi) nach uns hier bleiben, wie wir feyn. Sieh’, 
allzufammen, wie das Volk fich zieret! 
4, Der Herr hat alles wohl] 2. Genug ift’s nicht, Daß jie 
gemacht, der und fein Wort ge⸗ dein Wort yerwerfen und ber- 
eben, das uns fo oft ſchon achten, und nach der alten Weife 
Freud gebracht, wenn wir in|fort ven Bauch zu nährentrach- 
Armuth fehweben. Ja, er iftiten, Sie wollen ganz darauf 
unfre Züverficht, und ſollt' er|beftehn, und den ald einen Bu⸗ 
uns aleich toͤdten; er tröftetund|ben fchmähn, der ihnen das 
und läßt und nicht in allen un⸗ verweiſet; den halten fie für un 
fern Nöthen. gelehrt und feine Lehre für ver- 
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fehrt, weil er ihr Thun nichtignug erheben? Mas für Lieder 
preifet. | imm*ichan? Was foll ic) für 
3. Wer will von fehwachen| Dank erweifen? wie foll ich das 
Menfchen mehr, ald wir find, Gute preifen, was du, Herr, an 
wohl begehrten? Man treibt die mir gethan? 
Sad’ auch allzufehr und fagt| 2. Du haft meine Seel’ ges 
nur vom Bekehren. Ei Lieben!|beuget, aber auch dabei gezeiget, 
laßt es, wie ed war; Welt blei-|wie du ſtets mit Hülfe nah'. 
bet Welt, das feht ihr gar; iſt In der Nacht warft du verbor= 
Chriftus doch geftorben. Wenn gen; doch kam bald der frohe 
wir manchmal zur Kirche gehn,| Morgen, wo ich, Herr, dein 
ur Beicht', zum Beten beim] Antlig fah. 
ufftehn, ifl’8 dann fo gar ver-] 3. Heilig, Herr, find deine 
dorben? Wege, wunderbar find alle Stes 
4. Dergleihen Reden führen|ge, die du deine Kinder führft, 
die, die ſich nach Chriſto nen⸗ Wer Fann dies nach Würde ad)» 
nen, verleugnen in dem Leben|ten? wer kann wohl genug be= 
bie, was mündlich fie befennen. |trachten, wie gerecht Du, Herr, 
Sie fchelten wohl für Keßerey, |regierft ? | 
daß man fie wollt’ bereben frei,] 4. Nun, ich will dir feft ver- 
ein Chrift muß heilig leben. |trauen, ftet3 auf deine Gnade 
Daß Jeſus und fein Geift die|fchauen, wenn des Kreuzes Laft 
Sind’. durch Gnade in uns mich druͤckt. Ich will in der 
überwind’t, ift ihnen gar nicht | Stille hoffen, bis mein Glaube 
eben. dich getroffen, bis dein Antlig 
5. D’rum, lieber Gott, rett’|mich erquidt. 
deine Ehr’ und Jeſu, deines/ 5. Wilft du mit der Hulp 
Sohnes! laß leuchten immer|verziehen, eine Weile von mir 
mehr und mehr die Wahrheitifliehenz; Herr ich bin ein ſuͤnd'⸗ 
beined Thrones, daß Jefus Chri⸗ ger Knecht. Willft du ſtrafen, 
ſtus Heil und Stär®, und willſt du fchlagen, wit du zuͤch⸗ 
Gnade, Glaube, Lieb’ unditigen und plagen, Herr, du 
Werk' befannt uns allen wer=|bleibft doch ftet3 gerecht. 
ben; und wie er für, in, mit| 6, Sch weiß dennoch: deine 
ung ſey; Daß er und mac)’ von Treue wird mir alle Morg 
Sünde frei im Himmel und auflneue, auch zur ſchwerſten Prüs 
Erden. fungs-Zeit. Deine Strafen, 
883. a — un ia, — — 
Mel, 13. O wie ſelig find bie 8. Shi era IE SULEK 
err, mein Licht, mein Heil| 7. ei, fo ftärfe mir den Glau⸗ 
und Leben, wie kann ich dichlben, daß mir ihn nichts möge 


— 
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rauben, keine Weltluſt, keine ſten dich, Herr, zu mir geſellt, 
Pein. Laß mich deine Liebe und dann aus ihrer Mitten mich 
ſchmecken, laß mich deine Gnad' frei in's Feld geſtellt. 
erwecken, kehre täglich bei mir| 6. Dem Klaͤffer, der mit Luͤ⸗ 
ein! en gleich als mit Waffen 
884 kaͤmpft, und nichts kann als be⸗ 
* truͤgen, den haſt du oft gedaͤmpft, 
Mel, 52. Wer Ohren hat 2c, Ober: wenn er, gleich einem Drachen, 
Befiehl bu beine Wege, das Maulhat aufgezerrt, fohaft 
Ich danke dir mit Freuden, du ihm den Rachen durch deine 
mein König und mein Heil, dag | Kraft gefperrt. 
du manch fehweres Keiden, fo] 7. Ich war nah’ am Verder⸗ 
mir zu meinem Theil oft häufig|ben, du nahmft mich in den 
zugedrungen, Durch beine Wun⸗ Schooß. Es Fam beinah’ zum 
derhand gewaltig haft bezwun- | Sterben, du aber forachft mich 
gen und von mir abgewandt. los, und hielteft mich beim Le— 

2, Du haft in harten Zeiten|ben, und gabft mir Rath und 
mir dieſe Gnad' ertheilt, daß That, die fonft fein Menfch zu 
meiner Feinde Streiten mein|geben in feiner Macht je hat. 
Leben nicht ereilt, wenn fie an] . 8. Es war in allen Landen, 
hohen Orten mich, der ich’3 nie ſo weit die Wolfen gehn, fein 
gedacht, mit böfen falfchen Wor-|einz’ger Freund vorhanden, der 
fen fehr übel angebracht. bei mir wollte ftehn; da dacht? 

3. Wenn fie wie wilde Leuen ich an die Güte, die du, ‚Herr, 
die Zungen auögeftredt, und täglich thufl, und hob Herz und 
mich mit ihrem Schreien bis auf Gemüthe zur Höhe,wo du ruh'ſt. 
den Zod erfchredt, fo hat doch] 9. Sch rief aus vollem Muns 
dein Erbarmen, das alles lin-|de, du nahmeft alles an, und 
dern kann, gewaltet und mir|halfjt recht aus dem Grunde, 
Armen dentreuenDienft gethan.| fo daß ich's nimmer kann nad) 

4. Sie haben oft zuſammen Würden g’nugfam loben; doch 
ſich wider mich gelegt, und wie will id Zag und Nacht dich in 
die Feuersflammen Gefähr und|dem Himmel droben zu preifen 
Brand erregt, da hab’ ich dann |feyn bedacht. P. Gerhrd. 
gefeffen und Blut vor Angſt ge: — — 
ſchwitzt, als ob du mein vergeſ⸗ (Dieſer alten Klage folge eine neuere 
fen, und haft mich doch gefchüst. Antwort.) 

5. Du haft mich) aus dem| 10. Sch habe viel gelitten, 
Brande und aus dem Feu'r ge=|doch Jeſus litt viel mehr. Was 
rüct, und wenn die Höllen=|er fo hart erftritten, ift mir nun 
bande mich um und um be=| Kraft und Wehr. Hinan! zu 
firieft, fo haft du auf mein Bits | feinem Hügel! du müder Sinn! 
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hinan! und lern’ in dieſem Spie⸗ Sklaverei und von der Suͤnde 
gel, wie man hier dulden kann. Banden frei? 

11. Seh? ein in feine Leiden,] 4. Mein Heiland, du Fannft 
geh? ein in feinen Tod, und laß Kräfte geben, ich nahe mich zu 
dich willig fcheiden von aller dei=|deiner Duell’. Ach fchenfe mir 
ner Noth; Sey du in ihm er⸗ doch Ernft und eben, und zeis 
ftorben, fo weicht, was dich be= ge mir recht Elar und hell’, was 
trübt, der hat die Ruh? erwor⸗ mich verhindert, was mir fehlt, 
ben, der fich fein ſelbſt begiebt. was meinen müden Geift fo 
12. Was ift es, dad mir fehs' quält, 
le, fchweigt erft mein Anforuh! 5. Herr, laß mich nur mein 
fi? O ſuͤßes 2008 der Seele, Elend fchauen, zerfnirfche ganz 
die Gottes Rath nur will! Dies mein hartes Herz, ja, laß mid) 
duldende Verlangen führt’ Se tief und gründlich bauen, und 
fum bhimmelein, und wo er hin= koſtet es gleich vielen Schmerz, 
gegangen, da fol fein Diener werd’ ich nur dir im Geift vers 
jeyn! eint, und alfo feliglichbefreund’t. 

Ä 6. E3 Fofte mich auch langes 
885. "Sehnen, ic) Fämpf, ich flch‘, 
Mel, 85. Wer nur den lieben Gott, ich halte an; follt’ es auch feyn 

Oder: Mir ift Erbarmung w. mit taufend Thraͤnen, ich bitte, 

ch weiß mir faſt nicht mehr bis ich jagen kann: Der Rich» 
zu rathen, der Sunden Menge ter ift nunmehr mein Freund, 
quälet mich; ihr Gift zeigt fich ich bin im Geift mit ihm ver« 
in meinen Thaten, ich fühle eint. 1 
recht der Schlange Stich. Mein: 7. Ich halte mic) an dein Er» 
Herz ift boͤs und ganz verberbt, barmen, was du verfprichlt, 
jest feh? ich, was mir angeerbt. bleibt ewig ftehn, ich will dich 

2. Wird gleich das Herz ein= felbft, mein Lamm, umarmen, 
mal erwedet, hebt es fich aus ich muß dich ald den Bräut’gam 
dem Staub empor; fo bricht fehn. Du fprichft, wer bittet, 
der Feind, der fich verftedet, der erlangt. Ich bitte, bis mein 
mit defto größ’rer Macht her- Glaube prangt. 
vor, Da fall’ ich dann fogleih; 8. Dann werd’ ich Halleluja 
dahin, und fühl’, wie ich fo fingen, aus einemhocherhabnen 
fraftlos bin, on; dann werden alle Feffeln 

3. Und fo erfahr' ich alle Ta⸗ fpringen, weil ich verfühnt durch 
ge der Feinde tief verborg’ne, Gottes Sohn. Dann werd’ ich 

ift, da das, was ich im Herzen, neu geboren ſeyn; dann jauchz' 
trage, viel ärger ald das Aeuß'⸗ ich ewig engelrein, 
re iſt. Wer macht mich von der 
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886, 6. Wer uͤberwind't und kriegt 
Iden Raum der Feind’, die fo 
Mel. 81. Geht, werft euch. Ober: vermeffen, der wird im Para- 
Mir nad, ſpricht Chriftus. dies vom Baum des ew'gen Le— 
uf! auf, o Seele! ‘auf zum|bens effen. Wer überwind't, 
Streit! auf! auf zum Ueber-|wird nicht von Leid noch Zod 
winden ! In diefer Welt, in die=|berührt in Ewigkeit, 
fer Zeit ift feine Ruh? zu finden.} 7. Wer überwind’t, befommt 
Mer nicht will ftreiten, tragt die Gewalt, wie Chriftus, zu regie- 
Kron’ des ew'gen Lebens nicht|ren, mit Macht die Voͤlker man⸗ 
davon, nigfalt in einer Schnur zu füh- 
2. Der Teufel kommt mit ſei⸗ ren. Wer tberwind’t, befommt 
ner ft, die Welt mit Pracht vom Herrn zum Feldpanier den 
und Prangen, das Fleiſch mit) Morgenftern, 
Wolluſt, wo du bift, dich in ihre] 8. Wer überwind't, foll ewig 
Net zu fangen. Streit’ft du nicht aus Gottes Tempel gehen, 
nicht wie ein tapf’rer Held, ſo vielmehr d’rin mie ein englifch 
bift du hin und fchon gefällt. Licht und goldne Säulen ftehen. 
3. Gedenfe, daß du zu der) Der Name Gottes unfers Herrn 
Fahn' des Feldheren haft ge=|foll leuchten von ihm weit und 
fhworen. Den® ferner, daßifern. | 
du ald ein Mann zum Streit] 9, Wer überwind’t, foll auf 
bift auserfohren. Sa denke, dem Thron mit Ehrifto Jeſu 
daß ohn? Streit und Sieg. nielfißen, fol glänzen wie ein Got= 
jemand triumphirt im Krieg. ſtes⸗Sohn, und wie die Sonne 
4. Wie ſchmaͤhlich iſt's, wenn blitzen. Gott giebt ihm einen 
ein Soldat dem Feind den Ruͤk⸗ weiſen Stein und einen neuen 
Een Eehret, wie fchändlich, wenn | Namen drein. 
er feine Statt verläßt, und fih)| 10. So ftreite denn recht Fed 
nicht wehret. Wie fpöttlich,|und fühn, auf dag du uͤberwin⸗ 
wenn er noch mit Fleiß, aus deſt. Streng’ an die Kräfte, 
Zagheit, fih dem Feind giebt Muth und Sinn, daß du das 
Preis, Kleinod findeft. Wernicht mag 
5. Bind’ an, der Teufel ift/fireiten um die Kron’, bleibt 
bald hin, die Welt wird gleicy|ewiglic ein Spott und Hohn. 
verjaget; das Fleiſch muß end- | 
lich aus dem Sinn, wie fehr 837. 
fich’3 immer plaget. O ew'ge Mel. 105. Fall’ auf die Gemeine n. 
Schande, wenn ein Held vor] Der: Freu’ dich fehr, om. ©. 
diefen dreien Buben fällt! Schaffet, fchaffet, Menfchen- 
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finder, fchaffet eure Seligkeit; wird die Krone beigelegt zum 
bauet nicht, wie freche Sünder, | Gnadenlohne. — 
nur auf gegenwaͤrt'ge Zeit; ſon⸗6. Mit der Welt ſich luſtig 
dern ſchauet uͤber euch; *— machen, hat bei Chriſten keine 
nad) dem Himmelreich, und bes] Statt, fleiſchlich reden, thun 
mühet euch auf Erden, wie ihr und lachen, fchwächt ven Geift 
möget felig werden, | und macht ihn matt. Ach, bei 
2, Daß nun diefes mög? ge-|Chrifli Kreuzesfahn? geht es 
ſchehen, müßtgihe nicht nach wahrlich niemals an, daß man 
Fleiſch und Blut und veffelben noch mit frechem Herzen ficher 
Neigung gehen; fondern mas | wolle thun und fcherzen, 
Gott will und thut, das muß|_ 7. Furcht mußman vor Gott 
ewig und allein eures Lebens ſtets tragen, denn der kann mit 
Richtſchnur feyn, es mag Fleiſch Leib und Seel’ und zur Hölle 
‚ und Blut in allem übel oder niederſchlagen; er iſt's, der bes 
wohlgefallen. Geiftes Del, und nachdem e3 
3, Ihr habt Urſach' zu bef ihm beliebt, Wollen und Voll⸗ 
Ihr habt Urſach zu befen- |yringen giebt. D folaßt ung zu 
nen, daß in euch noch Suͤnde ihm gehen, ihn um Gnade ats 
ſteckt, daß ihr Fleiſch von Fleiſch uffehen: on | 
u nennen, daß euch Jauter 8 Und dann fchlagt die Suͤn⸗ 


lend deckt, und daß Gottes 
Gnadenkraft nur allein das Gu— ee nn aus 


te ſchafft; ja, daß auffer feiner darnieder, bis ihm feine Macht 
a euch nichts ald See: gelegt. Hauet Hand’ und Füße 
enſchade. u - Tab, was euch ärgert, ſenkt in’s 
‚4 Selig, wer m Glauben Grab. Denket ſtets an dieſe 
kaͤmpfet, ſelig wer im Kampf Worte: „Dringet durch die en⸗ 
beſteht, und die Suͤnden in ſich ge Pforte.“ 
daͤmpfet, felig, wer die Welt] 9, Zittern will ich vor der 
verſchmaͤht. Unter Chrifti Kreus| Sünde, und dabei auf Jeſum 
zes⸗Schmach jaget man_ben|fehn, bis ich feinen Beiftand 
Feinden nach, Wer den Him⸗ finde, in der Gnadefeft zu ſtehn. 
mel will ererben, muß zuvor | Ach, mein Heiland, geh’ doch 
mit Chrifto fterben. nicht mit mir Armen ins Ges 
5. Werdet ihr nicht treulich [richt! Gieb mir deines Geiftes 
ringen, fondern fräg’ und läf- Waffen, meine Seligkeit zu 
fig feyn, eureNeigung nicht bes |fchaffen. ! 
zwingen, geht ihr nicht in Him- 10, Amen !eögefchehe, Amen! 
mel ein, Ohne tapfern Streit | Gott verfiegle dies in mir; aufl 
und Krieg folget niemals tech= | daß ich in Jeſu Namen, fo den 
ter Sieg. Nur den Siegern Kampf des ne fuhr”. 


© 
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Jeſu, giebmir Kraftund StärPl 6. Zwar ihr müffet oft noch 
und regiere ſelbſt das Werk, daß zagen, auch wohl im Verborg- 
ich wache, bete, ringe, und alfolnen Elagenz ach, wenn ich Doch 


zum Himmel bringe, — koͤnnt' — die Berges 
bung meiner Suͤnden! Ach, 
888. möcht? ich ihn doch bald finden, 


Met, 13. Jeſus Chriſtus herrſcht. von dem ich mich hab’ getrennt ! 

Dder: O wie felig find die ©. 7. O ihr Armen! ihr Be— 
Jeſu, ſuͤßer De ber Seelen, truͤbten! glauhet, ihr ſeyd die 
welche deine Wege wählen in Geliebten eures Jeſu, der da 
wahrhafter Lieb’ und Treu'!will, daß ihr euch nicht mehr 
Laß doch alle deine Frommen ſollt ſchaͤmen, fondern Gnad’ 
zu Pr ve en : um re aus der fü- 
mac’ Du fie von Taͤuſchun gen Liebesfült. 

er ’ . 8. Darum auf, ihr treuen 

2. Ihr, bie durch die engel gerzen, ſcheuet nicht die Min? 
Dfortefeyd gegangen, nach dem „np Schmerzen, in den Gfau- 
Worte, laßt ed eure Lofung benskampf zu gehn Laßt euch 
feyn; Immer treuer! immer] Sin und Welt nicht irren 
treuer! biö das helle Liebesfeuer I: 
ne BRETT, durch Fein Leiden euch verwir= 
em renn' und nicht nur yon, Sefu —— 

3. Vieles Schein» und Heu⸗ „ I Laßet euch nicht trage ma⸗ 
chelwefen hat ſich mancher jet Yen, en une 
erlefen, weil ex feine Kraft ver⸗ * ba | a allen 
langt; man will in der Suͤnde Fommt bald, da wir Halleluja 
bleiben, und fid doch zu de. fingen, und ihm Lob und Ehre 
nen fchreiben, deren Herz an — ſehet, wie ſein Herze 
Jeſu hangt. | : | 

4. Aber, die ihr Beides waͤh⸗ 10. Ach, fein Herz brennt 
Iet, wißt, ihr feyd gewiß gezaͤh⸗ vor Verlangen, feine Braut 
[et zu den Böden linfer Hand;|bald zu empfangen, Selig, 
dort, wo die Berfluchten ftehen, | wer ſich vecht bemüht, Sleifh 
die zum ew'gen Feuer gehen, [und Welt fi) zu entichlagen, 
dorthin werdet ihr verbannt. |allem, allem abzufagen, was 
5, Aber ihr, ihr treuen Kin⸗ das Herz von Gott abzieht. 
« ber, bie ihr fleh’t um Gnab’ als 11. Amen! Sefu, meine See- 

Sünder, tief bewegt von Reu' le fehnet fich in dieſer Höhle bei 
und Leid; ihr feyd nicht dazuldir ewig bald zu feyn. Neun, 
gezählet. Jeſus hat euch ſchoͤn hier find denn beide Hände, kie- 
erwahlet, daß ihr ewig ſeine ben will ich dich ohn' Ende! 
ſeyd. | Diefer Bund fol fefte feyn.- 
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Igerbahn, weil er unbeweglicd) 

889, Ä —* fät der Feind ihn grim⸗ 

Mel. 16, Ringe Er Ob. Bleib’ beilmig an. 
Jeſu. 


| 10. Wohl dem, ber da feine 
Wer ſich duͤnken laͤßt, er ſtehet, Lenden immer läßt umguͤrtet 
ſehe zu, daß er nicht fall’; der 


jeyn, und das Licht in feinen 
Verſucher, mo man gehet, fhleit Händen nie verlieret feinen 
chet und nad) überall. Schein. 
2, Sicherheit hat viel betro-) 11. Wohl dem, der in Zeit. 
„gen; Sclaffucht thut ja nim- verfiehet feine Lampe mit dem 
mer gut. Wer davon wirdüber- 


Del, wenn der Bräutigam ver⸗ 
— bindet ſich ſelbſt eine 
uth'. 






ziehet, der errettet feine Seel, 

12, O du Hüter beiner Kins 

3. Falſche Freiheit ift dielder, der nicht fchlaftund ſchlum— 
Seuche, die da im Mittag ver=| merk nicht, mache mich zum Ue— 
dirbt. Wer fein Leben lieb hat, |berwinder, treib' den Schlaf 
weiche vonihr, ch’ ergar erftirbt. | aus dem Geficht, 

4. Wenn fich Simfon nieder⸗ 13. Laß mich niemals ficher 
leget inden Schooß der Delila ;| werden; deine Furcht befchirme 
wenn fie ihn auf's Befte pfle⸗ mich; die Verfuchung, die Bes 
get, ift der-Untergang ihm nah'. ſchwerden mild’re du felbft gnaͤ⸗ 

5. Simon, wenn er ſich ver⸗ diglich. 
miffet, mit dem Herrn in Tod] 14. Sey du Weder meiner 
zu gehn, und des Wachens | Sinnen, daß fie dir ſtets was 
doch vergiffet, muß er bald in chend ſeyn, und ich, wenn ni 
Thraͤnen fteh’n. muß von binnen, wachend au 

‚6. Iſt der neue Geift gleich mag fchlafen ein. 
willig, ift das alte Fleiſch doch 
ſchwaͤch. Schläfft du, ofoträgft 890. 
du billig ftatt des Lohn's viel Mel. 14. Nun ſich der Tag g. Dber: 
Weh' und Ach. Dein treues Aug hat mid) bew. 

7. Unfer Feind fteht ftet3 in Wo ſoll ich hin? wo aus und 
Waffen, es kommt ihm kein an? hier iſt ein Scheideweg. 
Schlummer an, warum wollten Da ſeh' ich eine breite Bahn, 
wir denn ſchlafen? O das wär’ dort einen ſchmalen Steg. 
nicht wohlgethan. 2. Hier ruft die Welt: Komm! 

8. Wohl dem, der mit Furcht hier iſt's gut, und lauter Luſt zu 
und Zittern ſeine Seligkeit ſtets ſehn! Ja, folge nur! ſpricht 
ſchafft; er iſt ſicher vor Gewit- Fleiſch und Blut, es wird bir 
tern, die die Sichern weggerafft. wohl geſchehn. 

9. Wohl dem, der ſtets wach'“ 3. Sie kommen, fie umrin⸗ 
und flehet auf ver ſchmalen Pil⸗ gen mich, und ziehen mich ſchon 
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fort. Was aber feh?, was hö-jben, Melt, ich verachte deinen 
re ich! wer ruft, wer winfet Bug. Es ift genug. | 
dort? . Es ift genug, genug ges 
4. Am fchmalen Weg fteht,[Tebt, des Fleiſches Sinn zu ſtil⸗ 
der ald Lamm für mich gefchlach-|Ten. Genug nah Rauch und 
tet ift, geopfert an ded Kreuzes) Dunft — der Men⸗ 
Stamm, mein Heiland Jeſus ſſchen Willen, nn unruhig 
Chill, wwie im Flug. Es ift genug, 
‚9. Der ruft mir: N ret⸗ 5. &3 ift genug,ich mache zu 
te dich! du gehft der Hölle zu! die Thür der Welt-und Sünde, 
— Herr, ruP ich, unterweiſe Ich fuche Leib's- und Seelen— 
mich. Sey du mein Führer, du! Ruh” bei Jeſu, wo ich finde, 
6. Herr, zeige du mir ſelbſt An's Ende denken, macht und 
den Weg, worauf ich wandeln|flug. Es ift genug! 
fol! Sch folge dir, ift gleich der 892 
Steg ſchmal, eng’ und truͤbſals⸗ + | 
Mel. 59. Reich an jeder f[hönen ©. 


vol; 

7. So ift der doch die rechte Wunderbar iſt Gottes Schik⸗ 
Bahn zur ew'gen Lebensthuͤr. kung, unbegreiflich iſt ſein Rath; 
Ich folge dir, du gehſt voran. herrüch aber die Erquickung, 
. Bieh? und, fo laufen wir. dies beweiſt zuleßt die That, 

Sr m ? der u recht bes 

denfet, ihm fein ganz Vertrauen 

— — — ſchenket, der wird Schickſal, 
+81, ad, r 1 hs 

— Se n ah — Leib und Leben Gottes Fuͤh 
8 iſt genug und —* Zeit, 


rung gern ergeben. Gottes:: 
Rath ift wunderbar, heute dun⸗ 
von nun an aufzuhören, im kel, morgen klar, 
Dienft der Welt und Eitelfeit| 2. So verfährt Gott mit den 
fein eben zu verzehren. Sie Seinen; die, die er ald Vater 
lohnt mit Undanf und Betrug. liebt, müffen hier oft bitter weis 
Es ift genns, es ift genug. nen, durch viel fchweres Kreuz 
2, Es ift genug und ſchon zu betruͤbt. Oft ftößt er in tiefe 
viel an den vergangnen Tagen; Noͤthen, feheint fie manchmal 
den Neft will ich nicht auf das gar zu toͤdten, um fie auf ihr 
Spiel hinfort zu feßen wagen. kindlich Flehen herrlich wieder 
Am Ende bricht doch jeder Krug. |zu erhöhen, Gottes ıc. 
Es ift genug. 3. Died erwäge, meine See⸗ 
3. Es ift genug, was übrigile, wenn dich Schmerz und 
ift, noch in der Welt zu leben, | Kummer vrüdtz; denke nicht, 
fey meinem Heiland Jeſus daß Gott Dich quäle, nicht im 
Chriſt und feinem Dienft erge⸗ Zorne auf dich blickt. Führt er 







Ta 
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munderliche Wege, iſt's doch} 8. Freunblichfter! dic) laß ich 


weiſe Baterpflege. Laß daher walten! du mein Zroft, mein 


dein Herz nicht wanken, du Freund und Luft, Fannft und 
wirft ihm gewiß noch danken. wirſt mich ftetö erhalten, meine 
Gottes ıc. ‚ INoth ift dir bewußt. Gieb mir 

4, Wie viel Unglüd und Ge=| Zuverfiht und Glauben, nichts, 
fahren, hat nicht feine Vater⸗ nichts foll den Troſt mir raus 
hand fchon feit deinen Jugend⸗ ben, daß du huldreich auf mic) 
Sahren liebreich von Dir abge-|blideft, wunderbar mein Herz 
wandt? Oft ſchon, wenn wir erquideft. Endlich wird es of- 
gedachten, jet, jeßt müßten wir|fenbar, daß dein Rath der befte 
—— ii: erliegen,|war. 
ganz erjterben, ließ uns Gott 
doc) nicht verderben. Gottes ıc, 893, 

5. Er, der große Hirt’ der) Mel, 98. Nun danket alle Gott, 
Heerden, bleibt noch unverän-| Der: D Gott, bu frommer ©, 
derlich ; warum willft du muth— Welch eine Sorg' und Furcht 
los werden? zweifle nicht, er ſoll nicht bei Chriſten wachen, 
ſchuͤtzet dich. Trau'ſt du ſeinem und fie behutſam, treu und 
Vaterherzen, gleich bricht's ihm wohlbedaͤchtig machen! Mit 
bei deinen Schmerzen, das bei al⸗ Furcht und Zittern, heißt's, 
lem, was dich kraͤnket, liebevoll ſchafft euer Seelen-Heil, wenn 
an dich gedenket. Gottes ꝛc. kaum der Fromme bleibt, wie 

6. Hat er dir jemals gebro⸗ denn der ſuͤnd'ge Theil? 
chen, was er dirin feinem Wort| 2. Der Satan geht umher, 
jo gewiß und theu’r verfprochen ? und fuchet zu verfchlingen, legt 


Glaub’ ihm doch, er bleibt dein |taufend Neb’ und Strick' in un⸗ 


Hort, Erd’ und Himmel wird |vermerkten Dingen; die Welt 
vergehen, Gottes Wort. bleibt |ift toll, verführt, und bind't ihr 
ewig ftehen. Schändlich wär's, |felbft die Ruth’, ja gar der ärg- 
ihm nicht vertrauen, Sünde, |fte Feind ift in uns Zleifch und - 
auf den Feld nicht bauen, Got- |Blut. Ä 
ted ꝛc. 3. Man Fanıı fo manche 

7. Endlich, banges Herz, er» | Sind’ unwiffentli begehen; 
wäge: Gott ift auch ein weifer Gedanken find vor Gott wie 
Gott, Er nur fennt die beften Werke anzufehen. Ein einzig 
Wege, er lenkt weife Freud’ und raͤudig Schaaf verderbt den gan⸗ 
Noth. Wunderbar wählt er die zen Stall, Wer fteht, der fehe 
Zeiten, zu erfreuen nach dem zu, daß er in Suͤnd' nicht fall’. 
Leiden; herrlic) weiß erzu re⸗ 4, Shr follet, fagt der Herr, 
gieren, feinen Plan hinaus zu ſo wie ich, heilig leben, mir eure 
führen, Gottes ıc, \ Seelen ganz, nicht halb getheilt - 
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ergeben. Vom Adel und Ge-| 10, i 
walt hab' ich nicht viel erwaͤhlt. wird ee 
. Herr Herr-Sager find der hen, was unrein und gemein, 
"5 ah it ah end gehen 
Ihlimm, fo ſoll ihm das nicht ptens erftes — & * 
dienen, daß er vor ſolcher Zeit kein Haus faſt ſeyn, wo nicht 
— * Bi — Der Verdammte ſind. 
er es ni ut, den 
Willen aber weiß, verdient noch In; 11. Bere Soft, ſo oft ich 
vielmehr Cchläg’, und macht des nach aller ang’ bedenke, 
die Hol fich heiß. 10 dringet Angft und Furcht 
6 En einyger Apfelbig durch Adern und Gelenke, fo 
konnt uns fo heftig fchaden. ſchaudert mir die Haut, fo gellt 
Serbft Chriftus.mußte fi im ar klingt mein Ohr ,, fo bebet 
Zorne Gottes baden. EinBruch und und Herz und hebet fich 
an deiner Tauf' fpricht dir den 
Meineid zu. Vielleicht tommt| 12. Ich lebe zwar getroft 
Tod und End’ in diefem Blick durch Glauben, Lieben, Hoffen, 
"7. Dan Sat genug gu hun, eh allen Denken offene I, 
. M nug zu thun ı Menjchen offen; ja, 
bie eig ne Seel’ zu reiten, = beine Lieb’ und Treu’ iſt's, die 
noch viel andres hat, wie kann mich troͤſt t und hält, doch fleh' 
a * größer — mehr für mich und alle 
und un + z 
Gaben find, ie größ’re Rechen-| 43 € e 
‚ 13. Senf? deinewahre Furcht 
Ge und Strafe man dort in ons wi 
8.8 „niemand mitder Buß’ und wah⸗ 
— en per — ſcherzen; thu’allen 
en ind lin gerecht vor Gott eher — 
er a J 
— — — — cheley, verbann Zuchtloſigkeit. 
Des Samens vierter Tpeilgept) 14 Hilf fiegen über das, 
nur in Saft und Kraft! ad du ſchon überwunden, zer⸗ 
9. Es find nur Etliche in Ca-| Or" des Teufels Reich, Laß ihn 
naan gegangen, auch aus den bald jeyn gebunden, daß wir 
Zwoͤlfen felbft ift Judas aufge-| mit Fleiß und Sorg’ verleug- 
bangen; der Zehnte danket nur, NEN, widerftehn, anhaltend im 
F — sein. A| Gebet, entfliehen und entgehn, 
noͤchten Tun? Doch Flug, und E r 
fünf’ nur thöricht ſeyn! Bi — 
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deinem Herzen, das dir ein Speer 
| 894. am 2. durchſtach; o dann 
Mel, 85. Wer nur ben lieben G. |folg’ ich in Noth und Schmer⸗ 
Oder: Mir ift Erbarmung w. - Iren die, liebſter Bräut’gam, 
Mein Herz, Herr, foll dein ** nach, und ſpuͤre noch in 
Tempel werden! verſchmaͤhe, dieſer Zeit den Anfang meiner 
ach, verſchmaͤh' es nicht! Er⸗ Seligkeit. 
heb's zum Himmel von der Er-]| 7. Prag” mir dein Bild in 
den, zeig’ ihm dein freundlich |meine Seele und mach’ fie durch 
Angefiht: Mach's felbft, wie|dein Blut ganz rein. Du weißt, 
du es haben willſt; und druͤck' daß ich nur dich ermghle, nur 
darein dein himmlifch Bild, du, du ſollſt mein Entzwed ſeyn; 
2. Entzünde mich mit deiner|und wenn mein Herz in Stuͤk— 
Liebe, verbrenn’ in mir was dir | Een bricht, fo laß’ ich Dich, o Je— 
mißfallt, und hilf, daß ich in|fu, nicht, 
nichts mich übe, als in Berläug- 895, 
nung diefer Welt, Verleih’ mir Ga 
deinen Lammes-Sinn, daß ich Wel. 104. Auf, hinauf zu beiner Fr. 
mit dir pereinigt bin, eele, was ift Schön’res wohl, 
3. Zermalm’ in mir, zerſtoͤr' als der höchfte Gott? Außer 
und Dämpfe die fihnöde Welt ihm ift alles voll Eitelfeit und 
und Eitelkeit, Hilf, daß ich eifrig) Spott, ja Noth und Tod. Welt 
ringe, fampfe, und ſtaͤrke mic iſt Weltund bleibet Welt, Welt⸗ 
felbft in dem Streit. Verlaß gut mit der Welt zerfallt. 
mich nicht, o Sefus Chrift, wenn | Schwing? dich zu Gott. 
Satan Pfeile auf mich Ichießt. | 2. Hat der Himmel etwas 
4. Schmuͤck' mich mit deines nicht, was dort follte feyn? Auf 
Geiftes Gaben, fo bin ich reich | der Welt ift nur Gedicht, alles 
und ſchoͤn geziert. Die Welt leerer Schein, ESiftein Spott. 
mag ihre Schönheit haben, durch | Welt ift ꝛtc. J 
melche fie fich felbft verführt.| 3. Seele fuch’ das höchfte 
Du follft, o Iefu, ganz allein Gut, deinen Gott und Herrn. 
mein Reichthum, meine Schön= | Auf, hinauf mit deinem Muth, 
heit feyn. bin bis an die Stern’. Hier ift 
5. GedenP an mich, fo oft ih nur Spott. Welt ift ıc. 
bete, und hör’ mein gläubig Fle⸗/ 4. Wer auf feinen Heiland 
hen an; menn ich in Demuth bau't, wird dort wohl befteh’n. 
vor dich frete, fo gieb, daß ich Wer der Zeitlichkeit vertrau’t, 
dich ſchauen kann, wie du am wird dort Sammer fehn mit 
Kreuzesftamm erblaßt und mich |höchftem Spott. Welt ift ıc. 
dadurch. erlöfet haft. 5. Seele, venfe, daß du bift 
6. Verbind' mein Herz mit|zu des Höchften Reich theu'r 
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erfauft durch Jeſum Chrift von Heilandehrt; wadfrag’ih nach 
des Satans Reich aus allem|der Welt? i 
Spott. Welt ift ıc. 


896. 


Mel. 98. Nun danket alle Gott, mel dafür geben. Ein And’rer 
as frag? ich nach der Welt, halt's mit ihr, der von fich felbft 

und allen ihren Schäßen, wenn viel hält. Ich liebe meinen 
ich mich) nur an dir, v Jeſu, Gott; was frag’ ich nach der 
kann ergögen! Dich, dich nur, Welt? 
hab’ ich mir zur Freude vorge} 7. Was frag’ ich nach Der 
ftellt! Du, du biftmeine Ruh'l Welt? Im Hui muß fie ver- 
- Was frag’ ich nach der Welt. Ifchminden. Ihr Anfehn Fann 

2, DieWelt iftwie ein Rauch, [durchaus den blaffen Tod nicht 
der in der Luft vergehet, die eis] binden; die Güter müffen fort, 
nem Schatten gleich nur kurze und alle Luft verfällt, bleibt Se= 
Zeit beſtehet. Mein Sefus aber|fus nur bei mir; was frag’ ich 
bleibt, wenn alles bricht und nach der Welt? 
falt. Er ift mein ſtarker Fels; 8. Was frag’ ich nach der 
was frag’ ich nach der Welt. Welt! Mein Sefus ift mein Le— 

3. Die Welt ſucht Ehr' und|ben, mein Schaß, mein Eigen» 
Ruhm bei hocherhab’nen Leu⸗ thum, dem ich mich.ganz erge- 
ten; und denk't nicht einmal ben; mein ganzes Himmelreich ! 
d’ran, mie bald doch diefe gleis] und was mir fonft gefällt. 
ten, Das aber, was mein Herz] D’rrum fag’ ich noch einmal: 
vor andern ruhmlich hält, iſt was frag’ ich nach der Welt? 
Jeſus nur allein; was frag’ ich G. M. Pfefferkorn. 
nad) der Welt?  , 

4. Die Welt fucht Geld und 
Gut, und Fannnicht eher raften, — 
ſie habe denn zuvor den Mam:| Mel. 9. Sefus Ehriftus blick' dich an. 
mon in dem Kaften, Ich weiß kur Geduld, Geduld mein 
ein befires Gut, wornach mein| Herz! ſtill doch deine Klagen ! 
Herze ftellt; ift Iefus nur mein|willft du denn in Angft und 
— was frag’ ich nach der Schmerz als ein Chriſt verza- 

elt? en 


gen? | F 

5. Die Welt bekuͤmmert ſich, 2. Nur Geduld, es wechſeln 

im Fall ſie wird verachtet, als ab, Leiden und auch Freuden. 

wenn man ihr mit Liſt nach ih⸗ Alles geht zuletzt zu Grab, alſo 
ven Ehren trachtet. Ich tragelauch die Leiden, | 

Chriſti Schmach, fo lang’ es 3. Auf den ftärfften Wolken- 

ihm gefällt; wenn mich mein guß lacht ein Regenbogen, ob 










897, 
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das Herze weinen muß, bleibt|mer ift ihm ald wie ein Ham⸗ 
doch Sott gewogen. mer, derihm —— | 
4. Nur. Geduld, der Wer:| 4. Betrifft dich Noth und - 
muthwein ftärfet oft die Kran=|Leiden! Nimm's auf, mein 
fen; laß das Kreuze bitter ſeyn, Herz, mit Freuden, es kommt 
Gott fest ihm die Schranken. von Gottes Hand, Sn Feldern, 
5. Wenn dich Jeſus Linke wo es regnet, fteht alle Frucht 
Schlägt, nimm es an mit Willen, |gefegnet, die Thränen find dem 
weil die Rechte fich ſchon regt, Herrn bekannt, 


deine Noth zu ſtillen. Ch. Schumann. 
6. Nur Geduld; wenn Deine 
Saat thranend wird gefaet; 899, 


Gott, dein Vater, weiß ſchon Mel. 105, Sest ift die angenehme 3. 
Rath, daß fie wohl aufgehet. Oder: Der lieben Sonne Licht. 
7. 3a, du wirft zur Aerndte— Mac’ doch den engen Lebens⸗ 
zeit Freudengarben binden, und weg, den du, o Herr, betreten, 
dann wird dein Herzeleid Au⸗ und deinen ſchmalen Kreuzes— 
genblicks verſchwinden. ſteg, dein Ringen, Wachen, Be= 
8. Läuft dein Schifflein im=|ten, mir mehr und mehrbekannt, 
mer fort durch die Sihränen-|damit an deiner Hand ich hur— 
Fluthen? Iefus führt es in den tig, fonder Fleifches-Ruh?, ftet3 
Port wider dein Vermuthen. eile meiner Heimath zu. Ä 
1. C. Frauenholz,}| 2, Sa, laß mich als ein Kind 
898 des Lichtö, die Finfterniß befie> 
— gen; die arme Welt hat wahr⸗ 
Mel, 79. DO Welt! fieh? Hier zc, lich nichts, das mich hier Ednnt 
ichts darf mich je betrüben, |vergnügen, D’rum ziehe mic), 
fein hochbeliebtes Lieben hilft,\o Lamm! mein holder Bräutis 
wo nichtd helfen Fan. Und gam, daß ich dir wie ein Lamm 
wenn mein Kreuz das groͤßte, nachgeh', nicht ftill? ſteh', nicht 
fo ift mein Gott der Befte, und zuruͤcke ſeh'! 
allertreufte Helfersmann. 3. Laß deines reinen Lichtes 
‚2. Seht an die lieben Alten, Strahl die Dunkelheit vertrei= 
bie feft an Jeſu halten! der Herr|ben, und mich bei deiner Fleinen 
verläßt ſie nicht. Prüft er gleich] Zahl der wahren Jünger bleis 
oft die Frommen, fo läßt er fielben, dir folgen bis zum Kreuz, 
doch kommen niemals aus ſei⸗ aus einem heilgen Geiz, der dir 
nem Angeſicht. dein Herze felbft abzwingt und 
3. Ruft nur ein Kind derjmich zum höchiten Reichthum 
Treue mit flarfem Angfige-|bringt. 
ſchreie: Mein Gott, verlaß mih) 4. Wiegroßwird meine Freu⸗ 
nicht! Gewiß, der Kinder Jam⸗de feyn, wenn ich dir treu ge= 
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blieben, und weder SchmachChrifti Leiden uͤberwieget alle 
noch Kreuzeöpein mich je zuruͤck Schulden, Angft und Noth. 
etrieben! Sa, wenn ich unge- Selbſt den Tod hat er getüdtet, 
tört, nur deine Stimm’ gehört, |daß das Grab vor ihm erröthet, 
und, da es nichtan Leitern fehlt, Laß dein Herz ſich aufwärts 
dich mir zumFuͤhrer nur erwahlt. | ſchwingen und vor Freude dank⸗ 
5. Wohlan, fo jey es denn|bar fingen, Jeſus hat mich Gott 
gewagt, ich waͤhle deine Dornen; |verfühnt, HöW und Satan find 
das, was dein treuer Mund ge=|verhöhnt. 
fagt, foll meine Treue fpornen;] 4. So, fo mußt du uͤberwin— 
man fommt durch) Spott und|den, Fleide dich in Ehriftum ein, 
Hohn allein zur Ehrenkron'. O Durch Befchauung deiner Sün- 
fanftes Goch, o leichte Laſt! den bricht Fein Gnadenlicht ber: 
wohl dem, der dich gelroft auf⸗ ein. Jeſus nurfann Licht und 
faßt! Bonin. — kann dem Herzen Friede 
geben; an ihm laß dein Aug’ 
, 900. fic) weiden, aus ihm quellen alle 
Mel. 59, Reid) an jeder ſchoͤnen ©. Freuden. FJeſus ift dad wahre 
Schwing’ dich auf, o meine Licht! Such’ ihn, ſuch' fein Ans 
Seele! fleig’ ausdeinem Staubigefiht! 
empor! Flieh' aus deiner fine] 5, Mofes Strahlen find nur 
ftern Höhle, Licht bricht dir mit| Schreden, die uns unf’re Miß- 
Glanz hervor. Sefus ift dein|geftalt, unfer böfes Herz ent» 
Licht des Lebens, fuch? ihn, du decken — ad) ein Herz, fo todt 
fuchft nicht vergebens, ihn, der und Falt! Doch find dies auch 
alle Wunden heilet, dir mit Luft | ſel'ge Schmerzen, denn fie treis 
entgegen eilet. Jeſus ift dein ben unſ're Herzen durch des Mo» 
wahres Heil, fuch? ihn, er wird | ſes Droh’n und Fluchen, Chri- 
dir zu Theil. | ftum, unfer Heil, zu fuchen, Chri⸗ 
2. Bift du gleich befchwert |ftum, der durch feinen Schmerz 
mit Sünden, mit Berdammniß |heilet. daS zerriß'ne Herz. 

‚ Überdedt. Gnade, Gnade iſt 6. Ihn, ihn zieh’ du an im 
zu finden wider das, wa3 dich | Glauben, leer’ dich von Dir fel- 
erſchreckt. Sieh’ den großen|ber aus. Laß dir fein Verdienft 
Gottes-Helden, der, fonft Schö- [nicht rauben, wir? die Suͤnd' 
pfer aller Welten, durch fein|dafür hinaus, Jeſus ift von 
Blut, durch feine Wunden unſ'⸗ Gott gegeben dir zum Heile, 
re Feinde überwunden. Sefus!dir zum Leben. Jeden Stein, 
hat ven Feind befiegt, Satans |der dic) mag drüden, kann er 
Macht zu Boden liegt. heben, will erquiden. Sefus 

3. Alles, alles ift befieget, jift der rechte Mann, der in als 
was dir die Verdammniß droht." lem helfen Fann, 
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VI. Wiedergeburt. 


901, 


Mel, 93. Aus tiefer Noth, Ober: 
er Was hilft es mir, 
Vn GottesNeich geht niemand 
ein, er fey denn neu geboren, 
fonft ifter bei dembeften Schein 
mit Leib und Seel’ verloren. 
Mas fleifchlihe Geburt ver- 
derbt, in der man nichts als 
Suͤnde erbt, das muß Gottneu 
erichaffen. | 

‚2. Soft du mit Gott, dem 
hochften Gut, in der Gemein- 
fchaft leben, muß er ein ander 
Herz und Muth, und neue Kräf- 
te geben. Denn nur fein gött- 
lich Ebenbild ift, was vor ihm 
alleine gilt, und dies muß er 
erneuern. 


3. Ach, Vater der Barmher⸗ 
zigkeit, was Jeſus uns erwor— 
ben, da er zu unſrer Seligkeit 
am Kreuz fuͤr uns geſtorben, 
und wieder auferſtanden iſt, ſo 


daß du nun verſoͤhnet biſt, das 
laß uns auch genießen! 


Sicherheit, vielmehr mit Treu' 
und Wachſamkeit vor deinem 
Aug’ zu wandeln, 

6. Nimm und, o Vater, wies 
der an, ob wir al3 fchnöde Suͤn⸗ 
der gleich nie, was du befiehlft, 
gethan; fowerden wir doch Kin⸗ 
der, wenn uns dein Geift von 
neuem zeugt und unfer Herz 
zum Guten neigt, im Glauben 
und in Liebe! 

7. Wir wollen dann, was du 
uns giebit, hinfuͤhro feiter faf- 
fen, gieb, daß wir dich, weil du 
uns liebft, nicht aus dem Her- 
zen laſſen; daß deine göttliche 
Natur in uns die neue Kreatur 
beftandig fey und.bleibe! 

8. D Herr, laß deine Vater⸗ 
huld uns jederzeit bededen. 
Dann kann und weder Sün- 
denſchuld, noch Zorn und Stra= 
fe fchreden. Mach’ uns der 
Kindfchaft , ganz gewiß, und 
ſchenk' und einft das Paradies, 
das Erbe deiner Kinder! 


902, 


4. Dein guter Geift gebaͤr' 
uns neu, er ändre die Gemü- Sch bei 
ther, mach?’ und vom Suͤnden- Ober: Ergquide mic, du Heil der ©, 
Dienfte frei, ſchenk' uns des Die Seele ift dazu geboren, 
Himmels Güter! Zwar in der| daß fie was Göttliche erfrew, 
Taufe iſt's gefcheh’n; doch ha⸗ Sie war vom Schöpfer ja erfo- 
ben wir's nachher verfeh’n, und|ren, daß ſie fein Bild und Gleich- 
dieſen Bund gebrochen. niß ſey; wer kann genug die 

5. Drum wollt du durch Ehre preifen, die Gott der See— 
bein Fraftig Wort uns abermal|le wollt? erweifen ? \ 
erneuern, wir wollen dir, otreuer) 2. Kein Adel glich da ihrem 
Hort! mit Herz und Mund be-|Adel, fein Glanz Fam ihrer 
theuern, von nun an nicht in Schoͤnheit bei; man fand an 


Mel, 86. Schbete an die Macht. 
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ihr gar keinen Zabel, ihrſnicht laffen, ich wiederhole mein 
Schmud war viel und man- Gebet, laß mich die neue Liebe 
cherley. Es konnt' ihr ewiglich faſſen! Sieh’, wie mein ‚Herz 
nicht3 fehlen, denn Gott warlin Demuth fleht! Denn Tann 
felbft das Licht der Seelen. ich dich recht lauter lieben, fo 
3. Sie fchöpfte ftet3 aus ihrer|fann mich nichts, nichts mehr 
Duelle, aus welcher fie entfprun-|betrüben. 
gen war, die Weisheit leuchtetel 9. O höchfter Gott! wo fol 
ihr helle, die Zreflichfeit warlich finden die Flamme, die mein 
wunderbar; fiehattealle Schaß’| Herz begehrt? D Liebe, laß 
gefunden, weil fich der Höchfte]dich überwinden von mir, der 
ihr verbunden.- ganz fich zu dir kehrt; denn 
4. Nun ift fie aber mdifchllaß’ft du Dich zu mir hernieder, 
worden, und liebt die Eitelfeit|fo find’ ich meine Seele wieder, 
der Welt; nun lebt fie in dem) 10, Schhabe mich fchon laͤngſt 
Sünder-Orden, der Arge bat|gefehnet, mit Schmerzen, Liebe, 
fie ganz entſtellt. Sie kann ſich ſuch' ich dich. Du haft mid) 
nicht mehr aufwärts ſchwingen, ſchon an Did) gemöhnet. Ach, 
fuht ihre Ruh’ in ſchnoͤden Liebe, komm’, erfülle mich! Du 
Dingen. haft mich ja, eh? ich geboren, zu 
5.8 Gott, der uns fein Wort|deiner Wohnung fchon erkoren. 
gegeben, hilf du der Seele wie 11. Du bift mir doch nun 
der auf! Erwecke fie zum neuen|fchon verfehen, dein Vater hat 
Leben, und förd’re zu dir ihren|dich mir gefchenft. So laß es 
‚ Lauf, Laß mich die Weisheitldoch nun bald gefchehen, daß 
wieder finden, und mich mit ſich mein Alles zu dir lenkt. 
deiner Lieb’ entzürden, Denn alle Kraft wird nur ver- 
6. Ah nimm von mir dielfchwendet, die nicht für Dich fich 
große Schande, Daß ich fo wenig|ganz verwendet. 
dich geliebt. Schfehne michnach| 12. So fey mein Himmel, 
jenem Bande, womit dein Herz meine Sonne, mein Reichthum, 
mein Herz umgiebt. Ach höre,Imeine Herrlichkeit, mein Schatz 
Herr, der Liebe Klage,nicht lies] und meine Luft und Wonne, 
ben ift ja Höllen-Plage. mein ewig Leben in der Zeit! 
7.Laß, Liebe! mich dich lauter Hat dich mein. Herz, o Du mein 
lieben! o bringe mich in dir Leben! jo kann ich allen Ab- 
zur Ruh! ich kann's nicht laͤn⸗ ſchied geben. 
ger mehr verfchieben, ach, eigne 
mir dein Innres zu!. Sch will 903, 
dir gern Das Meine geben, Dich | Mel. 24. Ach, wie tief bift du gefall, 
lieben ift der Seele Leben. Oder: Schmüde dich, o liebe ©. 
8. Ach Liebe, ach, ich kann's Großer König, hier find See» 
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len, die fich dir in Lieb' vermaͤh⸗/ 6. Beugt euch mit mir, lieb- 
len; die vor dir im Staube lie=|ften Brüder, finget Danf- und 
gen, ſich zudeinen Füßen fehmie=| Freudenlieder; laß't uns ihm zu 
gen, da ein jeder Kiebeöthränen | Füßen legen, helft erbitten neuen 
mit vereintem Herzend-Sehnen | Segen! Preif’t den, der von 
“ freudig, löbend vor Dich bringt, | Höllen- Ketten. unfre. Seelen 
und dir Halleluja fingt. wollte retten. Kommt denn, 
2, Ueber unfer Zeltwund Huͤ⸗ kommt, ein jeder ſchwoͤr': Jeſus 
gel haft du deine Snabenflügel iſt und bleibt mein Herr! 
zur Erbarmung ausgefiredet,] 7. Ei fo ſchau' Doch, Herr, 
und vom Sündenfchlaf erwek⸗ die Deinen, die wir und im 
fet, und, die wir im Todes- Bund vereinen, allzufammen 
fhlummer, ohne Sorg’ und|vor dich treten, auf den Knieen 
Seelentummer träumten, voll|zu dir beten. Jeder will fich dir 
der Sicherheit, als wär? keine ergeben, bir die Furze Zeit zu 


Ewigkeit. 


leben, dabei Schmach und Spott 


3. Du bewegteft unfre Her- nicht fcheu’n, bis wir und bei 


Schmerzen, dein Geift regte fich 
in allen; man ſah Fleine Hauf- 
lein wallen, Seelen ins Neich 
Ehrifti dringen, eifrig neue 
Früchte bringen. Hungrig lie- 
fen fie nach Heil, fuchten dich, 
ihr beftes heil, 

4. Ringend, dringend kamen 
Seelen, konnten nunnicht mehr 
verhehlen, was in ihrem Geiſt ge= 
fchehen; Gottes Wunder fonnt’ 
man fehen, hörte ftaunend Wor⸗ 
te fprechen, die die härt’ften 


dir erfreu’n. 

8. Ruͤſt' und aus mit Kraft 
und Stärfe in dem angefang’» 
nen Werfe, bi$ an's Ende fort- 
zugehen, daß wir Dich mit Freus 
den -fehen, wenn du wirft Die 
Melt erfchüttern, wenn die 
Sünder alle zittern; gieb, daß 
an dem lebten Tag' jeder von 
uns freudig fag’: 

9, Großer König ! wir erfchei= 
nen vor dir als die lieben Dei— 
nen; fiehe deines Geiftes Sie— 
gel an ung, deines Bildes Spie- 


zen, durch das Wort von Jeſu 
Herzen brechen. Sünder die gel, wir find, obgleich arme Leu— 
voll Sicherheit, wurden wie ein te, doch geſchmuͤckt ald deine 
Kind gebeugt. Bräute, kommen aus dem Sam- 
9. So haft unfre todten Gei⸗ merthal, eilen zu des Lammes 
fter du erweckt, du treuer Mei- Mahl. 
fter! Mit fo manchen Geiftes- 904 
+ 


gaben wollt’ und deine Fülle 


laben, Lieben, Zoben war uns 
Freude, Beten unferd Geiftes 
Weide, Feurig waren Herz 
undZung’, alles vollBefeligung. 


Mel, 87. Wie herrlich iſt's. 
Wie herrlich iſt's, ein Kind des 
—— werden, und eine 

raut des Gottes⸗Lamm's zu 
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ſeyn! Nichts Herrlicher's iſt auf Braut, geliebet wie der Sohn, 
der ganzen Erden. Man geht auf den er ſtets nur ſchaut. 


= a are 6. Kein Bater kann fein Kind 
108, und legt ſich nur zur Ruh: 10 zaͤrtlich Lieben, als unfer Gott 
in feines Vaters Schooß. und, feine Kinder, liebt, und 
| muß er mit der Ruth’ uns noch 
- U, Wenn andre fi) mit tau-jbetrüben, fo wird Dadurch ver 
ſend Sorgen plagen, und wenn|Glaube inur geübt, Er weiß 
was fehlt, bald dies, bald jeneslauch das, mas wir verfehn, zu 
thun, fo darf man’s nur dem unſerm Beften noch recht wohl 
— — Tagen, unver⸗ herum zu drehn. 

ruͤckt in ſeinem Willen ruh'n. 9J 

Sein Wil it unſte Geligteit,|.,.", ... berg: .. 
und der verfüßet auch das bitt’- nen Sohn, als unfern Bräutie 


Re UND En gam, wie follft du uns nicht al- 
3 Man will als Braut nur ſes mit ihm geben, da diefer als 
Eine Sorge haben, wie man das wahre Opferlamm uns als. 
dem Bräutigam gefallen kann; les fchon mit Blut erwarb, weil 
da ſchmuͤckt man ſich mit allen|er aus heiffer Lieb’ am Kreuze 
‘ feinen Gaben, fo fleht man auch fuͤr uns ftarb ? 
den lieben Vater an. Man tritt 2 
in feines Braͤut gams Recht, 8. So ſey nun Furcht und 
und iſt nicht ferner mehr durch Bloͤdigkeit vertrieben, weil uns 
ſtete Furcht ein Knecht. der Vater nur im Sohn erblickt, 
Be wie kann er da wohl anders, als 
4. Dan ſtehet da in reiner, uns lieben? So wird uns alles 
weißer Seide, die uns der Braͤu⸗ Heil herabgeſchickt. Wir flehen 
tigam felbft angethan; da hat ja nicht nur allein, fein Sohn, 
der Vater an uns feine Freude, der Bräutigam, legt ſtets ein 
dem fonft Fein andrer Schmuck Vorwort ein. 


gefallen Fan. Man kommt zu | 
9, Nun, Bater, fieh’, dein 


- ihm doch) nie allein, fein Sohn, 
der Bräutigam, muß immer|Sohn hilft mir nun beten, d'rum 
bei uns ſeyn. | ift dein Vaterherz mir aufge 
than. Sch Fann mit ihm recht 


9. Er hat und ihn vom Him=|,? 
mel angepriefen, giebt auch den kindlich vor dich treten, weil- 


Geift, der ung zu Chrifto treibt. mir Dein Herz fo nichts verſa⸗ 
Drum wird ihm nichts Gefalr gen kann. % reB mieS auf) 
ugers erwiefen, als wenn man in Todes Pein in —— aufge⸗ 
ſiets in feinem Sohne bleibt. an, recht ſuͤß' und troͤſtlich 
Da find wir als des Sohnes ſeyn! 
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4. Smmannel, in beme Hän- 
x 905. de ergeb' ich mich mit He 
Mel, 118, Ich Habe mih ihm g. Seel’! Mein A und O, Anfang 
Dder: Wie wohl iſt mir, o Fr. ſund Ende, bu bift mein Theil, 
ewahre mich, o Freund der das ich erwähl. Du bift im 
Seelen! durch deine Macht zur | Stand’ mich zu erhalten, und 
Geligfeit. Hier giebt noch ſo in deiner Macht zu walten, 
mördervolle Höhlen, von außen |daß Feindes Macht zu Schan« 
Furcht, von innen Streit; viellden wird. Er muß, trotz allem 
taufend Mängel und Gebrechen, Grimm und Haffen, dein Schäf- 
die Muth und Glauben gerne |lein dir in Handen laffen; denn 
ſchwaͤchen. Gewiß, ich wide du, Jehovah, bift mein Hirt! 
noch gefällt, bei fo viel Schlin- 5, Dein Geift, der ewig bei 
gen, Ne’ und Striden, womit mir bleibet, dein Geift, der-alle 
der Feind fucht zu berüden, Dinge fchafft, dein Geift, der 
wenn mich nicht Gottes Macht [uns belebt und treibet, ift unfer 
erhält. mit der Salbungskraft. Er ift 
2. Der Schaß fteht nicht inider Brautſchatz, Pfand und 
meinen Händen, noch) in deriSiegel; ein flarker Beiftand, 
Kreaturen Macht; zu Dir, zulSchloß und Kiegel, die Wehr’ 
dir will ich mich wenden, Meinlund Mauer, die uns ſchuͤtzt; 
Aug’ und Herz hataufdich Acht! ein Quell, der auf die Dürre 
Wie du mir nun das Heil ersiflieget, den Zraurenden das 
worben, da du für mich am Leid verfüßet, der alle Schwa— 
Kreuz geftorben, fo mußt dulchen unterftüßt. en 
wahrlich auch allein, voraller| 6. Iſt Gottes Macht da zum 
Macht der Höllenfchaaren, mich| Bewahren, fürcht’ we der Sund’ 
zu der Seligfeit bewahren, du noch Hoͤllenmacht; du wirft zu 
‚mußt mie Schild und Sonne deinem Heil erfahren, wenn al 
ſeyn. les ſtuͤrmet, blitzt und kracht, 
3. Mein Heiland, du haſt daß Gottes Wort dich nicht bes 
mir das Erbe von Ewigkeit jaltrüget, daß Gottes Hand ges 
zubereit’t; ach, forge, daß ich waltig ſieget. Verzage nur an 
nicht verderbe,. durch fehnödeleigner Kraft. Wirſt du mit dei 
Traͤg⸗ und Sicherheit, was du nem Unvermögen in. Gotted 
dort für mic) hinterleget; wenn Macht dich glaubig legen, fo 
Feindes Lift und Macht ſich re-uͤbſt du gute Nitterichaft. 
get, mir das gefchenkte gutel 7. Faß’ jenes Kleinod in bie 
Theil aud Herz und Hand her⸗ Augen, dad Kleinod deiner Se- 
aus zu bringen, folaß mich wa⸗ ligkeit, und höre nur nicht auf 
chen, beten, ringen, ja wachelzu faugen die Kraft aud Jeſu 
felber für mein Heil, offner Seit’! Du wirt wahr 
st 


‘ — 
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baftig uͤberwinden, und enblich'fter Ehr' mit Chrifto thronen, 
alles, alles finden, Gerechtigkeit voll Glanz, vol Licht, voll’ Fried’ 
und Heiligkeit, verklaͤrt bei Gott und Freud’, 

und Engeln wohnen, in hoͤch⸗ 


IX, Beharrlichkeit in der Zreue, Liebe 
und Geduld bis and Ende, 


906 er fchliefe, fchreie und erweck den 
Nr — Ueberwinder werden 
Mel, 59. Reich an jeder ſchoͤnen G. Kinder — die erſt Milch der Gna⸗ 
ihr auserwaͤhlten Kinder! de ſaugen, und dann unter 
ſchmiegt an Jeſu Herz A an, Feinde taugen. Kinder! ıc, 
das fih und, da wir noch Suͤn⸗ 5, Was du hofpft, iſt nicht 
der, zartlich, freundlich aufge⸗ yerforen, o, Erquidung fommt 
than ; glaubet fefte,daß das Be— ewig. Hundertmal hat's Gott 
fie :|: und darin noch — eſchworen, (Seele, merk' und 
ben, bier ſchon und noch mehr glaube dies!) ung mit Kronen 
dort oben, Kinder! [hließteuh ;, Hefohnen, — wenn wir an 
innig an, Jeſu Schooß ift auf fein Kreuz uns fchmiegen, glau= 
gethan. | . |ben, beten, ringen, fiegen. Kin= 
2. Haben an ia Ic, 
net, ſoll der Seift nun froͤhlich 6. Stiller Friede, füße Freus 
ſeyn ; Jeſu Liebe uns erſ⸗ * wird zu unfrer Luft verjpürt. 
und bringe kraͤftig in uns ein. Dwie Tieblich [hmedt die Wei- 
Ganze Fluͤſſe, heil? und füge — de, aufdieunfer Hirt’ uns führt. 
ſtroͤmen und aus feinem Herzen, | Schmedt die Speile auf der 
und ein Troplein ftillt die Reife — uns fo gui im Abend» 
Schmerzen. Kinder! ꝛtc. mahle, wie viemebr im Hoch» 
3. Zwar dad Kreuze — zeitſaale! Kinder! ıc, 
und nieder, innen Angſt und) 7, Stilles Schäflein! fen 
außen Leid, Jeſus hat noch keie infommen! fo ruft Jefus uns 
ne Glieder eingeweihet ſonder „ uft, Guter Hirte! jchrei’n 
Streit. Jeſu Wage teilt die die Frommen, o wie füß’ ijt dei⸗ 
Plage —, Denn ein Säugling In. Bruft! Seraphinen, Che: 
wird bewirthet, und ein Jung⸗ upinen — beden fich mit ihren 
ling wird umgürtet, Kinder! ıc, Schwingen. Hörtihr'3: Hei⸗ 
4. Rufe du nur aus der Zie=|lig! heilig fingen! Kinder! 
fe, unfer Freund verbirgt fich |fchließt euch freudig an! Jeſu 
gern. Schein't ed gar, ald ob Schooß ift aufgethan. 
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kennen; fteh? feft darauf an jes 
907. dem Ort, laß dich davon nicht 
Mel. 107. Er lebt, das iſt das 2. trennen! Was dieſe Welt im 
Oper: Was mein Gott will, das gef. | Arme hält, muß alles noch ver» 
Sen Gott getreu, halt feisIgehen, Sein liebes Wort bleibt 
nen Bund, o Menſch! in deisiewig fort, ohn' alles Wanken 
nem Leben! Leg’ diefen Stein\ftehen. 
zum erften Grund; bleib’ ihm| 6. Sey Öott getreu, der 
allein ergeben. Denk' an den immer ſich läßt treu und gnaͤ— 
Kauf *) in deiner Lauf, da er|dig finden. Streit unter ihn 
fich dir verfchrieben, bei feinem nur ritterlich; laß über dich die 
Eid, in Ewigkeit als Vater dich | Sünden ja wider Pflicht die Zuͤ⸗ 
zulieben. * 1 Kor. 6,20. gel nicht! Mär’ auch der Fall 
2, Sey Gott Pad u, laß geſchehen, fo fey bereit, durch 
feinen Wind des Kreuzes dich | Buß’ bei Zeit, vom Falle aufs 
erfchreden; ift er dein Bater,dulzuftehen 
fein Kind; was wilft du mehr) 7. Sey Gott getreu bis 
bezweden? Dies höchfte Gut in den Tod, laß dich nichts von ° 
machtrechten Muth; kann ſeine ihm wenden. Er wird und 
ec nichts Beſſers kann in aller Noth dir treuen 
ift, mein lieber Ehrift, im Him⸗ Beiſtand fenden. Und kam’ 
mel und auf Erden, auch gleich das Höllen= Reich 
3. Sey Gott getreu von mit aller Macht gebrungen, 
Jugend auf, laß dich nicht Luft wollt' auf dich zu, fo glaube du, 
noch Leiden in deinem ganzen du bleibeſt unbezwungen, 
Lebenslauf von feiner Liebe! 8. Bleibft du fo deinem Gott 
fcheiden, Sein’ alte Treu' wird getreu, fo wird er Dir beweifen, 
täglich neu; fein Wort fteht daß er deinlieber Vater fey, wie 
nicht auf Schrauben. Was er er dir hat verheißen, daß er die 
verfpricht, das bricht er nicht, | Kron’ zum Gnadenlohn im Him⸗ 
das ſollſt du Fühnlich glauben, | mel dir wird geben; dann wirft 
4.Sey Gott getreu in; du dort ohn’ Ende fort in feiner 
deinem Stand, darein er dich! Kiebe leben, Mich, Frank. 
gefeßet; wenn er Dich halt mit 
feiner Hand, wer ift, der Dich 
verlebet ? Wer feine Gnad’ 908. Ä 
je Bruſtwehr hat, Fein Zeufel) ‚Met. 118. Wie wohl ift mir, o Fr. 
ann ihm fchaden; wo dies Pa⸗ _Dder: Ich habe mid ihm ganz. 
nier bei uns ift hier, ift uns, Die Treue fiegt und wird ge» 
ftetö wohl gerathen, frönet, die feft an Gott und Je— 
5. Sey Gott getreu, fein! fu halt; fie wird nur hier, nicht 
liebes Wort ftanohaftig zu be⸗ dort verhöhnet; und wenn einft 
| sı2 


— 
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allgs bricht und fällt, fo bleibet] D’rum Fehrt ihr bald dan Ruͤk⸗ 
der, der treu geblieben, und den ken zu! Ach, möchtet ihr doch 
Fein Sturm von dem getrieben,| Sefum wählen; fo dürft’ euch 
der auch durch Noth und Tod Gold und alles fehlen, ihr hät» 
gekämpft; fein Schiff behält fo|tet Gott — und in ihm Ruh), 
Maft als Ruder, dieweil fein 

erfigeborner Bruder, für ihn | 909, | 
fhon HöW und Tod gedampft.| Mel. 22, Es Fam die gnadenvolle. 

2.8 füßer Stand getreuer Der: Die Seele Chriſti. 

Seelen, wer kennet dich und| Die Liebe zeigt ohn' Heuches 
liebt dich nicht? Geſetzt, daß ley, ob einer neu geboren ſey, 
bier auch Jammerhoͤhlen, wor⸗ ob Gott in ihm wohn’ oder nicht? 
in es noch an Troſt gebricht; und ob er ſey und bleib' im Licht? 
geſetzt, die Welt kann die niht) 2, Wer liebet, der iſt Gottes 


‚ leiden, bie fie ſamt ihren Un=| Kind, in welchem ſich das Leben 


flat) meiden, und Jeſu treu find't; wer ohne Lieb? ift, bleibt 
ergeben find, Spott, Schmad im Tod; ift ohn' Erkenntniß, 
und Schmerz kann dem nicht ohne Gott. 

fchaden, der hier bei Gott in] 3. Schlecht muß ed um den 
Schuß und Gnaden, und dort, Glauben fteh’n, wenn man des 
ein Königreich gewinnt. Mächten Noth Eann feh’n, und 

3. O merfet dies, ihr falfchen wie ein Bach vorüber fließt, 
Geifter! die ihr's mit Gott ohn' daß die Liebe fich ergieft. 
nicht redlich meint, die Schlan⸗ 4. Sprichft du von ihm: er 
ge felbft ift euer Meifter, des iſt mein Feind; wie fann man 
Zeufel3 Sinn, was Klugheit feyn des Feinded Freund? — 
ſcheint; je länger ihr hier wankt Menfch,fieh’, e3 ift dein Fleifch 
und hinket, und treulos eure und Blut, thu', wie der Sama— 
Faulheit ſchminket, je näher riter thut, 
tritt der Fluch herbei. Shrwolt’| 5. Hat dich dein Gott nicht 
nicht Welt, nicht Himmel haf= auch geliebt, ob du ihn gleich fo 
fen, doch eins von Beidenmuß’t oft betrübt? Ließ er nicht ſchwin⸗ 
ihr laſſen. Aufl prüfet, was den Zorn und Rach'? O, folge 
zu wählen fey. diefem Beifpiel nach! 

4. Was habt ihr doch von) 6. Ein Heide liebt nur, wer 
eurem Heucheln? Ihr fchmedet ihn liebt, thut dem nur Gut's, 
nie, was Gott erfreut. Die der ihm was giebt. Allein, ein 
falfche Welt hört auf zu ſchmei- Chrift muß indgemein auch ges 
cheln, fo bald ihr nicht mehr gen Feinde gütig feyn. 
brauchbar feyd. Und wenn fiel 7. D’rum reich’t in Bruder» 
euch von hinnen ſchicket, fo weiß liebe dar gemeine *) Lieb' auch 
fie nichts, was euch erquidet.loffenbar; fo werdet ihr viel 








Beharrlichkett tn ber Treue ꝛtc. bis and Ende. 501 


Feinde los, und euer Lohn betlfcheinen, als man e8 wirklich ift, 
Gott ift groß. *) 2Pet. 1,7. ſo fern ed dient, und zu vereis 
8. Dulieber Gott, du Freund-| nen. 
licher! mach’ meine Liebe brün-| 5. Wir follen nad) der Liebe 
ftiger, laß mic) darin unſtraͤflich Sinn, in allen freien Stüden, 
feyn, nach rechter Art, ohn’|der Starke zudem Schwachen 
Heuchelſchein. bin, und der zum Starken rüfs 
. fen, — Die Irrung, die fich et⸗ 
910, wa find’t, foll man nicht unters 
Mel, 15. Ich dank’ die ſchon. Oder: halten; fonft kriegt man für 
107, Er lebt, das ift das, die Kraft nur Wind, die Liebe 
an klaget, daß Fein Segen|wird erkalten. 
ift bei unferm Brudertriebe!| 6. Am wenigften erbauen 
Wie, daß ihr nicht die Urfach’\vann die Falten Stlagelieder, 
wiß't? Es fehlt an Bruderliesjwenn man einander Fund ges 
e. — Da, wo man wahre Kie-|than die Fehler der Gebrüder, — 
be fpürt, da ftrömet lauter Se⸗Iſt man fo ernftlich und bereit, 
gen vom Herrn, der feine Kin- das Böfe abzuwenden; fo trage 
der führt auf allen ihren We⸗— man für allezeit fein eigen Herz 
gen. ? in Haͤnden. — | 
2, Wir find ja wie an@inem) 7. Wird man im Uebrigen 
Haupt, an einem Leibe Glieder,|erfehn, daß Unfried’ eingeriffen, 
fo ift und nimmermehr erlaubt, ſo laͤßt man alles gehn und ftchn, 
uns 108 zu reiffen wieder: — bis wir und wieder Füffen. — 
Wir follen fuchen, gleichgefinnti Was etwa hie und da noch fehlt, 
. in Chrifti Geift zu werden, und das kann die Lieb’ erſetzen, ich 
fragen, was fich etwa find’t von meine die uns auserwahlt zu 
taglihen Beſchwerden. . [ihrem Liebsergoͤtzen. 

3. Wir follen, fo viel’ mög) 8. Ja, wenn es wirklich Schas- 
lich ift, bei den verfchied’nen Ga⸗ den febt, fo ift Fein Schade groͤ⸗ 
ben, nur Einen Weg nach Sefulßer, ald der die Liebespflicht 
Chrift, nur Eine Lehrehaben,—| verlegt; auch wird davon nichts 









Rn aung reiße. 
4. Giebt aber Jeſus einem 911. Z. 
und andere verſtehns nicht mit, Mel. 98. Nun danket alle Gott, 
fo fol mans ftilP bewahren, Du fagft: „Sch bin gerecht, 
Man foll ver Brüder Schwach⸗ weil ich an Chriftum glaube; 
heit gern aus Liebe ſchwaͤcherſtrotz, troß fey dem gefagt, ber 
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mir den Himmel raube, Fehl’ jauch in Kreuz und Noth Gott, 
ich gleich oft und viel, deshalb Abba! Water! heißt? - 
verzag? ich nicht, weil Gottes| 7. Du fagft: „Sch bin ge= 
Diener mic) von Suͤnden ledig recht.” Haft du aus Chrifti 
ſpricht.“ Wunden auch ſeinen Geiſt er—⸗ 
2. Du fagft: „Sch bin ge⸗ langt und deſſen Trieb empfun⸗ 
recht, ich glaub’an ChriftiWun=|den? Aus feiner Bruft floß - 
den,” Wo aber, fage mir, haſt Blut, doch nicht nur Blut al» 
du den Glauben funden? Iſt lein. Macht dic) fein Blut ge- 
er in wahrer Buß von Gottes recht? Macht dich fein Wafler 
Geift entzundt? Wie, oder bift rein? 
du noch ganz roh und frech ge) 8, Du fagft: „Sch bin ges 
finnt? recht.“ Iſt nun denn dein Be— 
3. Du fagft: „Sch bin ge⸗ muͤhen, auch die Gerechtigkeit 
recht.” Kannft du den Glauben des Lebens anzuziehen? Fuhlft 
zeigen? Kann er zu Gott dein du fo Trieb ald Kraft zur wah— 
83 in reiner Liebe neigen? ren Heiligkeit? Jagſt du dem 
eherrſchet er die Suͤnd'? Bes Frieden nah? Biſt du zum 
fieget er die Welt? Wo nicht, | Kreuz bereit? 
fo ift gewiß dein Glaube fhleht| 9. Du fagft: „Sch bin ges 
bejtellt. Ä recht.” Gerechte find auch Er— 
4. Du fasft: „Ich bin ge⸗ ben von ihres Waters Reich, und 
recht.” Wirft du von dem Ge- koͤnnen fröhlich fterben. Blüht 
wiffen in Zrübfal und Gefahr auch in deiner Bruft die Hoff« 
nicht heimlich noch gebiffen? Inung jener Ruh’? Und fchlief 
Biſt du von Knechtes Furcht, ſen fich Darauf gefroft die Au— 
von Gottes Strafen los? Ruh'ſt gen zu? 
du bei Sturm und Noth, als 10. Sag’ nicht: Sch bin ges 
Kind, in's Vaters Schoß?  Irecht, bei deinem todten Glaus 
5. Du fagft: „Sch bin ge=|ben; denn diefen Fann dir leicht 
recht.‘ Gerechte haben Frieden; der Teufel täglich rauben. Wo 
die Seindfchaft ift getilgt, die fie du noch leer undblos von Glau⸗ 
von Gott gefchieden. Sie ha= |bensfrüchten bift, fo bift du noch 
ben durch das Lamm an allem [ein Baum, der reifzum Feuerift. 
Segen Theil, fie freuen fih im] 11. Ach, nahe dich zu Gott, 
Geift bei diefem großen Heil, |gebeugt von Reu' und Schmer« 
6. Du fagft: „Sch bin ges zen, wirf dich vor feinem Thron 
recht.” Bit du zur Kindfchaft mit einem treuen Herzen. So 
fommen, da du des Höchiten |Fehrt durch Buß’ und Glaub’ 
Sohn ind Herzeaufgenonimen?|dein Heiland bei dir ein; fo 
Mo ift der fromme Sinn? wo|wirft du hier gerecht, dort aber 
ift der Kindſchaft Geift, verlfelig feyn. 


— 
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912, 5. an alle deine a 
was dich noch fo fehr betruͤbt 
Mel, 69. Reid, an jeder fchörren G. weiß nr ei 4 en! 
Klage nicht, du ſeyſt verlaſſen, denn er ſchlaͤgt nur, die er liebt. 


und Gott achte deiner nicht. Er verwundet, wirft uns nie— 


Seine Hand kann dich nicht |derz er erhebtund heilt uns wies 
laffen, undfein gnaͤdig Angeficht | der; Thranen, Angft und Bit- 
hat ſtets Acht auf deine Zritte, terkeiten wandelt er in Sußig- 
— ar — keiten. Wo iſt ꝛc. 
jede Truͤbſal, die dich quaͤlet — — 
wird genau von Gott —— 6. Drum befiehl ihm beine 
Mo ift :]: deine Zuderfiht? Wege, wirf den Kummer ganz 
Gott, dein Gott, verläßt dich auf ihn, traue feiner Naterpfles 
nicht, 1 laß se Herz * — 
2Geht dir's nicht nach dei⸗ flieh n; rufe, weine, bete, ſinge, 
nem Willen ſieh', — nach bis es zu dem Herzen dringe; 
Gottes Rath. Soll Gott ment aß nicht ab zu ihm zu flehen, 
fein Wort erfüllen, was er dir bis Die Hulfe ift geſchehen. Wo 
berheißen bat? Nein, er kann, | ꝛc. | 
te ihm verfrauen, nurauf feine] 7, ich» i 
Winfe ſchauen, die auf feinen (bon a ne in Ser 
Wegen gehen, nicht in Noth Elend gnaͤdig anz zeig” mir 
verlafien jehen, Wo iſt deine zeig' mir dei ie 
Zuverficht? Gott. ıc deig, Mir a Erbarmen, wie 
| cht? „⁊c. vor Alters du gethan! Staͤrke 
Br Ei, fo laß den Kummer | meine müden Glieder, gieb mir 
fahren, der die Seele nur bes) Muth, mir Freude wieder, Ruͤ— 
ſchwert. Denfe, feit wie vielen |fte mic) zum Kampf und Strei= 
Sahren dir ſchon Gutes wieder⸗ te, fteh? mir felbft im Kampf zur 
fahrt? Wie viel Ungluͤck ift ver=-|Seitez Jeſu! meine Zuverficht, 
gangen? wie viel Troſt haft du! fey du in der Nacht mein Licht 
empfangen? wie oft hat er, der | en 


Geliebte, fehnell gewandt, was] 8. Laß mich Armen nicht ver⸗ 


dich betrübte? Wo ift xc, T wehre meiner Ungeduld, 

4. Ei, ſo ſchaͤme dich, bereue ilf die ſchweren Lajten tragen, 
und erkenne deine Schuld, bit troͤſte mic) mit deiner Huld, 
te, daß er dir verzeihe, ſuche fei-| DaB ich Dir auch leidend diene, 
ne Gnad’ und Huld; unterwirf und in mir die Hoffnung: grüs 


dich feinen Schlägen, fo wird ne, daß du mich durch Kreuz 


baldfein Zorn fich legen. Freund- und Leiden führ’ft zu ew'gen 
lich wird nad) truͤbem Weinen, Herrlichkeiten. Jeſu! Du ver- 
Gottes Sonnen=Antlig fchei| laßt mich nicht, biſt mein Fels 


nen, Wo iſt ꝛc. und Zuverſicht! 


— 


- 
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913, tes Huld macht aus Dornen 
Rofen, aus Aegypten Gofen. 









Eigne Met. 100. Ober: 2, Beine nicht, Gott denkt 
Kommt Brüder, lat. Jan dich, wenn dein ganz ver= 
Bon Gott will ich nicht laſſen, geſſen. Es hat ſeine Treue ſich 


denn er laͤßt nicht von mir, fuͤhrt dir ſo hoch vermeſſen, daß die 
mich auf rechter Straßen, da Welt eh' zerfaͤllt, eh' er dich 
ich ſonſt irrte ſehr; er reicht mir wird haſſen, oder gar verlaſſen. 
feine Hand; den Abend als dent 3. Weine nicht, Gott ſiehet 
Morgen will er mich wohl ver⸗ dich, ſcheint er gleich verftecket. 
forgen, fey, wo es woll', im Land.| Wenn du nur gebuldiglich feis 
2. Auf ihn will ich vertrauen nen Kelch geſchmecket; ſetzt er 
in meiner ſchweren Zeit, es kann dir Zucker für und läßt nach dem 
mich nicht gereuen, er wendet] Weinen feine Sonne fcheinen. 
alles Leid; ihm fey es heimge-] 4. Weine nicht, Gott böret 
ftelt, Mein Leib und Seel’ und dich, wenn bein * girret. 
Leben ſey Gott dem Herrn er-⸗Haſt du dich gleich wunderlich 
eben, er mach's, wie's ihm ge⸗ in der Noth verwirret, ruf ihn 
alt, n, denn er kann deinen Uns 
3. Lobt ihn mit Herz und|gludöwellen ihre Grenzen ftel« 
Munde, der Sefum uns geilen. 
ſchenkt. Das ift die ſchoͤnſte 5. Meine nicht, Gott Tiebet 
Stunde, worin man fein ge⸗ dich, wenn die Welt gleich haf- 
denkt. Verderbet nicht die Zeit, |jet, und fo manchen Schlangen« 
die ihr verbringt auf Erden, ſtich auf dein Herze fafjet. Wer 
fucht felig hier zu werden, und| Gott liebt, nichts betruͤbt, will 
dort in Ewigkeit, gleich alles brechen, er kann 
4. Obgleich ich hier nun dul⸗ Gottlob! fprechen. 
de viel Widerwaͤrtigkeit, wie ich's , 6. Weine nicht, Gott forgt 
auch wohl verfchulde, kommt fuͤr dich, ei, was kann dir feh— 
doc) die Ewigkeit, fo aller $reu-|len? was willft du dich ftetig« 
den voll, die, da ich Chriſtum lich mit den Sorgen quälen? 
kenne, und mich von ihm nicht Wirf auf ihn Alles hin, er wird 
trenne, mir wiederfahren ſoll. deine Sachen gut und beffer 
M. L. Helmbold. | machen. u 
914, 7. Weine nicht! Gott troͤſtet 
| vera jpich nach den Thraͤnenguͤſſen. 
nel» 99. Mache, dich, mein Geiſt. | Endlich wird der une ch 
eine nicht, Gott lebet noch, in dad Grab verſchließen. Durch 
du betrübte Seele! Drüdt dich ‚den Tod ftirbt die Noth, Und 
gleich ein hartes Joch in der wenn dererfcheinet, haft du aus« 
Zrauerhöhlesnur Geduld! Got⸗ geweinet. B. Schmoike. 
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915 eh'n? Wie koͤnnt' ich jet vor 
e ott befteh’n? So wird bein 
Mei, 93, Was hilft es mir, Oder: Tod zum Leben, 

Es ift gewißlich an der 3. | 

ereite dich, ſtirb ab der Welt, 6. Ein Fremdling bin ih in 
denk' an die legten Stunden ;|der Welt, und Fury find meine 
wenn man den Zod verächtlich nn fo manche Noth, die mich 

hält, wird er fehr leicht gefunz| befällt, reißt mich hier noch zur 
ben. Es ift die Reihe heut’ an] Klage, Doch Vater !deine Ewig« 
mir, wer weiß, wie leicht gilt’) Feit verfügt mir meine Pilger 
Morgen dir, ja wohl noch dies! zeit, und flärkt mich felbft im 
fen Abend, Leiden. 

2. Sprich nicht, ich bin no] 7. Sekt da die Sünde mid) 
allzu jung; ich kann noch lange noch drückt, feufzt meine bange 
leben. Ach nein, du bift ſchon Seele. Wie bald ift nicht mein 
alt genung, den Geift von dir| Herz beruͤckt! wer merkt, wie 
zu geben, Es ift gar bald um oft er fehle? Doch einft werd’ 
dich getdan; der Zod ficht gar) ich vollfommen rein, ganz hei« 
Fein Alter an, Auch junge Leu⸗ lig und ganz felig feyn, Dies 
te fterben. tröftet meine Seele, 

3. So oft du athmeft, muß] 8. In fliller Nacht wein’ ich 
ein Theil des Lebens von Dir we⸗ oft, Herr, hinauf zu deiner Hö« 
hen, unddu verlachft des Todes he, mein fchwaches Herz ſeufz't 
Dfeil? Schnell wirftdu müffen] freudenleer, wenn ich den Mor⸗ 
gehen! Du hältft dein Grabauflgen fehe. Ein Bli gen Him⸗ 
taufend Schritt’, umd haft dazu mel tröftet mich, und meine 
kaum Einen Tritt, Den Tod Thraͤnen ftillen ſich einft ganz 
ragt du im Buſen. in jenem Leben. 

. Dein Leben ift en Rauch, 9, Wenn mich der Zufunft 
ein Schaum, ein Dunft, ein] Schidfal ſchreckt, die Noth der 
Schnee, ein Schatten, ein Thau, fernen Tage, wenn fie in mir 
ein Laub, ein leerer Zraum, ein|dieSorg’ erweckt, ob ich fieaud) 
Groß auf dürren Matten.|ertrage, fomildert mir die Ewig⸗ 
Sprich nicht: Sch bin frifch und keit das kurze Elend diefer Zeit, 
geſund. Ah, ed wird wohl daß nicht mein Herz verzage, 
ſchon diefe Stund’ der Sargbir! 916 
abgemeffen. | die 

5. Zum Tode mache dich ge- Mel, 59, Neid) an jeder fhönen ©. 
ſchickt, gedenk' in allen Dingen: Moͤchte doch kein Tag verlau⸗ 
Wuͤrd' ich hierüber hingeruͤckt, fen! floͤh' doch Feine Stunde 
ſollt' es mir wohl gelingen? hin! ohne Glaubensoͤl zu kau— 
Wie koͤnnt' ich jezt zu Grabe fen; Herr, gieb, daß ich wach« 
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fam bin! Schen? mir neue Lieb' das Ziel vertreten. Jeſu! nein, 
und Treue! —:: — Laß michlich laß’ dich nicht. Gieb mir, 
deinen eift erwecken, mich nach was dein Wort verfpricht ! 
dem, was oben, ftreden, Laß — 

mir :|: Feine Traͤgheit zu, daß, 6. Chriſti Tod iſt Adams Le— 
ich nie im Fleiſche ruh'! benz; Chriſti Leben Adams Tod; 

2. Laß kein falfches Licht mich ‚denn aus Lieb’ hat fich gegeben 
blenden, wenn das Fleiſch will\Ehriftus in des Adams Noth, 
geiftlic) feyn. Komm, umguͤrte uns durch Sterben zu ermers 
meine Lenden, zieh’ mich ganz in ben. Ach, dag Adam in ihm 
dich hinein ! Heil’ mic) gruͤndlich, ſtuͤrbe, nicht im andern Tod 
hilf mir ftündlich ; laß mich ganz |verbürbe! Jeſu! toͤdt' durch deis 
und gar genefen von dem lauen |nen Tod Sünde, HöW und alle 
— Ge Salbe — Noth! — 
ſchwachen Geiſt, daß er ſich der J 
Welt entreißt. 917. 

3. Ach, errette meine Seele,| Mel.85. Wer nur den lieben G. 
floͤß mir Lebenskraͤfte ein! fühl | „Dper: Mir ift Erbarmuna w. 
ich gleih ein Tröpflein Oele, Ich bin in meinem Gott zus 
darf ich doch nicht ficher feyn, |frieden mit Dem, waser zu mei- 
Ah, wie heftig und gefchäftig |nem Theil an Gluͤck und Uns 
ift der Feind, mir meinen Glau- er mir befchieden, fein weifer 
ben, alles Licht und Kraft zu Rath fucht ſtets mein Heil. Ob 
rauben. Steure Satans Macht jer mir gleich oft widrig fcheint, 
und Lift, du, deß' Aug’ mein doch weiß ich, daß er’ treulich 
Hüter if. mein’t. | 

4, Sieb mir Brünftigkeitund] 2%, Er weiß allein, woburd 
Liebe, und ein Herz voll gold’=Jauf Erden fein großer Name 
ner Treu’; gieb mir reine, lau=|für und fie muß herrlich und 
t're Triebe, Äh mir immer jel-|gepriefen werden; erreicht er die= 
ber bei! Laß beftändig mich in=|fen Zweck an mit, fo bin ich rus 
wendig nah’ an deinem Herzen hig und vergnügt mit allem, 
liegen, jede böfe Luft befiegen. |wie er’3 mit mir fügt; 

Jeſu! fey allein mein Heil, 3. Muß mir die Freudenfon- 
fey und bleib mein ewig Theil! ne fcheinen, fo dan? ich fröhlich 

5. D wie bald kann man er=) feiner Huld; und muß ich dann 
falten, ach erbarm’, erbarm’lin Zrubfal weinen, fo nehm’ - 
dich mein! Laß dein Wort mir ich's aud) an mit Geduld! Es 
nicht veralten, laß mir's immer iſt, was feine Weisheit thut, 
kraͤftig ſeyn. Sey mir guͤnſtig, mir alles ewig nuͤtz und gut. 
mach’ mich bruͤnſtig, laß mic) — | 
unabkaßig beten, laß mir nicht! 4, Ich bin ein Pilger auf ver 
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Reiſe, und weiß nicht, welche gen neiget, wo man leicht aller 
- Stunde hier der Tod mich ruft Noth vergißt. 
von meinem Gleife, mein treuer] 3. Preßt bier die Noth noch 
Heiland! heim zu dir, d'rum manche Thränen auch Gott er: 
halt in jeder Stund und Zeit gebnen Herzen aus, fo denken 
zum Abfchied mich in dir bereit, n mit frifchem Sehnen fein oft 
5. Mein Uhrwerk kann garjan ihres Vaters Haus, wo fich 
bald ablaufen, der legte Schlag |der Sammer völlig leget, und 
kann plöglich feyn, d'rum willlalle Thraͤnen abgewiſcht, die 
ich meine Zeit ausfaufen, nimm Suͤnde gänzlich ausgefeget, Fein 
du mich gänzlich in dich ein. Es Schlangen- Saame je mehr . 
finde mich der Tod allhier zu ziſcht. 
Feiner Stund’ mehr auffer dir, | 4. Vergnuͤgt der Schmud, 
6, Sch ſenke mich in deine den wir erbliden, wenn uns die 
Wunden, und will nur flet3 in Hoffnung Augen giebt; wie 
dir allein, mein Heiland! un=/mag uns erft der Wirth erquif- 
verrügkt erfunden, gerecht und ken, der jeden Gaft fo brünftig 
rein und felig feyn, daß mich (liebt? Das Lamm ift felber 
ber Tod (du bift fein Gift!) Wirth und Weide; fein Geift, 
auch nur in deinen Wunden der hier den Durfi geitillt, ein 
trifft! Meer, worin die reinfte Freude 
| 918 für diefe Schaar aufewig quillt. 
ER 9. Prangt, Seelen, prangt 
Mer. 111, Wie groß ift des Allmädht, in eurem Kleide, das SefuBlut 
OD füßer Blick in jenes Leben, fo ſchoͤn gemacht! Sch weiß, 
den nur der Geift durchs Wort, wenn ich von binnen feheibe, 
gewahrt, wenn ſich das Herz daß der, der euch hier durch ge= 
ganz Gott ergeben, und Sejusibracht, auch mid) zu euch vers 
fich in uns verflärt! Wenn uns ſammeln werde; mein Fernglas 
der Zreiber nicht mehr treibet, |bleibt in meiner Hand. Meg, 
der Fluch gedämpft, der Strick eitle Welt! weg, Staub und 
entzwei: wenn unfer Herz von Erde! Sch fehe Dort mein Va— 
erzen gläubet, daß Gott ver-|terland! 
ſoͤhnt und Vater fey, 6. Hilf Jeſu! hilf, laß meine 
2. Verlangt der Glaube ſich Seele voll Glauben und voll 
zu ſtaͤrken, ſonimmt und braucht | Hoffnung feyn, und nimm fie 
er Gottes Wort,in diefem kann bald aus diefer Höhle in die ge= 
er fühlbar merken, wie gut Gott prießne Heimat ein! Doch mas 
hier, wie herrlich dort. Es wird che meine Kleider helle, und meis 
ein Zernglad, das und zeiget,nen Geift von allem frei, Daß, 
was fonft entfernt und kuͤnftig eh' ich mich zu dir gefelle, mein 
iſt, das himmelwärts die Hersl.Herz fchon immer bei dir ſep! 


{ 
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X. Gefänge bei verschiedenen Anläffen *). 


| Gerechten, in allen Sprachen 
919. und Geſchlechten. 
Neujahrsgeſang. 5. Entflamm', o Gott! all' 


Jihre Triebe, daß fie ſich heute 
Mel. 86. Ic, bete an bie Macht. ” dir weih’n! ee der 
D koͤnnt' ich, Sott, dir würdig bier fühllos bliebe, denn wohl 
fingen! zu deinem Preis, zu deisnoch werth ein Menfch zu feyn? 
ner Ehr'. O Eönnt’ ich dir die O möchte jedes Herz dir brens 
Opfer bringen, die du verdienft,|nen, dich jede Zunge Vater! 
Unendlicher! Denn deine Se⸗ nennen! 
gensvollen Hande umfaffen al-| 6, Wir bringen alle Dank 
ler Welten Ende, — fuͤr — 
fuͤr jedes Jahr, Dir Gott, nicht 
2. Von aller Kreaturen Hee- nur mit unfern Zungen, nein, 
te, ift jedes Staͤubchen fchon * 
fuͤr ſich ein Zeuge deiner Macht Ri — * ‚Deren * — ar. 
und Ehre! D Liebe! wer ber preiſen ya oe 
greiffet dich, die täglich alles, — n eine Gnaden, 
alles ſchaffet, den Cherub und, deinen Aamens r 
den Wurm bewachet. 7. DO mehre, Herr, die Zahl 
der Srommen! Laß zu der gan 
3. Ein Jahr ift nach den kur⸗ zen Menſchenſchaar, das Les 
zen Lagen fo bald verfchwunden, bens-&icht der Wahrheit Foms 
leicht gezahlt, wer aber wagt es men, fo wird dein Nam’ von 
auszufagen, was du da wirkſt Jahr zu Jahr noch mehr bes 
in aller Welt? Wer fieht, welch' kannt, die Nachwelt beffer, der 
große Wunderthaten geſcheh'n Zug zum Heimathlande größer. 


— verborgnen Pfa-| 5, ggir fallen betend vor bir 
j nieder: Gelobt fey Gott! 
4. Dufchaffeft Dir, wo Men-]Gelobt fey Gott! ES halle 
fehen wohnen, durch Wohlthunlewig, ewig wieder: Gelobt 
großen Ruhm und Preis, inifey Gott! Gelobt fey Gott! 
armen Hütten und an Thro- Wir fleh’n zugleich zu Dir aufs 
nen, an zarten Kindern und am|neue: Erhalt’ und ewig deine 
Greis, an armen Sundern und Treue! 





*) Diefe Gefänge find in dem Jahre 1823 für Freunde zur Geburtsfeier 
oder bei andern Anläffen theils mit zweckmaͤßiger Aenderung gewählt, 
theilö ganz neu verfaßt und an beftimmten Tagen in freundfchaftlichem 
Kreife gefungen worden. 
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Gefänge an Geburtötagen. | 5. Du weiß'ſt, mie viel Jahr’ 
und — mich 2 deine * 
muth trage. terben, ſterben 
920. kann ich — wohl mir, wenn 
Mel, 24. Ad), wie tief biſt bu gefall. ich mich bereite! laß mich vor 
| Preiſet Gott mit mir, ihr Bruͤ⸗ dem Tod nicht beben, nein, frohe 
der! Er hat diefes Jahr mich Iloden! — Ewig leben foll ich, 
. wieder mehr als dreimal hun=| Vater, ja bei dir! Jeſus Chri— 
dert Tagen wie auf feiner Hand ſtus bürgt dafür. 
getragen, unausfprechlich viell” 6. Ewig, ewig foll ich leben! 
geichenfet, alles mir zum Heil] Gott, wie muß ich mid) beftres 
gelenket; war mir Vater fpät|ben? Auf! mein Der zum 
und früh! dankt mit mir, und | Biel gefchritten! treu gekaͤmpft, 
beugt die Knie! mit Ernft geftritten! nicht genug 
Du willſt felber in mir le= | Fannich’S ermeffen ; wird’ ich's 
ben, mich zu Dir im Geift erhe= |niemald doch vergeffen: Kurz 
ben! Möcht? ich doch unfträf- |ift meine Pilgrins Zeit, und 
lih wandeln, wie vor deinen |mein Ziel die Ewigkeit! 
Augen handeln! zeigen, wiel 7. Herr, bemahre meine 
man fchon hienieden felig feyn |Sreunde! und bekehre meine 
fann und voll Frieden! Deiner Feinde! laß die Srrenden und 
Nähe ſtets fich freun! Jeſus, Blinden deines Lichtes Wege 
hilf mir heilig ſeyn. finden! Heil’ und tröfte die Bes 
3. Heilig ſey zu jeder Stun= |trübten! meinen Brüdern (Kin= 
del immer glei mein Herz dern) und Geliebten fchenfe dei— 
dem Munde! jeder Hauch von nen Segen heut’! führ’ und fi 
meinem eben, all mein Wir=|cher durch Die Zeit! * * 
fen und Beftreben ziel auf dich, 921 
fey dir geweihet! Dunur fey es, ” 
der mich freuet ! immer fey ich Mel, 93. Sey Lob und Ehr’ dem 9. 
voll von dir! lebe nie der Welt Durch dich, durch dich, o Gott! 
und mir! | bin ich geſetzt auf diefe Erde. 
4. Niemals wanken, niemals Du, lieber Heiland, ſchufeſt 
fallen, laß mich feyn ein Beis|mich; duriefft: „Ich will, er 
fpiel allen, meinen Brüdern, |werde.” Mein Geift ift nah? 
(Kindern,) meinen Freunden !!mit dir verwandt, mein Leben 
wohlthun laß mich felbft den |liegt in deiner Hand, Du giebft 
Feinden! fihließ’ "der Sünde |mir meine Tage! | 
Herz und Sinnen, laß mich je| 2. Was ich in jedem Augen» 
dem Netz entrinnen! und be=|blid bis heute hab’ genoffen, 
wahr’ Die Seele rein, laß fie dei⸗ das ift von dir, und nicht vom " 
nen Tempel feyn! Gluͤck, — von dir mir zuges 
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floffen! Wie voll ift mir meint 8. Und wenn du noch mehr 
ganzes Herz! wie ſchwingt es Tage hier mir, treuer Heiland, 
fih heut’ himmelwaͤrts, dir, ſchenkeſt, fo fleht mein ganzes 
meinem Gott, zu danken! Herz zu Dir, daß du meinXeben 
3. Nun, liebfter Heiland! lenkeſt! Mehr Treu’ und Fleiß 
was foll ich dir heut’ zum Dan⸗ gelob' ich dir; erhalt’ nur das 
fe geben? Mein Herz? — o Gefuͤhl in mir, daß du mein 
nimm’s, ich bitte dich ; dein Geift| Herz bewohneft! 
foll e3 beleben! der Geiſt, der 9. Du weißt, wie wenig ich 
ſtark im Schwachen ift, daß ich vermag, du mußt die Geele lei— 
an dich, o Jeſus Ehrift! mit!ten, du bei mir feyn an jedem 
Freude ſtets gedenke! Tag, du fuͤr mich ſteh'n und 
4. Ja, Herr, ich wende mich ſtreiten! dann leb' ich, Herr, 
zu dir, dir will ich mich ergeben! nicht mehr für mich, dann ſuch' 
e3 glüh der Liebe Gluth in mir, |und lieb? ich nichts als dich, du 
nur dir, nur dir zu leben! ge= Herr der Ewigfeiten, 
liebt haft du mich je und je; 922 
vergefien laß mich’5 ewig nie: — 
Du biſt und bleibſt die Liebe, Mel. 24 Ad, wie tief biſt du gefall. 
5. Ach, jeden, jeden Augen= | W&ott !erwedemic von Neuem, 
blick möcht? ich, mein Gott, dir deiner möcht? ich heut? mich 
weihen! zieh’von der Erde mich freuen, als ein Kind, dem du 
zuruͤck, laß nichts den Geiſt zer⸗ das Leben aus dir felber haft ges 
freuen! fein Gluͤck der Welt, — Mach' den Tag durch 
kein Traum der Zeit, — nur Geiſtes Triebe zum Geburts— 
du und nur die Ewigkeit ſoll tag jener Liebe, die in dir nur 
meine Seele freuen! ſſchwebt und lebt, die mich ganz 
6. Ach, zum Gebete fchenke zu dir erhebt. 
mir ſtets Luft und Trieb und] 2, Sa, die heilige, die holde, 
Stärke! mein Herz wird fonft|reine Liebe gleich dem Golde, 
entfernt von Dir, und trag’ zum ja, die innige, die Feufche, ift es, 
guten Werke! Mill gleich der die ich von dir heifche, zum Ge= 
Geiſt, das Fleisch ift ſchwach, ſchenk an dieſem Tage; oder, 
hilf deinem Kinde, Vater, ach, |lieber Vater, age, war’ es recht, 
daß dich mein Herz erfahre. wenn du mich liebft, und mir 
7. Fuͤr meine Freunde bitt’ heute gar nichts giebſt? 
ich dich, für al’, die mit mirdan=| ° 3. Nein, Fein Vater läßt die 
fen: o fegne jeden, gleich wie Seinen am Geburtätag troſtlos 
mich, mit heiligen Gedanken! weinen; jeder giebt den Kindern 
Send? jedem Gnad’ und Friede Gaben; und ich — muß dich 
zu! She Heil, ihr hoͤchſtes Gut|felber haben; du nur, bu nur 
ſey du! fie find ja meine Brüder !|Fannft mic) laben, mir genügen 
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feine Gaben, Datum Fomm’Inung bei und nähmeft, bei uns, 
und leb’ inmir! ſchenk' dich, be⸗ wie bei Freunden, weilteft, uns 
fler Vater, mir! von alle Schwachheit Heilteft. 
4. Jeſus ChHriftus hat ver-Ach, dies Gluͤck, wie fchön ! wie 
heißen: „Kinder! ich laß euchigroß! fiel es uns heut in den 
nicht Waifen! wer mich und Schooß! | 
den Vater ehretz; meine Worte) 9. Sieh’ Marien, ſieh' hier 
folgfam höretz; zu dem, ald zu! Marthen, Lazaruffe, deiner war⸗ 
meinem Frommen, will id) mit|ten! möchteft du doch auf und 
dem Vater kommen; bei dem|fehen, bei uns nicht vorüber ge— 
kehr' ich gerne ein, bei dem will hen! wir bedürfen alle deiner: 
ıch ewig ſeyn! denn Herr, ohne dich wird kei— 
5. Nun denn, Heiland, mein|ner Ruhe finden für fein Herz; 
Berfühner ! fieh’, mein Glaube | außer dir ift Tod und Schmerz. 
wird ftet3 kuͤhner; laß uns heu=] 10. D fo komm denn zu uns 
te inne werben, daß du jeßt wielallen! Herr, wir möchten dir 
einft auf Erden wandeljt, und|gefallen, deine Nähe ftet3 ges 
bei deinen Kindern, ja bei allen|nießen, und bei dir zu deinen 
armen Suͤndern einfehrft und | Füßen, was uns allen Noth iſt, 
mit ihnen iß’ft; noch der Suͤn⸗ | finden, Gnad’ und Freiheit von 
der Heiland bift, den Enden, Kraftin Schwach» 
6. Wie du einft zu jenen|heit, Zroft in Leid, ewige Ges 
Frommen nach Bethanien ge— rechtigkeit. 
fommen, zu den Schmweitern je- 923 
nes Zpdten, den du aus dem * 
Grab geboten, zu Maria, jener | Mel 86. Ich bete an die Macht der. 
ftilen Hörerin, wenn du den Gefegnet fey in diefer Stunde! 
MWillen deines Vaters fie gelehrt, |o theurer Freund in Jeſu Chrift! 
und fie ganz zu Gott befehrt. ſo -ruft das Herz mit unferm 
7. So Herr, fo bift du gebe- Munde, und frewt fich heute, 
ten, auch in unfer Haus zu tre=| daß du bift — ein Bruder, der 
ten, mich, die Eltern, alle Brü=|die Brüder liebet, der fih in 
der, Schweftern und Familien=! Gottes Wegen übet, 
Glieder zu befuchen, uns zul 2. Gott gebedir den reichften 
lehren, dich und dein Wort ſtill' Segen — ein ſolches Maag der 
zu hören, deine Freunde ſtets zu Seligkeit, daS er nur denen 
ſeyn; fo, Herr, fo Fehr? bei uns| pflegt zugeben, die er Schon hier 
ein! in diefer Zeit vor allen andern 
8. O wie würde das uns auserwaͤhlet, die er zu feinen 
freuen! nichts, nichts wollten Liebſten zählet. 
wir mehr fcheuen, wenn du ſel⸗3. Er gebe dir die beften Ga⸗ 
ber zu und Fämeft, deine Woh-|ben, floͤß' Ströme feines Geiſt's 
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bir ein! und um ihn felbft ini 9. Dein Auge lag auf ihn 
. bir zu haben, woll' er dein Herzinur ſchauen, Fein lauter, Fein 
zum Tempel weih'n. Wie wenn! geheimer Ruhm, nicht Men— 
dein Aug’ ihn leiblich fahe, geb’! jchenfurchtnoc, Selbftvertrauen 
er Gefirhl dir feiner Nähe! entweih? dein Herz, fein Eigen» 
4. D möchte Sefus dich er⸗ thum. Entziehe die geheimiten 
wählen, daß du mit reiner Him=| Blide der Eitelfeit, dem Erden» 
snelöluft, wie innige Johannes=| glüde! 
‚Seelen, ſtets ruhen darfit an] 10. Bleib’ ewig fremde allen 
° feiner Bruft! die Liebe fchmelz’| Dingen, die Dir den Himmel in 
mit heiffen Flammen dein Herz) der Bruft nur trüben, dir nur 
mit Sefu De zufammen! Unruh' bringen; Gott, Gott jey 
5. Stirb nur, o Freund, dem deiner Seele Luft! dein ganzes 
eignen Leben, bis du dir ganz} Herz freu’ fich nur feiner, ſey 
entworden biſt; der Herr wird| voll von ihm, vergeße deiner! 
dir ein neues geben, dann lebt 
in dir nur Jeſus Ehrift! wirft 924 
du dich heut’ ihm ganz ergeben, ——— 
fo wird er deines Lebens Keben.| „el 24 Ach, wie tief biſt du g. 
6. Sch weiß es wohl, du ſtrebſt Bruder, bete heut’ im Staube 
" nach Dingen, die nie ein halber|deinen Vater an und glaube, 
Ehrift —2 — und die der See- der dich bis hieher getragen, 
fe nicht gelingen, wenn fie der|wird auch in den kuͤnft'gen Ta— 
Melt und ſich noch lebt, Gott|gen deiner nimmermehr vergefs 
neige fich, dich zu erhören, in ſen; feine Gnad’ it unermeffen. 
deinem Herzen einzufehren, Reichlich fegnet er und giebt 
77. Waͤſcht Jeſu Blut dich|alles jedem, der ihn liebt, 
rein von Sünden, wirft, in der 2. Milde blickt er. auf uns 
Mahrheit Sonnenlicht, du Gott|nieder, fteht auf dich und alle 
in deinem Herzen finden mit|Brüder, alle, alle gute Gaben 
aufgedecktem Angefiht (2 Kor. kannſt du heute von ihm haben, 
3, 18.) Sott naht ſich allen, die|alled giebt der ewig Gute Find» 
ihm nahen, um Heil und Leben lich frohem Glaubens Muthe, 
zu empfahen. (Saf. 4, 8.) mehr als wir verfteh’n und fleh’n, 
- 8. Der Vater zeig” fih dir glaube nur, fo wird's gefcheh’n. 
im Sohne! ſtrahl' Gottes Leben 3. Doch ich weiß wohl, was 
auf dich hin! Er ſchenke dir des du Liebeft, und was du fo gerne 
Lebens Krone! laß Liebe ganz uͤbeſt. Sind's nicht jene heil’gen 
dein Du durchgluͤh'n! SStunden, wo du Gottes Näh’ 
möchtejt du, möcht? ich fo wer⸗ empfunden? Jene unſchaͤtzbare 
den, wie Jefus war im Fleiſch Stille, wo man trinkt aus Got⸗ 
auf Erden! 1 Joh. 2, 6.  ItesFüulle? Koͤſtlich, herrlich find 
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fie dir, Geb’ dir's Gott, das 6. Und mern der Truͤbſal 
flehen wir. Nacht mirheiß und bange madıt, 
4. Das Gewirre der Geſchaͤf⸗ ſo ſtroͤme Licht und Ruh' aus 
te hemmt oft deines Geiftes|deinem Wort mir zu. 
Kräfte, ftumpf find höhere Ge-]} 7. Unſterblich ift mein Geift, 
fühle in dem laͤrmenden Ge⸗ der dich imfleifche preißt! Einft 
wuͤhle. Selbft der Kreis von|führt ihn deine Hand fanft in 
guten Seelen kann bir oft den ſein Vaterland, 
Heiland ftehlen, wenn du dih) 8. Wer an dich glaubt, ftirbt 
nicht recht bewachft, und nichtlnicht, ift frei von dem Gericht, 
ihn zum Ziele machſt. er iütßt der Erde Gluͤck, das 
5. Tauſend kleine Freuden Elend, nur zurück! — 
rauben oft den Frieden und den) 9. Gott it in Chriſto mein, 
Glauben. Jeſu Nah’ allein be⸗ ich darf mich Seiner freu'n. Er 
lebet, wenn man ſich zu ihm er=|giebt mir Kraft und Muth, er 
hebet. Bleib’ in ihm, er wird machet alles gut, 
dir geben Salbung, Geiſtes- 10. Gott, der die Schuld ver⸗ 
Schwung und Zeben, und was giebt, mich je und je geliebt, der 
alle Welt nicht giebt, das Ge⸗ ſchaffet gnadenvoll, daß Heil 
fühl, daß Gott dic) liebt, mir werden foll, 
925 11. O Seligfeit für mich! ich 
- m. | habe, Sefus, dich! was bift du, 
Met, 66; DO leide, leide gern. Fefus, mir, wie innig dan® ich 
Heiland, Jeſus Ehrift! der|dir! | 
allen alles ift, zu dir erhebt fih]| 12, Wie elend märeich, mein 
heut’ Die Seele, hocherfreu’t! . | Heiland, ohne Dich! wie eilt 
2, Du gabft dad Leben mir, mein Herz dir zu, dein bin ich, 
daß ich es lebe dir! bu rief'ſt mein bift dul 
in: Dafeyn mich, hier bin ich 13. Welch Kleinod giebft du 
nur Durch Dich! mir) O! waͤr' ich fchon bei Dir, 
3. Ohn' dich könnt ich nicht Ich harr', die Stunde naht, 
feyn, d'rum bin und bleib’ ich |wo Agpndte wird die Saat! 
Fa ! und u was ich ‚bin, | 
rebt zu dir, Heiland, hin! 
4. Nicht wuͤnſcht mein Herz 926, 
als dich, fomm’ und befiße mich, Mel, 24, Ach, wie tief bift du gefall. 
mein Herz verlangt nad) bir, Gott! ven ich ald Liebe Fenne, 
fey du doch alles mir! — den ich freudig Vater nenne! 
5. Dein Wort fey ſtets mein was haft du in meinem Leben 
Licht, bis mir mein Auge bricht; | Gutes mir bis heut? gegeben ! 
bein Evangelium mein Troſt, Vater! Worte, Kräfte —*— 
mein Schild und Ruhm. alle re zu erzählen, die du, 
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Herr, an mir gethan. Tlef bes[daß fie dich allein erwaͤhlen, mas 
ſchaͤmt bet? ich dich an. das Herz Empfindung faßt, 
2. Unauöfprechlich ift die Lies] fühl es, wie du lieb uns haft! 
be, unbefchreiblich find die Trie⸗ | 

be deiner Huld, die ich empfun| 927. 

den in fo vielen Gnadenſtunden. 

Schon in meiner frühften Su- Mel. 69. Laſſet uns trauli Toben, 

gend Ienfte liebreich mich zur Mit fröhlihem Gemüthe prei- 

Tugend, Vater, deine Gnaden-|fen wir Gottes Güte! DO! wie 

band, die mein Herz gerührt freundlich ift der Herr! 

empfand. 1 23, Wie er, fo liebet Keiner, 
3. Früh fchon konnt? ich Zefuiwir freu’n und alle Seiner! DO! 

Lehren, früh von Gottes Wunz=|wie ıc, 

dern hören. Inder Kindheit] 3. Wir preifen Sefu Liebe, 

erften Sagen hört’ ich von dem|die voller Gnadentriebe! D! 

Heiland ſagen; feiner Leiden | wie xc. 

heiffe Peinen machten mich oft] 4, Er blidt aufuns hier nie- 

herzlich weinen! Freudig ſeh' ich| der, liebt und als feineBrüder! 

auf dies Gluͤck mit geruͤhrtem O! wie ıc. 

Dank zuruͤck. 5. Des Treueften der Treuen 
4. Sa, Erlöfer, meine Freude) woll’n wir und ewig freuen! 

wareft du in jedem Leide, für DO! wie ꝛc. 

dein Leiden, für bein Leben] 6. Iſt er nicht Allbeleber, der 

werd’ ich ewig Dich erheben. Es guten Gaben Geber! O! wieıc, 

geb mir auf.allen Wegen fügen! 7. Er hört je — ens Seh⸗ 
roſt und reichen Segen. DeisInen, trocknet die ſti en Thraͤ⸗ 

ne Liebe war mir Luft! ewig nen! O! wie ꝛc. 

preißt dich meine Bruſt. 8, Er kann auch felbft das 
5. Danket, Herzgeliebte, bes! Schmadhten des Aermften nicht 

tet Gott an,. der mich oft errets verachten! D! wie, 

tet aus der Gluth der baͤngſten 9. Er kann und nicht ver- 

Schmerzen, danket ihm mit fchmähen, wenn wir recht herz 

vollem Herzen. O! wie oft riß| lich flehen. DO! wie ıc, 

feine Gnade mich zurüd vom) 10. Er wird, die ihn umfaf- 

Todespfade, gab mir Stärke, ſen, nie ungefegnet laffen! O! 

war ‘ich ſchwach, gieng mir, | wie ıc. 

wenn ich irrte, nach, 11. Er hat in unferm Leben 
6. Mög’ Gott euer Herz ent⸗ uns Gutes viel gegeben! O! 

zuͤnden, feine Liebe zu empfin=| wie ıc. —— 

den, daß ihr ihn mit mir erhe⸗12. Und ſandte er uns Leiden, 

bet, ihn zu lieben euch beſtrebet! ſo führten fie zu Freuden, DO! 

— Gott erhalte unfre Seelen, wie ıc. | | 


Oll wie ꝛc. 
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13. Im heißeſten Gedränge|l 5. Ja, dein ganzes Leben 
fhidt er der Gnaden Menge. lebſt bu nur durd) ihn, er hat dir 
O! wiex. | egeben deinen beffern Sinn. 

14. Hat er nicht ſelbſt ſein Er ift dir gefchenket, er will in 
Leben für und dahin gegeben ?|dir feyn. Wenn dein Geiftihn 










15. Läßt man von ihm fi) 6. Denk', welch' eine Gnade 
ren, wird man nur Liebelift’8, erwect zu feyn! wär es 
ſpuͤren. O! wie ꝛc. denn nicht Schade, ſein dich nicht 
16. D’rum preiſet Jeſu Na- zu freu'n? Denk', welch' eine 
men, und ſinget allzuſammen: Gnadel er iſt ewig dein! und du 
O! wie freundlich iſt der Herr !|arme Made, du biſt ewig fein. 
2 7. Bift du nun nicht glüd- 
928. ih? und nicht ho geehrt? 
Mel. 95. Das ift unbefchreiblih. |D’rum bleib unverruͤcklich in 
Oder: Warum find der Thraͤnen. ihm eingefehrt! Er liebt ſtille 
Liebe S wefter (lieber Bru⸗ Seelen, die in Innigkeit ihn 
der) freue deiner Menfchheitjald Braͤut'gam waͤhlen, als wie 
dich! deine Seele weihe Gott|jeine Braut. 
auf's neue fih! der aus Mens 


8. Eh? du ihn gefunden, war 
die Seeletodt. Alle deine Stun⸗ 


dad Löfegeld, zu des Vaters waͤr', wenn er ben "Erlöß’ten 
Ehre, für die Schuld der Welt. dich, zu feiner Ehr’, nicht hätt’ 
4. Nun bift du geboren neu beigezaͤhlet; wenn nicht feine 
durch Sefu Geift, gehſt nun nicht Naͤh', daß er Dich erwählet, Dir 
verloren, wie ſein Wort beweift. |verpfändete. 
Die Geburtstagd-Freuden, viel 11; Preife deinen Retter, er 
dein Geift genießt, ffammen aus iſt's nicht nur dir! Er ift Stell» 
den Leiden deines Sefu Chriſt. er u nur fir und bier. 
2 


denket, kann dein Herz ſich freu’n, + 


J 
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Gr ift e8 auch brüben, er macht/ 13. Er wird auch die erret- 

alle rein. Alle deine Lieben wer⸗ ten, für die wir gläubig beten, 
den felig feyn. Er macht ıc. 

999, 14. Er werden viel mehr 

Mel. 69, Laffet uns traulich loben, —— ——— 


ben. Er macht ic. 
Laßt und dem Heiland fingen,]| 15. Herr! gieb und deinen 
und ihm Danfopfer bringen.| Segen auf alenunfern Wegen ! 
Er macht felig hier und. dort. . |Mach’ uns felig hier und dort, 
2, Er giebt und Heil und | 
Frieden, dort und auch fchon 930. 
Mel. 62, Es glänzet ber Chriſten. 


hienieden. Er macht x. 

3. Ihn hat ſein treues Lie- er\ Ä 
ben von Gottes Thron getrie- O, Bruder (Schweſter) in 
ben. Er macht ꝛc. Chriſto! mit welchem Gefuͤhle 

4. Wär’ er nicht Menſch ges] erhebeft du heut' dein Gemuͤthe 
boven, wir wären alP verloren. zu Gott! dich hat ex erwecket 
Er macht ıc. zum Leben, und Biele find ſtets 

5. Unfre Geburtstags» FreusInoch begraben in Suͤnden und 
ben danken wir feinen Leiden. Tod. in doppeltesXeben hat 
Er macht ic. | , er dir gegeben: in Sünde durch 

6. Wenn wir recht glaubigl Adam vom Fleifche geboren, 
hoffen, ftehbt uns ber Himmel hat er dich im Geifte nun wie— 
offen, Er macht ꝛc. dergeboren, - 

7. Wenn wir bier täglih] 2. Betrachte des Schöpfers 
fterben, werden wir alles erben. unendliche Gute, nichts, nichts 
Er macht ꝛc. warſt du einſt, ohne Sinn und 

8. Sind wir ihm treu geblie⸗ Verſtand. Wer hauchte den 
ben, wird er und ewig lieben.|Geift ein? wer baute die Hüt- 
Er madıt ıc. te? die Himmel und Erde um« 

9, Unfterblichfeit und Leben faffende Hand. Sie hat dich 
wird er einft allen geben. Er bereitet, fie hat dich geleitet; du 
macht ꝛc. fchliefeft im Schooße der Mut- 

10. Dort wirft du rein von|ter verborgen, da wachte fie ob» 
Sünden al’ deine Lieben fin⸗ ne dein Denken und Sorgen. 
‚den, Er mad ıc, 3. Die Taufe auf Sefu vers 

11. Was hier getrennt aufldienftliches Keiden hat dich von 
Erden, foll dort vereinigt wer⸗ dem Fluche der Sünde befreit; 
den. Er madt ꝛc. jest fuhleft ‘du erſt mit entzuͤk⸗ 

12. Nicht nur, die wir hier|fenden Freuden: „Gott hat 
fehen, mit und im Bunde ſte⸗ mich zum Kinde und Erben ge= 
ben. Er madt ıc, weiht.“ Spät haft du empfan« - 













— 
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gen, was früh zu erlangen ber|fen Vertreter, der, was wir fhn 
Ber unendliche Güte ge⸗ bitten, zu geben verheißt. Er 
leitet, dir vor deinem Daſeyn hat überwunden durch Blut und 
fchon lange bereitet, durch Wunden, er hat uns die 
4. Dein Vater ift Gott, Kraft! Herrlichkeit Gottes verfprochen. 
der heiligen&aufe, d'rum fprichft | Sein Wort der Verheißung 
du zu Chriftus: Mein Bruder | wird nimmer gebrochen, 
biſt du! .der Geift-ift dein Kühe) 8. Belprengt mit dem Blut 
rer im chriftlichen Laufe, erführt|der Verſoͤhnung vom Sohne, 
dich durchs Leben dem Him— Sr getrieben vom heiligen 
melreich zu. O liebe die Liebe! Geiſt; tritt glaubig zum Gnas= 
erkenne die Triebe! du bift nun denſtuhl', nah’ dich Dem Thro⸗ 
ji Gottes Gemeinfchaft erho-|ne des Vaters voll Zuverficht, 
en! O werde nicht müde, ihn kindlich und dreift, Der für dich) 
ewig zu loben! gelitten, der wird für dich bitten, 
5, Sey ftarf in dem Stär=| ihm ift an dir mehr, als dir fels 
fern, die Zuverficht bleibe, viel|ber, gelegen. So glaub? denn, 
fefter, als Berge, gegründet auf und lebe, und erbe den Segen, 
ihn, der ftet3 fur dich forgte feit 931 
von Mutterleibe. Gieb in feine — | 
göttliche Führung dich hin! Der Mel, 69, Laffet ung traulich loben. 
ad fann nicht trügen, fein Danket, ihr lieben Brüder, 
ort kann nicht lügen, Und ſtimm't mit in unfre Lieder: 
weichen die Berge, und fallen Gott ift Liebe, Liebe nur! | 
die Hügel, fo bleibt doch deri 2, Wer führt und fo zufam« 
Gnad’ unverbrüchliches Siegel. men, ift e8 nicht Sefu Namen? 
6. Bewahre durch Gottes |Er ift Liebe, Liebe nur! 
Gnad’ rein dein Gewiffen, und| 3. Er ift in unfrer Mitte, 
flieh, was den Geift feiner hört gnaͤdig unfre Bitte. Er 
Gnade betrübtz fo wirft du den iſt Liebe ıc, | 
öttlichen Frieden genießen, den| 4. Wenn wir und einmwärts 
hriftus den Seinen im reich- kehren, läßt er fich freundlich 
fen Maaß’ giebt. Dein Auge hören, Er ft Liebe ıc. 
wird fehen, dein Herz wird ver-| 5. Harren wir auf ihn ftille, 
fiehen, was feiner der Klugen|ftrömt in und Gottes Fülle. 
und Weiſen ergründet, was Er ift Liebe ıc. — 
herzliche Einfalt und Demuth) 6. Wer hat uns fo verbun« 
nur findet. ben? find es nicht feine Wun—⸗ 
7. O werde nur täglich ein den? Er ift Liebe ıc. 
inniger Beter, und ringe durch) 7. Er wird uns auch erhals 
Glauben mit Gott indem Geiſt; ten, wenn wir nicht mehr erfal 
fo haft du bei Gott einen ſtar⸗ ten. Er ift Liebe ıc. 
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- 8. Wenn unfre Herzen bren=1ftehen, ift nicht3, als einft bein 
nen, will er und Jünger nen⸗ Grab; was deine Augen fehen, 
nen. Erift Liebe ꝛc. fallt wie das Laub einft ab. Die 
9. Hell leuchte unfre Flam-| Welt, in der wir leben, ift nur 
mezu dem gefchlacht’ten Kam | gefchminkter Staub; und was 
me. Er ift Liebe ꝛc. wir ihr einft geben, der Leib, iſt 
10. Wüßtens doc) alle Leu⸗ auch nur Staub. | 
te, fie liebten ihn noch heute.| 5. Zur Ewigkeit die Blicke! 
Er ift Kiebe xc. Bon dort ftrahlt wahres Licht; 
11. Laßt und bie Liebe lie⸗ der Erde Reit verruͤcke dir dieſe 
ben, bier fchon und einft dort) Ausficht nicht! Du haft fonft 
drüben! Gott ift Liebe, Liebe| Feine Sonne, die dir zum Hims 


nur. mel — Ye: * on 
| ders Wonne, fo bift du fel 
932, dein Feind. 
Mel. 52. Wer Ohren hat. 6, Gluͤck ohne Jeſu Liebe, 


Oder: Ad) bleib’ mit deiner Gnabe. Vergnügen außer ihr, wenn 
Wie froh, o Schweſter (Bruz] diefes dich noch triebe, wie trau— 
ber)! hebeſt du heut' dein Herz rig ſtaͤnd's mit dir! Genießen 
empor, zu Gott, in dem du le=|wir hienieden gleich nicht die 
beft! So fangft du ihm nie vor! Luſt der Welt, fo ift ed Gottes 
Mit fo viel Troſt wie heute, der | Frieden, der uns hier fehadlos 
aus dem Glauben quillt, mit fo) hält. 
viel fliller Freude war nie dein) 7. Nur deine Seele retten, 
Herz erfüllt. | dies Eine ift dir Noth! wenn 
2, Wie treu hat dich behan=! Sünder Welten hätten, was 
delt Gott diefes Lebens = Sahr!|nüsten fie im Tod? Der Herr 
Er hat in Dank verwandelt, ſey deine Freude, verachte dieſe 
was ſchwer zu tragen war, Es Welt! Denn er iſt außer Strei= 
zeichnet, — dir zur Rührung — Ite dir mehr als alle Welt. 
0 aus P — Er Dies | . 
ahr durch weife Führung; 
es Flärt Dir vieles auf. I. 933. 
3. Mas Got dir hat genom⸗ Mel. 111. Wie groß iſt des Allmaͤcht. 
men, war viel, war theu’r und Freund! was follen wir dir 
wert), doc) hat's dir wohl besIgeben? was ift dein Wunſch? 
kommen. Gotthat dich viel ge-|wa8 deine Freud’? am Tage, 
lehrt. Wie! wollteft du das da dir Gott das Leben gefchen- 
mifjen, was er dic hat geſchenkt, ket hat in diefer Zeit? Sch weiß, 
für das, was er entriffen, und|du fehn’ft dich nicht nach Din- 
doch zum Heil gelenft? en, die Menfchen-Kunft und 
4. Das Land, auf dem wir! Weisheit fchafft; ich feh’ in dir 
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ein höh’res Ringen nach Gots] 6. Sanft ſſt das Joch, leicht 
tes Weisheit, Gottes Kraft. Chriſti Buͤrde, d'rum folge nur 

2. Die werde dir in reichſter getroſt ihm nach! wie herrlich 
Fülle, die fey dein Erbe,. fey |feiner Jünger Würde, trifft fie 
bein&heilz der ewig treue Hei=|gleih hier nur Spott und 
land ftille all deinen Durft nah Schmach! Wiefchnell geht die— 
feinem Heil! Du liebft nichtjfe Schmach vorüber, bei De- 
diefer Erde Güter, and ift dir |muth und Gelaffenheit! D’rum 
Keihthum, Pracht und Geld;|fey dir, Lieber! ja nichts lieber, 
du firebft, wie befjere Gemüther, | als Chriftus und Gottfeligkeit. 
nur nach Befiß derbeffern Welt.| 7. Mußt du ald Chrift auch 

3. Wie nicht3, wie unwerth|vieles leiden, bewährt dich Gott 
des Beftrebens ift dir Die Luft,|dur Kampf und Streit, fey 
die Ehr’ der Zeit; du als ein Er⸗ muthig, froh und huͤpf' vor 
be jeried Lebens, du dürfteft| Freuden, denn das ift Pfand der 
nach Unfterblichkeits du läßt) Herrlichkeit, wenn er dich würs 
dich Thor von Thoren fchelten, digt Schon auf Erden durch wah⸗ 
und bleibft doch auf der ebnen|res achtes Chriftenthbum, das 
Bahn; Gott ift vein Lohn; er) Schaufpiel jener Welt zu wer⸗ 
wird vergelten, was bu durch|den, der Engel Freude, Chrifti 
ihn — für ihn gethan. Ruhm. 

4. Die Herrlichkeit der Welt] 8. Und nun, mein Freund— 
— mie nichtig; du achteft fielnur noch zwei Worte — Fehr’ 
nicht werth der Müh’; der Him⸗ ein in deiner Seele Grund — 
mel, Gott, fey dir nur wichtig!|zu jeder Zeit, an jebem Orte. 
o Fampfe, und ermübde nie ! Sey | Nah? deinem Herzen, nah? dem 
muthig, widerſteh' den Lüften | Mund ift Sefus Chriſt, der dir 
ber falfchen Weisheit diefer gewogen, er will dein Ein und 
Melt; fie höhnet Sefum, höhnt! Alles feyn. Er will dich ja, hat 
die Chriſten ein Thor iſt, wer|dich gezogen; Fehr” zu ihm ein, 


es mit ihr halt. er wartet bein! 
ei Kein — es irre | 
machen, der Herr iſt Gott! der 
Herr ift Gott! — Nihtimmael 934 


wird der Spötter lachen, Ver-| Mel, 93, Aus tiefer Noth. Ober: 
zweiflung wird fein Scherz und as hilft ed mir. 

Spott. Die Luͤge wird nicht Du legſt ein Lebensjahr zuruͤck, 
immer ſiegen, mißkannt der und tritt'ſt mit Gott in's Neue. 
Chriſt nicht immer ſeyn; ſie O lieber Bruder! (Schweſter) 
wird, fie muß dir unterliegen, o dank', und druͤck' Die Proben feis 
Wahrheit! der Zriumph wird ner Treue dir tief im dein ges 
dein, | rührtes Herz, und dan® ihm 


* 
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felbit für jeden Schmerz; erinigfeitmirft bu ftetd tiefer grün. 
half ihn uͤberwinden. den, durch Uebung ber Gottfes 
2, Er hat zum Edel dir ge=ligkeit (1 Tim. 4,7.) den Schag 
macht — die Welt, Die dich er⸗ der Schäße finden. Der Her 
göste. Er hat die Flamme anzlift um und um dir nah”, nie 
gefacht, die Dich in Gott verfeg-|denfft du ihn, fo iſt er da. O 
te. Und was du nun von ihm ſieh', wie er dich liebe! 
empfängft, wenn du von Her⸗ 8, Die Hälfte deiner Lebens- 
zen an ihm hängft, ift mehr alö|frift ift doch nun bald vorüber, 
taufend Welten, wird, was davon noch uͤbrig ift, 
3. D’rum bleibe, bleib’ beildir heller oder trüber, fo tröfte 
Jeſu Ehrift, acht’ hoch die theu=/dich: Er half bisher! und laß 
re Gnade, daß du durch ihn er⸗ſdich ſtets gelaßener von feiner 
Löfet biſt; es iftder — Scha⸗Liebe leiten, 
de, wenn man Gott für die] 9. Dein Heiland Jeſus ſey 
Melt hingiebt, die Suͤnde mehr mit dir, fo lang’ du hier noch 
als Zefum liebt, der uns zuvor \walleft; von ganzer Seele wüns 
geliebet. ſchen wir, daß du ihm wohl ge= 
4. Weich niemehr einen Fin⸗ falleſt. Er wandle deinen Le—⸗ 
ger breit von dem, ber dich ers|bendgang in ewig frohen Lob⸗ 
wählet, fein Kind zu feyn in geſang, in Schauen deine Hoffe 
Ewigkeit, der dich zur Zahl gesInung. — 
zaͤhlet, die einſt ihn ſehen, wie 93 5 
er iſt, die gleich ſeyn werden Je— J 
Gottes. er fühlt nicht Freude, der 
5. Er ſchreib' fih dir in's dich Fennet? Gefegnete(r) in Je⸗ 
Herz hinein, er laß' dich nicht fu Chriſt! wer dankt nicht, der 
mehr wanfen! er Eehre felberjdich Schwefter (Bruder) nen- 
bei dir ein! er halte dich in|net, mit dir dafjelbe Heil ge— 
‚ Schranken, daß bu nicht feinen|nießt, das wir vom Geber aller 
Geiſt betrubft, nichts außer ihm Gaben durch Gotted Lamm em⸗ 
mehr fuchft undliebft, fein ewig,Ipfangen haben! 
ewig bleibeſt! 2, DO koͤnnten wir die Freud' 
6.9 wurz'le tief im diefem|erhöhen, die Gott dir gab durch 
Grund und bau’ dir eine Feſte! Jeſum Chriſt; o möchten wir 
grab' tiefer ftetö zu jeder Stund’,| erfüllt dich fehen mit dem, was 
erwähledir das Befte, den Theil, dir das Liebfte ift! Gott, der in 
«der Feinennoch gereu’t, ver ewig alle Herzen fchauet, geb’ dir ein 
alle hocherfreu't, die ihn erwaͤh⸗ Herz, das ihm vertrauet! 
let haben. 3. Ein Herz, das feine Tage 
7. Durch Stillefeyn und In⸗zaͤhlet, ſich prüft vor Gottes 
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Angeficht, ein Herz, das nie] . 9, Wenn Schmerz und 2ei- 
mit — 5— fehlet, das oft vor den dich umftürmen, fo glaub’ 
Schaam und Reue bricht, das an ihn und feine Huld! In als 
fich bei jedem Schritte beuget, len Schmerzen, allen Stürmen 
ſich inniger zum Heiland neiget!| giebt er dir Weisheit und Ges 
4. Ein Herz, das Jeſu Nah’ |duld, Der auf des Meeres Wo— 
empfindet, und Bag und Nacht gen gehet, iſt's, der in Truͤbſal 
ihn dankbar preißt! das ihn nie|bei Dir ftehet. Ä 
flieht, ihn fucht, ihn findet; ein] 10. Er laß dich immer mehr 
Herz, belebt von feinem Geift,jempfinden, wie gut es ift, in 
das ſtets von Liebe zu ihm bren⸗ ihm zu feyn! Ihn finden, heißt 
net, und auffer ihm fich elend|den Himmel finden, ihn lieben, 
nennet | bier ſchon felig feyn. Wem er 
5. Preis’ ihn mit innigem ſich einmal hat gegeben, der 
Gefühle! mie fegnete dich ſeine kann nicht ohne ihn mehr Ieben. 
Hand; und feiner Tröftungen) 11.. Er gebe jeden Tag ded 
wie viele hat er dir fchon in's Lebens dir neue Gnade, neues 
Herz geſandt; wie oftruft er in Licht! Nie fleh’ zuihm dein Herz 
deine Seele: du biſt's, die ich vergebens, er neig’ zu dir fein 
zum Kind erwähle! Ungefiht! Er leucht' dir Tag 
6.9, daß ihm deine GSeelelund Nacht ald Sonne! bleib’ 
laubte, als find’ er fichtbariewig, ewig deine Wonne! 
etd vordir! D,daßfein Zwei] 936 
felje dir raubte den fügen Troſt: + 
Er ift mit mir! DO möchteft Mel, 86, Ich bete an die Macht. 
du ihn heut? erfahren, wie in Ich preife Gott mit einem Lie« 
den erften Gnaden-Jahren! ide, er fchuf und trug bis heute 
7. Sieh’ doch zuruͤck auf deisjmich! Nie wird er mich zu lies 
ne Tage und zähle, was er dir ben müde, wie forgt er für mich 
genen] fing nicht mit jedem|väterlich! Der taufend Millio« 
lodenfchlage ein neues Werk nen lenket, ift Water mir, der 
der Gnade an? Wer kann folmein gedenket. 
viel, wie er, vergeben? Wer) 2, Er liegmich euch, ihr Bruͤ⸗ 
ſchenkt und täglich neues Leben? der, finden — das ift für mic) 
8. Wer zahlt nur Eines Ta⸗ das größte Gluͤck! laßt die 
ges Gnaden? wer dankt ihm,| Herzen und verbinden, es wei« 
wie er's wuͤrdig iſt? Wer wend't che Keiner mehr zuruͤck! nur 
von uns Gefahr und Schaden? Jeſus ſey's, der uns erfreue, 
als nur dein Heiland Jeſus weih't euch ihm heut' mit mir 
Chriſt? Wer kann ein Gluͤck, auf's neue, 
wer Gnab’ erzwingen? Er, er,) 3. Ihr Bruͤder, Gott hat uns 
nur läßt ed und gelingen, erwählet, iſt's und mit unferm 
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Glauben Ernſt? Gott! haft du läuft bald davon, und blefbt ge⸗ 
uns zur Schaar gezählet, von) fchieden von Gotted Reich und 
der du nie mehr sie entfernit? | feinem Frieden. 
Laß dich nur deine Wahl niht| 9. Ja, Brüder, laßt uns wa- 
reuen, man nennt dich ja den chen, beten,daß uns nichtö mehr 
ewig Zreuen! vom Heiland trennt; laßt taͤg⸗ 
4. Wir wünfhen nichts aufllich vor fein Aug’ uns treten, 
diefer Erden, als daß wir dei⸗ das uns allein durchfchau’t und 
nen Willen thun, und Brüder|fenn’t. Zerhau', o Sefu! alle 
unfern Brüdern werden, um|Stride, nicht3 halte und von 
einft in deinem Schooß zu ruhn! dir zuride! | 
Gieb Liebe und, die alles fegnet,]| 10. Nimm und, o Herr, in 
was unfern Bliden je begegnet! deine Pflege, wir fleh’n hier all 
5. Laß uns in unfern kunft’=|vor dir vereint; nie weich’ der 
gen Tagen nie mehr der Sünde Fuß von deinem Wege, ſieh', 
Sklaven feyn, nie mehr in ih- unſer Herz und Auge weint! 
ren Kreis uns wagen, und mei⸗ Laß feinem hier das Eine feh- 
den auch des Lafterd Schein!|len, laß und, was Noththut, 
Stärf uns in unfern Geiftes- alle wählen. 
Kriegen, der Jugend Lüfte zu 


beſiegen. 
Will ein ehrbar Leben 337. 
laͤhen, als hätten wir genug : 
gethan, fo laß uns in der Bi- as Ge 
bel fehen, was dur gefagt dem| vurtstag r 
jungen Mann, der dein Gebot] „Mel. 70. Fort, aus ber Welt. 
hielt von der Jugend, geſchmuͤckt Komm’, Jeſu! komm' — lag 
mit Frömmigkeit und Tugend. mich dem Guten nicht erfterben, 
— 19, 16— 20.) nicht deines Leidens Frucht ver⸗ 
7. Nur Eins ift ihm noch ab⸗ derben! Entreiße mich dem Tod, 
gegangen, er Famnicht los vom mach' du mich fromm! komm', 
aold’nen Strid. Der fromme|Sefu, Eomm’! 
Süngling blieb gefangen, er] 2. Erlöf’ mich doch! mid) 
bing den Kopf und ging zurüd.|quält die Menge meiner Suͤn⸗ 
Ah Brüder! feht, wie auch die den; hart muß ich ihren Drud 
Frommen, wenn Eins nur fehlt, | empfinden; ich geh’ gepreßt von 
nicht vorwärts kommen. meines Elends Joch, erlöf’ mich 
8. D'rum brechet früh des doch! 
Satans Stricke durch jene Kraft,, 3. Ach, ſieh' mich an! Sieh’ 
die Jeſus giebt; traw’t nicht der alles, was ich bin und habe, ift 
Melt, nicht ihrem Glüde; wer alles eitel Sind’ und Noth und 
Eins nur außer Jefum liebt, Plage. Nichts ift in mir, was 
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mich erfreuen kann. Steh’ mich | bin und werd' id) wieder Suͤn⸗ 
nur an! der. Es kommen Feine Früch- 

4. Erhoͤre mich! Grlöfung|te ohne dich, Belebemich. 
wünfch’ ich von den Sünden,| 12. Gieb deinen Geift! Daß 
bei dir aus Gnaden nur zu fin=|er mit Liebe mich entzuͤnde, und 
den — nicht nach Verdienſt, ich in Liebe Leben finde! Gieb, 
aus Gnaben nur durch dich, was des Waters Gabe, Tröfter, 
erhöre mich, heißt, gieb deinen Geift! 

5. Erhöre mich! Das neue] 13. So leb’ in mir! Sotreib 
Leben möcht? ich haben, durch) dein Geift mich und regiere al’ 
dich und deines Geiftes Gaben; meine Schritte und er führe in 
feyn möchte ich wie du, allein|allem meine Seel’, fey Seele 
durch dich, erhöre mich | ihr! So leb' in mir! | 

6. Erhöre mich! Was heißt,| 14. So bin ich frei, wie Got- 
in deinem Namen beten, wenn’s ir Kinder hier auf-Erden es 
das nicht ift, was hieß erreften, |find, bis ichs im Himmel werde, 
wenn's das nicht ift? o Herr, wie fie, fo weiß ich, was Erlö- 
ich bitte dich, erhöre mich! fung fey, fo bin ich frei, 

7. Wars dir zurE&hr’! wenn] 15. (So bin ich frei, fo weiß 
du mich Armen nicht erhörteft, ich, was es heißt,auf Erden aus 
mir meine Bitte nicht gewaͤhr⸗ Gottes Geift geboren werben, 
teft? Du, der du es fo theu'r ſo weiß ich, was Geburtötag 
verfprichft, o Herr! wär’s dir ſey — fo bin ich frei.) 
zur Ehr’? | Fenneberg. 

ge nn — haͤltſt 
gewiß dein theu'r Verheißen, 

Bonn, = dir kannſt du —* 938. 

nicht weiſen, wie du mit Wort ner 

und That fo deutlich Lehrft: ja, Bei einer Trauung. 

du erhörft! Mel, 39. Ich rühme mich einzig. 
9 Nun fo vergieb! vertilg’ Der Schöpfer der Menfchen, 
in mir die Sünden alle, wo⸗ von Güte getrieben, hat Men— 
durch ich dir und mir mißfalle, ſchen gefchaffen, blos um fie zu 
waſch' mich in deinem Blute lieben, D’rum fehuf er fie ähn- 
rein, vergieb, ach Herr, vergieb! lich dem göttlichen Bilde, ein 

10. Sey du in mir! Belebe Männlein, ein Fräulein, voll 
mich, des Vaters Willen, wie Kraft und voll Milde, 
du fo freulich zu erfüllen. Es 2, Die göttliche Kraft fol im 
geht nicht ohne dich. Sey du Manne erfcheinen, die Liebe das 
in mir, und ich in dir! Weib mit dem Manne vereinen. 

11. Belebe mich, als ein's So leuchtet das Bildniß der 
der theuren Gotteskinder, ſonſt Gottheit aus beiden, ſie ſind 
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dann nur Elnes und nichts kann Vater geblieben, nichts hätte fie 
fie fcheiden. vom Paradiefe vertrieben. Sie 
3. Wenn göttliche Liebe dielhörten die Schlange und finnli- 
Herzen bemohnet, wenn Gottiche Lüfte, verfehrten den herr⸗ 
in dem Geifte ald Bundes⸗Gott lichen Garten zur Wuͤſte. 
thronet, wenn Umgang mit Gott| 10. Sie fielen dur) Turze 
ihre Seelen bewahret, fo bleislund täufchende Freuden, in bit= 
ben fie ſtets paradiefifch gepaasitere Schmerzen und ewige Zei- 
ref. den, verloren die Unſchuld, den 
4. So bald fie ſich aber dem|göttlichen Frieden, und wurden 
Schöpfer —— der ihnen vom Vater und Manne geſchie⸗ 
die ſegnende Naͤhe verheißen, ſoſden. Jeſ. 54, 5. 
fliehet das goͤttliche Biid aus] 11. Denn das war die reinſte 
dem Herzen, das Band ift zer-Jund feligfte Ehe, unjchuldiger 
tiffen, die Seele voll Schmerzen. Wandel in göftlicher Nähe, 
5. Die Quelle der Freud’ in Dies Band ward zerbrochen, 
und außer der Ehe ift: Gottes die Ehe zerriffen, und folternde 
Gemeinfchaft und göttliche Naͤ⸗ Strafen im böfen Gewiffen. 
he. Und geht diefe himmlifche] 12, Nun trüben die Ehe un— 
Gabe verloren, fo wird aus demizählige Leiden, und Bitterkeit 
Eh’ftandeinWeh’ftand geboren. folget auf aM ‚ihre Freuden, 
6. Sehovah ift Stifter des Nur Rückkehr zu Gott und zur 
eh’lichen Bundes. Es iftfa der göttlichen Nähe evleichtert, vers 
Ausſpruch des göttlichen Mun- fıpet, und heiligt die Ehe, 
des: „Seyd fruchtbar und) 13. Iſt Friede im Herzenund 
mehrteuch und fülletdie Erde!“ Gott in derMitte, und hat man 
damit Gott im Menfchen vers) ihn nahe bei jeglihem Schritte, 
herrlichet werbe, fo hat man, fo fühlt man den 
7. So fegnete die paradieſi⸗ Himmel aufErden, und kommt 
ſche Ehe der Schöpfer der Men-|man zum Vater, wird's herrli« 
fchen felbft mit feiner Nähe.| cher werben, 
Sie wandelten vor ihm unfchul- 3 
dig und froͤhlich, ſie liebten ſich 939. 
herzlich und fühlten ſich ſelg. Mel. 19. Theures Wort ıc Oder: 
8. Fremd war ihnen Krank], ebfter Jeſu, bu wirſt. 
beit, Tod, Zrübfal und Leiden, Nun ‚ ihr lieben Neuvermähls 
fie Fannten nur Gott und unsite, ihr in Chrifto Audermählte ! 
ſchuldige Freuden, fie fahen wielnehmet unfern Segen hin! 
Kinder mit frohem Gemuͤthe glaubt an Gott und fürchtetihn. 
dad Antlig des Vaters, volli 2. Gott, der Stifter guter 
himmliſcher Güte. Ehen, fegne euch von feinen Hoͤ⸗ 
9. Und waren fie treu ihremlhen! Er, der Vater Adams 
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Hand mit der Mutter Evaltig handelt, Waſſer felbft in 
band, | | einvermandelt, dem vertrau’t 
3. Diefer Gott von großer|in jeder Noth, denn er ift auch 
Güte höre gnädig unfre Bitte, euer Gott. 
er wol? eu'r Befchüßer feyn.]| 13. Der ja felbft vom Weib 
Betend weihen wir euch ein, gekommen, Menfchheit in ihr 
4. Mög’ er euch viel Gutes angenommen, felbft im Mutter 
ſchenken, alle eure Gänge len⸗ leibe lag, ſey eu'r Vorbild Nacht 
fen, mit euch, in euch, um @uch | und wi; 
feyn; ewig feft fey ew’r Verein!! 14. Der in einer Menfchen- 
5. Er, der ewige Gebieter,| hütte, dreißig Jahre lebt und 
blide gnädig auf euch nieder, (itte, Menfchen unterthänig war, 
der, weil feine Mutter bat, einft| fey euch nahe immerdar! 
zu Kana Wunder that, 15. Der ein Weib als Muts 
6. Er erhebefeine Hände feg=| ter ehrte, die ihn geh’n und ſte⸗ 
nend über euch und fende Gna⸗ hen lehrte, der des Vaters Hand 
de, Friede, Kraft und Licht! Er werk trieb, o den habet innig 
verlaß euch ewig nicht. lieb! | 
7. Seht doch feine Menfchen-] 16. Er ließ fich von Mutter» 
liebe, die ihn dort nach Kana|händen heben, legen, drehn und 
triebe, daß, ald der Verlobten wenden, felbft von Muttermilch 
Freund, er beim Hochzeitmahl|genährt, hat er ja die Eh’ geehrt. 
erfcheint, | 17. Er verfhmäh’t nicht 
8. Eingeladen von dem from=| fromm Vermaͤhlte, er, der fich 
men Brautpaar, ift er gern ge⸗ es felbft erwaͤhlte, frommer Ael⸗ 
fommen; hat zuerft da offenbartitern Sohn zu feyn, Er geb’ bei 
feiner Gottheit Gegenwart. ſeuch aus und ein! 
9, Sollt’ er nicht am Trau—⸗ 
altare auf “a a. — 940. 
Paare, die ſi egen von ihm er | 
flehn, auch mit Huld und Gna- Rad) emer Trauung. 
de ſehn? | Mel, 85. Wer nur den lieben Gott. 
10. Sa, er eilt auch euch ent- Oder: Mir ift Erbarmung mw. 
gegen, naht ſich euch mit feinem Erhebt euch frohe Jubellieder, 
Segen, ſchuͤttet in eur Herz zu Gottes lichtem Thron em— 
und Haus, feine Gnade reich=|por! Es hoͤrt, es neigt zu und 
lic) aus. hernieder, der Welten trägt, fein 
11. Er, der Abram feine Sa⸗ Vaterohr. Gott, der da iſt, ſeyn 
ra, und dem Iſaak die Rebecka, wird, und war, Gott ſegne die⸗ 
‚ber dem Jakob Rahel gab, bli®’ |fe8 neue Paar! 
auf euch mit Huld herab, 2. Ja, möge Gott euch Beide 
12. Der, wie Gott allmaͤch⸗ ſegnen, mög’ Er, oh’ den fein 
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Baupt-Danr fallt, mit Lichtund ſren Geift; denn euer warten 
aft euch ſtets begegnen, beim|Ewigfeiten, wo nichts mehr gilt, 
Gang durch diefe dunkle Welt! was irdifch heißt. Gott fegne ıc. 
Gott fegne diefes neue Paar!! 10, Wohlan! ergreift mit 
fey mit ihm heut', fey’8 immer-|Gotted Freude und voll Ver⸗ 
dar} trau’n den Pilgerftab, daß euch 
3. Kund fol’3 von heut? ein inicht3 von einander fcheide, von 
Tag demandern undeineNacht Gott nichts, bis ins ftille Grab! 
der andern thun, wie froh in Gott fegne ıc, 
ihm ihr hier Eönm’t wandern, in) 11. Wohlan! es fey mit euch 
feiner Führung ficher ruh'n. der Friede, die treu’fte Liebe 
Gott fegnew, Lebenlang! Beim Morgen=-und 
4. Nach reich empfang’nem |beim Abendliede ſtaͤrkt täglich 
Segen tretet ihr faum vom hei⸗ euch im Chriftengang. ott 
ligen Altar, fo feht ihr, wie hier ſegne zc. 
wieder betet für euch auch diefer) 12. Wohlan! fprecht, nun: 
Freunde Schaar. Gott fegnerc,|Herr! wir geloben dir em’ge 
5. Wohl euch, Gott wolle beil&reue, Hand in Hand ! bis wir 
euch bleiben, eu’r Feld und eure dich fehauen einft dort oben in 
Zuverfiht! mög’ er's in eure jenem felgen SHeimathland, 
Herzen fchreiben: „Wenn alles Gott, der da ift, ſeyn wird und 
wankt, Gott wanket nicht!“ war, fey mit euch (uns) heut, 


Gott fegne wc. ſey's immerdar ! 
6. Laßt euch vom Worte Got⸗ A 
tes leiten, nach Ehriftus bildet 941, 


euren Sinn, ſtets eingedenk der oder na der 
Ewigkeiten! Dort führt ewr er —— 


Pilgerleben hin, Gott fegne ꝛc. eines Kindes. 

7. Schwört jeden Morgen) Mel. 22. Es kam die gnadenvolle. 
beige Treue Gott, Chrifto, eu=|,, Per: Die Seele Chriſti. 
rem Eheband; und prüft am Dir, Vater aller Kinder, Dir, 
Abend euch auf's neue, ob ihr) ein's deiner Kinder bringen wir, 
noch pilgert Hand in Hand. das eine Ehriftin dir gebar, als 
Gott jegne ꝛc. Eigenthum und Opfer dar. 

8. Schämt euch nicht, Gott| 2. Des Himmelreiches Mite 
um nad’ zu flehen, ohn' den genoß nimm auf in der Gemei- 
euch Feine Freude bluͤh't; ſeyd ne Schooß; und weih's Durch 
nicht. zu trag’ vor Gott zu ſte- Geiſt und Waſſer ein, dem 
hen, bis ihr in Liebe zu ihm Menfchenfohne gleich zu feyn. - 
glüht. Gott fegne ıc. 3. Es ſey gerecht, und gut 

9, Flieh't diefer Erde Eitel-|und weil, rein von der Sünde, 
feiten, fie find zu Klein für eusldir zum Preis, werd immer 
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mehr durch deine Tre’, vom,dit wäre, fey ihm bein Zeben 
angebornen Uebel frei. hier geweiht; fey ihm, dem Kin⸗ 

4. Wir legen es in deinelderfreund, zur Ehre, bis Dich 
Hand, die Kaufe fey ihm theu=|fein Antliß felbft erfreut! Bleib’ 
res Pfand, daß du's durch dei⸗ unverruͤckt in feinen Armen, fo 
nen Sohn befrerft, und heilig’fi|fühlft du täglich fein Erbarmen. 
durch des Sohnes Geift. 4, Er fey dir in dein Herz 

9. O Bater, wie man weihen|gefchrieben, und bleib’, fo lang’ 
fann, weih'n wir dies Opfer, du Iebft, in dir! Ihn hat bie 
nimm es anz und fchaff in ihm Lieb' zu dir getrieben, daß er als 
durch Jeſum Chrift, was Dir] Kind felbft lebte hier. Ach, ſei— 
zur up zum Heil ihm ift! |ner Kindheit heil'ges Leben 

6. Es bleibe dir von diefer|mwoll’ er zum Zaufgefchen?? dir 
Stund beftändig treu in dei⸗ geben! 
nem Bund’; es denke froh in] 5. Nichts fol dich je von ihm 
jedem Streit’: „Die Kaufe hatlentfernen, Fein Wunfch, Fein 
mich Gott geweiht.” . Streben und fein Blick; fo früh 

7. Noch) ſeh's im legten Au=|wie möglich folft du lernen, daß 
gie auf dieſen heifgenlaußer ihm für dich Fein Gluͤck. 

und zurüd! daß du fein Gott Bekenn' ihn bis zur Todes 
und Heiland bift, fey Zroft ihm, | Stunde mit deinem Herzen, 
wenn fein Aug’ fich fchließt! deinem Munde, 

942 6. Saͤ auf den Tag der gro⸗ 
| — ßen Erndte hier in der kurzen 
Mel, 86, Ich bete an die Macht. Pruͤfun szeit; umfaſſe taͤglich 
reu' dich, o Kind! des Lebens, die entfernte und oft fo nahe 
wandle an Gottes Hand durch Ewigkeit. Nach ſchnell verleb⸗ 
dieſe Zeit. Denk', wuͤnſche, re⸗ ten Lebensſtunden haft du dann 
de, ſchweige, handle, wie es den ewig überwunden, 
ae * le Willſt 
u durch ihn dort ſelig werden, 
fo glaub’ undfolge ihm auf Er- 943. Fe 
den, Mel, 14. Nun fih der Tag g. 

2, Rein wafche dich von je— Oder: Dein treues Aug’ hat mid). 
der Sünde, von jeder Schuld Ein Wunder neuerSchöpfung 
der Geift der Kraft; wie wenn [liegt vor unfern Augen bier. 
vein Heiland vor dir ſtuͤnde, des Dies zarte Kind — es ſchlaͤft 
Gnade Kinder Gottes ſchafft; vergnuͤgt — gefchüßt, geliebt 
fo komme dir fein reicher Segen |von dir. ! 
jegt und dein Lebenlang entge-| 2. Du gabft dem Kinde Leib 
gen, und Geift, ihm Odem in die 

3. Wie wenn der Heiland in Bruſt; wer faßt, was bu, ber 
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Vater heißt, ihm Fünftig Gutes 
thuft? Bu. ın’5 Leben, und frühes Heildein 
3. In unfer aller Herzen fruͤhes Grab, Nur kiebe nahm, 
dringt der eltern Freude ein; was Kiebe gab, 
und alles dankt und alles fingt:]) 3, Nach wenig heißen Thraͤ⸗ 
Gott ſoll gepriefen feyn! nenftunden von aller Sterblich⸗ 
4. O nimm durch Chriſtum, keit entbunden, entfloh' dein un⸗ 
deinen Sohn, dies Kind zu ei⸗ befleckter Geift zu dem, der Tod» 
gen bin; bewahr? fein Herz vor |te leben heißt, 
dir und wohn’durchbeinen Geift| 4. Noch warft du fern von 
darin! Ä jenen Dingen, die uns wie Fein- 
9. Laß ihm die Tauf gefeg= | des Vetz' umſchlingen. Du haft 
net feyn, die Chriftus eingefeßt ;|das Net zerriffen, und — ein 
Gott Vater, Sohn und Geift | Engel kuͤßte deinen Mund, 
 erihein’ in unſrer Mitte jegt! | 5. Sa, Gottes Engel ift ge 
6. Mit Seufzen und mit kommen, hat dich in feinen Arm 
Angftgefchrei war diefer Ort er⸗ genommen. Er trug in feiner 
füllt; nun jauchzet alles kum⸗ Brüder Chor dih, fanfte Uns 
merfrei Gott, ber dad Seufzen |fchuld, froh empor. 
illt. 6. Hin, wo die Schatten alle 
7. Pflicht iſt der Dank, von ſchwinden. Dort wird das Aug’ 
und gebracht, denn fieh? !'erhal-|dich wieder finden, das Thränen 
ten find Durch deine unfichtbare |hier um dich vergießt, Dort, wo 
Macht die Mutter und das der Thraͤnen Feine fließt. 
Kind, 7. Dort werden wir Dich wies 
8. Gelobt feyft du! gelobt derfehen, mit dir vor Gottes 
fenft du! Du ſtarker Wunder- |Antlig ftehen. Dann drückt mit 
Gott! E5 ftrömt von allen Lip- |unnennbarer Luft, wer Gott 
‚penzu: Gelobt, gelobtfey Gott! und dich liebt, an die Bruft. 
| 8 Wer Kindern gleich wird 
944, 


bier auf Erden, — — wie 
du auch ſelig werden, und betet 
Beim Verluſt eines jungen Ah: f 
» Kindes, 


ewig mit dir an die Liebe, vie 
Mel, 29. Was mein Gott will, das, 


nur lieben kann. 
Sp fey denn dem zurücigege- 


9, Du rufft und allen zu: 

„Ihr Lieben: ihr ſollt euch richt 
ben, der dich gerufen hat in’s 
Leben Wer ifs, der dich uns 


„um mich betrüben! iſt's mög« 
„lich, ihr beweinet mich? o w 

nahm? — die Hand, die Dich 

und gab, der Liebe Pfand, 


„ret ihr nur all', wie ich! 
2.33, ja, fey ihm zurüd ges 












10, „Spart für euch ſelber 
„eure Thraͤnen, und trachtet 
„mit al’ eurem Sehnen nach 
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„Gottes Reich und Geligkeit,) 18, „Geduld, es wird nicht 
„Die euch hier oben ift bereit. |,‚lange währen, fo Fönn’t ihr 
11. „Sott, der mich hat zu „mit mir Gott verehren ; dann 
„Sich genommen, ber will, ihr! ,‚trenn’t Fein Grab und mehr, 
„hollet alle kommen; er ift fir |,‚Eein Tod, dann find wir ewig 
„alle reich genug; die Weltgiebt „Eins in Gott. | 
„euch nur Schein und Trug. 19. „a3 wollt ihr mehrals 
12. „Sch bin bei Gott und| „Sefum haben? ift er nicht 
„al den Seinen, hör’t auf noch „mehr ald taufend Knaben? ift 
‚länger zu bemweinen mein unz=|,,er euch nicht von Gott ges 
„ausfprechlich großes Gluͤck; „ſchenkt? was iſt's, daß ihr um 
„ich Fehr? nicht mehr zu euch zu⸗ ‚mich euch kraͤnkt? 
„ruͤck. 20. „Auch bin ich euch ja 
13. „Ich tauſche nicht mit ‚nicht genommen, nur vor euch 
„eurem Leben, ihr müßt zu mir] ‚heim zum Herrn gekommen.“ 
„zu kommen ftreben. , Ich bin| Die Kinder laufenauf der Bahn 
„wie Engel, felig, rein; ihr zur Heimath ja fo gern voran. 
„wandelt noch in Sund’ und] 21. „D Eönntetihr die Freud’ 
„Pein. „genießen, die man hier fühtt 
14. „Euch felbft und eure) „zu Jeſu Füßen, ihr gäbet taus 
„Erden Kinder beweinet ftet3| ‚jend Kinder hin, ihr kaͤmet 
„als arme Sünder: wach't, ‚felbft mit Herz und Sinn, 
„betet, befjert euch und ringt,| 22, „D’rum laßt und alle 
ddaß ihr zu mir in's Leben dringt.|,‚Zefum loben, ihr unten und 
15. „Sa, reiß’t euch 108 vom| ‚wir Sel’gen oben! denn er 
„Weltgetuͤmmel, eu'r Herz, ew’r| ‚hat alles wohl gemacht, vom 
„Wandel fey im Himmel! ſtets Tod zum Leben uns gebracht.’ 








wine ich unfichtbar euch zu: 
| „Shaut auf zu mir in's Land 945. 
der Ruh! vabe der Heimgegan- 
der feinen @Schn fiel" orıne ber Selimgtg 


en gegeben By — Met, 111. Wie groß iſt des Allmaͤch. 
„Ihr fehlaget mich doch dem Wo biſt du, Seele, hingekom⸗ 
„nicht ab, der's Beſte, was er men? Wohin entruͤckte dich der 
„hat, euch gab? Tod? Im deine Heimath auf⸗ 
17, „Und werdet ihr einftigenommen, bift du in Kuh’ bei 
„auch heimgehen, fo follt ihr|deinem Gott! Uns halt bie Er- 
„mich ven erften fehen, der euch de noch gefangen, die und mit 
„entgegen ſchwebt, euch zeigt, ſo viel Net’ umſtrickt. Du aber 
„wie man fich vor dem Heiland|bift der Noth entgangen, du bift 
„beugt, hat's geglüdt! 


x 
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2. Du ruheft nun in deiner; Du läßt dich mit Ergebung in 
Kammer — der Erde?— Nein, Gottes Ader fan, um bei der 
in Gottes Schooß. Frei bift du Neubelebung viel ſchoͤner auf⸗ 
nun von allem Jammer. Dein zuſteh'n. | 
Süd ift groß, ihon ift dein) 3. Du haft den Lauf vollen- 
2003! Du ſchwimmſt im Mee-!det, giengft in-die Freude ein. 
re aller Freuden. Was geht dir Dein Tagwerk ift geendet, der 
ab an Gottes Thron. Dich Gradenlohn ift dein. Entrüdt 
rühret nimmermehr ein Leiden. in's Land der Wahrheit, jteh’ft 
Du haft nun deinen Gnaden=|du im Heiligtum, und fchaueft 
Lohn! Gottes Klarheit, voll Herrlich⸗ 

3. Du haft, wornach wir und keit und Ruhm. 
erft fehnen! Du ſchau'ſt 4. Wir hoffen; mit Gewiß- 
Freund, den Bräutigam. Et heit, dag dich der treue Hirt, 
wijcht dirab all? deine Fhränen. voll Liebe und voll Zartheit dort 
Bor deinem Auge ſteht das ſchoͤn empfangen wird. Er führ 
Lamm. Was hier nie in ein|die ganze — vollends 
Herz gedrungen, kannſt du nun durch die Welt, daß alles ſelig 
alles klar verſteh'n. Von dir werde, was hier ſich zu ihm 
wird ewig dorf beſungen, was haͤlt! 
bier Fein Auge je geſeh'n. 5. Bir ſah'n dich Thraͤnen 

6. faen, doch bei der Zhranenjaat, 
94 . fah’n wir auch Gnade wehen, 
Mel. 52. O füßeSeelenweide, Oder: |die fie getrodnet hat. Num 
D Haupt voll Blut und Wunden, fchaueft du mit Freuden den 
Die’ hin, du treue Seele! zul Heiland Jefum an, der dir durch 
dem, der dich erlöft! bis auch die) Blut und Leiden den Himmel 
Leibeshöhle, durch feine Kraft|aufgethan. Ä 
geneft! Zieh? hin in Zefu Ar-) 6. Kein Ohr hat je gehöret, 
men, die dir nun offen fteh’n. |fein Menfchenaug’ gefeh’n, was 
Du follſt, durch fein Erbarmen,\er dir hat befcheret: vor Gott, 
von Angeficht Gott ſehn! vor Gott zu ftehn. Dir ſtrahl't 

2, Wie fanft bift du entichla=|die ew'ge Wahrheit mit ihrem 
fen, nach manchem fchwereniSonnenliht. Won Klarheit 
Stand! Nun bift du bei den fuͤhrt zu Klarheit dich Gottes 
Schafen, in deines HirtenHand. Angeſicht. 





’ 
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947. 
.) ‚Die Liebe Gottes in Chriſto Jeſu. 


Mel. 66. O leide, leide gern. 


ie Liebe kam vom Thron 
Der Gottheit, als ihr Sohn, 
Entwarf von ſich ein Bild, 
Wie Gott, fo himmlifch mild. 


Wie ſchoͤn, wie herrlich ſtrahlt 
Dies Bild! Seht, wie ſie mahlt 
Die Liebe — wunderſchoͤn! 
Man kann nicht ſatt ſie ſehn. 
Da haͤngt am Kreuz ein Mann — 
Die Engel beten an — 
Nie war ein Menfch fo — 
Und ſieh'! er ſchwitzte 


Zwey Stimmen. 


(1 ©t.) — iſt er! dieſe Mann? 
Was hat er denn gethan?“ 
(2 St.) E gieng umher, that wohl, 
Und war der Liebe voll. 


(1St.) „und dafür ſchlug mag ihn 
„An 3 Kreuz — iſts möglich — hin?" 
2 St.) Sa, dafür ganz allein, 
Kein Engel ift fo rein, 
Er gab den Blinden Licht, — 
Ihn ſchlug man in's Geficht. 
Er heilte jeden Schmerz; 
Ihm bohrte man durchs Hetze 
a St) „Wer ift der Bifewicht, 
„Der diefen Mann erfticht? 
„Ein Mörder in der That, 
‚Ber den erfchlagen hat.’ 
(28) Der Böfewicht bift du. 
Du fchlugeft auf ihn zu! 
(1 St), ich?! Sch (chldg — bei Gott! — 
„Den, der dies that, zu todt.“ 
er 
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(2 St.) Du haft es doch gethan, 
Du nagelteft ihn an. | 
(1. St.) „Wer fagt’3: daß ich. es fey? 
| „Ich war ja nicht dabei !“ 
(2 St.) Ad, deine Sünde war 
Ihm dort fchon offenbar. 
Sie fchrie mit Ungeftüm; 
An's Kreuz! an’s Kreuz mit ihm! 
1St.) „Das wußte ich ja nicht! — 
a 2 Gott! —* ein Gericht! 
„Was hab' ich doch gethan?! 
„Ich kreuzigte den Dann! — ” 
(2St.) Du thuſt ed wohl noch heut’ 
So oft du in der Zeit 
Dem Geifte widerftrebft, 
Und nad) dem Fleifche lebſt. 
(1 ©t.) „So trifft mich wohl fein Grimm ? 
„280 berg’ ich mich vor ihm?“ 
(2 St.) O nein! o nein! — vielmehr 
Er liebet dich gar fehr! — 


Er wartet nur, bis du 
Ihm reu’voll eileft zu; 
Stredt feine Arme aus, | 
Und nimmt dich in fein Haus. 


(1 St.) ‚Wo hat er denn fein Haus? 
„Wo geht er ein und aus” 

(2 St.) Sein’ Fußbant ift die Welt, 
Sein Stuhl im Sternenzelt, 


Er fpriht: die Welt entfteht. 
Gr fpricht, die Welt vergeht, 
Und aller Himmel= Heer 
Sind nur zu feiner Ehr. 


(1St.) „So groß ift diefer Mann! 
„And nahme mich doch an?” _ 

(2 ©t,) Er nimmt dich nicht nur an, 
Er führt Dich Himmelan. 


ASt) „Wird er mir denn verzeih’n? 
„Sein Blut nicht Rache fchrei’n 97 


Die Liebe Gottes in Jeſu Chrifto. 


(2 St.) O nein! Sein Blut; dad ſchrei't 
Nichts ald: Barmherzigkeit! 

(1 St.) „Sch bitte; Sag’ doch nun: 
„Bird er mir denn nichts thun?“ 

(2 St.) Er macht dic) Engeln gleich, 
Und theilt mit dir fein Reich. 


(1 St.) „Wie hab’ ich das verdient?” 
(2 en Er hat dich felbft verfühnt. | 
(1 St.),‚Und meine große Schuld ? 
(2 St.) Die tilgte feine Huld. 
(1 St.) „Das bin ich ja nicht werth.“ 
(2 St.) Dafür wird Gott geehrt, 

Daß er zuerft geliebt, 

Und dir umfonft vergiebt, 


1 St) „Was fol ich ihm nun thun?“ 
(2 St.) Die Liebe wird nicht ruhn, 

Bis du ihm ähnlich bift, 

Shm, der dein Retter iſt. 


Alle 


O liebſter Jeſus Ehrift! 
Daß du mein Heiland biſt, 
Des freu’ ich mich nun wohl, 
Doc lang’ nicht, wieich ſoll. 


Du haft fo viel gethan, 
Sch bete dafuͤr an. - 


Doch ift noch viel zu thun, oo — 


Wenn ich in dir ſoll ruhn. 
Mein Herz iſt noch zu hart, 


Ach komm! ach komm! ich wart! — 


Erweiche meinen Sinn, 
Bis ich dir aͤhnlich bin. 
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Das menfhlidhe Leben. 


- Mel, 2, Es Fam bie gnabenvolle 3, Oder: Kommt ber, ihr lieben Chr. 
Ä (Amwei Stimmen): — | 

1 St.) Was if das Leben diefer Bet? 
26t) Ein Kampf mit Sünd’ und Eitelkeit. 
(1 St) Was finden alle Groß’ und Klein’? 
(2St.) Nur eitle Freud' und viele Pein, 

1&t) Ihr Geiſt, worin verfinkt er faft? 

2St.) In Kummer, von der Sünde Laſt. 
1 — Was wuͤnſcht man ſich im Pruͤfungsſtand? 

Man ſehnt ſich nach dem Vaterland. 
( St) Wenn man fi) fühlt, was ftellt ſich ein? 
-(2 St.) Der Wunfc, recht bald erlöft zu feyn, 
(1 St.) Und die Erlöfung, kommt fie früh? 
Beim Hingang ſchwinden Gram und Müh. 


Da Bann DAapdean 


St. 

St. Was kann die Sehnfucht recht erhoͤh'n? 
St.) Die Luft, den Heiland dort zu fehn. 

St.) Was hilft uns auf der Reife fort? 

St.) Der Troft aus Gottes liebem Wort. 
83 Was mahn't uns oft an dieſen Stab? 
St) Der Blid auf frommer Shriften Grab, 
et Mohin verliert fich diefer Bid? - - - 
St.) Tief in der Emwigfeiten Gluͤck. 

St.) Iſt nicht der Blick zu weit gewagt? 

| = Sieh’ wie ed dort heruber tagt. | 

1 St.) Was ftrahlt denn fo in's Dunkle her? 


(2 ©t.) Des Heilands Glanz — dein wartet Er. 
1&) Was flößt mir fefte Hoffnung ein? 
(2St.) „Wo Er ift, fol fein Diener fein.“ 
Ein heißer Durft entbrennt in mir! 
Mein Heiland! wär’ ich ſchon bei bir! 


Alle 5 
Denkt, Brüder! an die Emigkeit! 
Seyd treu in diefer Prüfungszeit! 
Fach't eure Sehnfucht täglich an 
Zur Stärkung auf der Pilgerbahn. * Schüner. 
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| 4. Bleibe bei uns, bis daß 

949, von diefer Erden wie einſtens 

An den Erloͤſer. |müflen fcheiden; Herr, fieh’ auf 
Mel. Am Anfange des Choralb. 


uns, damit wir ſelig werden, 
eingeh'n in deine Freuden! Ihr 
leibe bei und, denn es will Wunder der Liebe, preiſet den 
Abend werden, der Tag hat ſich Herrnl ihr feine Erbarmungen, 
geneiget, ſchon ſenkt die Nacht |preifet ben Herrn, lobet und 
berunter ſich auf Erden, und|preifet den Heren an dem Alta- 
alles ruh't und ſchweiget. Ihr re ded Herrn! 
Tage und Nächte lobet den) 8. Bleibe bei und, denn es 
Heren, ihr Sternedes Himmels will Abend werben, der Tag hat 
lobet den Herrn, Lobet und preis ſich geneiget. Bei Tag und 
ſet ihn hoch alle, ihr Merke des Nacht im Himmel und auf Er⸗ 
eren | : den fich deine Hoheit zeiget! 
9, Bleibe bei uns, benn dun⸗ Dir, Gott, fey die Ehre, dem 
kel wird's auf Erden, Nachtthau Vater und Sohn, und heiligen 
hernieder fteiget. Muͤd' ift Dad (Seifte auf himmliſchem Thron. 
Herz und duldet viel Beſchwer⸗ Wie er von Anbeginn war, jetzo 
den, wenn fich dein Troft-nicht|und immerdar! 
eiget. Shrthauenden Lüfte! los — 
t den Herrn, ihr Wolken des 950 
— lobet den Herrn, alle — 
ihr Engel des Herrn! lobet und Schlußgefang. 
preifet den Herrn. WMel. 133. 
3. Bleibe bei uns, dann mag Herr Jeſu! dir leb' ich! Herr 
es Abend werden. an dein Jeſu! bir fterb’ ich! Herr Je⸗ 
Licht uns ſcheinen! fir! dein bin ich tobt und leben⸗ 
Himmel wohneft und auf Er⸗ dig. — 
den, gern bleibft du beiden Deis — 
nen. Ihr Diener des Herren, Die Gnade unſers Herrn Je 
lobet den. Herrn, ihr Mieſter ſu Chriſti, und die Liebe Got⸗ 
des Herren, lobet den Herrn! tes, und die Gemeinſchaft des 
Alles, was iebet und liebt, lobet heiligen Geiſtes ſey mit und al⸗ 
und preifet den Herrn! len. Amen! 














| Alphabetifches Verzeichniß 
| der Lieden 


‚Rum, Num. 
A A. Alſo Hat Gott die Welt gelieft 853. 
ch, alle Welt laͤuft her u. Hin 733. Auf, auf o Seele, auf zum 886, 
Ach bteib mit deiner Gnade 811,.| Auf dich, mein Vater, willih 708. 
Ach eine jede felige Minute 115. Auf, du prieſterlich Geflecht 66. 
Ad) Gott, du Gott ber Selig, 575, Auf ewig iſt der Herr mein Th, 389, 
Ad) Gott, mic) drüdt ein’ ſchw. 850, | Auf, freuet euch von Herzensg. 80. 
Ad) Gott vom Himmel fieh’ 855 2.5. | Auf, hinauf zu deiner Freude 328, 
Ad) Herr, gieb Acht,in unf, 329, | Auf Sefum find unfre Gd, 143. 
Ach Herr Jeſu, koͤnnt ih did 257. | Auf Leiden folgt die Herrl, 354. 
Ad) Herr, man Eennet dich nicht 271, | Auf, mein Herz, dein Heil 376, 


Ach Zefu,meiner Seelen Freude 127.| Auf, meine Seele, finge 430, 
„ Ad) Iefu, wie kann ich dir dank, 641, | Auf, o Seele, von der Erbe 657. 
Ad) komm, du lieber Herzenög, 149; | Auf, Seele, fſchicke dich 373. 
Ach laſſet uns ihm. lieben 203. | Aus Gnabden foll ic) felig 587. 
Ach lieber Menſch erfenn’ 619. B VÊ 
Ad, mein Herr Jeſu, d. Naheſ. 156, ebt, erfchüttert, Hölfenpf. 547. 
Ad, mein Herr Sefu, wenn 97, |Befiehl du deine Wege 74, 
Ad, mein Jeſu, welch' Verd, 526. Bekenner Jeſu, werdet 394. 
Ad, möcht’ ich m. Jeſum ſehen 880, Beladner Geift, dem BAU. 
Ach nad) deiner Gnade ſchm. 709. Bereite dich, ftirb ab der 915. 
nein, mein Auge darf ich 586. Beruf'ne Geelen 720. 
ch, ohne Sefu Liebe 288.1 Befchrenft ihr Weifen ° : 650. 
Ad), feht mein Heil im - 841, |Betet, denn wer beten 744. 
Ad) füßer Blick in jenes Leben 918, |Bet? Gemeine 382, 


‚ wann kommt die Zeit her - 452. |Bethlehem und Golgatha' 48. 
Ach warn werd’ ich dahin fom, 734. Bewohre mid), o Freund 905. 
Ach wär? ich doch fhon droben 732, Bewege dich nicht 312, 
Ach, was bin ich, mein Erretter 878, |Bisan’s Ende unfrr * , 295 
Ach, was find wir ohne Sefu 237, Bis die furzen Lebensftunden 338. 

wem er feinen Kuß gegeben 225, | Bis mir Herz und Auge 454. 
Ach wie hat mein Herz ger. 321. Biſt du Chriſtus? blick 479, 
Ad wie ſchmacht' ich nad) Erf, 480, Bleib’ bei Iefu, meine Seele 182. 
Ach wie tief biſt du gefallen 616, Bleibe bei uns, denn es will 949. 
Ach wie theuer find wir 184, v. 2. |Brid) durch mein angef, 260. 
Ad, wo flieh? ic Sünder hin 591, |Bringt ber dem ‚Herrn 810. 
Allein Gott in der Höh’ fy 865. Bruder, bete heut’ im Staube 924. 
Allein und doc nicht ganz allein 663, | Brüder, lernt die Ordnung de 


Aller Gläub’gen Sammelplag 455. |Brüder, öffnet doch 651. 
Alles,was Odem hat 412. |Bürger unzählbarer 765. 
Allgenugfam Wefen _ 69, . 

Als der Herr am Kreu 118. | “hrift! du klagſt in fhwer. 319. 


As du ſprachſt: Es werde 35. |Shriften, durch Zaufe 363. 
As Jeſus auferftanden 56, Chriſten, eß’t die Engelfpeife 370. 


— 
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Num. Num. 
iſti Blut und Gerechtigk. 122. Der ſchmale We iſt breit 310. 
Chriſti Schaͤflein! ſchlaf 305. Der Schöpfer der Menſchen 938. 
Chriſti Tod iſt Adams Leben 916.Der Strom des Bluts 40. 
Chriſtus, der lebend'ge Gott 179,1 Der Tod ift todt ; 
Chriſtus, du Gefalbter Gottes 762.| Der ung in Chrifto alle 890. 


Ehriftus ift erftanden 51.| Des Heilande rein und theures 100, 
Chriſtus unfer Haupt . 507.| Des Morgens,wenn ih früh 401. 
Chriſtus, vor dir niederf. 488. | Dich, Sefum, laß ih ewig : 868. 

Die Ehriften gehn von Ort 726, 


D. 

a haͤngt od: Ach, ſeht meinH. 841. Die Frucht vom heil'genAbend. 375. 
Danket, ihr lieben Bruͤder 931.| Die Gnade des Herrn Jeſu 776. 
Dank ſey dir, theures Gottes, 34. Die Gnade ſey mit allen 892. 
Das aͤuß're Sonnenlicht 751. Die Gnade fey mit allen, von 785 
Daß du nun unfer Bürge bift 539. | Die Hände Jeſu fegnen mich 748. 
Das ift des Glaubens Meifterft. 747. | Die ihr des Freundes Fr, 808. 


Das ift mein Ruhm 580, | Die Kindlichkeit und Herz, 284 
Das ift mein Schmerz 4194. | Die Kirche Chrifti, die geweiht 344. 
Das ift unbefchreiblich 247.| Die Kirche Gottes bleibet 357. 


Das Kreuz des Königs Kahne 473.| Die Leiden diefer, kurzen Zeit 306. 
Das Kreuz ift dennoch gut 309.1 Die Liebe kam vom Thron 947. 
Das wahre Chriftenthum 603.| Die Liebe leidet nicht Gefell. 655. 


-Deine Lieb ift füße 192.| Die Liebe zeigt ohn' Heuchelei 909. 
Dein — will du 308. Die Nähe und Fern 44. 
Dein ſuͤßer Name Jeſu Chriſt 568. Die Seele Chriſti heil'ge 266. 


Den Liebes- und Gemeinſchafts 234.| Die Seele ift dazu geboren 902. 
Den meine Seele liebt 640, | Die fich hier beifammen finden. 814. 
Den Weifen leuchtete der Stern 19.|Die Treue fiegt und wird _ WS. 
Derallereigentlihfte Schmerz ° 374.|Dir dank' ich, Gott, für 583. 
Der an dem Kreuz ift unfee 544,1 Dir dem?’ ich heute für meim 49% 
Der am Kreuz ift mein &, 554.|Die, dir Jehovah, will ich 414. 
Der Blick auf Iefu Wunden 33.]Dir, du Quell vol Hub ° 405. 
Der Shrift ein unerfhrodner 314.|Dir, Vater aller Kinder  9M., 
Der Chriftenglaube birgt 617.1 Dir, Vater, dankt mein 2c. obers". 

Der du die Liebe felber bift 773.|Dir, Vater, dem Eein Vater 566. 


Der bu in [hweren Tobeen, 549.|Dring hervor aus meinem : . 546. 
Der du nod in ben legten ° 232.) Du aller Geifter Ruh 596. 
Der du uns ald Vater 562.] Du bift es ja, du fchönfter 261, 
Der Eindrud von des 230. Du bift mir unentbehrlic, 630% 
Der ewig tröftlihe Geban®? 436. Du, des ſich alle Himmel 381. 
Der Geift des Herrn erg, 778.|Du, dur) des Lammes 542, 
Der Glaube bricht durch 326.| Du ew'ges Liebeswefen 675, 
Der Glaube ae Chriſto nad) 558.) Du Freude der Erlöften 211. 
Der Heiland iſt's alleine 592.) Du fuhrft gen Himmel 62. 
Der Heiland ift und nah 67. Du Geift des ‚Herrn, ber 89, 
Der Heiland kehrt gern bei 646,1 Du Geift von oben, flamm’ 236. 
Der Heiland nimmt fi) unfer 495.| Du geliebte Liebe 107. 
Der ‚Herr, ber einft auf 78.| Du giebft, o Gott, uns heute 807, 


Der Herr hat alles wohl gem. 881.) Du großer Hoherpriefter 

Der Herr hat vielan uns 429.1 Du haft ung, Herr der 
Der Herr ift fiegreich auferf. 52.| Du heiligfter Sohn Gottes ‚46: 
Her Herr fah Petrusan . 250,1Du Herzog ber Pilger 79. 
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N / 


- | Rum, Num. 
Du holder Freund (Bräutgam) 866. | Er lebt fürjebe Magbalene 60. 
Du Iefus bift der Himmelsweg 83. | Erleucht’ mich ‚Herr, mein Licht 137. 
Du legſt ein Lebensjahr 934, | Erfchienen ift der große ‚ 4 
Du liebe Liebe du 841. | Er will, daß die Gebädht, 371, 
Du lieber Gott ic; wüßt? 4116. | Er will fich geben ohne Ende 1%. 
Du, mein Erlöfer, bift’s 642. | Erwürgtes Lamm, das ſich 837. 


Du, mein Heiland, du 482. — Lamm, was haft 838. 
Du Priefter ohne gleichen 438. Es dank dir Gott und lobe 784 
Durch dich, durch dich, o 921. Es dankt mein Herz, 687. 
Du rufft mit Macht 541. | Es glänzet der Chriften 607. 
Du fagft, ich bin ein Chrift 609. | ES ift genug und hohe Zeit 891. 
Du fagft, id) bin gerecht 911. Es ift in feinem andern 81. 
Du ſchoͤnſtes Gottesfind - 634.) E8 iſt nichts unter all 158. 
Du ſtilles Lamm, das Vor bem 551. | Es kam die gnabenvolle 14 
Du treuer Hausherr 434. Es Eoftet mehr, als man 681. 
Du treuefter Freund 435. Es lebe Gott allen in ) 


207. 
Du unbegreiflich höchftes 219, Es fegne uns Gott unfer 771 
Du unfer auserwähltes Haupt —— Es ſuche, wer will 99, 


Du unfer Licht und Leben Es werde, ſprach dein 800. 
Du unfrer Seele Freund 573. | &3 wohnet im Heiligthum 467. 
Du unvergleihlihs Gut 206. | Es wolle Gott und 783. 
Du Vater aller Kreatur 71, | Ei, wie reich bin ich 712. 
Du Volk, das du get. 362. F. 
Du weißt es wohl | 242.1 Dahr⸗ * du eitle Welt 654. 
Du wolleft und das 93. | Fall’ auf.die Gemeine niedev 772. 
Du wunderbare Liebe _ 550. I Faffe den Ausdruck 857. 
€. Faßt die Seelen in 689. 
Ehyre, Preis, Ruhm, Macht 779. |Folget mir, ruft ung 673. 
Ehrwürdiger Mann 147, Fort aus; der Welt 731. 
Eile, eile, meine Seele 875. Fort gefämpft und fort 313, 
Einem will id) immer dienen 861. Freu' dich, Geele; rühm’ 501, 
‚Einer ift eö, dem ich lebe . 151, Freue dich, du Kinderorden 535. 
Einer iſt König, Immanuel 851. |Freue did, o Kind des 942, 
Einer ſey mein Herzens 860. | Kreundlichfter, du bift:ung 160. 
Ein Frembling bin id) 915 v. 6. | Freundlihfter Erbarmer 241. 
Ein Laͤmmlein gebt und 20,|Freund! merde uns nah 262, 
Ein Lamm ftellt ſich 442. ri Gottes, Geiftes 182. 
Eins bitt' ih vom ‚Herrn 153. | $riede,o Friede 163, 
Eins iſt noth 656. | Frifch, friſch hinauf 302. 
Ein wahres Brautherz 2343. Froͤhlich laßt uns Gott 15. 
Ein Wunder neuer Schöpfung 943.| Srommes Lamm, um 833. 
Erbarme dich der fel’gen 802. Fruͤhmorgens, wenn die 543. 
‚Er, dem fein Günder - 130. Se Brünnlein find 39. 
Er führt hinein, er 685. | Kür Chriſtus geb’ ic) . 627, 
Erhalt’ mir deinem 212. | Für unfern Kaifer 816. 
Er hat mid) fo lieb 166. 


G. 
Erhebt den Herrn, ihr Fr. 466. Gebuidige Lamm, Herr Jeſu 682. 
Erhebt euch, frohe Jubellieder 940. Geheimniß voller Lieb’ 842, 
Er iſt erftanden 474.| Geb? hin zu Jeſu, meine Seel’ 176. 
‚Er ift Weinſtock, wir die 379.| Gebt, werft euch vor 4a), 
Er lebt, das ift das Loofungsw, 55.| Geift vom Water und vom &, 56%. 


Regifter: 539 


Num! Num. 
Gefreuzigter, dein theures 832. | Halt im Gedaͤchtniß Jeſum — 


Gelobet ſeyſt du, Jeſus Chriſt 


168. | Haupt der Menſchen 


Gelobt fenft bu, «Herr Jeſu Chr. 7. | Heiland, ad) erwecke 


Gemeine freu’ did) inniglich 
— — —— der 
eprieſen ſey der Herr 
Geſchoͤpf gieb deinem Sch. 
Geſegnet ſey in dieſer Stunde 
Gewiß, wer ſeinen Heiland 
Gieb, daß ich Morgen wieder 
Gieb, Herr, uns bloͤde Augen 
Gnade, die du weder 
Gnade, Friede, Heil 
Gnade macht das Herz 
Gnade und die Schmerzen 
Gott, den ich als Kiebe 
Bott, ber in ung das Gute 
Gott, du haft in deinemSohn 
‚Gott, bu Vater aller Väter 
Gott erwedte mid) von 
Gottes Friedensboten 


490, |Herr Sefu Ehr., bu kennſt 
:922.1 Herr Jeſu Chr., mein Prophet 503. 
‘789. Herr Sefu Chr., meinteben 142, 


79. 
353. |.Heiland, deine Menfchenliede 631. 
659. |.Heiland, du nur kannſt 395. 
600. | Heil den hohen Auserwählten 498. 
159. Heil'ge Einfalt 283. 


923, Heil'ge Geiftes Salbung 560. 
128. | Heil’ge Liebe, Himmelsflamme 197. 


408. | Heil’ger Geift, du Gnadenhort 812. 
282, |Heilig, heilig, heilig 737 
579.1 Heiligt eudy, ihr meine Glieder - 668. 
781. Herr, dein will ich feyn 433. 
293, Herr der Sünder, wie ber 396. 
367. Herx Gott, dich loben wir 413. 
926. | Herr, ich fall’ zudeinen Füßen 737. 
887.!.Herr, id) glaube deinen 710. 
572.|Herr, ic) liebe dich — 


Gottes Geiſt mein Lehrer 86. Herr Jeſu Chr., mein hoͤch. 764. 
Gottes liebſte Kinder 610. Herr Jeſu, du biſt in der 378, 
Gott, gieb deinen mildeh Regen 567. Herr Jeſu, bu regierft 788. 
Gott heiliger Geift,fey 246. Herr Zefu, Gnadenfonne 613. 
Gott in den Himmeln 746. Herr Sefu, lehre mid). dich 178. 
Gott in der Höhe, Gottfep 818. | Herr Jeſu, nimm mid bin 132. 
Gott ift gegenwärtig 418. Herr Jefu, feybu unfer . AM. 
Gott ift, Gott iſt, Halleluja 525. Herr Jefu, fich’ mein ſehnend 208. 
Gott ift mein Lied 421. Herr, Jlaß mid) die Lampe 620. 
Gott ift nahe. denen 340. Herr, laß mid) mit dir 37, 
Gott läßt dich zwar 304. Herr, lehre du mich deinen 487. 
Gott laͤßt's am Rufen 589. | Herr, mein Licht, mein Heil 883. 
Gottlob, ein Schritt 457. Herr, rette mic) von meinen 665. 
Gott, mein Gott, die 4283. Herr, ſchaue auf ung nieder 481.» 
Gott rufet noch 136. Herr, fegne beine Kinder 780. 
Gott, unfer Gott, wir. 817. Herr, unfer Heiland, bir iſt 735. 
Gott war mix fremd 534. v. 6. Herr, wir fallen vor dir 797. 
Gott, wer dich Eennt, der 678. Herz und Herz vereint 229, 
Gott, wie dein Name, fo 8.Hier legt mein Sinn 291. 
Gott will’8 machen 300. Hier lieg ich, o mein famm 843. 
Großer Gott, in dem 274. | Hilf Gott, wie gehts doch 882, 
Großer Heiland, bein 798. | Himmel, Erde, Luft 0. 
Großer König, ben ich 676. | Hirt’ und Hüter deiner 741. 
Großer König, hier find 903. Hoͤchſter Priefter i 134, 
Großer Sünderfreund 799. | Hüter wird die Nacht 4. 
Groß iſt unfers Gottes 754. J =, 
| H. a du, du biſt's, den ich 831. 
Fabt Geduld, ihr ſtillen 690. Ja du, fey du mein «Herr 483. 
Halleluja, Lob, Preis 759. 13a, es bleibt dabei 335. 
Halleluja, lobfingt den 317. 


794. 1Zauchzet, ihr Himmel, freu’ 


540 = Regiſter. 











er Rum, | Rum, 
Sauchzet, ihr Himmel, frohlock. 536. | Jeſu, ew'ge Sonne 164. 
Jauchzet, ihr. Himmel, Jehovah 765. Jeſu, geh’ voran 181. 
IH armer Menſch, ich 594. Jeſu, komm' doch felbft 226. 
bete an die Macht 577. |3efu, komm' herein 444 

Ich bin dein, Herr Jeſu Chr: 150.|Iefu, Kraft der Blöden 239. 
Ich bin ein armer Wanderem. 728. Jefu, laß mich auf dich 101 
Ich bin ein armes Kind 527. |Sefu, meine Freude 331, 
Ich bin ein armes Würmelein 529,.|Iefu, meiner Seele Leben . 18. 
Ich bin ein Kind, noch 505. | 3efu, meines Geiftes Leben 683- 
Ich bin ein Pilger 917.|Iefu, meines Herzens Wonne - 856. 
Ich bin getauft auf deinen 361.1 3efu, meines Lebens Leben 23. 
ı Ic) bin in. meinem Geift 32. |3efum über alles lieben 177. 
Sch bin in meinem Gottzufr. 917. Jefu, nimm mid; dir .643. 
Ich danke dir mit Freuden 884 |Iefu, meine Luft 157. 
Ich fal’ im Staube vor dir 738.1 Iefus Chriftug gab ſich ung 621. 
Ich finde mehr als ein 254. Jeſus Ehriftus hat fein 365. 
Ich freue mid) in dir 822. |Iefus Chriftus herrfcht ° 65. 
Ich fühle einen Durft in 597, Jeſus Chriſtus ift die Liebe 161. 
Ich glaube Jeſu Leidenswort 36. Jeſus Chriftus, liebfter beftee 706, 
Ich habe mic) ihm ganz 339 Jeſus Chriftus mit eud) allen 813. 


Ich habe nun den Grund gef, 113. 
Ich habe viel gelitten: 884 v. 10. 
Ich hab’ ihn dennoch Lieb 623. 


Ich kann did), o Gnadenquell 868. Jeſus, dies ift dein , 737. 


Ich lebt’ in ſtolzer Ruh 604, |Iefus, Jeſus, nichts ald Jefus 684. 
Ich leb? und du ſollſt mit 863: I 3efus ift das fehönfte Leben 205. 
Ich liebe did) zwar : , 454. Jeſus ift kommen, Grund 823 
Ich liebe dich herzlich 624. Jeſus ift fommen, der Köni 

Ich rühme mid) einzig - 210, }Sefus lebt, der en ber ©.. 846. 
Sch preife Gott mit 936. Jeſus lebt, er le 


Sch ftehe da und weine 27. Jeſus, meine Zuverficht 449. 
Ih fleh?, Herr, mit bewegtem 49, Jeſu, Sonn’ der Herzen 599 
x are bei Tag 198. |Iefus, unfer Hirt 111. 
ſuche dich in diefer Ferne 384. |Iefu, füßer Hirt der Seele 888. 
Ich verehre deine Liebe 25. Jeſu, füßes Licht d. Glaub. 865. 
Ich weiß mir faft nicht mehr 885. Jeſus ward ein Menfch 114. 
Sch will dich immer treuer 871. |Sefus, wie liebft du . 702. 
Ich will did) lieben, meine 202. | Sefu, wahres Lebensbrob 600. 
Jedes Herz will etwas 214. |3efir, ziehe bei uns 792. 
Je groͤßer das Kreuz 315. |Sept ift die angenehme 173. 


Jehovah ift mein Hirt und 854. 
Jeſu, Brunnauell aller 245. 
Jeſu Chriſti Voter mehre 714. 
Jeſu, deine tiefen Wunden 21. i 
Jeſu, den ich immer 625. | Ihr Kinder des Hoͤchſten, wie 112. 
Sefu, der du bift dag Eine 383. Ihr Kinder des Hoͤchſten, wie 
Sefu, der du wollteft büßen 834. fteht’8 um die Liebe 228. 
Jeſu, du haft uns die Füle 878. Ihr Kinder, feht das Kindlein 828. 
Jeſu, du mein Leben 528. Ihr, meine fel’gen Pilger 494. 


Regifter. 
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Rum. Num, 
Ihr Pilgrimme 691. | Könnt id) recht von L. 201. 
Ihr Seelen, Eennt ihe m. Fr. 491. Kreuzesſchmach ift feine 186. 
Ihr feyd nicht alle einen 618, L e. 
Ihr Suͤnder alle freuet 13.| Tamm, fuͤr uns geſchlachtett 120. 
Ihr Suͤnder kommt, es 584. Lamm Gottes, das die 8S. 737. 
Ihr theuren Freunde 499. Lamm, wer dich erblickt 105 
Kr Weifen Rauch und Eitelt. 805. Lang' hat ic gekämpft 606. 
Im Bud, in Gottes Bud) 571. Laß dich, Seele, laß 322, 
Sn allen meinen Thaten 73. Laſſet doch ven Sohn 628. 
In Chrifto gelebt 450. Laſſet und beweinen 252. 
In deines Herzens Kämmerl. 674. Laſſet und den Heiland fingen 929 
Sn den erften Gnadent. 187. Laſſet ung traulich 761. 
Sn der Welt ift Fein 103. | Laßt uns.den Herrn zuf. 75. 
In diefen legten finftern 3». 458. | Laßt uns unfern Heiland 148. 


Sn Gottes Reich geht niemand 


In Gott verborgen leben 493. | Licht vom Licht . 
In meinem Wandel und Gem. 278. | Liebe, die du mid 9. 
In mir feh’ ich lauter 839, | Liebe, die für mid) geftorben 830. 
In Sünd wälzte ich mich 582.) Liebe hat ihn hergetr. 258, 
In unferd Königs Namen 476. | Liebe ift die größte 652. 
Iſt alles um mich dunkel 694. | Liebe Kinder, überlaff. 72. 
Zünger Sefu, bringt den 569, | Liebende Seelen 316. 
K. Lieber Heiland, beine G. 108, - 
eine Schönheit hat 69.| Liebe Schwefter, freue 928, 
Kein Kind ift fo verg. 57. | Liebe und ein Kreuz _ 701, 
Kein Tröpflein Blut 28, | Liebfler Heiland, nahe dich 215. 
Kennt ihr das Land 724.| Liebfter Zefu, du wirft fommen 204. 
Kinder, liebet und betr. 323.| Liebfter Zefu, in den Zagen 530. 
Klage nicht, du ſeyſt verlaffen 912. | Liebt Jemand in der Welt 638. 
Klag’ nicht, mein Herz 93. Lobe den Heiland, den mädjt, 427. 
Komm, du Geift des Lebens 87. Lob, Preis und Dank fey 767. 
Komm, heil’ger Geift, auf uns 508. Lob fey bir, Get‘ - 423. 
Komm, heil’ger Geiſt, duh. 852.| Lob fey dir, Zefu Chr. 768. 
Komm, Zefu, komm, laß mid) 937. | Lobfingt dem ‚Herrn 422. 
Komm, Liebe, komm "346. M. 
Komm, mein Freund, und 273, ach? doch die.engen Le, 899. 
Komm, o komm, du Geift 561.| Man Hagt: Kein Segen 910. 
Komm Schöpfer, Geift 472,.| Maria ruft die Sünd. 58. 
Komm Segen aus ber Höhe 760. Mein Alles mehr, als 477. 
Kommt, betet unfern 419. | Stein Aug’ und Herz erh. 385. 
Kommt, Brüder, laßt 275.| Meine Armuth macht mid) 879. 
Kommt, danket den ‚Helden 53.| Meinen Zefum laß ih niht 224. 
Kommt, helft mir den Schön. 873.) Mein Erlöfer fommt 297. 
Kommt her, ihr lieben Chr. 818.| Mein Erlöfer, fiehe ‘531. 
Kommt her zu mir “692% | Meine Seele preifet 497. 
Kommt, laßt und Kinder 664. | Meine Seele, willft du 138. 
Kommt, laßt ung wie die 537. | Meine Seel’ ift ſtille | 717. 
Kommt, Schweftern, kommt 787.| Meines Herzens Freund 827. 
Kommt, Sünder, und blidet 94. | Meines Lebens hödhfte 658. 
Kommt, werft euhzu °  441.| Mein Freund ift mein. 265. 
König, den wir alle 227. 


259, | Mein Freund ift mir 


901. | Laßt uns unfern ‚Deiland preif. 758. 
196. 


+ 
542 


Mein Freund, wie dank’ 
Mein ganzer Sinn 

Mein ganzes Herz 

Mein Gott, ach lehre mid 
Mein Heiland, daß ich 
Mein Heiland, du bift 
Mein Deiland, bu verw, 
Mein Heiland nimmt die &, 
Mein Herzensfreund, id) 

. Mein Herz, gieb dich 
Mein Herz, Herr, ſoll dein 
Mein Herz ift fhon gew, ’ 


Mein Jefu, dem bie Seraph. 


Mein Zefu,der bu von 
Mein Jeſu, fey gepr. 
Mein Zefus lebt, was 
Mein Zefus ftellet fich 
Mein Leben ift ein Pilg. 


Nur Geduld, Geduld 


298.| DO brennte doch mein 


894.| druͤckten Jeſu Leidens 

















Ob gleich das Sorinenlicht 
Obgleich ich Gott die Lieb’ 


O Bruder in Ehrifto 

O daß doch balb dein 

D daß ich die Sünde 
O daß ich dich recht koͤnnte 
O daß ich taufend Zungen 
O daß wir täglich recht 
O der Segensvollen 

O du, ben nie mein %, 

O du, ber auf das R, 

O bu, der einft im Grabe 
O du, der Gottheit erſt. 
O du, der mir in F. 

O du Herz der Liebe 

O du Liebe meiner Liebe 


SERSESARESEREBSEREE 





Mein Mund und Herzpr. - 88.|O du liebevolles Wefen 351. 
Mein treuer Hirte 753.1 DO Durchbrecher aller 134. 
Mein Zroft, womitid 859 v. 6. O du felige, o du 491. 
Mein Wohl und Heil 41.) du ſtarke Gotteöliebe 819. 
Menſch, du einger W. 80.| DO Kreund, was follen 033. 
Merk auf des. Herrn 235.|O Gott, das Herz ich 139. 
Mir ift der Heiland 82%.| O9 Gotteslamn, am 207. 
Mir ift Erbarmung 593.| O göttliche verborgne 737. 
Mir nad, fpricht Chriſtus 172.|O Gott, o Geift, o 563, 
Mit einem tiefen Sehnen 251.19 Haupt voll Blut und 45. 
Mit einem zarten Sehnen 349.|D Heiland, Jeſus Chriſt 925. 
Mit froͤhlichem Gemüthe 927. 0 beil’ger Geift, Eehr’ 564, 
Mit fröhlihem Ton 770,| 9 heil’ge Seelenfpeife 369. 
Mit Zefu fang’ ich an 752.19 Herr, gieb meiner Seele ke: 
Möchte doch kein Zag ver, 916. ‚und. _ ı 
N N. O Herr, gieb meiner Seele Le⸗ 
ah't heran, ihr 372, n, fonft 863. 
Nam’ über alle Namen 570.19 Herr, Gott Schöpfer 9%. 
Nichts darf mid) je 898. | DO ‚Herr, mein Gott, der du 635. 
Richt um Reihthum 386.| Ohne dich ift body kein 632. 
Nimm hin von mir 135. | Ohne Heiligung wird 264. 
Noch wallen wir im 460.19 id armer Sünder 243. 
Run danket alle Gott 416.9 Zefu Chrift, du wahres 398, 
Run banket all’ und bringt 760.|O Iefu Chrift, mein ſchoͤn. 217. 
Run, ihr lieben Neuverm. 939.|D Iefu, du bift mein 140. 
Run, Kindlein, bleibt 2%.|D Jeſu, König hoch 670. 
Run, fo will ich denn 669.19 Jeſu, laß doch hier 175. 
Nun weiß ic, num iſt 739.|9 Sefu, lehre mich 671. 
Run du, mein Gott 407. O Zefu, meine Wonne, tu 377. 
632. 


Nur Gott allein, o 
D. 
O angenehme Augenblicke 
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Num. Rum, 
O Zefu, ſieh' dein arn 102Ruhe meines Geiftes 698. 
O Jeſu voll Geduld 429, |Rufet au), iſt Chriſten 742. 
O Jeſu, waͤr' ich armes 180. S 


O Jeſu, welche Gnad’ 16. age mir, du den 320. 
DO ihr auserwählten Kinder 906.|Sagt, habt ihr nicht geſehen 870, 

O ihr ſel'gen Kinder 504.| Schag über alle Schaͤtze 601. 
O könnt’ ich, Gott, did) 919.|Schau meine Armuth 

O Kreuzesſtand 680. Schau mit herzlichem. 705. 
D Lamm, das überwunden 608.|Schau, wie dad Lamm 548. 
O Lamm, du Quelle aller 337.|Schaffet, ſchaffet Menſchenk. 887, 
DO Lamm, ich bitt dich 445.|Schmüde did), o liebe Seele 368, 
O leide, leide gern 695.1 Schon deines Namens | 76. 
O Liebe, die den Himmel 16.1 Schön ift er, diefer 653. 
O lieber alles gar 648.| Schönfter aller — 
O liebſter Herr, ich arm. 268.| Schwing dich auf, mein G. 4. 
O liebfter Zefu, du fuchft 438.| Schwing did) auf, o meine 900, 


O meine Seele dent 299,| Schwing dich auf zu deinem 324, 
S Menfch, wie ift vein Herz 660.|Seele,geh’ auf Golgatha 836, 
O moͤchteſt du, mein 162.| Seelen kommt zum 110, 
OD reicher Gott von Gütigkeit 718.| Seelenbräutigam , 8. 
O ſchauet, welhe Wunder 821.1 Seelenweide, meine Freude 350, 
D felig, deren Weh und Leid 462.Seele, was ermüdeft 602, 
O füßer Stand, o 279,1 Seele, was ift Schoͤners 895, 
. Dfüße Seelenweide 31.|Segensfprüde - 174 : 782, 
O Tage wahrer Seligkeit 121. Segne und behuͤte 74. 
O Tod, wo iſt dein 555.Seht, welch ein Menſch iſt 840. 
O Traurigkeit 50. Seht, welch ein Menſch, wie 470, 
O unſer Vater wir 716.Seht, welche Liebe Gott 135. 
O Urfprung des Lebens 6%.| Seitdem das Wort 437. 
O Bater, fey von uns 771.) Seitdem,ic) ihn im 29, 
O weld) ein gnabenvoller 233.| Selig haft du und def. 359. 
O welch ein Licht 223,| Selig ift ein reines Herz 259. 
O Welt, fieh’ hier dein Leben 22,.| Selig, wer kein Xerger 552, 
D Welen der Wefen 672.| Sey aud) mir auf 485. 
O wie felig ift die 169,1Sey Gott getreu 907, 
D wie felig find die Seelen 639,1Sey hochgelobt, Herr Jeſu 17. 
| . Sey innig geprüfet 769, - 
- Pr range Welt mit deinem  845.|Seh Lob und Ehr dem _ 415. 
Preifet Gott mit mir 920.|Sey’s noch fo trüb 697, 
Prüfe dein Verlangen 677.1 Sieh deinen Heiland 471, 
Prüfe, Herr, wie ich 872.1 Sieb, hier bin ich, heiß 2al, 
Prüfe mich, mein Herr udd - 614.|Sieh,.wie lieblid und wie - 231, 
Dfalmen 509 bis 524. | Sie ift da, die fhöne _ 797. 
Q. Sind wir ſchwach, den 330, 
älet mich nicht, bange 864 v. 6, | So lang’ ein ‚Herz nicht 209, 
R R. So lang ich hier noch 391. 
ebe mir nur niemand 633.) Sol es nicht zulegt 7%. 
Reich an jeder ſchoͤnen 468.|Sollt’ er was fagen 332. 
Reichen kann ich doch 171.|Sollt’ es gleich bisweilen 333. 
Reine Engel ungeſ. Ä 502. | Sollt’ ich meinen Gott nicht 755. 


Ruft getroft, ihr 8, So Iobet denn das h. 770; 


544 Regiſter. 


Num. Nun 

So wiſſet denn ihr Bruͤder 793. Wann ſchlaͤgt die angenehme 6: 
So ſey denn dem zuruͤck 944. Wann wird diefe Hütte 395 
Spiegel aller Tugend 645. Wär’ ich in Jeſu Arm 152 
Stärke, denn oft will 689.| Wär’s etiva, daß 146 
Stille, haltet ein ihr Klagen 806, | Warum find der Thränen 698 
Stilles Gotteöwefen 269, | Warum foll ich mich denn 71° 
Stilles Lamm und 183, | Warum willft du doch 721 
Strafe nicht, o ‚Heiligfter 496.| Was bin ic) doch, mein 253 
Sünder bin id ja 131.1 Was frag? ich nad) den 8% 
Sünder, willft du fuchen 585.1 Was freut mich noch 636 
Süßer Schatten 763.1 Was Gott thut, das ift 804 
Süßes Evangelium 2.1 Was Gott thut, dasift wohlg, 303 
Süßes Kindlein fey 82.| Was * wir fuͤr 119 
T T. J Was hilft es mir ein 277 
heures Wort, von Gott. 447,1Was! ihr hänget 545 
Treibt mit Beicht’ und 737.1 Was ift das Leben biefer Zeit 948. 
Zreuer ‚Heiland vol Erbarmen 790.| Was Elagft du doch, mein 711. 
Treue Seelen, bie 244.1 Was liebft du große 189 
Tritt hin, mein Herz 5%. Was find wir doch 426 
Triumphire Gottes 327.1 Was fol ich dir denn 403, 
u Was uns mit Fried 6. 
Unmünv'ge, dle ihr 809. Was war ich doch 96. 
Unfer Heiland, bein 360.1 Was? was ift mein 495, 
‚ Unfer Lamm ift gar . 42.1 Was Welt und Fleiſch 342 
Unſre Seele harrt zeitlebens 358] Weg, mein Herz, mit 9 
Unter Jefu Kreuze 553.1|Weg mit allem, was 397. 
Unverfälfchtes Ehrift. - 612.1 Weicht ihr finftern 723. 
Unverwandt auf Chriſto 285. Weil die Worte Wahrheit 123, 
: Weil ich Zefu Schäflein 364. 
N: ater, bir, bir will ich 707.1Weine nicht, Gott lebet noch 914. 
Bater, heilig möcht? ich 291,1 Welche Gottes Gegenwart 61. 
Vater, Sefu Ehrifti 715. Welch eine Sorg’ und Furcht 893. 
Vater unfer in der Höhe 737.1 Weld) ein füßer 200. 
Bater unfer in den Höhen 745.1 Wenn alle untreu werben 219. 
Berkläre Vater deinen 557,1Wenn Chriftus feine Kirche 699. 
BVerföhner Gottes 469. | Wenn das Elend diefer 688. 
Boll Anmuth und voll’ 77.1Wenn dir bein rechtes 667. 
Boll Bewundrung beiner 861. Wenn doch alle Seelen 165. 
Vom Geräufh der Welt 864.1 Wenn du in Gnaben 169. 
Bon allen Dingen .. 662,1 Wenn endlich eh’ ed 736. 
Bon allen Himmeln 424,1 Wenn es follt den 356. 
Bon ganzen Herzen 216, Wenn Gott nicht gnädig 588 
Bon Gott will ih. nicht laſſen 913.| Wenn ich Jeſum Chr. fehe 98. 
Bor deinen Augen 425.| Wenn Bi ihn nur hob’ 200. 
Bor Zefu Augen 406.1 Wenn id) in mein Kämmerl, 249. 
W. Wenn ich mich ſchlafen 409. 

ach) auf, mein Herz : 18.) Wenn ihr des Geiftes 469. 
Wachet, wacht der ‚ "743.1 Wenn kleine Simmelserben . 488. 
Wachsthum und Gebeihen. 334. Wenn mid) die Sünden fr. 24. 
Kann erſtrebt dich 484.1 Wenn mir gleidy Leib und => 


Wann Erieg’ id) mein 104. | Wenn wir gläubig 


ae 
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Num. Num. 
Wenn wir vor dich 309. Wie, wenn ich ein todter 311, 
Wenn zu Zeiten [hwer 696. | Wie, wenn ich heut noch fterben 615. 
Wer alles verläßt 280. | Wie wirb mir dann, o dann 461. 
Wer Chriſto angehör 301. Wie wohl ift mir, wenn . 167. 
Wer Chriſtum feine Huld 858, | Wir danken dir, Gott heil’ger 440, 
Mer freut fich deiner 538.) Wir danken dir, Herr Jefu 
Wer fühlt nicht Freude 935, | Wirf Sorgen-Schmerz 678, 
Wer gebeugt: vor Gott 124, | Wir geh’n getroft an 852, 
Wer Gott in Chrifto 576, | Wir glauben all’ an : 109 
Wer heißt fich alles 404. | Wir a Jeſnm nicht 629. 
er ift es, der den Feind 713.| Wir haben ftet3 an Jeſu 79 
Wer ift wohl wie du 82, | Wir nehmen’s, weil du’g 345. 
Wer kann die hohen Leiden 835. | Wir find dein Eigenthum 666. 
Wer noch eigne Höhen 237.| Wir find ein Volt ‘355 
Mer. nur den lieben Gott ‚72.1 Wir find nod) von der 486. 
Mer nur mit feinen Gott ver, ı 803. | Wir-find vom Vater 106. 
Mer Ohren hat zu 464.1 Wir fingen dir, Smmanuel 11. 
Wer füh- duͤnken läßt 889. | Wir tragen dir die a 

" Wer unfern lieben 336. | Wo bifb du Seele, hingel, 

Wer will mich von 649. Wo find’ ich die Eine 867. 
Wer will verdammen 54. Wo geht ihr hin, wo kommt 439, 
Wie bift du mir fo 43.|%Wo Gott der Herr niht 855 v. 10. 
Wie der Herr am Kreug 48. Wohl dem, ber Gott zum Fr. 877. 
Wie feierlich, Herr 786.| Wohl dem, ber in ber. 239. 
Wie froh, o Schwefter 932.1 Wohl uns, bag wir Jeſu 6% 
Wie groß ift des Allmächt’gen A31.|Wo ift doch fo ein Bott _ 92, 
Wie gut iſt's doch, in. 307.180 ift Jeſus, mein Verl, 19. 
Wie gut ift’s, wenn man 270.1 Wollt ihr den Heiland finden 218. 
Wie hat es doch ein 318. Wollt — — 40. 
Wie herrlich ift’s, ein Kind 904. Wollt ihr wiſſen, wer. 


” . ” D 4 47. 
Wie herrlich iſt's, ein Schäfteln 170. Womit foll ich dich wohl loben 756, 
1. 


Wie herrlich ſtrahlt die 637.1 Wort aus Gottes Munde 

Wie kann ein Sünder 263.| Wo fol ich hin ? wo 890. 
Wie kann ich dic) preifen 292.1 Wo wilft du hin, weil’s 849. 
Wie muthlos biftdu 70. | Wunder:Anfang TR. 
Wie ſchoͤn iſt unfers Königs _ 725,| Wunderbar ift Gottes Schi, 897, 
Wie ſchoͤn leucht ung der 637.1 8. 

Wie ſelig iſt's, nach Jeſu 174.) Deige did) ung ohne 463, 
Wie felig ift, wer ihn 281. | 3eiten, Beiten, Eitelkelten 730. 
Wie felig ſind die Kleinen. 4. Zerfließ', mein Geiſt 874 


Wie Simeon, verfchieden 451.) Zeuch ein zu deinen Thoren 801. 
Wie joll ich did) empfangen 10, | 3ieh hin, du treuer > 


f . f . 946, 
Wie fol id bir, Herr Jeſu 402,| Zieh, Zefus, in die Herzen 64. 


Wie thöricht handelt 876.) Zu Chrifti Kreuz 681, 
Wie tröftlic) ift, was 459 Bünd’ an und entflamme 432. 
— iii 


Mm 
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Verzeichniß der Melvdieen 


mit Anzeige der Lieder - Nummern im Gefangbuche und 
im Schaßkäftchen, die nach jeder Melodie gefungen 


werden Fünnen. 


1. Danter dem Herren, denn er ift fehr freundlich, No. 18. 79. 


Pe 


11. 


12, 
13. 


93. 119. 355. 802. Im Schagkäfthen No. 40. 69 

Er ift erflanden, 474. 

O bu felige, o du fröhliche, 491. 

Wann Erieg ich mein Kleid, 88, 99. 104, 105. 120. 147. 
153. 154. 166. 246. 262. 280. 312. 432. 433. 435. 443. 


450: 769. 770. 


" Heilig, heilig, heilig, 737. 


a. Froͤhlich laßt uns Gott lobfingen, 
b. Warum follt ich mich denn grämen, 15. 710.719. 721. 754. 
a. O du Deu der Liebe, 
b. Sefu, ew'ge Sonne, 5: 86. 87.107. 141. 145. 164. 192. 
287. 290. 292, 647. 677. 774 
Ruft getroft, ihre Wächterflimmen, 3. 547. 569. 673. 712. 
727.742. 743. 757. 758. 762. 763. 766. Schtzk. 287. 354. 
Jeſus Chrijtus blick' dich an, Vorrede. 293. 324. 591. 689. 
744.749. 897. Schbk. 259. 260. 284. 296. 299. 
Metr. ad) auf, mein Herz, und fipge. 
a. O Sefu, meine Wonne, 
b. Mein Jefu, fey gegrüßet, 57. 144, 282. 301. 377. 438. 
537: Schtzk. 52. 53. 55. 146, 218. 230. 240. 244. 263. 


273. 341. 

a. Jeſu, komm doch felbft zu mir, 

b. Wenn e8 follt der Welt nachgehn, Ä 

c. Keine Schönheit hat die Welt, 69. 70. 84.114. 150. 160. 
169. 179. 183. 185. 226. 231. 327. 356. 559. 452. 455. 
553. 565. 621. 638. 701. 792. Schiek. 32. 205: 211. 
Höditer Priefter, dev du dich, 134. 

a. Jeſus Chriftus herrſcht als Koͤnig, 


f 


14. 


* 


= 


17. 
18. 
19. 


J 


BB 
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b. O wie felig find die Seelen, 63. 311. 313. 319. 358. 383. 
535. 628. 632. 639. 651. 669. 722. 730. 790, 796. 872. 
8833. 888. Schtzk. 28. 90. 116. 166. 177. 178. 

a. Nun fich der Tag geendet hat, 

b. Für Chriſtus geb’ ich alles hin, 

c. Dein treue Aug’ hat mich bewacht, 43. 71. 78. 139. 155. 
342. 374. 402. 407. 410. 424. 426. 436. 437. 462. 505. 
529, 539. 544. 559. 582. 627. 653. 667. 675. 687. 697. 
728.735.751. 760. 777.778.808. 828. 890. 943. Schtzk. 
8. 56. 99. 233. 246. 339. \ 
a. Sch dank’ dir ſchon durch deinen Sohn, 
b. Ach, alle Welt Läuft her und hin, 

c. Sch fuche dich bei Zag und Nacht, 34. 54. 67. 131. 149 
198. 222. 230. 238. 265. 538. 575. 642. 733. 753. 910. 
Sheet. 142. 147.194 

a. Bleib bei Sefu, meine Seele, 

b. Heil’ge Liebe, Dimmelsflamme, 

c. Welch ein füßer hoher Friede, 5. 80. 108. 110, 118. 165. 
182. 184. 186. 197. 200. 214. 244. 258. 259. 283. 300, 
323. 350. 351. 360. 386. 397. 606. 696. 702. 741. 781. 
782. 806. 813. 875. 889. Schtzk. 34. 36. 85. 108. 117. 
4181. 198, 234. 274. 286. 311. 316. 

O daß doch bald dein Feuer, 388, 549, 581. 615. 670. 

O Sefu, fieh dein armes Kind, 102: 

a. Theures Wort, von Gott gegeben, 

b. Wann ich werd’ im Himmel kommen, 204. 274.333. 365. 
814. 939. Schtzk. 4. 5. 31. 129. - —— 
Metr. Jeſu deiner zu gedenken. 

In den erſten Gnadentagen, 148. 187. 370. 607. Schtzk. 





361. ' 
Lobſingt dem Herrn, 
Gott ift mein Lied 421. 422. Schtzk. 227. 
a. Die Seele Chrifti heil’ge mich, 

b. Ach) bleib’ kei und, Here Jeſu Chrift, 

ce. Es kam die gnabenvolle Nacht, 

d. Kommt her ihr lieben Chriften al, | 
e. Schon deines Namens Süßigkeit, 6. 7. 13. 14. 17.29. 
36. 40. 76. 90. 109. 122. 125. 126.130. 159. 168. 180. 


. 189. 213. 227. 233. 248. 249. 254. 260. 266.268. 286. 


298. 299. 306. 336. 347. 353. 371. 375. 390. 398. 401. 
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446. 459. 472. 473. 503. 508. 642. 543. 568. 597. 605, 
617. 674. 686. 694. 713, 748. 769. 770. 771. 776. 800. 
818, 821. 829. 909. 941. 948. Schtzk. 7. 13. 25. 35. 
57. 58. 73. 112. 120. 128. 136. 137. 143.149, 158. 163, 
167. 172. 186. 197. 201. 214. 219, 220. 239.262. 327. 
338. 362, . 
23. a. Beige dich und ohne Hülle, Ä 
h. Schmüde bich, o liebe Seele, 368. 372. 376. 463. 490. 
24. a. Ach, wie tief bift du gefallen, 
b. Ziebe, Liebe komm hernieder, 405. 616. 620. 631. 864. 
903. 920. 922. 924. 926. Schtzk. 17. 61. 80. 82. 83,86. 
87. 105, 115. 119. 151. 159. 160.’ 162. 168. 170. 179. 
183. 241. 
25. Lob fen dir, Geift, du Gott der Liebe, 423. | 
26. Ihr Seelen finkt, ja finket'hin, | 
Der Liebes: und Gemeinſchafts⸗ Sinn, 234. 845. 400.566, 
27. Laſſet uns beweinen; 252. : - 
28. Metr. Ein? fefte Burg iſt unfer Gott, 
Auf ewig ift der Herr mein Theil, 389. 699, 
29. a. Dier legt mein Sinn fih.vor die nieder, | 
b. Wir find vom Vater auf dem Thron, 106. 175. 190, 291, 
378. 944, Schtètk. 48. 49. 54: 66. 157. 360. 
30. Wenn ich ihn nur habe, 220. 
31. Wird das nicht Freude feyn, Schtzk. 266. 
32. Du Geiſt des Herren, 
Mein ganzer Sinn, 89. 659, 738 
33. a. Du Freude der Erlößten, 
Herr Sefu, Gnadenfonne, 
b. She Pilgeimme auf Erden, 211. 613. 630. 691. Schhtek. 
318. 


34, D Ewigkeit, du Donnerwort, Schtzk. 196. 309. 310. 

35. Wie wohl ift mir, wenn ich an dich gedenke, 167. 235. 242. 
261. 310. 551. 681. Schtzk. 300. 

36. Verſoͤhner Gottes, was haft bu verbrochen, 97. 115. 308. 
337. 394. 469. 635. 672. 843. Schk. 62: 63. 64. 65. 81. 

88. 187. 232. 252. 253. 295. 

37. Das wahre Chrijtenthum, 132. 603, 671. Schtzk. 324. 

38. a. Kommt her zu mir, fpricht Gottes Sohn, 
b. Noch wallen wir im Ihränenthal, 270. 271: 318. 354 
460. 475. 478, 584. 619, 692. Schök. 126. 127. 138 


202. 247.365. 
39. Ach alles, was Himmel und Erde, 
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b. Ich rühme mid) einzig, 53. 94. 143. 210. 441.624. 794. 
867. 873. 938. Schef. 33. 42. 118. 200. 270. 
40. Se größer das Kreuz iſt, 315. 467. | 
41. Nähert euch immer, ıc. od. | 
| Liebenden Seelen, 316 
42 (a. b.) Alles, was Odem hat, 412. 
43. Sch will dich lieben, meine Stärke, 202. 
44. Nichts ift fchöner, ald Geduld, Schtt. 304. 
45. D Traurigkeit! o Herzeleid, 50. 96. 136. 541. 680. | 
. 46. Du haft ung, Herr der Herrlichteit, 465. 525. 573. 578. 661. 
729. 
AT. Chriftus ift erftanden, 51. 
48. Von ganzem Herzen lieb’ ich dich, od. 
Herzlich lieb hab’ ich dich, 208. 216. 764. 
49. Sage mir bu, ben meine Seele, 320. 
50. a. Sefu, meine Freude, u 
b. Wort aus Gottes Munde, 331. 340. 528. 560.. 598. 
599. 610. 622. 717. 723. 789. 795. Schbk. 237. 808. 


= 


358. 
51. Des Heilands rein und theures Blut, 100. 662. Schbtek. 
52. a. Wer Ohren hat zu hören, 
b. Die Gnade fey mit allen, 
e. Sieh’ deinen Heiland flerben, - 
d. O Haupt voll Blut und Wunden, | 
e. Befiehl du deine Wege, 10. 27. 31: 32. 37. 45. 46. 74. 
71. 152. 193. 203. 218. 219. 272. 288. 8391. 392. 404. 
406. 430. 451. 464.471. 476. 550. 570. 574. 580. 592. 
601. 664. 703. 780. 785. 844. 884. 932. 946. Schef, 24. 
.95. 182. 203. 216. 225. 298. 364. 
Ach bleib mit deiner Gnade, 
Mie felig find die Kleinen, 4. 732. 811. 
Chrift, der du bift der helle Tag, 
Du, dep fich alle Himmel, 
O du, der einft im Grabe lag, 11. 64. 381. 486. 740. 84% 
Schtzk. 93. 336., 
55. Wenn Gott nicht gnädig wär’, 588. 
56. Mein Alles mehr als alle Welt, 477. 
57. Metr. Er ift mein Himmel, meine ;onne, 


$# Die bank ich heute fir mein eben, 492. 127. 487. 708. 
58. a. Nun bitten wir den heil.Geift, 


b. Gott, wie bein Name, 8. 156. 344. 440. Schtzk. 68. 
| Mn 


⸗ 
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39. Neich an jeder [hönen Gabe, 468. 825. 830. 346. 861. 878. 
892. 900. 906. 912. 916. 

60. Herr, ich) liebedich, 506. Ä 

61. Sauchzet ihr Himmel, 317. 363. 427. 536.765. Schtzk. 113. 


325. 363. 
62. Es glänget der Chriften inwendiges Leben, 607. 930. Schsk. 
114. 


63. Jeſu, benich meine, 625. 645. Schtzk. 6. 307. 326. 346. 357. 

64. Was Elagft du doch, mein 711. 

65. Wollt ihr wiffen, wer mein Preis, 47. 

66. O leide, leide gern, 695. 842. 925. 947. Schtzk 3. 11. 20. 
' 111. 228. 335. | z 

67. Er führt hinein, 685. > a | 

68, Seelenbräutigam, 

Sefu geh’ voran, 82. 85. 157. 181.334, 335, 444. 643. 

799. Schk. 12. | % Ä 

Laffet ung traulich toben, 761. 927. 929. 931. 

Fort aus der Welt, 731. 937. Schtzk. 319. 

a. Vater unfer im Himmelreich, ur 

b. Das Kreuz, des Königs Fahne, 425. Schtzk. 195. 

Auf, Seele, [hide dich, 373. 

Fuͤnf Brünnlein find, 39. 207. 329. .. - 

Laßt uns dem Herenzu fingen, 735. . el 

Fahr' hin, du eitle Welt, 116. 654. Schtzk. 242. 272. 


> BERBOBBB 


a. Nun ruhen alle Wälder, 

O Welt, ſieh' hier dein Leben, u 

b. Mit einem tiefen Sehnen, 22. 33. 41. 73. 142. 251. 
349. 369. 400. 409.445. 448. 481. 634. 679. 787. 898. 
Schtzk. 97: 100. 169. 175. 271 

Weil ich Jeſu Schäflein bin, | 
Unfer Lamm ift gar zu ſchoͤn, 42. 48. 111. 123. 133. 269. 
364. 585. 600. 684. 

a. Meinen Jefum laß ich nicht, 

b. Jeſus, meine Zuverficht, } 

c Was, mas ift mein Loofungswort, 2. 68. 195. 196. 224, 
2937. 322. 449. 453. 454. 531. 552%: 602. 633, 836. 
Schtzk. 2. 281. 305 | | 
Liebfter Jeſu, wir find hier, 572. 612. 

a. Liebe, die bu mich zum Bilde, | 

b. Chriftus, vor dir nieberjinen, 9. 151. 171. 273. 330. 
393. 488. 546. 561. 614. 658. 


u > 


2= 


81. 


82, 
83. 


84. 
85. 
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a. Mir nach, fpricht Chriftus, unfer Held, 

b. Geht werft euch vor die Majeftät, 172. 387. 420. 439. 
458. 493. 494. 495. 556. 682. 852. 859. 877. 886. 891. 
Schtzk. 44. 229. 238. 243. 328. 

Ach, was find wir ohne Jefu, 237. 239. 256. 797. Schtzk. 
204. 345. 


* ſchoͤn iſt unſers Königs Braut, 117. 434. 725. Schtzk. 


Henn enblich, eh e8 Zion meint, 736. 
a. Wo ift doch fo.ein Gott zu finden, 
b. O daß ich taufend Zungen — 
ec. Wer nur den lieben Gott läßt walten, 

d. Mir ift Erbarmung wiederfahren, 52. 59.72. 92. 113.135. 
138. 225. 256. 278. 281. 304. 332. 361. 417. 583. 587. 
589. 593. 594. 611. 629. 649. 655. 663. 700. 716.746. 
786.803. 839. 841. 848. 858. 863. 885. 894. 917. 940. 


Schtek. 18. 23. 165. 190. 209. 212. 217. 236. 265. 285. 


s 


„FRE BEER 


‚287. 294. 320: 334. 356. 


Metr. Erquicke mich, du Heil der Sünder. 

Sch bete an die Macht ber Kiebe, 62. 178. 343. 380. 384. 
563. 577.590. 641. 818. 835. 902. 919. 923. 935. 936. 
942. Schtzk. 1. 9. 14. 21. 22. 26. 27. 37.43. 59. 67.70. 
71. 72. 78. 79. 103. 121. 131. 140. 144. 155. 156. 161. 
180. 189. 207..213. 222. 248. 256. 267. 269. 

Mie herrlich iſt's, ein Schäflein Chrifti werden, 16. 170. 
174. 296. 837. 838. 840. 904. Shut. 184. 

Sefu hilf fiegen, | 

Friede, o Friede, 163.823.824. 851.857. Schek. 331. 340. 

Erleucht” mid), Herr, mein Licht, 137. 341. 527. 533. 604. 


Welche Gottes Gegenwart, 


Wann erblid’ ich doch einmal, 61. 348. 739. 

Wenn mid die Sünden Eränfen, 24. 

Bon allem, was ich Schönes weiß, Schtzk. 109. 110. 171. 
a. Was hilft e8 mir, ein Chrift zu feyn, 

b. Sey Lob und Ehr dem höchften Gut, 

c. Aus tiefer Noth fchrei ich zu dir, 

d. Ach Gott vom Himmel fieh barein, 

e. Allein Gott in der Hoͤh' fey Ehr’, 22. 56. 81. 83. 277. 
362. 366. 415. 419. 457. 470.499. 555. 586. 660. 747. 
805. 807. 810. 816. 820. 850. 855. 901. 915. 921. 934. 
Schef. 15.16. 45. 94. 96.122. 132. 134. 139. 153. 2774 
279. 283. 306. 315. 323, 333. 343. 344. 348. 
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94, She Kinder bes voͤchſten, wie ſtehts um bie Liebe? 112. 
228. 847. 
95. Das iſt unbeſchreiblich, 243. 247. 367. 399. 504. 690. 
698. 928. Schtzk. 46. 47. 102. 254. 258. 
- 96. O Urfprung des Lebens, 626. | 
97. Dis Kreuz ift dennoch gut, 140. 309. 
98. a. Der füh Petrus an, 
b. Nun danket alle Gott, 129.162. 206. 250. 403. 416. 
534. 540. 596. 609. 618. 623. 640. 750. 752. 788. 809. 
822. 827. 870. 893. 896. 911: Schtzk. 60. 92. 145.150. 
188. 210. 303. 312. 321. 330. 349. 351. 366. Ä 
99. a. Mache dich mein Geift bereit, oo. 
Ach Here Jeſu könnt’ ich dich 
b. Bet’, Gemeine heil'ge dich, 215. 255: 257. 392. 496 
812. 914. Schtzk. 191. 
100. a. Kommt, Brüder, laßt und gehen, 


b. Bon Gott will ich nicht laſſen, 275. 408. 466,801. 913. 


Schtzk. 133. 193. 292. 353. 

101. Schwing dich auf zu deinem Gott, wie Melodie 9. 

102. Sefus ift das fchönfte Licht, 205. 860, 

103. a. Was Gott thut, das ift wohlgethan, _ 
b. Ich habe Gott, und hab’ gemug, 303. 314.. 718. 804. 
868. Schtzk. 98. 280. 314. 322. 

104. Auf, hinauf zu deiner Freude, 328. 895. 

- 105. Best ift die angenehme Zeit, 121. 173. 302. 357. 608. 
646. 704. 726. 899. 

106. a. Freu' dich fehr, o meine Seele, 
b. Fall auf die Gemeine nieder, 21. 91. 177. 245. 285. 
338. 482. 545. 554. 562. 567. 772. 887. Schtzk. 84. 
130. 192. 226. 261. 290. 352. 

107. a. Er lebt, das ift das Loſungswort, 
b. Wir halten vor Dir Liebesmahl, 55. 58. 217. 236. 326. 
352. 385. 442. 483. 532. 557.558. 574. 793. 832. 845, 

853. 881. 907. Schtzk. 107. 206. 224. 293. 342. 

108. a. O du Liebe meiner Kiebe, 

b. Auf, o Seele, von der Erde, 25. 26. 66. 124. 161.201. 
229. 240. 295. 379. 396. 502. 579.652. 657. 668.737. 
745. Schtzk. 104. 174. 

109. a. Jeſu, meines Lebens Leben, 
b. Ach, wie hat mein Herz gerungen, 
o. Sefu, der bu meine Seele, 23. 98. 101. 103. 188.264. 
294. 321. 395. 428. 479. 480. 484. 489. 498. 501.530. 


ab nen. 


Verzeichniß der Melodien. 553 


709. 734. 756. 833. 834. 856. 865. Scheel, 101. 106. 
110. Eins ift noth, ach Herr dies Eine 656. 
111. a. O drüdten Jeſu Leidensmienen, | 
b. Wie groß ift des Allmaͤcht'gen Güte, | 
ec, O füßer Stand, o felig’s Xeben, 28. 30. 38. 49. 60. 6&. 
128. 146.276. 279. 307. 431.456. 548. 576. 648. 665. 
831. 86%. 874. 876. 880. 918. 933. 945. Schtzk. 50..51. 
74: 75. 76» 77. 91. 173. 302. 347. 355. 
112. Gott it gegenwärtig, 241. 418. 
113. Mein Sefu, dem die Seraphinen, 595. Schtzk. 223. 
114. a. Schwing dich auf, mein Geift, ein wenig, 
b. Sieh, hier bin ich, heiß und innig, 44. 221. 
115: Es wolle Gott ung gnädig ſeyn, 783. 784. Schtzk. 350. 
116. Der du die Liebe felber bift, | 
Ein Limmlein geht und trägt die Schuld, 20. 566. 773. 
815. 882. Schtzk. 123. 152..275. 
117. Mein Heiland nimmt die Sünder an, 95. 650. 
118. a. Wie wohl ift mir, 9 Freund der Seelen, 
b. Sch habe mich ihm ganz ergeben, 339: 693. 826. 854. 
866. 869. 871. 905. 908. Schtzk. 10. 29. 30. 38. 3% 
135. 141: 215. 245. 249. 250: 264. 291. 337. 
119. a. Wie [hön leucht’t uns der Morgenftern, | 
b. Gott, unfer Gott, wir danken dir, 19. 194. 461. 564. 
636. 637. 644. 759. 791. 817. Schtzk. 148. 154. 176. 
120. Wirf Sorgen und Schmerz, 678. 
121. Was bin ich doch, mein Gott, 253. 
122. Hüter, wird die Nacht der Sünde, 305. 411. 798. 819. 879. 
Schtzk 185. 221. 
123. Dir, bir Sehovah, will ich fingen, 414. Schtzk. 317. 
124. Erquide du mit deinem Frieden, Schsk, 41. 
125. Sollt' ich meinen Gott nicht fingen, 755. Schtzk. 231. 
126. Wenn meine Seel’ den Tag bedenket, Schtzk. 89. 199. 235. 
127. Erwacht und herefcht ihr heil’gen Triebe, Schtzk. 164. 
128. Es ift noch Raum, mein Haus ift noch nicht voll, Schtzk. 208. 
129. Kennt ihr das Land? — auf Erden liegt es nicht, 724. 
. 150. Te Deum. Herr Gott dic) loben wir, 413. 767. 768. 
131. Vater unfer. | | 
132, Pfalmen, 509 bis 524. 
133. 134. Schlußgefänge, 949.950. 
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Andeise 


Man kann zwar faft alle in dieſem Buche enthaltenen Lieder 
nach bekannten Melodieen ſingen, wie man ſie jedesmal uͤber 
dem erſten Verſe angegeben findet; die eigenthuͤmlichen Weiſen 
aber, die fuͤr dieſe Gefänge von einem geſchickten Tonkuͤnſtler, 
dem Heren 3. H. Tſcherlitzky, Organiften ver Goßnerfchen Ge- 
meinde in St. Peteröburg, theild umgearbeitet, theild ganz neu 
componirt wurben, find in einem Choralbuche enthalten, welches 
zugleich mit dieſem Gefangbuche erſcheint und in farbigem Um- 
ſchlage brochirt durch ale Buchhandlungen für 1Thlr. 16gr. zu 
erhalten ift, Die Befiter des Schafäftchens von Goßner macht 
. man hierdurch noch befonderd darauf aufmerkfam, daß der Herr 
Berfaffer ſchon bey Herausgabe jened Erbauungsbuches das 
jegt erfchienene Choralbuch im Auge hatte, auf welches fich die, 
den darin enthaltenen Liedern vorftehenben Melobieen« Num⸗ 
mern beziehen. | 
Leipzig im July 1825. 


Karl Zaudhnig. 


Dey dem Verleger dieſes Geſangbuchs find noch folk 
gende empfehlungswerthe Bücher erfchlenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen. 





Die heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments, nad) Dr. 
Martin Luthers Ueberfegung. Zafchenformat, mit Perlfchrift 
ftereotppirt, auf Velinpapier 2 Thlr. 

Das neue Teſtament allein 12 gr. 

Neues Teſtament, und die Pfalmen, nah Dr. Martin Luthers 
ng Zafhenformat, mit Diamantfchrift ſtereotypirt, 

uf Velinr r, cartonirt 16 gr. 

—** Fohruned, Das Neue Teſtament ind Deutſche uͤberſetzt. 
Mit Stereotypen gedruckt. Neue, nach dem griechiſchen Grund— 
texte revidirte Ausgabe. 8. Auf Druckpapier 9 ge. 

Daſſelbe auf Velinpapier 1 Thlr. | 

Derfelbe, Cheiftliches Handbüchlein, enthaltend einen — chriſt⸗ 
Eichen Unterricht, Betrachtungen auf alle Tage im Monat, Ge: 
bete und Gefänge. Als Anhang zu vorftehender Ausgabe bee 
Neuen Zeftamentd. 8. Mit Stereotypen gedruckt. Auf Drud 
papier 2 gr. 

Daffelbe auf Velinpapier 5 gr | 

Derſelbe. Thomas à Kempis, vier Bücher von ber Nachfolge 
Chrifti, 8. Drudpapier 8 gr; 

Daſſelbe auf Franzoͤſiſchem Papier 12 gt. 
Daffelbe auf Velin - Papier cartonirt 16 gr. 

Derſelbe. Schagkäftchen, enthaltend biblifche Betrachtungen mit 
erbaulichen Liedern auf alle Zage im Jahre, zur Beförderung 
häuslicher Andacht und Gottſeligkeit. Mit Stereotypen ge: 
drudt. 2 Bändchen i in 16. 

Auf Drudpapier in gelbem Umfchlage 18 gr. 

Auf Schreibpapier in grünem Umfchlage 1 hir. 

Auf Belinpapier cartonirt 1 Thlr. 8 gr. 

Born diefem Werke find auch immer — Eremplare als 
ler Papiers Gattungen vorhanden. 

Lindl, Ignaz. Mein Glaubensbefenntnig, ausgeſprochen üͤber 
4 Corinth, 3, 41. 8. 83gr. 

Derfelbe. Ein ernftes Wort an unfere Zeit, oder Abhandlung Liber 
die Stunde wider ben heiligen Geift. 8. 5gr. 

Derfelbe. Ueber den Glauben an Chriftus, eine Predigt. 8. 2gr. 
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